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Fablcn-Spatao (AnMnon-feeiM) in AbwinigtriiKliMi « 

Fiaai Ha]i«r«n sn SiMiMft. — Ulmttar. MMinD. 



Svm BMiMi Jahre. 

Wir Ijepiiiiieii iipuo Jahr nicht bloaa iu gewohnter 
Weite mit den freundlichatoa WflnachttD an unsere Leser 
and ßlir 4ti 6«d«th«a «ad d«a Aaftebvnag nnaerea Beruf«- 
fitcbeat sondern ancfa mit dem ernsten Vorastse, dieaea 
Blatt, welches nun »chon durch den Zeitraum einer halben 
GriM-iatinii hIs da.i Uiiikiii de» uftcrreicbiDcheu l?'Mp- und 
Htutrii vw^^^eaa zu wirken aicii bemüht, ungeachtet der 
Scliwicrigkeilaa, ta gleicher Art wia bisher allen nUtslichen 
Mittbeil ttugaa «aaatae Fa«h«e offen aa hallan und nach 
Kriften anreftend «ad ftrdamd aa der Batwi^etung dea- 
■elbeD Tlu i' zti nehmen. Dazu bcilürf. n wir aber der tlik- 
tigaten Mitwirkung unserer Leaer selbst, welche uns iusbe- 
aondern durch Zusendung iMUlfghclicr auch noch so kleiner 
Nolisea ^btr ihre Erfahraagaa aad alle Urnen bekannt wer« 
deaden Tbataaehea au« dam Gebiete der Montantaehatk 
auf da* Wirksamttt' iintcrHtQf/fu f.iiniK-ii I'ni diese Unter» 
et(it2UDg biSt«n wir aeucidiiig« uiul erbliclt*.-!) eben nur in 
der urnfnnsendstcii ntid krüftigstcn Mitwiricung unserer He- 
rafigenoMcn die Bttryacbaft nftwUcben Oedciheua. Wir 
flUea lebhaft, daae ein Einaelaer ea nimmer Teraiilebt«, 
•ia aolchee l'uterncbuien dauernd in er^prievslicher Wirk- 
•amkeit XU erhallen ; erst wenn die Lcsur auch selbst durch 
zahlrelilir Mulljcilmipcn •u\ i, au 'ii r tjeietigen Arbcit*l»880- 
ciiri-n, dringt das iiebct als wirklich durch. Wir möchten 
aa Bfldieits schönen Spruch erinnern: 

Weoo die Roaa aelbat aich achuadLV 
Schmflelrt aie anrh dw Garlefl. O. H. 



Eine bergmänniaclie WeUmachts-Bescherimg^. 

Wien. t. Jitnuer 1867. 
Wir haben iu der letzten Nummer des abgelaufenen 
Jahre« einea .trüben Rdokblick anf die Vtrbkngaiaie dei- 
aalbea werfan mSwea aad damit den Wanieb aaeb einem 
plflcklicheren Jahre verbunden. Xoch ehe die IctT.tf Stuncie 
dr» Jahres 1 866 geschlagen , gelungen wir in Kenntniss 
einer Tbatsache, welche, obgleich noch der Chronik des 
Jahren 1866 aagehteend, doch Ihr Licht voraue in die neue 
Zaitapoeba wirft, aad walcb« wir dahar alt «ia gutca 
Oaaa flir daa Bagfaia dM aaaea Jabna glaiah io daaeaa 



ersten Kan-aam an vertSffdntlichvn ans beeilen. Wir wollaa 
rorerst die Thatsaehe seihet für sieb «praehoa lasaea. Am 

Vorabende des Weihnachtufeaf«« »rhieKen dta Baamtan 
des riihmlich bekannt^'u O.iwirkiMi lldnrich Dratobo 
nachslebeudes gedrucktes Circular ihres Chefs: 
Aa malaa llevraa Baemtea 1 
Ans Anlas« der mir von 8t. k. k. Apoirtolisehea Mj^jnsttl 
gewährten Atuuiichnung durch Verieihuog d«a Ritterkrease« des 
k. n*t. Fraoa-Jesetk-Oroena, snid nsir ron meinen Beamtaa all- 
•••itijr" OindtwUnseha aad AenasemafSB ftandigsr T hs i ln i bm e 
xugckuuunca. 

[ndem ich allen meiaen Hem-n B<-nnttcu hiemit meinen I>ank 
auoilrUokr, si-li<> ich mich Temnlas»!, dcnxelbün such in dor Art 
XU bvtliäti^Ti'ti. (ins« ich meinen llf.iuit<-u geait.itte, filr ihre Kinder 
um einen jener Stipendien cinrimchreitfu, wflchc ich ohne einer 
obligatoriitclion V'(.rl)indll4'likeit fUr niicli oder meinr Rrben, nach 
Mas«i;!ibe drr Würdiglo lt ili-r /ii Sli|>en<lirt'nclen und das fie- 
dflrihi^ses <lr-r l{e,imteninuiiUen 7U verlrilicti beabpirbttgOt 

wiril n.-icU fulgendca aUgaueiaen Nonnen VOMta- 
(;«ng<'ii worden, ib'ren Auflicbnng, Vervellslla^Kgaag oder Sb- 
iindernng ich mir vorbi'h«ltc. 

1. Die Zahl der jährlich gleichzeitig zu buzii>hendeu ätipen- 
iJitn wird .nnt (»i-Miiuiig it«i>lf fe»tgp"<;tzt; »i<^ betragen nach 
M.iiMtrxl>e .(< I Iii .valteiiilvn Unistüdile bis xU SweSlIUldeiC 
CilKleii ;ii<! Wslir. Illr jedes ^5ttltl^t■nj«hr. 
2 L»ic Stipeiiilien worden für jede» htudJenjahr in halbjähri- 
gen K.itfu im Viirhincin bei der Ciwse, von welcher der 
Bi'flmU* «eine K>'>»ldiing bexiehl, »Uflltezablt. 

3. DieselUen norden crtheili filr ilie Oaiier der .'^tudicu in 
einer rnterrealsehnle, einem Unter- oder Real-Qjrmnssiun. 
Bei VerdieiintUcbkeit der Bewerber nnd M solchen F«>|t> 
schritten der Schiller, di« ebMa weltniraa gOnstigaa Sta- 
dienenVIg vt.r«)irechea, kam der Bss^ aaeb illr oi« Iteaer 
höherer Mudien bewilliget weidea. 

4. Bei Uebertritt der Kiaaer tqu den VorbereMangsstDdien 
ru irgend einein Gewerbe iider einer «nrwtigen practischen 
Beschäftigung, kann ebeiifallii Är dl« eraterc Zeit ein Unter- 
«lillrung« Heitr.1^ iunerbnlb de.i gegenwärtig liuiitirten Gc- 
!i.immtbetrai;cB benilliget werden. 

i. Die Stnilienxeugni'iite. jeden mit einem Stipendium bcthei- 
llgten ärhillers, »ind jÄbrlieh vorzulegen nnd nur bei wenig- 
»t<"nji gnten Fortran f^ f'In-'ien wird der Fortbeiug des 
iSlipcndiuni« hi;willij:rl. t;ii- ina h.ibcn jene, welche aiuser- 
halb der Studien < i;i ■ I 'iit..r>!flf.m!!j.' genie.<isen, »ich fUr 
den Fnrtiii-/Mi_' ■l, r>i lh> ii mit ■ iivm ftHnstigi-n /.i'^^t,''''"'" 
ihre» Lchrbcrra mlcr »njintiLn ii \'..r^,-i-'(Ptrten anazuweiniju. 
Kin und demclbe Ucamt' k.itiii in ler Kegel nicht ftlr 
mehr als fUr Ctue« »einer Kinder ein Stipendium oder 
einen UntefsHilsnngBbsitrsf besiebeB. 



6. 
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7. Zur Krl.iii_'iiii[j tino.-. .Stipondilinii ist crfordorlidi : 

a) die Vorlugis lit» l. tston 8ludi»>n7<>n!»'nh<ii<s <k*s ku Bti- 
prndirendcn, 

b) di« Außiibe des t'aaiiLifii«l«uii«.D des «ich bt:»-«ir!ietiden 
Bcnoiten, dca Altxni und (Scechleclites drr Kinder und 
dca Kudiiims doi UutvrrieliU», in wuk-hcm sirb die 
Knaben bofindou, 

c) «udlidi dio Aug(«b« der Kategorie, der Besolduii)' und 
SmotuMiite and iu DümMmmu das ■Ui iMwarbandoii 
BMiatep. 

9. DtM^udna nefaanr Beamten, welebco MgenwIttigfOr ihr« 
bereite in den beMiclmet«n StndUm Mfindlidion Kinder 
8tipctidit!ii vt^rlichcn »crdi'U, wird zngleAdl ndt der Ver- 
icilmn^ dus lialhjllltrige Htipoitiliuin ds. Tom 1. O«lol)««' 

I Still an füllig bei der botri'ffi-iidou Cane ftnijevrie^sn. 

Wriiij icli im A'orAtchcndcii inniichem meiner H(>nintp|i die 
Aussicht cröffue, dnsa ihm die Krzichntig «oltii-r Kinder crlpioh- 
tert werdo, so fUgo ich den Wunsch bei, dau «io ihren Kin- 
ih-rr. vom rarCeitou Alter an fp!« Knsirhunt; unil i'>iir-!! Untvr- 
m ;:t 'i itieu ln«<>4-ti, «■idfth' ln-i Eintritt hi ilu' Str.iHtn 

zur Krsvtirbirmg rou btipendipu uud deren l''<irtgcnu^ geeigoet 

nuhen und tohlleMe mit einem freundlichen 
Olttck aaf! 
Wien, am Deeeonber I8S8. 

Oewerice, Oute- nnd Fabrikeb«iitier. 

Mau geataltc uue einige Worte biuzuzufügcu, Worte 
warmer ADerkeDDung für die«« «WeiiinHcbt«l>eachemng* 
eioM Bezfoianae» mi für B«Tgmtaner und TMrwudto B«- 
mftgenoMen! Herr Dräsche konnte eicii oelbat and leiae 
Beamten Dicht In würdigerer Weise ehren , uls dnrch diese 

Form, in welcher er M-iiifii Üjiik fiir ciiii.' wuhtvcriiicntu 
Auezeichnung und für die beide Thcilc clircude Theilnaltuie 
seiner Heamten an düraelbcn aasgedrdckt bat. Er hat, 
die Wichtigkeit der Bildung and Wiaaeaaebeft rfditig er- 
kennend, seinetf Beamten gerade in der geiatigat«» Ihrer 
Sorgen und dem edcisteu ihrer Uedürfiii«8C eine j.'ro5bmiUliIj.'c 
FreiiudeshHud geboten, induin er ibn(>u dio Ileraubilduog 
ihrer Kinder erleichtert und so die SumnT-n von inteliccturr 
Kraft, von weleber die Zukunft der Einseinen uud der Fort- 
•ehritt des Oaraen abhingt, ▼ormehren hilft! Wtr (reiten 
«na, riiif gi.lo! i- Tlmt in die<ie BlUtter vtr.'--ii^l;u- n zu k(in- 
uen. Es gibt ein tretnicbes Zcugoiss fiir den Uei«t, lier in 
nsaerem Uoruf»Btande herrscht, wenn einer der Ergt<'ii ;i>jr 
seihen, der durch «eine Sorge fflr daa nMerielle WaU der 
Seinen Uingst ehrenvoll bekannt ist, nun aneh In so werk- 
thätiger Weiie die geistigen Interessen dcrseünu /u 
heben sich erbietet. Es freut uns sugleich , in dieser 'i'inkl 
einen eousequenten Akt dieses Mauuea zu bcgrilssen, 
der schon aus Ania4w der allgemeinea Ueig- und Hatten- Ver- 
eninaiiuugen durch die Aosaduelbang von reiehen Preisen 

seine Sorge forden geistigen Aufschwunir miMiis nerufszuii- 
ges gekennaeiehnet hat! — Ehre, dem Eiire gebuliri. O. ü. 



ürfahrungen bei der Oewinnung des Silbers 
aus Pahlerz - Rohkupfer (antimonialischcn 
Schwarzkapfer) und Tablerz^peise (Antimou- 
SpdM) im obamngwiBehMi Bwcsdittricta. 

Mii;^'' thcik von Anton Hauch, k. k. HOIIen-Terfiiltar. 

Die silberhiltigen Fahlerz-Rohkupfer und silberhrslfi- 
gen Fahlers-SpeiBen sind EraeuguiMe des FAhlexz-iiiitten- 
proceftSL-s, bui welchem üitbeAiltig« antinuMdsKanha FoU- 
erae verschmolzen werden. 

DI« groiaaftfgite Fahleisbftte, la welehee dar Ftkhlen. 



Hattenproceas betrieben wird, tat die oherungarleehe wmid« 
baigerUche Stephaaahatte bei Kluknsn 4"^ Stunden von 
der SditnBlInitser Aerarialhatte uordwärtj cuttornt; sie steht 
unter dor fiu-liuiiiimiach üiict^i-z.-iLhneten, dem chemisch* 
met&liurgiacheu i>'orUcbritt Kechnung tragenden Oberleitung 
des oberungariscb waidbürgcrlichea Hftttea- aad Wald- 
wesens-Dircctors, Herrn Job. v. Ferjcntsik. 

Sie verarbeitet die g caum m t e ii silbcrhlUtigen Fahl- 
er^o dus obcriiiif^Krischeii l{.Tj:iiib.tr[(;teB umi crs.-ugt hier- 
aus Jährlich durcbsctmitUioh an 7U00 Centner Kupfer und 
4000 HSna-Pfend flilher. 

Diese Fühlcrze wiir jpii fnllior iti der niui fiu^Tpfiiij^c- 
iiua Alttraeser-Aeranal-Fahlensbutt« bis auf ailbcrbllltiges 
Kohkupfer verhütet, die erscuuten Rohkupfer-Mehle iu der 
HclunöUoilaer Aerarialhtttte mittelst Amalgamation entailbert 
die «Btailberten Pahlrohknprer-Rüeketinde auf Bedne- 
tions-Rohkupfer - t 1 >so in der nun «beofall« aufgelasse- 
nen Maluzsinacr Acrai ia.1 Raffinirhdtte auf Raffiuat-Kupfer 
zweiter Sorte verarbeitet. Die Schmöllnitzer AcrarialhQtta 
verschmekt« in ietaterer Zeit bloss die OeAUis-Uaterialtests 
der Altwaaserhatte nebet geringeren Mengen ton Pn>aten 
eiugelöutcr Fahlerao und eigener hnburhäUiirer Gdf. rze. 
Wegen inj.'.jr Erzeinlösuug wurdo duh der Fahlerz- 
Htitlenbi trieb uul-1i :iuf der J^ebundliiitzer AerarialhOtte ^B- 
gestcllt, so dass, wie gesagt, nun sümmtliche in Oberaagan 
erzeugten Faklene iu der SleluiahWttt an Oute gebracht 
werden. 

Die oberung.-»riäcbcij ailberhälügeu Fablerze halten 
(Jinel schnittlicb im Ceutuer 10 Pfund Kupfer, 0*05— 0 07 
All'fd. Silber. Bei der linMohmelanng erhtit man eilhcrhlt- 
rig« Bohleeh« and eilbeThgltige Behspeiee. Da die Bohleehe 
bloee 0*087— O l 05 MPfd. Silber pr C'iMittior enthalten, 
eine Entstlberung sowohl der Erze als auch der Rohlecbe 
theils !v<jBfh()i'jliger theils mit grösseren Silber-Verlusten 
verbunden wäre, so Concentrin man deu Öilbergehalt, indem 
man die Rohlecbe gairSstet and !n SehaehtSfen raduelrend 
versehailat, wobei ailberbatti^es Rohkupfer und ailberhäl- 
tige Oberleche 0 105 — «> |.J0 MPfd. in Silber halteud 
re»ilItirL-ii, we lche let/.;. rn n:a rbeiilall!) /a silberariB aarOek 
auf silberhältiges Kohkupfer verarbeitet werden. 

El sind dennaeh die Prodnete des Fkhierasehmelsens, 
dio silb 1^ rli-il t i;; r RotiSpeiao uiül d;i- bilbcrh&l- 
ti ge n iivj b Itup te r (i c b w a r a k up l"e r), weiche der £at- 
silberuug unterworfen werden, and aus welehen auch dai 
Siibe^auf die wenigst koatapielige Wei«e und mit den ge- 
ringsten Verlaaten gewonnen wird. 

Bei Gewinnung d •» Silbirs aus antimonialinelicn Fahl- 
erz-Rohkupfum und Antiiuuu-Rohapeise wird auf zweierlei 
Art und zwar auf nassem Wege ohne and mitZabülh- 
Dshme des Qaeekailbere verfahren. Eratere Methode 
wird vorsugtwrise Bttraction, letztere Amalgamation 
benannt. 

Beide Methoden sind im Chemismus identisch, nur 
kömmt bei der AmalgamatioD Quecksilber in'a 8]riel. 

Sowohl di« ■ilberhsltigea Fahlen-Bohkupfer, als and 
die ailberhtltig« Bohapelte werden anerst serkleinert, wenn 
uüthip, vorher eiuem oxydireiideu, dann einem elilorirenden 
liustpiocease unterworfen, bei leiitereo* Ckiorsilber gebil- 
det, dieses in Koehsalxlauge gelöst, durch Kupfer daa Sil- 
ber aai der Ldaung horaaageftUlt, welchea bei der E x tr a o« 
ttoa als Zenanlsilber «notittelbac gewonnen, bei der 
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Aai*lg«n«ti»n aber tob Qiraelwilber safemoniBM wird 

Wd Siibp-ratnalgam bildet. 

Während mun das C<»nientsilber der Bitraetiou ala 
solches, «U BarrnDsilbi-'r ui.iiiittclbiu' vnraihnilct, wirl fliis 
Amklgam vorlier gepresat, dann gegioht, da« darin cntliul- 
laue Qiurk«ilb«r abdsttülirt and gewonikm, nnd da» tOck- 
bMbonJ« BUbw gHchawIm and In Bmmh gegouMR. 

IN« «37dir«n<f« and chloTirendft IBSatliag geMhieht t»ci 
bei'ini Mi rliDricQ ii'if i leii.'fie Weise, In denselben Apiinra- 
ien, die Aadzieliiing dea Silber« bei der Eztraction in 
isen Bottichen oder KMt«a, bri der AiB»lraiB*tl<»a in 
letinndAB FAaiero. ^ 

Die Theorie der geraniatcu Pr«e«diir Mwobl bei der 
A « i; II £ t ; irstlH ii S i I Ii 1' r f \ t r ac t io n, ab auch der eur 0- 
pttiscben AtnaJg&uiation ist so bekannt, da«s von 
ibicr wiiaenachaftiieheH Eutwickelunt: hier füglich Umgang 
gmmmtn werdeo kann und empfehlen sich' snm Studium 
In dieief Siehtsog dieselben Werke und Zettaehriften-Auf- 

FÄtzf. Wi'lflie der Verfa'R^r hni dnr Dtlrstcllunt; der Avan- 
Mer->Siiber undKupfor-Extraction ii»mhaft machte, nament- 
lich befassen sich specicll hiemit Wi rke: li; ■ Aii_:iigtiu'- 
ecke SiJher-fistrMtioa von A.Gratzncr und diu £ra* und 
ProdaeteB-AmalfUBetien von C. Winkl er > dl» Extnelioa 
oder die Gewinnaug der Metnlie anf n>«iein Wege nach 
Amtlichen Kerichtcn zusammengestellt von Q. Neumann. 

1% :it die Absicht, in Folgendem, die nicht minder 
wichtigun praktiscbeu Brgebniate di«aer Proceaae i n We a e n- 
helt, Utk Uebargebvng bekamiter Appemte and Manipuln- 
tiona-Detaita dersnetdlen, wie ai« eben im obcrtiagari» 
aehen Bergdiatriote io MiMVler Zelt Ja Ei&hru»g gebracht 
wiidea. 

BesciM^cnkett 4er zu enulibemden Bohstoffi. 

nie zu cntsilberiiden IJohstoffe und zwar dag silber- 
bälligc Rohkupfer bestehen in neuester Zeit in durch- 
echnittücli' r Zuiammcnsetziing atis 83 — S'>";„ C«., 2 — 3"/,, 
Fe., 8— 12%Sb. mit etwas Aa., 0-25— 0-32"/, Ag., 10— 
3-00% 8. Die ailberbftltige Behapeiae noe 24— 
28% Cn., g—lO^ ^Fe., O'."-,— 1 i»% Co. m!t Ni., '>n~i\2% 
8b. mit etwas As., {—"^r/'/,, S.. l)-2 — ü 2:1';/,, A?. (dii; 
Altwa.°scr und Schrai llnifzi i ^^jiciso war HUth polJhSltig.) 

Die chemiix-he /usammensetznug der in Uedc atchcu- 
den Faklars-Bobkapfer »ownbi, als nach der Fahlerz-Speise, 
eraieht man am den foliieadea tabeliariaehea Darstellangen, 
wobei benerkt wird, d««s die Aitwaaaer>8pei8on, welche 
zur Analyse uml iimli zur Verarbiitung pflunjitcn, oft reine 
Concentrations-^peieen und auch Mischungen von Höh- und 
Concentrations- uuch bereits twlaehter, d. h. dem Roh- 
acbiaelxen augetheilter Speisea waren, vrflhreod die Stefans 
Batten-Speiten reine Kobspeicen aind. 

Der Kupferr: Ii >ir lor C^onccatratioBS* (Niederaeblaga- 
Speise) betrügt bis zn 50'ya- 

ÄnalyseH vm SehmHUnitser (Altwasser) md Stefans- 
HäflenfFtMerz-liohkupffm und Fehkrz-Spetstn. 

Fall 1 !■ rz- Rohkup fer. 

a) Von Scbmülluitz (Abwasser) analy*irt von A. Löwe *), 

b) von der Stcfans-Iiütte analysirt von W. Mrazek . 0 d) 
Ton der 8tefanB>llatte anaijrsirt v.J.UKleineehtnidt ***). 
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i K(»itiiet7.uii|r fol;;t.) 

J)pr Flnrnmofen-Betrieb zur Vorbereit'ing- der 
Kleiuerze im Kaiser Fiunz Hobofen su Eisenera. 

Ton R. Hoaer, k. k. HOttenTerwaller. 

Vor dem Jnhre IS.*>9 wurden von den ilohofen der 
k. k. Uautitgewerkaehaft die £raQ (verwitterte SpKthe) roh 
veraebmol en und «war nit vergleiehaweise guten Reenl' 

taten, wa' die Gutartigkeit dieser Er/c überhaupt, !<owie 
der hohe Ve.'witlerting$grad derselben möglich machte. 

Alieia bei dem, in der Periode 1840 bia 1860» einge 

troteiieii sc-liwungbaflcren Ilohofenbctricb wurde die Be* 
schaffun.' gut verwitterter Erz<> in bSnroteheuder Menge 
immer mnstftudlicher und daher koataplellgcr. 

Um nicht nur beir ^bfaau der En« weniger wftbleriscli 
sein an kSnnen, aondem aueb die nnTerwitt<'rten Spfttbe 

(Pflinze)j;u einer vortlieilhitftrn V -rhüttung «u brinu;en, damit 
ferner es mijglich wi-rde, den Abbau der Erze zn coucen- 
trircii; wurde vom Finanz-Ministerium die Erbauung von 
KoatSfen angeordnet, die im Jabre l859 dem Betriebe 
abergeban wurdea. 

Diese Röstöfen sind Sclillelid'jfen mit rr-eli 1e('l(i;3em 
Querschnitte von f»' und 1 2' isuiicuIUtigo uuJ 12' Ili>he 
über die oll. ro Kante der Ziehüffnungen. Als Brcnnmato- 
riale dient Koiilldscbe, die io 0" hoben Lagea awiaobeo 
6—10" beben Eiasebichten eingetbeilt ist. ^ 
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Sawtc bei uudcru Küütunlagcn bnt mau auch hier die 
BumerkuDg geitiMbt, daaa es, um eine gute Röstnng zu 
•rsMleOf DOtbwendig Mi, die Kleinem, welobe im fiditoHin 
di« EwiMbearBane wnilca und loBit die Circnletiou der 
Gm* kcaaen — utzuacheiden. Dieser Umatand tritt be! 
dem Eiienerxer Betrieb bceouders bemerkbar auf, weil der 
);rüiit<te TiiL'il lior Eizf iii Tu^bauen gawoimctti w:id, «o sie 
in V c r a cb i (3 den e u Vei'witteniogti^nuleu BDSteheo. Bei 
dar •taffelfönnigen Förderung durch Abete^ea in Sebteb- 
tn «nd Rollen muaa du ZeneibeD der vecwitteitea mtlrbeii 
Entbeile erfolgen. 

Die Menge der Kleinerze, welcbe durcb ein Rfilter von 
den au rdatenden ISrxen abgc»chi<'deQ werden, belrlgt nit- 
«Dter ehi Drittel der Erseugnng und et itt besreillieb. deei 

dicae Maase aowolil dii' Giuln iiKiKli(if.'lvi ;t . iil.s lüt in lien 
Ta(fb«uen . SchiicLtcu und Kullcii iius.tjiciidLu Tiigwiiaser 
bpgi' rig »utiiiuiuit uud featb&lt, ao daaa sie wegen den vielen 
feia »erriebcneu Etmu nod Scbniund xn gewieaen Jabrea- 
nlt«n «nd bei BHecr Wittenmg eine brei- oder BKrttlirlJe« 
CooeieteiiB erbtit. 

Nach mehrfach vorgeuommcuen Abwa^jen einzelner 
Krz|)arlljiLTi im nasbcii uuJ j^ctrückiu'tL-a Zutlandc, betragt 
der Waaaerbalt dieeer Kleinerze 16 Perc , wovon lU i'erc. 
durch Trocknung (an der Luft ausßebreilet) Isiobt eatfemt 
werden ; die andern t5 Perc. erfordern t'iiio Krwftrmung. 

Erstere 10 Perc. allein berueki»icbtigt, »itid in einer 
Betriebin ocliL' bei einer Verechmclieung von 4000 Ctrn. 
Ersen 40,000 Vid, Wuaer oder circa 700 Cubikfuee au 
TerdMnpAw. 

Die liiedurcb gebuiiflctir, dem Ofen rutxogene Wftrme 
iat ji'ilocli nicht die RÜeiiiinr L'r.irtche de» hohen Kohlver- 
bmiK-lics. der sich lu'i Vcrttliiivflziuij; soUlirr Erze rrpiVit. 
Mindcatcns eben so nachtheilig wirkt der uitregelmiUsige 
Q$»g eine* eoielieu Hohofitae , deaeen blufl^ee und ^flts< 
liebes UmachlftRcti in Knhpang. 

Bei der Tiockuuug der Erie hm uian liie Beobacb- 
lang gemacht, dnss die brcnurtige Maate im Zubtande der 
tbeilweiteit Trocknung cenfloaerfttartig« Klumpen 
formirt , die sieb erat bei volletSudiger Tro^^nunn lücen 
luul in Erzfitiicikclicn und Staub zcifuüi/U. Dieter L'ijiBtund 
acheittt lUbLt'auudeic die i»o plöt^liclicu Zt-'tiiclzuuj;uu uiu 
veratilasaen , denn da* Verdampfen de» Waaaers als erste 
Vvriodcrung, weiche die Eragicbt im Ofeu crföhrt, beginnt 
«rat 6 Vi Pm$ unter der Oieht, vo die Etxe aus d«» FOli- 
cilinder treten. Im Füliciliiider iat die Trocknung kaum 
erwUhncuswerth, wie die aus dem tiefsten Punkte desselben 
zurückpeHDinuRiien Proben ergeben haben, (!ic von ihrer 
teigartigen, baizigeu Beschaffenheit nichts verloren hatten. 

Die vom Berru Hofraib von Tnmirr vorgenoumeiten 
Reatimtaiungen geben ffir diese IIölio bei rolicn Ersen 56* C. 
Ml. Bei dem hobeu Nissehaic der Kiemcrze eri eicht jedoch 
derselbe kaum 40* Cel., wie vorgenommene Uessungen 
wgelMn lisbea. Denn «wiechen den rohen £rxen, wie aie 
▼or Binlfibmng der Bttatttog vcraebmoheB wurden und den 
ruboii Kleincrzen, wie sie bri der Kostung ausgeschieden 
werden, ist wohl zu unterscheiden. Erster» waren ver- 
glaiflbawaiae troclten. 

Di« bühere Eagi«n der «hnedem kau» 36 beben 
Oefcn wird durch diese WMaerverdampfuug sehr nbgekflhlt, 

ao daSB die aus der ErzgieTit uich Inldenriin Ktuinpen eine I 

SU grosse Tiefe des Schachtes erreichen, sieh daun au der | 



Äusseaseite verglasen und in ditjaem Zustande la's Gestell 
treten, oder wenn sie sich auch frdher auflösen und fiber 
den Brennstoff vertheilen, so ist doch der Weg und die 2eit 
«lebt mehr Terbandan, ao dnae Bednktios «nd Kohiung gut 
erfolgen könnte. 

Ausser dem Brennstoffverbraucbe, den die Bewältigung 
eiufir Hilf «ulebe Art cntstanderipii Vetnetiung erfordert, ist 
endlich auch derjenige noch zu berttckaicbtigea , der verm- 
lasst wird, durch die gegebene Möglichkeit and Wnbradiein' 
Uehbait aoIclMr Bobginge, indem der Satzfahrende in seiner 
Beaorgniaa aoleber Eraebdntingon hKufig den Satz niedriger 
hält, ala der Ofengang zulie.HBc. Dipe<'r I'ni5.iaiid ma^' nueh 
die heftigen Schwankungen im Ersiats beim Verechmeizen 
aoldier Erze einigermasseo rechtfertigen, denn erfahrunga« 
geasKss bfllt ein guter Qeag mit aehweren S&lMn nie langu 
an, die Arbeit, die doch der Rehetaen-Qnalitlt wegen über- 
setzt «ein fo'A. briefit sieli, wie der Arbeifer müh Hii»druekt. 
Wartet nun der Batzfufarende auf diese Eräuhuiouuti, so be- 
kömmt er, bti dem mit schweren Sätzen gefüllten üfen, 
die VeraetiBBg gua beatimmt. Qibt er eher leichtere Sätze 
daswiaeboD, eo bilden diea«, reapeetiv« die dasu gehörigen 
Kühl^'Ielitcn gewissemiassen die Krttftigongspunkte fitr die 
biukei.de Temperatur. Allerdings ist dies ein Katheu und 
insoferne nicht zu rechtfertigen. Der durchschuittticbe Er- 
folg musa entscheiden, ob dae praktiaoh Möglichere oder 
tbeoretiaeh Biditigore an wiblen a«i. Die Sebmeliting mit 
den RSsterzcn hingegen zeichnet der gleichförmige Gang 
aus, der Satz variirt daher Monate hindurch nur um lUPfd. 

Wi'itei unten werden die Jiesuitata der Teraebiedinan 
Schmelzarten detaillirt werden. 

Um aber wieder auf die Kteinerze surüeksukommen, 
sei bemerlit, daaa annrat die biaalga Bargverwaltung Tee« 
suehe machte, dieselben indenobenberflbrtea Schachtofen mit 

den StufTerzen uiitziirösten. Sie wurden an den Seliueht- 

wiinden, iu der Mitte des Hcbachtes und in eigenen mit 
grollen Kizen wechselnden Lagern versucht, allein ea Stell- 
ten »ich nur Nacbtheile heraus, nimiieh laagaamaa uad un- 
voUstSudigee U5aten der kleinen Rrse sowohl als der groben 

und ein jirotberer Lösi livei hraueL. Die LLUiebHergeliiiisse 
der iJ'dior'en ^estalieieii mcb ungOnsiiger, üer Auhüntung 
solcher V.rxd nhvT wur nicht abgeholfen. 

im Frülgahre 1 b65 bekam nun die Hfittanverwaltung 
den Auftrag, in einem Hohofen robe RIetnerae an ver> 
achmel/.eu 

Die Uülteuiervv.iltung, vorherephend, daiü sie Ue/dg- 
lich des Nüasefaaltes besonders übel daran sein wi-rde, weil 
ihr der tigliche frische AblikU aotoher £rse unmittelbar aus 
der etwa 200 Klafter vom Hohofen entfcraten naaeea Graba 
Bukomman weide, brachte den Kaiser Frans Hohofen zu 
dieser Ver»cbnclsnng in Vorschlag und stellte den weiteren 
Antrag, die Erze vor der Aufgiehtung eim r Vorbereitung 
zu unterziehen, uftmlich aie mit der Flamme der Uberffttsai- 
gen Gichtgaae au treebnen und In balaaen Znstand an 
eetnen. Eine eolche Vorbereitung mnsst« aber ohne — oder 
doch mit sehr wenigen Kosten — geschehen, was in dem 
genannten Hnholrn thnnlich wurde, indem die Kif.t'order- 
bahu uiü 2ä'&" hoher liegt, »Is der Gicbthorizout, Es wurde 
nitrolich ein von den Gichtgasen gehcister, tonlAgiger Flamm- 
ofsn conatmirt, von einem aoleben Mwgnagewinkel, daat 
die Erse, von der FSrderbabn ans am bOdialen Punkte der 
Rcbiefeo Ebene eingeBt0rst, in Im Masse selbst Über die 
schiefe Ebene vorrGcken sollten, als anf dem Qiehthorisonte 
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trockene EnM gelogen wflrden. Kurs, die TnMkonag tollt« 

wSlirend der PtJrderoDg ohne Kosten (reachehen. 

In der beilitgumifu Zeil.'! II --Ii; Fig. 1 riii vetlicaler 
Durcbachnitt durcii di« Achie dea Ofen«, Fig. 2 <i«r Oraudrisi 
bei abgehobenem GewSlbe, Fig. 3 ein Durchtchuitt nach A. B. 

In ftllen Figunn gleiahmlcaig b«il«ttUt « die OMl«i« 
tttag Toa Bl«eb, welob« dureli den Sehuber b reguliit «ird, 
<; Bichcrbeiisveutil, d Put*krökeii, tk'n-ii Sian^i«» durch 
die Thoren e geaicckt werden, ao doaa da» Reinigen bei 
geschlosBcnen ThOrcn erfolgen kann, f gacieiserne K6bre 
mit 2" weitem und 2 '/i' lug«*» ScÜiu, durch welchen 
die Gm« in den Ofen gelnagen, g Feneraag nitSoat aum 
EiitxCiiuU'u der Oase, A Aechenfall. Die GaaflamniH ^flun^t 
über liie pultfOrmige Feuerbrücke /, welche «ich tieu über 
die achicfu Ebene k Lcrabrutacheudeu Ersen entgegen' 
•temrot, in den eigenUiehen Flammofen und atieieht flbar 
die Erse der lebiefea Ebene enüang aadi aafwlrte, wSli' 
r'*t)d sif durch das Cewölbe / auf die Erze niedergedrückt 
wirti. Am Eude des Gewölbes tritt die Flamme uhue weitere 
Ease in das Freie drs GichtwAntela. m Auatfieböffuung fUr 
die getroekneten Erse, «etehe mit einer beweglichen FUll- 
baak «der Bebaasae veraeben iat, die wie in Fig. 1 an- 
gedeutet, nach geaogener Gicht zuriickgcschiagen wird, 
damit die höher gepackte Kubigichi vorbeipaaairen kann. 
n st»rki! l'cbt-'i Ic-gpliiltr . wek'lit tiii'r dilti \Vi<>iliTlapfr dea 
Gew<>lbe» ersetzt , auf welchem der Ofen und da» Krage- 
wicht laatet. « Fdrderbahn, j> Einatflrzrolle aus achmied- 
•iaanaa BehiaaiHa, q Sehabar, dar die EiattageA&nng 
ai^Refat und aur wCbread dem Biaatdraea mit einem 
Hebel guüffnct wird, r liäiigciide eiaerne Thür, welche von 
den Eneeu autgedrückt wird. Dieser doppelt« Verachluaa 
bi'seitigt vollkommen alle Feueragefahr. 

Wlbrend der Anleteitang dieeea Ofisna and um flb«r> 
baupt fiebere Anballapunltte aarBeurtheiInng der Reeulute 
der ciii^uleiteDden Trocknung zu g<!winnBn, wurde durch 
ai^hi VVuL-keu mit rohru und naaaeu Kleinerxeu ^'escluuol- 
»uu. Aueacr dem hohen Kohlenvcrbrauche, dem niedrigen 
Auibriagen und der ideinen £neug«ng, ergab «ich hiebei 
Bo«b ^n weiterer Aaetaad, nlmlidi daa Beaehlagaa der 
Waascr-lämpfe in der Oiisleitiing , wctclit' zu dem auf der 
HattuuBohle angebi nullten L-,i(tLTiiiiziitigsitjjpiirate führt. 

i (iiitcn.Hirti- \Va»Sfr zog «icli in dvn Fiugatüub der Lei- 
toug und bildete eine achwere , schwer entfernbare und au 
StMiite immer aunehuiettd« Kntate. Bei den Slebarheile- 
veatilen und Oancbubem aber quoll ein von den Verbren- 
amga-Produkten geaSuertea Wasser hervor, welches die 
belöge Zerstörung Jit Leitung in .AuiiMclit «teilte. 

Am 13- Juli wurde der Flammofen beeudet, sofort in 
Betrieb gesetzt and ee e^b aieb eeitdam iteia waaaatlicbar 
Anstand hiabei. 

Der Neigungawfnbel der achiefen Ebene' wurde mit 
35" gewftblt, weil dies der iiatiirtielie noailiiitigawinkpl der 
Kkeinerze ist. Aileiu der acbon oben berubrlo ümstaud, 
daaa dieea Brae im Zustande dar Ibeilweiaen Trocknung 
feater saaammealclebea, als im aaateof Ikaat einen steilereu 
Winlial wUnaebenewerth erseheinea, etwa 37— 40^ das 
heisst, wenn diess vermöge deg ^iir Disposition stehenden 
Gefälles thunlich ist. Denn je steiler der Ofenwinkel, desto 
mehr Gefälle wird nothwendig oder desto kflrser wird der 
Ofen bei gegebenem GefftUe, deato geringer idao eeiae Ca- 
paeitlt «sd dealB kdraer die Zeit daa Aafimthaitee der 
Ena im Oha. Dia Wahl ^tea Wialtalt blagt daher ledif 



Heb von der BeachaffenheitderEraeab. Ein atlxu steiler Ofen- 
Winkel würde ein Verschlagen oder Ffillen bis ans OewGlbe 
milgiicli umehen, 80 das» dann aH« Circulationtintr-rin nulieu 
Wäre, auch wUrde eiu« >u otAciitigH Kr^tchicht mi^eiagert. 
ala dass die WSrme sie wirksam durehdringeu k'>iiu(c. 

In der Bogel rollen die Ecae selbst in die Siehttffnang^ 
and wenn aie aieb auf der a «hiefon Elieae veraetien , so 
wird bei der Thür ./ imchgeliLnf^n. 

Nach 6 — b gcxu^euuu Gichten werden wieder 4 — '> 
Hunde nasse Erze nachgefüllt. Unter der gesogenen Masse 
aiad allerdiaga aoeb einaeiae feuchte, aber nieht nasse En- 
stflcke aa fiadea , iaabesoudere na^ dem Einstdnea, im 
Allgemeinen aber sind die ge/ogenen Gichten gut ge- 
trocknet, zum Thcil rothglühend gut gerostet, und das in 
die gesogene Erzgicht gesteckte Termometer zeigt 80 bis 
120** C. Vor der Inbetriebaetauag dea Trockenofena wurde 
ia einer Imtiiebea Aagabe die Aaaiebt aoagetproehea, daas 
« oun du» Trockuen gelingen aollte , da» Ausbringen sich 
vurAUseichtlich auf II Perc, »teilen werde, deuu lüU l'i'd. 
nasse Erze geben höchatens 90 Ffd. trockene, uud wenn 
100 Pfd. naaae 37 Pens, geben, aomassen 1 00 Pfd. trockene 
41*1 Pete, gebea. Da ann aber Aasbringen «ad KoUaa» 
verbrauch bei übrigens gleichbleibenden Umständen aich 
zu einander ateta in ein gewissee Verhttitnisa atellen, hiesi- 
gen Erfahrnngen icufolge aber dem Auabringen voti 41 Peru 
ein Kohleuvcrbraucb von I Ib Faita oder 11-5 Cub.' eut- 
spricht, so ergab aaehfolgende Caiculatio», daas im Falle 
des Gelingens die Arbeit mit des liisher aa aaebtheilig ver- 
hütteten Kleinerzen nabesa ebenso rsatabai aata wdrde, 

als jene mit den liusterren. 

iuA Zentner Boheiaen erfordert: 

aaa Bdslaraau erblasan 
Aasbniigen 50 n Perc, daher 198 PW. ^rtc. 

A 'lun. Ib a kr — fl. 36.3 kr. 

Koblenverbrauch saaiatt Biariab 10*6 Gab/ 

k 12 4 kr. 1 . 31'5 , 

Zttseblag . . — « 00*8 • 

I fl 66-6 kr. 

aus rohen Klciuersen, nass 

Ausbringen 37-5 Pere. = 267 Pfd. Eraa 

a 11-2 kr — r 29-9 r 

Kohlenverbrauch 12 04 Cub.' a 12 -l kr. . 1 » 56 7 b 

1 fl. 8ft-6 kr. 

»aa rahea Kl e in e r z e n , getrocknet, ward« wie 

oben gesagt, beantragt: 
Ausbringen 41 Pera. am 244 Pfd. Eraa 

k 11*2 kr. ^ fl. 27.3 kr. 

KoblenveAraneb 11*48 Cab.' k IS'3 kr. . 1 a 42*8 ■ 

i a. 69 t) kr. 

Der Betrieb aber, wie er bereits duteh Jahr aa- 
standstes fortdauert, ergibt als Erfolg lant Jabraa>8appott : 

Auabringen 4 1 '07 — 2 t 4 Pfd. F.r^e A 1 1 • 2 k r. — i. 27'8 kr. 
Kohleaverbrauch lUi) Cubf a. Einrieb 

k 12-4 kr. , 1 , 35-2 . 

1 fl. 62 5 kr. 

ergibt »ich somit bei der Verschmelzung der im 
Flamu\ofeu vorbereitct'-n Kleincrzu, gegeniil>or der Ijistie 
rigea Verschmolsuag in robem und nasaein Zuataade ein 
Gewinn v«a (t fl. 86*6 kr.) — (1 fl G2 b kr.) = 2S S kr. 
pr. Zaataar aad gegeadber der Verschmelaaag von SUM- 
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«ncB ein Oewinn von (1 fl. 6S-6 kr.) — (1 fl. 6-2-& kr.) = 
6-S kr. Seit d»m Betmb« de« FIunnefoBn liud crxmgt 
worden 3S.5IIÜ Ztiir. Robeiacn; der «nielt* Vvrtlinl b*- 

38 :.oo X 23 S kr 9-te8 1. 

nd gigra&ber dct Arbeit mit U6»t neen auf 

3S'r>00 X S'8 kr. 2 233 Ii. 

Bei V<.'rgiricl>unp da prfttiminirlen netrirbi-B mit dem 
Erfolgt- zeigt »ich, das« daa bcautragtc Au»briiigett bvi- 
nabc geuau crrcicbt worden i«t, <icr 
Kohlverbrnucb aber ist mit 10-9 Cub.' . ] ä. ^.'r'l kr. 
gpg«o den benntragten 1 1 *48 Cub.' . . 1 « 42*3 

uin . — i\. 7 1 kr. 
Itfitisti^fr «tittgctuDeii, weil «ich ein Factor ge>t«nd gemacht 
bat, der brim Antrage iiiclit ii) Rechnnng gesoDDen ward«, 
Dinlkb di« TeiDp«r«inr der Gichten. (Fortwlning folgt) 

Literatur, 
Berg- uacl Hatten Killeuder für daa Jahr 1867. Zw-nlficr 

Jahrganc. — V,i':,i- v <i. Ii H.tcdckrr. K^^fU 1^' ". 

n« r neue Jabi .'.ni.: iln ■•es iniiipt oim> knr/f! Mi>iiii(fr.-»|iluc 
des llrrrii Ilfitslinu; Uh nn= Dr. HnyssiMi zu Unllo lihvT ilio 
H e r g»' e r ks st ori> iu i'reusson nugli'h U mit dorn Ahdnu'k 
der l<vlr«'lTiMtd";ii Gi-.Meljti", «'ilic llcarbi'iiiinp <\pr btiiii (irtüiüftisfh«!! 
Bergbau in Anuciidnug koinmcudeu strafgacelxlicbeii Vor- 
■ebriften, ala l^upplement an dm in wrigaa JahigMg mt- 
balteaen, bt gedrängter Kttne beafb«it«t«n v«»b pmiMueben 
B(;r^gM«t> (w«v<OB auch besondere Abdrdeke k 10 8gr. xtt 
baben aind), famer die bergpoliseilieben Verordnnngen 
(Vr die »Smiutlicbei» Oberbrrjfaiiils-l>i»tri<'to um! .^itwabnt« de« 
Bbeiniecbeii, »dchc klzterv bereits im vurip n lni.r.iing enthal- 
ten w.ircii, d,^« ^'i f. "irlmi.i.t dor proii.nisc!!' tu IU i ijlioaraten, 
tfiiirii .Au«7ii j .11 - (1. :ii Mc'ni |icl lari f, rii siv b i- j jjs ta t int! »che 
l'i liorüirbleu cU\ und reiht »ich dadurch iiii ht nur den voHsren 
J»lir>;iin-;en wiirditran, sondern übertrifft di^sollien noeli .in 
ZwrikmÜBfligkcit und K(>irhhntti|;keit. Die N'ormcrkhilitfer und 
die .\n«»t;iltunt,' > nd <!li! iH-kanntt-n gcblielifn. Xnr fiin«! I lü i'f 
MauMl.f'in xwA >■ );l:i;t r fi'in '!'i!tdrnftc«'h linirfcii Papit r". Zu- 

pTlIi - i.hl/A ;''l,-,'I.ili|i'tl. 

Iiigem«iar-Kaieuder für Maachinün- vmd Iluttcnteclmiker. 
1807. Kine (jedrünirte Sainndui,/ di : v. n t "i^-^i' ii T.nbellvii, 
Formeln und Uosultatc aus dein (»obieto der )ren."inimli>:i Tf-idi- 
niU, noi^t N iri. Uueli. l'nter gefillllger Mitiiirkunp dcjt We»t- 
(«lioehcti lie/trUsvcreine« drutsediur Ingeuieutu bciarbeitet vou 
1\ Sttlhlcn, ln$ceni<'nr zu Kümii. Zweiter Jahrgang. — ' 
Bison l»i>; U. U. Uavdv-kcr. 
~" Dicaer aUeo KuntUinMene- Baa* and nimanbeaMleu nltti- 
Gche Kalander enIbMt: L mafbenn^ba ronaeta IL Maaaatab 
tabelk«, tallerdbige auf Itaiii de« preoariechen Xaieee aber mit 
ToraflgUeber OerÖckalehiiireiiK drt MetennaMca und all geta ei- 
ner KednUtiunsi.ibcIlen) III. G e \v icb^tabellan, wobei aocb die 
Vergleiehun'^'. u vou (Ji-niebtin jicr I.ünire ttlw) Flicke vorkom- 
nen nebst Tabellen fi'lr Hliel«', Kujiter, Küliren, .*ehrauben 
Nieten, Mnnehiuen- Kessehi, Wnlz- tind ll.uni-iscn olc. IV. 
Mibiilabellen. V. l-"ormebi der Moehanik. VI. dis llyilrnulik. VII, 
die Statik und IKn.-iinik der T.uft. VIM. der Klnitioitat uöd Fe- 
rtigkeit. IX.I-'iiifache Ala.ssenantheiic. X. Hyrlranliselie M..tvten. XI. 
Wärme. XU. D.impfke«spl. XIII. Danipfina.iehinei^ XIV. Dain|>f. 
hüminiM'. XV. Ki*c-iilialinen. XVI. Pumpen. XVII. GeblÜBe, XVUI. 
F.i«euliiit(i-uknnde. XIX. KiHonjrien*orci XX. (insfabrikation. XXI. 
Kiaftt«cdarf und Leislanir fdr VL-ri<ebicde»c FaUrik.itiiinen. XXII. 
liau\vi.«sen.»ehaf'l > !i \ on allen dem sind di inii . li. fistcn For- 
Uidu und An(;.nr<eii tu dem »eliT compendi'ie un--i ii.imlsani 
ballenaa Bttchlein zusammengeAtclIt mid NottzblAtt<;r filr jeden 
Tag dee Jaltrca beigceebeii. l>aa sott gubundenc Büchlein int 
bucbattblieb tdu aebr branebbaiee VadaiMoani an nennen. 
Bafgwerks- vaA HtttanpXait» dw WvntyUXMfüP Obw 
Bergnmta-BMlilEai. Fttnfta, T«riieaBBrta «nd bereicherte 
Auflauft. — tSRT. Eaen 0. D. Baedeker. 

Keit den ver»l»eien rublleationen Sebmldta Aber Böhmen 
nnd Alti^itburger« ubi:i' di« Hergban- and HSttcoweriie in Ober- and 
IßedeKlateireich und dar noeh iltena mootaalattaaben Karte wo 



StetriTti.irk i^t ii^ir in Kouirals Monnj^raphie von Steiermark boi 
II I! H . iiii ;iIiiiIi.1h^ Karte eine« Montandiittrietea vernuebl w. ir- 
den, vtw Sil i" piner Iteihe von Jahren Bädeker «ii« Fjuen 
»teta neu crgrin/t l ;r den Westphülischen Beziik pnblieirf. Uieso 
entliXlt «XmintUeitu »nitF.nde ISUi in Betrieh bcfindlielum 8teiuknli- 
len und KiseniiteinKruben, alle Fwenwerke, Riscobaluieu, Kohleu- 
Zweigbalineu, FKlmie., Cbau»neen, Städte, Dörfer etc. des West- 

SüKecben Ober BerKamli ltcr.irk.i; xii|,'leith idt der wiehtigate 
ml dea Kreises Minden und IbbGubQren, »owie ein SperiaU 
kärtchen der Umgebnnc Eapeafa nut awfg e aeteh n et. — Bbie Ibo' 
liehe Bcrgwatke- nnd Hdtteriiafte Slietaiiadwn Ober-Berg- 
ajnts Benriwa: Inda- nnd Wom-, SaarbraclEBr, Naaiauer, eowie 
Sieizener Onbiela — In aberaiehtlicber Xuaammenalonung wird 
ebenfalls erscheine». Wir wdnschtun dau, sich ftnch inOeatwreieb- 
ein sll»dcker>i fiindo, nelcber ciuo derlei Kaiio anaer er Berg- 
revier« in eiufaeher alier vollständiger .\n*fllhriinic unternähme» 
weKlie eine »ehr ntltxliehe Krt^iinxnni; nnsere» beliebten Moa- 
tsiihandtuches wäre und für IJesit/cr, Ueamte und lintomohmer 
von ISerjrwerken, fflr Statistiker und VerwaltuncübeAnile ete. «cbr 
branchliar sehi wnrdi™ Dif Ui'-r ani^eieigle BJideker'srhc Karte 
ktinute als f '.i-r .Vi : \ ui ' il ■ ;;rii,iiT,!uen werden Sio hat Banz 
riohti;r nur du; Lai;<i der ht.ttilixi.enii'iils und ihre Benennung 
anr;e(;eben nnd eben dadnreh. da«: sjo nicht rui^b ieh auch an- 
dere Daten, aU die ganx richtig daxu gtdiUreudeu BoUnUiiieu 
.luih.ii ni — ea nrirglich gamaeht, «kne Uelieriadong vollaUbb' 

•iig 2)i Hein. 

Dio Atlfquoh'.ini? und tjntersaobanf^ von Lagorttt&tten 
nutzbarer Miuaralieii. Von Muritz Ferd.<:i( tz sehmann, Frof. 
der Bi r^haukunst an der K. S. Uer!;ae.-»-i. mie, Bergrath und 
Ilerpsnits,i.'ises?<iir in Freilieci;. Zweite volliitiiiidif dureliirese- 
liene und verl" i>serte A»irt.-i;rc. Mit Hü in den Text eln;;e- 
d.'uckten lioizsdiuittcn. Lcipzit;, Vothig von Arthur Felix, 
\sm laucb unter dem Titel; VeliaUlndi^ Asleitnng rar Berg- 
bankuusi, ven Merila Ferd, GAtauehmann. L TbeU, din änt- 
nad Uatwauehnng von tiagenMItten). 

Wir begrOaaen dieae neue Anfla^e de* aehen aelt lelnem 

ersten ICrseheinen vortheilhatl bekannten Werke-! rrit nnfrieh- 
tiijer Kreiule. weil sie eine wen iitlieh verl.ei.'i« i ■ i- l und inä- 
liesijudere an Reielil..'dli;^kelt von N.1eh«'< tMi iL'i n etU4ttluer l'iiat- 
saehcn nnd nittfnsseuilsto l!ciijit;:uii); der Literatur in dieaer 
Bcziehnufr l)cdentend vervollstSiidict worden ist. 

Da» Wel k zerfidlt in naelt.Hlehi ndu Hjiuiitp.aiihien : 
Einleitung, worin die ersten UejrilVe vom l!er,.'Iia« und 
Hllttiiuw(;iieti, dio Vor- und Naehtheilo des^i li.en, ilnn Studium 
der Ber-iliauktinst und die NothweinlijrkMl prakli^eher ße- 
hnndlunt; derstllu'n er-Srlert werden. .Mit i.ititerer Kroitemtif- 
können wir uns nur Katir. vollHtiiudi;; l invi rntAndi u erklüren, 
da der Verfasser unter praktischer Im iumdluiifr keinesiviirs 
den tJc^iensati der w i s so n s e h alt Ii c h e ii versteht nnd sieh 
höchlieli ibife^ien verwahrt, Fraxi» UUd Empirie i-u verw<e|j,<ieln. 
Wo« er daritber sagt, wurden wir in einem Iteiuudervu Ailtkai 
beapradMOt weil nna in dieaer Utwartielien Anaelga dar Uanm 
dian Mite «ad der Oegenctand eine «uaflibrnebere BehaniiiiiBg 
verdient. — Die in die Einldtnng verfloebiene ürklAmMg einiger 
Benemmngen ($. lOt — eine Art Idiotikon der Bergw^tina- 

S)>raebe . niinleii wir eben nicht für n."<thi^ ^baUen haben; 
doch irt'ht auch nua ntnleren I'aitbieu d<^s üueliea hervor, daaa 
der VLrta*»«r aueli ].sui n iles Fache» nU l.i xvr vorannsetiit, nivd 
auf solche »citcii-.t di<'siT etwa N !«.-it< n fiiBsomle §. 10 ce- 
i miinr.t ju «ein. Wir wdltn darüber uirlit richten; allciu das 
Buch ist doch XU speeiliseli f.iehniüriniseli. um 7U<.;b'ieh auch 
für Laien i il. h r .> 1 1 k o ni inen c Laien) xu sein und filr leeli- 
nolojriscli voj ;:. Idi r Niclither^iuanner ist wohl iui (i.mzen das 
Meiste aueli olm,- jenes »Lexicon« verstiindlicli ^'elialt< n. Der 
llauptudialt ni'rtallt ferner in drei Thcile und eineti .\nhaii';; 

I. l' n t er sueh iin (f eine« noch n n verri t/. t en (»ehirges. 

II. U n te rsn 0 hu ni; eines Ctcbir|;es mit alli;m auflässi- 
gem Bcrgbauc. und UI. Bourthcilung de« untersuch- 
ten Oebirgea. Der Anbang behandelt die «(irund/.ügo fdr 
Entwerfung dea Planes au ciimui butgmüouiscben 
Unternehmen«, waa mit ▼«Hern Beebia in daa Bereich dieaaa 
Werke» getogeu werden iat. Im L Abaebnltta wird — aoatthr* 
lieber ala der Titel aa vnmntlifnUail-^dia ganae LigantlMen- 
lehre mit aligeiuinddt nnd dnreb cablroMba Beiaplde erilntert^ 

ttt'h'bc, Vkit) bereits erkühnt, die nmftiaendsle Llteratnc^ 
konntntBa zeigen. Nur niadcii wir üabaä aina Ausgleichung der 
aoa dem vencbiedaaea Aber der liigfaftmanatten eikUrlicben 
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dir BMMmatnif ■ aa «iniKAn 8t«llea ^ewHiiMsht 
btlwMi 80 < B. bt die Angab« 62 i »Gr(lnstcinpor]ihyr bildet 
die nuiptgebiiicnUMMn, in >)en<-» <lie l>ager«tätteii von äcliem- 
Bits, Krcmnits «tc vorkommen, oin nbulicber Annclironismns, weil 
Ana, WAA uii«cro Snpirikt^r, ilie sich auch ^crno Praktiker nennen, 
ftO iicx«ichuet«o, nun »1* tracbytisvho« Gcittoin wissenochaftlich 
ilarijothan iüt, wUUrcnd der -Uransleinporpfayr auf dioritiscbe 
oder Trapp(;f«t*!iii« bindfitcti «l'inli-, «fiii! mnn es so ohne 
Comnienlnr biuDäiiine. Der l;lrni. ii I"i^'i ii!liiiiiil;i likeit<>n in der 
Scbreili«<'i«r, ala »Turt« tur Cm» ui>!icljLF« Xnrl. -pro«o, Zu- 
busi - u. L'I liir bcuto nocb gewAbnlicbere i'r n-i», /.ubaue 
u. s. w. wiiUcji »11 liur iK-bcuhtT Bedenken; a«ii;l) («atten wir 
|r<-w(initrbt. Au»» hei den znhircicbcn Citatinuen, mit denen der 
A'crfngser dic«e UU*«ra Oenlerroicbinehe Zeitacbrift f. II. n. Ii. 
bccbrt. der Nnmc derüclbon nicht in den nicbt existironden «Herg- 
«vvrka-Zettuug" imigeäudert wordt>u wäre; doch das aUid Klei- 
ii>(lMil«ii, Walch* wir Diefat «rwUiinn, mi ra t*Mii, ■andern 
nSbrt un en beawlMd, dMe wir ei* in ciMB M ffttodliehen 
Werke UelMr venntM t bXtteai Uasegea mNaMi wir iMmtAebaa, 
i»m in den Ileie{MeB tur Lageradtttenlebra «im FMb dea 
lelirrciclutcn MaDiriaU und fruchll>nrer IHnweinung liegt, fUr 
welche jediT Ue«er — t'aehra.inn »der Laio — dankbar »oiu muKs, 
daM dia Abhandlung vuii der W«n«KlielruÜic (S. 3J6 — :^^3) eino 
recht aniiebende culturbistori^ebo Episode de» Wcrkn» bildet, 
dajs die prakti«clien Anhalt^pitukt« xiir Hcurtboilunt; des Uol>ir- 
l^cs unBcmein reicbhitltig xu8ammenRe<t4'IU «ind und das.i der 
gleiche (tritt nnch iIpti I!. AH^chuitt charaktcriiirt. Thpilrtt wir 
auch «i Ii', l.iH'.rri i abnehützige Hemcrkniii:> '1 lüier 

den \Vrr:li villi l.eitlossilicn lür den Uer|;bail, woitii i-r cii Ii «in 
weii:^' ■. III 1« verewigten Mobs bekannter IdiosjnkrasK- ^r^ücn 
die i'siliioiU 'l i:,'ii- vt'r!iii|i-ti liliwt <S. 274, 275t, »o verschweigt 
er doch nieht >. ".'TTi il. 11 Wi-rtii il.^r Auirnüiiiti iiscbiefer fUr 
Scburfxivei'kc im liltieri iaUt tuiivu Kibko Kuiu;hi^uj^ lo wie Über- 
haupt der ^UangberKi»"""" heim Vcrfaom^r entschieden vor- 
wiegt und diese VorÜebe vielleicht atilbst wider dou Willeti dci- 
•elheu au vielen SMIm darohlMditet» Ahw ««ehdu Muere cbo- 
inbcb geologische SmdiiMi der ■o^mm m iI» whBw OwieiDe, von 
wekhon der in die«M BliUlmjflwt mit fniblicifto Artikel Uber 
die Erdafentltten der MMm tob mtheim Andrian (nebenbei 
ge.'Agt, eiuein ciusU|;en ^eliitlor Olitx.'iehniann's) bewiesen, data 
es für die Auf«ticbii«t: >>"d Benrtbciliing von Er»l«ger»tJltt«n 
wichtit; Suin kann, findet in dem so reichballifrcn und uinfan;;- 
reichen I. Abscbuitte unserer An.iicht nach etwas lu |;erinire 
lJeriick»lcliti^in({| l**»* Werk reirhl ir.it ki-uvti nti^ ilpr I.i!.-.r,%t ir 
geiogcnen Tbatsachen-Ueispiclon im «tn'.i .;j rifs /-ult ' k iimii 
m-IU sapfii* fa»f hin .•»'•.) lirit tii'ali;_-i ii Tili, r o^ si:li(>inen 

die >viii|i.iiliii II <li 'i \'r:rai-ri-i' iiii'i'ir iL-r -jiiri^'^'wTirajijfenon-' 
als der ufiugi iKVmtigt'ti- /<<-tl j^ugoneudet xu sein, obwohl > rlicatrebt 
ist, iferi-i'ht g<'i;en die letuteni itn »ein. — Viisl Gutes euti.nit, \\ .ts er 
Von den tiuellon saRt, sowohl dort, wo er bis inin IJuiiion- 
•uebeu di^r neuesten Zeit ^rdan^t und den Ahb^ I'aramello er- 
W&but, Als aneh wo er {A. 313) von den durch Quellen gcgeho- 
Ben £vkeaaaagfMlcheB tob LBgeretitten epriefat. S« nah« in 
hcideik FUlen eis w i d i w er XUevreiu auf den moderaan Ilvdro- 
FlatöBiatons Uj;, oder eelbat aur nt di« vonFroUi. w. Beu'st in 
Freitwrgr aneerefctan Studien der UiaeratqaeUen vmb bergmün- 
nisclien Standpunkte — wird dieiee Gebiet night «nilitarcaMUiter 
Fnipen und KrCrteniugcn unserer Anaicht nach etwai SO idefvlter- 
lich bclmudelt. Und doch werden unsere KGangbcri^niünncr'' sich iu 
die l.kni;u niclil neutral zn diesen neuesten Arbeiteu verhal- 
ten kljnncn; darum wHre im Streben und Strtüten der Jüngeren 
f;ewiss auch ein eingehendes Wort de» erfahrenen Lohrer« von 
Jutereese !inr<'sfn. — »»mpfiehlt der Vcrfaaier «Schnrf- 

Commiissi rn 11 - iltin li Aii.i;i Uun;,' « issciiscbaftlich hiezn vorbe- 
reiteter Muiiiiir. -..Mi^ il.Tt:l..iriLPii 7.. f!. 111 <!pn «»terr. Staaten 
l>e • loh 1. 11 - Zur \ ciiiini.iijiir; ,.iiiM< IrrilnimiM intiKon wir dioi>.< 
dahin bcticiiU>(;fii, iln^n \\-i>lil »l;i.-iiln;lin .".^('burt-tioromiationun 
innächst auf Stciiili 'Sili vor 'in .Jaiin u im l.. lii-ii f;erufen wur- 
den (Kef. fnngirtc »tlboi kuric Zeit als «.'^'chüilHHgis-ComuiiMär") 
"BberyeKenwftrtig' bestehen keine derlei Commiaalonen, und 
diB beataildencn haben nicht allen gerechten Erwartungen ont- 

2n>ehaB| alUuiiiBgB wo» Granden, weleka weniger in der Idee 
I ia der Art 4k Aoifllbfnag lagen. — Wir rersichten ungern 
darauf den DI. TheU: B««rthei<SBf 4«t «st«r*««ht«B 
Qebirgee eingehend m beepreehen — alkla d«r Bwit nBthtat 
tMMda r flbw init der Hemerkung zu begnUgea, dBM W dttTram* 
ohmTlalM cntiiiUt uudaich «nf .tu H«k» »«HttTtrthfffhrtBnhartir- 
wwtaBfaBBrbebt. DaaeelhB gilt tob dem •A9huge«tOmadslfaaiur 



Entwttfaoc atn« Ftami^ «nd m «lie naa Mkr Ifeb, ipiter 

auf diese Materie ancflibllielier snrUckkommon zit kltnnen. — 
Was wir aber, eb« wir ■ehllessen, nicbt unerwähnt lassen kön- 
nen, sind die zwockmisaigen und initruetiven Hnlzscliiiitte und 
die seltene Correctheit des Texte* nnd des Ümrkes, welche bei 
der grossei) ^hl von Localnaineu In den Heispielen bp.ioitders 
hervorgehoben werden mnas. Es sind uns sehr wenige Kiitjdel- 
lungen vmi Ortsnamen begegnet — Wir •;r'-'i*i')''ii. r!'."« elien in 
.\llcm Hil l .Jo Sem in die Worte des am li vim ;i,< verehrten 
Meisters /,n iiiv!tr»'n, doch dieses Werk ,iU mu' nn^- fui Fache 
ebenso fSrilrrl;« lio «'.« mgleich duri li m itn- K. ii lili.il-i ,keit scltr 
interestaute uuil au/.irlii iide Lectttro cmpfciil'-n /n k mmn. Ke- 
Ii'tirung und At)ri-;.'.iiiL' linden sich darin in Küll.?, " n^n ^i-Ii.mi 
ilie mehrerwäbute un^cmeino Anzahl aufgifülitt«» dTli.itiacliün'" 
beitrügt. Man rouss daher dem Verfasser so wie dem Verleger 
fdr dieie 2. Auflage aufrichtigen Dank zollen, und die äusaere 
Ausstattnog d«n»tbeB alaht niit das Waith» daa Baeb«* im 
Eiultlaac. O. B. 

Notizen. 

Bessemern inKeuberg. Im J.ilir>' !''•<' nnrlni auf dem 
k. k. Bessenierworkc in Neuberg \13 Chargen im »i iiwedisebea 
Ofen in der Ketorte Kr. I und 112 iu der IM<>rt. Nr. 2 ZH- 
sammen also tiüT Cliargen gemacht. Dabei cri; i(i. n =it h: 

«creinigte OusabUJeko 3h tj Ctr 25 Pfd. 

SUhlabtltUo 723 „ 6ö , 

Auswurf Stl» , M , 

Kamineiien % , 45 , 

SiliiinK' j'j Hill Ct.-. :>'i i'iii. 
Hiebet geben lU(> Ccutnor 1:ijIi>..'i^(>ii im i 'nidiscbDitta des 
ftBiaB Jahiaa: 

83*36 % gercini;;to Gassblttcke. 

1-96 % SuhlabfaU 

••79 Attswttrf 

d<«t % JCaBBoeiaaB 
»1» % Calo 

Vaigldiaht man den Betrieb de* L Benieataaa ailt den daa 
IL SBOMatBiB ao ergiebt neb ein stetiger Fortaebrit^ 
da rfak die Praeastergebnieae beider Baateatar Terglieebeii, alao 
dtntcDeB: 

I. 8cm. Ifc Sem. 

Oussblticko V2-15 % »4 60 % 

St.iM^lifnl!.;' 2-t)'J % I-S3 % 

Auswurf 0-SW % l)-8C % 

Kamme tsuii I RO '»-M 
Calo i:f->0 n rv.i Ii;, 

Dampfmasohinen in der Graba. Wir erhacl«-» uacli- 
stehende /usvbrif) : Mit Bezup .in! iIl.i Notiz: nUaaipfmaschino 
in der Uraunkobleugrube zu HttiuilMujj in Unffsrn" in Nr. it, 
anno ISOO, der östcrr. Zig. für Herg- u;i l lläf. n-v.. n irin es 
heisst, dsss „auch in Ocsteireich bcroitit Ktua iv.^utjit'mü.'iehino 
in Ihulieher Weise wie zu Wiemlahlsh.iuk in der UruliA arhcltot," 
erlaube ich mir hiemit zu bemerken, dass unter dem circa 90 
Klaftern tiellMi FtanaaehBeht* «a Klädn» ia BiUiBiaa im Jahr« 
i»56, also var 10 Jabras, aaMatt daa daaelbat baataadaaaa 
Fferdegtippaia eine Bpfaidahclfltoa OaBi]rftaaBafalnB aaaiait Kttaaal 
«ingebant worde, bm aeilkar m fwlamaf aaf «iaar BampB 
in dieser Gnibe besoift Ea iat bIm Ib Oaalarnkik l^ht 148011*« 
sondern ,Rchon* seit 10 Jahraa eine DaaipfnwaehiBe in dar 
Grube im Betriebe. 

2S. Doccmbcr 1*66. — g. 

Wir mtlsson hinzufügen, daa* gerade Jlhnliche Notizen, 
wi« die in Nr. 52 r. J., das Gute haben, zur Bekanntmachung 
v»n Kinriebtuni^cn Anlrt«« r.n geben, welch.- ?on'i< iin^^kannt 
.■i.lilit.hi n »iiriiii. \.m )i " iclitiu-iT iit rii (ilirr, il.li« .iiicli i',i.. Ein» 
liibrung iii/ii.;T A]'))aralo durch suli-h-: Nutiii n vithiiI'i«,^! wird. 
Wie wir orluhrr.^i, hat gerade uii.<i.-ri- Ni.tir. IltitT <ii<' M.-\ai l:iiie 
von Windalilsb uik in Nr. 26 v. .T. den Um. Dr.ischo'schen In- 
spcctor äzAbo .iii^L-ri-irt, lU-i L).Tm]ifiiia*i liim- in ilie Brcnnherger 
Grube clnzubauca, uuJ v» fruul uns suhr, ds»< »olcho Veröffent- 
lichungen nicht anl dem Papier bleiben, sondern durch den 
praktischen Sinn aufmerksamer Leser nnserer Zeilacbrift auch 
ia'a Lahaa fferMtaa Warden. Wir wiederboiea daher 
mtta, iBia vaabt vWa deilel MoHmb adtnUbailwi; 
kiaa aiak die Baltaahrift aaa daat blaaa thaofetfMbaa 

liabea aad dia 
Mitarboiter daa 

y 
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BbUe«, «ondern aucli «M i txrlif it t- r .im g ro »«o n Werke A«l 

technischen uud wirthsrhaflliciuMi Kortiirhrittr«% 

O. H. 

Walzwerk mit Umdrehungsweolisel, vrm R.unxb.ittr.ni 

in Crcwc. In der lotiti'n \ i rs.-iinriilui'.j i\rr lustitutinn ot Mi <l.x 
nii;i»l Kiiginccrs lU Maiiclii «l>'r rhIi Mr .lulm Kainiil..>ttom oincu 
lU'riclit (liier ein vertjcss^ rlt » W .lUw. rk ii.it I'inilri imtii;s«iiU»ol, 
»flehen borril' *i'it ■•.■■Ihmi Monnteii aul ili ii Stahl" i rken Am 
London- und .N\>7th- \ViMiti rti Kijirnl)«liii /.n l'ii>ic m Hitri<-li iit. 
Der liftuptAiK liiiih^tt^ i'iinct in dor Aiiordnuut; ditutcr MaachunTii' 
liegt darin, daai« die bithrr tu^la in einer Kichtaog mit Hülfe 



eoloiiuüer ächwuneridcr uregctricbcnen Welsen oech Belieben 
Mch In die aagwekite Umdrehnogariehttti( aehtMliI m m4 im 
kCtamon, und da« 4Ü Sdwnngrad gaiw veneieaeii iit Die Ib- 



Mch In die 



Umdrehnogariehtttl( aehtMllI 



uid die Welsen werden umgeeteaert, eobeld ein« Platte 
8lwige fcfndnrrhgegangen iet, lo daaa daa Anheben 

(Oeleich von ili^r vi>rlii»r ahjrobendpii Sfitc crfolgon 
Die Idee der L'ni»teui>ruiig di-» Walfiiirain« nucli j^der 
PftMeg« de« Metall« hatt<> £U<>riit Mr. Naatnyth gehabt, jcduch 
dieeelbe, «oviel der Bcriohtenitattur wei*», ni« mr AuafUhrune; 
gebracht. Die bcnutzton Manchinrn im<\ dirr cl nlrkrndc. liegende 
Hochdmeker, mit re*ht» itik.li;: VHrkuppclten Kurhrhu Sie wer- 
den durch einen hydranliicheii A|i]>aral iitM/i -if. iuTl. oline da«« 
der Dampt ali,;. <|i. rrt wird. U:e rmstoniTMiip««cll<' i«t durch 
Knrhflii niii fin.Mn K'>ll"'ii vi'rhnndiMi. dur in niiein kl<'iii<^n I 
Cylinder wirkt und der W.'nscreiiitritl in di^«™ ("vlniiii-r wird j 
durch einen Si'liielter reunlirt, der dureli einen Iluli.)! mit 'ler 
Hand ({•'.■«tenert wird uuA ■<■■ .■in;;eordnet ist, d.ni« der Ma- 
schinenwärter den Momeid der L'msletterun^ genau erkennen 
kann. Bei dieeer neuen (;on«traetion vertritt der Darapfkees«! 
die Stell« des Schwungrades, indem er der wirkliche Kraft- 
eaauBler iet. Hterdnek iet ein groeeer Verthail cneieht, deaa 
wihrend das iMiwuimd allein einen begreasten Vorrath von 
lebeodiMr Kraft eanut, der eieh bei der Benoleiuiff fortwttiir«Bd 
veruindint, iet der Krartvorrath des Kesaehi inneibalb in praclt- 
»eher BexiphuDg ni^lieprenrt, m d»«H da« WaUwerk fortwährend 
mit gleirher Krat't iirheitet. Kin Wnl/.wrork nach die»cm Sy«tem, 
daa uhne irgend welch« Schwiorij(kAit 7:< Mal in der Minulo 
umge«1<!U#rt werden kann, i^wUhn ciiio griwise Kntparnia« an 
.\r!i. it und Zeit. Wenn ein" PUtt.i einii^eflUir^ und ein .M;i! ''i.i-ifh 
div- \V'n[zen inndurcliii.-v^arij'Hn inX, wiid Mr M^mrliuif om;;P' 
-teuer! und W al/.en werden illfieij/.t'itiit nuttel* i'iinT ln'lr^xii- 
l:r<uhen Ma^i lviue engfr gestellt, » nraiit ilii- Thitl.. >m.*- 
der auffiegetji-n »ird. '»hiie d.HSS ein I '.•iH'rln-S'Mi .l.Tseltu'U iilier 
die Walzen n.ltilik; w.ire. Ist s.i die I'i.'itte u.ii li mehrfai'l,.'n 
Durchgttngeu zur genllj;enden DiiiuilieiC auit|;euaUt, %o wird das 
Waieer aus dor ihre Stellung bewirkenden hjrdrMdieelten Um- 
•chine abgekieiea, und di« .Stell«ebranbeu werden voa eaibei 
mit Hilfe eiaea Oegeacewichiahebels so ««it aufgedreht,, deaa 



so Stor^ Johann Putzer Eüea r. Salbetf, den (ir^en <l<-r 
fisemen Krone III. t'laiae taxfrei und dem Werksdireetor un«l 
Leiter der Gewerkschaft Sl i/. Karl August Frey da» Ritt.-r-- 
kn-UT. den FrailX Josef-Ordeni .illurgnHdip»! ni verlrilu'ti p-rnilit. 
KrUdigungea. 

I):e Werkswundarztdteüp lii-i der h.iav!;'''«''''"^-'" i**'''li<^'''*'' 
Waldbrrei-.uiig WiLUl;.,!. n..; dr-n. Hr.'iip.> julirl. 'löl fl. .SO kr., 
freier Wohnung, eiin m iJrundulileW «ur leichteren Unterhaltung 
einer Kuh. 16 Wi. ni r Klaftern weichen Brennholces «MT Be- 
heizung de« für d«.? Werk»per»onale vorgesehenen 
mer« und mit der Ver|idichtung sur nnentgeltUehea i 
Behandlung aller activen, jubilirten ond provieionirten hnpt- 
lewarinelMlWeheii Ailieiler «nd deren Familien in WUialpen 
udWeMuillniMi. nui Hidlen einer eigenen, mit friacbea und 
fita» fffrUtn— irrtT- veneikenea ApethMe, dann der nothmiMi- 
gen A iiuig i e e b en fertmmente imd tob ewe! Donnitoriesiinr 
b€s«eren anflAgiidien Behandinng heacblldigter Arbeiter, g*S«n 
Ab«chluss eines vierteljührig aufkflndbaren Bi^st'illnngs Vertra- 
ge», in welchem diese VerpHichtuiigen nSher atipnlirt werden. 

Gesuche «ind, unter Nachweisnng der rhirurgiachen Stu- 
dien, der Gewandtheit in eliiriirjri^elien Operatiuneti. einer rflsti- 
gcu KJlrperbcRchatfenheit und mit der KrkliiniiJi:. da.*i ;<.' .1 den 
Ke«liinniuugen lies fdr die.ieM l'l.nlit lient^henden Hi-^t.iUiinp«.\ ertra- 
geJi in jeder B./.ii!n;iu uiit.'r/i.h.n wollen, binnen ■. 1 .■ r W oche n 
bei der steir. liaterr. KiHciiMerk.i Oir. « ti.-n in Ei«etii rx einiubringen. 
Nr 4H21. Concur«-Krciff:rj:iff . 

Zu beietien i»t eine Masehinenv.irtcf!' (i' liiHen«telIe i'Omben- 
steig, r 11. Kla««ei lici k k, .Salinen ht t - Iii-]..'<ti,iii in Wielieika 
niit dem WueliMiiijlme von 7 (lulilen uiei cni. ni tV. ien (jaartier, 
oder in Eimeagtung dpft«en einem lO";, tjintrtier<:< Id.' 
Bawertier nm diese Stelle linben ihre gehürig iluca 
later Nacbweiaung des Altere, Btaadee, Be _ 
dee eittUehen and politiaches WeUveilialtenB, der 
biekeriien Dienetleietaaa, der ahgalagten voigaeekriebenen Prn- 
lung aber die BefUrfg«« «nr MMMadigwn Ibaehinenfilhmng 
der CaationtnUiigkeit VM uater Angabe eb und In welchem Orade 
sie mit Beamten oder AeJeekem dee kledgen DireeHone-Beeirkee 
verwandt oder reraehwltg«irt »ind. Im Wege ihrer vorgesetzten Be- 
hörden bei. dieser Direction bis 2«. Jänner I*<tl7 einzubringen. Anf 
gelernte Maschinenschlosser wird besondere iUiekaickt genommen. 
Von der k. k. Berg- und ^<alin«•'Direetien. 
Wielierk« »ni Ist. Deeemher IMilV 



die Walsen wieder den anfänglichen 

' eine t':^-<-lie l'latt« anfgegebeB wird. Via daa Anigebon 
echwer er ri.j üeii .(kaiilieBat n erleiebleni, Iet ein System 
lebel ao einer Welle aiigebradit. welrhe ntn Buden 
ia der Unge dee Walnalrains hiulüuft. Mittel« eini's iiand- 
bebela werden die gebegeiien lirbrl uiiler die Platte gebracht 
und diese mit deiueibaa bis xur erforderlichen HShe gehoben, 
um xwisehcn die Walzen zu treten. l>ie«e verbt>8sarten Walsen 
sind ferner nur so lauge inUewegung, al« «irklieh gewalatwird,nnd 
desatialb ist ea audi nicht niithig. die L.iger in dergewühnlieheu 
Weise mittelst eineBWai»<'r*ir.)iiie,,at./iikillilen, f>n iem di. /.ivi.i.n, 
die gut eiagepaait eind, werden mit Doloder Talg geschmiert 



.Se. k. k. ApoAtoliieha Ib^estXt haben in Anerkeminng der 

\ erdiunste uin die vaterUndischo lndu«tric und der stes belliX- 
tigten loyalm Haltung dem (irüuder der I>.iiuerplat(en-Kal>rik 



Carrmpondrnx tier Redfsrtlon. Ven Herren 

Verfassern d. r ini.-i /ML-^-lunnirienen Artikeln : -t'lieminehe Studien 
Uber die (Jenieivt.Tlion - — i.l!euierkun;:eu tllier die Verkithlnng 
von Torf* — ,Ver«ui ln- mr ■.v.duuti^ v.ui Nikel und Kobalt 
u. ». w «, dann: .Schmiedeiseruü Wiiidlormm' uiisern bealta 
Dank. Wir werden dieselben in diesen BlMttem bringen ; Letalenr 
erfbfdert Zeichnungen, di« etwas anftiallen. 

VecaSgerangen in den Ekn|dknfe dkner Zettidirfft wtOM 
die Betren Abenneaten mOgUokit bald an die Bspeditiim der 
ZeilMhrift anaaigen. uai gMeh akhelfisn ankamen. Sollt- 1< !<eh 
bei eeleben Eiernjikuen, welche an Wc^ilniter irnhen, \ >;■//<■ 
gerungen bemeiklich marben, ^und einaMlne Mitglieder Aiili her 
WerksKmter baben sich <lnriiber hosebwert,) so bitten wir >ierlei 
Fälle unter genauer Angabe der dabri wesentlichen l'nutiinde 
an die Kedaetiiiu ansateigaa, welche sodann trachten winl 
auf .lirerteni Wei,-i. F.infliiBS an nehmen, d.is« derlei t'olleetiv- 
Kxenipliirf !i:.|if lUuzeluen miiniipoliKirt w e r d e n, i>i'n- 
dem allen .Mittlieil.'i 11 zugiintrlieh gemacht werdfu. — I 'ie Ked.K tion 
und Kx|ieditiiin «irkiM nneli M'-iiiiehkeit dahin, d.'».«i die Num- 
mern jedi'U Moni Sil i>x|>.^ilirt « t rden : wn?" weiter damit ge- 
»i-hieht, lies;! .i'ii i. r il.'ni H. ri-". il 1 l ni. rn. ii-uung der Zeit- 
schritt: es k.nui alii r. -.v.-m innn «rj..» w ' und durch wnn'? 
Verengerungen eiulnten, vi.llinlit dadurch grlmli'eu werden, 
das« man «ich an den V..ri:i " u de« Srhuldtragenden wendet 
oder clie Adrea«c solcher ( i 1. Kxeinplarn Hadert, O, SL 



Pic^gr WiMiiemer II»»« eineT^f«! ealt »elgMMangfgn bei, 

Di« Expedition erlaubt nioh ho Siehst um gefällige ISmmmnag d«r Pittraaiemtitm'a^^^^ 

Zusendung megUotaat keine Unterbrechung eintritt. 

Die Zeitsobrift kostet mit Pu:^^.■L^^*•■L:rlun^,■ s fl so kr., ahn.;; Zusendung oder durch den Buobhandel 8 fl., nod 
erlialten die gans^ahrif^un Präaumurauton tüH werthvoUa (iraiia-BeUa^: nDia Erfahrnagoa im berg- and 
btittenmanntHciiL u Maschintia-, Bau- nnd A.uf ber»ltaBgawea«B**, sDMauBMgiMtellft vBtar darliflttiav AM 

Herrn k k MlaistenalraUios Rittor v. Rlitinger. 

Zur Boq'.Jcni5iclikeit dor roap, H, H. Aboaucnton fogton wir dar Zeit^ichria gednickto Formulare zna 
fuUen und mit der Adreaae veraehene Couvertbogen bei und bittw» aloh deraelben geL bedienen zu wollen. 
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Berg- und Hüttenwesen. 



Verantwortlicher Redacteur: Dr. Otto Freiherr von Hingenan« 

t. k. MtahMiMlMlb I 



Verkg von Frledrioh Hanz (Kohlmarkt 7) in Wien. 



Inhalt KrtaliruiiRi ii lu i di-r Gfwiiinuiip d. » Silber» »aa F»hlor»-Kohknpfcr (antiinoni«li«i l» im Sehwarriwpfcr) nnJ Fahl- 
-pc-üi- lAntimoo-öpeiie) im obernnguriichen üeredirtricte. — Der Fl»inmofea-Betrieb *ar Vorbereitung dw HWaen« im K*iMr 
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ErfEÜmmgen bei dor Gewinnung des Silber« 
aus Fahlerz - Rohkupfer (antimonialiachem 
Schwarzkupfer) undFahlerz-Speise (Antillion- 
BfeiM) im obwoiigMlidMai.Bwfdlitiieto. 



m Aston Ilaacb, k. k. 
(Portaetzttng.) 

Bedingungen zur Erzielung eines möglichsl vollslän- 
digen En h ilberungs • Erfolges. 
B«i boiden 8ilbergewiniiiuig»-Metlio4«a ist nur ErMa* 
fang ein«! Teinai SHben and mir TenoeidinK v«d Rilbar^ 

iiiid aucli Quecksilber-Vcrlusteri hc'i der AiilAlgariiutioa nölhig, 
dass ftOKolil die Hublvupüir itl» KuUspei»cu uiuuu sieht sehr 
hoben Silberbalt, dann ein gewitaen Minimum den Scbwefcl- 
gahaltes, und die Robkaplar «isen Aatimoiigebalt bniUen, 
dm d» TMUmunog d«iMlb«ii «od in Folg« dcwen d«r 
AuCtchlaia bei der chlorirenden Röitung sur votlnUDdigsteu 
Umbildung de* Silbers iu Cblor«ilbKr ermöglicht werde. 
Waü dann die Auszictiuiig d'-s Silbers iiulit'liuiijt, so lut diL- 
Amalgamatiou ein viel heikiigerer Frocee* als die Lx- 
traction. 

Bind di« Bohkapfer tm reiu, d. h. u hoohhUtig in 
Kupfer nnd Eieen and tu geringhaltig iu AntimoD andBehwe- 
fcl, BO ist aowohl die Zerkleineraog dersL'Ilx-u hI» auch die 
Tollstindige Bildung dea SUberchloride« bei der chlorirenden 
Böstung sehr erschwert, so dasa behufs dor nöthigen Korn- 
grtne dea Mehle* ein mebrraniigea OlObeo, Stainpfen nad 
HaUen der in ftroiaer Heng« fallenden Qimnpen, oad behofa 
der votUtrihitiiren EQt*ilberung ein /wniuialigea ehloriruiidrg 
Büsten bei Zutheilttng von getuableneui Schwefelkies oder 
Ii««h «od sweiinaligca Extrahireii notUUlt^ WM dOB Eotail- 
beraDgapraceia a«hr v«itb«a«ft. 

B« der AnialgniBAtion nnias renrili^idi, wenn die 
Sdiwurzkiipfur einen hoben Silln-iJin't lie?it/.eti, ti,-r RS 
»cuug dabin gewirkt werdcu, dit«;} Jua äilLici' sciiuu bei Uui 
ersten Köstung vulUtSndig cblorirt werde , weil die gcweito 
Rfiatnng der eiomal acbon Maalganirteo Meblct wenn dieae 
aoeh im Silber in boek eein eoihen, — deaabdb mit Salnrie» 
rigkeiteu und Kupfervcrlusten verbnodeD Hawaii diewnal- 
gamirten Mehle fein gemaUea aiod. 



Bleibt nna b«i der aaTolbfllBdigen CMMlraBg ■alalli- 
sehe* Silber in den MehlkBmehea lorflei^ so baan dieaaa bei 

der hlitrftction durch die grfissere Menge des hieboi agiren 
deu £i*eD- und Kapferchlorides in der grossen Menge des 
circaliranden Bstractionsinittels, nkmlicb dcibKocbaalzlauge 
ia Ltenag AbeHftbrt, aad die BOokatanda irill>«rlDa eder mit 
einem Minimnm dea Siibergebnltea erbaltea werde», bei du 
Amalgiiniaticn aber resnltiren jedeaMla doreh dieaea Uli* 
stand silberreicbere RUckstilnd«. 

Sind die Robkiii>f<'i und Bobapdae au achwefelbftitig, 
ao tritt die Nottiweadigkeit eiaer o^iraaden ttöatang aar 
Eataehwethnf nnd Znadiiag von gentahlenem Kilkatala 

und gepulverter Koiile zur Zeruptzunp der in Ucbermaas 
gebiiduteu «chvvcfuLsaucoo Siilze de» Eisens ni>d Kupfer» bei 
der Gaarröstung ein, denn sonst bilden sieh bei der Knt.^il- 
bemng au riet Chloride de« Eiaena und Knpfers, welche bei 
der Extraetiea aiabt nnr eine «omaltaarieebe Aofltfaang 
dv Silberkupfers und in Folge deaaen eine au tumultaariaehe 
Si)bcr<AlluHK und Fortföhrung der SilberlOsuiig in d/ts nnn in 
t^ros^ier Meiige fallende Zementktipfer, weleliei neuerdinga 
eutsilbert werden mdsste, bewirken; sondern auch bei der 
Amalgamation durch meebnaitelMe Zerseblagun und Bil> 
dung Toa QneekaUbercblorflr eiaea grossen Quaekailberrer- 
luat, in beiden FlUea grBaaeren Silberabgaug herbeifHbren. 
V.n soll domi:Bch bei der Erzeni; iiif; der Fahlersroh- 
i kupf«r im Vorhinein hierauf Racksiebc geuuinrnen und der 
Sebmeixproces* je nach der Beschaffenheit dor Beschickung 
in einer Art geleitet «erdea, daaa eia Bobbnpfer von einem 
beOlullgea Pelnkapferbalte von 82—85% bei nicht au 
grossrui Oberlechfall resultire. Die verlan^-fe Reechaffen- 
heit der Rohkupfer kann dnrcii dun Uctiiub und Nichtbetrieb 
eines ConceDtrations-ScbmelseDS mit Roblcchröstcn und 
daieh die Ba^nlinuig der Leoh-Oanr-Btiataag durch Anaabi 
dar Bflatfeaer und Kohlenintbeilong und bei beiapielawei- 

serfi starkem Beatati Jtlir'il der nülibeaehiekuiiu; von Hutimoii- 
freiea siiberbiiUtgeQ Gclfcrztja aclbst durch Zuthcilun^ anti 
moohllltigcr silberh&ltiger Erae oder auch lechiger Speicr' 
aamittalbar anm Bohknpfaraohmeliea, vermittelt werden. 

Ein« Orlaie, wie grata der SpeiaeabMI beim Ers- 
schmelzen sein soll, um das Bobkupfer mit dem nSthigen 
AntimoDgebalt zu reraebeo, kann natürlicher Weiae aiebt 
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gen«« «agagtliw. wnntea, Mftal atahC Jwkwh fMt, dm 

müti gleich bei der Rofaarbeit auf die KupferqnalitSt wir- 
ken kann, and dieae Absiebt auch erreicht, vrctiu bicboi 
der Abfall mi Kohnijeise rniisliclist hoc-li^johalliMi wirJ, wo- 
bei noch immer eio binreichend iprödeB Scbwarzkupfer er- 
i«ttgt wird. 

Om Bohkapfer mU v»n Oberlech «ehr eorgRlltig ab- 
geptitst werdM, f»lli m anr Zerstampfung in Scheiben ge- 

tlsspii »irJ, uuJ bei d'jr GiMiiulIruiig iiiu-n ii)ao sorgfältig 
Acht gi-t'en, dasH mit dem Rolikupfer nicht auch Lech in 
das Graiiuilriiii^hliiigiin mitlSuft. 

Die Kohapeiae aoll von Lech ebmfalla auf dtm Sorg- 
lUtigste geBebl«d«n ward«n mA well m anderenaita die 
KupferiTzrujiiiiij.', was iJii' KiiprrrqualitKt anbplangt, mit »ich 
bringt, so v>ei Auiioiou alü möglich vom Lncbe fern xa hal- 
ten, «o toll, im Falle dieaes nicht gut möglich wlire, die le- 
chige Spciee fflr aich im Flammofen (Spleiaaofen) einge- 
eehttftlsen werden, wonach dann daa Leeli in den fipleias- 
tiegctn, nach, durch Jas i<pi'cifl9t:hi! Gewicht, « rfol^ter Ab- 
»ooderuug von dur Speis i , iu Scbeibca abgehobvu werden 
kann. 

Im obemagariaoben Bergdiatriete wurde die Silbe r- 
Estrae tton avo antimonUBaeben Bohknpfam und Bal- 
isen in leatcr Zeit auf der Scbmöllnilzer Aerarial-IIätte und 
swar die der Robkupfer durch Berverath J, Rönz- 
nerlS56, die der Speison d uro Ii iion Verl'iisaei 
lS57suerBt durchgeführt. DieSilber-Amalgamation 
der Rohkupfer, JHlher ebenfaUe in derSehmfillnitaer Aerarial- 
fiatte *)vorgenonuneB wird Jetzt, sowie die Silber- Amal^ 
mation ans Rohapeiae !n der oberangari«ch-waldbärgerlichen 
Stefans-Hütte betrieben. 

Nach den Amtürhcn Mittheilutigen über die Exlraction 
dav Hetalle, lusümmmgestellt im Jahre 1863 von Q. Neu- 
■am, wurden in der T^OTeahfllte im Jahre 1 S40 zuerst Ver- 
snelie Aber die EnteOberang der dortigen Kupfcrgcschicke 
auf nassem Wege imKlcinri) abgeführt und auf Grund der 
erhaltenen Resultaten in drn Jahren 1850 bis 1S54 Versnebe 
im Grossen Ober dii- Kxlrartion des Silbers aus Rohlecheu, 
Speiae, und einer Beeehickung der Bohlcehan mit Speise 
vofgeAemman. 

Nachdem aber der hiebe! resultirpiii^e SithiTahcaiiR 
2<^% betrag, wurde die Eztraction des Silbers ans Schwant- 
kupfer 1S54 eiogefahrt und 1861 der dortige Elttactioaa- 
Apparat awaekentapreebender reeoneturirt. 

Mt dem Jabr IS57 befindet aieb die Amalgamation 
dpr Sppiitp auf dsir Rtcfani ROtf«? im anatandBloson Gange 
und wird iu der u«ue»teu Z<.it durch die gleichzeitige Entsil- 
beruhg und Eutkupferung der Speise -/.«i creetzcn ^■eguc)lt. 

l>ie weiteriün angegebenen Resultate der Silber- 
Bstraetion «tu KUenrobkapfem «od Speba wurden 
unter der Leitung dee Verfassers auf der Aerarial-Hatte in 
Scbmöllnits, die der 6i Ib er-Amalgam ati o n unter der 

(Jb-r- Ll- itung de« Diroctors Hi-rrii v. Fcrjcnteik i.uf der 
waidbUrgerlicben Stefanahätte eraielt, welche lestere der Herr 
Director mit Bereitwilligkeit hahnia der ftbüoatiou dem 
Teifiuaer rar Verftgnag atelllt. 

Ausserdem wird eine Enteilbernng baupts&chlich 
ahor Kiitkupferunp der Spei se auf dem Extra c- 
tiooawege durch Anwendung ron chloreiaenhiUtiger 



*) Sehrndcr tn dieaer Zciuchrift 1656. 
**) Jabibneb der geologischen Iteiehsanstalt ISftl. Ad. I. 



KeebmUaag« auf der fitefanahtttte In der neaeetaa Salt 

betrieben, w et c h e, Vö m Herrn Director J. t, Fer- 
jenteik eingeführt, viuensehr wichtigenmatal- 
1 (I r g i « c Im- u K ü r t sc hr i tt d oc um e n tirt, indem nicht 
bloss die aUberhSltige Speise eatailbert und angleieh 
entknpfert wMt, aandera aueh ailbeffleae Speiie, welche 

früher eiueo sehr kostspieligeu, langwinrigi-u und mit 
Kupfer-Yerlust behafteten Verlechnngsproceflse unterworfen 
wurde, auf «euig fcüttspieligc, schnei " Art grös^tentheils 
entknpfert, und hieboi ein Kupfer besserer Qualität erseugt 
wild, abi dureh daa alte Verteehungeverfkhuan. 

I^ttrbtreifunff der zu e/ifsiü/fnidm Oeschieke b^hlfl 
ihrer Enttilberung. Zerkteincrung. 
Zur nSgliehit Yolbtlndigen BBlailberung der betreften- 
dpn Geschicke mflsstm dieselben vorerst serkleinert und in 
Pulverform gebracht werden, was durch Stampfen, Oraau» 
liren und Hablea geadriebt; 

Stampfen der Rohkupfer. 
Frilher wurden die •Uberhiltigen Bobkupfer ans dem 
betreffenden Se^metsolbn, naeb dem Abeapfen aae dea 
Sumpf desselben, iseiBeBnsammenhtngonde Reihe in der Hät- 
tensoblobefindllcber, mit Kohle ausgewärmter, Tiegel m Qe. 
meincehuft. mit Kupfcrschlaek e uml Oberlecb eingeleitet. 
\:ieh I II ipr i Zeit wurde die an oberst beSndlicfae darflber 
ij;* flössen.- Schlacke, dann daaOberleefa (Dfluleeh) abg«!»- 
ben und auletat das Rohkupfer in Seheiben gerUeea (ge- 

spligicn). 

D;cse6C« orlialtcnoii orkatteten Kiiiifer Seheiben wurdr-n 
in ciuem kleineu Flammofen gläbwarm gemacht und unter 
einem SUmpfwerk gaos Rhaliob einem Bra'Treekai^aeb- 
werk rerpoebt. 

Nach den In der beetandeneu Aemrlal-FablerBbfltte 
in Altwasäi r Irremachten Krfr<hningf-n, umfasnenrl ein'' Gjüh- 
rige l'iriudc, wurden iu 12 Stuiideu 2ü.77 Ctr. H jlikupfer 
geglüht und mit 6 Stempeln, je 1 Ctr. schwer, gentampft. 
Beim Qlflben Yerbrauchte man pr. Ctr. Rohkupfer 2.12" 
Hein. Beim SorHren des gestampften Gntea fielen 96.99*/o 
siebfeine Hehle, daher kanieu zum Vennahh^n bloss 
73.01% Granpen. Dfr Silborabgaug beioi Glüheu und 
Stampfen dea Scliw>irzki!|)fera kann mit Genauigkeit nicht 
angegeben werden, schon doasbaib, weil die ausden Kupfisr- 
itHcken genommene Ptoebe, mit der Probe, welche von ge* 
atanpften Mehlen oder von Granalien genommen wird, 
dlftrirt and stets einen höheren Silberhalt angibt, als die 
letatar*. 

• Granuliren. der Rohkupfer. 
üm den beim Olthen und Slemplbn nediwendigeD 

Lohn- Hoix- und Silber»ufwand zu rerroeiden, werden jeat 
die Robkupfur, uuaittt«ibar nachdem sie aus dem Ofen abge- 
aapft wurden, granultrt. Fig. 1 — 2*) stellt einen solchen, vom 
Vwfaseer auf der Scbmöllnitaer Aermrialhfitte nach dem 
MueterderStefbaebaite eingerichteten, Oreaullrnngs- Appa- 
rat dar. — 0 Schachliifnn, ii> welchem daa Rohkupfer er- 
zeugt wird, d, s Stiebe, durch welche dm tld.tRige H<ih- 
kupfer und Oberlecb abgestochen wird, und zwar ,1 fijr 
Oberleoh, welchen mittelet dea Orabena f in den Tie^n 
t rieb taaattmelt md nndi dem Erkalten abgehoben wird, 
* für das Rohkupfer, welches Bich iu den Vnrtiegel r an- 
sammelt, worin, falle ea zu hitzig wäre, es sich etwas abkühlt, 

•) Siehe Tafel su Mr. I dieses Jahrganges. 
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äobmid der Dnrchttieh n geöffuet wird, fliesst ea in den 
Ctnbtn f* nad ia «im 6' tugo mit Lehm aasgMtricbene 
pwMifl«»« Blan «ia» fi« shMbfldNft Bskiaos« r 

»rigPBctzt ist, in du OranuliabM^n ia wcMmoi lich der 
eieenblecherne, aiebutt^ dorchlOcIierte Grannürkorb k be- 
findet. MittfiUt einer Kohrnnleituug, fliesst, unter i-ioein 
Druck von 8' Höhe, durch die 2söllige Oeffnuaii; e bett&ndig 
kattM WuMT rnn, welchn dann durch die BSIire r' in den 
Bottich ( und weitsdün dnnh die UAhrealekaag r* ia die 
wilde Floth gelangt. 

DerA: I : h Wasaeraaa« dMaOiaaaHilMiltidiewird 
mittelst der Fipe geregelt. 

Der GtaauiirboCtich itt mit einem Muerwerk m um- 
fasBt, zwiiclias di«a«]p, mitatarkea Sehimnbearaifaa featge- 
zogenen, B«ttie1i« anä dem Ifaaflnrark bafiadek »iah die 
Letten-DioMniiß t ; der kli inc Rottich A itt daSB bMttmmt, 
um uit^crisseiieo Kupferstaub aufzufangen. 

Soil grunalirt werden, «o wird der an einer eisernen Kette 
hiagUid« Korb k ipitt«)«t daa Kraaieha k aad daa Kurbel- 
nde* » bta «n den Boden d«a Chraaaärbaaiiaa limrabgdiBa- 
•en, dtireh e kalte» Waaser poIangR eingeleitet, bis die Oeff- 
nung e knapp nuter dem Wü»ter»piegel eteht, und nun d«r 
Abflaaa dea Waaaera mittelst der Pipe p derart reguiirt, 
daaa der Wwaarapiegel 18" tief uater der Sehoanxe der 
Biaa« r aieh befindet. 

Nun wird daa Oberlech durch d und dann das Roh- 
kupfer durch s in der Art abgcatochen, das« von Lezterem 
8—12 Cir. in den Vortiegel v eiufllieasen. 

lat daa Kup Cor aehrbitaig oad a«hr itiscb, ao wird es in 
dem, voiher mit glflbendea Kaidea gat angawlnatea, Vor- 
liagal etwa 2—5 Miaaten «bUbleageUaaen, dun der Vor- 
tiegeli^eb n gcöfTnet ttnd daa Knp^r in dannem Strahle 
durch die, mit gldbonden Kohlen ehnnfaila gut ausgow;irrnte, 
Sinne Unter beatKndigom Wa^itur-Zti- und Abflug» ins Waa- 
aetbMeia fliees^-n gelassen. 

Sollt« SS viel Kopfer io den Tieigel einfiieaaea oder 
aber der Ofen-Btieb s reieaea, lo wird ein Theil dea Kn- 

pfcra durch II abgciaaacu und dann das er^fun te noch Inn 
rotbglübcndcn Zustande befindliehe linhkupl'cr uiut-r das 
Btampfwerk gebracht. 

Mach dem Orsaolirea wird noch etwa eine Viertelatnade 
laag Wasaarm daa OnaaUrbaana eiaatrSaiea gelaaaea, dann 
der Wasaerzufliiss fthfjesporrt, iiiiil dris Wjister (Juroh r' r"'\ 
abfliessen gelassen. Nun wird dar Korb uiilteUt der Kettn uud 
des Knrbelruiicd, iiiir bdeni vorher die ^uaseiserne Riunen- 
achuauac r weggenoumea wurde, ober daa Niveaa der 
HOttcaeohle geboben, dia OiaaaUea baimaageaamaMa and 
snai Auetrocknen iiuf Tre|»fbAbnaa gebracht. 

Die angegobencn Bfaaaregeln mflasen beobachtet wer- 
daa, loiiat sind beim Einfliegern d<H Kiipt'i i^ in.s \\'nr<:«er 
EipIosionQu SU gewärtigen. ' Das flieasende Kobkupfer darf 
aaeb nicht an matt sein, die gaaxe abgeaapfle Kupferquan- 
tttit 10—12 Ctr. aiabt viel flbaratelgeu, aaeb die Entfrr- 
aang d«e OrBaaliAaBitae Tom Ofen nicht«» gross sein, weil 

da.s flOaaigO Kupfer zu sehr :iuhkiihlt und zu viele liiiinpii. 
schwarten »ich bilden würden, die neuerdiiige surücii zum 
Eiaachiiiel/.ei. in den Ofen koniinea Bflülen« 

Beim Abflnia dea Kapfera maea aiaa beafiblaa, daaa 
ntebt aaeb Obcrlaih aittffiaHt^ «at nua «a dea verediiede- 
nc n T.tcbtea dar an« der Ofeabmet atrthaeadca Ftdaeigkeit 

erkennt. 

lat beim Baieaan «inaa Sticbai aia daiaitigar Uafidl 



eingetretcD, das« aucb Oberlech mit in daa Oraoulirbaeigiti 
gelangte , so ist m besser eine solche GranuUiparthie an- 
rdck in den Schmelsofen au geben. 

Dia Kapfenehlaeka flieait aaa dam Aqge • anf dar 
Schlaekentifft x ieilwtrti ab. 

Hut iüB Kupfer den gehörigen Flfleri|^itagrad gehabt 
und sind aonat die angegebeaea Bedogaagea «agebaltea 
worden, ao erbllt aiaa daa Kupfer in porSeaa, knaMMy 

dünnwandigen, 1>^Lc1iteu BruiJern g^ränutirt, weloba beim 
Stampfen »u^leicU 'lo'^'i^ uiebfciiio Mehle geben. 

In 12 Stunden kann man pr. 1 Ctr. schwerer 6 Stampfl 
Stempel 25 Ctr. gute Gnaaliom veratampfoa. 

Senat, wenn die Grannlirnng dnreh Anaaeraebtiaarang 
der u(jtbi|^eu Vorsicliten tiiclil geluti^jen ist, bilden sich 
Körner und grössere Stucke aus xunammeiugcüasseueQ Kör- 
nern, die Bich sehr schwer stampfen lassen und die, falls 
sie nicht im Ofen rOekgearbeiCet werden, aocbmala gegiflbt 
und gestampft werden mdiaen, um mablftbigei StaapfaabI 
aa «ibaltcn. 

Stampfen der Speisen. 

Dia Bpetaea aind ao sprSde, daaa ei« deb Im kaltaa 

Zustande mit Leii-bt^^keit stumpfen lassen. Man kann mit 
G Stack pr. 1 Ctr. »chwtn-w Stempel in 12 Stunden 30 Ctr. 
Speise stampfen und erhtit hiebei 50V, «iebfeiae lOatangi- 
fUiige, die abrigen mahlfllhi',j;e, Stnmpfmehla. 

Sordren der Mvhlr. 

Hieau wurde auf derttrariscben Schmöllnitzer Hatte ein 
qfUadriaAaa daroh Wasserkraft getriebenea Trommelaiab 
benfltat, «elehea der TerCuaer aaeb dem Plaltnar« Biütt» 

Processen afagebildelen Huater intonatrnirte. 

I Sui.üt uerilen h>>rizontale gedeckte mcssingeaa Steba 

angewendet mit lüO — I M Naschen pr. 1 Q", 

Mahlen der Sinmpfmehle. 

Eine gau2 vür^ügliche Constructio» besitzt die Pro- 
dnctrniuühle in der waldbdrgerlicheii Stefanshtine. 

I» Princip aind die Mtthien für Schwarzkupfer und 
Speba-Sbuapfmabla glaieb dea gawfthniieben Gh;treide> 
liablmdhlea eoaetruirt, fQr Schwarzkupfermehle sind jedoch 
die Liafer qpa Ou§seiscu, für Speisemehie aus Haudatein. 

Von den Stampfgfttupe.ii der gegllbtaa Fahlerz-Roh- 
knpfer worden nach Altwasser Erfabraagra pr. 12 Stunden 
pr. 1 Llafer 14.S16 Ctr. au atebfeinen Mehlen vermählen. 

j Von den Sfampfgraupen der (^r i: -i': :i ■■. rden nach 

i ätofansbOttencr Erfahrungen pr. 12 >itun'ii>n pr. 1 LAufer 
16 — 20 Ctr. au siebfeineu Mehlen vermählen. 

Von den Buunp^raupen der Speise 3U Ctr. pr. 12 
Staadea ttad 1 Llafer. (Fortaoteong folgt) 



Der Flnmmofen-Betrieb zur Vorliereitiincr d<T 
Kleiiierze im Kaiser Franz Hohof en zu £iseuerz. 

Ton K. Moser, fc. fc. Bttttonrarwalter. 

(Fortsetzung und SchluM..) 
Beaflglieb der Leistungafihigfceit dea Flammoläna 
mnaa bier bemerkt werden , data ein derlei Oflin aar Vor- 
bereitung der ganzen Reschiekiiru; niehl hinreicht; die Erze 
paasiren au achaeU durch, als dass die Trocknung oder 
BAetang erfolgea kSaate. Alt eatqweebeoditer Betrieb bat 
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•ich uach mmicherlKi Versuchen crgehRii , wenn 2 Gichten 
«OS dem FlammofeD, jfde Dritte aber roli gesetzt warde. 
Dieser Modus ist schlioMlSah flBr d«B ddfadttmi Batricb 

uch beibehaUt^n worden. 

D& nan aber bei dieser Betriebsweise bereits der dar- 
gttstelU« Erfolg tieh «rgibt , so kann hieraas der «iAmr« 
BdbloM fWMgen werden , welch weitora VArrolUcoBimnang 
Am Bfltriehra dareb Aafetelluug einai sw^tan FUBimofeiis 
erreiclit werden wird, BB d«wm Betrieb ffie TodMBdaite» 

Gase noch ausreichen. 

Wenn von der Summe der verschmolxenen Erze mit 

93.747Ctr.80Pfd. 
'/j als roh versciuBotsenabgeschlageDwird,3 1-249 n 26 , 

so bleiben ......... 62.49öCtr. ö4Pf«l., 

weleliee Quantua den FlemaiefeB piMtrt hat 

Da nun aus dcu rohen Kleinerzcn >'ir;ihningsgomKsR 
37.5% ausgebracht werden, so entsprechen obigen 31.249 
Bneo 1 1.718Ctrn. Robeisen, es eotfalieo somit von den 
enengtea 38.500 Ctrn. auf die vorbereiteten Bne 26.782 
Ctr. oder ein Ausbringen von 42.8570' 

Hieraa* und ans den weiter unten ugefttbrten Benil> 
taten der Tiegelproba und cbemiachen Untersncbnng ergibt 
eich, daaa bereits in diesem Kincn Flammofen nicht nur eine 

Trockiiutkf,", sood<!rn enu' tlu il« < Knstunp rr/.if'lt w ir i. 

Diesem Rd»tuugsgrade entspricht jedoch der Kobivcrbrauch 
nicht, sondern Cr ist niedriger und nehesB gleich dem bei 

Tencbmelsung im 8ebB«btofen fguM/ttwt «ber kalt ge- 
aeteter Erse. Wenn wieder, wfe oben euf die getrockneten 

Kr/.'^ allein reflet'tirt uii i ungenammen «inl. diifs ans den 
roh und nass gesLtxtou Eraco 1 1.718 Ctr. ßohi-i»vn mit 1.3 
innbgr. Fua Kohlen pr. Centnar eneugt worden seien, so 

lallea hiemnf 15.333.4 Fase 

f en dem ganaen Verbrande pr. ... 42.906— « 

bleiben eomit 97.772.6 Fass 

auf Alf aus (Jen Vorbereiteten Er/on r ri<-uizt('ii -20.782 Cr, 
Rohii.'^cu ud(.r 1.04 Fass = 10,12 Cub.' also mindesieos 
Cub.' pr. Centner weniger, nie b«i guten »ber kalt ge- 

■«tsten Rö.itrrzcn. 

Die Whkuiig kaut, titcbl iu der Trocknung oder 
Köstaiig gesucht, sondern rnusa, wie gesagt, dem Umstände 
sugeachiieben werden, daaa die £rxe heiaa in den Hobofen 
gelangen, dasa alio eine aelclie Glebt dem Hebofen niebt 
drirrli Wasserverdampfung WMrme entzieht, sondern sich 
iu uiuem solchen Grade der Vorbereitung uud Ervriirinung 
bereits belade^ daaa die weitere Reduetivn »ofovt beginnen 
kann. 

Die Ense werdeu über einen Kegel aufgegichtet und 
vertheilen sich in ihrem sehr verkleinerten, trockenen, sand- 
artigen Zuatando aehr gleicbfämiig über daa Brennmateriale. 
Hiednrdi erfolgt ein tehr legelmftHiger Ofimgnng ebne Vm- 
aetanngen mit grosser Eraeugung. 

Daa Boheison wird in ein aus goateiiemea Wttrfeln 
gepflastertes Dett (Schale) abgestochen , wodurch da* BOge- 

nauute .Aufwoiteu (O ii( rri;ic(ii.nblasen) verhindert wifd» "Bd 
das Pruduct em rcmes, gefalliges Ansehen eriiAlt. 

Za der folgendou TabeUa aind die hier «fCrMrte« Er* 
febniiaa flbereieiitHeb SBaanunangBatBlIt 



VtrpWchende Uclxrsicht 
der bei der k. k. Bflttaa» Verwaltung In Eiaenais ▼argaBoa- 
uenen Bioenateinprehea In eemebiedenen ToiberettBage* 
graden gegenfiber den Resultaten im Grossen. 
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roll (;i!HH7.t.T Kr/.e stallt sich 



<iii* .\ii.l>riinri 11 KU« den aus dem Flammofen eoaogcuon 
Kr/Oll nll.iu .uif 41.^$^,. 

Dar Kohleneinricb in Ilütt,< und Vonutli.Hbftrr'^n be- 
trägt dflrchsehnittlieb circa I Cub.' pr. Ctr. tri&eugung. 

Schliesslich w'utd neeh bemerkt, daaa diese bei der 
Verhdttnag der Kleinerze erzielten Erf..Ii:,. i„i K!,ik!ftr,ge 
stehen mit den Toraüglichcn Resultaten, die in Vurtieiniierg 
mit den Ersen erreiciit wer im, dii in kleinen schachtför. 
inigen Oasrostöfen geröstet und auch beiaa geaetat werden. 
Da aber bei jedem SdMebtrBetafen die Kleberae uugeme 
geseben werden, ja ao in oagen als Hiud crnis« aiiftr<-teii. 
weilftmer tn einigen Eiaensteln-Baueu die Erze in ci.iem 
derartig mnlmitr.'u, ockcripen ^,A*it ftiif^rloM. „ Z.i!!i;iiide 
vorkomme.., daaa die Eraeugung von Stücken, die aur ßö- 
stun« im Scliachtofen geeignet wären, flbefbaupt nicht 
möglich ist, und weU eadlioh die krlftige GHehtga^amme 
bei vielen Hohfifen aocb anbenfltst Ttthnant; co dSrfte 
Or maaehen HebOAier diaM Dantdinag alebt obaa In- 
teresse aeto. 

S^iit der Verfassung dl«Mr BaMbnibnng itnd wieder 

7^ Jahre vergangen. 

Im 1 . Semester 1866 iiad im Frana-Hobofca 65.376 
Cfr. 60 tL, KieineiBa venabmolaen und dussdhe Verfahren 
beibabaltca, ntmUdh awm Giehtea ans dem Flammofen, die 
DfUt« aber fob «ad r 
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Gegen Ende des Semesters wuiüe der 2. FUmmofen 
aafgeatellt, welcher, dem Principe nach dem Erateren gleich, 
doek noch einlMher von Oeatalt iat, wi« beig«bofeiM 8kw- 
M migt. Di« ZMhBffouug gleich der d«a enteo Of«MmB- 
»iiordnen, ging nicht »o, woil jirllie in einen Tbeil de« 
GicitCm&atuls gefallen wltre , in welche m sich die der Gicht 
•ntquellenden Gaae ansammeln, von welcher die Arbeiter 
viel mo leiden geb«bt blUeo. Auch htttte die Guleitnog w- 
tar dieOiehtflbenevereeBkt werden nfliMO, eine lefawienfe 
Atbeit WÄhreiiJ JiMii Off iij;iitif:. Dir Zii'l.öfTir.iti^ wiirJe da- 
her auf cineu, im Gii.htLui^zout>^ bt-lluiilichäii uubßutit^^ien, 
Dalcon verlegt und es ist die Absicht, auch den ersten 
Ofen dabin «bxatadern. Von dem Betrieb« der beiden 
FiftaaAfen, wobei die Oiehton «ibwaohoelad MU «üsen der- 
selben genommen werden, feilen nsr 14 Tage noch in den 
1. Semester. 

Da.J -Auhbrinc*'" ati'lite bicIj auf 13 IM'V,, und licr Kofi- 
lenverbrauch aaf 11.09 Cub.' samtnt Einneb. Ersteres bat 
■ich gegen 41.07 deaJebre» 1S65 um 1.96 % erhobt, Lata, 
terer aber gegen 10.9 vom Jahre 1865 ebenfnila am 0.19 
Cub.' crbsht. Di« Uraaebe dlesea bSheren KohleBveri>TaU' 

c-hi'H, der bf dem Stpigfn des Ailsbriii(;i ns ilui'li bfttto fal- 
Irn ><ollen, liegt darin, da»E g< geii Ende dua ftemi^stera mit 
der >piegelelaao-Erzeugung hegonn<>n wurde, sowie in der 
iiu Winter gewöhnlich aohleohteren Qualität der Kohlen, in- 
dem dl» Oefen snr Ze«t dea Scfalittweges bamnhe lediglich 

auf dir injtti u Piiiii' rnk'ililun jinfrrw nj-^n; sind. 

Im 2. äi'mteU'r KMilt bta zur liegeuwjii t diiui^rt die 
Spiegeleiden-Erieiigung beinahe bpstSndig fori. Diu summa- 
riaeben Beanitate kftnoen daher mit jenen dea Jabrea 1 b05 
nicht ▼ergliebea werden. 

Die cinMinen 14 Ug%an Sehmelnpeiiaden ergaben 
u. zvrar: 
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ffttit und umgeIcebrC. Uast Leuteres der Fall sein masse, 
folgt «usderNatar dea Ofenganges, denn je hdherder Kohl- 
verbfMMh sich ergibt, desto unvollkommener iat In der Be- 
gel der Ofengang geveeen, deato roher und eSeenieteher 
die Schlacke und niedrigi-r Ja^ An^tbrin^on. 

Der höhere Kohlverbraucb bei der Bpiegeleiaenarbeit 
betrugt gegenflber dem beim Weiasblasen 0-6 bis 0.7 Cub:' 
pr, Ctr. £rxeug«ng, ein Ergebniaa, mit dem die Hatte allen 
Omnd haben dfliAe, snfriedon in eeio, nm ao mehr, nla-ee 
in neuester Zeit iiolnn^' u ist, diesen Betripb di rHii in di^j 
Hand stu bekomniuii, dii-s \on der ganzen Er<:cuguug circa 
% Splt- el Eim n Her '{j 2ter Quatitfit und '/j Weiss-Eisen 
cntf&llt Man hofft abrig«ii«,e« noch weiter hierin au bringen. 

Daa bobore Anebringe» erkidit aieb «na der bealaeheii 
Sebiaeke, mit der die Arbeit an (Bhren bt. Es gibt den 
deotlichen Fingerzeig, wie sehr verfehlt Itj dieser Hinsicht 

d e- ^;i'VVulinliuiM^ .Si:iirn<_-]ziv(:i<r' [st mit ihriM- allrii9;iai'rn 

Schlacke, in welcher wegen Mangel an Hasen das Kiaeuoxjr- 
dnt dieselben vertritt. 

Allerdinga knon, wenn der alte Braueb dea Sehlnckenp 
absieben» beibehalten werden aoll, nicht basiaeh gearbeitet 

werden, weil »ioJi d u >i(.dil:ickf hiebei nitlit cut ub^iebeu 
läset, oder es wir^i mahc Eisen dabei verzettelt, als ander- 
seits mehr ausgebracht wird. 

Man sieht aber bierana, wieviel dieaem alten Bmoebe 
jährlich geopfert wird, nnd ea ergibt aleh hiernna die Anf> 

fofderung zu einer b it üiri ii im 1 i r-iitulib-n R.-form. 



Der 



Diene Tabelle zeigt, dass bei zwei Flammöfen dn» 
Anabrlngen sna den Kleinenen dem bei gewObulioben 
SebaebtrOateraen siemlieh eich nähere, der Kohlverbraueb 

ahf-r ^ii li L'leieb.-iti'ilo, uimI da <llc K]riwiy.i\ wie «dien ei(V- 
tert, \ Ofaüglicb die mUdeii, gut v*"! witterten, Hiuiif-r/e ent- 
halten, eine vollkommene Röstung daher nicht erforderlich 
iat und daa Aasbringen wegen der Unreioheit dieser Erze 
immer mriieketeben mnaa, — ao gebt herrori daaa dieae 
Flnmmbfen fttr die hiesigen Verhältnisse ihren Zweck voll- 
kommen nnd weit einfacher und billiger erreichen, als jede 
audere R^jitvorritlilunf:. 

Ks ergibt sich hieraus ferner das intereasante Resultat, 
daa« bei der Spiegeleisenarbeit, verglichen mit der gewSbo- 
liekm Weiaaeiaeaarbeit, mit dem höheren Kohtvcrbmui h 
anA dne Avabringen bedeatend steigt, während bei gleich 
bleibender Betriebsweise auf Weisseiaen (wie oben lie- 
merkt) mit dem höheren Kobleaverbrauch daa Aasbringen 



erste FUmuiutVni nun «lurcii 1 '/^ Jahr, der 
zweite iteit 4 Monaten in un iusgeoetztem Betriebe. 

Beim Erateo, der überhaupt mehr veranobaweiae aofge* 
•teilt worden, «igaben aieb Anfange einige Reparaturen we* 
gen Abrataehttngeu der Kisenplattvn, aus denen die schiefe 
Hoble beateht und auf deren solide llersCi'llnug keine wei- 
tere Vorsieh; verwendet wurde. 

Auch wurde Anfangs der Miaagriff be gangen, groaae 
Gu8sei«enplattoo an Verwenden. 

NatiirUeb aprengen aia nm oo eher nad die ahgeaprun-. 
gencn Stfleke mt«ehten mit dem £m In <He Pttllbnnk. Jede 
V' ilet/.iH'i: der > ihle aber gibt aefort Yer^nlaianng an T«r- 
seizuiiti'-n der Erze. 

Beim sweiteu Flnnmofeuiat die Sohle geneigt bor- 
gestellt. 

Die gnaaeiaemen Platten aind 1%" breitnad 31" lang, 

au den schmalen Seiten schief uhgeaehnitten. damit sie sich 
bei "Her Ausdehnung durch die VVUrme bewegen können. 
Die LftngDriten »foison rechtwinklig aneinander. 

Da der Ofen 4 '/]' breit iat, ao liegen drei derlei Platten 
neben einander nnd aind auf die eehmiedelaemen Qaer* 
fni'lier iiiebt niifi:'-«rli. jiüli;, sondern in die in selben !Ui<;C' 
brüchtci) \'j Zull starken xilmdcrischen Stifte einfach ein* 
gebangt- 

Die QueijOeber ragen mit ihren Enden beideraeita 
einige Zoll in die BeUenmauern dea Ofena. 

An diesem Ofen war seit seinem AnlMtOn ntoht die 

mindeste Reparatur vorzunehmen. 

Die i!»eten »md j^ unz nus Maueri.ippel-i nnfgeführt^ je- 
doch besteben die Gewölbe und Seileumauern au« den so- 
genannten Brsbargifegaln, gowOhttllehe Maaeruegel, die 
aber, weil sie ans einem aus aufgelösten GrauwaAkeaBchiO' 
fer gebildeten Lehm genehliigen aind, einen gewlaiea Ckad 

von l-'euerbi-.-itiindi^'Keit besi(/,en, 

An beiden Gewölben, sowie Oberhaupt an der ganaen 
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I 6«^ d. t)9 kr. 
4041 • 94 « 

"TÖ:)S H. 59 kr- 



mMi «tae Rep«r»tMr Toriunnhu«'»' ....... 

HAttrArncbeit . 

HndUngcr ..»••♦•' 

8ehBi«dMli«tl «•«! Uttwrf»!« . . • 

Ousiwa»ren ....••*' 

Fubtlühuo . • 

„,,,,.,, .,.,d üi. «' ""•"ür'.''^'- 
•"■^r-'r-Ä'»".. - 

vor . jjg ouht ba»ctan: !i>i lag 

„i, , .M,o... und ' »J^J" ,elU zum Fttfd«^ d«r 

M«l.t «web be.cUt mi. 2 M.nn uu.l 1 nubc, I.ngegen 
^^H. L E«ltt«l«rer «cgr— üu.« Arbeit ™ü..en 
."«„ die ArbeiWr d-r OJebt .elb.t b"orKen jo „aohd«. d»> 
K.chrut«ohc„ der Kr«. «• «ford«l.ch »wb». 

-•1 f<ir<lc.n u,..l Mlnitio,, iu.u. 2 orfer 3 Hunde k 10 Cfr. 
In iade» OtViu Vor dem Kini«üraen münaeu oje geiötteten, 
dabeadeD PwÜeu in di« FüUbank ftbc*lMMB w«idM, w»8 
Li einiger Nachhilfe Weht «rfolgt. 

U«icbiehl HiM nitbt, » k««i«ii 4i« fitiach einge«türi» 
rm iiOT t^" £n« «b« di« ««rltoteteii weg ia die FUIb«ik 

follen« _ 

VoD obiger Maniisi tjuft r:illtsoui .t .lor Rusnii.j,' nur die 

Leboang «ia«e Bwben roii ciro« 1 2 Ü. münatlich aur Last 
od«T Vio P*- <^ g«gieht«teo Erxos. 

V> .i.^ <ien Grad der BAatang and d«s heisMo Setietia 
«»Ulttngi. Imt man die ErÄbtuug gemoeht, de«« ei-für den 
Ofeuga..« k. lucMv. j.-^ /.uträgltch leitweiindliafiel in glA- 
hendea Ertcu geststitt »«rUcn. 

Gew^ibnlich llie»t mau die gefüllte nud gewogene Ens- 
gicbt di-B einen Flammofen« etehen, hiM die de» enderea ge- 
■etzt und nacligf-gaugen iit. 

Dt r Uiii!>iiu»d, das« io dem Franz-Hohofen, in welcliem 
dicao FlauiuuiVu aufgestellt »ind, in neuester Zeit die so 
#inpfindlichc Spiegcloiseu-Erzi ugii 11^^ nus den in denselben 
Terbereitelen Kleioenen mit gutem Erfolge betrieben wird, 
nag deAr tpreeben. diM die TorbenltnRg ud BttetaBg 
auf eine aebr gleiebfBmige Weiie «ifolge. 

Oewerkschaftüclie uud Vercms-iNachxichteu'). 

Kl fc. vad nitgewerkachaftliebe« Bergwerk 

Napr ftp. 

Nach den ßesuliitisüpo des Nagjigcr Gewerkcntages ist 
der Stand der tod demselben gceebaAiMoFoNd« BÜtJabrM- 
aeblnei su Teröflwntlichen. 

Di« mit der Terwnbrnng deaeeiben betrtvt« k. k. Berg- 

workn-I'riiduckii-Vcrschloifs DiructlO" liRt der Redaction 
in Befolgung jener Bescbliisse und der hierauf ibr ertbeiN 
tea AnfWifa naebitekenden ANiwde flbereendets 



Der Stand des Najiyileer k. k. and mitgewerkschaft- 
Hebe« Oeidbergwerke-Beierre^Fondes am 31. De- 
eenber 1986 wnr: 

I» Sttüu' ii-IIrpothAar>A&w«lningen 122,450 0. — kr. 

In U*Ärt iti i'i<sB«re»t 45 fl. 18'5 kr. 

Der Slaiiil fies Kapyü^rr k. Ic. und mifgewerkschaft- 
Uoh«n Goldbergwerks - Auübpute-Krgftnzungsfoiides 
belief aicbmit Hl. Dcceinber IS6C auf nachstehend« Betrttge : 
tu Saliaen-Hjpotfaekejr-Anweiittugen 63,650 fl. — kr. 
In bearem CneuMM 54 fl. 65*5 br. 



X o t i z e n. 

EntsUberung des Werkbleiee dxiroh Zink. In ueneror 
Zeit li:it 111.111 vrr.n.iclii , .l.iü '•illiiTh;>l'i^-i- Wi rk lil i liiirch Zasat:t 
T0T1 mtlUklliivcljfiu Ziuk zu futsijliern. i>iu Schwierigkeil In^ 
liii!ior dnrio, da« Zink dem onlä>illi*rteii Blei wieder »ollkommen 
zurückziehen. Dem Vernehmen nach i«t dieMB an mehreren 
Orten (wo?) ToUelliad% gelungen. Der »Bcrggetet«, wvlohani 
wir diaaa Netto mtnakinco, vcrapricUt »{lüter AvaflUulicliaailnrflber 
■dttitthailaa. 

StwUstlk der ITnfUIe in engUsoben Qraban. Dcm- 

•elben .Berggeist» entnehmen wir nwh folgeniln Statistik der Un- 
fülle durch schlagende Wetter iii cuglitchcn Gruben (Ur dltt l«llk 
ten zehn Jahre: Das J.ttir l^5(i be)(innt mit 235 Explusionen; 
dann folgen 37T, 215, »5, 363, 119. I0:<, 94 und I6S nach der 
Reihe lUr die nilchaten neun Jahre. In diesen zehn Jahren 
gingen in den Gruben Grossbritanniens inj Ganzen 9'J|ti Men- 
»rln filibfii vt'rtoren , ron denen 2019 t20 Pcrc.) auf Uasexplo- 
«i.iinti, In l'in I •lurcb Horein«tiir/.,ii di.t Daehcs oder 

Ilerabstürzrn vuu Kohlen, 1710 (17 Ferc) auf SchacbtanQUt« 
und IIM (2»PerQ.} enfvenefakiieneUiigMekaaa« mrflclqptffihrt 
wordt^n. 

DampCmasohlae. E. II. Huch uud E. J. Windhausen 
in Uraunjchweig, bekannt dnrch die von ihnen konstrnirtc kalu- 
rimh« Maicbinc^ haben neaerdingi efaie dgeDthtoliebe rotirende 
DaniptmeachtM eonatntlrt, deren dnriehtmg, «eriel «ua der Ine 
jetzt reiltleBdiehlen «ntfUscben Patentheselmibing an awahaB, 
folgende Ut: £in gewShiuielitr Dnmpfoyliaderiatndl nwei Aeliaam 
dreiilNir in einem Gestell gelagert; die eine dieser Achsen ist 
hohl und steht euerseits mit den nach den Enden de« C^tndera 
fllhrcnden Daropfkantlen, anderaeits mit dem Dampfzufllhrrohro 
in Vrrbiridang. In deni C^-Under befindet sich ein schwerer 
Kolben ohne Kolbenstange. Dvr Dampf Irilt in den C'yllnder, 
wenn der Kolben seinen tiefsten Stand einnimmt nnd bi^bt ihn; 
hat derselbe den hSchsten Stand erreicht, «o bewirkt er dnrch 
sein (fcwicht, da der Cylindcr ctwAii geneigt Melit, eine Drehung 
d<'« Iftitern , «o d.i«» ^pm^n bisher oben befindlicher Theil zu 
Unterst kunimt, woln i , iii;li iih der Dampf aun dem Cj-linder 
austritt. Nun tritt wiedu Jlt Dnmpf in den jetzt zn Unterst be- 
flndilelien Theil des i'vlindors, hebt den Kolben etc. 

Bohrmasohlnen. Auf der GAlmeigrnbc Altenborg bei 
Aachen hat sich die Anwendung des sogenannten Düring'achen 
Gcolelles »ehr gut bewührt. Dieses Gestell gestattet, die darin 
cingesvtste Uolirmaschinc Mit gteiaa r Laldülgkaii ia jede be- 
liebige Lage zn bringen. Hfariintb «fad gagaa din gewBbnlldw 
Behrarboil «in bedeutender Oewhm m Afbeit«B«ft vnd Arhdto- 
lohn endeit. In Qmnehligea w«rden dahtr die BobraMachinea 
Immer mehr Anwendung finden, wa« bei dem grossen M.inf«! 
an Arbritskrüfieii gewiss wfinedienswerth erscheint. Aurb die 
Geeteinmaschino von Lcpourc lu Lize beiScraiug ist auf dem 
Daebaehleferbrucbo von Scheibler bei Montjoie mit Vorflieil 
angewandt worden. Die Bohrer sind Schlau genbobrer mit Me- 



tallachueide und bestehen ans 
breiten OutaMaUbUUten. äle 
uud RcbneidigMh, ab «M^l Itt I 
theiUiaft. 



■ 3 Xoll starken 
arbeiten eowoh! in tr<ieki>ncm 

laaaam and ntild' <ii ir< .>.<i .n vor- 
(Neueste Erf.) 



*) Wir wallen nnter dle«er Rubrik alle nn« Tcm mönlani.^ti- 
schen und fachverwandten Geecllarbaflen mkeaHBaadeo kleinen 
Uittheiluugen bringen und laden dieselben ein, uns recht zahl- 
reiche Notiieri f(lr diese Rubrik einztiseiidrn , da es auch in 
Interesse dcrselbeu liegt, manefa« ihrer Angelegenheiten in dieaer 
Waila bakaaat au ■aebaa. Die BedaedMt. 



Digitized by Google 



Ein neues Besaemer-Werk in Oesterreloli. Doa k. k. 

Staats-MiDittiriuiii biit, wie die Wiener Zt?. vom 9. JKnner d. J. 
meldet, im Einvcmchmoii ,tnit de« andere» i)> th< ilii;tcn Minule- 
ri«u die Grllniiunc cinfr Aelien-GrselNchnfi y.iim Krwerbe und 
«um Bctri. Im- < 1m'<!..'i ,1-m (iniisliSndler AlnatirliT ScbOller 
eigentbiimlich ^cli''>r>.'ni)<-ii Wmlcwcrke* «»mmt Zuffebör su Ternlti 
in Nicideriislnrreich und zur BEmcIrtui( alntr BMMner-fltelil- 
odpr TyrfKfiil'rik l<c» illi<ft. 

Statifltim htir Ausweis über die Frequenz der Berg- 
aotaalen für das Jaiir 186(V67. Nach den dem Kin«nr-Miui- 
«teriom vorRoleiftcn Aufniihini-Katalatreu befinden aicb im den 
BergfcboleoderOsterreicbitcbenUoDiirGbicim laufenden Schuljabie 
186647 MUMtaMn 108 ScblUer. Di« VertheUms demIbMi nach 
den Tirtifittll—, Mwi« aaeh dan Ootarttiladarn nadit die 
Mgeada TabaUa eniebltiek: 
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Die Her^ofliule in ScIimiSlIuits iit «ucb iui Uut'cndeu 
Studienjahre (;cachloii<ien, lin aieh kein« fnUfead« AlHahl 

von HirhUlern gemeldet L»t. 

Hundt'sohe Stromsetzmaschine. Auf den Aun>i'r<-iiiuit;.i- 

Aiixtnlten am Hli-ituT^re timl Altrnln-rtrr, nn tH-n4*htf't der »Hitk;- 
gel«)" in «eiiuT \r. vmr. ><. JJinniT d. .h, hnlu n ?k"h dem Vor- 
nehmen nach ilit' Hunilt 'i lirn Strorasetziu.ncliineii luclit bewährt. 

1 i;;i'niKüitiliihii Ki /vorkiMunien dOrfli- iii «li'iii Mi«»Iliit:iD 
wefntlirli In i(;e!riiriMi hnben. l'eherbaupt und licsondirs aut' 
die^i'ii W rrki-u Htinlf sieh eni|>f<'hleii, den SironiH.'lznKi.'i hiiien 
weniger AbthcilunKen zu geben. Das ßesnilat uUrdo dann naeh 
Anaicht dca BerichtenUitten im ,Uerggeiiit< ein gUnittiger »ein. 

iEi wire naeh unserer Auicbt interetaant die Einsolbeiten 
liteaa aagabUdua MuHay e ni erfUwea. Anak mlMlaagnM 
TatMMha, galran wnd Uar aeriebt^ regen 9mm MaaUtolHB aa 
■ad ktaBM an TerbaMcmaMn flUina, traiciha ein benana Ba* 
•allHk ftlMa ala nrapranglidw Venoelie.) 



A.dmini6trati ves. 




arfl AUarMahater Gnt- 
ifiath and Beisfaanpl- 
Altaiaaa In AaaäfcaaBmtg aainiw viar- 
mpriaaaliebea DieaalleUting Uxfrei den 
eiaaa Oberiwi|ntbaa aUergnidigat an »er- 



Dia Oaatrelatraatalla bei den Sala-Niaderlfttr*- 
amte in Sieroalawiee in der XI. DUUendaaM, nril dem Ue- 

hahe jkhrl. 52S tl., freier WobnnnK, dem SalsbeBtt^ jUirl. 15 
Pfand pr. Familienkopf and Cautioimpllichl. Qeaucbe «ind, unter 
Nachweiaung der KenntniM der deutaohen und polaiacheu 8praohe, 
der Salxmanipnlation and beadgUcbeu Verrechnuni;, daiaa dar 
körperlichen TanjjlicUteit, binnen flinf Wochen bei dar Barg» 
nnd Salinen Direetion in Wieliczka clniubrinKen. 

Eine p ro V i »o r igch e K « r» t e r s ü t c 1 1 e I., cvenlnel 
II. Clni<ai> im F n r « t .t tu t s tu- z i r k i" (M'trr. iti ibr XI. lHateii- 
cIaM<', tuit ili ni i,;i'li:>ltc i.ilir!. li'ii t] . luvii-bmifwci-c fl., 
dein bezuRC von 12, beiii'lmiig.*» ei.ie S Klafleru liciinh ilrr», 
einem Keiiepauxchale von 10.'» fl., einem Kanitlei|iauM. h;il. von 
\2 ü. GO kr., Nataralquartier «der lOpercentigem (^uariiergelde 



und CautionserlaR. Oesucbe »ind, unter NAchwi inunj» der abge- 
legten Forit-Slaataprtlfung, binnen vier Wochen bei der Finani- 
Direction in Trieat einiubritiiiren. 

Die Napybinyaer Km st- und Bauamt^-Adjune- 
ten- und P oeh we r k < ! ■ i t r h n t e 1 1 e fiir ViTif ii/ und 
KreuzberR iu der X. l)iiitiiirlii."'«r, mit clrni Gnhiilt'- jährlicher 
i>3<> tl , cineiu Qnartierfrelde von *>;i fl,, nebat einem Holcdepu- 
late jiUirl. lU Wr. Klaftern dreinchuhifen Brennbolae«. Oeanch« 
lind, unter Nachweiaang der erforderiiehaa FMahkaBBlBlaw «ad 
der Kenntnis* der Landcaaprachen, biaaaa «iar Worhen bat dar 
Baif, Fant' nad Otttar-DiraetiaB ia Nacybi^ra ataaabriagaa. 

Die Helten -Coatroloraatalla bei den HUttea- 
amta Ia Jaaebiaistbal ia der X. OiltencUaae, mit dem pro- 
Tiaaiteban GchaMa Jlhii iU fl., 10 Klaftern dreiacbohlgen wei- 
chen Brennholzel, Naturalwohnuntr oder einem Quartiergclde 
jälirl, 52 fl. 50 kr. und CantionipRieht ; i wU ii. rh.ilt :iiiiige»cbriphen). 
(!e<iuehe .«ind. unter Kschweianng der hcrgaksdemischca Studien, 
der thei>retiiiehen und practilchen Aiiibildung in allen Zweigen 
der ISilber-, Blei-, Uran-, Koball-, Niki- und Wismiith llaiten- 
.M;iiii|iul.Htionen dann der Gewandtheit im fonicjt- unl Rech- 
uuugaiache binnen %'ier Woehen bei dem Uerg-Uberamte in 
Jeauinatbal ainaubiiagcn 

Kundmachnng. 

Von der k. k. Rerg;hauptniaiin«cliaft zu Ofen wird hiermit 
bekannt i'i'itiaclit, da.^s, n.'iib'l« m die Ucaitzer der in dem unter 
. ij.'i' ii: -lirt mit t! \"» i/.(,*u:liiu-'*-o .'iiipiefUhrlen, w* i^vu ntil*Tl:i?»'<'-ru'r 
I'i' rii iiti^jiui? der an«;.'' " l.ni-ln'ni'U Zubu-»Ken im periclitlii-hcn 
Kv ruij ^i-'iwege vtr*!' rli ii Kux-Anthcile ilur .Matraer Hi rC" 
^^.•rk^ rrjit'ii, ihre b< lri llVinli-n Kux«<'lieini" trotz ib r «ii selbe 
crg<ne";,' ii .\iirf t Ii I -.i .Ulli' r r.i..li; ziinii.-ki;eli(rt haben, den 
neuen bi-sitii rn duicr .Viithi ilc d.'»JH-r auih neue Kux.tcbeine 
au'^^efertipt werden musiten; die in dem nachfolgenden Ver- 
ceickuiue angeführten Kaxachelne Mterer Form fllr ungiltig 
nad aiehtig ariülft wacdaa «iad. 
Ofen, am 31. Derenber ISOli. 
Terceiehiii« <. <!• r ungiltig arklirtaa Kasaakainat 
Anzahl .\iilh>-ile pr. 

der smek in '/, . Laotaad auf daa Maan« 

Stücke Kuxtheileii 

Autfeferiiget «m 20. April unler ESr. SSI, 



Von 
Kux-Xr. 



XIU 
XIV 

• 
XIV 

• 

XV 
XVI 

zxr 



xzvn 



xxvm 



XXIX 

xxxn 



XXXUI 
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I 
I 
I 
1 
10 
3 
t 
S 
I 
1 
3 
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» 
t 
t 
0 
4 
t 
4 
1 
I 
I 
t 
4 
4 
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4 

4 

3 
I 
1 
2 
1 
2 



10 
10 

& 

I 

I 

• 
10 

1 

10 
10 

6 
10 

4 

1 

% 
10- 

5 
lU 
10 

b 

I 

10 
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10 

to 
1 

10 

h 

5 

1 

h 
5 
» 
10 

5 

10 
» 



Alexander Kail in 



Akaaadar Kail ia 
Jobaaa Kail - 
■ » 



LiopuldHailmannjun. in Oyönpytt» 
Angelika ilartmaan geb. Babaayi 
Leopold Hartauaaaaa. ia OyOafirOa 

- - - 8 

- •• " p 

Autuu Gebiiard in PoboraUa 
■ ■ » • 



UugO Ligeti in l'^äd 



Uug« 

Kail 



Lalw Palan.v iu G>'Kng7lIa 
HanniBa Polony • 
Bertba Pdlonr 

Witwe de« Carl 



Michael HaliU 
Stefan VArad.v 

Sijfnmnd Alni^nv 

Gi-org Kanovies 

Franz Blpacakj 
Franz Kaeial 
Michael i&toijal 



F410B7 



Gv-nngrOa 
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AniÄbl Antlicik- pr. 
der Stück in 



2 5 

• 4 1 

• 3 5 

• 2 S 

• 2 5 

ixm t 5 

. t I 

1 5 

2 I 
XL ß tO 
> 1 5 

1 1 
« 4 

• 3 

• 2 
■ t 

• 1 
^^ämgefkr^gtt mm 

xvm I 

4 

3 

XXV I 

xxvn I 

XXXVI 4 

zxxvn I 

2 
4 
I 

• 4 

2 

2 
2 



ZLI 



xf.n 

XLVl 
XLVI 
XLVU 
• 



XLvm 



■ 

• 



Ltatend ao/ den Namen 
Anton Boje» in Oruli 

an ■ 

Alois Lerch 
Jo*ef Luk^ 



C»rl 

AI«Mii4«r md Jobann Kail 



Sifiuond Alu^y in O/fingytta 
AoirMt Otbbardt ia PAlunlla 
Alola Lwdi . 
AM*k Bsiw Iii Ovuä 

f. JtiH S8«S ml» ENr. 37S. 
Ho«» LlRVti In PMd 

T» I» f» 

Stefan Virady 

Anirrlika Hnrtmiuitt in OyHngfi» 

Maria Kovirs 
Carl Zbiakn 

Luopold Hnrtiii.niii joa.IaQj'OpgjVa 

Wi;«.. Caiipliii.- l'.ilnnv « 

Aiitim (irijy.n in Orn^/i 

Mirhn. l H.hI;;? 

Kriuix UC'peczky in Ucesk 

Oeorg KM«vtts 

Frans KomU 



Michael Altoij«! 

Ludwif; Bfialorica in Neojohl 
Kl DuroncUi ia 1*. Hip 
.1 iiiia Ny^ky in Peat 
I.uUwig KcAui-cgard in Pdlodka 
• 

flfiyra ll/iJiixz in Pcat 

(iförtr llniliy i:i (Iy.1njfy8» 

8(<Maii Haiii »in. 

Fr. Konstantia äi hm' n 

F. Anna Etiectlt y 1 ! imi / ky in P. Saele 

J'isef l>fly in Gyini^y.ii 

Ueorg Kovich „ 

J««ef CaerhM in 8iM«dlB 

Frau Rtttla» in N. Kitn 

SuMf Mirfmbta Ib PMt 
IiMtas Pay ta Qonibn 
Lnffiriaoa Gaeli in P. Bloili» . 

Amalia Pahu •* 
Anton Polier in TilA 
Ilka Kelter 

Saraiiel Draskorzy in Harcica 
A-Ioir r..iriy in P. 8». Mirton 

Al' Xflrid.r lirctz in Öobl^m 
Haiiiti»'l KrrKHjiv 
Lud"!-,' I.iitip'itVM 
Dr. Radolf Madareira ia 
Anton Kainnr ia 



Von 

Km-Nr. 

LU 



AdkaIiI Anth^il pr. 

der Stack in V)„ 
KtUckß Koxtbeilen 



2 I 
t I 

1 1 

• I I 

Lm 1 I 

UV 6 10 

LV 1 10 

■ t 

3 I 

2 5 

• 4 1 

> 1 • 
LTI 2 A 

• 4 I 
« 2 » 

■ 2 » 

• 1 5 
t 5 
2 l 

LVII 1 5 

1 h 
lAX 4 5 
UXII i & 

LXVI 2 I 

LVU 1 I 

4 » 

L.v.vn . i » 

2 I 
l 5 

* 5 

LXXVt 2 1 

> I i 
I 1 

XJtXVl 2 1 

LZZVIll 2 1 

LXXXI 6 l 

4 t 
AiiS'jr/crtigel am 23. 

LXXX 1 I 

■ 1 4 
ÄiUMfirtiffel am g, 

LXXIZ 2 10 

1 s 
Atugefertiget am S. 

XJII 2 I 

-iiugeferlifftl am 8. 

LXXMU 2 I 

l..\.\IX 1 1 

LXXXi 3 I 

I » 

• I l 



Lautend auf Aou Namea 

Josef Feroncsy aen. in Srian 
Midiael Fereneay • 

Anna Fpn-neiT • 

St-)!la Kfrt-iiCÄy , 

Alois Klainpaciky in Sirk 
Fr. Ester Itepeczky in Re«lik 



Daiiir! Ii, 1 1/1.,, Kcüt 
Franz I'l.itzrr in Schcinuit£ 
Martin licnlrzky 

Susanna Kaclielmun hi Seiteninito 

Aldto Mb to CmtrovUi 
Johimn Romwnnn « 
Eduard PUaelil in Sdwnniiln 

Carl Kaclielmann 
Ludwig; Kosxy 

Johann Birsony in N. KÄroty 
Ignaz GOrbo 
JWIa RÄ)ipfl :ii P<>5t 
Heiurieii \V4 iii 
LuHwi); l>jir. A9 in Uyönflyöa 
Fr I . A 1 1 11 1 1 ( / .1 1 1 1 ü 1 1< I \' ti^Ii BmnrM 
Jo»Kt' Koiixak in P«iit 
Anton FarR(;ü (Drechlhr) iB Pwt 
Josei FaragiS in Pest 
CoDstantin Auspitx in Peat 
Ladialana Bossinyi in Tölh 
Bni«rieh OtMnj bt Part 
Ifaüta inOtai 



Onif Dionia AlmAajr in PmI 

Ignate Spiteer „ 
Johann Dorwrhiag . 
April 1SG4 «Hier ESr. nC. 
Üottin dM UartholoDikos Ilavaqr 
Theodor Gombor 
Mai J804 unitr SXr. 279. 
hemm K»Hn In Mngjrtiinyn 

*• II D 

JäHttt-r fS6.'> unter /.'.V,- *. 
Johaiiii Russpiln Pfarrer in Einaiadl 
Juli /S6ä vnter BSr, 309. 
Michael Xnak 
J>>li.1nii (Mit/I in BtIM 
Rudolf liiK-ken 
MiniiiMil CMMil in Wy' t*' 



t^rresipondcMS der Kx|»e«ll(laa. 

BfR A. F. • . . Ib r. . . • f. Dir ganrJKhrige PrlnMNrttiMra' 
Pnte ht Ii, M kr. nnA Uttra wir hMUehat wn g«r. Kadi* 
aandnn^ tob 40 kr. 

Pr> .... sehe Eisen«raritl*Din«tSon in B . . . . t, desaglciehen. 
LVbI. k. k. Bergrhauptunnwelraft in 8t. P. . . , n. Wir ersnclion 
um gref, Nach«endun(( von .'10 kr., d« nur 8 fl. 50 kr. dorn 
Prinumerations>Schreibpn bcilaf;cn. 
Harm K. 8 . . . 1 in A . . . L Sio Madten nur 8 fl. 40 kr. nnd 
bBUelit «tt got NadtModwig von M in. 



Oiwe SdlMkilfi «nnktin» «««bnalBdi «!■•■ Bog« Muh «rft 4«b bM^cb »t ti«lfook«a Bdgnbnn. Dw MaaMnttMi»Mii 
iat jihriiab IMO «taB 1 1. a. W. oder S Thir. 10 »«r. Bt feMM* iMiww— iaat « I. SO kr. 0. V. Dl* JskroaakoBaooton 
•rbaUio iIbob oSaiollan Bwidit ttVirr die KrfakraBgoa 1b hMf» oA klll i iti'n 'T'^T*' MMaUBm-y Ba» oad ABlbaNilupmaaB 
MBM AUaa all QratlakoilAf e. Inserate finden r*Kaa < kr. S.W. «dir Hgr. dio fatpaltoRo Nonparaniandl* Aufnahina. 

ZnaekrilUn jeder Art kSnaan aar ttaaM ant^nomnaa werdM. 
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Die Bedeutung derMaachinen-Zeichiiuugeii für 
£e FniiiSi den Vntenidit und das dffeafliehe 

Leben. ♦) 

Vom FrofeMor J. Winter. 
(Atta tan iMIwnilUflelun Indutile- imd HandalablittMr. ). 1MT.) 

Vor einiger Zeit brachte das Haaihur(:or Gcw-LTbublaU 
die An«icbten R«dt«nbacher's Ober da» MüscUiuenzeick- 
nen, welche sodann durch andere FacfablKtter die Runde 
mMbt«ii, Btti der hemdModen OewobitlMit, di« li«iiniiig 
moet bwflliiBteii PmSiiliebkdt oltne Kritik ««finta«li»ea 
und ohne weiterem als gütige Nurui anzudeliei^ kann p!< 
leicht geschehen, dass die vun Ilüdtcubucbcr für einen be- 
eondcren Zweck aofgestellten Orundsitze in ohut Allge- 
•eiolieit anfgefuit werden, die ihnen nicht sukommt, und 
dnw diee« Gfwidaltae noch dort «ngewendrt ««rdeii, wo 0^ 
in dr>r That nicht am Platze sind. Diera Erwtgung iat der 
Aolasi sur Veröffentlichang der nachstehenden fibeniohtli- 
chen Darstellung der F.ntwickhuigH^tufc, auf WoMmv 4ich 
du ilaachinenzeicboeu gegenwärtig befindet. 

Es innss bei Reurtbeiluog einer Zeichnung vor allem 
der Zweek in'i Auge gefasst we*den, dem eie dienen loU ; 
denn Ton diesem bingt es ab, anf welche Art die KefebnaDg 
»nzufi'rtigfu iat. Dua BcJürt'niüB ist hier lÜR bfste I.elir 
meisterin gewesen; und e& hübeu sieb räscb veriiubiudcuu 
Hetlioden in der biidlicben Darstellung der Maschinen cnt- 
wiekdt, ron denen jede in ihrer Art «nd f&r itaien Zweek 
gtoieh Tollkommen ist Ein unbeAinfcner prflfeoder BSek 
6bor das gauzc- Gtlnei dce Miiücliiuc'uiteicbneDS iSsst deut- 
lich vier verschiedene Darstellungswcisen erkeaneu, nach 
denen rieb di« Seiebansgen in felgend« Giappen theilon 



1. Zeieknangen für die Ansehnminf. Dies« 

sind gewühnlicU vollstSndige perspectivis* Iih nilJei-, zuwpI- 
lou such bloss geometrische Aufrisse und Graudrisse der 
MMdila«», dl« linMr Mlwtlirt wordea, nm den Eindmck 



*) Da wir in Nr. 47. von I66tt aus demselben Diatto ß' d- 
t?t>b.K:hc>r'Ä An«!iflit(>n fTfhrn'ht haben, glauben wir .luoh die 
<il}:j:<-n EfUlrTUiifrcii iilji r (iitni-n Oogeu^titiiil uiiii'rii I^Mcni 
mittheilen an Rollen. Die Sache ist Ar nnser Fach ron Belang, 
d» es Sick um DeatUcbkcit ud Mlfairinn bandett. Die Bsd. 



dem der wiridleben ÜMehtne so nabe als mA^Heb bii brin. 

gen. Man bedient sich derselbon hp\m T'^iitcrricht auf grossen 
Wandtafeln und in Holzschnitt- oder Kupffraticbmauier iu 
Lehrbüchern, gans vorzQglich aber in deti iliustrirten Zeit- 
aebtiften, wo sie dio Beatimmang haben, dem grossen Fo- 
blienm ^nsalne Haaebtnen oder aneb fftmm Pabriksanlagen 

in möglichst fasnliclicr Weise zu Vt-rsinuliclien. 

2- VoUstftudige constructive Zcjcliuungen 
in genauen geometrischen Grundrissen, Aufrissen, Durch- 
aobnittea «. a. w., welche bia iu'a kteinate Detail ao anage- 
fübit nnd, daae jede beliebige Abmessnng an den Ifasebt- 
nfTitli'^ilen daraus abi;>_>iJo — :ni-ii werttou kann; sie worden 
Hiebt «cLutlixl, suudL-ru am zwci:k.müssiL'Sten bloan mit 
Bc)ivrarzcn gleich dicken Strichen ausgezogen, d. Ii. in Con- 
tur geaeicbnett nod nur jede Qatoelinittoflftcbe erbftlt einen 
Farbentoo, der mehr oder weniger mif Uebereiakommen 
beruht und dem natürlichen Material enlaprieb^ welches er 
bezeichnen soll. Diese Zeichnungen sind die Orandlage fUr 
alle anderen Dai-etellungi ii und für den Anfänger das Mittvl 
zur Erlernung des Masciiinenentwerfens ; sie sind auch fttr 
den practiseben Maschinenbaa ▼on der grOaateaWiehtigkdl, 
denn die meisten Werkaaeichnnngna, uaek deaan Ja 
Mascbinonfobriken die Modelltischler dte Oneamoiali« an- 
tVrtii^rn und die Mrtullarbejter die wirkliobeB 
titeilc ausfiihreu, gehureu in diese Classe. 

3- Plan- Zeichnungen einzelner Ma^ulunc 
ganaer Werkaaalagen sind ganz in der Weise der «age- 
fllbrten eonatroetlTen Zetehnungon ausgefabrt, und nnter. 

scheiden sich von dnnaplbnn nur dadurch, dass sie bloss die 
Haapttheile in ihren oatüriiciieii Verhältnissen enthalten 
mit Hinwi^haBOng aller Ncbenbestandtheile, deren Formen 
nnd Abfflosaiiagaa rieb bei Msaebinen Toraebiedener An 
Immer wiederholen, und daher als bekannt voranageaetat 
w rrdiiit können. Wie der Name anzeigt, eignen sich Zeich- 
ituetgeu dieser Art insbesondere für Entwürfe und Disposi- 
tioDspIftne. Ihrer Natur nach siod sie aber nur dem Fach- 
mann veratändiieh, denn nur dieaer kann sieh daa Fehlende 
ergiaat denkea; der AnAager oder litie wird aieb aaek 
einer solchen ZeicUnuiig nie ein riclitiges, wi^nigstcas ate 
ein ToUsULudiges Bild von dem durch sie nur angedeny^ 
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4. Tli6«reti«frhe Zfliehaitag«». 8i« 1104 ideale 
DuttelTiiiii^ii von MaadiliiaB, di« mit den nflgUelitt WMii- 

gßn Lioieti blosa den geoitictriechcu Ziisammentianp der 
MuckuieutUeile und die conitructivcn (Triind^edaukeii aa- 
(6ltMi; Bio laaften der Vontellungskrnft den gTü«Bten Spicl- 
ranm and Bilk«» aiek Mhon den «betraoteB geometriacheii 
FiRoreD. Eio« Aehie wird B. blon dureb «In« B«i«de 
Liiii«-, ein Zahnrftd durch einen tin/ipcb Kreis dargestellt 
u.dgl. in Solche Zeicbnaogen fioden ihre AowenduDg beim 
Unti^rricht zu UieoniiiehM ErUlnugMi «ad inwlMmf^tft- 
liclioa WefkcB. 

El tiriird« «II ndnigfls UateiMl»Mi wi«, den Wwtli 
der vcrscliiedenon Zciehnungtertcn in der Abiicht gegen 
oinaudei abzviwägen, um zu enticbcidcn, welche davon die 
beste Und zwcckmä.i.«ij;Btc sei, wril jede von ibucn für ihre 
Bettiamuog die ToUkommeDste ist. Wichtiger ist die Frage, 
«b bei» üatarrioht im MaacItiDeiiseicbneD d«r •inea oder 
der aadtreil OanteUnogaart der Vorxug einperlamt «uidea 
soll? oder ob die gleichmissigo Ausbildung aller ttart- 

sln'bcn Ist? Die Antwort crpibt s\c\i vnii srlhEt, «L'nn iniin 
sich klar macht, was von einem volUtiiutiig au«gebilde(«:n 
HMObiMBieiehner verlangt werden kann und unter Um- 
•tliiiUa verltagt werden mnee. Der preetiiehe Huchinen- 
bener wM «Herdinge sneiet die Fentcrnnf ateOea, dui der 
Zeictiucr d<'ti votlatAndigen Entwarf einer Masrbitic, die 
unter bcKUmmteu Bedingungen errichtet werden soll, anzu- 
fertigen im Stande sei, was einen hohen Grad von Oewudt- 
heit in den unter 2 «rnd 3 Angefahrten Onrateilnageweiaen 
voreneaetnt. Wenn nnn nber der Beeiteer einer Maedtinen» 
fubrik oder ein PrivIIo^iums-Iuhabereine bestimmte Maschine 
dem gr4)sseren Publikum in der vortheithaftesten Weise 
dureh bildliche Darstellung vorfahren will, so genfigeu die 
bloaa conatmctiven Zeiehnnagen deraelben nicht; aondern 
tm wird ein perepeetivtaebee nCgllebet «ffectveU aebattiitoa 
BIM <li r Maschine gefordert werden. Wer soll nun diese 
Zficbiiutig anfertigen, weil bciejtielsweise der darzuitellende 
Gegenstand noch gar nicht ausgeführt ist, t^ondc-in nur im 
Entwurf« besteht, also eine pbotograpbi»che Aufnahme oder 
ein Zcicbaen nndt ierNntnr siebt nS^ieb iett Ee «iid die 
LSsang der .'^nf^ahe mit Recht von dem technisch gebilde- 
ten Conatrucirtir gtfordert werden. Achnliches gilt auch 
von di u tiiODrctiacbcn Zuicbnutipi'n, deren Anfertigung flbri- 
geoa unter allen die geringsten Schwierigkeiten macht. 

An« dem Gesagten folgt, dnaa die Schote alle Darstel- 
laagaertaa gleieh anabilden und aieh aergftitlg ver jeder 
Ctnaetllgkeit bewahren bobb. Es bletbt ttatflrKeb dem metlio- 
disrhen Tuet diu T^ebrers iiliorlsHiit'n. mit wclc li' r T>arstcU 
iDogtart er beginnt, und «uf welche Weise er alle zu einem 
Untorriehtss} Stern verschmilzt. 

HinciebtUch der aehattirten Daratellangen iat » be- 
merken, dasB man dea Outen idebt in vj«I tbon dnrf. 

Die Scb;\t(iruiip; soll die Deutlichkeit erhrdiPti, aber die 
Vorstellung tiicht erschweren. Die conBcqueute Durchtüh- 
mag der idealen Sonucobeleuchtung wird daher nicht immer 
aainretbea «ein. II eaebnul wird ein Scblagacbatten beaaer 
weggelaavea werdea rngnea, der dnreb a^in TorbandenMia 
die Formen eher verwirren, als aufldäreu würJr. Die neuere 
Praxis des Maschinenzeichnens liefert hiefür scbun »ehr gute 
Master, die namentlich gegenüber filteren Schattirungsroe- 
tboden aiek doreb Einfachbeit der Mittel nud meleriache 
Wirknag ■aw et dbaea. 

Uebnagea in aelbitttladigflB Sebattiiea von Vaeohi* 



nentheUen «ad gaaiaa HaediiaeB Blad Aaftagem aehr aa 
empfehlen; deaa ee iet dabei der Zelebnende geswnagen, 

cicb den Gegenstand vollkommen ricbtig vürzustellen und 
in aUeu seiuen Theilcn gewiieermassen pUsü^ch wieder zn 
geben. 

VergWebt man den jetaigea Staad dea Mnicbiaeneeiehr 
naae mit den ton Sedtenbaeber edion vor raeimreB 

Jahren aufgestellten GrundsAtzen, eo stellt nie!] buruus, dass 
der berOhrote Hegründer der deutschen Maschinen- 
Bauschule von den obcu angeführten vier Arten Maschineo- 
Zeichnungen hauptsAchlich nur die Plaaseiebnaogen im Ange 
batte, dia maA dem Zweek«, dea er ▼«ifolgfee, vellkommea 
entsprachen. Seine QeringaobStsun^ ?^g«n die sehattirten 
nSchulzeichnungenik ist offenbar nur gegen die Producto 
der Alteren Unterricbtsmelbude gi'ricbtct *), einer Methodr, 
die iu Ocsterrcicb, wo Jicdtenbacher seinen ersten Unter- 
richt genoss, bis zu der Anfangs der Fünftignijabre erfolg- 
ten fiifiehtiwg der Bealaehalea ia der Bllthe ataad, «ad 
bei weleber mit dem Sebattiren von Maaebteen- nnd Bau- 
zeii'bMingcu allerdings Tirl gespielt wurde. Dcssbnli) läBat 
eich über der Werth der verstäciiig tiagewendeten isubatti- 
rungen noch nicht hinwegleugnen. 

Unter den jetit lebenden deutaebenf tlwaretiaeb and 
praetiieb gebildeten f^ubmlnnem nimmt F. Renleanx, 
ein f beiiia^iger Sebi'ller Redtcnba<.'!ier"ü. <1en ersten Rang 
ein. Dieser sagt in der Vorrede zu seiner „ConsUuctions- 
lehro für den Maschinenbau" : nWenn die einfachen Linear- 
Zeielmasgen ala die aweekmkaeigeten fflr daa Conatratrea 
beneidtnet werden, ao derf m«nc8 Eraebtene deaabaib niebt 

das Kind mit deui Hado HU!<geucbuttet und glelcliieitig für 
den 7e:i-bucnunterritht der Vurbi dungAcIassen die reine 
Linieti/.eiolinurjg als Ziel betrachtet werden. Vielmehr soll- 
ten im Gcgontheil VorbildungaelaMen, wie — Schulen von 
einer «elebea Eineeitigkeit «ieb nidgliehet frei halten. Da« 
freie Zeiebnen erfahrt dort gegenQber dem gebundenen 
meiner Ansicht nach nur zu oft ein« unverdiente Zurück- 
Dctzung ; ebenso wird die ,\ n v. i' n u n g der Farben dort 
fast immer viisl zu gering geachtet. Das freic! Zeicbnuu mit 
Farben — nicht die Anfertigung der so vielfach fiblicben 
glatten, von Frische und Xatnrwahriieit mfifllebet weit ent^ 
femten Tuaebsetehnungen — bildet Hand nnd Sinn des 
SchflIerB weit mehr, :Aa vi' Je massgebende Personen anzu- 
nehmen BchciDen. Ull i soiitfl mehr in den Vordergrund ge- 
steilt werden, als bisher gewöhnlich wenigstens Reschiebt. 
JDie Hialeitnng der Fertigkeit des Btadireaden auf beaon- 
dere FeebmeÄoden werden denn dfe pelyteebaiseben Lebr- 
anstalten bei ihren Schii'ern .= ebon selbst überneliraen. ' 

Es wird also eine Fachschule fflr das Maschinenwesen 
bei ihren SchCIlcrn volle Vertnintbeit mit allen Arten der 
Dsratellung entweder voranaaetaen» oder, wo dies« nicbt 
angebt, di« ländbung der Sebtner in der Autfübrnng rei- 
ner Linienzeichnungeii SöWolil . wie der farliigen .aehat- 
tirten '/eigbnungcu selbst uberncLmeu aiüssen. Der Vorwurl 
der Zuriickaetsnng dos Freihandzeichnens gcgenflbcr dorn 
gebundenen geometrtachen Zeiebnen, den fienlenux den 
Verbereitnngaaobnlen im Allgemeinen macbt, trillk fibrigene 
die österreichischen M-tti Ucbtiteu nicht, bei dcne;! Im Ge- 
genthcil das freie /.eiiliDOn sin:" Kasten dea ronstmetiven 

*^ Oar -"M -urTriili.ir" i<t nii« li.in- nicht. Wenigfitcns kommen 
l- i liert;. uii.l t.TltiiiiniiiiLiiisi i;, 11 /.r>irbnui)gen iiocli immer 
< Fkllo vor, bei denen man unwillkürlich an jene Kritik Redien- 
I baek«!"« danken mnaal Di« »ed. 
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ZeidiBei» mit onTerh&ltoiumtxsig mehr Stand«o bedncbt 
ifl^ te duw Mw «hm der oatgagangnetaie Vektor m u- 



SrfUirangen bei der Gewinnung' des Sflbers 

aus Fahlcrz - Rohkupfer (antimonialisohem 
Sohwarzkapfer) und Tahlen-Speise (Antimon- 
Speise) im olMnuguiMlioii Ben^Aitclole. 

MÜrOdlt TOB Aaloa Baoob, k. fc. HflMnHVMwattMr« 

(Tort^f tzun^ ) 

Probiren der Mehle. 
Ua MWOU d«ll Seluntt' mU auch drn Entailbcrungs- 

proeeM eMitroDinii »« Ic9bm», werden die Sobkapfcr uikI 
Spe^-Melile V«r ibrerEetoilberang sowohl nf ibreDKui>tV-r- 
sle auch Sllbergebalt probirt. 

Man wflrde tehr uit/.u\ L-rlliü^igc liutulut« etUaUeQ, 
wollto mau die Bobkupfer uud Spciaeu in Stücken al» l'rob- 
meteriel beaateen» weU eowobl d«> Silber eU aucb das 
Knpfbr ttUBMitlieb io SpeiMii is des Ttnebiedeim eietel- 
oen Stückes, ja ia deneelbea 8Mde uAt ungtoieh ver- 
tbeilt 4«t. 

Deetbalb ist die ProbniiLiiiL- vou gut gemischten Meh- 
len sowohl von Bobkapfem eis Mich SpetBen viel nebliger. 

ZitrBeeflauiiiiiif det8ilb<r>iiadKnprergeba]tee weadet 
mau difl bekanntn beim Silber, die nii iciutiink-, bebtt Kopfer 
die deutsche Probr mit' trockoneni Wege uu. 

Freilich Ittsdt iiutiK utHcb a\<- Kupferprobo dor Speisen 
hiniichtlich der Hicbcigkeit der BcsliaUDUng des Kapferge- 
battes sehr viel su wUuacbea flbrig, aad Wnd gewSbalieb 
der Silbeiyebalt bei beidea «ftwas m Bieder, der Kupferge- 
balt besonders bei den Speisen la hodi angegeben, weil 
das Antimon beim Kupfer verbleibt und selbst liurcha 
Spleisscn des Korne« mit Blei nicht entfernt werden kann, 
wobei die Zureebanag der Bleisdiwerea dea Snpfergebalt 
an bo«b ergibt. 

BeJm Silber hingegen wird, wenn man an wenig Blei 
beim Eintränken sii!<'lzt, ein silberhaltiges Krktx im Eiu- 
rrttnkscherbeu verbleiben, bei su viel Blei treiben die gros- 
sen Bleikönige sehr lange nnd es etitsCebt Silber- Verlast 
durch Veiflaehtign&g, so dass der Silbergebalt wie gesagt 
etwM aiederer aagcgebea wird «b er ia Wiikliebkeit ist. 

Menfen der Mt^le mit knchsah behttft 4er dHoriren- 

den Rrtslung. 

Hiezn sind in Anwendnng hölzerne flache Scbatfetn von 
3' Dnrebincrsei mit eiiieui siebartig darcblöcherlcnkupferaen 
Bodeo, dessen Oofinuugcn 2 "' im Durchmesser bsltea und 
3^" weit von einander entfernt siad. 

Die betreffendea MehlpoeteD werden saerst auf der 
Htttensoble ausgebreitet mItKeebaalx bestreut, mitKrOcken 
RUt durcbgemengt, b.ieruuf theilweisc iu dus ^•thulTel ge- 
tbaa, worin sieb ein kleiner cylindrischcr Block von baitem 
Hola befindet. 

Bei der raitemdea Bewegaag des Scbaffels treibt der 
bttlseme Cyliader aaeb rerscfaiedenm Biehtaagea eieb be- 
wegend die Mischung durch das Sieb durch. 

Böxtni (irr Schwarz kupfer und Spfis-e-Mdih\ 
Die Üefen , iu welchen die oxydirendo und cUloiireude 
RUttung der Schwarxkupfer und Speiac-Mehle vorgenom- 
nea wird, siad die bekannten Bagariaebea Flamm>««t9fiia 



mit directer Flammenwirkung. Sie sind doppeletagig und 
etwas kleiner constmirt als der bei der Avansaer Hfilte 
hergestellte. Die Disaeasionen der Schmöllnitser Röst- 
öfen sind folgende: Feaerung lang g' 8", Rost lang S' 6", 
breit 18", Feuerbrück« laug 6' 6", breit 15". Von der 
Herdseite hoch, von der Feuerseito A". Flammenöff- 
nung 5' 6" lang, 1 0" hoch. Herd 9' lang , 8' 8" breit. 
OewAlba ober dea Herde 20" hoch, rueba 10" aebea 
dem Herde 6" bieK, 4' taag aiit Begialer. Die Baoptsae!» 
bei der Construcliou dieser Oefen ist, dasa sie trchr tief 
als breit sind , düss di« Verbrennung d«« Hrenoatofies Kur 
Flammenbildung Ungs der ganxen Schürgasse vollständig 
erfolge, daae der Pleaaisteia so schaal als mttglich se^ 
dass die OewBlbe Uber den Herden nSgliebst isieder seien, 
dass mehrere (3'^ Fiii-h-r h -.rrtli-ilt kaum sieb über 

den Herd etwas frcieben, uud üuhs au» der Iladstub« ein 
Canal unter die Schfirgasse einmünde, damit so viel als 
mögiich feuchte Luft ia den Ofea geiaoge, welche alle fie- 
dingaisse beia AfaBsaarBAstofea aar AasÄhrwigkaBnieB. 

Unter diesen Umständen goaehicht das Durcbkrählen 
der Partliien gaoc in den brennenden Flammgasen, wodurdi 
eine schnellere und voUstladigero CUeiaälbeibildang aehr 
gufbrdett wird. 

Difr8ebwacakBpfcr>Meh]e weiden laPisrdileiaTeB 4Ctr. 
Troekeagewiebt alt 10 — 12 Pete. Sudsals gemengt ia die 
obere Etage des RSstilammofens eingetragen. 

Wiilireiui in der imteten Ktnt;«! die <;iiiirrö.itui»g ge- 
schieht, weiche durch üirect«; Eiuwirkuug dt;r iu der Schdr- 
gusse crz<Aii;ten Flammen vermittelt wird, wird in der oberen 
£tage dasBOeigut bloae dnreb die abaiebenden heissea Oase 
erwftnat, so dass die Robkupfer-Mehle sieb bloss in einer 
gans dunklen RöHtbitze büfluden. 

Diese VorröscuDg dauert uuter tortwahrendem KrKhleu 
rillt dem Röstrechen so lange als iu der natstea Etage dto 
GaanAetiuig, gewShalich ssebs Stunden. 

Naeh dieeer Zelt werdea die gaargerSstetea Hehle aae 
der unteren Etage berHuggrzoceti und die vorgerösteten 
Mehle von der oberen auf die untere Etage durch den im 
Gewölbe befindlichen Fachs herabgestürzt. 

Die Qaarröstiing geschieht alt steigender Sitae nnd 
awar dest» aebr Koehs^a ab Zasehlag, ead deato gfOasere 

Ilitxp kommt, und desto Unger in Anwendung, je reiaer 
(«ehwetel- und »utimoofreier) die Rolikupfer waren. 

L'eberbaupt, wenn das Koebunv. nieiic sclir theuor ist, 
darf man ja mit seiner iSutheilangs menge nicht sehr sparen. 

DieOMiifletaag daaett ebeafidb uagattbr 6 Staoien. 

Die beste Goatrole , von Zeit aa Zeit den BOsterfolg 
bcsü^lich der (Tbtorailberbilduug an erforaeheo ond an ver- 
t'ol|j;eu ist die, in verschiedenen Stadien des chloriiendeu 

Iliust Prozesses, bei gewisser Kochsalzzuschlagmenge, bei 
Anwendung gewisser Feuerintensitaten und gewisser R9et- 
dauer, Probea aas des Mitte das Berdee, nlebst der Veoat- 
gasse und nlebst den FVebsea au nehmen, auf ein Filtmra 

zu bringen, mit Bieileiidbeisser KuebiiitiläUge «o lauge 
anszulaugeo,bi8 kein Cblorsiibcr mehr von der Lauge gelöst 
wird, den Rückstand gut auszuwaitchen, au tieeknen, mit 
Blei eiaaatitakeB aad bei aiasiger Temperatur abzutrei- 
ben. Naeb dea gfSseerca oder ktrineren gewogenen 
SilberrOckstandshalte kann man beurtbeilen, bei welchen 
üochsalzsuschlagmengen, bei was für einer Fenerintensit&t, 
in welcher Zeit die grösste Meaga des Chlorsilbers gebildet 
ist und deanaeh dea Bfletprottei leguUren. Die eifcaltetea 
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gaarger8«telenP»rtnicn werden getiebt Das Siebfeine kommt 
cur Extraction und vorher fein gemahlen cor Amalgsmation, 
di« 8i«bgrftb« wird mfluUan Bit S Pcre. Koeiiiala be- 
Mliidkt dm in «lilorirtodw BiMmy iMfiadlMieB Schmus- 

kupferpartbJfln in klpinen Anthoilpn ^iipetheilt. 

Die Spc-isc Mehle gelanget) z\i 7 Ctr. *) groiaen Par- 
tbien sur Vorrrmtung uud werden zuerst ozjrdireod vor- und 
gurfsrtetet. Is Folge der gfluetigen £igciiwli«ft dw Bpeiw, 
«•Ich« Udos M «iacr aMcrea TMpcntw raChgMhMd 
wird, and 5 — 6 Stunden ohne ZnbilfenahiBe einer Feuerung 
rotfaglahend bleibt, nimmt die VorrSstung der Speise nur 
ao viel dea BrentiBtofTcs iu Aoüpruvli , bia der Röstntfn so 
heiae geoaelit wsrde, daas aicii daiia die erate äpeiee-Partliic 
ergMht, dann kenn die Vorröatong Monate lang obne allen 
BnnBrtafflhilgiMUt weiden. OÜMleiehUi£ntetadli«bkcit 
md da« uehliahige Otabea der Bpeiae hembt anf dem 

hoben AntimonaKiHlt der Sptiso und dcrtn Schwrfelljalt. 

Die VorrÖatuDg hat den ^weck, den gröaaten Tiseti des 
AntiDooiuma bei einer niederen Temperatur zu oxydirco, 
and dadnrah theila die Silbeiabgtege , theila eine groaee 
QranpcnhOdttBg an beseitigen. Die vergerBatet«» MebTe 
werden auf einem Crlindcniicb durchgeeiebt tind die Grau- 
pea gemahleo (in ScbroölluiU wurden die vorgerüsteteu 
NeM« dnrehwega vermählen). 

Die Twgerfleteten Heble weiden ia «iaem »weiten 
BKitofen neehnale ohne Koebaals, jedoch mit Bilf* einer 
Feuerung, bei einer ziemlich hoben R4)atung8temperatar in 
l'arihicn von 6 Ctr. in 4 — ö Standen, in beiden fiOatofen- 
Etagrn al»o laiaBBM in 8— 10 Stnndan OKjrdüend gnar- 

i 'ic H'jstung hat Kir Anfgabe, dt» gebildeten tdiwel»!« 
Eiiuren iiialEo zu zeraetzen, wcasbalb ancb bei dicaer ROatang, 
falk die Meogo der vorhandenen achwrfcleaurcn Salae au 
groaa iet, roher geatanpftcr K«lket«in ttnd Kehl«np«ifer 
iBgetheilt werden. 

lat der Sebwefbl dnrch dieiea Verfahren , beaondera 
fIDr die Amalgamattnn auehldlieh gemacht, und die gebU« 
deten im Waaser ond in der Koclmilalenge Weüehen Salsa 
aeratoit, kann die ehiorirenda Bfletnng mit Keehealisa- 
tbeilung voigeoommen werden. 

Dem snfolge werden die gdiOrfg verger^Jateten und 
vemahlanen Mehle an Q — 7 Ötr. gtoaien Partbien mit 
7 — 10 Pere. Koeheati hIoN in 4i* «it«* Otolnge einge- 
tragen, nnr! bei einer «ittlCNB Bdotnagileinperntttr in 4 — 5 
Stunden gaargeröBtet. 

Die Mehle der concentrirtcn Speiae von Altwaaaer vcr 
langten bei der eUoriiendcn Röatnng eine aebt hohe Jiöat- 
tenperatttr, weaehnlh bf ebei ein atemlleb greaeer BreaBatoff- 

aufwand atattfand. Bei der cblorirenden KOütung dieier 
Concontrationa- (Niodcrscblagg ; Speiae wurde iu Schmöllnits 
beim Beginne der cbloriaehen Röatung ccharf gefeuert, bia 
die lUto^oit gehttrig entsflndet wer» aodaan woxde dieeeibe 
gewendet und ohne wvitei n Ihnem •« lange gekfthlt, bia 
sie dunkel geworden, dann wurde die Post in die Milte des 
Herdea ausammengeneboben und wieder gefeuert, dann 
wieder »erzogen nnd bis zum Dunkelwerden gekühlt. Diese 
Procednr wnrde wshrcnd einer nennatfladigea Chlorirunga- 
e^ 4 — Snud wiedecholl, biemtf, nnehdem die Port hei der 
latsten Periode im Ofen gans dankal gewa«d«Oy nna dem- 
aelben bcrauagexogon. 



*) In SchmAOnha 4 Ctr. 



Die gaaxgeröateten Mehle werden gesiebt and fOr die 
AmalgaanttOB fein gemahleB nnd gdingen no ■nSnfe' 

ailberung. 

Enhilberunff der chlorirten Fahlrohkupfer- und Speise- 
Mehle. 

a. Ohne Znbilfnahmc dea Qneehailbers. 

Extractim. 

NaehdeB die ehlocirend gaiCateten Kehle eu tot 

Ofen gezogen und erkaltet aind, werden aie durch ein ge- 
decktes Planaieb durchgesiebt, nnd gelungen die aiebfeinen 
Mehle zcr Kxtractioii. Gewiihnlivli eriifllt man 20 — 25 Perc. 
Oraupen von unmittelbar cblorircad gerOsteten Fablroh- 
kupfer-Meblen , nnd 6—8 Pen. Granpen von vorher eaj- 
dirend, dann erat ehlorlrend gerSateten Speise-Meblen. 

Zur Silberextraction aus chlorirend geröateten Scbwars- 
kupfcin nnd Sppiae-Mehlcn i mpfehlen ficb mit einigen Ab- 
«eiehuti^eu die vom Verfassr r ip der Avauaaer Kupfer- nnd 
SilLiorextniclioue'liiitti' ausgeführten Und sehr befriedigend 

erprobten Apparate, wie aie hi den Erfabmagen iv beq^ 
nnd hfttenmlnniaehen Maadiiaen- nnd Battweaea Tom 

k. k. Minifti rinlrath P. v. Riftinper Jahrgang 1864 abge- 
^ bildet und beschrieben worden auf welche sich hiemit, 
um Wicdcrholongen au vermeiden, im Oanaen und im De- 
tail bemfen wird. In gleicher Weiae iat die Eitractionahtttte 
in der Stefiuiehfitte vom Rerra Direetor Foij enteile gehant 

und diente uta Vorbild hei Erbauung der Av i" :- i -r Hütte; 
dieselbe iet befcbrieben ia dem Bericbtabucbe über die 
zweite allgemein« VcraaBmlang der Berg- nndHüttanBlaMr 
in Wien. 

Wo keine Ealkcteiatnaidem nnd Cemenlkalk veihaii- 

den aind, musa das Laugenrcaervoir, um verlOaslicb saaein, 
zuerst aua fcitcm Mauerwerk hergestellt werden. In dieses 
kommt einent.oprei liiind groEser hn^zerner Kasten ; zwischen 
Maaerwerk nnd Kasten muss eine 6 — lOzöllige Letten» 
diditang angebtacht werden. Znerat wird der Boden nit . 
Letten anagaatampl^ hieraitf dar httlaeme Kasten aisgaaetit 
nnd snletat die Seilen mit Letten gedichtet. Die Letten- 

dicbtuDg Roll in dreizrdligen Lagen geschehen, jede Lage 
mnas vor dem Xiedcretsmpfeo der aweiten gut aufgeritzt 
werden , damit innige Tarbindting awiaohen beiden hange« 
stellt werde, eben so maaa nnter dea» nun LnageaiReaer' 
voir fidirenden geneigten hsliemen Boden dea Extractiona- 

eaalcB iw diesem Falle eine 10 — l2zGllig0 Li'fterjdichtUOg 
angebracht werden, damit kein Laugen- Verlust durch allen- 
fälliges Rinnen der EatnetiottB-BilherfiUI' «ad Kopfeilin* 
kiaten entatehen kQnae. 

Die BilberflÜlltSatett eoilen jeder atatt 2 Abtheilnngen 

deren t haben, damit die silberhüllige Flüssigkeit sith in 
8 Abtbetlungen (in 2 K&steu} 2urtbeiiead durch die Ivupfer- 
granalien oder Cemcntkupfer gleicbm&ssiger zersetzt werde 
nnd bei vorkommendem Stümagen in der Filtration dieae 
nuf klebte Ahlheihuigeii beachrllidtt weiden. 

Statt der Granalicn von reinem Kupfer kann man, wie 
diese «ich der Verfüsser versuchsweise überzeugte, ancb un- . 
mittelbar ScliH nrzknprer-Granalicn anwi-ndi'n, wa» in dop- 
pelter Beziehaug ükouomiache Vortheilo bringt, einmal wer- 
den die Unhoalen der Granalien-Eraengang aii.° reinem 
Kupfer eliaiairt oad mgleleh ein Theü Sehwnnkiipfer ns- 
mittelbar anf Silber verarbeitet, da daa Knpfer deraellien 
geli.fsi, das Silber beim C'emeuteilbcr rUckbleibt. Die allen- \ 
, falla bieduich bedingte sehr gerüafi^ Verunreinigung des ^ 
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8Ub«n wird dunb eiD«Q kMii«B PottMolMa-ZiiMiilag beim 
SilbwMlimfawn Iwliobcs. 

Zu den UiiniiTjotiTr.licljkeiteu des Eitractions T^i rri'^lie« 
gebort das öftere ^chaüb»ftWL■rIlcn dtit kupfernen Laugeti- 
CrbitsoDgikeanl. 

Ee mUn aaeh der Memaag de> Hemi Direeton F e r- 
j«iiteik Toitteilbefter, statt dieMr «iaea Daspfkeeiel n 
beiUen, und da die Extractioo viel Wasier sar VerdOuniing 
der «ich stets mehr coneeDtrireudea Manipulations-Koeli- 
•alllaage erfordert, die K«ChMlaUnga in einem hölserneo 
Baearfoir aiit Waaierdaaipf sa arwinaeo, wobei a«eb aaai 
Thcil die erforderliebe Verdflanaag wt Waeier vor eiab 
geben würdi-. 

Ob et raibsam sei, den Dampfbestel mit Anwendong 
aiaer BOftfisaatttag dareb d{« beieean RSstgaae ma bcitaco, 
kann nur die Erfuhrnng eatecbeiden, da beim Entscbwefcin 
(oxydirendo Rditung) die entweichenden scbwefeligen und 
8«h wrfeltfüaren L)(lm|ifc, beim Chlurireu das fn-ip Chlor nnd 
die Cttloride, di« Dampfkeesetwände voruu»»icht!ic)i bald 
angreifen würden, nnd sogleich eich Ftarke Atitützi- vuu 
Anünaaoijden an dea DaaipCkeetalwtBdea bilden, welche 
die MvHheilung der Wirme im daa Wmeeer erecbwercn 
mFiehtfi). Kieenit Pfannen oder Lcitutf^'L'ti mr/.tiwendea ist 
gar nicht tbanlich, einmal dcsswegcn nicht, weil sie sehr 
•ehaelt daiah die ia der Lauge befindlichen Chloride zerstört 
wardaa aad daan aneb deeibalb, weil wenn eicb da« Knpfer- 
eblorid aad Cblorflr ia dea Kapferftll-LatteB aiebt gasa acr- 
friy.U üulchcs in die PfanuL- und Leitungen hineinkömmt, 
wo üic £ndsereetznng unter Bildung von Kapfer-Cement- 
»chlich stattfindet.. Oelasgt nun Kupfer - Cenientscblich 
voa der SMaiaag def eireuliraaden ManipeUttoaalaage mit- 
geilaiae Ia die Xatraetioprtlalaa, la wM dta Ldtaag des 
Chtorsilbcrs in der Kochsalzlange schon dort zersetzt, es 
scheidet sich metallisches Silber ans, welches dann nicht gana 
neucrdiii^is chlorirt uad galAitWDd BDd da idelMB dla IMek- 
Bittnde reich macht. 

Bei der 8llber>Bktraetf ea aae Sebwankapfer aad Speise- 
tnehlcn muss noch auf eini^ RSckitan IsliütirK' Hi'dacht i^v- 
nommen werden, was bei der Extractionsbfltte in AvauKa, 
da die cntmetallteu KUckstAndc in die wilda Flath geiaag> 
teo, nicht in Berücksichtigung kam. 

Es ist diese ein im Niveau der Extrnctionsk&stcn ange- 
brachter bedachter Raum mit tiniT iHupouiiiciitou etwus go- 
u&igten Bahne verschen, auf welcher die aus den Estrac- 
tioiiskttstoD ausgehobenon entsilbeittD Sahwaiikepfar and 
Speisenieblfl ia geiaadeilea Partbiaa geitBrat wardea, tbeils 
um, bevor sie in eia Bfiekstendsraagssin dberfflbrt werden, 
tiiirn f,'rofsen Thcil ihrer XSssc abzum-tuft], wokhc in Rin- 
nen abgeleitet wird, theils um vor ihrtn Wegbcliaä'uug vorher 
M laBgeGagaa au bWben^ bis durch eine mit ihnen anternom> 
aiaaa Praba aaf Silber eia Niaimum des Hattoa voa diesem 
Metalle erwieaea ist 

Da ferner bei den in Frage stehenden ProcOBeen vs sich 
hauptsttchlich um die Silbergewinnaag bändelt, so brauchea 
an^ dia m^toflll'Lattsa keiaa aa groaaa Aaadehaaag aa 
erhalten, wie diess bei der Avanaacr ExtractionshQttc aus- 
geAbrt werden mnsste, in welcher neben Silber auch Kupfer 
cxtrahirt «md gefüllt wurde. Wird aber, wie in der Stefuns- 
hätte, die Spuise nicht nur eutsiibert, sondern zugleich aach 
entkupferi, so mdssea die Cealaatk■qpf«^LnlteB dasa Jea« 
grtoare Aasdabaoag beaitaa«. 



Das SUbatasteaatioaa-Varfabfaa aowobl fir Robwai«- 
kopfar oder Spaieeaiabl bl gaaa dasaalba. 

Je conceutrirter iiud liei«8er die Silbereztraetiaaa-Koal^ 
»alj^lauge ist, desto ucluicllcr und besser werden die gat 
chlorirten Partbien entsilbcrt. 6ew6bnlich arbeitet man mit 
eiaer 20— 26* Beaaiad dkbtea aad 60— 70* Celaioe beisiaa 
Kadnalaiaaga. 

Mit der Zeit, wenn sich die Uanipniatioaslaiaga alt 
Glaubersalz und Eisencblorflr mehr sittigt, ist der absolata 
KnehsalzgehHlt im CubiUfiiss Liiiige bei obijem DichtigkeitS- 

Grade wohl geringer. B>nd jene beiden Salze, namenUieb 
das Olaaberaals, in nicht an grosser Menge TOrhaadaii, M 
nebmen sie aaf aiaa biadaiab badiagla Varalfganag dar 

ßntsilbcrung keinen cilieblieheB Biefless. 

Bi'i rcgrirecht erzeugten Sctiworzkupfern ist die Bil- 
dung obiger Saize und ibr Eintreten in die Manipulations- 
Lauge nicht gross, so dass bei einecbeispielsweise monat- 
lichen Attfarbaitaag tob 500 Ctr. mBgliabst aabvefaUreiar 
Mehle, bloss Im Jabre eiaaialiga Eatfeniaag dieser Salsa 
tjfi;iittiut Es ist die«s im Winter am besten ftnszufülire:i ; 
wenn der J^xtractioua-Apparat gereinigt wocdeu, wird die 
Lauge in nlle Küsten aufgepumpt und nach cweiwöchentli- 
ehern Stillaiaad bei gefiffoeten Werksfeastera kfTsUUiairk 
der gröista Tbail dea Olaabersalaes barena. 

Das Eisen wird &U h.it'n-nhc^ Salz stets ans der Lange 
dadurch entfernt, dajtses auf deu eutailbertcn Partbien sich 
ansammelt und mit diesen aus den K&sten entfernt wird, 
daber findet keiaa nanbafte Aasaaiaiinag dieses Salzes in 
dar Laaga statt ; laast kSaate aun diam Sab dadareb aat- 
femen, dass man die Laaga alt Gblarkalk gaaiiaehtan Aata- 
kalk versetzt. 

Maiichni;il hUufi'ii i-ich die basisciieti Kisensalr.e nament- 
lich bei zu stark lcct>ig<-n t^cbwarikupfern und besonders 
Speiaea so stark auf den Mehlparthien in den Eztraclions- 
klaten an (1—3" hoch), dasa darebdia aataiabande dicka 
Sehlammsebtebta der Laageadarebaog eiaehwert wird; ala* 
dann IS^et man die Lituge ans den Killten ab, hebt die 
Schlammschicht basischer Salze ab uud beginnt die Extrac- 
tion vom Neuen. Am besten theilt man diesaa BeblaBB 
TOB baaiaeban Salaea der oxydiranden BAetaag an. 
(Fentsstnag felgt^ 



Bemerkimgen über Torfverkohlung. 

(Aas Aalasa des neuen VerMuens voa OrSser, Walland 
aad Libart) 

Im Blatte Nr. -15 v J. der t^stcrreichiscbcn Zeitsobrift flir 
Berg- und Hüttenwesen er»tb«:inl ein Artikel Ober ein nenci 
Verfahren, mittelst eigenthämlicber <le >ii alle (^jttuug.^n 
miaeraliaebea and TCgetabiiischen Breuustodes zu ver- 
koblan; as sind daria aelbot AaUagaa gegen die bishe- 
Tif^pu Verkohlungsmethodea Torwebt, daBOu leb als I^aktt» 
ker zu entgegnen, in diesen Zeilen tnir erlaube. 

Weit entfernt, dem neuen Verfahren unbedingt den 
Stab ta brechen, und mich dadurch in die Compagnio aiter 
Tarkadaharlar Pkaklikar einreiba« aa laswa; lo habe ich 
doch einige gewichtige BedeakaB gagaa dia anguiniaabaB 
Hoffnungen, welche nun unserer EiseahidaBtiie durch iUe 
Anwendung der Torfkohle erblühen sollen. 

Der Torf ist und bleibt ein thcuerti» Brennmaterial, 
die Entfomung seines grossen Wassergehaltes, der bekannt- 
li«k Obar 90% babigt, biatet so nela Bebwiarigkeite n, dg^a ^ 

^ dby Google 
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er bifher noch iminer nicht die Concarrens, sowohl mit dem 
Holae als nrie mit der Steinkolile aushalten konnte. Ich 
habt in dMMrBicbtuog in «w«r B«U»a ron Jubnndi« 
bittentan ErfUmugen geuelit. Vftmm n«h di« Qvifelittt 

der Torfkohle nichts sn wünschen Qbrig ISstt, indem sie 
Jem Effect umIi, sowohl in Uochufeu als wie iu Frisck- 
fenern dar bartaa Fkhtmkohle gtoichkomtnt, so ist doch 
ihie Enanga^^ abgeHban von 4an Unkoataoi Uwen ga< 
tingan Aubriofan aoa dam Toife, nrit ao groaaani Zaitavf« 
Wando vtrbundt'ti, dai<s sie mit der luit&eenliiften Productiofi 
eines Iloubofeus nicht gluicbt-ti Scliritt lialt«ii kuuu ; treten 
BUm Ueberflusse noch ungünBtigc Wittorungeverhiltnisse 
eis, aa könaen sie ampfiadliehe Betiiebutüruogeo aar Folge 
bdian. 

Unstreitig sind in Steiermark dia Torfmoore in der 
Umgebani; von Admont die bedeutendsten, ihre Mftehtigkeit 
\ on III — 24 Fu»e in xiincr LSogenersirecltuDg von 4 dt ut- 
seben Meilen berechtigen allerdings sur Anssiebt einer 
reichlichen Ausbeate, obwohl die Lage dor Moore io einer 
Höhe Toa 2200 Fsaa Aber dia MaaresflKche am Poaie hohar 
Alpen der LofttrockBang siebt am gflnstigsten ist. 

Wilr« aucli Jifif» Iliiiderniss durch kuustÜclio Trock- 
sung sa besiegen, so tritt der Uauptnorve jeder iudustriol- 
laa ÜVtaraebmung, nftmlich der Kostenpunkt au^ dar nsr 
SB oft ■Bseha gMeUiobe Idee sn Graba trigt 

Bai vsaarar darnladerKegenden Eisaniadsatiia ist «■ 
eine Anforderung der Zeit, iiuigliclist biltlRcs Roheisen in 
liefern ; diese Aufgabe lüsst »icb nur durch billigeren Brenu- 
ttoS erzielen, und gerade an dieser Kl;ppe strandet die 
Torifcobia j roo dar Gawiaavsg daa IHscb gastoehenan Tat- 
fee bi« aar Torfkohle oteigarD neb 4ia Uakoataa ao gaval- 
t;„'. r^:!" j-dol Industrielle bish«r t»B jadom «aitaroa Tar- 
HfnyiYrwaiijiii n fuliii r r Ii t wurde. 

Da ich alle .Stadien der Torfinanipulation, näiulieh der 
Oawiaaang das Toties bis cur Torfkohle dorebmachto, die 
Tenrtndaag aawahl daa tafitliaekaaaa Terfea, ab iHe dar 
Torfkohle beim EisenschmelzprocaiM in grosaem MasasUbe 
versuchte, so kann ich einiges von diesem Brenn stoff-Sar- 
rogate sprechet), und will daher den practischeii Finger- 
acig durch Ziffern gelMn, welchen Erwartungen mau sieb 
besOglich der Torfkohle Ungebi n kann. 

Auf dar Uaaigaa groaaan Varkohlung sind erst in neue- 
ster Zeit «bermala YaTaaobe aiit dar Torfrerkohlung wie- 
derholt wen den, 

lu 1 2 gcwöbulichen stehenden Meilern von 4 — 5 KIft. 
Diameter und 10—12 Fuss Höhe, mit eiaar CapaciiSt von 
4000—^300 Cub. Schah, wurden iaagasanunt 51.600 Cuh. 
Pnae Infltroekaaer Torf eingelegt, imdlnarsaa 32.267 Cob. 
Fuss TorfkuVile erzeu^-t, weiclies dem Volum iK>c'n ^G"!*/^ 
oder bei dem ücwicbt« von b'7 P/d. pr. Cub. S»ibub, 28'8% 
dam Gtowiebtu nach, Auebringen gibt. 

ttoaea 14 Tagaa war jadar Meiler auagekoblt aad die 
Koble ia dea Kobiaaboppea gebraebt 

Dlcben Crgobnissen zu F<jt-<' sind zu 100 Pfü. Torf- 
küble 3 17 I'f J. trockener Teuf eriürderlicii. 

Mng der ans dem Moore ausgehobene Torf enti^eder 
durch aatariiche LaftatrSmoDg oder durob kdDatUcbeTrock- 
BBag ttt atgaaaa TroakanbiaearD, wia an Stoltaaber Moora 
in Baiern, ifder Jurch das compliclrte Verfahren des Herrn 
Exter lim Ilaspelmoore nftchst Anitsburg von seinem Was- 
Scri^i lmUe befreit werden, PO wird der C^entncr vollkomui' n 

trockeacn Toris kaum minder als 26 kr. Oe. W. herge> 



stellt werden kfinnen, und selbst bei der Annahme, dass 
durch die trockene Destillation in Ocfen, der VerkobluDga- 
pioeaaa ToUkonaeaar aad aohaaUar erfolge, ala wie ia Mai» 
teiB <■ IVriaa, walcba allaa WittaraagfreibtNaiaeaa ane« 

gesetzt sind, sü wird mau bei den ijlijsikaüsclien Eigen- 
schaften des Torfus zu uiuuin Ccataci Turfkoble, welche 
fest und hellklingend ist, kaum weniger als 300 Pfund 
trockeaaa Toif baaMMgaa, walehe allaia aeboa 78 kr. 
kaatai, aoa kaauaaa aadi dia ▼ukeblaagakaataa, aladMi 
Arbeitslohn und Brennstoff fflr die Oefen, die Kosten Ob 
Kegie, die Verzinsung und Amortisation des Anlage-Capi- 
laU hioia, wekba dardaohaitlliab «af 90fcr. «nsaaoblagaa 
sind. 

Dar Aakwrfapteia voa 100 Pfd. Holskahl« (Biaata« 
Kahla) iattagaawIriigOO kr., währaad aatar daa glaatig' 

sten Terbtitntiaan ein gleiches Gewtebt Torfkoble auf 

1 fl. 1 S kr. zusteheu kommt, ein Preis, bei welchem Ii l, itre 
weder mit der Bolakoble noch mit der Sieiukobie v:ouciu'- 
riren kann, unter welohan Umständen bei einem anzuhoffea« 
daa goataigactaa Badarfii voa Bohaiaen, jader Udttanbeaitan 
gewies aber lu bUbmiscbea oder ungaiiaebea Coaka greifea 

■ wird, die er bei di'm nun couceaaiousrten Hau der Ruiiolpbs- 
und Funfkircben-Kottori-Eisenbabti gewiss um btt — 'JO kr. 
bis zu seinem Hüttenwerk an sich ziehen kann, und mit 
90 Ffd. Coaka 100 Pfd. Itoheisea wird azaeugea küanaa. 
Ea wird faraer babaaptet, daa nfl der Torfkohle «rbla* 

sene Roheisen enteprecbo dem Zwecke einer weiteren Ver- 
arbeitung besser, als wie jene« mit Coake oder Ilulskohle 
erseugte und ersteres bewtthre sich insbesondere bei deaa 
Beaaeaiar-lfetatle. Ea wttre aehr intereaaaat durch Ham 
Terlbaatr »a ac&braa, walehe* Biaaaweik aiab aitt der Er- 
acugung von Torfkohle und deren Verwendung sum Eisen- 
schmelzproccsse in ausfcdebntem Masse befasse, und auf 
we'elier Hüttf' Ijereitfc Hrsiieiuer-M'Jiall .lua dem uiir Torf- 
kohle erblasenen Roheisen erzeugt worden seL Herr Mini- 
atarialrath Ritter r. Tuaner, dem wir die Bakiaaligabe dar 
neaesteh Fortsebritta im EiaaobattaavaaaB sn verdankea 
haben, hat noch nie In se!nen Werken etwas erwfihnt, daher 

wir llütti'nleiue im Tiiti-TeBse uiisereo Faches dem Ilerru 

Verfasser für die Bekanntgabe der an Ort und Stelle ge- 
machten Erfahraagea aaa an aa sehr fiBr daakfwrpfflieÜat 
ffihlea «flrdea. 

Paraer wird aas der Torwurf gemacht, dass dia gtigiaa» 

w&rtige Verkoblnngsmethode noch immer auf deiadbBB 
niedrigen Stufe wie vor Jahrhunderten stehe. 

So wie man durch Maschinen die Verdichtung und 
Praaaang daa Torfea mit groaaan Opfern an arnialen anebtc^ 
ao wurden alle diaaa Tereuehe durch den Hitserfolg laim 

gelegt, gleiches Scbicksal tlie-ille aueli <5ie TToIzverkolilung, 
man kehrte immer wieder auf da» prtuiitive Verfitbreu, 
das zu einer grossartigen Erzeugung geeigneteste xurUck, 
ja aelbat bei einer mit aller Energie und Auadaner dnrob- 
geAihrtaa Uatemabainag, die Torfkoble nur Qeltnag aa 

' bringen, dflrfte die RentabtütUf uikU problematisch sein, 
die mannigfaltigen Vc<rarl>elteu, welche der Tort von der 
rol.ett Masse fai^ xur Torfkohle durchwandern musa, stebuu 
mit dem geringen Aosbringea in keinem VerbCltniae, wovon 
die aiabribah anialtan, aiab iauaar glaiah blaibandaa Betol« 
täte den Beweis lieferten. 

Wie bereits erwtthnt, erfordern 100 Pfund Torfkohle 
3-17 Pfund luftirnckencn Torf. 

1 Wird der üriscb gestochene Torf in Trockcnbtttten, 
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oder wie in KÄriitcn «nf Hicfeln pc(rockiiet, ao verlii-rt or 
76% von «einem Gewichte, oder wm duulbe ist, x« 100 
Plbiid Ittfttrocketiea Ttif wMtm 417 Ptuni bhmt Torf 
g«etoeben werden, d«ber obif« 337 Pfund lufttrockener 
Torf nicht weniger al« 1449 Pfand benOthigen, welche so- 
HÜlBor 100 Prand Torfkohle geben. 

N;icb meiuer practitchea Aneicbt dfirfle der Torf dnrcb 
die Anwendung der L«a4i^HilMa Otfo» «io« grtMeren 
Zwkooft aieb «rf r«aoD. 

Wird 4«r TArf tn d«n Gaigeneratoren rar Gtierceu- 
gnng verwendet, und iSie Torff^iis«- in den Condfosatorcn 
ihre« Waseergehalte» vulletiUidig berüubi, so wird er jenen > 
£ff«ct leitten, den er vi-rmöge scinoa KohlenBloffgehaltes m ' 
Mttea TcmtSgend wäre, «nd dM HindeiDiH «iow gnten > 
Eff»etM wir* •onüt gifleUidi Sberwnndea. 

Natarschützi', welche bicher brach legen, könnten sum 
Nation der Industrio und Wohle der Bevölkerung ihrer Re- 
•timmung sDgsflUnrt, daa Uob aber, welches bisher als Kohle 
dem FriiebproecMe sagtwiMea w»r, kdiute dar Bolieiaen- 
FrodiM^OB Ngewaodflt «ad didocdi «leh die Mumg* dM 
allbekannten RUten «teierisebm H«1skoU*ii*BoMMm be - 
deutend gesteigert werden. 

BMUn, ua 4. Daetmber 1866. 

F. KiodiDger, 
lu k» Bes^nitb» 



J»kol» Sclieliessiiiss. ^} 

Am 14. Oeoember dw ebea nbMlHlitiMii Jahres verlor 
die flateiMleUaclie llontanbidaatritt ttwl apeeleU daa Alp<>nUnd 
Kimton «Inen seiner geacbtetalen Repribentanlea dareh da« 
HinsebekUD des grUich Eg^ei'icheo uspeetors, Landtagssb- 

i^eordnctcn nnd VieeprlsideDtcn der lUudcIskainnirr Herrn 
.Inkob 8cheliesSDigg. Seine hcrvorrAgcuden VerdicDnli; um 
die Hebung der Eispnindiutrie in Innpröilerrelvli und um dio Fftr- 
dernng der Landcsintere«»cn tichem seinem Namen einen Khren- 
plats in der Gcwhirlite der Arbeit nnd der Cultnr do* Vater- 
landes nnd eine kurze Skizze seine« Lebims dürfte in diracm 
lierpralinniwhcn I .-i. hblnttc kaum an der unrechten Stelle sein. 

S , 1; !■ I i 1- «s n i stammte iii' lit .ni» einer b^rgmÄnnliichen 
Kainiljc, uii'l f.lii.r'.» »nch »einsm I!ililun»sg»u(»e nach nicht unter 
jene »lOnftip. 'i u:iil urMii-don" .Mit;:iL '<l- r unserer Bcrursgenosicn- 
»ehatl, deri-H vorwiegendo 2aid dieser ein nicht Mos» In d«T 
Eigrnthiimlichkcit de* Uirrufci wnraeliidcs <i. [.r.i[r'> d r K.nt-Mi 
Abgcgchlosseuhcit oder d'ith den Knf ciiim- »«»iciwn vprirchiilU i 
haben; er war svon Auiscn« in uu«ero Kachkreise hincinKckom- 
ason, denOB er ia einem Tisljährii^en rnstluicu Schaffen nnd Wir- 
k«B Eh» nnd VoffbBll mbracht hat. Sein Name, {nom*n <fl 
cmem) «cheial «Bf alaTisehen (wiadischen) Ursprung »u deuten 
mid «nUpriiCht dar b^limii»chen Form »2«laanik' (»Eiaanhtnd- 
lers), tein« EHera aber »^ehortcn dem Baaenutanda aa «id waren 
auf der «ogenaiintrti >^vhelieMnigf 'Uaba ia Ualar-LoIhMib hei 
nieibiui; in Untcrkärnten anslsflig, WO Jafcob am 95. Jnli 17M 
das Licla der Welt erldiekle. 

In der Kindheit «chwächlieh , wi:rdo er tnm »Studircn" be- 
stimmt und kam mit It Jahren in daa Gymn.isiiim naeh Kla- 
genfurt, wo er uieht nur bald tu den au.ig;exeirhnet«ten Schülern 
iRhIte, »iMHWm ant-h zun) .lUngtiug heranreifend, sowohl im 
Hause eine» väterlichen Freundr» »ich daucrndefi Woblwüllcu 
erwarb , sondern am-li in frlnldete Kamilionkreite "injrcfilhrt 
seine Anschnuntit'rii (rv\f i:irt. u-i.\ . [.■■u^n wii- si n: Wisi,..!» niieh 
seine Tnlentu .nisiubildcji v, Er (.Tu.ird si4:b Kenntnis« der 
f^antl^siscben Sprache, de« Zeichinn» niul ilor Musik, obwohl 
er, um «einen Eltern nicht zur l>iuit sn fallen, durch Krtbeihin); 
von Uatem'cht sieh einen Tboil «eines Unterhaltes verdiente. 
Kaebnifflcfcgelegtcn Cf^mnasialchutca widmet« er «ich den Uechts- 

•) WU fnlfsn bei dieaam »akvologe «taer wulBMiehMi Le- 
hcgMaUnH, welefaa die «Cariattia« im JinnariwUe iWf 
«BtUlt. Dia Bad. 



itudirn, die er in dr'r Ixwcpten Zeit der franxOsischen Invasion 
antcr uianniii^aciieu Uinderuisaen uud Kahrnngaaorgen Uieik in 
Oraz, tbeila in Wien vollendete (1801). Er hatt* «ich withrend 
derselhsD durch Unlorricht, und als SoOicitator eine« Advo- 
«aton, endKch aelba» fo dar Ma^Hraispnaia «eine !<uh«i«(ea». 
litttil m ^mraebatba gawBM^ te ar den .Ehrgeiz« hatte, aain 
«Unliehes Erbe nicht »««nMdifaii' «i woDan, 

Eine Angel^nbett dea Harwai, walebe ihm aiaa Mbwe, 
wenn aneh hetclieideiiere AosteUnng wünschcaswertb amlMlBmt 
Hess, colscliied ihn, nicht in Staaladicnste zu treten, amidani 
im beiTschaftlichem Frivatdienste »ein UnterkommeB Wt RMblB. 
Bei der Oraf TI>-.:rn'i«'l,eD Herrschaft Bleiburg alt PiaetümBt 
(•irp<'lri'|i'ii. 1 I .'t mm C'ontrolor befördert, war er (Cf'gen 1814, 
nUn mit 2 I .I.'il>n II, 1' f 1 >• i? r u n d B ezi r k »i- >. in m i s ijlr In Blei- 
litiri;. l'ir Krif^rs/ntrn iinliimTl di'ti iiiii|ri'ti IK'jirk ■ilrHer viel- 
fach III Ari«»i.'nn'li, flrin Kleist, ficine f nciYiticije 'l'hritipl-.oit t'.indeu 
Rwar .\nt rkeniniti^ iiinl 1^ t-lobiin;; vnii S^Mt«:- ilt s ^ 'tr-^csotzten 
Kr»'i?*.'iriil. «; , (i.K-h M lii^'ii iltni riii Wi i hn* ] ,-»n( i-iin'ii andern 
l'oat^n erwünscht, den er auf ciuctii der UUur lica üaiiiids noch 
minorennen Urafen Egger zn Haimburg vorfand, aber auch dort 
Zeit and Anitrcngungen bedurfte, uni dnrcb setucn koodigen 
Eifer daa in volligar Unmdnmf ttboiBOflunana Amt wladar in 
Ordnung zu bringen. 

flebott ia BkibaiE araMtia dk nvmta nie ti sehen Aacdcgaa- 
heitea vielfach an Iba herangetralaB seht, dmm sein erster Dfütst» 
herr Graf Thurn war einer der grOarteu Ge werken Kimlana. 
N»' h mehr war die«« der Fall aaf aefaiem zweiten I>i«nstpiieten 
beim Grafen E|;gc r, dessen Vertrauen sich Sch. — welvlior bereits 
allgemein den Kuf eiue.s ebenso tUchligen als ehrenhaften Man- 
nes sich be|^riln<let hatte — bald in «oleham Orad« erw«ri^ das« 
er im Jahre 1^2* zum lospeclor uud LcUnf dlar gltfliclMB BC' 
*!tfutitr!n» und Werke ernannt wnrrlf- 

der nun 3'ijilhrigp »Jurist- silii nlriiriistratj»«« und 
«chöpferisrhes Ts!""', K-inan warmen Kiltr tiir ds't Interesse- 
seine« Dil ii'<li-!« u;.il <ii n. i^'unreu Landes betliiiti^'t ii-Tt, ilavoii 
«prechen Hi.' .Schu(il)ini;vrt winer fa»* 4n?S!iri^;i \VirUsamkeit 
in <II> i' r Stitlnn^. Er «ctxte sich r.uiii /,ii li\ ilu> technische 
und mereantilo Seite seiner Aufgai^i) ^loiclmtassig zu fBrdeni, 
lernt« selbst italienlieh, vm die Correspondenz mit den italieni- 
schen Abncbmem leitain and ttbersebeu zu kOuneu, achuf einen 
nonaa pnictisohen TarwaltHnfsonaniamm, nmataHala dia teckni- 
sahen BtablimanMata vom Gnarn aa«, «naile die nebten Leute 
an de* raebkan Fiats sa etaiianf ihn Tbitl^oit an lenken ohne 
sie a« behindern, md lieferte eo den fiewela, das« dsa Berg- 
nnd Hüttenwesen keine gar so «bceaebleiiene Znnfl sei, in 
welcher nur auf dem alten Wege vom LoIrKag BBd Gesellen 
die Meisterschaft tu erlangen «ei — und das« man eben kein 
, Meiste rsobu" ««in mHss«^ um Tilr;iti;.>ea zu schaffen in diesem 
Zweige der Industrie. In Lippit / l> -i <' h ersetxt«; er dio durch 
englisch« Concurren» unrentabel );. «..r(i. ne Wcissblccberzeu- 
irmifr durrli ein Walzwerk und Hiiirti- ilii- Cisfeuemmj ein: in 
i ' 1 I id >• n !■ i: rg wurde ein Tnrtnuj'T •rvfivrl.KU ui»l ein «^rmis- 
.irtiLT < \V;il^«i-rk mit I>»n>|itii.'iiniiifr auf Torftcuerunt: i-.i«irt, 
will ill.' l!rn,ii?ti-fffKili ■ 1. iin^; linrch Holz gefährdet «cliiin, iu 
l-'etattit£ enUUiiil eine mit den neuestem FurtschriiU;st dis 
Faches ausgerüstete Drahtfabrik an der Steile einer unbahbar 
gewordenen Hochofenanlage, und die Werke dos Grafen Fer- 
dinand Eggor, dessen vollstes Vertrauen Scbeliessnigg genoai 
und — verdiente, erlangte» anter seiner Fflhrnug den aai- 
gaaefehnatau Bnf im In. aad Aailaade, der aia nalor die Er- ^ 
atea daa Landea relhtl 

Aber Sch. bliab aidlt beim Einzelnen «tehcu; das Allge- 
meine, die Intaneaen dee ▼aleriandcs und die seiner engem 
Heimatli nahmen seinen Geist und seine KrSilc neben seinen 
eigentlichen Berufsarbeiten stet« in Anspruch. Seit IS3(t Mitglied 
der kkrnthncr'schon Gesellschaft ftlr Lnndwirthsebaft und Indu- 
Stria, war es «eine Feder, der man jährlich einen eingehen- 
den Bericht über Handel uud V^r!;^^Ir dfr kSrntneri.scben Kisen- 
indu^trio verdankte; trat . r — fl.-iii.;ili rii.. li uline Erfolg — 

fllr Zt?h».n!r«lii!li'-mfn finf, iseit tS lfi rt.'iiul er imnr.^.'Motit geistig 
in WittT.Mi mit' rU ui iimcIi iiniiicr strc il. rlulltni S, Uelde der 
Zollpolitik — ein conseijuentcr Gegner des Freihandels, — - j»I er 
blieb Ua «a aehi Ende ein $cbat>s.aOaar, den man violielebt 

*) Seh. ii( nicht das dnsige Boiapial, dam «ntve'aeile nnd ad- 
miaiatiative Kenntnisse flir daa Fimb «ft MMdMawehender 
weidaa itCaaea ala die aeeb ae vaUeadata Teebaik, wann 
aie aiaatf^g aaflrilt edar aicb knUaamlaric äbaohllaaal!! 
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Dksbt «ioiD«] 

atiagung und mit liBiliiolMii NachirabM ktajttmt. Wit (O. H.) 
riaubcD; daa» <v hierin Tielieicht nicht ganz Uber dm ftndpunkt 
Ucalar intorcaaen sieh tu erhoben wuute, Aber amli wer ihm 

nit'ht anf «eki<-n Standpunkt su folgen vermochte, moaste die 
MoliTO dcjselbM und den Charakter de« unennadlich«n KKin- 

ßn ehren. Zahlreiche DenkachrifUn Ober die kinitaeriacbc Eiaen- 
iutrf»,41e er seit 1832 geacbrieben und tbcilwciie publicirte, 
rerbreitoten »eine Wlrkaamkfit nhcv (Ho flrenien «einer Hei- 
oiatb. Das Jahr IS4S fand ihn ttijtti(; in Deputationen an daa 
kaisorl Hoflager, «!s MH^-titd der dcutscbon KationalTerMmm- 
tuii^ in Frankfurt , mii >lrr Grüiiiluii>; ii<^^ , allgemeinen deuurtu n 
Verein« tum Bchiitzo 'lcuUch<jr Aiboit', Im Jahre ld4U buim 
Wiener land » i r t h nchaftl ichon C<> n ;r r s 9a, »eit IS&O Bei- 
mtxfT dMi Bprjjictmt* bcio« Handclsgerichtt^ iu Klagenfart, 1851 
uT.'\ t>^'i5 iLrf'iivnll aoBgozoicbnct bei den Wcltauaitellangen 
iD Louduu unU l'arij, vertrat er überall wOrdig sein Hei- 



tftSS a«hm er tkBtjgw Anfhaa u ««r aMtai B«rg- und 
Httt«mtanr>T«mnMlaB( in WIm,«) to Ata» IM» m 4er 
Öfdndmr Um Vwr^btm dar BiMaiBdiuilriflllaB, Ü» Ifen m» 

▼ertreterderOnqiiw dar Aipanlindar wühlte. — Seit Orttndung 
der kkmt Handab' md GawariiakainDier war er ihr tbttige« 

Uilgliod und oft ihr VicoprKaidont; sein Anthcil au der kürnl- 
neriacbcn Eiaenbabn i*t durch die von ihm tH62 publicirte Ue- 
achlehto dieaes Untcmcbraer* feetg«»tfllt. Kr bctheiligte aich an 
der Errichtung der Filial-Escompte-Bank in Klagcnfurt und 
wanl ihr Din i tnr. T>i«r kiimtnerhrhp T.antlfag iftblte ihn tu 
Äfiiii'H lu'rvorra(,Tjiidcri>T> MU;;]ii-il<;rn , <1a,< l'nU'mchmeu der Ru- 
dolfitbaiiu KU «e4n«n «^uuigsten Ffirderom. Noch im lottt(>u Jahre 
tteinca arbeitaroichon Leben« vcrfaaite er eine umi.ir.^itirh<» 
Dpnkfiphrlft Uber — oder eigentlich |>;i''gen den englischen 
Handi Ifvi-rtrag ! Auch diese Zeitschrift «rfreute sich bisweilen 
eines Uoitragca dieses rastlos wirkenden Veterauen der Kisen- 
indnutrie! 

Im Alter von 76 Jahren unermUdoteu o&tzlichen Wirkens 
rtflfto de n thttlipon Orois eia« koiaa KraaUMtt Umwvf, 

ager Tranerang, dlMdiallilf Hadar dar InaadatMItre- 
luiig. der H andelakammcr und des QemeindoratlieB aidt t1*tTllt*T- 
f«i. folgte am 17. Dacember dem Ehrenmaniw m Qiato; 9k»r 
d*<s«lbe hinaiia «bar Utlft ibot dia daakbac* Aiierfc«Hniiig aeteer 
Uitbarger und dUa Miaala Ai^tnu^ Allar» die iha in Laban ge- 
kannt habao, O. H. j 

.A.d.xniniHtratiTes. 

Emannnsgen. 

8e. k. k. Apostolische MajesUtt haben mit Allcrhrx.'hstc'r 
Ent8chli<'s>ung vom 1 1. Jänner d, J. den 8ection»t hcf im Ftnaaz- 
Miiüstcrium Franz Frelherm v. Hecko zum Unit r-Sta.it«sccr«Är 
in diaaean Ministerium zu omeomMi und demselben taxfrei, dia 
■ WOrda aiitaa geheimen Käthe« AHargntdif^tt sn rariaihaB gerafai 
Vom Finanarainisterium: 

Balm Bauptmcinzanite in Wii^n: Der Cassicr und dermalige 
Amtsloitcr daselbst Bdmrd Siebter snm Dircctor; der Vorstand 
de« I.embergcr LaadnUllBprobir', Gold- und Silber-EinUsunga- 
nnd Filial PunzimugB«mte« Ferdinand Panochn r'im zweiten 



*) Die rCarinthia' irrt, wenn sie dt<*.i'" Vi-Tv.imnilnog als vom 
Ministerium einberufen bczeit d'iit Sic wurde vom Dr. 
Ferdinand Stamm, dem Redacteui d> r .N, u.-gten Erfin- 
duugeo« angeregt und ins Leben gcriili :. iIum M ein auf 
«eine Anregung zusamniengelrcteno« t c:nitö und hat sieb 
•leti vollkommen «olbstslÄndig erhalt " \\>un auch das 
Minitteriuro dnrrli <llp ärarischen Bergbtiiuitcu daran Theil 
imlim v.ini <;;c liri.irnunu-'sitzungco durch die Gegenwart 
V 11 Mi:iif!i ru und andern WUrdontrigem ausgezeichnet 
blieban diaaa Vawai iwbmt aB daaii atata yri- 
vatuc CliataktersI — O. H. 



.f d«r CiaaMMtMlar daa Btmfi-twullnm g u mt m Cari 
OvBlhQB mCaiiiari dar dartiffa A wh ndB ria l Jotonn Ob ar tb 
znm CaaaaeoBlralar: aodlicb dia bai dam HauptmOnzamte in 
Vcrwaadiug atahanden PrakUkuilaB Jobaaa Urabak und Jo- 
Hatakafar aa Amuofficlalea (X^ 9itn, ddob M, Da. 
18M). 

Krladigua^. 

Vcrwaltcrsstellc bei der k. k. Berg- und Hüttenver- 
waltong zn Brixlegg in der VITT. Pi«tr-iiflin»e mit dem Oehallo 
jihri. 1100 fl., freier Wohnung sammt (jarton und mit di r Vcr- 
liiniJüchtipit zum F.rhf^c einer (".'lution im (jehaltsbetrage. Ufr- 
vvcrl'ür am dir-s«- Siclli- hnbou ibro (inln'iri^ documootirten Oe 
suche unter Nachweisung dci .Ahorü, St.niiies, Roligionsbek•;nn^- 
nisaos, des sittlichen und jjtditiü lun 'Wohlverbaltcn«, der buhe- 
rigen Dienstleistung, der t>i"-iiiidrr>:'ii Kenntnisse im Bergbau und 
Kupferhnttenbebu Ln- . Ir r Sillxiri xlractian, der Kupforhammer- 
und Walzwerks-Mauipulatiou , Gewandtheit im Concept and im 
Rechnungswesen, der CautiousfXbigkcit nnd aalar Aagüttf ab 
und in welchem Grade sie mit den Beaaitan diMar fitraatiail 
oder der unterstehenden Aavtar ?arwaadt ndar Waebwinit 
«tod, im Wege ihrer vorgaaaMaB BahArda Wa IK. Fabraar 1W7 
bai der k. k. Beig^ und SaUaanditaatlaa aiafaMagan. 
K. b. Ilair aad BattaaattwifioB HaU aaa 9. Jiaoai IMt. 
Vaiardnuig. 

{Miaabraneb da« Talegrapbas tob 8aita dar 
Staattorgaa*,) Am infTiTT vambaaiaiaaar FMta w«rd«B dto 
Weisungen dw FiaaBMBiB i al a rial-grhaaa» von 22. April im, 

17710 (V. Bl. Nr. 26, S. 201^. Uber riio .4rt der BenOtzung 
de« T^agraplMu von Seile der Orf;.niic dt r SuuUavcrwaltung in 
Erinneimf fabraakt. Zugleich »iid <-r5ffnat, dass die k. k, 
.Staat«tala|iapiMaFl>lrection in Wim roni k. k. HaudeUminisle- 
rium aagowiesp« wurde, die von den Telegraphen -Stationen all- 
raonatlieii eingesendeten amtlichen Telegramme zu prOfen und 
für (lif-jfni^i'Ti von ü.iicn, welche nach dem Urtheiff dpr Ti«lf- 
grapticii-l hi L i Uliu rjivAt.iiigelegenheiten betreffen. "iI'T mit ••in.T 
nur bei nclirii'ilulj.n Mitthcilnncmi )siillU«te.ii Weil« i'ii»ii(;keit 
und Courtoisii f:..-in abgefnsit sind, . I.t deren Inli.-klt < lii-i:iii gut 
im rostw<<^i' li:Ute mitgethoilt werden können, obeafail« im An- 
fauge jvd> M jnates die tarifmüasigcu Gebühren im Wege der 
betreffe Uli eH Tclegraphen-Inapectorato von den Aufgebern ein- 
hoben zu lassen, und im Falle der Zahlnngsverweig«rang d«a 
OcgeusUnd unter Vorlag« der Telegramme beim Handelsmiai' 
•tarinm zur Sprache ra InlBfaa. 

<Z. m, ddo. 8. JInnar IStT.) 

KnadmaekuBg. 

Rohciseh-Prcise bei der k. k. Hanptgewerka«haft ft, 
Wien«r-CentBar in Oaatarr. Wtbr. 

L«co Eiaenerz und Hteflaa 2 i. M bi 

■ . Faetoiia Laoban .............2»9i)a 

• Wayar 8» 

, Obatftetoila tai Sla/ar . :< ■ .10 „ 

f Attannarkt oad Walaaanbaeib 2 „ ^ri „ 

<• Admont . 2 " 7ä » 

Abnahms- Begünstigung, die bisherige: 
Bei einer gegen glei^b baata U«aalilunt raaUairten Abnaliaia 

von 600 bi« liiob Caataar aaf aiBBMl wird . 1% 

, loun — 2O0O . - * II 2% 

- 2000 — 3{/i»ii - - II it • « 3% 

r 300(1 «nil darüber - , » 4% 

vom \\ ertlie <lvr Abnahme tu il. m <Ur Eiseners und Hieflau 
festgeii«:Uten Pnnaa 4 2 tl. äO kr, Oe. W. pr. Centnor nebst 
dem iVi praeaatigaa Baarbaaaltlnaga'Seoato dam Xlnibr got 
gehalten. ' 

Herrn A...P.«.iBF«..fc Gesandte 40 kr. und Nr. 1, 2 
richtig etbaUaa. Wir ttaliaB arairt, das« unterm 2». December 
aeckaiala aatdäa I. Senaater mit 4 iL 40 Icr. prinnaiarift «rurdQ 
«ad BleQaB dan Balra« aa Ihiar VarOfang, 



Die»e ZeiUchrift er.cheint wöchentlich einen Bogen stark mit den nöthige« •■^«*|^Ml. l)«r MaaBenäaMprala 

" iUlirlich leeo Wie« 8 fl. ö. W. oder 5 Tblr. 1« Ngr. Vit fraaaa VMMi|im S «■ M tar. 9. W. Die J,hres.brf^>*ia. 
Erhalten 1.« olici.llen Bericht übe, die «rfaknuig.. i. ta«t- ^jmMU^ ^T'^^iSiJ^.^^^ I 
— gy, Oratiaballaea. laaarat« Ihidaa gafaa • kr. S. W. adar V/f Ufr. dto gaa^Haa* Non|wraUlM«üa A| 

- ' jadar Art bSaaiB aar fkaaaa aagaaoaiHaa wardan. 
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Atttfaracnüif rar biMigm 



Pmrtoer Weltaiuwtelliiiig 1887. 

D»« CeTitr»l(>omit^ fOr die Pariser Aus«t«Uang: hat dio nAch- 
folir>' ri'lf'n Initnii-ronrij .tn dna unnnaciM Louidcacottitä Wui die 

ä» FfüiilMiqit&i, daaa u di« 

Hurrou AiualcUcr crlaBsoii : 

nnd Cewrrbrknminrrn als Filialcamltrs. 

N.v'lnli ra tiui.iitt.'iir <\fT Z^'it]>i3nkt hnrnnnu)it, d'w Ueher- 
n«)i'ti'' r !iir ili./ tir v m ••tchoii l!' ^\■^'h.'lll^5t^ ILiii^; .Tiiircmoldrlon 
Kri;«iiti;£u»«tt, »üw«! dit \ er«fticluii{j iIithi IIh-i. riaeli ibrem lle- 
atimnuinpsgrttf von Seite der Filiatc<>niii<'< ^tittzuändeii luil, so 
bMt cji daj k. k, CcatralcomiUi tut Krziclim); eines gleicluuHssi- 

Sn, d«ii Zwcckf^n der AuMtvUoog MHpreeltMdm Votinageii 
r miihwaadig, dcu gvolirtfln ISiia]M«ilM die nielutiiheiid» la- 
■traetioii svr gaflUligan OamMlHMlitnM nÜmtMIcdi 

t. Die Abli«liniiaf d«r AaMldfengtigflter u die FUEal- 
coniiu^-s lieginat am IK. Jüiiner und imui Uagilwi« in IS. Fefarnnr 
beoiidii;t Rpin. Spitcr ciiiUngeode OegeuHtaide dtbrfeo wtta-r 
koiMT l<ivliii<;(iui; xitr Versvndunp nuEtMiutnmi'u wardmi, dft ein 
Mdrtxettt^<>a Einlauitcii (Icmelbcn bei der AuüstellangV-Coauiiis- 
•ion in fari« nicht inelir liewLTksteili|»l werden konnte. 

l!1^!tonde^s iioräi-ksicbti^njrawflrdißo AusnahmaiUla sind 
dem fViitriilromiti^ motivirt zur Eniscbeidiing vorrulogen. 

_'. 1':. \\ irki.iLiik. il iltfs Filinlcomitös bezüglich der von 
den Aii».-.t«ilf'rn litiertinainirncn GUter int die»e!lM>, wi« Hf»i den 
Toranireirnnjferien WeltaunMelluniren, und heuti'iir : 
a. in 'Icr Prill'uug der Waari- r[icksichtUcb Uiicr AuaKtcUuiigs- 
n Uräi^kcit, vorschriOraikssieen Yorpnclinag', BciglllM dof sr- 
forderliehon Hocuiuente n. und 
h. in der Veraidasunni» der AI>Bendnn(j derselben an den Ort der 
AnMteUniie auf Grundlage des u«it den öpoüitoaren ävato- 
jtiMkr uDd iMM «bgtaidilonmdii VwtriifH, 
3. WM FMUbBs dar Waara anbeUsgt, m htbtm mcb 
bMid di» niiilMMiittia den «mgeipnelienen /.weck der bi^vnr- 
■tohcadan W«ltMh«n ab einer nrÜ^Stollnng des allgemeinen in- 
dnutriellen ForttchnltM de* abgdaoftnen awOir Jahre mU d«r 
Utatea WeltauaateUmif in Pari« 19M in Minao UauptsOjirmiK 
gegenvrärtig xii halten, und deni(;emäss nur aolalie Rrzeug^uisac 
amolaxsGn, vrelehe tlinljiiicblicb einen Fortietarill beurkunden 
und ireeigiict «ind, die Entn-ickluni; der Bodcnproduetion und 
des (Jewerbefleisses in wtlrdiger Weise znr Anscbanung /.n bringen. 

Grosse <inn\ i:mra:iL'ri-i:'lic f!; :ri i.(.tHn'l'- . Ober deren Zulas- 
sung; kein J^vM I ntiw-iU. t, mul Kr/.- u/iii»*!' solcher Fabriken, 
deren .-»usir« /oii liiu-t" I.i ittui-^'i'n \U-w. Vil.a'.c'.^nntA ohni'bin tu»- 
kannt «ind, kr.iiri.-n vun li. r UclHTmiKhiii,' .l. ii Si.nnlorl Hi h 
CiiinitAs enün'li'-ii r i-'ii , »i'nn dur Trai>Kf»>rt mi: t;ri!Hs"n 
Bcliwimgkeit' ii v crlnu.-l- Ti •> -i-<'. 

Nebst (1er Ausslellnngswlirdifrkcit de» ttberoommeuen Güter 
babw dia Filialromitda bei PrHimf dartalbao anch dannf ra 



sehen, ob die in der hier initAdgenden, ait die Aussteller hinaus- 
j!nct"f>pnflrn In's'nir'ftnn ci;!!i.it«r-r.nn nftimmnnpTO rQrk«ir-liilii'h 
iUt \'iT|i.ii k u.Lj;, 1 .1 y..'ii iiijUiiL'. il' i l'".ictur,ai i tc. ^uw.iii; im 
eip. lu n Iiil ri wo der An-<.;i lli i , .li« auch in demjenigen einer 
erleichterten und somit nt<. h Ij ^sclileiuil(l*n JUl&pillatiOa b«i 
i1><r Aiifotellung genau befolgt wnrdeiu 

Int diese^s bei einxeluen Ausstellern nicht der Fall, so bat 
das i-'ilialcouüt^ eine nachträgliche ErttUlnng dieser Ffirmlich- 
kaitm au veranUssen. 

Ebeaao hat »ich das FiUalcumite xu varsicbeni, dass die 
an daaaelbe gelangenden AasaieUnngaobjecto nit der Camtgoa- 
tioiD Iber dia «ingaaandlan Gagantfbida In dnUbdiar -Aufnti- 
gnag, von walebcr dem fMbrtaa Pilialcvmiti aina aatapraehande 
Aaaafal Esanplar« mr yarMcuig gestellt »arden, TMaeben ibid. 

Endlifh h:»» das Filiafeomit»' bei l'ebcmahini- der Oül'-r 
sein bi »Mijili r«--« An^renmerk daraui' xii richten, dass die t1lr jeden 
rtnialnaa AuMteUer annittelto Raiunziffor gciiao berHokstobtJgt 
and In kalnar Waiaa Uberaehritton warda. 

AuKitattar, welche dieser dureb dia «agbegranitaa Bannt- 
verhliltnisM dringen d frcbulencii Beatinunnng mwidarhandebi 
wdrdcn, mflMten gcwlirtigen, dass das (tberschOssigc oder dem 
reservinen Ranin nivJil (-ntsprechende Erzcuguiss nicht zur Ans- 
■telluDff ?relan!rt yml ?mf ihre Gefahr und Kosten in einem Ma- 
gacin i'iii;-i'lav;.. rt u, r.l-. 

!, N.irhilri.i iljw Filialeomilf' die Wnarfm und tVif ^-f Hc- 
i'ti-it-_-iiiii u J_>'ii.'ui!i- lite geprüft uv '. 'Ji. r ilin /, iki-iMiurr ilur . i-r- 
ren zur AlUISl» iltli.^ Cllf»r!i,t<>;1f ;i. :incli .Iii- ifir;! ii . >tiil;,'.j Hi'rir.-J- 
tigiing oder Eri.'kv./niiir ik r k -.'r- icii . dk- Aii>k"<^- riiii..- ,|, r 
Kmhallage, der Kiit^utUtJii uu<l iJit! Ki- Iü i uhm- ,ltr < Ki ^«faii- 
l.iiist hat, bildet da.<i»clbe aus mehreren nil/nkk in- ii < illi, u.tmenl- 
lieli aus sulvhcn, dio unter zwei C'ubiklu«» Uauiiiiithall haben, 
(jTrtssere, versiebt letztere mit den benfttbiplen Adres.ieii nnd 
(ibergibt dann die Odli ontweiler zur unmittelbaren Veiscnduui? 
nach Paris oder an die bestimmten Samnibingsorlu. 

Es ist hiebei au bemerken, das» uor solche kleine Colli in 
ein grösseres verpackt werden kSnaant walcha einer nnd dar> 
•clbeo Qrupuo angeh(iren. 

Jadw Collo mau nttaiMr AdntM an dia bau. fnunOfliaoh« 
CgoHBiarian vanahan aafai, tMd nrar ja naeh der Gruppe, wel- 
efaar dia darin «nlfaaltena Waate angeUM, in dan antapiacbaai. 
den tebigen Abdittckao, «ria Mtcba dam geebrtcn FtifadMmild 
sngaaendet ncrden. ZHa Art der BeceiobDang tat ana dar bi 
wanigen Ta^ren nacbfelgeadan Lithographie su eraahen. 

Als äanminngsort« wurden bcatininit : 

Wien, Pest, Tricst, Feldkireh, ISu^/kiHu', Lina, Egar, Rai« 
chenberif , Praif, Brünn, Obniltz, Tropp.iu, Krakau. 

Von den drei Consignattous-Exoniplaren , mit denen die 
Vi'nmnn nn dii» Filialcomite« jfelanpen, nnd welche alle von dem 
t'iiiiü'i' Uli- ili-r /.riln.tir.injsbeslÄtiKiiii^: zu verschon sind, beglei- 
tet ciu Exemplar die Wsare an den Ort der Beatimmung, gebt 
am awailaik an den Aoaatellar snTlIak und 
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%wAi dMjeni^o, wo die Rubrik VIII TolUtSndig «usgefliUt oder 
bete^ üt, dorn Cenlralroml't' in Winn oder tber dewvn An/tj-a^ 
don cmten k. k. ttaterreichi'-t In n ConiniiftBÜr in Paris ciugescndeE, 
Bei den Oct;eo«tjii)ilcii, di« vim diF-r Kin>i<»nilQiijr an da» 
Filialcomiti' ciiUiobcn wurden, «ind c'" iitViII t In i<!f K\< juiibiro 
der at» da« Filialcomit^ ßeUupendpii < 'uiisvii'itiuin ii inii der 
Zu!a,-Fr.iif:stH;,«tivt;jruiii: zu vi. r^i'ln u ; i-iii Km inplar yclit an den 
AujsWiier zuiuck und dient dann drr Waarc zur ücgiciiaiig an 
d«n Ort der BeatüMHUi|i ^ swate Sinnpla» gtlbt an daa 
Cantialeomitü. 

Da« Kilialcondtf hat daauf sn adttMi, dm aXBoilIieh« 
AuaiMliuig>gi-ecu«liiiid* Mtaat Beilrkti wo mtfglich anf «inmal 
odar j«d«äiiUa in mltaUdiat waateMi Pardtiea vanendet werden. 

Die FlUaleoiBttei in den oben beisicbneteu Sammlung*- 
Olton haben die an sie (^clan^ciidoii .Soiidungdt anderer Coniitüs 
und di<- !ti« begleitonden Docuincutc zu sammciti und vereint 
aüt jcni'» iliruH eigenen liexirkcft in m4igUck.it weuigen Parthicu 
aar Ahsoiutnng 2U bringen. 

It< i l'ebci|;«be d«r l$«ndang«ii iat die Frachtgobflbr fOr 
dloEcli>rn bis Paita dm b«traflSgndiMi FUlakomltfa Im TorUaain 
zn vcrgülen. 

.Feile voui Filiale ^ 
direct \Kr Post der ksis. 

Pari» XU avi^iici, luiti i d, r Adrenso: 

A In Cumnusäimi imiHnuie il Aulrirhe 
^'5 Houieinrd Latour .Vavt"iii'i /'.u.' 
Vom k. k. CeutralcomiU* für die BeJieUicknng der Paris«]' 
~ ~ IM7. 



ril]L-i .-Li liteto Sendung ist sofort 
Hcbei) A Umstell unga-OonuniB- 



lo«trittioa flr die P. T. Irrren Ai&«<tf11er. 

D.iü k. k. Ccnlralcnmi»»' fi!r die WfUa««<«ti-Uiins' in I'Jiri» 
1S6T sieht sich vei :u:).'i'i?l, i'p. iL'h.vit' truln r'jii Aii'<-i'.>'IInn^'en 
auch di»?mal illr di« VorimcliUtii» uml \ i,<iiiiit' 'Ifr Ausstel- 
luiis>L"t. L 1 ino Instruction ziisaoimet!»i;H^ l'i ii ujnl dieselbe der 
Benvlittiii^ der Herren Aussteller angelegcntticiist zu ciuiifehlen. 

1. Vor allem wollea die Herren Aussteller für eine sorg- 
aekung, n-elcba die Güter %'or den ZuflUlcn des Trans- 
portes Didglit:hst acktttiti ia ilmni ciffoncu Interesse Horgo tra- 
gen. UanpUicUicb woUo naa «nf Verpackunt; in KUlen Holz- 

'vMA MbaMIt XMa odor Steke dagegen utSglielist 
IMa JbMnttf hat gdclllt, daas es am besten ist, 
VoMCbllU« der Kisten Schrauben Atistatt der Nägel in An- 
mndnig in bringen; die Waaren sind dabei mehr gosidiert, 
iBo Risten bleiben beim Oeffncn unversehrt und kttuncn zum 
aUfalligen Rflcklransport wieder verwendet «erden. 

2. Colli, welche gcbrechlicbo Ciegenetändc piitl.nStc ii, «fhllen 
in Stroh und Sackleinen embaliirt worden, Ul*sta;( In iiul l'Jiniur- 
stieifen kreuiweiso überklebt sein, nm dfl* Z('r<|iriiii.'i'ii ver- 
baten und dn» Beschidigen der Ci;>n,ri u in dt r-,« U ru Kint« ver- 
wahrten GegcnaUinde durch H<-hi i l'^n i'ni .^l iiiti r iHiit.iiKulislfoa. 

3. K« ist sehr wüuiclieii'.w. iiii. iI.t^^ fimitiitlu'i:.' Ki-ti-ii mit 
eisomin Bändern versehen wojdiu, incK n; d.iili.jLii ikri! \S'idcr- 
atendsfithigkoit bedeutend criiOht wnd. 

1. Um die österreichischen ÄUiWtiiUuugsguler sofort zu cr- 
kcuueii. yjv inb-r \'< r» lolislung mit den an» anderen Staa- 
tca »lauinieiideu Sendungen zu bewahren uud bei Stockungen 
im Transporte das Auflinden derselben nUgüdiaft «lleiaktani, 
iat jede« CoUo mit einem brüten, der DaMiralefalBofaeii Heodelf 
ftunta «atannolnadaB, roth und weissen Streilien zu verseben. 

i. Dia ilianilliakait AuateNoagegater erhalten Adressen, 
die aie «Ii aar Awitolltaii baattomtbeieichneu mul di. iie 
kalMTlidia AnHUaOuim • Cornnderioii in Paris Isiit.n l).i5. 
Adressen, welche auf Jedes Collo gtit und kaltbar geklebt wer- 
den mlisseu, sind von verschiedener Farbe, und entsprechen 
di^ Farben der Gruppe, in welcher die belrcffendeti C-con- 
■Ubide war Bqioeition gelangen. Ob sich in den Kisten itio w.mi 
reu selbst oder die zur AusstpIJutie derselben dienenden Kaaten 
oder Tische hetinden, lindert lücbt ilie i'arbe der au verwr" 
den AdcaaMB. Dieee letitereu erhalten (olgeode Farben: 
Mr dl« Ofappe I weise, 
• » , 2 ejirmoisin, 

, « , J .irauK---, 
, , , 1 stroSigelb, 
1- » r fj grllii, 

.■7 !• » C blau, 
» t. , 7 violett, 
fOr deu Park grau. 



j und werden iji u Hi rreu Ausstellern in dar banKttigtan 
1 von den F;li.il<<ji:iit.'9 zui^cstoUt werden. 

tj. AupRir mit die«! n Adressen sind »Nmmtlit-ln- ('-'Iii mit 
der Hezeiciinniiy^ KI' i Kxiirtsitinn iitiivfrssle* «lud d' r Nummer 
der Anmeldung, «..'.< lir in dvi .\\'irnrr Zt iluii^" pubUcirt 

worden und seitu rxcit di -n KilisJtwiiuii- ItvkmiHi {jrtr«'!'! a winl, 
r.n versehen, »iii\ii; .tif aui.!i dt« Firma des Herrn Auspti-lli-r!» zu 
trngou haben. Femor sind sümmtliche Glltcr mit der Ziffer der 
Gruppe, zu weldier aie gehOrcn, io rümischeu Zahlen und B)it 
der Ziffer der (TIassc in arabischen Zühlen zu bezeichnen. 

Eiue Nim iiii rinin^- der Colli ist uncrläaslich ; besteht die 
Sendung eines AiualssUL-rs nur aus einem StQck, so hat daaselbe 
die Nr. 1 zu tragen, gehören aber mehrere Colli zur Exposition 
desselben Ausstelicra. so ist die Anzahl deraclbeu in der Woiao 
aitf jedem CoUo «taichtlieh zu aMobea, daaa man «iaa Bn»6b' 
form anwendet) a. B. ' . % u. e. £ Dia ZWar I bedeutet, dam 
die BendiuK da» AnaaMlem am d StüBkaii baalaU, rtm daaan 
dai ein« Nr. t, daa andere Kr. 2 n. a. f. tat Bi wild Im lBla> 
einer «elin<-l!e-t >Tnnipulation und grSndllehen IMianieht 
im cigtiitu luitrcise der Herren 
genaue Befolgung dieeer Voiaehiiftaa 

7. Warden melmre OaHi in aina UabaiUale fapaeltt, ao 
ist zur Vermeidung des dnrdi dat Zolmfea aa den vemU^ 
denen Rjlumlirlikeiten im Auaitelinugagebdade anbrtebendan Zeit- 
vcrlustea, und um ni'iglichen Wrwechslungeu vorzubeugen, dar* 
auf zu aelien, das» stet» nur Solche Gegenstünde in eine Uebec- 
kiste ziiMmmcngcpackt wcnlon, welche ein und derselben Gruppe 
nni^ehoreu ; auf die dem Inhalte entsprechende He-/.iiichuting einer 
solchen Ueberkiit« a«f der Ausseuseite wollen die Herren Aus- 
steller gefälligst IVd;ii !i; ui hraen. 

S. Um Verwcelislungeu der Kisten vorzuh'-ii[r'"n, muss jede 
derselben im Innern und zwar sowohl auf diu; Ii . Ii n «ie auf 
drm Df.' tcel die Aiiiiieldiingsnummor, den Name» de» Ausstellers 
Ulli! dir ( lieuer« «hnte linichzahl tragen, n.Ti-h welcher zu erse- 
lif 11 int. wie viele Kisten KigeutKum jedi'.» Ausstellers «ind. Das 
k. k, Criitialcomiti' hat filr die Wegschaffnng der lein^; ivitteu 
aus dem AusstellungsgcbSude, deren Aufbewahrung während der 
Ausstellung unter entsprechender Assecurans sowie flir 2uslal- 
liing ins GebStude bei etwaiger UUckverseDduug uacb Schloas 
der AusstcUnng ^rge getragen, Die daran« anraabaanden Kosten 
übernimmt die k, k. Staatsverwaltung. 

S. Ji'd' iii Ci.dlii ivt mit d..r crrrFinindirenden Nummer 
dessotbeu üil>«,'ini,Uräid>eueA, mit lUiü Naiueti oder der Firma des 
Ausstellers versehenes Verzeiehniss beizupacken, in welchem die 
snnuutlicheu darin enthaltenen Gegcnstiliide aufgeftUirt sind. 
Uebavdiaa» iat jede« «iaadne SkOek £m Intaallaa ataia Anaoabme 
ebeoAdla mit dam Hamen oder dar Firma dea Amatallera su 
versdMB. WB dia Iwim Anapaeltea nnd Aobtellen eoaal Hut vn" 
' vermcidlidwn ▼arracMnagen mit gleiduutigan tt«aiifBlM«B 
1 andaiav Eipomnien au Tcmaiden. 

IQ. CMiaida, BlmaraieB u. dgl. kOmian aleht in Bdäken 
oder oCmatt BebKItnimon, eoDdeni nnr in OHaeim «der in mit 
Glaadecibaln TaracUoaaenen Kletohen odar FtMdeu nnr Ana- 
ateOaBg fabracbt werden. Dem Verderben oder der Zersetzung 
unleiliaMBda Gegonstiindc sind unbedingt von der Aunahme 
«atgceenlossen. Geistige Flüssigkeiten, Oele, Süureo, atzende 
Balx« und lihiiliche Substanzen können nur zugelassen werden, 
wenn sie in starki u jr'iUcnn r. Oi (««ecit wohlvnrwalirt und mit 
besonderer Vorsiilit vi!|.:i.kt find lint/juidln in- Gegetislünde, 
welche uichl in d.i- A iis-it lliiiit;*.'' Ii;r,idi' L'>d<T.H'!it nordet! tlilrfi-n 
uud für wc!<lu' li.liuli l!i .n liLiiini;: durrli liic Jiirv .dii fli;.-ii(ü 
Aufbcwahruui;s1"t;il vur^u rcilel »ir<i, sind .lU solche bei der 
Absendnng bcsoinK-rs ui.l der dcutliebi i; AuNchrift rpour Io Jury» 
zu bezeichnen. J'lii die Aufstellung im Gebttudu sind als Krsat» 
dafür ctii|Uettirte Flaschen, entweder leer oder mit einer «■.ii?< liiid- 
lichen Flüssigkeit gcftlllt, sowie Ztlndwanreu, bei welciicu der 
ZttndstoH v\ r i: gelassen woidi n, < iiuiii( u'if i; 

1 1. i>ie Itruchflkchon von l3Udil- udtsr Kisenitangen, welche 
das Korn des Metalls aeigea aoUra, mBasm vor dem Verpacken 
mit waaaerdicbten Stoffen oder mindeeten« mit geöltem Papier 
nmwieltalt «ardeo, «m diaialbfio vor dan EinlMaNB dar ITiaa« 
nad Lail, aomit tot dem Roelan au bewaluron. 

12. Bei Geweben aller Art mtlssen beide Enden der Stllclto 
dnrdl Zeichen oder Marken abgestempelt oder gesiegelt «erden, 
damit man bai dea Torannehmeaden BeTfadonon «olbrt 
kaanab ab trafai dar aoriOltigtlaB 
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werden wird, etwaa davun fcblo, nod dKmit m:\n nuht nötiiig 
hllM, xteCs da« g«nte Stück njtckiameueii. 

13. Gcgviutiindcn. <l<Tfn Aufstrlluiif; iinii Aitordimnf; cora- 
{ilii irt ist, musi eine il-xuo ItcKbreibnni; oder ZcivlinUDg, aua 
welcher die Art Ond Wvkü der ZiLtammeDitcUang leicht enicht- 
liflh üt, bci^gebcn werden, 

14. Üa genau nnd ilbenichtlich abgcfaistc Factoren, welche 
ai* BnilUitre" b< gIeUra agflMen, we«eadlek Stur ErloÜhterou^ 
flaa A«vlillun|{a(<»chifkM iMiftagcn, so warlüi Ot Hanna Aim- 
•Uiller ffb«ten, de« Fwtwcn Un« »oU« 
wellen. Die Fmtaran werden hluiif cv reri« 
<Zolla)>feitlgiiii|r, AufatclUing, Jury, Verkanf, refaarwaduui|;'i 
^leivbMitig gebraucht, und Ar die k. k. Coninuaiton nicht in 
der La^ ist, dicsrlben in Pari« i ifiii^ n m laMCii, so «f"""' 
jeder der Herren Ausslellor srine 1 n<-Ti m sechs (^leicblau- 
taBdan Xsan|tlareii «ngleich mit meinen W4wrea riaBefen». 

Jafe Faetnra muss folgend« Dateu aathaltaa: 

a) Namen oder Fbnia da« AnaataUaia; 

t>) Zeichen vnd MnauBcni dar Kiaten aaeb dan TioraiHga- 
i;an|^ciicn An ;nbon ; 

VI luhAlt jedes einzelnen Collo's, es möge Aasstelluofrs- 
Oageiiftändo oder nnr zur Aufstellung derselben dienende Kttsten 
adM OofSfsc in sich scbliessrn ; 

d) die l'toi««» >\f^t "uuMnpn Oeri n'fSfi'I** 'n '<n!<1(»n "•»lerr. 
\\'llhr«np, nach Wcihl <■< r A i-"l"'l, r mit r auMli-hrklu-her 

Anpabe, ob in l';i|iiri^i I I m] r Silber, sowio in frnnzlisischeii 
Kruio». Die PrcN.- I.' uu' u nurh n» da» AWMlalhlllga-Oagaiimil' 
den «.-rsichtlich gcniavlit ncnlen; 

«) den Worth der t^anzeu Sendunt; zur A^srcurnnz, weicht; 
die k. k. StaatarcmaltuD); auf ihri! Kosicu buior;^-, 

f) dft Ansalie, ob die eansa Eipoaitiaiii TWkSoiidi iat 
odw niur TbeOa derselben, und wetebe? 

15. Es ist drinircnd iiillbip, da.»s zum Oebr.mcbe für di«' 
Jury den Kacturcu Ileiichrcibiini;rn der Rt«blissi.-mi-nlii, l.ristuiij;» 
fXUgkeit und andere atatistiach« Daten, wo ni'iglich nurli iu 
fearaeetscber äpracha ab^ßiatt, bv'igoiwltloiHiim werdcu. Diktier- 
ran AnialaUar wardas die k. k. Cnnuniiaian an Dank va(|iiflj«ti' 
tan, w«Mi ala m aHaii MirUMnalian atai PapierfainnBt wRUan 
waUen, wakbaa 9 IM BMita oad 12 Zell HOk« Wiener Uaaa 
niakt fibancluaUat, 

14. Oes Verkauf dar anagaatalltaa G«g«DstitiidA beaoriri 
die k, k. AtttataHnngs-Conaiiiaslftn dnrcb hlaiu geeignete Per- 

sKnlichkoiten und ^vi^d dio cin(;rheuden Betrige obne Abzuf 
von Voiknufiiii|ii-9i-n odi-r l'rovisiun den Herren Attsatallmi zur 
Vacfiignnt; stellen. E)i('joni<;cii lirrrvn Aussteller, welche iu Vni'n 
eigene Vertnttcr b.'«t< ll«'n, wollen dienclben der k. U. .Xi-.snu l- 
luüifü ("■inimi«»i»'n naiiilinft iivK-litn, Und ilicfc ViTtrctcr mit (;••- 
na« foraiulirtcn, rcchtskriiffijcn Vollmnchtpn vorsphon, »^«■Idip 
bvi der k. k. AufAtcIlunpii-t'oiiinii.i.'iiou it> I'aris zu di']><inim) 
•.iiid. Sidl ein VollmaclittrH^for bun-chliRt »ein, die aiUj;vstolltrn 
(Joiteu-itäiidi! «idcT deren Kcbultnissc zu verk.'uifeo, odor diose 
nncb dein .Scblmsc der .Xussti lluin; <rnnr. zu i'Hiornetinuii. v.> 
.luws der Herr Vollmaolit|;i"1i('r «licuc Bcrochfi^junff in der X'nll- 
niAclit au«dr>lf klirh .infiklircn, und znijleii-b die Erkl.-iruui; in 
derselben .'ibKeben, d.iss er dio k. k Ausstollunes-Coinmisiion 
jeder weiter«'« II:iItnni; iiii l \ i .- n -vvortlicbkoit entbinde. 

IT. Dio erförderlicbfii, jeiler Ausstclluni; Iieiiucebendrii 
lllnweinungen luif dio ('ntalo^snuninierii «erdiii vuii der k. 1:. 
Ansstollunf s Comini/uiiiii bei^i stellt Dn(re</cn i«t es wllnschein- 
"i itli, dass die Herren AusAtellor ibrim i^endunjif^n ein<! penil' 
gcudo Auzald v.>n Adreii.4k.irt>::ii und I'reiscuuraiitii, wo möglich 
ancb in franzi'isisclior Sprache abpefasst, beiscldii>»sen. 

H. Bei KedncliLiu von iisterreicliijobein fjilde, ^fass od>T 
(Jcwicht wollen dio Herren AusülelUr ilcu iititerTeirbigcbcn Silber- 
i;uldcn zu 2''] Krnnr*, den i'>iterreicbi»clien Centner zti Kilo 
nod die rtstorreicbucho Kilo zo 7S Contimetcr annehmen. 

19. rtlr die Verscudunir der \V<iine ist «tin<» «>i!»eno ItiÄtnic- 
tinii l.T.<-,i-:i wi.nl.-u, wolcher iium lür \ Ml -i-!.5ini:ii iili. r die 
lieluui'Uuii^- lieijciugcn Wcinseuiiuii^«;», iVus Uir den (lubraueli 
der Jury bestimmt sind, nacliful);en werden, wenn dio kai«erlie)i 
firansösiacfao Ausstellunf;^^ - CominLsaion Ausoahnisbestimmnnpen 
ariMMB aoOla. 

m, Bai Uebcrgnbo der Sandaittaa iat die FractitgebOhr 
ib diaailbaa bta Paria den betreHboaan flUaleoaiMa in var> 
kineto an TaigBten. 



Nachrichten über das „Bessemern." 

Wir erUub«n ana hier unter ein e^m tiaupttitel mehrer« 
fast gleichieifig «oa tmtkoan^D« aesa Uittheilangau ilb«r 
düs Boaaanam m briafaa nd begitmen wie billig mit eiur 
Origioal-HHtheflan^ dea IfiuiBea, desaan Name eich nnm» 

treuiuic'h an die GeKcliicbte der Verbraitili)g dwiirasa Ver- 
fahrens anf dem Coutinent knüpft. 

I. iMMacri ii tier Icft. 

Im Jahre 1 866 worden In dar B«««ein«rb«tte au Haft 

in Kirnten 1033 Char^ren genacbt uod dabei 57534 Zoll- 
ccntner 37 I'fund Roheiacn verwendet, von welchem Quan- 
tum 5G4'16.57 '/.['f i. dem HoeliMfLU eir.n']ni:r.. u ii- i ile.a 
Beascmcrn uuter^ogen, die übrigen 1 137.80 Zpfd. aber nur 
in die Stahipfanua nacbgctragcn wordeo und. 

Die EraeagBDg bat beataodea «n BeaaauerkietaU: 
Nr# I* « ■ « — 



Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Xr. 



II. 
III. 
IV. 

V. 
VI. 



Nr. Vn. 



114.5t; 

2612.38 
10714.94 
31355.35 

2SSI.54 



Zpfd. oder 



(1.32 Proc. 
2.".>S . 

0.37 • 

0.S6 n 

12.80 , 



iwunnieo 47578-77 Zpfd. odor 82.67 Proc. 

Ab CanabtSekeB von 
commuuiciren !>':n Gfl:«äeii I^H.15 

An Pfauurückatändcu 1715.22 

» Veniattelovgapfo« 
daetea 213.34 

An Anaworf «od K». 
DiBeiaen 498.86 

Daher ergibt aicb Ei- 
aanTerloat, Calo 7364.71 

ErgiüBt ai«b sn 57554.37 Zpfd. oder lUO.^~Prae. 
Im fTAnaen Monat Jlooer und dem grSaaem Thail dea 

Februar* i?t -ler Üerrieb der Besscmcrhütto eingestellt ge- 
wesen, weil lia^unml das DatnpfgcblUso aufgcatcUt »'ordea 
iat. Aach im Sommer mussto der Ketrieb einige Male «iatirt 
werden, theil» wegen driogeoder QoaawoBrealieatellaogeD, 
theila in Folge oin^treteoea KoUeomaagela fOr den Hoeh* 
ofen. Oh'i:'- Kr/ ul- iii- vertbeilt aleb dabet WifBiettt gua 
volle 10 Bctricbsmonnte. 

L'm XU aeigen, data eIcIi auch in diesem, aeit Beginn 
de« Beaaemema im sweiteu Betrieb^ahre , «in oabesu 
beatündiger Portaehritt In den HoBipalationa-Ana' 
ffillcn pr£.'f>beu hat, lasse ich das Ausbringen au reinen Gusi«- 
blocken folgen, wii: es in den Manipulations-Büchcrn di-r 
Ilüttc verzeichnet ist. Es hat dieses betragen im: Febrnnr 
75.2. M«rz 72.4, April 75.59, Mai 81.10, Juni 78.89, Jnll 
82.00, Aognat 81.96, September 83.00» Oetober 88.54, 

November 85.07, Üeccmber S6.II7. Das durohschnitlltcbe 
Chargengewicht war im Februar und Mlirz 3350, von Juli 
angofati^eri :i>:rr über .'.iMSO bi» nahe .'jtjiM! /.allpfundo. D. r 
Breunato Sauf wand zuui Auwttrmon dar OefeOj Pfannen, Co- 
qnnten v..a. w. berilbft ewh »nf 180 VtaaA der «neogtcn 
GnssbKScke mit nicht ganz 1.2 Cnhikfuaa Hobbehle. De» 
im ersten Halbjahre angewendeteo ZoacblagTOO BraHnatain 
mxi Krtchaals, bot man im iveiten Halbjebre geai fortgc. 
lassen. 

Vergleicht man diese ßetricbEre::ult.ito von der Heft, 
WO imaer nnr mit aehwediacben Oefen gearbeitet wird, mit 
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Jdiea, welclve in Nr. 1 dieter Z«iUcbrifl d«» laufenden Jab- 
ris von Noubcrg mitpetheilt worden sind, so findet iniiii, 
du« *ie beide nicht «ehr weit vou einander difftriren. und 
beid« i«gM ^ ▼oiifahr bedmitaiHi tlA gebeiMct babm, 
«in FbiCMbrit^ d«r tebr b«fri«dtg«ii tmu. 

P. Taniter. 

n. Sebiraei*! iAwa> md Tym^Pralie ▼•■ 1811— IMC 
Ib Riflaid, VraDkreieh, VfstphaleB ind •e«tcmirh. *) 

Mttg«lli«lt von Joaef 8cbl«tal, BoieliBiatha- nad LandUgs- 



Nach«teli> iide ZiiiTinimcnstellnng der Preise de» Besse- 
meriDeiallcs «usi euglincLeu, französischeu , westphäliauhen 
nud ö«terreichischea Hätten dürfte für den FacbmaDn so- 
wohl, ala udi fOi dM grSmr« Publikum von boboo Jote- 
reaie icio ; foabMOBdore aber tuf die Oateweicbiieben Ei- 
Benin Jiiötri'.'SU-n beriiliif»f;iirl einwirkrri rinrj lilfftelben suiieueii 
Uoterucbmuugen criuuuti'ro , da uu» der Vergicicliung 
eich ergibt, daaa die bcimiacbe Eiaetiiuduatric die auatäudi- 
Bcho CoacorreDs nicht au acboo«n halt wonn ai« aieb nur 
atati Jener Nenernngeo «od TaibMiOTOogea bentichtigt, 
welche die Bahn di » Fortachritteo beaeichticrv. 

Frei»« in der Zeit vou 186.'> auf 1S66 — Loco Hütt«. 
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Frankreich 


.i'Ji i- t.incü. 
S fl. 








;'.''Woatpbatea 


00.40 hrrfa. 
i fl. 


«•UTbaler 
•J i. 37 kr. 






\:. 

- Ooalarreiob 

(von Ktmten der K. F. 
Nordbahn 15000 Cir im 
Jahre 1866 geliefert go- 
ren %jlhrigc Oarantir^ 
fr an CO Wiener Zolictr. 
(um *fl. 70 kr, •'><!(>rLot'o 
, Werk S ti. ■) kr,, nJU'h 
II tieni «iermaiigen Afio in 
E Silber Loco Worfc am 
|».& «ftki.) 
■ ' i; -b: • - 




bO. V, 
B «. 3 kr. 

nacii dein 

Airio 
5 fl. *<u kr. 







Bo' kaoa aoaiit daa Auslaad doraalea in Oeaterraich 

uSch ie ti f n . pan / uii ^ ft < ■ s o tu «■ r m t u 1 1 c i / c ii ^' t ." 
in Silber den Zuliceutnet Locu Uuttc billiger ankaufen um 
',\ fl. 57 kr. Oi.-g<-Dübcr den Schienen mit nur aufge- 
• ebw«iaat«o Kdpfea aa« BeaaemeraietaU aaoi Proia 
i 8 fl. pr. Zolleentaer kasn man in Oeoterrekb Bcbi«i«o. 
ga na au» Be ? s c tu o rnt c f a 1 1 or /. p 'i j: t , Imbcti um ^ fl. 
5 kr. B. V. oder am ä Ii kr. in Silbtr, was gcg.nubcr 



*) Iticacr und der nächste Artikel III sind aua dem Blcivr- 
mtlfclicbeo Gewerbe- und HondcNhlatt Nr. t vom J. i'^til cnl- 
B, auf weiche nt rHinrt« und rial Inivreatantr* ffir 
■ Faob «nUialliiido aallMhitR wir Um&t aaftnerkuim machen. 

Die U«d. 



dein Material und dem Werthe der Schienen in ihrer ße' 
scliftfl^t;nhcit pinn noch proFBori' \)ifffTi':i7. ansmacht, tiäitil ch 
in AnaehuDg der längeren Dauer, der wenigeren Kcpara- 
tBMB aat Obarbia «ad da httherea Wattbai d«« Uatorfalai, 
wenn di« Scbimtti endlich nnbraaebbar gairordoo «lad. 

Wi« ana der Betrachtung voratehender Rubriken her- 
vorf;clit, \st ^f>^t^lrcich erat lait niiif'in «•■ii/itjfii Artikel »uf 
dem ciu<)cbi%igen Weltmarkte vei'tre(<>ii. nuaiiicb den Babu- 
acbioncn gana aua Beaaemermetali, während die aualSndi- 
8che Eiaenindattri« aasaardamaach g«a«bw«iaata Sekieaea, 
Wngenackaen Qad Tyrea auf den Harkt bringt, waa an dem 
Si-Iilii'^s beri'clitigt, daaa dii" au.HH'iirrif^f'n ^\'crkl^ ««.lion \ '>]'.■ 
»t&udiger ciiigorivhtet un<i invirr vcrvolikommuet aiud, al» 
die bcimiacbcn. Troudem aber können die fremden Werk« 
mit naiereo biaai«btlicb d«a Preiaea niebt «oaearrirea, 
•elbflt wenn die freie Einfbbr aagettaadan wird and der an« 
uutiiriiche Af;i')sc!iaf7. üufh.'irt. Noch viel gtlnsti?;pr stellen 
sich die Aussichten t'Ur die ciaterreicbiecben Beatemerhütten, 
wenn aaaa annimmt, daaa das nSthtge Capital sich dt«nel> 
bea saveadet uad die erweiterang aad VenroUkommaong 
deraelben ermdgliebt. (Sehtuaa folgt) 

Erfahrungen bei der Gewinnnng de? Silbers 
aua Pahlerz - Eohkupfer (antimoniaiisclieia 
Sclnnunlnqpfiir) und FaUer>>8pdM (Antimoii- 
Speise) im oberungarischen Bergdistriote. 

MilgetkeUt von Anton ffaach, k. k. HatUa-Varwaller« 

(Portaetmag.) 

Ein wesentlich die Extraction fordernder Umstand iat 
daaa der Estraatteaaaaal aftmaaUiflb im Wiater wenigiteat 
+ 1 5*> Celaini erwirmt werde, da iieb aoatt viele ba^ebo 

EiaenaaUc rJcircli diu ErkultmiL- dir Luuge ausscheiden, woU 
che die FiUratiou vrt>chwnri-ii und diiK KUbor verunreinigen^ 
ausaerdi-in scheidet sich Ol luhcrflnU ana, ja aelbat die Sil- 
berflUlaag wird durch eine aiedere Temperator des Estrae» 
tioBwaales vercSgert, wobei dann dte oitberblltige Laago 
ohne punz yorhLt/.t r.-.i w er Jen, cIIl- Ktijif-'r Granalien passirt 
und erat iit don Kupl'erfall-Lutten am Cementkupfcr der 
letale Rpst des Silbera aicli absetzt, wodurch diese Cement« 
scUiebe MtberhAltig worden uad einer Entailberang unter* 
woifta waidea mama. Bei i*t AvaaBoer Binriebtaug ai» 
reichte man diese TompocBtar mittOD im Winter ohne ba* 
sondere Heizung. 

Beim Beginne der Extraction werden die KSstcu zur 
HJUfto mit haiaaer KochaaUlango gefallt und die mit Eoeb- 
salstauga gut asgefeitebtetea Bohkupfer oder Speiaemebl« 
(Hostklftre) in Parthien von 5— 1't Ctr.. 1*2 2 \" hotl .An- 
getragen, hierauf mit Lauge vollgctüilt, mit eiucia durch 
löcherten Deckel, der auf der Flüssigkeit schwimmt, bedeckt 
und 2—3 Standen atehen geUaaea. Trügt maa uumittolbar 
trockeaaa Gat ein, ao bOdea aieb dureb Tehomeote Waaaer> 
anziehung der waaaerfrr>ipn Balze ao harte KlOsse, das» sie 
entweder, wenn aie ^rosr» L-< iiug sind, bcrauagcnommen und 
/,i r«cli;ai;.';i, jii /,>. riDiihlou werden mUssen, oder wenn sich 
sehr viele kli-inc soiciiur Knörpelchen bilden, ao entgehen 
aie der Aufmcrkaamkoit dea Extraeteure, die Koobialalattgo 
dringt aie aicbt dareh» nad ao eatatehea itark ^barhtltige 
Rflekatlade. Nun wird Torfllehttg der Extractionabatten ge> 
Gffnct und die ersten Abflüsse vou '/^ — dibikfiiKa, die 
gewöhuUch trttb aiud, in den Eztrac>ion«kasten zurttckge» 



Digitized by Google 



— 29 — 



gOiMD. Naeb «in«r weiteMn hklben ^nade wird dioM 

Priccdiir windf-rliol t 7.1lli-t/t, WPiiii die L^uc«' p;au« klar 

■btliu»it, der biultu«« und Austlu«» der Lkuge eo regulirl, 
d«!<« das NivMn der Lmffi Im EitiMti«nakiMtin» eia c«n- 
•taniea 

Id d«r SufuMliiltte werden die Heble war dem Einrn. 

gen in den Extractionskasten mit Lange augefeuchttM, in 
kicinft 40 — •'>0 Pfd. dieser Meb)e l'asitcnde K&stchon gclüUt 
lind in den Kxtractionskaston ( Auslaagekaston) eingetragen 
und di« Oberfllebe geebnet, aeiMcb der dnrehgelöcherte 
Sehwimnier dareuf gelegt und die wurne Lange laugoHui 
■uf die Mehle fliesspn -i tass.Mi. 

Bei dieser EiiitrugKiziclliudc ;u diu AutslaugekSston 
flirast Ei-hon auch die erste Lauge ziemlich klar ab und 
brenchl nicht in den Ansteugekaeten snifielcgegoMeu sa 
weidea. 

Der Durchflass der Eztractionslauge wird so lange er- 
halten, bis ein blank gescheuertes Kupferblech, naclidem es 
ülundo lang unter Jcin lihHii ssfiiil!'!i Laugstrahlt' fii lf 
gen mit metalliscbeiu Silber, welches seuktit nur noch als 
blNnlicber Anflug ereehefait, nicht beaehlagen wird, wm in' 
der Begel Mch 12 Gtnnden der Fall iet. 

Alsdann wird di« betreSieiide Ka8ten»btb<>nnng. nach- 
dem tnnu den Laugruzuflnss abi;«: sperrt Init, ^.-.iuzlich ;\b- 
flirsscn gelassen und die Parthic im Kasten selbst mit einer 
h6Ueriien Handschaufel gewendet. 

Nun wird wieder so Tarfabreo wie beim Beginse der 
Eitraction. 

Wenn nach dreimaligem Wenden dor I'urtlu.' lUit 
Kupfoibicch mit Silber nicht mehr bescbl9gt, so ist die i'ar- 
thi<- bis auf einen kleinen manchmal nicht stu bestimmenden 
Siibergebalt entailbert, wenn soaat keine BMtunga- oder 
ExtraetitfOtibhler nnterlatifen eind und die Behkupfer und 
itpelsrn von der besprochenen guten Bcsi haffi-'nheit waren. 

Man orientirt sich bezüglich eines Btattgct'nndeneu Feh- 
lers hiedurch, dass man die extrahirteu Parthien, falls sie 
itark silberfaältig aein aollten, sowie während und nach der 
Rtalnng im Kleiaeo, noehmala unt aledendkeltMr Koduels* 
lauge extrabirt und die resultirendta gut aiUgewUeiHnicn 
KOcIcstllnde anf Silber probirt. 

Sii,.l liio Slltj.;>rli;iiti' kleiner die der im Grossen 
csdahiitcn Kückstüudc, so ist ein Fehler in der £xtnwtion 
begangen worden, der in verachiedeneil ITmrtitideB Uegea 
kann und der anfgeauekt werden musa, jedenfalls wird die 
so erhaltene Parthie weiterbfu extrabirt. Sind aber die 
grog.ien SilSn-: Ii itllit dur Hiu'kstainli' inioli dor Extriicfiiju im 
Kleioeu «It icU gross, so ist in der Röstuug gefehlt worden, 
welehetn Fehler auob oacbgefoiackt werdev »usb. 

Am besten iat es daiMr, wie geengti vea Zeit an Zeit 
die Parthie wlhrend des RMproeeases und naeh demselben 
rnittel.xr li. tiLT Extractiou im K!riin:-ii zu untursucLon, um 
darnach; d.i.* iiüttiung reguliren zu küuaen. Ist man dann 
üb«T/,i tigt, dass die Röstung entsprechend war, so konnte 
der Fehler bei koken Bttekstande-Silberkaltea »lar in der 
ExtnMtiou selber liegen. 

Heim ['robircn der g.it ppwiisf lifMieu R?5fkstüii Ji; auf 
ihren allcnfülligeu Silbergehalt liarf man beim U tztt u gta- 
dinni «l. » Abtrcibens der BIcireguli nicht zu sc liarfci Feuer 
geben, weil dann die SUberbtlte geringer auafaiieo, als sie 
wlrkUek sind und man Bllberabgiage erfldnt, ebne an wis* 
aen aus welcher ürsaclif ; man wird iiSmlitli durrti i^:^ klei- 
nen Biiberhiüle der Kackst&nde getäuscht und giaubt, dasi 



die Parthien kinreiebend cntsilbert sind, was ntcbt der 

Fall ist. 

Nachdem dii- pHrtlm- entailbert wordtiu, werduu die- 
Uückstünde mit beiiü jni Wus cr aweimal abgewaschen, um 
die darin be&ndüche Koeksabüauge m verdrängen. Sowie 
stt wenig abgewaaebea in den SdekstCaden Kockssls ra- 
rfirkblnibt nTld hiedurch Kochsalzvertuste cutsti>hen, so darf 
utttu auch lu dieser Beziehung des Guten nicht zu viel thun, 
weil hiedurch nicht nur die Kochaalslnuge zu verdünnt, also 
in der Estractioaskralt gesehwiekt wird, sondern auek die 
Mengf der Lange so Termekrt wird, dass das Torkandene 
Reservoir bei laugem Betriebe solche nichl f ii^mi küuutc. 

Jedenfalls wenn keine mcchunischeu IvoehBalzvcrliUitO 
eintreten, findet eine Vermehrung der Kochsalzlauge statt 
iV>d man musa aaeb anf den Pali Bedacht nebmen, das« 
man solcbe abdaapCea atüt«, am das Koekiala dataue 
zuriickzagewinuea , diese ist auek tbalaiebllek Uer ge- 
schehen. 

Nach jedem Uerauauchmea dc.c Küi kbtliii le wird auch 
das leinene Filter herausgehoben und in eigenem Kasten 
mit Wasser abgewasckeu. Naeb einiger Z^it sammelt sieb 
hiedmreb eia« gewisse Heagc entsiiberter BOekstände an, 
welche nseb Abhub des Wassers den anderweitigen Rflek- 

^t.ill^i^'li /.iit;'!tli>'ilt wrr i'':i. 
< üm da» schnelle Mürbewerden dck L<dnwand und in 

I Folge dosen die Bissigkeit der Filter raüglichst lange her* 
anssuschiefaeii, wttre es aweckmttssig, die Filierleinwaud in 
Gerberlobebrflbe dutaweieben und su troeknca. Btaaaeleba 
p e i: >' I b t e Leinwasd irideretebt bekanntliek dem Modem 

I «ubr lauge. 

I Bei der SchmOllnitzer Extraetions>Elnriehtung, die bloss 
au interiokistiseben Zwecken provisorisch in dem frAberea 
Amatgamationsgeblnde aufgestellt wurde tind in weleber 

statt KristPii liML'li Kxtr.K'fiuus Ikdtii. In- 1' I'iir>'.inC8ser 2V2' 
hoch in .-Uiwcudung kämini, daui'itu die L3.[iautiija in ciucut 
Bottich 36 — IS Stunden. 

Geht die Eutsilberuug normal vor sich, was immer 
eintritt, weaa man die vorher besproebenen Bedinguagoa 
eiuhült, so findet man fast das ganze Silber im erstea Fäll- 
kästen oder Bottich gefüllt, sonst erstreckt eich die Silber 
fttlluiig auf die nntereinander'stehenden SilhcrJ.ili-li )ttichtf 
oder Kisten und gebt manchmal das Silber bis in s Cement- 
kapfer flbeir. 

Es soll daher das Cementkupfer in der entea Kiq^ier> 

filll-Lntte oft auf Snber probirt werden und ersiebt man etaen 
Silbergchalt desselben, so findet jedenfalls ein Fehler iu 
der Silberftllung statt, dem nachgeforscht werden muss. 

Stockt der Laugandurchzug namentlich in den Bdber- 
ftmkftstea und ist diese Folge von aasgesebiedeaea basi- 
neben Aalsen, so giesst man etwas rohe Scbwefelslare oder 
lii-iiCT Su'z>nuiri:- liimiii. liiiMiin\l: werden die unlöslichen 
baaiiicbeu Salze iosiicb geuiucbc und die ungehinderte Fil- 
tration beginnt von Neuem. Bei der kleinen SchiutillnitKcr 
Kxtrsctioas-EinriebtniiglioBBtea ia einem Zuge 1000 — 1200 
Pfd. Bobkapfer oder BpewemeUa «atsilbert werdea, aad 
der SilberfiU hatte im ersten FinbottidM da« 6— 8s«)- 
lige Uöhc. 

Gewöhnlich verbrauchte mim zur Erhitzung dor Koch- 
salalauge ia der Scbmttllaitser fiioriehtnng pr. 12 ätundea, 
je naebdem der Betneb nlber dem Winter oder Sommer 

fSllt. von 20 — t4Cnb.<* Holz. Zum Frtllen van 1 M/.//. Sil- 
her 3-47— 3*69 Wiener Pfund Kupfer. Zum F&iien voo 
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1 Pfd. tiaafkiipfer im erzeugten Cementtchlich I'IB — TOS 
Pfd. Ei«en. Es fivU n von 1 Ctr. des in Arbeit genommenen 
lELupfera der Fahlrobkapfw 1>67 PM.» der Speiae 5 Pfd. 
Kapfer Ib CenentoeliKebeii. An OlMibetmils wvide gewon- 
nen S'C'/o vom Ocwiclifo der in Vorarheitung genommrnpn 
robeo Speii«mchle. uudxwai dc»jhalb soviel, weil einige 
der in Arbeit genommenen Spciaeparthieu xu lechig waren 
und noch nebitbei die bereite «rwftbnten Uebelettnde eines 
SU g ro e ee a Behwefelgdmite* te OeMgft Inttm. Hat Olm« 
bersalc iet mit basischen Eiaenaulzen und Kochsalz vnrnn- 
reiiiiget nnd mnss behufs Verkaufs gereinigt (mit Chlorkalk 

und Aetskalk), dann cinki v.ttullisirt werden, für die Aiitiinini- 

ileguliu-Fabrikeo aber kann es uamiltelbar im rohen Zu- 
»Mttd« T«yw*iid«t werdm. 

XTmIi einer gewissen Zeit, wenn das Ccmentsilber In 
einer dickm Filxlage sich in den uratun Fällkasten vorfindet 
und der I.iiu^,'en(iurcli/.iif; sriir Bclr.vuch pcwortirn, sclircit^'t 
man cum Herausuebmen und Eiiischmelaieu tie» Silbers. 

Znerst werden die Laugen-Zuflüsse uud Extractious- 
kiaten Rbgospent, nll« FlUbottiehe »bflieMeagelaaeeoi bier- 
enf du* fn den ersten Ktetea befindliebo Cementoilber mit 
Iicls^rm, dann tnit Schwefelsfture oder bcs^i i- Sftl/.siuin:' nn 
^L'KHUürtüiu Wusscr gewascbeu, um diu das Silber vcruurei- 
nigcudcn baaiscbeu SalM lOViel als mijglich zu cntferneti, 
soletst mit reiDem Wmmf nageaflsat und o«cb voUaUndi- 
gem Ablaofbn dta filrartiK in Lagen «ngeblnfte Silber in 
hölzerne kleine Wnt.iK'ii LfrftnB_-pt]iil>. n mit Vi>rf;<.-5ir. 
dass so wenig ai« uiugltcU von Ucu Kupluil;d!l'(iT)iii:ilM'n 
adtgenommcn wi-rdo. 

Sind die Grnmtlien im stark angegri^n worden oder 
Anden teitweiae rmpid« SilbnrflUInngen atntt, ao werden die 

Graualien aus den ersten sowie den nachfolgenden Küsten 
gans hcrausiranoninien und in einem Bottich unter dem Was- 
MT raitt'iiui f^esii bt. Di'r fi'int; Silbe r (■•'inriitschllch geht 
durch das Sieb durch, freilich auch zum Theil mit den feini'u 
OmmlieB und wird naeh dem AbaebM« und Klnrabglesscn 
des Waaaeni durch Leinwand filtrirt nnd das Wasser abg«- 
prcist, so dasa runde faustgrossu Klüsso von Silbcrcemcitt 
gebildet v(i rdcii. 

Auch aas dem r' incn Silbprillz wird das Wasser mit 
Hfiudcu dadnieh grSsttoiiMii ii» n)jgepreMl| daa« man «tts 
denaelbeo fimalgroaaa ätficke drttckt. 

Tst das Cenentaillter aehlammig und Mit auriel aebr 
ft'iuvn Kutifi.'r::raMiiM('ii und baKinchen Salzen geRiLrit:t, so 
ist es nni besten, vorber deu grtistten Thoil der feiuun Ku- 
pfergi'unHlien von dem Ceucntsilbcr durch Schlemmen zu 
antfemen, dun daaaelbe in einem lüeioen Qitiokfass bei 
Zuaata von Kocbaalalaage ttnd Knpferkttgeln zv amalgami- 
ren, das Amalgam m pressen, ihi« Qm elisllbcr nb/udostil- 
lircn, weil man sonst ein sehr unreines (kuptorb&ltigesj Sil- 
ber erhalten würde. Der Kflekttand kuMi der chlarivehden 
Böatnng angetbeiit werden. 

Hierauf werden in die erataa Flllklaten (welelM in 
Scbiuülltntz als Bottiche 2' Durchmesser und 2 '/j' Höhe 
haben) fnjiche Granalien 4 — 5" hoch aufgeschüttet, die ge- 
brauchten Granalicn in die weiteren KAsten eiogetrogen und 
die Extraction kann weiter fottgeeetat werden. (Forts, folgt.) 

VeiiM VeifUum mx ndmiMtebrieatSoii. 

Nach einem Vortrage des Erfinders, Ilerm F. Spcnce, 
ia der Veiaammluitg der Britiab AsMciation so Mottingham 



tbuilt das Mechanics' Magazine und dnrans Dingler's Jour- 
nal ia dar Ueboractmug AImt diaaea Qeganatand Poigandaa 
mit: 

Dia vefaebiedanen, mebr oder weniger allgeaiefai etw 

geführten Methoden zur DiirBtcllung des Bb'iwcie^^ns grün- 
den »ich fast alle auf die Einwirkung von Essigsiiurc auf 
mctAllischcB Blei oder Bleioxyd, mit Ausnahme des dem b-'- 
kaunten Metallurgen Fat ti n • o n i. J. 1 84 i patentirtcn Ver- 
Atbreaa^ «ridiea auf datlhiwirliaiigwa fttlaalura aafBtei* 
glaas, der Büdmig von Bleicblarid oad der Zeraetauag die- 
ser Verbindang durch Alkalien oder alkalisebe Erden (Kalk* 
L-rdc oder Magnesia) b-jrulit. In ilr r l'rri^i^ beschränkt sicb 
j diese Darstellungsweise jetzt auf die Erzeugung von Blei- 
I oxychlorid, welches sich gegen Oelftetganz so tu verhal- 
ten scheint, wie Bldweiaa. Die iltaati^ Torthcilhafkeata nad 
am allgemeinsten verbreitete Mediede der Bleiwefasfkbifaa- 
tion ist das sogen. hollSndiücb c Vurfidiren, bi'i welLb' tn 
reines, zu passender Form (gewöhnlich zu dünnen, spiral- 
förmig gebogenen Platten) gegossenes Blei in irdr ne Gefftaae 
gebracht wird, auf deren Boden einige Zoll hoch E<*ig 
steht ; die Töpfe werden leiebt bedeckt, flbereiflandcr ge- 
scbicljti't nii.l mit Hii.= ^"'ünf7.t<-r fJL'rlicrl.ib'-, Mii-t uder einer 
aiidureu, iiiugsam giüin.-mii'ii Siibv-.niz h.-(ii'( kt. welche ein« 
gelinde, aber lauge anhaltend'' W iirmf er/i'ui;t Durch diese 
Wirme wird die Esaigaftnie verdampft, wirkt dann auf da* 
Blei, oxydirt dasselbe, verwandelt daa entatandene Oxyi 
thi/\\\yp'\-o in k rdjb'nsanres Salz, nnd nac-b Vi rbitif von etwa 
iiLbt Wuclicii tat der gi'össte Theil de«Blci>'i m i-opi-n. I?!ei- 
wi its umgowiindelt, welches von dem Metall nVi^'i'lcb^jift, ge- 
mahlen und geaehlemot wird, worauf daa I'rUparat fortign 
Harktwaare ist. Paat allea In Eaglaad fiibrfcirta Bleiwaiae 

wird jezt nach dieser Methode dargcatcllt. — Auch der 
deutschen, sowie der »ist er reie Iii s eben Methode liegt 
dasselbe Priucip zu Grunde, wie dem hollandischen Vi<rfnh- 
ren; dieerateten weichen aber in den EinaelDbeiten der prak- 
titefaan AnafibniDg TOn dem leateran ab. Ifebifitoh« Taiaa* 
che zur Fabrieatioa von Bleiweiss wurden auf die Tbatsa» 
che gegrflntlet, dass essitrsaurc» Bleioxyd in wUseeiiger L*' 

^unj; <1ir Eil" nscbiift bi siV/A, Bleio'.vd .•inUubigön Uud Bit 
dtimseibcD L-inii basisch«,' Verbindung zu bilden. 

Der Grund, welcber mich veranlasst, der ebeniaebeu 
SectioB der Britiab AaaoeiatioB ein Verfahren voraulagaa, 
welebea auf den eratea BBek an Jpnon bedentunga' nnd werth- 

losen Versucben zur Vcrbessi ; nn.; 'ii r i-u .iD^-omcin ciuge 
führten ttltereo Metbode der Bioiwcisatabnetktion gerechnet 
werden könutU, iat ein awui£icher. Ersten? ist nflmHch die- 
ses Verfahren neu, denn es weicht von allen jenen Veian- 
chcn, die ich erwflhnt finde, '"gttnzlieh ab, wenn ea auek auf 
iMji bckitiinf' s (^eHi'f/ tii.h LTUiidet; da aber dieses Gesi't« 
auf di<; i{ieiweiBst':ii>:i(M;iL>ii uuuli niemala angewendet wor- 
den ist,' so bildet minn Verfahren in technologischer Hin- 
sicht eine neue Entdeckung. Zweiteos beateht eine aebr wich- 
tige Eigenthflialiehkeit meiner neuen Methode darin, daea 
mittflst derselben Bloiweiss an« bis jüz; nutzb)-on Materia- 
liuu dargestellt werden kann. Uei aUtni »ndvin Methoden 
kann nur ganz reines Blei oder ebenso reines ßleioxyd an- 
gewendet werden. Pattinaon's Verfaluen erfordert die Ver- 
arbritnng den reinateo, tob Eiaen and Knplbr gaaa freiea 
Blciglanzos, widrigensfalls das erhaltene Bleichlorid von 
der Verunreinigung mit diesen Metallen voilstdoditr befreit 
werden muss, bevor es zur Darstollnog des Osyrhinridri vor- 
wendet werden kann. Mittelst des von mir erfundenen Pro- 
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eewM biugegen \A»st »ich jedci Erz oder Mineral, welcbes 
im Ctttf. S bu 10 Unien Blei enthält, «tr Bleiwetosfkbric«- 

tiou vi'rn enden, und es ist ganx gleicb|ra!tig, welche «ndorc 
Metalle es enthiilt, iudcm durch dieves Verfahren das Rlei 
au» il<r:ii(igen Erien dircii iil)„-fe(iii.?iiiMi wird, ohne das» 
die übrigen Beitandlheile dcriclbeu ungegrifleD werden; das 
enf 4i«M Welte dargeetellte BlcAvciss ist vollkommen rciu. 
Demaaieh Immb riek «ogir Er»e mtd MiuenUen, w«l«iie «U 
«1^ arm znn VerhdlteD Jetst Aber di« Httlde g«stflnt wer- 
den, uiit Vorthcil auf Bleiweier* \ eraiboitr n. 

Das Verfahren gründet »ich aul' diu riAUucLc, Uass 
Bleioxyd und kohlensaures Bleioxyd in Lösungen vou Actz- 
k«U und Aetsiutron MeUeb, ia den kohieuMireD Sklun die- 
ser Alkelien bingegen nnlSilicb eind. Die sn Tenrbeitenden 
Miiii'i Jilicn, w.OcIk' Hlei'iNyi! txi'-r koIilciiL<;LiirL's Hli'ioxV'i , 
oder Utei iu i^iuKt üolviicu Vorm oder Verbindung lititliaitcu, 

daüs dieses Metall durch HOsten oder anf aonst eine andere 

■ 

Weite ia Oxyd oder Carbonat sieb Terwaadela liest, wer- 
den mit der Aetzlange di^erirt oder gekoebt, wodurch ihr 

(pinzcr Blcigehalt i;i Lo-iuit; L'i!l>ruo!il imil zu einer kturi-n, 
furbloseu Lösung (.xUaLiit, i^iugtgL-u vaihaudeues Eisen-, 
Kupfer- und Zinkoxjd nicht angegritfen wird. In die Hlci- 
Iftsung wird Kohlensäure geleitet, welche sich mit dem AI- 
kiÜTerfeiDdet, während Bleiotjd und BleloxjdearbonBteieh 
niedorschlagen. Dann wird gebrannter Kalk zugesetst und 
diidurcb die Alkalilösung wieder fitzend gemacht, so dass 
sie wifdcr zur Extrnction einer ueucu Post von Bleii-rzen 
beautxt werden kann. Dm «usgef&Ute Bleiwetss wird von 
der kobieMwraa AlkdlMittm getMMit» gaM^MUgewa* 
aeben «ad getradcnet. Eine vorgelegte Ärob» «arde ver> 
suchtweise als Fsrbe benuUtt ; nach der Aussage dee Ma> 
Ii is, wL'JciR i I i durch eeitie Arbeiter in vrrHi.:lui'(lei)er Weise 
hatte anwenden lasjien, Icisti'tf es dasselbe, wie alle flbri- 
gen BleiweUsorten, die < r «i. h Latte verschaffen können. 
Ebenso wnrde es aar Anfertigung von Olaauren fSr Jod- 
waaren probirt and setgte aieb «oekni diaam Swadte eben- 
so gut geeignet, wie alle abrigaa ia dar bairvffHidaiB Fabrik 
eogewendeteo Sorten. 

Daa Yerfabraa fibrt sehr rnseb s«m Ziele; wenlgatens 

läset sich der Proecss im Laboratorium binnen einer haihrn 
Stunde ganz bequem ausfuhren. Das Mineral, ans wclchein 
Il» :r SjK-iu o iii<- vorgelfgtc Prob«' von pnu/! re iu LU Blci- 
weiss darstellte, zeigt« vor dem Bösten uachstcbcude Zu- 

Ziak 3Ü-6.56 

Blei 13 HS 

Eisen ...... 9.121 

Kupfi-r ... . . 1.027 

Silber (»022 

Thoperde . . . 0.2t6 

Kieselsäare. .... 10.154 

Sc',«. fei 3Ö.4Sd 

Wasser 0>122 

. 99,94» 
(Bat»at.) 

Notizen. 

Gmben-Dampfmasoliine. Seit zwei Jahren arbeitet in 
der grtä. Henr.kel t. DonnorsmJirck'sebeu Kohlengrabe zu Hill- 
wef( bei Judcnburg in Ober-Striermark mit dem gttostigsten 
Erfolge eine zehnpferdig« Dampfmaschioo, ist daher ebenfalls 
iitsr «to die ia Mr. 62 vom v. J. erwähnte Breaabesier Masehiae. 



Hie utphs auf der Orundstrcckousohle <i«8 dorügfcü (iri.-iti n Un- 
t, 1 1 i.iin^ilUns im Klöue selbst und dient sowohl zur rur lL-ning 
a'tA iiucli zur WAtiierhaltun;; aus einem nach der 'i'oiilttt^e dos 
Klötxp.« unter 2S Grad nicdorgotriebcuen Gesenke, welche« jetzt 
41) Klafleni lang Ist, und vou wekThem aus das Ticfbaufold die- 
ser Umbe TOiyericlüet wird. Der Dampfketael ist 10 KlkAer 
von der Masohine entfernt, ebenfalls im Orundstreckea- 
Niveau sMnlil, und sieht aaler eiaam aUeu Wettenehadiln, 
dnreh den die auf 8 Klaflar Hlihe gamanerte nad von da aa 
aJs 17 IQaAer lange BIschrOhre foiteefthrte Esse die Verbrea- 
nuiigsprodnele zu Thge fMirt, mit urem Ende den Tagknnw 
dii>«c« Kchncbtca um 2 KlaAor Überragend. Das -Kesiel-Speise' 
wasser küinnit, weil div Gmltenwiinsivr viirioUsuh sind, vom Tage 
und fallt durch diesen ächaelit in hölzernen Lutten ein, während 
der im Vorwünner nicht condonsirte I>iim]if iu die Ksso abge- 
stoMcn wird. AU ßrentimnteriale dient dio bis dabin nicht bo- 
uQtzto magere UraunkuhlculGscJiu und thoilwclao aacb Koblen- 
fn'?;;.fiT, <!>!• von Afii A*'tmnorten direct zum Kessel gelangen 
iiTi i Hii-r .iHt l iii •III I n p|H iin lälo verbrannt worden. Durch die 
ti i lli.iii: Auuiibnmg <its K- ^toIs iititfr dem Wnttprsch.icht« 
lunl ilii- in Folge i3es »UirlM'ii Iv^situ. '._■. •« ]iiit..'ii/irti' Vi-ui:! i;uni 
kaiiiuit eine UcUstigung durcii Unuch, Uampt oder Hitze nicht 
vor; ja ei« sind sogar die Wetter der rtshftgelsgensn Grnbsn- 
thoile noch frischer als ehemals. 

Die Dniht-Hoüo iuih tlor Wodley'aoben Driihu>joiI- 
Fabrlk zu Bleiberg in Karncen. Wur kennt nicht, »■ ni.^s'.'in 
aus zahlreichen Abbildungen, die Drahtseilbrficke Uber A' \: Ni;i- 
gars? Ingenieilf Koebling verwendete nüiutich statt clui bis- 
hi .- ulilii lian K>.'ttcti, vom denen gewühnlicli für eine BrUcke 
»» ti wJlkommon mit einander parallel laufende verwendet wur- 
den, vier Drithtscile von nngewf!hnlicljer SlSrke, von welehen 
ein jede« 16 engl. Zoll im Durchmesser misst und aus 3M0 
Drähteu haigestdlt ist Die Tragkraft «Der Tisr SsUe msammsu, 
d. k. Us au dar Belastung, Aber welche kiuaus die SsUe sei* 
rdasrn wlrdaoi soll, naeh der proMrien Festigkeft der sinselnsn 
Drähte keredmet, bsfaiahe an 244.500 ZoQeenluer betragen, 
während die wirklich «tattfuidendc B<dastung li>Of) Tunneu oder 
1I.SA0 Zotlccntncr niemals (Iburschreitct. Wiewohl wir nun Xhfl- 
lii'h» grossartige Urilckcnbauten in Oest«rrL-ich nicht aufzuwei- 
Hcn liaben, SO lileibeii »ir doch in der Fabrikation der hiezn 
vorwendcten Bcstandtheile nicht nur nicht zur&ck , sondeni 
CS erreichen inancho Zweige eine derartige Vollendung bei 
i'r'tar.nlirh liilli^irn H<T«t<-l!i(ii!r*1{«»»(i?n, «In.«-? »lit? gewiss einen 
.•iiiN,M-r"i il.'i.tlirln'ii J'.\;i..:t .-ur h'iil^c " iinUjn, wenn man 

l^cwiisr Iii:..!' beaeitigeu k^iiiiti . WH mau sich z, B. von 

I v.>t.-.ii^'l]< Inn Verwendbark- Ii -V i kJirtnerischen Drahtseile 
Willi Ulmricugi 11 k 'iipen, da werden »icii jene ans der obcnge- 
uauntun Fabrik uiiii . i<Ile Anerkennung verschaffen. Nach dorn 
Anaapruchc von l'aciituiinnern steht schwerlich in einem anderen 
r.i.'.li::''« iiient Draht von solcher GOto wie dieser kämtneriaeho 
zur \'i:rsugung. Amcb ist die Knciigungsart ui«e wesentlich ver- 
besserte und von der IMherau vsraehiedsusk indem die DdUile 
niu gelothet, sondern die neuen Drähte eingesponnen werden, 
so swar, dasB der alte und neue Draht neb^ einander laufen, 
wodurch die grSsate Festigkeit erzielt wird. Gegenwärtig wor- 
den im k. k. Hafen-Adiniralato in Pola Festigkeitaprobeu dninit 
vorgenommen, und wir können daher nur die au* früheren Ver* 
sufdicn erhaltenen Daten hier mitthcilen, mit dem Ucuierkeu, 
dnss es wohl Übertriebene Vorsicht sein mag, wenn man n>ir 
> dar höchsten Belastung als «siebers* Tragfähigkeit ansetst. 



l'eberdiesi wurden bei der 
niebt in Betracht gesogen. 

aorreisst boi einer 
Belastung von 
Kr. 1 CouUlcr 126 



23S 
1204 
iS 
7« 
S3 
7 
I 



die Mütsldfäkte gar 

Tollkommen Kichere 
Tragkraft 

4U 

m iOü 

•• 12 

ly, 

Pfund 20 



In den Gruben Bleiberg's stehen bereits dorebgeheBds Draht- 
seile und sogenannte Uandhaspelsoile aus Draht Nr. 'i — R in 
Verwendung, und zwar mit dem ausaerordentUchston Erfolge, 
es steUt sieh hei denselben gegaoSber den Mber henäta- 
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Uebcr di<' I>rnii ti(i Ijutfi icrliicli i5t (.'in Dr.ili^Hvil um? Draht 
Nr. t". dreimal gfdrcäil au» ÜUi FatUn, gcapanut, da» tur ilel'c- 
rti^Mii.^' der iiiegrenden Brtickc dirnt. DieB«« Üfil ist 70 Klufler 
tnnK und kuttot our %ii ä., währoad «iu ÜMifUa danallMD 
Ttwfthigkeit gm« SM f. lEailaB wflrl«. Du Bd i«t ImMlw 
Mmu Jalm im OoImbA nfl baiazMit alt AnmahiM «imr 
piMBiUgMi Thoaimf , Bldrt ihc gwiagitni ItaMnlar. Im Sai- 
Dor^Mhoi geh i a l lU iMi f in Hanpendon bat Kugenliut iat ein 
HiHidbaapelacQ an* Draht Nr. 4 iü V«rwendaiig und wi-rden 
tactiglieb mit dbMm kAnm 4'" dickcu ScUg BleibtScko im Ge- 
wirrte von Ii Centner auf eine HOhe von mehr aU 30* yabo- 
b«B. Oie*e« Heil koiteto nicht mehr aI« 34 fl. Es «rfriMaicb Mia 
dem Octagtcu, daiw «ich die DrabtBcile zar Hebung: grosser 
Lasten, Überhaupt bei AnfxHf;en jeder Art, daun hei Ueberfnli- 
m\ ntx! hfscirirtpra hr-i <!en Üngniigia antftluilen Stmlichsn 
liriU ki'iiV;;iu!<-ii );nn7 v:irziisl:cli eignen md dM lb*n»-rc' Hnuf- 
■etl wolil bald Tcrdrängto wi-rden. Ack. 

(Mittli. de« u. 9. QtwailM-TafeiBa,} 

Kundmachung. 

Da uarli einem Berichte dee FilialnuMtelloni;«'Comil« zu 
Wien einzelne Aoistelter durch vorschicdone Zcitungs-Nacbrich- 
tUB wegen der H«lie drr Knuten der Beeebieinug der Pariaer 
AuaiteUung beunruhigt ». r.U ti, so fiodat iu diaMT Bude- 
buni; Folirrndea bekannUiigebcu: 

I. Die AaMteller von Kunxtge^enfttftnden (Clftsac l bi« 4) 
haben keiije weiteren Auslagen «1» jene der Verpackung ihrer 
GegenttKnde xu tragen. 

■J. l>ie AiMHteller von 0«-gen«tünden der Agricnitur und 
Industrie bestreiten in der Regel blos» : 

a. die Ko4ten der Verpackung ihrer AusstellungagcgetutJiDde ; 

b. di» COdMIfllO Trauii|>ortkoitC)l} 

B. Irdli IlBileibriiigung denelban in XmKb odtr verchis- 
tm Pnttliebhan, in QUwrn, OlnaatOraoi n. dgl. vwgMCBito- 
b«n irt, die Anacfanflaai^ und Transportkoeten dieser Tor- 
richtungeii. 

Kinc Ausnahme hicvun findet rilcknichtlich jcnmr Aciift<ner 
der Clafweii f., 7, 10, 11, 12, 13, l^. 20, 21, 2i, 16. 2", 
2*. 2'J, .30, 31, 32, S3, 34, .HS, 3«. ?.7 und 44 »t«lt, wel- 
chen die l'utcrbringung ihrer Ati««tc-Iliiugii|;egcnittände in 
den von der Kcgierung angcschulfteu Kasten und Pulttiieh>.^n 
j:iigrstfln»ion ist, und welcln* Oir iMf I jeberlassnng dee Bau- 

II. - !i Villi einem Qc.'i lriirlniv l'^^^ch- odf>r Winddllftlifi 
2 ri. Of-. \V. au Miethe /u 1 ■ zrilikii haben; 

d. die Kosten jener Anscli.ill II 11 j; Ml, «veUhu liber ihr ausdrück- 
liche« Begehren in ihrem iiikrcsse goiuneht werden. 
3. Die AuMtellungs-Commi.ssiün be.itreitet ohne alle Ri; li- 
Trrgfllniig von den einzelneu Ausstellern die Assocnrank d^t 
An«.*tcl!ungsigejrenirtltnde gegen Keneragcfahr und TrauKport-Be- 
sehiiiliguugen, die Aulbewahnwg d«r leereu Emballagen, daji 
Verpacken der nnrOfiklaagenden AnMlnDnngi^|Fenttliide^ die 
Hentdlaac der VtHbüden, PUfond« nnd der Mgcneinen De- 
cgmUeii. Wien, am 14. JKmlor IWT, 

▼om k. k. Ce ntratcoBiit* ftr die Pariser AontcUanp! 

Aufforderung zur baldigen Einsendung der 
G«g«Mtäiid6 mr Pariser AuateUmig. 



könne. Die Herren Äusaleiicr werden daher iui eigenen Intere*«« 
dringend aufgefordert, ihre Ansstellungsgegenstände bis IXngsteat 
15. Februar au die betreffenden FtUalcomit«« abangebeu. 
Wian, den 19. Jitamar 1M7. 
Tom k. k. Ceotral-Comiitd Ar die Pariear Aaiatellaitg. 



Die k. franzüsiche Conimission hat neuerdings erkiKit| 
die Er^SSbong der Anastellnng unwiderrutlich am I. Aptil 1867 
ailolgan werde, tud du« eie aneb dem 10. Jttn keina Anmtel- 
luiunCiiMiMtinde nelir ht das Innara der Qablnda aulassaa 



Aller- 



A.dmiTiiBT. rative 
Fertoaal'Baekxtehtia. 

Be. k. k. ApMtoliaciie Hi^eMJit knban 
hocbala Handediniben AHargnldigst ■ ' 
Lieber Chnf LnrUebl In Qawlinnng dar Mir yoiK«btaebtcn 
Bitte e&tlMbe leb Bia ron der Stelle eines Finanzininisten 
und apreeba Omen biebei nnter gleichzeitiger taxfreier A'cr- 
leihung des Qrosskrenze» Meine« Leopold- Ordens ibr Ihre ia 
■churioriger Zeit mit treuer Hingebaag galolsletan eitpricsiB- 
«ban Dteaite neina ToUe Anerkcnnong aus. 

Wien, 31. JKaaar 1M7, Prans Josepb ». p. 

8e. k. k. Apostolische MajeatKt haben mit AUerhiSthstem 
Handschreiben vom 21. .läuner d. J. dorn UiiU'r»tnat»-Secrotlr 
Carl FraiiiaRn r. Becke elnatweUea die ijcitung des FinsDa- 
Ministeril»» m Uberlragen gerabt. 

Srlfdignttgea. 

Die Bergvcrwalterseatelle bei dem Silber- und 
Rlei- Hauptwer ko zu Pfibrnm in der IX. DiMtenelasse, mit 
dem Grhalle jSlirl. l'iSO fl., Naturalwohnnng sammt Oarten. Qa> 
suche fiii i, unter Nachweisung der al>«olvirten berg.vademiDCben 
Studien. il>> iractiscbeu Ausbildung im Bergwesen, insbeson- 
dere im Oangiierirbnitf luid in der Aufbereitung, der Kenntnisse 
im montanistisclj' II Iii • Imungswesen, im ("onei'plsfache, sowie 
der deutsehen innl ii'ihnilielien oder einer andern frerwandten 
slavischen Sprachr, )i i ii ii < n >!roi Woabas bclB Bevgabaramlt* 

PrSsidinm in Pfil'r.iin •liny.iiljtingen. 

Di< 1 Ii i ■ Ii t .■ II UM i ■< 1 15 r *• A djn n c t enstel le bei der 
W it J it. a k .ip r ~i n ! i 11 ■ 11 Uuf ginspectl on iu der XI. Diiiten- 
clajise, mit ilf:it tir li.iUr jKhrl. .Via il., dem Salzbezuge jährl. 
Ih Ptund pr. l'annlienkupf Und mit der Verbindlichkeit cum 
Erläge einer C'aution ron 262 fl. 50 kr. Oaeoclia aittd, ttnl«r 

>erKaieaiIaHiisciban Stndian, dar 



N4cbw«i«uiig der «bsolvirten bergandaniisciban 
practfaehen Ka&alaiM dar dortigen 
varbUtniMMi dann der Gawandlfaeit in der Ballnen-Ifaaipnlations- 

und Reelmnngsgebnmng, binnen sechs Wochen bei der 
Berg- nnd Salincn-Direction in Wielicxkn einzubriiigAn. 

Eiufahrersstelle bei der k. k. Wer ks vcr w nl- 
tung in Csertest in dar X. I)i!ttencla«.^e, mit dem Oelialte 
jahrl. fi3t) fl. (Sechsbnndert droissig Gulden ftsterr. WShr.), 
dann dem Fferdpauscbale jiiUrl. 115 tl. 50 kr. (Einhundert ftlnf- 
zehn Gulden 5il kr. österr. Währ.) nebst fniier Wohnmiir, "nd 
I aiit dar 'Verbindlichkeit iura KrLago einer Cjiuti<>n im (■> halt^- 
Hetraire. newrHT um diese Stelle haben ihre gehiirig dncumcn- 
lir(< II (ii fULli,! iiut.i Nachweisung des Alters, Standes, livligions- 
üekeiir.liiiiM s, >i< ^ HittÜrhen nud politischen Wohlvorh.ilti>n.<, der 
bisi>erii.'i II Dieii^ili is uiij,-, der zarilckg>>legten l>orgi#.idemlsclien 
Studien, dct- j<fjictj»cj.».ii Ausbildung im Bcrgbnu-Mnrkscheids- 
und Anibereituugswesen, der prActL^ehen Krf.ihruiig in dem 
Eigcnthflmlichcn des siebcnbilrgischeu Goldbergbaues, der Kcnut- 
niss der landesüblichen Bpraoiien, dar CaaUonafbbigkeit und 
ant«r Angabe^ ob und in weiehem Qrada sla mit den Beamten 
der b. k. Werkarerwaitnng in Cserteet verwandt adar Taraebwir 
gert sind, Im Wega llirer v.irgt-Kt taten SeliSrda biaaan vier 
Waeben bei der k. k. Beq^, Font* nnd flaliaan'Diraetian ui 
XlMuanbaxg eioEnbringen. 

Von osr k. fc. fierg-, FeM- md Baltnsn-IKrectiaD, Kfaiv- 
■OBbnrg, SB 9. Jlnoar IWI. 



Zar Leitung eines grlisseron Hohleubergbanes 

wird ein in diesem Fache theoretisch und praktisch gebildet<>r junger BCann s<^^eh auf- 
genommen. Oarantirter Gehalt fl. 900. 
Dmelb« soll vorsOgUoh mit dem Abbau« inAchtiger Koblenfltttse Tertravt sein. DiesabeaQgliche 
OSbirte mit genauer ADg:ib< der Vorstudien sowie bisheriger Vorrendung bis 15. Februar onter Adresse 

f^Vrims Mocli IToitebers^^ etosasendeo. 

ntMt *. Barl WnswaiM a Os. M WisB. 
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Berg- und Hüttenwesen. 



Verantwortlicher Redactem : Dr. Otto Freiherr yon ffinfaBan, 
Verlag Ton fYiadrioh. tfanz (Kohlmarkt 7) in Wien. 



Ubalt: Erftti runden bei der QewinnaiiK des Silben ens Fablerx-Kohknpfer (antimonialisclicin Schwarxkiiprer) und FaU" 
«n-8pflbe (AnUmon-SpoiBv) iai obemtigafiMlMn BergdiatrUta, — AnaianxrdaBtUehe VortrHc« u»4 üwhwiMaiuchaiUieha Baf{ii«e]»ni> 
gan aa der k. k. liergacadenia an Leobao. Kaahridtfaa abar daa ifBaataaiain.« <8«blua.) — LUaratw. ^ Natiaaa. — AAtOf 
iditnUiTea. — Ankfindi^iu«. 



Erfohrangen bei der Ctewinnnnf dee Silbers 

ans Fahlcrz - Rohkupfer (antimonialischem 
Sobwarzkupfer) und Falilerz-Speise (Autünon- 
Spetoe) im obenmgiainlLen BergdiatKieto. 

Milgaliiailt van Aaloti Haaali, k. k. HOttan-Tarwaliar. 

(KortgeUung.) 

SchmeUcn des Silber- Cemenls. Erzeugung des Bar- 
rtmst^rg. 

Da« Schmi^/eii <ltM po etlinhi tu n Si^hpr-CetneiilkucLcn 
geecbiebt m ScIimöUnits in Grapiüttiegelu , im Wiudofvn. 
Di« Tiegel werden vorerat au»^ewXrmt nad hierauf die 
nicht geiro«luetMi Knehan Ja Partian von etwa 2U Pfd. 
ain^tragen. OawShnlieli wnrdan 2 Or. Biirren>8ilber «af 
einmal er7,euf;t. Bei di><.n('ni Quantam gcaebmk dii Emtra- 
geo der Siihcrkuchen in einer Stunde. 

Daa Silber von den richtig bäschafTencn und gerii^totcn 
Bobku^ara tat acbr rein, ao daaa nur wenig oder gar keine 
Poltaaebe «la Zaaeblag sngeaetst ward«. Da» Silber von 

iJi.-r Spri-p jrdiiph war H^iik :!iitimfni:iil)--Jrli , weil bei der 
clilorh-cndflu liiistuiiu' iii'i Aiitiinniclil^riil i»iidf-t, welches, 
walir.->cheiiilich von der Ktn li- il/iauge gv)u«t, durcli Kiipfur 
tbetlweiae mit dem Silber wieder geiUlt wird. Um nun daa 
Kibar feia la «rhaftaa aad faaebiMid% au maeban, maaaten 
starke ZuBchl>ige an Salpeter und Pottaaeb« dar SokuialanDg 

zugPthtMit werden. 

Die Ziithcilnng von Pottasche ist sim h ddlislii enittiig, 
weil das Ccmeiit>äilber UDgeacbtet des oftwaligou Auswa> 
■chena noch immer klasaa Heagan von Kaabaala aaihilt, 
«alcbes beim Schmelzen von Silber aeraetst wird, und nls 
Chlor-Siibor «ich in grosser Menge verflflehriffen wtirde. 

i Spf-iHi- Slliifr wiiv dir den Tiegel deckende höbe 
Deckel stuts von Innen mit mooüartigem Silber vollgefüllt, 
m^raebataliek ist mich Ch'or-Silber durch Kobleaoxjd zcr- 
lagt and M niatalliaehaa Silber in Mooaform snagetcbiedea 
wordan. 

Dor Poüasche-ZuschUg variirt von 1 Pfd. bei Roh- 
kupfer-Silber bis 5 Pfd. bei Speise-Silber pr. ZoUctr. Silber. 
GewöbnUek bettag der BalpeterJSoaeklag Vt Pottaeebe« 
ZuaeMafee. 



Nach 5 — 6 Stunden verstKrkter Kohlenfeuerung war 
daa Silbar und dia Sablacke gans flflaaig. Letater« wurde 
nrittalat eiaea dardiUlekerlea mtt Theo uaageatridMoeB 

Schaumlöflcls abgelinben, das Silber st-lbst mit stabeiaeraea 
mit Thon ausgeschmierten Schopflöffoln geschöpft und in 
dio ohupofilhr 25 Mltpfd. haltend»Mi ,iiii.^'n\v:irinti'M ^ni^-i iscr- 
nen logQaa« hareingegeaaen. Mitten im Gusa eines Uarrcoa 
ward« aater den älbaratrabl «in kleiner lagnaa uatentdlt 
oad 80 auf diese Welae die Scbfip^rebe geaemmea. 

Die Probe des Itoh-Silbors anfsetnen Feinailber-Gehalt 

geschieht auf tmi-konfiii W*'(ji' . wr^luilh t:i'^»cii dii- triiiuz- 
ttmtlicbc Probt! »uf iittsiem Wege öfter ein geringerer Foin- 
eilbrrhalt rcsultirt. KohlTerbfaueb pr. ZoUpfuid Barrea 
Silber 0.3 — ti.ti Cnb.' 

Die vom Silbersebmetaea reaaltiraade Seklacke wird 
gestampft und gesiebt; allenfiilla darin bofiudlielic Silbcr- 
köruer bleiben auf dem .Sieb und werden dem uftcbstcu 
Schmolzen zugetlieilt. 

Daa Scblackenmebl wird der cklorirenden lUatuag Aber* 
gt^ben und auf dieae Weia« au Oate gebradtt. 

A'iK >1i'n nun folgenden tabfUarisch eusammcii^"'tt<'n- 
tca Kt^suiiaten über die ganze Procednr der Röstung , Kx- 
traction nn'i Silberscbmel/.en der Rohkupfer und Speise- 
meble, sind alle maßgebenden Details au eutuebmen, wie 
aie beim Betriebe tm Oroaaan aleh ergeben. 

Der Unkoslen-Aufwiind ist natürlich tiitr für das betref- 
fcudc Werk «pecicll giltig, und hHngt von der vorthi'ilhaften 
Einrichtung der KztravtionshUtte . vom Preise des Hn-uu- 
atoffea und Saiaea , von dar Höhe der Arl>eiterlähne , der 
Hobe der Regie, der vemrbeltetea Heage etc. ab. 

Fflr andere Orte kann derselbo aus der tabellarlaehea 
Znaammeustellung der Manipulations-Resultato abgeleitet 
wcrdvii , « i'iin niHii I .Mrnij.r-'i:*!} mit der hetreftenden 
Grösse in Combiuntion bringt, jedoch muss , wie gesagt, 
bemerkt werden , dass dio provisorische Einrichtung der 
ScboiAlIaitier fixtraotionshütte viel zu wünschen übrig lleaa, 
daher auf einer sweekmü^sig und sachgcmUss ciogeriektetea 
Hiitf" f^Ich geilagarer Terbraaefa aameafliek an Brenaateff 
ergeben miiis. 

Der l.'t:koi>ti<naufwand samml der ExtraoUaaa* 
hUttaa-Ae^ie war im Jabre bei Verarbeituag veB 
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2329 Ctr. Scliwnr/Aiipfrrmehl.- pr. Ctr. 2 fl. 03 kr. Aof diu 
-erstnuirteu i9U'942 M»pfd. bilber entfiele per Mjtpfd. 
8 fl. 00'/, kr. Im Jahre IS60 bei verarbeiteten 1045 7 - Ctr. 
8«hirmnkupf«rinalil« pr. Ctr. 1 fl. 72*81 kr. and auf das 
Ibptt. VOD dftn eiMiiglcn S96'Ö4S Hspfld. SlllMr 0 fl. 
0*861 kr. Durchschnittlich pr. Ctr. Schwarsknprerai^ble 
1 fl. 93-72 kr. pr. Mzpfd. Silber 7 fl. 36 3 kr. 

Bei der Entsilberuug der Spei«en^i<)iln i'ntfieIeD im 
J»far« 1857 b«i einer Vararb«itaDg tou 703*99 Ctr. mit 
246*173 Mtfti. «Iber pr. Ctr. Hehl 8 1. 6fi'28 kr. pr. 
Hipllil.. Silber iOÜ. 25-82 kr. bi J«bre t858 b«ty«rv 



1)ci(unp von Crr. und Fr/.i'Ujfung voll lOS R^S Mzpfil. 

Silhor («obei die ganze i:^itr«ctioDshlltC«n-H«g[ie auf dieses 
genüge Quantum zur Last fiel) pr. Ztr. 7 fl. 77.S8 kr. pr. 
Mspfd. Silber 21 Ö9-08 kr. Im J*bM 1859 b<-i Verw 
heituDc von 1805.46 Ctr. 6pe!se und Ercougnnf: von 

646-375 Mzpf.i. SHb.-r pr Ctr. 3 fl. 211 -a*' kr., pr. Mzpfd. 
Silber 9 «. Uj 79 kr, lui Jahre 1860 bei Verarbeitung von 
3600-84 Ctr. und Erzeugung von 909.089 .Mxpid. Silber, 
pr. Zrr. 2 &. 73-04 kr. pr. Mspfd. Silber 10 11. 37.83 kr. 
OurehMhaiCtlid pr. Ctr. 8 Ii. 2Q-6 kn iui4 pr. Ifspf 4. Silber 
10 fl. 55*31 kr. tf. W. 



BASnltete Aber die in den Jahren 1859 und 1860 in der Schmöllnitzer 
g^ührte Entsllberun^: der Fahlrohkupf^r naoh Augustin's 



I. Cblerlreide Verristoni;. 

In 4*6',', 12»tflndigen Rösterechichten wardeo 

clilorirt. Schwarxkupfer Mehle 

•ilberhUtige Cemeatkapfer-BcUiche . . . 
OfMbiflek» ...... .... 

FlggMcbt . . . ■ 



Proceii- 
tuation 

99.28 
0.45 
0.0S 

0.19 



Ersen gt auf dem Pluuteb : Boetkltee . . 110.61 

Onnipen. 26,62 

Ofenbrüche l.liT 

Flugascbe 0.05 



Tr.n 




0ältto 




i. h( 


k iipfcr 


.Silber 


Ctr. 


l'ld. 


Pfd. 


Mipfd. 


33G3 


67 


83.96 


0 271 


15 


53 


62.9S 


U.109 


3 




26.00 


0.144 


6 


60 




0.074 


33S8 


SO 


83.65 


(J.270 


3748 


31 






902 


31 






36 


30 







AerarialhliUe dltroh- 
Methode. 

titball in 



Kii|j; 
Ctr. 
2824 
9 



34 

78 »4 
78 



1 



75 — 



ChlMtrte CeneatMUleb« 



138.35 
0.52 



4688 
17 



67 

80 



60.44 

54 95 



0.194 

0.095 



2834 

9 



12 V, 

TSV, 



Summe 



13S.S7 4706 



Chlorirungstugang . . . . ' 

Davon ab SndMÜs . . 

bleibt BttstongniigADg . 

In einer I2etfla4i^n Sebiebt murden ehlorirt . 
Verbraucht: Hutlu nbü rteln 2' = 723 5 
Klft, 4 72 Cub. Fuss = 62092 Cob.-Fuss. 
BosthoU % KInfter 4 216 Cnb.-Fnaa b 
162 Cnb.*Fme. • 
Im Bast varbleibea: OrMpea . . . . 
FIngneohe 



38.87 

11.12 

T7.4r 



1217 

387 



61 

02 



930 
6 



2 

1 



59 
96 



90 

75 



56 



0.160 
0.210 



l 67 V, 



Silber 
Micpfd. 
912.664 
1.708 
0 434 
0.499 



2i»34 90% 915.304 



913 596 

1708 



60-42 Ü.194 2S43 90% 915.304 



0.479 



Siltiuna , . , 




4 


74 






l 


67% 


Ü-845 


II. Veraahlnig der SIebgrebe. 


















Ib 49 V4 12etfindlgen MflllenwhiehteB wurde« 






















899 


32 
















36. 


30 
















935 


62 












Ib einer 12 atdadigen Bebiebt vermablea Bit 






















18 


99 












III. SilbereitraetleB. 


















In 491 V2 1 2atUudigen Eztractionsschichten wur- 


















den «ntallbert: chlorirte Schwarzkupfermeble 


















■UDiBt Oem^en, Ofenbrtlebe und Flngaeobe 


138.21 


4683 


93 


60.47 


0.194 


2832 


45% 


913.751 


nUniiite eiibwhilligB OMi«Bt>KBplbiMhllebe 


0.52 


17 


80 


54.96 


0.095 


9 


78% 


1.706 


Shdb» . . 


138.73 


4701 


73 






3842 


23% 


914.459 


Dalni verwendet sum FKllea d«a 8ilbm$ Oilf« 


















kupfer-Oranalien 


090 


30 


ÖO 


100. 




30 


50 










36 


79.86 


6.270 




28% 


0.007 




139.64 


4732 


69 






2873 


02% 


014.596 
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Procen- 



Troeken- 
Gewicht 

Ctr. Pfd. 



BtkalteB: Cflnratiilber 

Batailberte Hchirnr^kupremtehle .... 

, Ceaentknpfurscbliche 

Von Granklien n^dOtti« K^fir «1» C«Bant- 

SchUeh« 

Ton Befavnwkvpfiin MfgieUtato» Käufer tta 

C<Tnp»tflchlicho 
Vuu ächwoTskupforn aofgelOit«* •llbarhUtige« 
Eopfar aU CeipmlMihlidia . , ' . . . . 



Hdtin 

Kupfer t^UUcr 
Pfd. MxplU. 



lahalt in 



C»r. Pfd. 



137.39 
0.52 



1.63 
1.63 



0 14 



4655 
17 

55 

5t 

4 



27 
80 



91 
80 



60.23 — 2804 

51.95 — 9 

55.fl7 — 30 

46.50 — 24 

78.22 0.080 



Silber 
Uspfd. 

887.890 



Ö5V« - 

78V: - 

78% - 

14% - 



0.384 



dor 

-Klft. 



Salzlauuen. 
k 216 Cub.- 



Samma 

Silber-AbgüDg 

Terbmucht: Zum Ileiscii 

pfinne Holl 51.125 Cub, 

Fan SS 1101S Cab.-Faw. 

E i 9 eD sam Ftllen des Kupfer« 

Eisen, daher pr, Centaer Kupfer im erbaltenea 

Cciii fiit^clillchp 

F ftUkupf or-Oraoa )) en pr. Zoilctr. erzeug- 

«M SUlMrs 

la fltDer I28tfladigsii Sehiobt eDtnlb«n . . . 
Ueb er tritt d«« 8llb«n aw dar BetahickuDg 

io da« Cementailber 

Im Comeutacblieh verbletb«n ..... 
la Rllakilliidea aaaint HanipalatioiM-AbgtogM 

IV. Sllberscbinelioa. 



141 20 
2.S7 



4785 78 — — 



2873 &8S.274 
— — 36.282 



97 12 
0.01 

2.87 



68 


42 


1 


16 


3 


47 


9 


57 







100,00 _ — — 



Eiugescltittolseu wurden: 
SilbergekrAU , ■ 
Silbcraehlacktt . . . 



Cetoeotailber 



Proeantmrttqo 

99.00 % — 

0 98 « — 

0 02 t. — 



Oeicbmolsf 
Silber 



Fein- 

HilU.-rH.iIt 



M.pfd. - 7^ 



Summa 



Erb • 1 1 e n ava den SehvelMiit Barran-Silbar 
Probzaine .,».,.>•... 

Silbergekrttts ... * 

SilbataeUaiAaB 



100.00 n 

98.48 , 
0 05 • 
0414 . 

1.13 A 



942.763 



03.68 



» . - 100.60 ■ 

Kobia ■ ▼arbtaaabt aam SlIbarMluiMlsaB 24 Haaa k 10 Cnb^'Faai. 



Ffin-SiKipr-Iiih.-ilt 
SS 7.8 90 Mapfd. 
8819 » 
o.23n 1) 



S9C.ü3ii 
883.207 
0.490 
3.050 
10.192 



a 



896.939 



Besnltate der Kupferspeiae-EntBilbenmg: nach Augmsün'a Ifethode In den Jaliren 1857, 185^ 

1860 mid 1860 auf der Solimöllnilinr AerariaUxILtteb 

Inhalt in 



I. Oxydlreaiie SpeiseTcrristaag; 
lai Jahr«: In ijatflnd. BMt«raehi«hta«i 



1857 
1S58 
1&59 
1860 
« 



95 * 

34% . 
286 I 
364 , 



Altvaaavr-SpeiaeiBahl« 



Scbmöllnitzcr 



Ffiocan* 
tBaMM 


Trocken - 


HAit 


in 


Oewiobt 


Kupfer 




*4 
10.87 


Otr. 
703 


99 


Pfd. 
27.08 


MapÜl. 

0.857 


4.60 


•29S 




26.34 


0348 


27.8Ö 


Ibüj 


46 


25.57 


0.356 


40.13 


2598 


52 


26.37 


0.320 


16.51 


IftRS 


32 




n 200 



Or. 
190 

78 
461 

685 
302 



PCL 

66V. 

50% 

87% 

;(•)% 

42% 



251.765 

103.768 
644. J 92 
833.430 
220.176 



779% 



Zusammen 
Erceugt: VenMete SpaiMaeUa , . 

Ofeobnwbe . 

Flngaaehe ......»., 



100 00 
11567 
1.74 
0.49 



0171 
7-1 SS 



■29 

113 - 
32 Ol 



2(3.23 
22.73 
14.35 



U.317 1718 

0.270 1702 

0.222 ' 16 

0.095 — . 



77% 
66% 
11 



2053.331 
2025.091 
25.180 
3.060 



Varröatnngaaagang 

Verbrattobt: ]tntbeab<rt«ls Vgo KIftr. 

= 797.97 h 72Cnb.- — 57453. S4 Rost- 
hoU 3.5 <t 216 Ciib ' = 7ö6 Cub.-Faaa. 
laaiiMr IS 



117.90 
17.90 



7033 
1159 



84 
55 



32.51 0.268 1718 77V, 3653 331 



8 30 
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Procen- 


Trockon- 




Hidt la 




Inhalt in 


II YpmAblniiiP 


tnattoB 


Ctoiridit 




Kupfer 


8ilbcr 


Knpfor 


Silber 


(/ 

'0 


Vir« 


Pfd. Pfd. 


Mzpfd. 


v.r. 




MEpfd. 


In 3OSV2 l2stfindigon Mdlleracliichten wurden 








• 






vemMblen oijiawd vorgra6at«t« Spetaemabla 


92.62 


7374 


83 


22.71 


0.270 


1676 


30 'y. 


IVW 1 «Biül 




1.04 


83 


— 


11.63 


A 44!k 


9 


60 


IB.waU 


Gnuptm TOD der CUoriraag 


6.34 


504 


7 1 








— 




Zuaammen 


100.00 


7d62 


54 


— 




1684 




OlllK 411 


In ein«r 12*taud)gun Schicht und mit einem 


















Lliufor wurden vermahlna 




Sft 


Dl 












In Best verblieben: Vorgeröstetts nicht 








0.2$) 












114 




24.00 


27 


36 


37.260 


OiStobrOehi — 


30 


— 


21.500 


0 220 


6 


45 


6. 600 


Zusammen . . 










'■■ 






83.860 


Kiobt y«Babl«B mr Cbloriiung gegebene 






















32 


1' 1 




0.095 




— 


3 ilGO 


fianpUaama . . 




8136 


65 


— 




1718 


77'/* 


2053.331 


in. ClkilruMb 8ptlie-T«itlftnK. 

In 863'/) t2atandigen Bfiateraehichteu wurden 


















chlorireud rerrSstet: 1. oxydircnd geröstete 


















vüriuiilileue Si>i-is(-meiilc crhaltun von T ii. J] 


11S.48 


7282 


86 


22.70 


0.370 


1653 


44 


1973.146 


2. Mit Wasaerdampf verrottete und vermahlene 
















Speieetnehle 


0.S5 


18 


tut 




0.183 


2 


«0% 


3.079 


3, IVr ndwe MnaipalAtHiM-lletboden Torbs» 










* 






reitate oxTdirend verrSitetfl nnd vermahlene 




















1.39 


»0 


54 


21.06 


0.293 


ttk 

IV 


VI 


36.535 


4. Von der oxydireudtja Verröatung erhaltene 


















1.S8 






11.63 


0^223 


9 


66 


t8Ji80 


i. Von dor oqrdinndon VocrOotung «riMtlteno 




















0.4« 


' 32 


Ol 


— 


0 09& 




1 - 


2 060 


Summ» . . 115.89 


f 9UV 


21 


22.44 


0.M9 




A7V. 


2033.400 


Brsonft: Anf einen Piansieb Boetkllr« . . 122.93 


/9o8 


83 


21.10 


0.254 


1679 


78 V. 


3020.906 




8.38 




14 


— 












0.14 


9 


30 






4 


89 


1 .0 # t 




0.08 


5 


32 




0 1 Iß 






1) 6*20 


SUBDS . . 131.53 


(fit A 


59 


19.78 


0.237 






2023.400 


Cblorirunge-Zugaiig , , . 


13.47 


1011 


38 










— 




10.32 


774 


70 












bleibt reiner BSstzugang . . . 


3.15 


S30 


68 








— 




HieKU 0\vilutionB-Verrös!i.irif:sztjgiing von I 


17.90 












_ 




Ganzer Verroatungssugaug ubue Sulz . 


21.05 












_ 


_ 




lt. 8t 


nof die roben SpetaenMhl« bwoobii 


et 






Vorbrnaeht: Zon Cblofiren Bndaals ■ 




774 


70 














10.32 


auf die gerösteten SpÖMBoble boroebnet 






Bnthonbürtelu Klftr. = inr)T'>9 k 
















72 Cub.' = U0y24.88 Cub. liostholz 
















6.500 Klftr. & 216 Cub.' = 1404 Cub.' In 
















einer 12it9nd. Bobiebt ehlorirond gerttatet . 




8 


69 












In Beit verblieben: VorgerSiteto vennh* 


















Ime Bpoiae . . . . , 




91 


97 


23.77 


0wS79 


31 




35.685 


IV. SIlbrrcxtrattiaD, 














In 657 V« 12et{lnd. Elxtractionsacbicbten wur- 


















den enttilbert, cblorirte Speisenehle aamnt 














• 


Oravpeo, OfcnbrtebeD, Flogaaehe, MQblitsiib 


















130.89 


8474 


49 


19.76 


0.237 


1675 


05 


3015.335 


Dabei verwendet zum Fallen des Silben Spteia- 




















70 


57 


100. 




70 


57 








8345 


06 






1745 


62 


2tM5.2r?5 



Echaltea: Cementoiiber — — ^ ~ — — — 191U.465 
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KdpfenpeitA>Bi>ck*tliid« 

Cetneiitkupfer von »ufgelöst. Kapfcr>QnKttli«ii 

Silberhilltiger Cemeiit- 



Kupfcrr-L-l-Jich« 
8UbMr£r«i«r CoABUt- 
Knpf«ne1iHab« . 



da« Kupfer aus der 



Zeigt rieb AbgaaK io Silber ...... 

Wird d«r BflekataadtlalwU ca d«fli Ab«Mig« 

ZDgeachlagen, dacn ergiebt sich ein Cresammt- 
Mauipulationa- Abgang io Silber voo . 
Im Reat verbliabea: Gblorirte SpcMeneU« 
OrMip«ii . 



In «'inrr I 2''tüii'liprii Schicht ivuripii PutFÜbr rt 

Vfrbrauchi; 'Aum Heitxcu tier SHUlHUgeii' 
pfei>ne Rottliolz 135.61 KIftr. &2l6Cub.' 
» 29291.76 Gab.' Kupfer- Qrfti>ftU«n 
pr. Zon-C«tttn«r «ned(rt«a Silben . . . 

Eitr:! zum Füllen da Kupfers ..... 

Daher pr. 1 Centuer Kupfer iu Cemeutscblicbe 

Ueberiritt du» 8lib«r» «i d«r BMcUAsiig ia du 

CemeiiUilber .,. 

In R(tck«tftudpn vurbtiellM .......... 

Im CementtebUch* 

V«iTll«Miig*> nad Venrtilaiiga*Abg«iig ...... 







Halt in 




Inhalt ia 


124.72 
1.09 


GMridit 
Ctr, PM. 
807K 02 
70 57 


Kupftr 
Wd. 
18.65 

100. 


Silbir 
Msp«. 
0.007 


Knp 
Ctr. 

i5oe 

70 


fcr 

PfJ. 

16'/. 

57 


BUhar 


0.24 


15 


62 


02.96 


0.110 


9 


78V. 


1.708 


470 


804 


80 


52.2 




159 


10 Vj 




130.75 
1.92 


3405 


92 


— 




1745 


62 


1976.490 
98.745 


5.11 
— 


8 
38 


47 
43 


19.71 
20.75 


n.17 l 
0.238 


( 

7 


65 

97% 


103.062 

1.179 
9.180 




46 
12 


90 
88 


XU. 31 


A 447 


9 


ixn 1/ 






3 
250 
1 


69 

05 













Proeentoation 

94.80 % 
3 . 19 II 
0.08 . 
IM » 



Qeschmolxcoes 
— Mipfd. 



T. Sllbencfcaelua. 
Den Eiitaebatflina Ubergsbea : C«aimtoHb«r 

SilhergekrftCs 

Silberkönig 



100.00 

99.67 

O.Ol 
0.32 



100.00 

9S.S6 



Aus dem Schmeiiea ariMlten: Batraa Silber ... 

SilbprkÖuig ü 45 n 

SiltH rschUak» 0.63 n 

Probzaiaa O.nC n 



•ir2'J.7:n 



Samma . . 100.011 « — 
Terbraaeht KoUa lam EiaMhanliaa Maaa 95'/4 i 10 Cnb.' s 957.5 Cab.' 



Pein- 

.Silbcr-HHlt 

/o 

— » 



FoiD-Silber- Inhalt 

Mapfd, 
— • 



— b . — 



1910.465 • 

0 280 r, 
6.155 . 



1916.900 
1894.934 



8.665 • 
12.163 » 
1.138 T. 



« 1916.900 0 
(FortMlaiiag folgt,) 



Ausserordentliche Vorträge imd fachwissen- 
■diaftUoha Beapraohimgen an dm k. k. Berg- 

Academie zu Leoben. 

Naebdam an Leoben in Lanfa diasea Winters schon 
Bichrmaia Zasammenkanft« atattgafnaden hatten, wobei 

Ctcgciihtfiii'ii? lies H<Tg- unJ I!üit4>Qwesens besprochen wur- 
den, gelüugto au die tSurgaeadcmie-Oirection ein Erlass dea 
FinuiixininiBteriums, welcher die Erwartung ausspricht, dau 
die Uitgliadar des nanarliob ergtaateo Lehrkfirpers nebat 
den ord^ntliebeo auch aiuaerordtotliche Vortrige erGffnen. 
Ili<-ifilifr vereinigte aicli thr Lffirkuriior z.i dem Reschhigse, 
dags die obigen Zusainmt:uküiifte von nun an jeden, evea- 
tuell jeden aweiton Samstag Abends stattfinden, dass dabei 
faeblicba VortrAge gehalten, insbeaondare die «rieh, 
tigatea Nenemngea mItgetheiU and diioatirt, daaa end- 
lieh MwoU die Beaaatea der k. k. BerghaaptoMUmtekail 



und der nDliegeadea B»rg* and Bflttanwerke alt die Stadi- 
renden der Academin tiiizu eingeladen werden sollen *i; 
wodurch selbttverstftndlicla attsseror'ieatliche Vortrüge über 
wichtige Zweige des Fauhe», welche Torzugswuiso nnr (ttr 
Stndiieade beatimmt, von i>t«feeeo<«n oder Aaaiatenten ge« 
halten «erden nnd bareita in Aniaiebt itehen, nicht aasge. 
schlössen sind. 

Die erste diesfAllige Versammlung fand, von den Gc- 
ladeaea aaUreieh bainebl, an t9. Jtaaer alatt nnd ee 



*) Wir bcgrUsaen diesen Beschluss mit lebhafter Defriodi* 
gung, weil er allseitig fUrdemd so wirken geeignet ist und die 
Academie su eiaera Sammelpunkt« wi4»enschaftlichou .Strebens 

f'Xr r'inr>n weiton Kreis gcitdltet Auf 'lir Fn; ibcr^or B«'rp«i*a. 
lirniio riinlon deTlei MitthcUungen schon l.iM;:r .Ht.'ilt; .iii licr ,;('ci|u. 
U'iiclien K'ficliüanstalt bi»h<»n «i« «*it johor lii-flMTulfii, im Wii iut 
liij,'i iiir'ur.A'<.'rpnic wurde damit bcg^juncn, duch haben ichoii si :t 
ein paar Jahren wieder die bergmännischen Besprechuogs-Abende 
«affsUit ^ mit Bed. 
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folgt hier rill kurzer Bericht über die dabei rerbandettieii 

Mit groiteo) iuteressu folgte üio VcrsHmnilung dem 
TOto Uinittcriiilrathe Kitter v. Tunuer gehaltenen Vor- 
trag« Aber d«D Landm'Mlien QM-SehweiMofea, deaseu Eln- 
riebtnng und n«tri«b*reiultMe 1i«n>ito in Nr. 45, Jahrgang 

IS'i*), 'lioäor Zv ilK'liri ft hi.'kimnl jii'^obeu wiirdrii. Als t"r- 
freuiictiti l'^otge dieser liükiiutittnacbuug tiub üur Redner 
hervor, i)a»8 boreits S einheimische Gewerkeu snr EinfOh- 
rung dea Lnadia'Mbeii Oftsi, welobrr aebat den Mher An- 
gegebene» BranBiBBteriftlieii »neh KoblenlSaehe n be- 
nützen ^eatattr, entschlossen seien; diesem VorliHbci! köiiii- 
ten uur dt« Patenl-AusprUcho von Siemtius tuaumuttkii im 
Wege stehen, deMen Btgeuerator sich für den vorliegenden 
ZwMk «m beaten eign«, iri^vobl eine gendgeude Erbitzang 
der Oeae udi nittelat einea gewttbniieben RShrra-Appara- 
tes aa*fiihrhar «'fir«-. Ifief;iiif i^rwitlint der V.jrtr:isi'ii(lo, tiass 
er einen mit ZuicLuuugc» uusgestAltulcii Auüau Uber vJüd 
Gegenstand, nebet zwei von d<-n Diructoren des sebwedi- 
■eben Oewarke-Vereinea, Herren L. Biommn und£, W«at 
man, dana dem Profeaaor mm Fablno, Herrn P. Eggert, 
cr«tatteten Ciutacbtcn in dem nftchaien «Jahibach«» der 
Berg-Acadomieu» vcröfientücheu werde, und bemerkt iuta 
Sciiluasc, d;isa sicli wegen Ei werhuncr drr Patente an die 
biesu BeTollm&chtigtcn für Oesterreich xu wenden aci) und 
Bwar wegen düa Regenerators von Siemeaa au Herrn Bnil 
Sejbel and wegen dea Landin'achea Ofeua an Berm Civil- 
Ingen!enr L ey a e r in Wien. 

Ilicrutir !-[ir!i'li b;cli Herr HüHeiiverwe-or Horner 
über die contmiiirlich wirkende Si e b s c t z ni asc h t n « nach 
Rr ö 1 1- H ar d t'eebem Sytteme, noiürHerr Hergbatibcsitzer 
Mflblbaoher zu Bleiberg ein Patent be»itai, aehr nnei» 
iiennend ans, und gab der Veraammlnng die Veranebareanl* 

tiiiij br-kiuMit, welclif mit einPr söIcIu u ;iuf HraiuikLililengrie» 
augowcudcteu MsuuUiuo erzieSt wurden. Durch üiti Reiui- 
gmg dea Secgrsbuer Grobgrieses wird bei hattenoiftnniBcheu 
Proeeaeen nicht n«r ein besserer Ofongang, aonderu auch 
pr. 100 Centner Brennatoffrerbraneb eine Ersparang von 
2 bis 2 fl. TtU kr. lierbeigeftihrt. Die A!iseliairiiiif,'h)ti,.?tnii 
der Sotiuiacijliiue betragen 45U 11., die uotliige lietnebs- 
kraft '/j bis ^/^ Pfordckraft, der Setzwasscrverbrauch wenig- 
atena 2 Kabikfnsa pr. Minute, die Aasabl Hub« 6U pr. Hi- 
Bnle,d«r Hub 3'/]'^ welcher jedoeh fllr andere KomgrSaaea 
stellbar eingerichtet sein muss; das Aufbringen 23 bis 25 
CL'ulner pr. Stunde. Für 4 bis 5 Miiscbiueii ist I Manu 
zur F!i"iieiiuii^' ei toi Jer^ich. Die Aiif.^lrlluii^' Molclier Appa- 
rate eignet sich weniger fQr Hüttenwerke «1« für Bergbnoei 
bei «eichen ohneUo die Sortirung nach dem Knme verge- 
nommon werden flUMa; endlicb iat Sedner der Anaicbt, das« 
durch allgemeine Anwaadung dieaer Maaehiaea aowohl die 
Bergbaufjr sitzer aU die CenatMMataB dea Bfamutoffcs ge- 
winnen tsenlon. J. H. 



HaBhiichtdn äber du „fiaiMnMin.*' 

{Schill*«.) 

ID. iMVflWHei aas «ass- and letteanflafcl. 

Von Prot; l)r, H. 
Manche prac Ii lieben Anforderungen, die man bei Her- 
ateUang der Dampfkeaael au berOeksichtigen geutttlügt iat^ 
vnd anter dteaea in erater Linie ein geringeres Gewtebt; 
billigere Herstelluuc »n l f^rijsserc Siebtrhrit des Kessels ge- 
gen die drohende Gefahr einer Explosion, mahnen dea ratio> 



Hell vorgebenden Jednatrielten, die Oampfkaaael etatt atta 

dem liblicbeii dicken Kupfer- üücrBiaeoltlecbaaadtfanenB 
Stahlblech conslruireii /..i ln!>i^eri. 

Es ist eine zu bekUi^'>'ii<l<' Tliauflch«^, dasa die Keaaei* 
platten daieb die verachiedeuaten £iniaaaef denmter tot- 
zugsweise dnreb Fenemnie und dnreb unietnet Speiaewaa- 

•cr oft eine si lir !«cliMe:te Reduotion ibrer Dielte erfahren. 
Nach l'rof. Beylicb ieideti darüii vorzüglich die dichtttber 
dem Roste befiudlichcn i'latten, welche in Folge des starken 
Absatzes von Keasehttein an dJeaar heiBseaten Stelle die F*- 
bigkcit einer genügend macben Iflttbeilnngder Penerwlime 
im ^^u» Ke'<!e^wK«ser verlieren, sich dafCir selbst um so 
mtjlir vrbitzeu, und iu Folge dessen Formfinderungen erlei- 
den, die schon als solcbeihrer Featigkeit Abbruch thun.Eine 
raaebe fömliebe Zeratdrang dar Fenerplatten tritt nwaent- 
licb bei Keaaeln mit Penorrobren an4 mitfnaaenr Heining 
R'if. Nach den Erfahrungen Her enirlischen Gesellschaften 
für den Kesnelschutz erscheint abei- ;iiich mit Slluren verun- 
reinigtes Speisewasser als ein mächtigerZ-rnturer ib r Kessel- 
blecbdicfce. £a iiommen FftUe vor, wo nach Berichten von 
LoDgridge eine aallktieBd nwdke Rednetlon der Bleeb- 
liiekp eintritt. So zeigte sich an einem Kessel, dessen ur- 
si>nin<;ticha Blechtlickc V|o Zollbetrug, dieselbe nach kaum 
VI e r j fi Ii r i ge ni (ielirnuche an mehreren Stellen unter der 
Waeseratandslinie auf '/,^ Zoll reduoirt;und es esplodirfe 
in Folge desaen «ach der Keaael. 

Wir haben hier beiapielawaiae nnr einige gefafarbria- 
gende EiDfldtte nnf die Keaaelbleeb« angeftthrt, au« denen 

ni;i[i eritiielmiuii kann, dit^s der JiidiiBtrielle g'-gen Botelic 
Vorgangs allen iiiugliciien Schiitx /u UiltV ni>hmän sol>, um 
die Gefalir der raschen Bildung ein' r iietVnung, welche die 
Esploaion aaeh aieb ziehen kann* in die aAgiicbate Forao 
an rflcken. Wellte man dte rieh xnnlelwt darbietende Ab- 
hilfe in dieJceren Krsselblechf i) siiciieii, so würde man eine 
nicht zu empftiblciide Verbesserung vi'rau«;bt!n. Durch dickere 
Blochwände würde man nttmit Ii den Ausgleich der Tem- 
peratur awiaohea der Feuer- nad Waaaeraeite aehr erachwe- 
r«B. Ton dem mehr oder weniger TarsOgerten Uebergange 
der Wür tne zum Ke-Hsielwasdcr ist aber die Ueberhit/.unjj; und 
la Folge der»eiben eine geftthrlicke Formverftndtruug der 
Platten, eine Störung in der Circulatlon dea Wassers, sowie 
die Abaetaung von Keuelatein abbRngig, — Uebelatknde, 
welche mit der Znnabrae der Bleebdicke grSaaer werden. 
Man würde nUo auf der einen Seite duieli einen bedeuten- 
den Kosteoaufwuudtür dickure Kcaselblf ehe eiue scheinbare 
Abwehr gegen zu rasche Redoction der Blechdicke schaf- 
fen, auf der andern Seite «her durob Uerbeifdhrung neuer 
üebeletdnde, welche im Oefotge der Erfaitsang dickerer 
Bleche eintreten, die FestiKkcit der KesselwKnde geUdirdctt 
und vielleicht mehr Schaden als Kulzen anrichten. 

Aue dieser Verlegenheit kann mir die Auweiidun); von 
Stuhl blecken su Dampfkcueln helfen, welche bei |>;erin- 
gerer Dicke achon einegrftaaer« Sicherheit darbieten, vur- 
aaageaetit, daaa ihn Cottatrualio« aad Juataadhaltang fish- 
lerfrei ist. 

Und in der Tnat stehen die Jiidastriellen hier nicht 
mehr vor einer er.it zu wagenden Verbesserung, sondern ha> 
ben sich nur über die von Eisenbahn-Geaellachaften bereite 
eingeüUirtenDampQieeaelana Blechen von Oaaa- und Boa» 
aemeratahl an nnteirlebtan, um sogleich von dieaen prae- 
tischcn Vortlieilen Xutien zu ziehen. Die MuBehinenfabrifc 
der österreichischen Staatseiseubahn-Geaellacbaft hat, nach 
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dftn Bttrichtvon Parr«tiai Zollvareia, bi« Eu<le 1S6'> 
•fllebe 16 Locomotiyen ans B«ai«aicritalil «ugcft-rtigc, von 
»il ti'-ii s i Ii r II Hilf ilt-ü ri.^i'iii'ii Lltiifii der Eii»enb»hn-Oe- 
«elisclikft benüt'At, neuiiabcr itii <lie Kaiser Perdinanda- 
MordbnLii abgeliefert wurden. 

Aber auch dio KaiMr-FenlinuuU-Nordbaba batim vori- 
g«B Jahr« aann nan« LaatsuRft'MaMhinraiBitOiiMatahlk««- 
•ein bei (i. Sigl in Wi' U brotf^lt. Briiii i H^'Btclluu); wurdn 
besonders dafür gesorgt, dasä diu Maschiuen «in g e ri n- 
ger«* Oairlebt baben, dabei aber dodi tM Leiscuii(:8- 
TivnQgta batitien sad aicb au>:h aar Feinniiig mit Kleia- 
kofal« wgnan «011«». Man iah sieb daabalb ▼enalant die 

I r i eil t !■ re 11 S t ii Ii 1 k c » « ^ 1 zu wSliIoii, \iiii ncbat grosserer 
Hei*llMt;be aucli grossu I' uutukasttu, »olcbc sich für fptto 
Kleinkohle eignen, anwenden zu kÖDDcii, ohne dabiM die für 
•in Uad normina Belattaog flbanebreitea m ntaMen. 

In d«a Wvrkattttan dar KaiMr-Ferdiaanda-NordbaliB 
wurden aii'i.'ir'i Jstn Reconstriictioncn von sechs Laeteuzugs- 
LocomoEiveu v orgenommeo. Da man »ich auch hier die Auf- 
gabe gfülellt hatti', die VpvwciLilmijr d. i KJciukohIc zu 
«raidgU<sfaaai ao brachte m»n zur VermeiduDg eiuea su 
groaa«B Oawlehtea Stabtbleclie in Anwendung. Diese 
Neuerung h«t sich bereita practischbewihrt, daabalb aoUen 
ütt Laufe dieses Jabrea an swanzig BlaachinenfBr Panonen- 
ttnd Lastenzüge in d^^rssllien Wns • uiiiir.-stiiUct »« rilcn. 

In UiDsiclit der ('ewiinschttfn F(!atigk«it bei geriugerc-r 
Blcahdiek« ist her\ urzuhcben, dass die an den Kesrala dar 
MerraicbMian Staataaisenbahu-Gesclliebaft vorr;aa«mn«* 
Ben ToraehriftamlUsigren Sieberfavitsprob(*n ohne Untetaehtad 
ein »ehr li. f:io4ii^i'ii<lL'i( Ki-b',ilt it iT^r>wu tmlx n. AImt nuch 
im V'irrkt^hr hüben «ich dicic Ma^chinrnkesiel bisher bcwiiirt, 
ohne dass der mindeste Auttaad vorgekommen wäre. 

Mach Boloban Baanltaten kann mbu den V«nacb der 
Varwendiing von Qua«' und Beateneratahl b« 
Ii 0 c o m 0 1 i \ Ii 0 » s f I n a 1 s gelungen b e /, i' i c Ii ii e n. 

Wir vurzen-bueo diesen Erfolg nicht nur, weil diese 
Abänderung grössi?r(> Sicherheit vcrs;iriuht, sondern weil die 
ABwendBag von 8(«blbl«eb d«m Jadustriellen einen gröase- 
ran SpWInnm für di* G«wtehtavar)illtuiBie der Kaaiel bie- 
tet BBd BBaerer ao tief gedHIekton Eisenindustrie eine neue 
LebcnstjueUe erichloeaen iii Mögen die JodostriellcD die 
Coiiciiiri'ii/. in dieser BeaiahBBg ahB« Tanag BV&aliBiaB 
und glacklicb bestehen I 

Literatur. 

Die Oroaslndostrle Rbeinlands und Wosiphalens, ihn i .ii»- 
erapkie,Geschicbtt!,l'r«duclion unJ-'M^UcLili. V'«i i.>r.N. Hoir ker. 
liCip8lglCIM.Qeaadtund IlKndi t ti I.i«fmuii;< ti. «SöSfitfn.gr. S 

Oiaea iai Oaaaen «beasa rciclibaltig«) als tul«r«ssante Mouo- 
glBpliia gibt «IB gMgnpbiaBh-wirtbaeluMidMB OeoamMUld 
dar baidaB bertotrafrandatca ladnalrifr-PrarinaeB FraBiMaa und 
zerfällt in h. Atisrbidtta. 

I. Land und I^ote in Besn^ anf ladnitita. EL Die Indoatri«- 
(tesrhirktc. III. Uas Traospijrtwi-.icn Im Rheinland unii West- 
pbsl<<ti. IV. Der Birgbsu auf Kohlen und Erze. \'. Die Hütten 
Indimtric und Mclallw.iaren-K.nbricntiou. VI. Die Productloii mi- 
neralischer und choinitrbvr Waaren. VII. Die I'roJtiction der 
Consumtibiiien. VIII. Die Textil-Industrio sowio die FjihricatHm 
VM L<.'dcr, Papier und Ilolzwaaren. 

Wenn auch In den Abuchnitti-n T.. IT. «in! III., dann VII. 
Tiele uiweir Fat'h betreffend. Untrn T<.n Int. ir^-.,- vorkommen, 
so «in<I dufh vnr?(!(lieh di« Alj»i hiiit»«!' IV. uijil V., und iis 
•iD'l iVf .-in KiiiiVinL' bedeutendsten, welche für unicre Berufs- 
gfUüsscii (ijvs Witlitijjstc enthalten und in uru den Wunsch repe 
machen, recht viele ähnlich« Arbeiten auch Uberunnerc tnontanindu- 
striellen Districte anzuregen Es ist uns unmöglich, einen Auszug 
ana dar giMMn Zahl van Tbataaeben an gaben» weleba in die- 



sen Abschnitten enthalten sind, aber mr wollen nur Kinigei 
hervorheben, was sich auf dit- Steif^i>nin|c der d»rti|rcii Monlanpre- 
diiction in di^n letzten 10 Jahren bezieht. Im Jahre Isä-S betrug 
die Gcisiunmt-äteinkohU<nri^rd<>ning im Kbcinlaud und Westpbaleu 
27,<i7:t.«20 Tonnen»). Im Jahr.' I**':! n.ir »ie auf 55.>«IS.31 3 
Tonnen gestio|»en Der Ocldwcrth Initr ■ «n li in domselb« I»-- 
cenuium von I ä,'iU<.).T2 1 auf .'U.TTI GtM Thaier crhUht. Die 2ahl 
der einxelnen Berjfwerke, welche in der bi» tnm .Schwindel «eh 
versteiijendcn irnternihmuni^i-Periode der Jahre ISäti — ISOndio 
Ziffer :'2S, 3 112, J.U . i reic it hatte, wÄhreud sie 1H55 erst IS« 
Werke lietras!<-u hatte, w.ir bis auf 2''.l gesunken, die Zabider 
Arbeiter (U'JM?,*)) im Jabre IS55 dabei fnst stetig; gestiei^vn, bis 
sie Ihtil die Zitfer von ($182 Küpfen erreicht hatte. Die I'roductiou 
hatte daher den 8chwladfll (Hientaadm «Bdwwin solider Pro- 
gression «alter MidritHu. iMa Le i ttB B gan dar Bergarbeiter 
haben «leb »aeb de« Angaben dleae* atatisAiaclien Warka« in dem 
Deeennluai 1955— gUnatiger iresielll nnd iwar naab den 
einzelnen Hau|itkolileobeekan verschieden ; nämlich : 



Im Rnhrbeckon kommen aaf I Arbeiter , 

- Saarbocken - ^ ■ 

• In<le- und Wonob«eken n II 

i> Ibbenbltni-UeckaB , P 

, Mindcn'or » - » 



TOD 9sr. TaBsea 
752 947 « 

Dhi". *>:iH « 
«.1*1 tiitj • 

•»(^8 «-.4 , 

Bei Ijefzterera, welche.-* i iii" .Vii^'ivahino /.u ni'ioln n schriest, dUrfto 
dns Jahr IS.S» vielmehr eine -\-i«:..ilunr sujist, Jimn die Ziffer 
sank im Jahre IS.Srt schon auf 17'. u n! iSal sogar auf 115 Ton- 
nen pr, M.<nn. hob sich aber dauu wieder stetig bis auf 224 
Tonnen im .l.iliru 1S64. Als Ursachen der gesteigerten Li^islung 
werden .niüiiuUrt : Verbesscrto technische Einrichtungen, Auf- 
stellung grosserer Maselilnon nnd grossere Leistungsflüjigkrit von 
Seite d-.<r Arbeiter selbst (Es wäre luor iutercssant gen-csta aacb 
in die inneren UraaeiMB diaaer erlittfalaa LaiatnngaiUi^BHt dB- 
lugeben, wobei die laohBatrarUlltalaee, dta Art dea nnd 
Abgaaga* an nnd tob dar Arbeit (die Fabrang), daa dnirch- 
seluniWehe Alter dar Arbeiter, die VerhIitnÜMa der atabilen all 



dflr Wechsel derselben n. Bi w. 



Btt 

von EÜBdaai 



den nicblslxbil 
sein k<lont.ii '. 

Im Vergleich mit anderen Ländern stellt steb 
Verfasser (S. 2i4) die rheinisch westphJtlischo StaiBkoUeB-Pro- 
duction in folgender Art; (in Zoliceutner) 

Kheinland-Wostpbnlen (allein) 

Ganz Oesterreich (IS62) (Stein- nnd BraUB' 
kohlen ziuammen) 

n.in?. T'rr ns*. •.< (iHd) 

Hl lj:i.-ii I l'-iiC: 

UioÄäiliiitiUiiiiüu H2,7S7.S73 Ton, k 20Ctr. o/ler 1S55,757,460 « 

(Warum der Verfasser verschiedene Jahre nebeneinan- 
der gestellt hat, ist uns nicht klar Die (österreichische Produc- 
tJon ist auch flir das Jahr 1SR4 sebon seit mehr ab einem Jahre 
publidrt, und dass diese Poblication aneb in Preoeten geiceen 
nnd gairlrd^t worden ist, aeigt der BIdekar'aobe Barg> nnd 
HüMB-KaleBder pro l*>(>7, der anf & Ibk dietclbe anf t9.SSl090 



11 l.'S-in TOS « 
4(j:S,H4»..<J47 1. 

iti7,<;so.ooo » 



SeD-Ce&taer Ar das Jahr 1S64 angibtl Vergleicbongen 
mflgliehst die gleichen Zeitriinme svr Ornndlago nehmen.) 

Der Braunkohlen- Bergbau wird anf S. 254 u, ff. getrennt 
vom Steinkohlcn-Bergbsn behanllelt (was auch die vorstehende 
Vergleicbung alterirt) und ergibt für Bbcinlnnd-Wegtphalen auf 
das J.^hr ISj.'i die aeiammtmenge von 1,l.|S29n Tonnen and 
auf das Jahr ls»'>4 die i, i« 1.1 ls>.t3 Tonnen. 

Wir mtlsseii es uns des Kaumos wegen versBgen, auch über 
dii^ v'.-l. n Paten Ober die Prodiietion einzelner Gruben, Uber 
d.-i« \'. I ii.iUnis' der Coaks zu den K«blen, (Iber die spccilischcii 
(im i.'iitsj.i .'i.H.t und Verkebrstjaantitäten, Fracbtaätae hier nur 
.iiiniiin M. u Ausadga an geben nad varweiiaB anf daa Werk 

•) Die T.] 1) II ist St.'inkolilpii , .l.jrcn 8pccifis'-h< s G.'wir^il 
nicht gi*uz gleich Ist, eine etwas «cij» ^lukiiide Einheit ; fiut. r..iiin' 
Salz wird zu ,'1.7'' Zollcentncr angentnrnur n. ] ), r \ i rf uKi : iiln^,i n 
Werkes nimmt die Tonne Kohlen rund aut t /,<;.lh eLlm r ii). 

•»I .\nl .S 22« de« W'erkes steht S3,098.776 CiMi'.ti. r. «.-w b^.. r 
irrijr »mn ihirfi.-, neil 1>5,S!»-,SI.1 Tonnen k 4Ctr, n 1. i -«Ziffer geben, 
dii' .'luch mit ihr nii_'<'L-'->.<.'ncn nähcrst^i-unt . Il.tt der Verfasser 

vicllrirht v.-r-.'lij,nl,-ni- (^11. ;irn lif!i«t«!ty Dio /. i tler 23 1 , lüS .7>* 1 Ctr. 
StliiinitiiKl 1. u .stVii ;.r]|i I. .\iij-h')i n ihTpr Min Zeitschriftfllr B. H. U. 

S ,Ud.\III., I. Lief.,S. n,die wir eigends zu Käthe gezogen liabcn.um 
Ober die VartetfeBen in ofeigea Werke nna KlarbeH in 1 
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■u-lliit. Lt>t:u^ wutlon wir ilvii EMenm-Bvrgbao (S. 25* — 274), 
lowio ili-n Ht^rgbsa Kof %ink- und Uloi«ne <& 275— 291 1, nuf 
Knpfer- und «ndera Erse (S. 29)— 2U(>) and die Salzj^winnuiig 
(Bh Vn—VM) nur den Anfeehiiftmi aa^äi «nwKliiimi und di« U •»- 
eapitulatiaa der gominmiMi Bwgwurka-PradiwtiMi m Bhein- 
fani mA WH^^lydMi im Jahn IW4 aalllto« 

SMfailnUM « 3SI,l6^.7St Gtr. 

BrannkaUaB 3,.'{>,4.r.28 « 

EiMnerac 2,>sü.00!i - 

ZiniMraa iMH.mn » 

Blaiwm l,OHi.oo>« ^ 

Kvirfercne f, «73.203 n 

Bommifr Erxo 6M,U)i • 

(Eiao Summe Ui»** «ioli vm.1,1 f i^'lich nielit »u-li<-u. der Vtr- 
iMSer thilt CB denn") h und a iiii:! h liobwcd StGinkohk n ini l 
fileiers« «I«. mUeinander, » -r uur iu lieftug «uf die -(icM- 
wartka« inllMig fiodca.) (PwMlaaag folgt.) 

Notizen, 

Sia Fest auf dem Eisenwerke fitort. Am 24. JJiiiiier 
d. J. fmid in Storf- nüi-h^t Cilli ein« MbSm FcalticbkeK statt. 

Ks wurtfr ij;i:u;icli dt-m lUrector do« dortigt'O EiscnwerUes Herrn Carl 
Aujrn->i F r I V lins dcnuclbon « oei Sr. k. k. M.ije»liit vciliclicno Rit- 
terkreuz de» Frant Josojjlm-Orilctiis dun-h den k. k. Bit/irkuvor- 
•t«lier Herrn Liclitont^ifcr iibcrroifht. Zu dicspoi Zwecke liatlou 
»ich in den feiitlicli peflchmückten, mit den DUnten de' At! r- 
hlichstcn Kai»er|i»«re« und den Emblemen des Bi-ri;- ü i l H i' 
lenncMens tje^ii^m n LocAlitnteii, ein selir Mlilreiciie» l'nblicum, 
d»rniili-r di i k. k. Mcrghauptmaun Fr»ni Mronlo, melirf re k. k. 
Hennite Villi riüi, •iiiTTimllirlif Werkulienmti». »»»wie dio Berg- und 
lliltU'iirn f ' it. r iiml viu 5. t;.-;ii r Ki.'i'i.'. imi P.iin. ii eincetunden. 
In petiiK'^^'Utr Au?*j»i.iciiV^ hul> livt W, k. Ü^"^,ijk-*<V(>r»trher die 
Verdieiiato de» Herrn Werkg-Directori um die vntorlnndifche 
Kitciuiiduitjic, iuabesundcro um die lU'k^uguui; vuu i'auzur|>lat- 
tea oad Tafarbeitaag da* WcaioaianTahlMi daaa dawaa mvt» 
lajai« Haltnng harror; and imehdM du fttarlteh« Act IwHidii^ 
war. «]>nich Heir Fnf in einar llagenB, eliaDW gebaltvollr-n 
ala laiirkii^n Hede aeinea Dasfc am. Er acliildnt« darin 
iDauif^fncUeii Hi-drän|;niii.'ie, die nnlu-ilvoTli' Krisi* dor lieSmlscli*.;« 
Kisciiindnsirie und .nndi're drilekeiido Umstünde, weleho dM 
Ki»eH\verk Store seit »einem Ilentehen hart pctruffeu hatten ; tr 
emiilmle firuer des l'nistandcs, das* der grrixste Tlicil den heute 
gekrönten Verdienate« dm tiliri^fn Werkshcaroteu, hau|it^iioli- 
liidi jedoeh den Arbeit rii l iihi' . und »clilos« mit einem H'>ch 
«nf Se. Miijputiit den Kaiser, uai< in dem Pnliliknm fiu krÄftipe« 
Kcbo fand. Wahrend des hierauf filj^enden Maldes, ti' i ;^;heiii 
c» an Toasten, darinter auf .Se. Majrst.Ht, auf <ien Sieker von i-<iii»a, 
Viee-Admiral Tepettii- il. n 1,. 1. MiuKttrialralti Hitter v. Tnnuer 
nicht mangelte. er«elin;inii UciiiiUtUuJicn der Uerg nnd llütlen- 
arhfilor, die in achlichten, ahcr vom Herten koinnienilen Woidoi 
ihre l'reude Uber 'üu heute ihrem .tll^eniein j^eachteton nnd p' - 
iiel'ten VorgatatatMl tu TImÜ gewordene Auizeichnnn^r aiuspra- 
cheii. Ein vaaXOO AibdtcrDvenMtaJteteirFavkokag bU4«(«<ieu 
BcUnat disM« «ebVa« Feittaga*, «riiehar des raraebendan B«. 
wate Ucfatt. daaa andi dar Indnatria, der Arbett in unamA 
▼atarlaada die gabillirrnde An^kennnnf:^ nicht onlto|fcn werd«. 

Cilli, am 21. J«BB«r lsi>7. ». T. 

Die Brennberger D&mpfinascbine betMfltand, erlialien 
wir nachrtchcnde 7.u»ehrift : <-lk'ehrte ivedaction! IK« Nummer 
S'i Ihrer Zeitsehritl vom vorigen Jatiro brachte eine N'otix mit 
der hoehreibun^ einer iu der Braankohh^n|;rube zu Krennbere 
aufgestellten Itanipfniasehine. und war dabei mit bezni; auf 
<-ine fililiere, — in Nr. 26 derselben Zeitachrift erschienenen — 

Notia b«m«rkt wordeni da*» nna aneb in Oeatorreicb 



berolti eine üampfmatciiine in Kkniicber Woito 
wie zu Wiandahlabaak bai WUtaa arbaitat Dien» Notis 
der Kumawr M hat eiaarivaa Faihganoiaan VamalaawiDS ge- 
botaa. In daa HaainMni I and 4 Ihrer ZdtMbrill aa 
lUiM beraaa in Kladn« aait Ifl Jahna and in Siilwa« a«1 
Jahren Pampfmaschinea in dar Oraba arbeiten, aad ea 
hi«nnit unzwcilelhafi genagt wwdaa, daaa mit dar Katiz in Mr. 
62 bezüglich der Brennberger Dani|»Anaacliine eine unriehtiga 
Behauptung aufgeiitellt wurd(< Dieif aehaint mir jedoch nicht 
der Fall zu »ein, ilenn meines Wi«en» i«t die Brennberger 
DampAnaachins die erslc in Oesterreich, welche in ilhnlich«r 
Weiac, wie jene zu Wiendahtshunk arbeitet, nünilich mittcUt 
auf l.'ingerpm Wege um) ;ui < Uber Tage anfge »tcl Ite n 
Ke!>i*cln zugeleitotcn liampfc*. 1'nd p*rade diene Art, 
eine Danipfm.i«i;Uin« in der (!rube iu Ili itu i» »ctzen, war 
ja ans!ichl!e«!'l>cb der Inhalt der bezOgl,v'li iI'T I •aiii|ifma»rhino 
zu Wici!ilalil-;.riiik in .Nr. 2r. Ihreii Blattes ^-i limi l:-i-ti Ni.t..'. 
Wie aber au» dvii lltriviiü^unifen in Nr. 1 und i Ihrt* llUtle« 
zu entnehmen iitt, sind die Llampfkesscl zu Kladno und Slllweg 
in der Grube «elbst eingebaat und küoueu daher die dort bt>. 
atabeneen Dani|ilaiaaahinan nicht ia dandban Weise arbeiten, 
wie Jea« «n WiandaUabaak nnd ßRunbeig, da bei den eretcren 
die wesendiebaie Eigcalielt dca BaMabaa der letateran nicht lu- 
trittt, nlmlich die Zalahnng dca Dampfe* anf Ungaram Wcgai 
— zu Wiendalil»l>ank 240Kfaft«r, und zu Hrennherg ISOKttlr. ~ 
und aus über Tag» »teheadeB Ketseln. Dims ttbrigMia aohaa 
früher, als in Brennberg , Dampfmasehiucn , jedoM Mit daa 
r>ampfkesM-bi, in Ottterreichi.iehen Ilergbanen eingcbaat Und in 
Betriebe waren, ift eine bekannte Suche; keinesweg« sind abor 
die Dampfniasebiuen in Kladno und Sillweg die ersten dieser 
Art in Uc»terreicli. BeispieU»'ei.'«e will ich nur erwähnen, dais 
bereits im .lahre ('•ÖO in der, damals Misbach'schcn Brannktdi* 
len^nibe fu MSbrisclj-Nendorf eine Dampfmafcliiitp «Jirtimt Kus- 
sel eingel'-'iiit mnl ■iuu li uvlirere Jahre zur \\ in-i rln Iuki^- ',.t- 
wendet w-ird« n :-i I m hu n '■?t)i<'!t'i vermag mir lialier die Ent- 
stehung der tv.ri 1! 1 .1 .^'i Li in Nr. I und 4 Ihre» Blattes 
nicht anders zu erkliiren. als lins-, ilu Einsender derselben bloss die 
Niilir. in Nr. f>2 bczilglich der Brennberger Uainpfma.eliin«;, 
nicht aber jene iu St. 20 Ihres Itlalte» b«it.aglich der Wien- 
daltlahaakerDamptaHMcMne gdcHcn haben, adardaaa ihm der gc 
nana kihalt der • Hanala vorher geleaanaa Ketta bei Verfassung 
lief Berielitignng irfeht nialir vollatlindig in Grionamng war. 
Indem ich aa der geehrten Bcdactiau anhefanalalla , yrwt diean 
Jteilen den gaeifnet erselieinenden Gebrauch maehan IS Wnllan, 
aeiebne icli mit beaonderer TInehaobtaag aad Eiaebanhait 

VTias. am 2'.*. Jänner tSUT. Joaaf Itotaiwnll.« 



A. d m 1 ti i r r n t i 

Aaiieicbnang. 



▼ es. 



8e. k. k. «1 i -i 1 i- lie Majestät haben mit Allf rh^cUstor 
KntftchliesFung vom '2 i Jänner d. .1. dem Ber',j«erk»pr<>dncten- 
versehleis» - Ilirecior Kranx Kaob in Anerkennung der in der 
jüngsten Kriegscpoche bei dar Sichomng nnd Erhaltung iirnri- 
aehan fiigenlliiinia bawlbrten baaDadarea Vaaiclii und Thatig. 
kelt daa idtterkm« den Franc Joaepb-Ordena allergnädi^mt za 
vcriaihan geiuht 

Sundtsaditta^. 

Der Preis .1. i vcrsclriedenen Zinnober-Sorten wurde von 
den Fitetorien zu Wien, Tri est, i'eat nnd Prag nm Drei 
Gulden pr. Wr.-Ctr. erbfiht. • 
Wien, JMnnor l^*>7. 

Van der k. k Bergwerks- l'r 
Vcncblaisa-Uiieclioa. 



Zur Leitung eines grosseren fiolilenliergbanes 

irird «In in dieBun Fmdb» fheontiidi und praktiseli gebOdelmr Junger Ibuin iogleidi auf« 

genommen. Oarantirter Gehalt fl. 900. 
Derselbe soll vorzüglich mit dorn Abbaue inäclitiger EohlenflBtM vertfAUC ^sein. DiessbezUgliche 
Offerte mit genauer Aogabo der Vorstudien sowie bisheriger Verwendung rind bia 15. Februar unter Adrcss« 
f^Vrana K«ell ITmlUhier^ «immseadmi. 



»aOhlaWlM. 
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Veber Beorgwerktaaiflidto nnd deren Versi- 
elmmig g^gta. Schwankung and Oefätardang 

des Ertrages. 

Oergwerksgeepll»chaftRn, mögen dieselben in der Form 
der Gewerkschaft oili r iIit ActiiMi^:pi,eils>'liiift anftfot-n, lni- 
bon, weuig8t«na bei uns, für den Capitn iiten nucli immer 
wenig Heia nnd sirar am allerwenigsten dann, wenn das 
Ohjeci dcraelbea ein Oang^Beigban auf edle McUlle oder «n| 
Blei, Kiipfor, n. w. iat. Ehnr noeb gelingt es Dir Koblen- 
ircrkc und Kisr-nitiilnstri'- Thfihichmor 2U srouiiirn n, sofern 
Letztere nicht durch die nachlocbten Zeilen», über welche in 
dieser Hraoche geklagt wird| auch schon dlscreditirt sind. 
Wir wollen nicbt in die manaigfacben Urieehea difier £r- 
■ebelnang uns Tertiefra, eondern fUr dieinal our Eine der 
Eiuwenduncen betraehton , welche ^'T''" '^i'' Z imutlimi^ 
einer CapicaU-Anlagu iu UergwerkBuuteraehmuiigou Uituüg 
erheben wird. 

Ea iat diea die ifurcbt vor Erscböpfoog dei Bergbauei 
and vor den 8«bw«nirang«ii nin«r BrtregiMbigkeit, md die 

damit znsamcnenbBngende aber Dicht blo»« dxrin bcgrflndeto 
Schwierigkeit der Verwerihung von bcr^werksantheilon, für 
Wf'K'hr'', WtMin iiiitn siirfi 'ät_'r?rlb'-ri ■'iit;iui-^i-Tii ki'iii K.^iu- 

fer und keiu Cours xu tiaderi aiud. Eaist begmitiich, da»« Au- 
thoOe, deren Dividenden grossen und fflr den UneingewMbten 
gauis nnbereebeabarea Sebwaaknngen aateriiegen, aehr 
•ehwf^rifr «u lebltseu sind; et lit ebenao natflrliefa, dau b«! 
d*'i inri,-it.M..H /.ioinÜL'Ii lii-s(jlii iiiikti-M A(r/;;\lil iji'rsi-!bcn und den 
mangelnden Anhalt^punktou tiir iicrt.'ii Wcrshbemossung, 
nicht einmal efna Speciilation auf Steigen und Fallen oder 
anf die Differana awiiehea Beiden denkbar ist^ daher wenig 
oder Kar keine NaeMimge daraaeb iit, wibrend bei balbweci 
uncnnstigpn Ertrlt^nisien das An^'ohoth ein sehr starkes 
wilre! Dms C'apitnl ist heut zu Togo »ehr beweglich und ver- 
lüiderungslustigund liebt nf es t e Anlagen» nicbt sonderlich, 
am wenigtt«n daani wenn daoiit sieht ein feeter, atetig 
glelehUeibesder Zinaengenaet verbnaden ist. Aber meht 
nur die Vfränderunp^Insl des Ca(.iit,ili^fi ii , wclLti T heute 
das Papier A verkauft, um inurgcu das l'apicr B zu kuufen, 
findet sich durch den ßesiti von Bcrgwerks-Antheilen (Ku- 
xen oder Aotieo) behindert , londern der solide nnd ruhige 



Oeldbesitzer, wrlch-T 4'Iiir Arilaiji' für arin (Juld bUcIiI. f;»)ilt 
sich beunruhigt bei dem Oednoken an einen iiesita, den er 
imNothfiüle TielJeioht gar niebtmebr verwerthen kann, oder 
den er bei ^ner Erbtheilung nicht nach etnoB beitiaiaitM 
Course bereehnen, den er, kurz gesagt, nicht leicht wieder lo^ 

«fri"!! kann. Aubs't di'ii Sclin'Jnikiiiigcii b<'iiiinili;jrt ihn 
aber auch der tiedanke an die Erichdplliuliki-nt di"^ Er/An- 
gers, mit dessen Vermindening nicht bloss die Rentn Heinas 
Capitala abaehmen, aoadara daa Capital lelbat aioh auf Null 
rednelren kann ! Iat ea bei aa bewaadten UnatKaden ein 
NViiiiJi r, worin so wf-ni;; Lust für Bergbau- Assonifttiiini'n 
herrscht, oder wenn so wenig Capital für solcho zu finden 
ist , wenn ea aieh «iin Oiendaog von BoigbangeiaNaebaftea 
handelt? 

Ueber dieeei Thema Kesie rieh eehr Vtelea engen, wir 

wollen wns aber hier darauf bfHcliriinki'n. /.wni Mittel anzu- 
deiiicn, durch welche diesem ücbuLUtii lij violleicht einiger- 
massen abzuhelfen wäre, indem dadurch die Untt&tigkcit 
der ErtrigoiMie und die Qefabr der EnchdpfiaBg de« Capi* 
tali Iboilweiia lieli Terringom lieaee. 

Das Eine dieser Mittel ist bei vielen Actiengesellsohaf- 
ten schon lange in Anwendung, — ea ist die Bildung von 
U e ä 1^ r V c t' ') nd cn , wcirhc nicht bluBs UrsurvL' l'-,ir im- 
vorhergesebeue Auslagen, sondern auch als Foude zur Ef 
gftnaasg leitweilig linkender Dividenden auf ein gewiteot 
Noraalpefeeat organiiirt werden kOnncn. In Jflngeter ZeK 
bat s. B. die thatU Irariaeho, theils privatgcwerkecbaftHehe 
irht"riiijlimung des Golutii'r^baaes zu Nagy&g in SiubcEibilr- 
gen diesun Weg eingeschlagen und nicht bloss eiui»it t-igent- 
liehen Rea .rviTfond durch p^rcentuale Abzüge von den Aus- 
beaten gebildet, sondern auch einen Aaabeate - Krgin- 
snnfra-Pond gi'schaffcn, um dandl dl« Anibenten sa 

cr^;iinzcn, wenn sin iiiilcr 3110 d . L-viMitunll ^tlCl fl. pr. Kux 
bcrab^äiiked. Nai:h etuem Ausweise für dun Scblusa 1S66 
hat bei dieser Gewerkschaft der Res<^rvefond bereits dia 
Böhe von 122.495 i., der Ergtnaungafond die Ziffer von 
63.704 ii- «rroieht, waa rieherileh dam bettrigt, den Zia- 
seugonusB des in den Kuxen steckenden Capiials zu einem 
stetige ren XU machen, die Bewerthung desselben nach dun 



*) Vgl Jahrg. I8»e dieser Zeitoebiük, Nr. Ift, S. 7«. 
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vorauaüiciltitcil eleicbiititssigert-u Jahre&erCriigiiieteii wesent- 
Ucb XU privicbtom. 

Eia ftbnliebea Miil«l,t«mporäien SchM-anknogeu dm Er- 
tngw efnselnftn Anih«ile so be((egiinn, hRtdieWolfaegg- 
Trauiitfrilpi-Kn'.lcu« orks- (ActK'n-) OPHrni<cli:tff i'iijui-- 
scblagcti, um liio Dividende ihrer Äctien aut' (i> r Uoiip von 
(•Vfl> '^'^^^ inrndettcns zu crtislten. Freilich tchmftlart 
di<«e« 8y«tein dio Dindande gaiiatig«r J»lir«, dtHlr 
rie1i«rt •!« «bfer den Tbmlhaber «ine gMehnlHige Verein- 
aung «eiiK-t Cniiital^ auch iu *i-hlechteii Jährten, und int ge- 
eignet, die Aulu^u vun Geldern in solchen Ber|:bsuuntcr- 
uchmuiiguu XU einer minder i:e«Bgtcu Speculatioo und ge- 
«ignot für tolid«» nnd voraiebtig«ra CapiUlülttn tu mftcbflii. 

AlMn dsb«! i«t eb«a aar «in« tta«Uw*iM Oinnti« d«r 
2{nMD, jedocii noch nicht die dei CkpitkU erreielibar, wel- 
cliet nnr durch den Verkuuf »olcher Antheile refnodirt wer- 
<li'ii l-.viniti- lind liiCB in der Rcfifl nielil kiiiii). weil «ioii sl'1- 
tcu Käufer für ein ao acbwer reaiibirbarea Papier fiiiilen, 
aU Kuxiebeioe nnd Bergwerkaactkn meisteDi aindl F.s 
kooDt «lao duftof w, auch die RfleksAlilang dei Cspi- 
tala irgendwie zu genntiren. Unaer «weiter Voraehlag hat 
( bfii (ÜL'S -- li. Ii, eine theilweisi' »uIit piiir/.lichf Amorli- 
a a t iou des K u i - oder Ac t ie n - Capi I ü 1 s zum Zwacke. 

Bine eolche durft«^ am leiobteaten datiurcb auafahrbar 
«eiD| weoa man in die Ortadvogutataten oder ata Supple- 
ineat xu den action bntebeadeB Statuten die BetHmmung 
»ufiiriLiiie, ilüüb jlihrlicb eine beetimmte Anzahl 
Kuxe udtii' Actiea in ciuou feetzuaetzonden 
(Emiasiona- oder nraprünglichen Sch&tzungs-) Preise 
aas den Uebericbflaeea dei Jahreiertragei rAek- 
geanhlt werden aollen. 

Stiitf i iiif>r Hii ii i weitigen Erörterung wollen wir ili<;so 
Idee (iU'irli in i-iiloul Beispiele crlftutorn. Denken wir luis 
eine GetillKcluift , den n Capital 20tl000 fl. betrß-t, «.1- 
cbes in lOUU Stttck Aotbeilachetue (Kuxea oder Actien) 
gelb^ iat, deren jeder tlm den ütaprilagiiehea Werth von 
200 fl. hat. Ist ee nicht antfübrbar , sobald ein Ueberschass 
aieh ergibt, d«n wir in runder Zahl auf 15000 fl. anschlugen 
»ollen, lUllOil tl. ciiivon iils DIn ill^■lHi.^ al-.> M (i. jjr. Ku.\ 
oder Actio zu vertlieilen, ;ii)OU &. in den Keaervo- oder Gr- 
gtnaangafoud zu leg«n und 2000 'fl. auf die Baekeinlihrang 
von 10 Stdek Antbeilieheiaen sn TWwenden? 

Was werden die Reanttate soleher Oebahmog lein? 

Z« «•ifcleoliiii- i»t ilaJitr*-!) für 10 Ai tioiiüro öder Kux- 
inhabcr dte Uuruadirung iitrea Anlugit-Cupital» mügÜch ge- 
worden and zwar aind dtcBelben in der Lage ihre Antheile 
al pari la ververtbeu. Bio Antbeil aber, bei welchem die 
Wahraeheinliehkeit, ihn al pari wieder an Mann an bringen, 
wio tO : JOnO btclit, ist fjL-wis« mehr werth , i»!« ' in solcher, 
von dem man gar nicht \vi' m^, ob er jemals ai pari auzubringea 
sein wird. AvaMrdem »,hft v<Mmiudert eich für daa nl el w te 
Jahr daa «t verainaeade Capital der UatemehinaBg an 
2000 fl. > ha dritten Jahre nm 4000 fl. , im aehaten Jahre 

nm 2<I'"M) fl., unj f.- wird, wunn der Ertrug «l' icli blcllit, 
der Divitiur i,«l»e Zahl U«i Theilt') sich veriuiudcrii, (.-iue giüä- 
aero Quote auf jeden Anibeil entfallen , oder wenn sich mit 
der Zeit der Oeaammtbetrag Termiadera aolite, Vielleicht die 
gleiehe Qaet« wie anfange entfallen, oder lieber doch eiaa 

grössere , ala wenn die Vertheilang an die «nprlagiieban 

lllOO Theile erfolgen mUaste. 

Dadurch gewinnt, (aelbat \ieiiii kein Reti-rvefonil 
rziatirt) die Di?tdeade an Stabilität aelbat fflr den Fall all- 
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I mäliL'Cr Er»rh. .pfuiij; drs Hergbauo» und der Wcrtli der 
I TheÜL- K;-.''.^r: tienii ähnlich wie lu einer Ueb"rlobena-AMeela- 
I tion, werden die «lelaten Zehn vou diesem Regiment* end> 
I lieh den ganxei] Ertrair anter sieh theflen, oder wenn sie 

üirlit mi'lir für 1 i'itlilic-h fi-:ricn rl n ITiit -rnch-r.i-n fortzuBntZPn, 
tiü atif<ui»eu und vieU«icht aus dem fuiidus inatructut ia deu 

, Vorräthcn allein ihr Capital nnd mehr als dieses aardek- 

1 erhalten] 

I . So eSnfeeh «fa in Aesem Beispiele wird din Sache frei- 
lich nicht immtT sein, allein der T.ei ui'k I.t lÜK-kzahlunp«- 
Garautic igt ein sehr ichmiegSttiii r uud 'minn vcrAchiedent- 

' liehe Formen onuehmeii. Mau kann dii' V e r I os u n g, man 

Ikann eine Serie ngrnppirung (iuabesond>tre bei a-ifeia« 
ander felgendra Aetlenemisaionen) , man kann die Wahl 
der Actionäre oder der Priorität der .\:.iri •l iiiu',' 'n, f\,inHi. 
{ nationmitder Verlosung odtfr SerienKri^jJi""i"t; ^v^ihlua, iu*ii 
kann dii' Ketundii ii nt,' b'-i j !■ >j !■ m Ertrage, man kitiin nie 
bei einem ein grussea Ziuiseitpei cent nbwerft^nden Ertrage 
I beschlieHsen, u. ü. w. 

In jeder Form aber wird sie in hfiberom oder geringe- 
rem Grade die Wirkung bnbea, die Sehxtzung d<:r ßerg- 
wcrkEaiitbcilc zu erleichtern, die Gefahren di-s riu.'-ti'-> /.o 
vermindern und den Verkehr mit solchen Autheilcn beweg- 
licher zu machen! 

Wir cuthaltea ijns Torlioiig diese Idee weiter aatsn* 
führen, die wir aneist dem Lrserkreise dieser Blltter ala Anre* 
gung zum weiteren Suchdi nk'^ii i)nd «1^ ' in Tlu tn.i vorfilh' 
ren wolllon, xn welches sii-h vielleicht noch maneharlei Pro 
nnd Contra werden anreihen laaaun, deuten wir bereitwilligst 
eis Feld der Diseussion in diesen BIftttera aubiften. 

O. H. 



Eine auswärtige Stimme Uber die Eisea« und 
Stablinduatiie der dateneichisehen Alpen- 
linder. 

(Veilag vob J. Xhern IS dar Teraammlung das tadwisehan 
VatalMs TOB Hagen). 

Vorwort der Bedaetiaa der Deal. Ztscbrft fUrB.«.H.t 

Wir können Sicht Wnhin , naoh dein HeriJgeisti; (Xr. T, 
3^. d. J.) nachsteluaden, inorst in der Zeitschrift de* Vereines 
deoUcber Iiii^enlenre abf^edruckten Vortrag hier mitzutheilcn. Er 
enthlUt Manches, was scharf klini;t nnd nicht allen gefallen wird, 
aber mich manch wahres nud trcfTendcs Wort und die nm Scliliiue 
des Vurtrai;e« aiu)g;cilrilcklc Ant-rkennung de* tiH-hnitohi-ii tlMicn- 
zuslanden unserer Induulrie, int um k> wcrtlivoller «u» niricm 
Mundo, der sonnt nicht acbnn u Ii' if, üii l dicso froindo Stimme 
Ober die innere TDchligkcil nu.'terer fi«r«eit godrUcktei« Ki^eu- 
indnstrie dürflo solche sich patriotisch dünkunde Laiid -K^mus, <u 
beachümcn, »Mche in der llernbsctrmig dor vaterlämliscucii Iii- 
dus^rn: mc u ;,'o;Hlli ;,, «latt *ii' »u »tudiren , i wi« es der Fremde 
gcthaa hat), und au der Hebuntr jener Hiuderniss» sich tliütlg 
zu betlieiligeii, wciclie ihrem Wiederaufschwunge im Wege stehen ! — 

Wenn ich, um Einiges Aber die dsterreiehisebe Eiaeit* 
und Stalilindustrie an bstiditen, dabei im Wesentliehen anf 

dir ii.^ti rrcii hischeu Alpcnländcr, das soiensunl ' finnT- 
österreich, ui ch beschränke und namentlich die Su Jpru- 
ductioii in deu Vordergrund ziehe, so geschieht dies desshalb, 
weil gerade die dortigen Verhftltniase von den hiesigen so 
•ehr Tersehied«!! dnd, dass sie sehen dareh ihre Kevheit 
interessant werden, und wcd gerade in dem genannten Spe- 
cialzweige die Basis für eine Wiederbelebung der gegen- 
wärtig darniederliegeadeB Indaetri« dieser Laader *« flu* 
den iat. 
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Miomt min «in« gute topogr»pbitchi.< Karte der unter- ' 
rateMveben Alpenitoder zorHsod, w neifsn sich drei proate j 
natiptgcbirgasd^i w«>ch« von Am earopftiniMn G«biigi- 

ceutrum, den Schweicnr Alpt-n saslunfend, mit Bnblrei«liCi> 

Ali/.u i'i^'-.iil:!'!! 'Ulli Krüini>iUri(.'cu ilif u i-Ht-."? t'iialie rU Hnopt- 
ricktuitg cinhalteo, bis jie »ich in di-r uiigariscbcn Elifiir 
V«fM<*ren. Ihrer gpopiiosti»chen Ilppchaffnnhcit nach gebort . 
di« uUMltte dem Urgt-birge an, wAbrend rtdUch und utod> i 
lieh xwflt milclitige Zöge von Alpenfcntk «ich nn1ebn«B 2wl- | 

»rS:t.ii (ii''-<'n <lri 1 iliiiiptzti'^'cn — dur TmuM iik< tt ', i'ie'i ffüd- 
licl>»'ii und nordiiicheii KHikitlpcii — tiiiiltu »it:b Kiniageruii- 
pcii voll U'-hfirpangsgehir^'e«, DUDentlich Grauwacko, wäh- 
rend »nhlreiche Bucht«n den ungnriicbrn Terli<Tnt«erea her- 
einrnirM, nnd gleicfaspitige Sflmrasierbiidangen b««ond6r> 
d i; nuf'rt'd'ii, wo <5i<- Kitimündutig eir.r* ktriiieicn Flusses 
in ♦■itiHiJ prösii«T<'ii s att tt WirViel odi;r Kolk bilden mochte. 

Dir SteiiikcihU'iiforniation fehlt bpinah<< gaiiic. 

Scb«D da« iuaaer« Auceben dieser Gruppen ist ein 
gnu verfcbicdene«. Di« Loben Ttneiii, ▼ov der 1 1,000 Fuaa 
(34S0 Mi t ) Itohcii OrtL'h-5 Spitxe nutgebend, niehen lich 
in cii><>r Hvihf vou Olctüchrrii durch Tjrol Und Salihurg 
hin, ulthreud sii- Kn-iftchen Eniis und Mur in Stciciiniirk in 
■chön gerand«-ten Formen, vuii dichten dunkeln Tannen- 
wildem bedeekt, «ieb gipantiaeh bia n einer Höbe von 
f;_9rio<> Fu»8 r2.'i30— 2S5Q Uet,) eihcben. Der Kenn 
die«e» Gebirgvxii^c» ragt nntOrlicb weit Uber die Grente 
des BttumwuchfO» iiinau», und höher noch, als wo die Knumn 
bolxkivfc-r am Bodm d»biiikr;echt und rfip Zwcrgbirki« teiii 
ktfniBierlicbeB Dneein friclet, dehnen f;( Ii uii' t.dliclx- Mutten 
Bit duftigen AlpenlvSutera, welche den Boden fttx die wcit- 
beknnnte «tu«rm«rkieebo Viebsucht bilden. 

Ai.ders in il< n K n ! l. i. ! ji >■ n. Nicht »o hoch nufstre- 
bend, wie die holvu I ;r:i i n. tu-, ii ihre »ch/offen, «iiLkigeu 
Fel«cnlilliiplrr emj 'ir ;,i <1 z< ii lim n ii.re grotesken Formen 
weiss glänsend am dunkeln Uiutergxund« nb. An ihrem 
Fueee hat der tob ibsen nbfnllende Sebntt aanfte Hflgel ge- 
bildet, zwis' hen denen üppig blühende Tbliler, mit allen 
Frticlileii d)'S Feldes und Gartens bebaut, sich erstrecken, 
und die an den Kalkwänden refleetirte SoBnenbiti« die koat 
btureten Tranben reift. 

Den Inner« dieier Gebiige «ntblit Jen« UlneAlien, 
welche den Grand legten zu der, icbon von den ftlteiten 
VSIkern Europa''« betriebenen Eiseni rzrugung. Die Gren- 
w acku di:r l «•lH>i |_'uiif;.'ifr>rni>ttion bildet dli' Grumihipr dci' 
ensführenut^it KalKrs, (le^sen reiche Spalheisensteinlagur in 
swei Hnuptstöeken — bei E-eenerz und Voidemberg in 
Stciennerk, denn bei Lttlliagnnd Httttenberg in Kiratbea — 
in gsnxen Bergen nnateben, eich fibrigeM ran der Mitte 
Kürnihcns bis >n die Nordgrenie Steicrrnntki, den bdunnten 
Pemmering, eriftrccken. 

In den Kalkuipen kommen geringe Quantitfiteu einer 
Linckoble in •chwncben vieifncb verdrOckten Lagern vor, 
welche dnrcb tcbwierigen Abben tbeaer wird, iidi nr Notb 
verkrlil. ti ;ü>bt, i.I r i nicbt in Stud« ein« poicwtige 

Imluslri«' zu isdmllVii. 

Ihr TvitiBtbiUlungcn endlich führen juoc Braunkohle, 
wel«be dea eigentlich belebende li^lement bildet. Zwei Bnupt- 
arten derselben sind wohl ra untersokeiden. Die Itter«, in 

Lagern von 5 bis »u 30 Fueb (1-5—9 M- r.; MBchti^;ltp:f 
vorkommend, bildet meii>t in derNttbe des Zuiiuuimcu»(i>gac3 
aweier Thl'er Mulden, »e rhe, au\ dnt Urgebirge aufgcla- 
gerlt mit einem Fnileu v«n 20 bia 40 Grad eich «n die 



Berge lehnen. iJie Kohle selbst ist sehr spröde, ichwars und 
gl&nzend und wird thrils nlttdet des HergeigenSi tbell« 
durch Anwendung des Pulvers ^wonnen. N< b;t den grossen 
Stttcken fUllt nucb stets eine grosse Menge von Kohlengrus, 
für welchen, da alle diese Kohlen eine \'rrd)koni; nirht er- 
lauben, cit;cnc Feuerungs- Anlagen erfimdeii werden mussten. 

Die jüngere Kohle, in ganz söhligen Lugcrn und nicht 
minderer llAchtigkeit auftretend, hat ein völlig holsnrliges 
Ausseben, dmber nneb ihr Name »Lignit«, einen beben Wns- 
ef-rgi-Vinlt — bis zn 30 Pct. — und viele Asche. Sclnvffcl 
führt tiic crstere Sorte in vcrschiedinier Menge, die itwtilc 
g«r nicht. 

Diese Köhlen »Abhigerungen und die Ausgedehnten 
Waldungen, wekbe die Abbinge der Gebirge bedecken, 

bieten, nebst ein Paar nicht unbedeutenden Torfiimoi ori, 
den Brennstoff för die Eisen- Industrie, welche sich iu Jen 
Th^<K rn III li Scliliulit« 11 <i« r Hochgebirge eingenistet hat. 

Ein weiterer wichtiger Factor fflr iodusirielle Ent- 
wicklung sind die Y orkebrsw«g«. Di« Fltsse, weieb« 
dieses Gebiet dniebstttfmen, fliesseo mit geringen Ausnah- 
men der Donau und mit dieser dem schwarzen Meere zu, 
somit in k' inc.H jener Wasserbecken, welche vom cnroplii- 
scbcu Httitdei mit Vorliebe aufgesucht nuidrn. Die Donau, 
diese Hauptarteric Stiddeutschluuds und Oesterreichs, ist 
aa maneber Stelle unterbunden und filr dia groM« äekiff- 
fabrt unbrauchbar gemneht Dies, sowie die durch starkes 

Gi'fiil'R bedingte i-thii.-tV Sfruii.uni; ilur pri.-.'ifrru FlÜSsO 
wciseu dem billigi n Wassertriiaspürt nur eine sehr unter- 
geordnete Stellung zu. 

Um so wichtiger sind die £ia«nbabneu und Strasaen 
für dies« LÜitder geworden. Aber leider hat das Eisenhalm- 
:irlz nc<h »o grosso Lücken, dufls viele bedeutende li.du- 
»trkeslaUun S — 10, selbst 15 Meilen (6 — T'ä Met. und II 
Myrianieter) von der nttchsten Eisenbahnstation cntOntt 
Sind. Dabei sind sie meist angewiesen, ein«n groseen Tbeil 
der ntttblgen Strassen, nanentlieb alle Jen«, welche dem 
Holl- und Kühlenberii.- liinieti, ^t. Itut «i.znN u-en und EU 
erhalten. Eben dieser Zustaud der Vui kelasuisttel ist der 
wunii.-hti' Punkt dieser Industrie, deren Entwicklung, in 
frObereii Tagen so gesund und lebenskräftig, eeit einer 
B«ib« von Jabrcn «In« krankbafk« nnd nnn«t<lilioh« wnida, 
somit aneb den Keim des g«g«i«>lträg«ik Teifsllea aebon 
lange in sich truk-, 

lii.s /,u il.ii m:ttlrjri'u dfiseicir Jahren war der ganze 
Eisen- und ütahlhüttenfaetricb auf Holskoblen basirt^ 
welche, Sowie in den Hek^fba, aneb aun Frisofaun und 
Sebweisaen des Eiseu venrandat wurden. Bis dahin war 
die Kneeuguug von Eisen nnd Rtnhl dnrch nicht» getrennt. 

ja ffiiiil iii rii;i-iii und di msi lbrii F'riftclilierili- iib wuchBchid 
Statt, indem n un nur kieine Veränderungen anbrachte. Eot- 
S|lf«eh«nd den <lamaligen Verhältnissen und diesem Betrieb« 
warsn die Betriebsstlttaa in aahUos«r Menge im f^man 
Land« T«rtheilt DI« HobOfen standen «tat« snnlebat an 
den Erzlagern, deren Uingebang damals noch dichte Wtl- 
der bedeckt) u, Die Hammerwerke, deren Ertrag gcgeufiber 
dem aus dem Ackerbau zu sitlirnLlrn ein <i(<hr bedeutender 
war, wurden von den einaelnen Grundbesitnem in der Mibe 
ibrer WobnstAttea, wo sieb eben eine Wasserkraft finden 
luotlitr, "Ufji'lrgt. PI«' kouiitrii dillior nur gcriii|.;c Diuicn- 
«iuntu uuiichmcu und wurden vou ihrem liesitser aitcb 
danu auf dem kleinsten Fusao fortbetrieben, wenn dersi-lbe 
die materieilen Mittel au einer Erweiterung in HAnden batte. 
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Da. DiHii^ die Kunde vou der Ertinduug der engliscbeti 
r r I <i c h m e t h u d 0 , durch Au wenduug voa Flaminören, von 
der Verarbeitong <!«« £ia«n« mittelat W«ls«a, aoeb biolor 
j«ne Wilder. Die 8t*mtiv«rw«lttiaf naehte den 
Anfiiiig, i 11 d (■ III sie ReamCe nn<l A r b p i f o r iiai. Ii 
Knglaud saudtu; andere Werke folgten, uud tu 
3-~4 Jahren war der ucue Proceaa 1« Oaat«t^ 
reieh ▼ollkoninen eingebOrgert. 

▼enefaiedeo war die Art Und Weiae der Aeeftbruitg, 
jiiJ>_'ui riiiiii nn i\vn\ einen Orti^ die Puddei- uud Srliwi is?- 
üfuii mil liH'iU luiieui, Uu i.a gedijrrtein Hoixe feufite, wt 
anderen Orten aber bereits die Verwerthung der neu cut- 
deckten Braunkohieolager in Auaaiebt aabm. Durch die 
Boeli ininer mangeladtn Bubaeii, «nd daber h9ben Fraebl- 
afttsc, und einen beben Zell Tor der nutUndiaehen Coii- 
currcnx ge«cbü(ii<, biflbten die neuartigen Etablintieaieut» 
iiud ' (T^rnssL'tlru üicli. wijrjurch liiu alten Hammerwerke 
succeasive und laugsamer als anderwUrt« nied«rgedrdokt 
wurden. Letztere gingen im Laufe der Zeit theils «ur Stahl- 
Fabricalioa tber, tbella wurden «e der Uolakoblcn wcfea 
TOD den HobBfen aurgcsoi;cn. 

Einmal III die l!nliii der t cc h ii i e e Ii e ii Furt- 
»cliritte gedrftiigt, gab es kein S tu h e n b lü i b en 
mehr. Alle TerbeB»crungen, velcbe die vorge- 
acbrittenaa analftadiicbea laduatrieeu einführ- 
ten, wurden nach HSgliebkeit Obertragen; na- 
luenllkli yotvhnclon sich bicrbci die StEibi i>enw i rke iius, 
während die Ilohüfen weit mehr au dem Ht^rkgutiiniclieu 
hAn^en blieben. Ee mag dies wohl mm Theil darin liegen, 
daaa die StainCiaea werke dnroh die Conplicitm dea Betrie- 
be! aar Oeatetlvag intelligenter Krifte g'-nuthtgt waren, 
wc'lcbe rifttflrlieh ilem Fc'i't.-ieliritte liitldiL'ten, \n>|^:-i;en da« 
Bi) üuKscial leiulil au. VürljUltcudL', guturli^i: ueullv4iofvn- 
betrieb zu einer höchst einfachen Sache machte, für welche 
man einen allen Öebmelsoieiater oder einen einacbnteicbein- 
deaKamBerdieatr ab knraicibead brfMrigt eraebtete. 

Eine der eratea Yerbeaaerungen, welche die 
ionerÖBterrcichiBcheD Hätten leutc ganx aelbat- 
stftiiilig, u Ii II e \'ürbilder lui li e r \v ii r t s zu finden, 
Oiachen mussteD, betrat' diu Verwendung derAb- 
f&Ue dee Brennmaterials, des Kohlengrus u.s.w, 
• owie dea Terfa, Vendüedea warea die Wege, aaf 
denen man d!eaea Ziel aaatrebte und errelcbte; hervoran- 

hellen sluil »biT vor Allem die Giiofeuenint; und die Tr''li- 

peuroftte, welche letztere ala die eiufacbeie Vornchtung, 
jetat fast durcbgabeuda svr Fetterang der Puddlings- und 
fichweiaaftfea aageweadet» gaas vortiefnidie Beenltate 
liefen. 

Der Auf-'eliw mig iler IniierS-'terreii'IiiHL'lien T!isi Vi« i'rko 
wai' t'in »uauahiuavviiij»? Vjedi'uti'uder in dea, deu Unruhen 
uud Kriegen von 1S48 und 1S49 folgenden Jahren. Die 
QewejcfatbUigkeit belebte aicb, wie stets bei wiedereiatieten- 
dem Frieden; höbe ZSlIe schfltaten gegen die Roweie Con- 
furreiiz; ^!i^e^lt<^lllIlen wuf'-leri pebniit l iillenn'irts eiit.stari<ieii 
neue, mw. Thei! ganz ündchiiiiclie Kui«<uweike. Doch konnte 
dies nicht immer so bleiben. Die FrcihaudcUprincipien 
mttaateu sich Bahn brechen ; man muaate »ameatUch nieiat 
den Sahaea billigaa Material sdiaffim, nni billige Fraehtea 
zu eraiclen u. s. w. Die innerö*terrelrlii.-eli>' F.iseniudustrie. 
als Treibhauspfianze gross gezogen , kuuute die frische Luit 
eiues freieren Verkehrs nicht ertragren. Dazu traten die 
Fehler in Oeaterreicha hoher Politik, welche den 6taat Ter- 



Hul««Kton, dns (.'apitHl mit Wuchi-rzhisen zu bclattteu und 
der GewerbthKtigknit /,u entziehen. Im EUenbahabaa trat 
völliger Stillstand ein. AUeUnankAmmliebkeiten undSchwin- 
dolgeftchlfte wurden durch den M«ng«l niner fiffentlichen 
< utile begünstigt. Die Kigcnbabiii.",H. haften , durch 
li&n/. unbegreifliche K Huf vertrüge*) völlig souvciain 
situirt uud durch keine Concarreaa bedroht, daehten aa 
keine Herabaetanng der Ffaehten. 

Eiae Zeit laag, ao lange eben die Hebrnbl der Sfab- 
ei»e)iwcrke uech Albeit Ii dlt . erhielten sieh docl; di. 1,- 
oisciipreise aber einem gtivssjen Niveau : um so ilbier waren 
jeuo hituirt, wii« jedoch bald .seine Rückwirkung auch auf 
die Hohöfeu Äusserte. Heute kann maa Roheisen bester 
Qttalitlt um 14— IS Tbir. haben, wlbrond Primaatabelsen 
ain Erzpugungsorte 40—45 Thlr. pro lOOOZollpf.ii, 1 l .-f. t. 
Die Frucht, welche pro Wucsron und .Meile ca. 1 '.^ I hir. 
lOSgr. pro Kilometer; aiiBiiim bt, . rböht den Preis locoWien 
umweitere3 'ihh-. pro 10UUrfa.,locoTriestumö — 7Tblr., 
je nach der IVevenieax. Ein Export, sei es «ber die west- 
licheii. »adliehen oder östlichen Ören/.cn . Ut In. i lur Ii mi- 
niöglieh. Da ferner keine Hahnen sieh im Usku beliiuien, da 
. iidlich die Gewcrbth«tigkrit im Allgemeinen gKnzlich dar- 
uii:derli<>gt, io tut im Innlande kein auch nur einigermiiBsen 
ueniieiiüwerther Conanra. 

Die Stablproduc tion war auch noch lange nach 
Einfflhning des Paddlingsprocesee» dem Uolzkohlenbetricbc 
treu geblieben ; erst in .ien .l:ilireii IS l!) .Hier 1 S.'iO unpe- 
fiihr whritt mitn zur Ceme n;, i iblerjtcugung, und uocb apKter 
und in verhiillnirtninftsiig jri ringcm Maügstabo znm Btahl» 
paddeln. Leider liegt auch diese Indaalrie, wdche vor 
Zelten den Weltmarkt behemebtA und ihre Prodiu te nach 
dem Orir nt «. Ii;. s*ir niu li .\iiiei-ika nb«utzte, seit gerau- 
mer Zeit duniieiior uad i-t. in ilirer gegenwärtigen (äesUUt 
wenigistens, dorn gänzlichen Untergänge nahe. Hat aaoh 
die J^acbschlagung der mit Recht berfihmten 
Sehntxmarken und Werkzeichen von Selten ans- 
Ifindisrhrr Fabriken**) d.i^ TbriR« reichlich dazu 
beigettugcu, der weseiitliclie Urund liegt doch darin, 
dans die vorzüglichsten Industrieländer, England, Frankreich 
und der Zollverein, früher Abnehmer, jezt Coaeurrentea der 
innerBsterreiehisehea StaUhitmmer nad SeaaenfabTikea wur- 
den, dabei aber durch Einführung neuer UetTiebsinethoden 
ein Termin betraten, aufweiche» letztere ihnen nieht folgten, 
iiielit fi ij kennten. Es ist dies die Fabricatioti von Quas- 
stabl uiut jiiii- von :jtahlwaaren , aameuüicb Sensen aoa 
Gnisi>!>tahl , bnsirt auf auuwenhaAes yorkommen von fiterer 
cokbarer Steinkohle. 

So lange der (.'onaument eines guten F>t»hles denselben 
dort hiden iinH>,f. , wo ein vorzü^-liebes Rohmaterial mit 
Holzkohle in Herden verfrischt und ratfinirt wurde, waren 
die innerüHterreichischcn Stahl- und Sensenblaimer In dw 
besten Lage. Als aber die groasea Kohlenrevferp dnrch 
Eiseabahaea «ad DanpInliBiea, n dena hilUgem Betriebe 
sie lelbit das Hiitel botea , erft den Tantflg^icboi Enlageca 



*) Scharl i;esagt, doch nicht gana unwahr! Der unstreitiir gc- 
aiala 8taataaumn aber, demOeilBnekh diesaa nnhograiflichen Ver- 
kauf d«r baerttateireidi dardisialMnden SBdbahn nebst einigen 
tier oben erwlbnlen Feblar verdankt, war kein Ooitcrreioker, 

Hüudwm 1 „aus dam TolkawirlhaehirfUich gut varwal- 

toten Qbrigcn Deutschlaad* eiageiwaadeiti i), Red. 

•*) Danintor leiderl aveb cdlebe •deatseha» Etablisaa- 
meati das Zaltverefates. I>. B«d. 
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▼on Sif^KPn uiirl jtetiwftdcTi in dtr»cte Verbinduiiß tniti'ti, aU 
auf diese Weise «Ins li.>t' li.il.nKitorliil mit den l" >!■ u und 
biliignU'u Breuu^tullcn an tnni^ta J'liit/<> /«sftmmi ufjrlniiclit 
war, da war ea am die Stalilliämuier tll>< i li:iii{>r und iiam<-nt- 
Ufifa OB jw« der $«tiann>ieliiMk*ii AlpanlJüiUer geschehen. 
Wohl machte nun ia.hb«iehe Vevottehe, den FortachrittPO 
aii'li rcr Länder *ii fulgeii, illn Coiicurreiiz auf eip. in in l"' U1e 
zu hekibupfeiii allciu »<> lange man nielit im SianUi- »ar, die 
in InBerBstenreich aUoin au Gebute stt henden nreum^tufTu 
mit eben so gutevi Ürfolgo nu UnsssUhUhbrication zu be- 
nntxfti, wie dies io En^nd, FrMihreicb «nd Westhlea mit 
il. a \ heu Cokes der Fall ist, so lang« üttstMa alle 

Vtrs-iii-lti- sehtiiteni. 

Dekaniittich i«t, um einen fiusKstftli) zu erzeuRen, uehst 
der Auswahl geeipieter Bohstoff«, vor Allem die Auweu- 
dung einer enormen Behmelabitaa nothwendig , so, dass der 
Stall! rein und dünn, wie Was»er au» dem Tiegel üieiiitt. 
Diese Aufgabe zu lösen, gelang wohl mit den besten in 
Europa vorkommenden t'oke»; mit jedem anderen Ureiiu- 
materiale museten die grössten bchwiorigkeiteu eutgegen- 
trsMn. Innertsteireieh aber besitit, «ie ?o«rhiii erwlhnt, 
niclit« als Holz, Bruuuknblen und Torf. Thenre Cokes au« 
weiter Ferne zu beziehen nnri a»e in den gewöhnlichen Zug- 
öfen zu verwenden, verbi>t sich au» . kiMc ini^i In n Tlück- 
siehteu, die Anwendung von geprcstter Luft zu deren Ver- 
brennnng ditrch die atarlie Schlackenbildnog. 

Das NichstUegettde war die Verwendaag von Hol a- 
kohlen zum BtahlaehmelMU. Mnfstea auch die ersten Ver- 
Ruehe , H<d7.kohlen im Zugof u, ;iii;it 'ir !• ;i ( ^ki > zu ver- 
brenjien. naturgemSsK scheitem , »o kam miiii duiii mit An- 
wentlung von ge|)rei-nfem un<i erhitztem Winde in einem, 
dem Seffstrfim'sehea ihnlieheu Ofen au einem rorUufig 
gauK ertrBgliebett Resnllat. JHn meisten, ja alle InnertSste«^ 
reielii^ehen Gus^-tülitfaltrtkfn adoptirtuu diesen Uetrieb und 
erzengten aus den heimischen ausgezeichneten Rohfitoffen 
einen <>usD!»tahl, welcher sich fUr geKölmliehe Zwecke gnnz 
gut eignete, auch einen gana guten Absata flberaU dort (aifilf 
wo man Iwscheidenere Ansprüche an die Waart stellte, wenn 

selbe nur nicht allzu theuer war. Die f<!in.«teu Sorten vou 
englischem Werkzeupstahle aber Hessen siclf auf cliege Art 
eben so wenig ersetzen, als jene weichen und zlibeii Stahl- 
gattuugeu, welche Westfalen vorzugsweise enscugt, und die 
nicht alicm eine kolossale Verwandnag in dsr tfasetiine»- 
fabrieation fanden, nondcm auch einen Ilaupterwerbszweig 
der nsterreieblBchen AlpenlÄuder, die Sonsenfabrication. 

riifri--t-ii. fii' - iriit di r Tiimöglichkeit, eine Mas- 
«enproduction auf vegetabiliueben liriiunstofT zu baeiren, 
lieaa die Nothwendigkeit um so mehr hervortreten , den ein- 
aigen mineialiaeben Bresnctoff InoerlSateReieha, di« daaelbst 
lAMsenbaft TOTkoRunenden B ran nk o ble n in Yerwendnng 

SB lielnMi. 

Die im Kisenhflttcnbelricbe durch Anwendung der 
Oufeucruog bereits vor Jthteu erzielten Keaultate Hessen 
▼OB diesem Fenarnngsprineipe auch die besten JResultate 
«rwartan; es gelang aneb nach wenigen Venneben bereits, 

einen ganz ausgezeichneten Hir/^rat! zu cr/ii li'ii iiinl dcu 
Stahl in guten Fluas zu bringcii. l>abm war es jedoch nicht 
rotjglicb, fUr den OÜBn ein hinreichend feuerbestllndiges Za- 
stellungsmatcrial an finden, wShrend gleiehaeitig die Hitze 
aieh durch die flbv^an Theile des Ofens, namentlieb die 
Abzugscanäle nnd den Schnrnj'tcii) vertirf iir te , sr, djisf 
diese einer schnellen Abnutzung unterlagen, der Brennstoft- 



»ufwand aber um sn grösser sein mnsste, als auch diese 
Theile des Ofi i ^< in iii iiiiSzor Weis« uiit lu heizt wurden. 
Nach mehrfachen Versuchen, welche allu ungefiihr dasselbe 
Kesultat gaben, schien diese wichtige Aufgabe bereits iin- 
durehfOfarbar, als im Herbst 1858 Ur. F. Sieneaa mit 
seinem Sjstem der KegeneratiygasSfen auftrat Mit* 
telst dicaer Feuerungsmethode ;.'.Iiii;tr i», den reinsten, 
höchsten I-'luss hervorzubringen ui;il di ii ün imstoffaufwand 
auf ein Mininiillu zu reduciren. 11' iiir ^^:lII^l'lzt man dan 
weichsten Stahl mit etwa 300— 35Q Pfd. Braonkohleagraa 
pro 100 Pfd., die Torwbmnng der Scbmelztiegel mit inbe- 
grifTen. Dabei ist die Temperatur im Rauchcanale und im 
Schornsteine eine so geringe, tlass diciie Theile, aus ordinJl- 
rcD Bat^ksteiuen bestehend, nicht im mindesten leiden. Die- 
sen Umständen ist es an danken, das« Unasstahi erster Qna- 
IttKt in roben BlOcken am 60— 05 Tbb. per 1000 Pfd. 
hergestellt wird, und auch Absatz nach solehen Lttndflni 
findet, welche selbst Gussstnhl produeireu. 

Den grÖBsten Kiulluss auf die iisterreichischc liisen- 
und Stahliodnstrie ist der Bessern« rprocess an nehmen 
im Begriffe. Dan ansgeaeicbnete BobmaMrial gasiattot^ das 
nessemer«)>|iarat gleich ans dem Ilohofen ohne vorgftngigea 
l'mschnielzen zu beschicken und daraus ein hüclist brauch- 
bare- l'rMiiüt zu I rz]i'l<ii. Du il i r Ii r s i: 1 t .i I i- lir i gut 
geführtem B etriebe auch in B c zu g a uf A b b r an d 
«ad Ablklle ausgezeiobnai« sind, n&mlieh: 

reine Blocke , . SO Pct 

Schrot und Abfiill 0 . 

A1iliri,i,iJ . . . 11 . 
SO iet es miiglicii, dcu Bessemersttibl in i»i<H kcn zuut Selbst- 
küslenjtreise von 'M> — 3.^ Thlr. pro 1000 Pfd. zu erzeu- 
gen*). Was dabei al>er am schwersten im'a Gawieht fiUlt, 
Ist der geringe BrennstoffitnArand, indem Ersparnisse in 
dieser Ilicbtung für ein I^and, welches theuren und vcrhlilt- 
uissmiUsig schlechten BrennstolT besitzt, viel wichtiger «iud, 
als im entgegengesetzten Falle. 

Der teobnische Zustand der Eisen- und Stahl- 
werke InnerSsterreiebs ist bent« gana auf dar 
Höh'' il I' r Z e i t. Die Eisenerze werden mittelst regulSren, 
wohlt-'i 'irilu. Jen Bergbaubetriebs erbauen und auf vortreff- 
lichen Um Ueneiseubahncn zu den Ilohofen gebracht, da« 
Uola mittelst grossartiger Wasserwerke herbei getriftet und 
in lleOera aaeh allen Ginndsitaea der Wissansebaft vw- 
kohlt. Die Köstung geschiebt mit Gichtgasen ; die Ilohnfcn 
sind gross und werden mit hcissem Wind betrieben, und alle 
l{oheisensorten , vom tiefgraueii Eim ii il' !i H. •M-rm rln"- 
trieb bis zum weissstrahligeu , endlich dem kieinlukigeu für 
Hie Herdfrtseherei bestimmten in bester Qualität erzeugt. 
Die Puddling»- und Walawflike, denen Oefen unter Anw«a- 
dung von Treppenrosten mtt Brannkoblenklein gelenert 

u fTileu, besitzen Wal/wiTkc ;iricr Alt, Diliri|ifliiuiimi:'r liid /.u 
iJott Ctr. Fallgewiciit und »iie nur wünBchciiswcttben Uülfs- 
maschincn. Vier Werke sind boraits mit Bessemerapparateu 
vemehen. Die I'roducte sind dem entsprechend mannigfaltig. 
AlleSorten von eigentlichem Btabetsen, aneBiicDbabnartfliel, 



*} K« i«t insbesnnder« das Staatswork Nouberg, welches 
dieses Resultat nachwies, daxselbo Slaatswerk, dessen Itcsscmor- 

I Ar.l.Tiro riiulintrifll,''« I{<'ich»rathsrednpr durch Vprwefperiiiig der 
j li,-Irf-!f>'ii'icn I'.l.-»l.''7.itT<T i.i'in.iin> vi'i liimlcrt h.'itton , \s<wa nicht 
Dr. F. Starum selbst <Uo Parteigenoaseu «ich «^rhobon 

; und '1r' halb verlorene I'v<aitiijn wieder ge w eaasn hitt>% (Vc-t 
I handlangen dM Rciobsrathes.j D. Beil. 



Digitized by Google 



— 46 - 



K«aa«lbteeb«ete.ltllni)»n maticnluifirf^neftwt werden. Andere 

Werke besitzen w!'-i,l''r hp Iiv v..l!sti\iiili|.'.- r!inrichtunp»Mi rfir 
Fft^"itei»on , für Mii><.liiui'ij.-'vlatiii'iliij4tufke u. p. w. Siiecii-ll 
nun 1)1 iJUTuietnll werden nebst den prüi>»ten PanzerpUtten 
mich Blecbe von solcher Feinheit hergestellt, du« deren 
3000 Mf eineti Wiener Soll (115 nitf ein llilUmeter) gehen. 
Der in S I e ra e n b' Kegenrrativgaeöfeu erzeiipti' (■ llH^^tlllll 
i«t liu .Siaiide , das alte Renommee des gteiri»ciu i4 JMiiijlur 
wieder ni\ belel)eu. Ja, wenn keine anderen H i u- 
dernisae der Seterreichiachen fiiaen- and Stahl- 
Induatrlc hindernd in den Weg trMten, n1* 
die natürlichen, welche man durch tech ni sehe» 
Kennen und AViniien besiegt, so mÜ8»te für 
dieselbe nun eine Zeit der lllüthe und de» Auf- 
Bcliwuugcs kommen, nie noch nie dageiroseu. 
Allein, durch Maugel au Capital und gm» vanifl|^«ti tn 
Verkehre Vogen ist decaslben der Boden (irranbt. Das 
IlisatranoB im Innlandft, eowip im Auslände, hiilt Jvderuiaun 
ftb| Min G«1d in indtisti:i ll. l iit rnehmnBgen mu steeiten. 



ErMmmfen bei der Gewinnung de« Silbers 

ans Fahlerz - Rohkupfer (rintimoiualischem 
Schwarzkupfer) und Faiilerz-Speise (Aiitimon- 
Speise) im ebenmgariacben Bergdistricte. 

MitfedieUt von Anton Haneh, k. k. I«lttan-V«wali«r. 

6. Mit Zuhilfi-nahmc des Quecksilbers. Amal-jaiiiation. 
Terqslekung. Dies« findet wwol bei Schwantkttpfer 

als nneh SpdMmehten in gleicher Weise statt. 

Es werden 10 — 12 Ctr, der feingcn^hlencD chlorir«nd- 
gaargerSstoten Mi liii' in ein Qnickfass '■iii^''.'lriigi ii, mit riit- 
spreeboudcr Menge wartncr Kochgablauge, bei äciiwarz- 
kupfer-Mebleo mit Quicklauge zu Brei angemacht, 100 Pfd. 
KnpArkugeln, welebe die FSIIang des Silbers bewirken, einge- 
setzt nnd sonaeh, wenn der Brei die erforderifche Contistenz 

frl:iiip:t li:ir, \ r<'i;tiier Quccklilbev L'iup' grjss.Mi , IUI] iJas 

Bilbi r RH das Quecksilber zu binden und Autalgatu %a 
erzeugen. 

In Jahre .1846 hat ntn merst in SohmSUnitz aar 
Verqvieknnc d«r Sckwuikapfbrnieblsi weldie Vörden mit 
reinem Wasser bewttkstalligt wnrde, Quieklauge m Anwen- 
dung gebracht. 

Hiedurch werden jene Kupferverltiste vermieden, 
wetehe eatstanden, indem die in die nl^do rinth ahgchi.^Hrnr 



Qnicklaage, wenn aneh naeb Behandinng mit Kalknildi, 

theils noch «iifgelöstts Kujifcr, tli.ilK tnr'cli:iiiigcli mitgerb* 
sene Schwar^kuptVr-Uoükstande uiit »icii forlri««. 

So besetztes Quickfaa« wird durch etwa 18 Standen 
in missig rotirender Bewognng erttalten, in welebrr Zeit 
das gebildete Chlorsillxjr in der Keehealelange sidb auflSst, 
wür;iu3 CS in metallischem Ziistfimtn voii .Ic-u Kaprcrku^/fln, 
wi'lclie auf dem Quecksilber üchvviuiiuuu , gfltlllt und von 
denselben cleich aufgenommen wird. 

War die VerrOstung der Mebie gut, so ist der Rttck- 
halt des Silbers in den «nteilberten Bidutindea anbedan« 
tend, und der Quecksilberabgattg aueh klein. 

Beim Verquicki'n. nachdem der Brei die nölbice Con- 
aistenx erreicht hat, wird davon huh j.Miüm (,|,iick;tii°t» ' hk- 
Probe mit einem kapferoen auf langem Stiele angemnchteo 
Beeher gonommen, und Jade solche Probe in ein Oiaa ga* 
goaaen and mit Waiser verdflnnt; hat die geklirte Lange 
eine grflne Farbe, so ist darin viel Kopferchlorid anfgelSat, 
^L'k iirü (Jii-'i k silher chlorircu würdi', inni niiirs lin^j.Obo 
durch Zusatz von Kalkmilch bis zum ganactieheu Ver»cuivin- 
dcn der Farbe zcrKclüt werden, doeh muss hiebe! knin Ueber* 
scbaaa is Anwendung kommen, weil sonst ailberreiaban 
Rdekatllnde entutehen würden, 

N-a U Vi i Irixf \'iin t-ttt";» 1 N StVlmiiMi v^ iii Kintr;i^:f n der 
Mehle iii&l^utckiaKa gerecbiicc, wird 4aa Fai-amit LaugevoUg«« 
füllt, das Qucrksitbor abgPZHpft, gereinigt, gOWOgOn, filtrilty 
und das im Hmchetfilter rdokgebliebene Amalgain in einer 
sehr kräftigen liydraalieeh«n Preis« gepresst. 

Da« Anialirani wird in einer gusseiiiernen Retorte, 
welche mit einem Qucck»ilber-Conden«aiionä-Apparate iu 
Verbindung steht, geglüht, das entweichende Quecksilber 
aufgefangen und aarttckgewonnen , das Silber aber in der' 
Sellien Retorte «ogleiob «ingeaehmolsMn nnd in Barren g«> 
gössen. Vor dem Jahre tSIO hatte man das Amalgam io 
9cbm6lln!tB anter Glocken geglüht und als Teller-Metall 
erhalten. Seit dieser Zeit wurden, um 4(:n uiannigfuchcn 
Uebelstündcn des früheren Ausglübeus zu cntguben, die 
Amalgame in Retorten geglflbt nud nach dem Abdestitliren 
des Qoeeksilbeis in derselben Retorte sogleich eiageschuol- 
i^cn, was ebne Anstand vor sieb geht. 

Die nun fol : ciulrii tiiln-l l»ritch">n Uebersicbtcn ent- 
bHlten die ^itiVraHstiig uargeiiieliten Ergebnisse der Bob' 
kupfer- und Speise-Amalgamatioi) , wie sie in der Stelkna* 



Aber ffio In den Jaliren 



hiltte in deit bexeichneteo Jahrgiageo aich ergaben. 
Amalgumatlons-li^^ptilatlons-Resultate 

I8G1, 1862 und ISÜ3 in der waldb. ätcfausbülte durcbgefttbrt« Entsilbcrung der Rohkupfer 
(Sdiwnriknpfer) und der Speise. 



Io die HaDlpalatlsn. 

Stefanshilttcn-Scbwarzkupfer . . 
GeotgsbUten'Sdiwankapfcr . . 

Stefanshfl't.Mi-fJpcise . . . . 
GeorgshUtton-bpciso . . . . 

Von der 8t«firaebSttoB*BitmelioB . 

Tom früheren Abschnitt übernom- 
men (Silbergekrfttxe) . . . 

den Avfbringens 7"! 



Tr 


ri-ken-Oewicht 


Halt in 




Metall- Inlialt an 


Kinsfln 
Ctr. Pfd. 
22.'2s«; 07 
7i:j 71 


Zusammen Kapfer 
Ctr. Pfd. FfiL 

23.03t 81 1 ***'Am 


»iiber 
JCBpiCl> 

0»«/,o.« 1 


Kapfer 
Ctr. Pfd. 

1M51 98 V. 
585 03% 


Silber 
Mzpfd. . 

5904.222 
547.440 


9.300 


17 


9.756 


' 9031/ 


0217/ 1 
" '1000 ^ 


2.729 
121 


II 

Ii 


1S73.1<)0 
247.50Ö 






20 


21 — 


" /(nf«i) 






J1.120 
2S.S07 






82.817 


20 — 




21.8S8 


»2'/, 


8612.207 
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Rückatäiid» 

Silbcrbairfii ii» da» k. k. Miinsamt 
Ulbert ragen kit dta nle1i«t«ii Ab* 

Bchnitto 

Summa de» Auebringen« . 
Btgibt «ch «n Kupfcrabgang von 
« " » üilbereagiing „ 

lefriebHMleriat'TeAnvdi. 

Hols 



Trock w>-G«w icla Halt in 

Etnieln Znaamaieii KiipiVr 8ilb«r 
- 43.573 2:\ 47*^,,« — 



Meu üt-taludt an 

Kopfer üilbfT 
•20.6G4 S6% - 
— — 865(».504 



30.30G 



Ptoe. — 
IM n "~ 



20.004 
1.223 



86 V. 
25% 



8G!5().8lO 
68.613 



31 



BathenbOrtct 42S >;j = (3 ao ; 1 -25) = 162% 



Cub. KIft,. oder atif 10« ('»r. des sufgebraelltMl Gewichte» = 0-"/,„j, C«. 



'UP 



BiiHima M> Hob . . 48l>^/,4 , 

Kohlen 1S2 Muaa iL S C 

Sudtals 346S Ctr. 69 l'fd. 

Kupferkugel« 97 « 03 t, 

Queektilber 41 <>:'", PM. 



100 Mtpfd. 



Silben 



Amalgamations-Manipulations-Resultate 



über die im Jabn 



ISjs bis iSj'J entnlberte Kohtpuise. 

Hnit in 



t„ 1 Trockcn-Gowicht Kupfer 

1« «• lialfilitlra. p^a pfd 

«•»»•P«iM . 2.234 50 23*Vi„ 

BilbeigekilU von frSheren Abtefanitten ... — — — 



Silber 
Mzpfd. 

OSlt/ 
/tOM 



Metall-Itt hdi an 

Kupfer Sillicr 
Ctr. Pfd. Mipfd, 

515 16 839.3009 
— — 2.4967 



Siiiiiiri:t 'ii'f Aiii'ijNJigeiii . . 2>234 
Am der laaif nlail««. 

In Bfleketitaden 3.014 

» Ofepbracbcn 32 

• Silberbarreu an daa k. k. MOasamt .... — 
« 8ilbei]^rlta — 



50 — 

SO 22«;/,,o 
- 20»/,ei 



— 515 16 



U. fy 



682 
6 



80% 
48 



841.7916 



6.7354 
79ü.954i 
O.S550 



Summa de» AusbriiiRirn« . . 3.046 20 
Eiglbt aieh ein Kupf* rzitpang von 33'''V,,4,7, , — — 

^ , , _ - _ 

Bf trirli<<iiiAiirinl->rrbraQck. 
272 ' l'ciitnrr Su.ls;.iz oder auf IQO Ccotner dea nnfgobraehten Oowiditea 
2()>%4 Cnb.-Kirt. Uola 4 216 Cub.-FuM 

64% tt n RutheobOrte). auf Hot« ttiucmt (3.30 : t.25> = 24 Cub.-Klft. Hols 

44''7j^ r . HoIb, oder auf 100 Centuer dM nufgclti icurnn Gowicbtea 



689 
174 



12% 



804.5448 
37.2468 



13 \Ui<^ Kfihlon 8 C • 

4 Pnui« Kalk :i 8 « « 

467 '/^ IVund (jttcektiiber a 

1190 a Knpferkagela n 



IQp Mapfd. 
• « 
« a 
a a 



Silbera 



a 
t 



12*%„ Ccatnnc 



2'" Cub.» 

ö5*7i.e l'f«««» 
1«»%,. . 



BHitUbenmff mit gkichieitigefSiOagi^srmff der Speften 
auf dem Extraethnt'Wcge. 

Diese Speise-Elxtractioii nnterscheidet sieb von der 
Speise-AiiiitiLr'iiniitioii woscutliub dadurch, das« bei der erste- 
ren lowobi das SilbLT ul« auch daa Kupfer au gleicher Zeit 
ia mctaliischem ZiiBi:i.iiili! unmittelbar gewonnen wird. 

Obwohl die £&ttttDg bei beiden dieaer Metallgawinnuage- 
mefhoden ata der wiabtq[;fte Manipulati^nszwuig botracbtot 
werJnii miios, v<c'\\ vijn (lieber hIIcui di^r giiiiHti(;" Erfulc iib- 
häuf^ig iitt, SU iüC dennoch die Rüstung btii der Amalgam«- 
tioo viel wichtiger, als bei der Extraction, hauptsächlich 
daiabnlbi weil unvollatdodig verrttatet« Speiiefliable groaso 
Qneekriiber-Abgiinge nach aieh neben, nnd aelbet «Inen 
grS^snren Silberabgang vcrursaction , welchi-r t'i;bi;l>faiid 
bei der Extraction nicht zu befürchten ist , viulwelu lauds 
dio BStMng ftr die Extraction bei niederer Temperatur 
^ ridi gdioni dnnit daa gebildeta lehwefelaaare Knpfar 



ntebt senatst, nnd die Blldonfd«« unlSallehea nnttmon- 
sanrcu Kupfers beseitigt werde, ans welchem Qmuido bei 
der Rüstung öfters redneirendo Zuschlage auf die Partie 
geworfen werden. 

Die erste Bdstung, die sogenannte Vorröstnng der 
Speiaa fdr die Estraetioo , unterscheidet sich von jener der 
Amalgamatlon gar nieht) beide haben einen und denselben 
Zweck, nimlleh die Beieitigung der grossen Gradpen- 
bildntiL: un ! Inr f^nivTabgilugo, und 'Ii" l^xrraetion obos* 
tlr?in ilii' ]5il(jiing von achwefelaaurom Kupfer. 

Dil' 7,\v<':1c K.isnuig wöicht von jener fdr die AmalgA» 
maiioa nur insoweit ab, daas aie bei bedentend niederer 
Temperatur ausDroflllirl wird. Um die BOddngdes ■ebwefol'- 
tiitiro]i Kiipfcrs /u bi'fcVr Ictii , an» welchem Grunde, wenn 
litu Speise zu wamf^ vom Schwcfoi halten sollte, zur Rüstung 
entweder fein gemahlene Sci)vs'cl'L'tki>:ie, oder arme Kupfer- 
ioehmehle mgetheilt werden. Der Grad der lUatuag nnd 
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die D«aer <len«|baa, hingt von der BMchaffenbeit der 
Speiie «qH d»in KdpfcrlMlta dwselben ab, £• «cfdra ge- 

wöhnlicli S — 9 Ctr in die obpro Ofunetago eingotragon, und 
in 4 S(uitd«n und r(ick«ichtlich in beiden Etagen in 8 Stun- 
den vvrr&stct. 4 

Di«M S&atung gebt, wegen Beseitigung der Silber* 
AbfClige, obae KoehMlitntlMilttBg vor sich. 

Bei der Röatung der silbcrfrcion Spciae (Oelf-Speisc), 
welche 40 — 50% Kupfer, und 35—40% An«mon entliält, 
und iu Fo1|j;l' iltt geringeren Antimonii'ilti'i pine liulif-re 
Temperatur, ais die BÜberhSltigc Speise, ohne Graupen zu 
bilden, ao ihrer VerröBtung erfordert, — ist eine Vorröstung 
•berAflMig, und es wird die Oelfepeiae in S— 9 Ctr. gro8.-«n 
Pirlten, in die obere Ofen>Ktage eingetragen, und inic | 
Hilfe einer Feuerung ii> <\ ^^in n ii >, und rflokiieiitlieh in bei* j 
deo Etagen in 12 Stunden vcrroAtet. | 

Die VCrröstctt-n M< hle wurdon in einem Cyliodi-rsirb 
gceielrt, eopash mit ExtraetioMlauge angefeuchtet, und io 
einea BitnrtioMkaeti-n zur Anilangung eingetraKflo. 

Die Extractioiiskiltteii r'w.A \ \ ' !;inf_-, 10" hicit und 
2' 4" hoeb, und besitisen 3 AbUn.Uungen. In ein« »olche Ab- 
theilnng werden 12 — 15 Ctr., sonnch in einen KuRicn ^(ti bi» 
45 Ctr. gebftrig aogefeuvbteter Heble voraicbtig auf das 
reingenadite Filter eingetragen » die Oberfiiehe der Hehle 
mit (inem I^eisten geebnet, damit drr Liiu^'''-Durchfluas 
duicli die 'gHnvte l'artie gleichförmig vor »ich gehe, der 
Schwimmer auf die Mehle geatcllt, und erst jezt die Lauge, 
anfange nur langsam, bis die Meble mit der Lange bedeckt 
tind, ipMer «bar mit voller Pippa ilauaa gdMeda. 

Die erete Lauge fliesst mit dunkelgrfliiar Farbe ab, 
und enthSit viel Kupfer, wird aber nach und nach lichter. 
Nai'li Verlauf \<in 21 Sliiiiiii'u , w<Miii lii» ^cluvutlicr 
ZU fli«88e)i b«'i;innt, wird det LüugQiizutluBa t;utgc»tel,t, und 
die Hehle, nachdein die Lauge vollständig abgeflossen ist, 
gavandet, geelmeti soiiaeh die Lauge auf die Hehl« wiader 
itetien ^taaean. Wird ein Stflek blank«! Eheableeb dem 

Lau^'onälnilno Ji'a ExtractionskasCens ausgi.aetzt, und bildet 
siciii d'iritut' dulbst uacb längerer Zoit ein kleiner Kupferbc- 
schlag, so wird die Ausluugung der Partie eingestellt, die 
im Kaatea Torhandene Lauge abflieisen gelawen, aad die 
Bfiebetdada, aaehdem eta Iroekon gemacht wurden, and •<>• 
wollt iu Silber als auch in Kupfer rdcli aiuJ, — herausge- 
hoben und einer nocbnialigen Böstuug uncerzogeu. 

■Spahls« folgt) 



Tages .'iiutrcd- ti. N n.li Inn iri:m uuii i.'ii ,l:iliri: 1 Miii • i>n' ^Ti^-tuTr 
Partie »lic»yj» Jii''l^''lliiillii:fli rruil u-t»** an^'i-^amni'-lt li:t:f<', wiirdo 
•lurch deren C'0(n>'iilr;ii!.sii :<n< lj cui' ;.-lr ;i. Iif.irini/. r'- th-'i! mit; 
de» Nickolgchalte» bewirkt, ao linAt .ii<; ivi<il<»r« im / i u-'' liud- 
liche Bcbarntlinig desselben mit mehr Sicherheit »taiiilti.l. n ksnn. 
Eine detRillirtc Bcjiprechiiti;; dioscr Ang<>log«nheit unisir j<'tr,t 
noeb als verfrüht bezeichnet werdea, Weil <liR Ventuclisr'Miii.ito 
ooeh aicbt TotlstAndig abgewhiMMa dnd, und tu mUgc die«« 
voittnfige Motis, die naeh dar FaatilelhiBg dar Brgeb n leie eigüaet 
»erdca wird, tat Fagbganowen nnd allen dnaa, die eieb daram 
inUrmsina, aar Kenatidei . dieaea. Ptaibfam im Jaanar IM7. 

^ d m i II I ^ I .'V t i V e M. 

, Pensioairmag. 
Auf Gmnd der Ailerbtiebsten KntH<'blie'<iiung rom lt>. Jiinner 
1961 wurde dar Venediger Manx-Uircclur Franz Morawek iu 
den Ueibeaden Babcetaad «enetot 

(Z. MS», ddto. 32. Jlaner I8S7.) 



Die Slafabrereslelle bei der VerbeTerwaliung 
in Caerteet in der X. DiUenciaase, mit dem Qebalte jMiri. 



X o t i z e rx. 
Niokolgehalt der Przibramer Bleiapei^e. Bei dem anf 
dor Przibramer i^iil i ihiitttj in Halbbuliöfen dureh|;efU)irt«n „Klei- 
etein- 'f,r>rfi'> nw\ Kr itsnehmelten« maclttp »ich in neuerer Zeit I 
mitmitvr li-ii II kleiner Qnantilüteii . ui. i l)k>i-[>.'>^ü Irtiu-il,- 
Ivnr, di rtfii iiuisjitr»'» Ansehen «clion zu <-iti. r .«■•ji ir.iti n Miii/iiu^ ^ 
l L'\vii;,-i-n halte. Den Lesern der Jnhi tfiii ln r ilcr k k, llLiif- I 
)ik.iiii iiiji>n >Kt dieser Itmstsnd de« Nftheren «ii« de» Ablmuiilang 
ilr^ H. rrii l'ri.fi H.,!!, Mni/i U (.tahrgang t")(i4> bekannt, w»Ivher ' 
tieiiseltieu dort kritiscli belcuL'htcto unil durch eine Reihe vnn 
Analysen den manchmal hedeiilendeu Xickelgehalt dieser 
Blclspeia« naehwies. Schon das sporadiachu Vorkuwwen der 
MlBwaliea, daaaa dar lOsImIgebalt dar Spaiaa an verdanken iat, , 
aowie die Yerbbidnnf dieaer ndt nlekelaniMm Bielstein, der bei i 
deracTbon Arbeit füllt, ciklHnii ^.U- grossen Schwaulcnn,» ri im 



630 &, efamm Pferd^iMohal« Jlbrl. 1 15 fl. »0 kr., freier «Tob- 

nang nnd |;e;;en Erlai^ einer Ciutiou im Gcbaltahetrage. Gesuche 
sind, unter Naehweisung der inrilckeelegten b<-rgakAdemisehrn 
Studien, der praklincben Annbild n;^- i n Uerubnu-, Markachcids- 
und .Vnfbereitnngswesen, der pi.il l;!'-^ h' n Kenntniss des sieben- 
biin;<*<.'hcn fioliibrT:;!!;!!)!"! m\i\ <lir Inudesäbliotien tipracben, 
binnen vier \V.> i:ru I i i >. , lu-ri;^ Forat- nnd8alinea'>Diree- 
tina in Khiusenburg enizubriu^en. 

Enisnamafsa. 
Vom Fi nnn irnii uis tcriu m. 
1>'T Cunirolor des l.inzer l«indnianr.|>robiramles Joseph 
Krtl jttim rrnvi'snrischen Wardein nnd der llnnptmfinxamts- 
Praktikant Ail <I|>li Kiosk n znm provisoriitehcn Controlor de« 
Pnnzirnngmiiir. V in lVme»v!(r! fr>riier der tIniiplniUnxaniis Prak- 
tikant Adol|>li Ma'li 1 .'ii.ii [ir . « irisf Ii, :i eroleii nnd der Pnnzcn- 
schüt^r Uni dem i{nuptpiiu2iruuk;«iunle J«s«pii mtuth'W» »am 

prorisori^chen zweiten Amtsoiticisi des Pimsirangaamtea in Paat, 

(Z. 5TI5.S, ddto. 25. December 

Z. 42. Kondaaebang. 

Vnn t?<»r k. k Berghnnptn).inn'<ehafl zu (Ifen wird birmit 
b. k iiiut ^.'i in irlit. dass, nachdem Ii. 1 1. sitz- r der in dem unten 
n.i- liii l^'. ii ltu Verzeichnisse «n|?eriilii-teu . n unterl.xssener 

B' rn ; :i_'-;ii|; der atisgi-sehriebeiien Zubii-M ii im ireriehllithen 
Kii-cuUMiiswege versteigerten Kuxaniheile di r .VlitUafr lier;;werk«- 
L'nion, ihre betrelTenclen Kuv^ l" ine, trotz der an «idbe ergan- 
gcueu AulTurdcnini;. anher uicbt zurllek|;(degt haben, den neuen 
BesitaenidieaBr Antbeile dalieraueb neue Kuxscheine aufgefertigt 
werden mn w t am , die iu dem uiichfolgcudcn \'erzei<;hnisa« augts- 
folurtea Knxaeheine ilieNr Ferm fOr uagiltig und nichtig 
erklkrt werden afaid. 

Ofen, am 19. Jlaner 1867. 
'Ad-Nr. 42 -im 

Vcrzi ii liniss der ungiltig arklftrtea Kikaaabeina. 

, , , Antheilc 

AuwiJii , 

,U.r *""<•'' 
Stücke 



^■on 
Knx- 
Nr. 



LXXXI. 
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',Q,)Kuxtheil 

.laiyefcrliijt am 23. April !i/!3 unter E. 2M. 

I I Rudolf Wessely. 

1 t l'manuel Pfeiffer in Sebemalta. 

A\ugcferti<jt am I. Juli ISOS unlrr Z. 37.1. 
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Nikolaus Lengyel in Erlau. 
I>r. iSainuel Breuer in Oy'iugyös. 
Jusef Koczianuvics - ■ 
Anton K'ick in Kerosstes. 
Johann Sze^>essy (/apfj in Saarvaa. 
Koloman Burtfay in Pest. 
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Erfaiurungen bei der Gewinnung des Silbers 
au FEhleni - Bohkupfer (antunoniftliscliem 

Schwarzkupfer) und Fahlerz-Speise (Antimon- 
Speise) im obernngarischen Bergdistricte. 

10tg«a«at TOB Anton Hauch, k k. liiiticu Verwalter. 

(SchlUM.} 

E« wird «uiEill«», «sras die Speiae glaieh bei der er- 
•ten BOstung alebt ToMtttadiK Tentfttet wird, nad derenj 

gluich bfi dar er*(«n Aaslaugung all. s S ll.i r uri<l Kupfer 
«uigflaugt. Wenn »us der Spei«e uur iliu öiib r ütlciii ge« 
woiuiin werden aol.le, dann ist «chou diu t-rstc Kögtung 
uud uacbberigu Auslauguug genägeaii, WM icboo prektitob, 
thatsächlitb nacbgowieacD wurde; d« «ber die Eitreetion 
»vcb die gleiebsellig« Oewinniuig de* Kupfvra zur Aufgabe 
bat, deeaeo GewiDnang vorzflglicb aut der Spi-iae , wo ao 
viel AnticnoD init«nthalten ist, zu den Behwicriirstoii Aufga- 
ben gehört ccbou dcsshalb, weil bei einer tchwaobea Eöatnag 
rohe 8peiB«theilchen turflekbletb«! kSoaeo, bei elaeff kttbea 
Bfiataugalemperatar Ungegen aalBalicbea aaliGionaanrea 
Eapfer gebildet werden kaoa: ■o kann diese schwierige 
Aufgabe nur so luti fut.'iprecbcndsten gi K *t wi räfu, wi uu 
die Hüttoug bei Echr niederer Temperatur geführt wird, bei 
vtt'ichi r kein audinoutaures Kupfer iieb Ülden kano , aar 
gelaugt maa biebei bald an die Grenze, w« die «eitere RS* 
«■Mg der Speise bei geringer Temperatw sieht oiQglieb iet, 
nad aar Belebung der K^atnag asr hSlieieB T^perstnr ge- 
sehritien werden mauste. 

Nun ^fit all. r bei diccer Temperatur die Bildung des 
autifflo&saureo Kupfen, wo eo viel Kupfer mit viel Aalimea 
ia BerflbrriBg kennt, vaTenneidlieb, aueb wSrde bei einer 
bftberen Temprrntur d.is sith bereits gebildete schwefei- 
•aurc Kupfer zerseixt werden. Um diesen Bedenken vorzu- 
t' iigrii. ui»d den obaaagesprochenen Anforderungen au eu(- 
■precbeo, bum die Speiae aweinal gerSatet werden. Die 
«■te BSitang wird bei einer siederea Temperatnr aar ao 
iSBge naterbaltcn, bis <H..- Partie dunkel zu vr. r (pm mifitrtgt, 
»eraaf eine halbe Stu iiUc i'iuu ischwache Gnrrijstung gege- 
ben, und die Partie aus dem Ofen gezogi n «inj. 

II &öaluag. Mit dicaer wird beabaiobtigt, dea ia 
dea aehoB «innal anageiaaglea Speiaeneblen aeeh aarSdt' 
g«blieb«B«D Kapler- and Silbttreat bai der BOftenf snfso» 



•chliesseu , und diese Metalle entweder io auf26»liche Salze 
oder in lösliche Oxjde zu rerwandeln, vorxtlglicb aber 
dabia an wirken, daea kein antimeneanraaKapfer aieh bUdel^ 
weil eich dieaea in der cblnreiaenbtltigen KodiMlalang« 
nicht Ruflr^t, ubiT iiiicti iliihiii. il;i:«s rohe Speieetheilchen 
uicbt zurückblülbcu, wcicLu uugelüst bleiben wQrdcu. Dieas 
vorausgelassen, muss auch die BSatnng so eingeleitet wer- 
dea, daaa dea obigea Bediagaagea eatoproebea werde. 
Naekdem Jedeeb der grSaate Tbeil dea Sdiwefeie edkoa bei 
der ertteri KGstiing eutfcriit wurde , mnnn 7.nr Ril ttirif; von 
schwcfvlsaurcm Kupfer, entweder teiu geinaiileuer ticbu-isial- 
kies oder Lech zugetheili werden, die Röstung bei piner hü- 
keren BAstangatemperatur gefSbrt, nad aar 2eraetaaog dea 
etwa gebildeten nntimeannrea Kepftira, Kotdeapalw 
getbeilt. Das Silber wird durch die den RclcIcatSndM SB» 
klebende Kocbsalzlange volistftndig chlorirt. 

Bri ii.i'3i-r Kij-(»iif; wfti-irii dir piiimal ausgelangten 
Spcisemehle in 8 Cti. acbworeu Partien, mit 4 — 6% fein 
geoiableaea srnea Kapferla e baw k laa and Kobleaatanb «bae 
Koebeala, ia 4— OStaadea Mew ia Au niiteia Ofbaetsge var- 
rSstct. 

Die ziiui zwitiMimal verröiti'toii Sji.'isoinfhl o «orduii 
abermals ausgelaugt, und deren Au«laug;uiig dauert eben- 
falle nn 4S Staaden, ttad die zurückgebliebenen Rück- 
atkade eatbaltea aoeb iaiB« 2—4 Pfd Kupferj wibread daa 
Silber ao ▼oltatsadtg extrditrt wird , da^s davoa tn den 
fiSekat&ndi'ii nur Sprireu zurücklilr iiicn. 

Die lioätuiig der »ilberloaen oder Gtflfspeiao unter* 
scheidet sich von Jener der »ilberhSUigen Speise blosa d^ 
dureb, daaa die BÄatnngjdnuur der Oelfapeiae & — 6 Sto». 
den betragt, di« Analaugung aber in Folge dea hohea 
Kupfergehaltes } 5 Tn^f. 

Nachdem joduch diese K'ktki!t:At)de, behufs der Gewin- 
nung der Silber- und kupforfreien demnach varkftnllickeB 
Speiee, mit Bebwefelkieaea geachmolxen werdeni «obd daa 
ia dea Hflckatiaden entbaltene Kupfer graaatentheila neeb 
au Sclitt<-fi'l gehrurtit, rind «icmmkch ^r,'«oiiii<;n svirJ, die 
Speise aber vollstündiir zu cntkupfern, selbst imcb der drit- 
ten RAstnng und Analaui;a<ig kaum gelingen dtirfte; so be- 
gndgte aua aicb einatweilen mit aweimaliger RSalnag nad 
Analnagnag , nad haflt mit dar Zeit snek In diaaar Bleblnag 
Festaebritt« ss «neiebea. Oai bei der AeelMgaag erbslteas 
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Ccmentailbi>r «rurde Kmat^&mirt, «s Bcboaundig w*x, und 
da» Cementkupfrr im Fiammofen su Kupfer gesekroolseij. 

Uiiüt die AusUu^iiiig »oTirl Zeit in Ansprnrh nimmt, 
litgt meiat nur darin, weil dio cbloreiaenhfcUige Kochsalslaage, 
ia «iacm kvpferiMa K«ml erwlmt, kaum naf 28* Rean- 
mur gnbracht werden konnte , w&hrend die Attslaogang bei 
einer Temperatur von weulgstena 50*, kanm die Hälfte der 
jatzigen Aaalaugungsdauer beauspriiclic hiitte. 

Da« EIrwftrmen der Lauge auf Ute b)»borige Art, in 
einem kapfeTsen Keaael , i»t nicht nur nicht entepMefaend, 
weil dia Lnga dufa mf di« «iferdarlielM TeiBp«Mttlr oiaiit 
gebracht wardra kann , Mnidan aneh dar koirfsnie K«tt«I 
gelbst wird von der schürfen eiscnchloridliiiltiiipu L;iugc an- 
gegriffen und sdiadliaft, wodurcll obundruili Mauipuiations- 
•UbntngaD eintrctfi). Um dieMO grossen Uobehtand eu be- 
kolMiB, wM künftig di« Enrinumg dar Laug« mit Dftnpf 
Torgenommen, wodorob et nSglloh wardaa dArffea, dIalC«bla 
tUI vollsttudlger und in kfirzerr-r 7<'if zu Oütkii;)forn. 

Die silberbAltige Speise wurde bisher nur in dem he- 
staodenen kleinen Eztractiona- Apparat cxtrahirt, weil der 
Jataiga Apparat bialiar aiuiobliaaaKch nur mit dar Batkapfa- 
mag der allliertoiaB oder Qelfipeis« benbtfUgt worde. 

Aus dem OboTibosijrooli.'tieii g.»!it hervor, das« dio Ex- 
traction der silbürbältigi^u bp<'iitu viel gQnatigcre Resultate 
liafem mdsse, als die Amalgamation, WtU die Röstung der 
BpaiM fSr die Amalgematioa viel acbwiaiigar and aofih kost- 
•pieligar tat, ala Ar die Eitraedon, wo eine niedere Tempe- 
ratur angeweudot wird, ii;iiiu lu'l .rn ilic vcrröstctfn Mehle 
fein pemahU-n werdüu, was bot ucr kxlrivotian Wisgt'iiJt. Der 
Qaecksilberverbrauch ist bei den Speiseu, selbst bei grSss- 
ter Voraioht, immer gröaaer der 8d»rankapfer-Amal< 
guiatioD, nnd bildet tUm» bedaatondn AmUg«» waMhe die 
Amal;;auiation nicht trift. Doeb bat die Bztraetioa bei der 
Anslaugunp der Mehle, und rflcksichtlich sam ErwKrmen der 
Lauge tn 'lir Hol;; iiütlii,; ;lU dir Aiu.ilgamation, welche da- 
von BUB> Erwärmco dur Quicklaage nur wenig verbraucht. 

Ala ein graaaer Vonag der Bztraetioa gegenüber der 
Amalgamation, mtui die voUatindiga flUbofgewinDUng bc- 
seiohnet werden, nebst dem aber and mit denselben Un- 
kosten, winl tk'ich/pitig der grösstn Tlifil, und weiiitisrr'iu 
80Yo des iu di-r iSpcise enthalteuL-n Kupi'ers gewonnen, za- 
aial aus der Speise , woraus das Kupfer bei der Üchmelz- 
maupalatioomroitgronen Kesten und ia lAngerer Zeit; bei 
mebreren abermaligen 8ebmelsuDgcii , demoaeb aaeb mit 
grOKsi ri'iii Kupferabgaiig gewonnen wird. 



tractiont-Oebkadc ^196 Ctr. silberfreie Gelfspeise aufgear- 
beitet, die dazu cchori^an Lechxnschläge nicht eerechnet^ 
und erbaltru an (^emcntiupfer 22S6 (^tr. od'-r s2 Procent 
des in den Speisen und Zuscbllgea enthaltenen Kupfers. 
Der Silbersugang betrog bei diaaar Aibait . . 13^. 
and dar Kttpfembcmag 1'79% 

An BetrfebtmatPTialien wurde auf 1 00 Ctr. Beaebidcong 
verbraucht. An K x.bsal/. l'23l C'tr. An Holz aar BBatnag 
und cum Luu^i-nwirmea 3~22Cub, KUfter. 

Der Siibcrxugang kann grosstentheils nur dem zuga' 

aebnebaa wenten, daaa bei dar yenurbeitwig der CieUapaiM 
anch ein Tbeil dea darin ontbalteneo Sitbere gewoBnen 

wurde. Der Kupfurabizang hiii^L';;i n int nur in dur Unrich- 
tigkeit der Probe zu suchen, umaotuehr, ala die i:^rmit'lung 
ciiioH genauen Kupferhnites aus der Speise auf trockenem 
Weg« eine aabwieriga Auf^'abc ist, »a daeaen Baweia aehoa 
die Tbatnebe dienen mügc, dasa einselne Partien der 
I Speise auch mit einem KupferzuKung abgescblo^iien wurdfu. 
Auch iit ein absoluter Kupferabgaug bei der Eztraction, wo 
kdna Sablat k<' ubfullt, — nicht za liafllfeblaa, and es muss 
d«a gaaie Kupfer der IJescfaickang, — naebd«m die £s- 
traetJOnilnnga vollitKndig aufgefangen nnd Mr AoalMgong 
Kurackgnfiihrt wird, - in deoi CeoMntkapfbr aad dmBitek- 
stünden enthalten sein. 

Die KupferrQckstitnde , tbeils wegen dos darin no(^ 
zorflckgebliebeneo ao4 gearianbaiea Kapfera, tlwle wegen 
Oewianang dea Antimena, werden mit SO— 30% SebwefeU 
kies geschmolzen, wobei ein armes Kupferlech und Speise ab- 
fällt. Dieses Lech wird p<>riis.tot und beim Vcrtechon der Ainal- 
gamations-Spfiis-Rackeit^indo, als loichtflUssigcrZusehlag und 
aar Aoflockenang der pulverigen Beaehioknng sugetheiit. 

Wenngleieb ia den BAekatttndea von ao boebbUligen 
Hütteuproducten noch 18% Kupfer surOolcgeblieben 
wurde doch an matalliachem Kupfer dirtct aus den so anti- 
raonroichen Proincten 82"/q gewonnen, uud oa dürfte bei 
einer fortgesetzten Sianipalation , nnd bei Anwendung des 
Wasserdampfea aum Laagenwirmen , wodureb die Lange 
in eine beliebig hohe Temperatur versetzt werden luun, daa 
Kupferansbringen sich noch günstiger stellen. Nebttb« 

wurde auch daa in der (i'.'if-'pi'i-'«- <-ntliult'Min , sunst nicht 
ausbringbare Silber mit dem Kupfer gleicii^eitit; gewuiiuen. 

Diese Manipulation erfordert zu ihrem Betriebe wenig 
Brennatoir, wenn 100 Ctr, der Basebicknng mit 3-36 Cnbik- 
Klafter Hole enlknpfert werden kKnnen, and es entfltllt von 

H'->I/. :iut' |(|l) (,'lr. do8 frzfiiirtcii Cein-' -.itk ii p l' t ■ 10'til 



Die EntsiiborUDg mit gldichzeitii;er Kntkupferung der j Cuhik Klalter. Disse M;«ni[)u!;irioii elL'uet sirli t.-mnucli vor- 
silbcrhiiltigeu Robspeiso hat seit dem Jahre 1^5'.} bi> End»- . ;jU^iich dorteu, wo das Holz ciaen boheu Werth besitzt. — 
1860, in einem kleinen aoa 4 Bottichen bestchendi-n Ex- i Dia n««|i«telieade Taball« weieet die eriaagten £rgeb* 



tneti«aa-V«r8neba*Apparate 739 Ctr. atlberbaitige, und seit 
Hoait Jttai 1S61 bis Knde Juni \^f]'y in dem nenen Ex- 



niaae aifiermlaafg aacb. (pag. 74 nnd 75.) ScbmfiliDtli, am 

18. Nov. lS(i6. A H:uich, k. k. ITfitten-Verwaltcr. 
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Veber HämiientiuiseD. 

Fnma Babaaok, k. k, Boi||wehwor«iur ia Prsibram. 
In Nr. 45 dl«Mr TMUehAH vom 5. November 1866 

murde von ii<-'in ri-Trn H<t);-Ii jj'Tiic-ur I?. Turlry riiic Mit- 
theilaog gemacht ubt:r ArbuitcrluittungenbeidenZinkgruben 
der GeaelUchaft Vicille Montagiie in Schweden, mlebe für 
da» beigmlniiiacb« PablrooJD gewiii von Intmsae aein 
dSrfke, hm m nobr, da man naek ZoaamiaoBOtelluni; ge- 
nauer, durch die Praxis ennittclton Datt-u zur Bcurthrilunf: 
der Lelatuugafthigkeit der Bergarbeiter gelasgen kauu, 
somit auch mit anderen nergdiitrfastes lieh VoqjMAo an- 
etttUen Ibomb, «eoo ifanliohe ZnaaiMiaaitalteBgan aa moh- 
reian Oitan atattfindm und mt VetttAntlicbunf; koaUBOn. 

Im Nnehstelie- ! ^^ ill eine ^Tiiib.'ilunp ilb.T HJtuer- 
leiatungen Itei der Anna Prukopt- Grube in Pntibram be- 
kannt gemacht werden, wozu die letsten aeeha Monate dea 
Jahna 1866 aom Anhattapnokto geoomaoa «ardaa, an 
ainoB kMaoB ElabKek ia dia BatrlebaverbUtaiHe bei «iaen 
der bedeutendsten Bergbaoc iin.HPipr Monurchie »ich ver- 
schaffen zu können , und wuuiit uuciigcwicaeQ werden aoil, 
dasa der fleieeige, gescliicktc und TarltMÜeka ArboitOT rieh 
■einen Lohn vardieaan kann. 

Et »ardOB von don niBsalaaa Olagen gMbtm« bona*. 
ganOWinen, und c^ie vrschipdeneuArti^u des Bvtriobes darauf 
nh Berflckaiciitipiuip iK » Floiasea der Arbeiter derart zu- 
lammengi-iitr'Ilt. da^s miin aus dem ersten Anblicke srjL.'li^icli 
ersehen kann, wo der minder flciatige Arbeiter beachttftigt 
war, and wie sich deaaen Terdianat in dieaett aackaaiOBBt. 
Jickea DaccfaiebBltta pr. aehtatttndiga Sebicht gestaltete. 

Zuerst g«bt der Betrieb dreier QaerschUge. dieunatiter- 

brochi'n iu dii'scm St-nio.ittT im (jiin^'C w iruii, .ianti der vun 
Feldörtern, Abteufen uad eniiiich von Fir9iit!U8tra8aeD. 

Dabei mnea vor Allem bemerkt werden , daaa hier an 
Abtaafaa vor dia QaaiaabMga oad Felderter ianar dia 



besten , geachickteatoo and fleisaigaten Arbeiter genommen 
werden, woleba an vier oder ■«obalfaoo in Zwai^ oder Draip 
drittel arbeiten, die daber aneb den fanlen niebt nnter aich 

dulden, und da«e somit hier die besten Ausfälle zu erwarten 
sind. Bei den Firstenstrataen und Gangnaehnabmeo sind 
die Arbeiter schon gemiacht, und ea arbeiten in der Bega!, 
immer awei mitaammea, Oeeebalb iat aaok bei daa Fiiatäa» 
acraaaen an enehen, dan einige Htaer kleinere, nadare 
pro6bor<> Vor.llenete haben. 

Der •lurcb»chailili(.-Lt: V'crdicust einäK iluuers pr. acht- 
stündige Schicht wurde berechnet aua desaen geaammten 
Yerdieaste, dividirt durch die AniabI der ver&hrenen Schieb- 
ten ia dem aweitea Bemalter 1868 , wobei anf die Uerorta 

f^rbritUL-liüche nach dem Prciee der Lcbi-nKinlttpl aicb rich- 
tende uuJ jeden Monat vua dem Bergoberamte bestimmte 
TheuerungsKulage keine Rilckaicht genommen wurde. 

Diraelbe betrag in dieeem letatan Semeater 30 — 40 
Paieant daa Nonaallohaea dnea Binare pf, 27*56 kr. nad 
richtet sich nach der Anzahl ili>r wirklich vprr'c'ut.'tcn (vpr- 
zeichneten) Schichten. Ei muss liier ucbi-^ubui bcmi-rkt wer- 
den, dii-i:' d e.ie Theuerungazulage bei dem jetzigen Satze 
im Durchschnitte faat gerade ao viel anemaebt, ala dia Un« 
kSataa ftr Palvar undOel betragea, die demHiaar vao 
seinem TerdioBote abgexogen worden ; mithin erscheint jener 
in der Colonne ermittelte durchschnittliche Verdi^est eioea 

Hauer« pr. ScIi cht st-hr aniiiilieriid gleich ji'nt'in Betrage, 
der ihm nach Abzug der Uak6ateti plus der Jedesmaligea 
Tbeueruagssnlage pr. Schicht entfallt. 

Dieaa anaitteltan LobnaanaAÜle benrknndan dentlieh, 
daaa dfe Uoiigan Blner dennoch keine so geringen LShne 
nehmen, wie so häufig hier ge^proehen wird, und wenn 
Hueh wirklich biaweilen die Baraabiung gering ausfällt, 
i'> but aicher der Betreff'ende uehfera Abagg« anf ganon* 
meae Votaebflasa gelubt. 
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II. Sf-niCHtrr IHM. 
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leUting lam Streekeubetrifb. 

Die Feldürtar bekamnaea hierorc« oiau darehachnitt- 
Veha HBiM von 8 Schah und eine Breit« von 4 Schah. Doch 
koam« Hieh 8trMk«Dbr«it«a fib*r 6 Füm vor, ja sMhdMB 
d>» Ifftebtigkeit im Oug«i irt. 

Aua der vorstelieuden Tabelle l»8S0n »ich durch Ver- 
gleichen der BetriebsreeuUato folgende SchlOaae lieSniu ; 

•} Quertchläge. Zur AufFtbrtiDg einei Curreot* 
IbMM Warden 14 bw 19 Scbiehten erfordert, J« nachdem 
&M OMtaiv baae haB a n tat Ea arbeiten e««ahn1ieh 4 oder 
GUlluer.je nachdem der Betrieb forcirt wirtl, wozu g<>schickto 
and flcissige Arbeiter genommen wcrdea. Bei dem V-.'r- 
gleiche dieser drei Querachläge ersieht man, das« die durch- 
•cfaaittliob« AuSabrung in ainar aebtatflodigeo öebtabt roii 
0*05 bia 0*07 CmrentfaBa waebari^ aonnt ao siamiteb gMeh 
i.Ht, otwühl bei der geringsten Auff.ihruiifr der höchste Preis 
pr. 1 Currcntfuss , nttmlich 17 Guld<;i) (jjeäetst wurde, wo- 
von die Ursache die schwach geschichtete, qaHri:it;e. »cUr 
feate Orauwacke war. Bei der letataren war auch uatarlich 
itt Palwvetbrandi graaaar, indan vialnabr Sebflaaa aage- 
wendet werden massten, damit bei der vorgeschriebenen 
Höhe und Breite nnd bei dem schlecheen Werfen derScbQsse 
dar Binar anf einen Lohn koro>:i> n konnte. 

Dar gasiagat« Paivwvarbraueb awgt aicb bei dam 
QaeraehlagabintardarLattaaMvfk, wo featartt Qrtawtekan- 
Bchicferscbichten mit milderen abwechseln und wo hRnflg 
der Arbeiter an's äulimmmen angewieti«n wird. 

fa)Peldörter. Diese werden stets in der Ganges- 
Bllebtigkait gefttbrt und dar Oang auf einmal bacanagenom- 
Bsn, wann «r auch micbtiger nta die gewOhaliaha Peldotts- 
breite von 4 Fu<* sein sollt«. Wenn man hier vorxugsweise 
bei m&clitigeren Gängen die BescbHffenheit der Gangfüllung 
vor Allem iu's Auge fassen muss, so kommt hier uucti nicht 
minder, Inabeaondere i>ei aebwaehen UKogeo da« ifabenge- 
atein >nr beaonderen Berflakeidhtignic 

Post-Nr. 4 und 5 iat derselbe Oang, nnr ist er vor dem 
mitternftchtiicbcu Orte 6 bia S Fuss mSchtig, weil er sich 
da mit dem Fundgrübner (raii^rij eohlepp:, JemiiHtii aiuli 
hier ein grdMeres Oeding gesetzt war. Ein Currentfusg Auf- 
fabmng braucht da 16 3 Schichten, wkbrend er vor dem 
Mittagorte, wo zwar auch noch die Sehlap>pnBC iat, daselbst 
aber am Hangenden und Liegenden beaaere AblSinngstlä- 
cl]>'i) I Süli)lniiirl>?r) vorkomme», nur 14'9 Kchic-hti'n crf irdrrt. 
Der Pulververbrauch and die Auflabruug pr. Schicht stim- 
■MB gnt abarein. 

Post-Nr. 6 und 7 siud swei verschlcdtino Giini;«' \ 
fast gleicher Mächtigkeit, die im Ordnst«iu (Diorii) strei- 
chen. Obzwar das Gedinge um 1 Gulden differirt, weil der 
eine Orfluatein etwas b««aer aicb bohren lAaat, und der 
acbwacha Oang mit demselben verwaebaen iat, wtbrend der 
an Icr<^ in der Srhlcp|iiitij^ mit dpm bis t Fui«s nijlclitiprn. 
druÄig«!!» i'rdiutiaci-Uiiug« in « Feld gerückt wird, resultirt 
hier dieselbe Aufführung und der gliche PulverTMbraBch 
pr. aebtatSadige Schicht. 

Poat>Nr. 8, CaroliBea-Oaaga'lfittemaebtort am t4. 
Laufe. Dur Gang streicht durch mildere, achwftchcrc Grau- 
wackenschichtcn, ] Curri^ntfuss Auffahrung erfordert nur 
8°6 Schichten, und es ist auch der Pulververbrauch nur (> r.otti 
in einer Schiebt. Dieaea Ort nftbert aicb aebou mehr den 
«nttr Poat'Nr. angefllbrten Waaalar- und Jobanai* 

Oingaditeni, wo die OangWUnag ■ildaraad daher diu Lai- 



stuog in einer achtstdndigen Schicht eine grüsaeru let, alt 
bei den frflheren FeldSrtem. 

B« Poafr-Mr. 9 AUt der geringe Puhrerrarbniaoh auf, 
obswar die Aafliüiruag in einer Behiebt 0*108 Cnrrent-Vaaa 
betrAgt. Die Ursache aind hier abermals die milden Schie- 
ferpartien, wo nur aobwaolie Sebttaae, die das Gestein blosa- 
lc>ckem^ angewendet wardea, «ad w» die HIbht aneh Tiel 
•ehclBHaan mdia a n . 

IM Pe«t>Kr. 11 fat w<^es daa fbateren Oeatelflea daa 
(i-'diug höher, der Pulvorverbraucb wegsii der Klüftiglceit 
otwaa grösaer und die Anffahrnng pr. Scbicht gehuger, was 
vollkommen Qbcrciuiitiiniut. 

e) Abteufen oder Oaaanka dem Veifttebea der 
G&nge nach, aar Yeibindnag aweler Oaaghoriaoato, am eia 
Mittfl sum Abbau vorbert-iten zu können, werdet in der 
Kegel 9 Schub laüg uud ü bis 6 Schah breit getrieben. 

In den angeführten vier Füllen wechaelt der Oeding- 
«ata von 15 hia 22 Gnldea, die Anffahrnng pr. Sebieht iat 
0 034 bia 0^50 •bnKoh wie bei Poat^Hr. 3, wo da« Oeateiu 
fest und daher ein pröaaerc« Oerlinp gef^flben werden musste. 
Ein Current-Fu«s erfordert hier iicbuu 17 Li» 2S'6 Sciiichtcu 
und der Pulververbraach pr. Schicht variirt swischen 7 bis 
S'4Ltb. Das Krenakittfter>Qanga Abteufen wardaa theuerate, 
naehdaai der Gang ia awei TrOnaieni im featea Orflaatma 
hinuuterset7.te. 

d) Abbau durch Firstenatraeaen. Hier wech- 
aelt die Leistung ei;ies .Arheilura vnn HOjS Curn-ut I'uss 

bis 0*249 Fuaa pr. Schickt, je nachdem die GangfttUattg 
and lliehtigkeit iat, SaUbiadar vorkommea ^ Ilaiaaifa oder 
faule Arbeiter sind. Ea laaaeB aicb daaelbaC kein« ao ga* 

nauen Luistungeo erairen , wie aach ans der Tabelle an 
er^eliun ist. Uor müchtl^R , griisBtentheiU in grobkörnlfjpr , 
quarsiger sehr fester Grauwacke, oft lu swei bia drei st&r- 
keroo Trämmern atreichende Eusebi-Gang hat Firatea« 
atraaaea aiC 9 fi. 50 kr. bia 14 Oaldan pr. 1 Cnrvent'Fuaa; 
auch aaf den anderen Olngeniatdtmbattb^ttlieb 1 Cwreat' 
Fuss .AiitTilirung ziemlich theucr uud es aiod wealg Finte b- 
Strassen unter 4 fl. pr. Schuh. 

In Yorliegeaden wurden einige der theuorsten heraus- 
genommen and man eicht, daaa 8*5 bia 17*1 Schichten noth* 
wendig sind, am 1 Curteat Foa« beraaasaaoblagen , waa na- 
tnr ieb ^n.>,''^ti>nt1ieils von dem Flciaae dea Arbuiter» ab- 
hängt. Sü siebt mau s. B. beim Vergleiche der Fi>»t-Nr. 22 
mit 23, dasB die Leistung fast dieselbe ist, wlihrend der 
Auafall pr. Scliicbt bedeutend variirt, obawar in dem ainaa 
Falle daa Gedinge hoher, weil daa Oeetrfn eia feiterea Iat, 
di<- fli ijsigrii Hiiut'r \>f'\ Pi)ht Nr 23 jedoch auch einen grös- 
»freji Lahn haben. Vt-rstbicdun ist auch der Verbrauch 
an Pulver, welcher besonders bei Poat-Nr. 24 auffallend 
iat und von einer Verachleppung deeaelbea durch dea ba» 
trelFenden Hiaar harführen dürCte. 

Der Pulververbrauch iiaf den Pirstenstrassi'^a varürt 
ühoriiaupt sehr, und er itisal »ich da, wo man bald mubr, 
bald weniger braucht, nicht ganz gtniau bescitnreen, indem 
»ft eia fiftaer daa lieatimmte Pulverquaatuu abfasat and 
wenn er ea nidit verbraaebtt eeinea Tbetl anderen Kaan» 
raden vcrknuft, die wcuiL'er abj;efiiHHt babi'n nnd m^hr bo- 
nöthigcn. Auch verscbiessen manche Unuer mehr aU notb- 
wendig ist , überhaupt ««KB Bio aieht afaiaa Behuaa gut aa- 
aubringen wiaaen. 

Pca^N^ SO aelgC die Laiataag b«i «iaer im Daiah* 
•c)*B^tta 1 V4 Ftet miebtigcn BangfeatBaabBahma, woialbat 
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die AaffftbrUf pr. 8«bi«lit di« gt9ni»t der Piilverv«rbr««ck 
gering und dM OediDgt dw fclgiiute itt 

Was die Leittoog der Hiuer im Schacht«bteufen 
betrifft, ao ateben mir dermalen keine Resultate zur VeN 
^gong, nachdem der Annaacbacht vom 22. Laufe an unter 
WuMT iat, nnd bei den Prokopuehaebt« in dem leUtM 
SeaiMter gMMrtenflMns BtOflmiMlüiaiiBie war, am di« Sehap 
^-■r fördemog daseibat bis zum 20. Laufe einbauen au kön- 
nen. Im currenten Betriebe war dieser Schacht in dem letz- 
ten Monate und es haben daselbst 12 Hiluer in Drei-DntteU 
Mbi«lii«a ge«rb«it«t. Die Aualil derSobiebten betrag 288» 
•tti^fiAren wurden 5*/) ^^*> daber in «tntr 6«hi«ht 0'019 
Cunent-PiiBs, eomit crfordprto 1 CurroTit-Fuss 52 3 Scliirli- 
teu. Eiu MiuLUr kam pr. .Schicht uuf i Q. 06 kr. ohne l'cr- 
eentualsnlago und nach Abzug des Pulvers und Ods. 

loh kann niebt ambin, bl«r aoeb die Ijeiatung einer 
Atbeitarkbir aasafilbren, der «in besTimmte* Oeding gesetst 
warde, mit dem VtT.-prrchpti , f]:tr's ihiifu At'cä iibgcnom- 
men wird, was sie «iuh iiiii<>o!ilugen ulitic Hiickaicht auf die 
Thcuuningsaulage and dtni Normiilr«chictit)'nIi)hn , kus dw 
Versuch, freies G ediage eiaaufabreai waa aaf 
Anregung des Hein k. k. Miaiatarialfatbee Dr. Fraihetra 
V. Uiu^cnau*) geschah. Es hatte sich uftmlich darum 
eehandelt, die Lficberung zweier Querscbla^a-Oegenörter zu 
forfireat «ad wn dieaeai Bebafe wnrden 12 Mmm äeissige 
HAaer aaüeraeh^ tob deoea je aeebe in eiae Khür Icamen. 
Daa Oeiteia , ia deai der Qaerseblag eingestemmt warde, 
ist ein fiotfr. diciiter (^rüostein unJ es wuidiii jpiif»r Rtiür, 
mit der d« r Vcieuch gemacht wurde, 1 ä fl. 50 kr. pr. Curr.- 
Fuss Auffahrung |;pgeben , wo hingegen die anderen sechs 
Maas vor dem Gegeaort« 16 50 kt, pr. } Cnrreat-Foas 
kaia kAtakrlaktea Oediage arbielUn. bdemSeiirtaDie 
TOB Tier Wochen erfolgte nun der DaTchtcblag, und p f fi».- 
boa die im freien Gtüinge arbeitenden Hluer eine Aullah- 
raag von 12 V4 Fuss, die anderen nur 7'/] Fuss. 

Aua der uaebetehendeo Berecbanag iat au «nebea, 
data Im! dtetna Versnebe die Leietang und der 

Verdienst eines Iliiuer» Ii I- i in freien flediiifro 
griSsser 1 1> t , und hicbei an Zeit und Geld ur- 
apart wird, wenn Uberbsapt fleiiiigan Arbei- 
tara freiea Geding gcaatit wird, 

DiaOeiaramtMngo dcsQnericblageabetrjigtG I V, Pui« ; 

AnfTahrung der iseelis Hiiier lie'm fnien Ge>l:ii)xe \''.\^ 
Fuss k 15 fl. 50 kr., U v. anderen sechs Mann beim be- 
achrttnkten Gedinge 7'/.| Pusi 4 16 fl. SO kr. 

Die cntea Btaer gaben vor detasell>en Orte beim bo- 
icbrltnlctra Oeding« nnr 6'/i Fuss; und es betril^l die 

riurehschnittllclie mt-na; ielie AiitT;ihniii;j, - el i'-^t Vi.'i .Iit ^n üss- 

teti Leiatuug hocb^teus H Fuss, mitbin hätte man zur Aus- 
fahrang des ganzen Queraeblagea 6l'6:8— 7*7 Oder niu4 
7 Monate gebraneht. 

Aua den ToriiegendaB obigen AaflskraageB reialtirt 
die Leiatnng eiiie!< lUiuen beim beachrlnktanQadiaga 
ait7'5:6=l 25 Fu«^, 

beim freien Gedinge 12*75:6 = 2-125 Fuss, mithin 
Wirde maa dteganseLftnge beim freiea Gedinge in 3'/^ Mo- 
BitoB aa^fabroB babaa. 



*) Welchem vom MSra bis Ende September tSßC al« Mi* 
aiatMial-Cummisalir in Przibram zugleich die Ubarieituag daselbst 
ftbertragen wart 



i. 13-7» Faas koetea 197 d. 62 5 kr. 

U. 7- S Faia • 123 • 75 ■ 

Die Bonstigea Unkosten betragen monatlich : 
bei I ... 36 Pfund Pulver i 40 kr. = 14 fl. 40 kr. 

18 e Gel & 33 . = 5 a 94 e 

Samma . . . . 20 fl. 34 kr. 

Bei n. war der Pulver- und Oeiverbraucii derselbe, 

somit 20 fl. ;M kr. 

dieTbeaexoBgipereeatebetrogea bei jeder KbUr 9 fl. 92 kr. 

Bei der Oesaamtiiage tob 61*5 Vbm wOrde dieee ge- 
kostet haben : 

a) beim beschrllnkten Gedinge Too dareb« 
!<cl)intrlii'li 1 0 fl. 

pr. 1 Currentfusa 61-5 X 16 = 984 fl. 

PalfervnteattQb 36X7'5»270 4 40 fcr.Bl08 fl. - kr. 

OelveifanKieb 18X7*5=:^1 ^5 //. &38kr..g 44 . 55» 

Summa . . . (52 fl. 55 kr. 
von obigen 9S4 fl. abgezogen, verbleibt . 831 8. 45 kr., 
Ilioaa Tbeaeraagasalage monatlich 

9 fl. 92 kr. X 7 5 = 74 fl. 40 kr. 
Summa . . 905 fl. 85 ke. 
Die Anzahl der verfafareaeo Sebiobtea wQrde iMitageB 
24X7 5X6=1280, hieraaa iwaltirt derTerdieaat aiaee 

Httuers pr Schicht mit 7t "5 kr. 

b) beioi freien Gedinge: 

61'5 XI«*'— 984 fl. — kr. 
Pulver aad Del 76 n 27 5 ^ 

9i>7 fl. 72-5kr., 

v*nfahren(! Schichten 24 X 3 75 X 6 = 6iO, und es be- 
recboet sieb somit der Verdienst einea Uttaera pr. Sehiobt 
mit 1 fl. 4t<'7 kr. 

Es ist hier somit dieselbe Leistung in der halbea 
Zuit erzielt worden, der VerbrHueh an Pulver nnd Oel ist ein 
geringort-r und n'-lienbei n ird liie Tle'iieruii|.'szvilaf;n rr.-'part. 

Mau kann allerdings im Allgemeinen nicht annehmen, 
dam bei eiaen freien OedJnge die Arbeiter In deraelben 
Zeit doppelt so viel leisten werden, (wie es dieser Veiaaeb 
ergeben hat), aber Jedenfalls wird die Leistung stets eine 
pniFsero sein als g<'Wöhnlich Und mit wcniper Unkosten 
verbunden, dabei wird der fl«i asige Arbeiter auch wirklieb 
einen gr4ieeeren Verdienet babea. 



Bemerkung der Redaclioo. Wenngleich die Ver* 
sehiedeDbeit der VerliUtniaae ea nieht abeiall geMaMet, «dt ei- 
nem Male aas dem bisher flbBchsB •beaebrinkten Oedlage* 
an dem nttdaeliana «fraiea Gedinge • ttberaagehaai, io 
sind deeb eehon von Seite der ebentan Leitosg dos Blaatabsrg- 
baoas die Anstalten vorbereitet, am das Letatere fOr die Zoknnft 
znr Beda dar Lohnibomeasnng an machen. Diese Zellschrift 
wird von 7.eit zu Zeit Nachrichten Uber die Foftaebritte dieser 
Reform bringen und jedem freiwilligen Beitrage rvB ErfUlTnngeB 
dartibeT mit Vergnügen ihre Spellen eflhen. 



AiuMrordentlidie Vorträg« an der Leobner 
B«zgaead«Biift. 

Vf-rsummlnng vom 26. Januar Herr Minigtori*]- 
ratli it iter von Tunner hielt oiuen V^uitrag tulgtiudon 
Inhaltes äber die chemiache Constitution des Rob- 
eiseaa. Ea iat eine aafiallende Ersebeiaang and filr die 
Sidere-Cbeni« kau ebraaroUaa Zeagnae, daaa uMm Aber 
die dieninhe Ceaalitattea eioea in M groiH» Heage pr»« 
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ducirtyn Metalleii big «ur Stunde nur Hvpotheaan attfEuatel- 
len im Stande ist. Der Gruud dAfUr liegt oinerseiU in dar 
von alten Zeitea her fortgepflanzten Ueimiug. man bedürfe 
kna«r Chtmio des £ia«M, weleb«r aau daher erat in dea 
l«tst«n Jahr«B m«1ir AoflneilitralteU •ebenk.t, mdendlB la 
der hwic^rigkoit einer verltatlichen Aosl/ie. Je nachdem 
das Kohelgcti tangsKin odt«r achoeller erkattet, aeheiden aich 
einxelnc Bestaudtl)>'ile m vernchicdi'niir Mmge aus und lau- 
MO sino Verbindung von verftnderlicber ZueamioenBCizang 
•nHiflk. Di« Imto Analyie wurde von Fresenius an dem 
Stegener Spiegelpi^en nnageführt, nur i«t die Zuaammen- 
Mtsung der Zuacblage dabei nicht aogegcban. 

Betnebtet mm die Reanlttte der Analysen , so findet 
man, dasa die meisten IJolieisi n irti n 5 — S, »Riten 12 und 
nur in seltenen Ftllen, bei grossem Mangaugdballe bis '20^/^ 
und darOber fremde Deslandtheile enthalten, worunter blos« 
KoUwiaiofi; Silieiam, Phoephor and Sebwofel beatindig, 
■ädere RSrper tiietU hMa&g, theib aehea oder auiBaihiBe- 
weiae «rsvheiiien. Ea ^ibf nun WHisaa» Robeisen. weK-hRs, 
wie «. B. das Voidemberger, ausser 3 — 4*'/o Kohlenstoff 
nicht ein Zt'bntcl anderer Bestandtheile, wesentlich Sllicium, 
•BtbUti daher dar UaoptaMb« nach Kohleneiaen iat. 
Wird dawelbe oha« Ztitliaten im KoMen- oder Tbontieftel 
geschmoUeu und langsam erkalten pplag*en, sk euaicht 
grauea Eisen, dessen färbenden Bestaitdtbeit uer ausgeiciüe- 
dmo Graphit bildet. Em ist daher aozunehmeu, dass das 
gsane RoheiecD aoa veiaiem doreh Aba«h«idung von Ora- 
pbit beim Erkalten entatoht, daher wie dieaea als «e» out li- 
ehen BfStandlhril nur Fe und C entb&ll. Dasa der Gruphit 
reiner Kohlenstoff sei , ist erst seit einigen Decennien nach- 
gewiesen, indem derselbe in der ersten Auflxge von Karsten 
no«b ata Verbiudang von Kohlenatoff und Eiaen angeaehen 
wild. 

Unter den Verbindungen des Eisens mit Koblenatoff 
aeigt nur eine, daa Spiegeleiaen, aiobdre Merltnale einer 
eheaiaehen Verbiodaag, nnd amur SiyataffloBtiM, deren 
fljatem aUerdiags nicht erkennbar ist, dann das Verscbn-in- 
den efnselner Cigcnsobafteu der Bestaudtbeile, s. B. der 
Weichheit iimi pru^aen Slri'n;.'tiüst.iu'ki-it des cheniiscli rLsm-u 
Eisens und dos KoblenstofFes, indem daa Bpiegeleieon sehr 
hart, aprOde nnd Idebtfiflaaig iit. Der ZuaammeBaetanog des 
Splegalaiaani entapiicht am ntebaten dte Formel Fe^ C, es 
lel das Viertelearbaret dea Eiaeas. Alle BemQbungcn, andere 

VeiMn ititi^pii iierzustetlcn, simi ge^nhuitert ; so die V^er- 
S'K-lie VDii Fiiivday. B ert h i er gibt an, er habe eine \'.t- 
bin hing Fe V erhalten; allein es ist darüber uichti weiter 
bekannt geworden- Calvert bat als Uückstand von der 
AeilBsnng In einer •chwaaben Slore Fe^ C, erhalten, welche 
Veriilmlnn;: »loli sot;:ir beim rim jk^lnnel/en mir vi'-l Brenn-' 
8t<jtV im Knpolufeii erijclii'u habeii sull; diu lijiiüU'iia einer 
folciien clu'niiscbeu Verbindung musa jedoch bezweifelt 
werden. Gurlt endlich hat ein Aehteloarboret Fe^ C au(- 
geitellt; Tttnner indeesen bllt den betreflbaden Körper, der 
in unreinen und unvolSkommenen Okt iiNjeru krjstallisirt, für 
reines Eiaen und hat seine durch Aiiiilyneu von Prof. Richter 
unterstützten Ansichten hierüber, welche von Gurlt bis- 
ker keine Widerlegung fhnden, ist XIII. Bande dea Jabrb« 
der Bergaeadenleett TerUffiantlieht. Ea eidetirt alao nur elae 

unziveifelljafte Verbindnnp, daa SpieijeleiÄen Pe^ Cj die 
andern Korten dea weissen Roheisens «ind Autiösungen von 
cbenlaeh taimn in B^egeklnen. Daa gfsn« andliob lat 



eben aolche AsflSnug, waldM nodi amfauhladann Otft> 

pbit enthält. 

Die f U ctropositiven Körper, welche das Eisen eutliält, 
wie Ma, Co, AI, Ca, älg rertretea aam Tbeile daa Eiaen in 
•einer iTarbindnag adk dem KniMenttoft} dwinte kannt 
beaoodera Mangan vor, daasen in TergMehe aam Eisen 
in grösserer Menge geringeres Atomgewicht einen hSheren 

proL-ent. schon Kohlengehalt des Kuheisens herbeifüiireu muas, 

was die Analysen best&tigen. Aber auch der Kohlenstoff bat 
seine Veitrrtnr, nnd iwarabid ea die frflher angeführten nie 
faUenden eleetronegatlven Beataadthaile 81, 9, P, wekhe, 

wie es von Gurlt nacbgewieaen wurde , den Kohlenstoff 
ersetzen, l'nnner hiilt indessen diese Nachweisung nur be- 
aüglicii dea äitieiuma fdr vollkommen sicher, wegen dessen 
Aebulichkeit im Ausaehen und Verhalten mit dem Kohlen- 
stoffe. Daa Roheiaea llaat ai«h nvo aUgemein ala aioa Ver- 
bindung folgender Zu 
Fe. 



Mn*, 
Cu^ 
AI, 
Ca^ 



C 
Si 

s 
p 



/ 



worin m C and n Si Terftaderticbe liengea abgeaehiedeuea 
Kohleaalolfai nnd Sitfelnma, q Fe eine veraehiedene Qnanti- 

tit aufgelösten reinen Eisen» heileuCet. 

Doch bilden sich not;b, je iiücti der Jaugi^ameren odur 
schnelleren Abkdhiutig, vericbiedeue Verbindungen , z. B. 
'ron Mb mit S, P nnd Si, dann von Ca mit 8, die aich theii- 
wetee anaeehetdan. 

Die auasesprochonen ßobauptangen lassen sich auch 
durch einen Blick auf den Stahl erproben. Dieser steht bo- 
taglich des Kohlengebaltes zwischen Roh- and Staheif^en in 
der Mitte, indem Gusaatahl durch Zuaammenachmelzen von 
Stabeiaea mit SplegeleUan eatatebt. Daaa onr der höhere 
Kobtenstoffgehalt dan Eisen zu Stahl maebt, «rglbt «ich anek 
aus der Dar«telluiig des Cementstahles. Der gebXrtete fltabl, 
weither durch schnelles Krknlteii entstellt, igt ein inniges 
Gemenge von Spicgcleiaeu ^ ifu, C mit Fe; bei langaamam 
Erkalten hingegen verwandelt aich das im Stahl enthaltaat 
Spiegel^Ben dareb Anaachmdasg von KnAienataff ia gnaoai 
bei w«lehom aleb Jedoeb der Oraphlt nur dank ffie graa« 
Fiirbe Lii -1 nn.:eh;irtef(>r> Stahlea zu erkennen gibt. Der letz- 
tere eulo&lt bloss Reste von Fe, C, gemengt mit Fe and C, 
und seine garingwe Hürte erklärt L>ieh dadurch, dasa darin 
nur wenig «avatfadertea Spiegeleiaen mehr Torkommt. Di« 
Hypothese von Jnllien, daae der gehtrteta Stakl daa KoUea- 
st'.itl'al^! Di^Li'iiiir. enthalte, uti i rüpriRni »eine HUito TBidaaka, 
bai krineii betritidigendcn Urund für aich, 

Vi'i angegebene einfachste Theorie über die CoaaCitllF 
Uoa dea Bobeiaena, welohe fibrigeno Tanner aebon vor 30 
Jahren ia der Broehnre: «üober Anwendnoi^ der erbititan 
Geblüselufc etc.«, herauagegoben vom Vereine zur Unter- 
stützung der Gewerbe, Wien auagesprocben bat, 
erfährt also auuh durch den Stalil keinen Widersprach aad 
iat ala die wahrscheinliohate von allen an betiaehteB. 

Hleranf sprach Hr. Aaaiatant Taltataehek Aber den 
A u I h Rnj; e |) a uk t des 0 ra (1 b oi; f-n 8 bei tlai;^ ^ s',>na- 
ren. Von den Formeln für die Kettenlioie a-viv^bcnd, 
seigt dar Vortragaad«^ wi« gafiduHoh fttr diaOev-' *«r 
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ArlMtt difl von Hftsaatftdt is Miosr sMukMiicidekniut» 
«Bgegebme Begd «ei, «i«a OimdliofMi in YcrhAlteiM* der 

GrSae«! des Tonnlagewinkelt ofther gegen den «nreren Hchraii 
benpuiikc der fl»chea Schnur «ii rdcken and weiat naeii, ü&as 
büi angemessen geepaunteu Sci>iiiirfii dae urilfimetische 
Mittel der beim unteren und beim oberen Üchrftubeopsokte 
▼orfeBOBOMam Qraidbog!tii-Abl«Mag«n «Mi vom wabren 
Tounlagewiakfll WU um eine Gr5*»e anterAcheidct, die weit 
unter die Orenie de»UDvertneidlichen Ablegefvblere am Grad- 
bogen fällt. Auf dt-n PCliÄiilichfii EiiifiuBs df» fi radboj,'*n- 
gewichte» flbergebeDd, führt der SprecbRr zuerst die vom ver- 
■lorbenen Markieheider Florisn uigegebeDe Regel im, 
W«leb« ladiglich de» Tünnl igevmkct, Bishtab«rd!e Schnur- 
IKugiabarflcksichtl^, und b'-sprfelitaodaandioTrrsuchsregul- 
täte Dr. Junge's fmitgeti.cilt in der Frcihg. Rrp. ii Hütt. Ztg. 
1862) und die VOM dt- ni.'<elbro aufgeetellte Vürsciirifc, welche 
wieder nur die Scbouri&iige and nieht den Tonnlagewinkel 
bertidoicbtigt, wthrtnd ^na vam k. k, Prof. T. HiUar ange- 
gebene Regel beiden Einflam o^bmendea ümitladen ftecb- 
nuDg tiiigt. 

Hierauf übergcljt der Vortrageuilc auf nie in di«'«er 
Bicbtuog ftbgefübrteJi und in der Krfibg. 15g. u. Hütt. Zig, 
1863» Niol 2& TarCffimtlichtaa Vereuabe de* Markaebeidara 
Boreber a Aber, and ■prieht aara 8chtn>ae dl« Aoaieht ana. 

dttse d'T Villi tot /.terrni oingebililiigiii" Wi r fijr die Prusis 
am meinten zu eonpieliläu ludr ai lioi viter» nicitt wie 

Floriitn, Dr. Junge und v. Miller den Paukt der flachen 
Scbnur, ia welcham dar Gradbogen an%ebingt «erden aoll, 
■ondara dia ttacbtrifliahan CorMetnren beatimeit, welche 
an dem in d-r Mitte der Scbnnr iibgenomment-n Tonnla^e- 
Winkel , oder an der darnach berechneten Saigerb<>be ui><* ^ 
Ebensolilo votgenomaaa w«>dan nOanaa, am dia riobtigen j 
Wartba »u crbHllcn. I 



Der RilfaHmter-Directionaadjunct im Pioanzministeilam 
StanisUuj v. Abrabamsberg znra Director und die Kandai- 

offiCTale diuelbt: Jacnb Ro m i, Joseph G ran n er, Peter AI ten- 
buriTi r und Anton Ncubsner su DirecUous-Adjnncten bei 
dua iltlMmtem de« t iinni Ministerium« (Ä. |(8-F. IL. ddo. 
5. Febmar 1867). 

Nr. 7'S. Ueaat-Ceaeara-ABMSkraibaaf. 

Im Districto der k. k. Berg-, Forst- and Güter Direttiun so. 
Schemnitc iat eine Scbichtenmeistorutelle erster aasae oder im 
Vorrflckangsfalle eine der zweiten and eyentuell der dritten Claise 
zu besetzen Mit der 8cbichtenro«i»t«rMte11e ersüer Classe sind 
an Gehalt jUhrl. 840 fl., mit jenir der /.«eil.-n Cl. <35 fl. und mit 
joner der dritten Cl«»« fl. Oe. W., dann mit j««Jpr der 9 
Stellen das Niitur.ildf put.i! mit jilhrlichon 10 Wii-tn-r Kl.dtcr '.i'f^o.u 
Brennholzes iu dciu pcuiimminiswpen Wi'rilic von 2 fl. liL" , kr. 
per Klafter und eine Natui.TUvnlinunir oder \'\% d.-.- Ooliältni 
«1» tjuartiergeld Terbundeu. Gosucbo um cano dieser ia der 
X. J DiW aa ch Mia aingereihtoa Stellen , smd insbesondere unter 
Nacbwainiag dar nit gutem Erfolge abnolvirten b«ri;academi- 
Mbaa Stadien, dar praktfachaa Xaaalaiiie im Orabenbaue ned 
Aofberottangaweaen, dar bwbatiganDiaaatlaiatoBg ia dieaem Facha 
und der Renntaias der danlidian aad tlaTlaBhMii aaraclia tlnnan 
Tier Wochen bei der k. k. Borgs Fan«* und OWar-IHraclioB 
SB achaaanUa «inmbfinnn. 

an T. Pabmar tWi. 



AHKÜNDIÖMGM. 



A.dminii? ri- 



tt i w e (*. 



Emennuugpu 

Sc. k. k. .\[iri«rr>li»rii.' M.ijh^tiit h.tlirn mit .\llerhllchn1or 
Ent«chlie«»uiii: \ oi:i :« I . .liuuM r d. J dem Mini<l«rial-Coneipiitaa 
im Finant-MinKti-niHii .\.i<ilt Ut iniul, den 'füll «MM b«rg> 
ratiieii taxfrei allergnädigst zu wrli ibvn f^ruu.. 

Sa. k. k. ApoatoHaebe Maji-stät haben mit AUerbSchsi«^ 
EnlacblicsranR vom 31. Jänner d. J. dem Mirii*terialaecreltr im 
Mtiiiflerinm filr Handel nnd Volkswirtbscbaft Wilhelm Heger, 
eine Sectiontratbaotrll«^ ni verli-iljea ond dca Borgbauplaiann Ant 
Hr-bancnstein zum Minial crial-Sacratlr In d«Bis5h«n Mlaiateiinw 
allargnidigt au eraeaaen gemlik 

Vau FfonnaaiiBlitarlaint 

Oer KMialeioAMal bat dar Baig-, Fant- «ad Qttta* 
DuaetinB in BebiasUnIta, TMatar • Werkicaatnilor Tbaddiui 
Korn aan Porbicer dar Araajidkaer WoikaTeiwallaag natar 
Fgrtbelaaanttff aeiaea Kaagea ale Warfcoeoatioler (Z. SVM, ddo. 
2. Februar ISfi7). 

Der Fels<(banyaer i$ch<chlenmeiiiter Franz S U s nn c r atmi 
Sciücbtenmriitti T in Knpnik und an deiaea Stelle der Uorgweaeat- 
Expectant ( nnu I II I a vat k z » m Scblchtaa a wlatar in FalaBban ja 
(Z. 1.^12, ddo. 2. Februar Ih67;. 

Der Med. und t'hir. Uoctor huiwig l'oagay zum Wfrkz- 
ant bei der Felaabaajraer Workavvrwa.lung (Z. 2W, ddo. %, 
Pabnar IW7). 



CldtiacbawiiB, M. dia j 

LagereUtten autabarer IfineraUan. 2. 

ireaebene und verbesserte AuBaga. Mtt l4d eiamdn 
Holzschnitten, gr. S. Leipzig I86S. PaUx . . . • d. 61 kr. 

Ingenieur- Knlpii der ftlr Maschinen- and RBtteniechniker. 
It>tj7. Kinc- SmiuiiliKi- dur wicbtigatOB TMotlen, Formeln, 
und Resultate aus dem (Scbivte der gesammtf n Technik 
neb»t Nutizbuidi t'ii:..- Mit viikuu|t de» " v.il.'ilts. liea lle- 
lirk^-Wfrinf« drtif sciwr IniifiiinMrt». liofuln iri-t vmi 1'. .SKlliFi-n. 
'i .•.•»hrjj.HNU. K^stii. l(a.':l.'kiT | ti. 73 kr. 

IngCilirurt^-TacirtifiibUeb. HcrAu<).'i'ir>-'bcn von <iem Ver«:uio 
fHAtlc«. 7. «mprarbeitcte und vvnn. lulc Atiflag«. Mil 319 
Hu!z.iiehnitten. Herlin isfi7. Ern<.i Koro . . :i fi. Hl kr. 

Knapp, F., Lehrbuch der chemiM-li. n Tt i lnioI,it:i<-, Znni l'nter- 
ricktc und Selbststudium 3. AutU^e 1. iiaud, 1. Alrtiieiluug 
und I Katid, 2. Abtheilung. 1. Lieferung, gr. 8. Braun- 
aehweig. Viewc^ St Sohn » A. 

Vrwkai Kit die HohVfgapOlBeaaianaB aof Grundlage des Hoh- 
ofan P i a Mw ai . Bn LaMbden baiZnatcUnng reo Eiaenbob- 
ßfcn. gr. «. Weiur 1&67. Vrfgt M kr. 

Vugl, C, Lahrbneb dar Geologie aad Petrefactenkwade. 9. Anf- 
lagc. 1. Dnud, I. und 'i. Lieferong. gr. S. BMnnaebwair 
1 866. Vieweu & .Sohn 4 C 

Wnifner, J. K., die Metalle nnd ihre Verarbcilunp. Brenn- 
niatviialicn, Jlrixnnur und FeiU'rung, Für den Selbstunter- 
richt und zum Ucbraaetio an IJniversitliten und technischen 
Lcbrnnstallen 2. vermehrte uod vcrbesnerte Auflage. Mit 
241 Uolaschuitlea. gr. ». Leipsig 186«. Wigand . . . 8 «U 
Zn genaiglan AnfMgea enpd^. 



O. J.' ]Iaiw*sche Bachhaodlimg 

ia Wlea, EaUaufcl, Kr. 7, 
g<ff«nKb«r dar WaBnaMtraaa«. 

Ein in der fafatoauubaef araiar — aaeh silberbälti|;er — 
Kopferene auf nasssra We^e erfahrener jung:er Uerg- u. HUtten- 

Di.'iijii Hiuii: I-'uL'a^-.'iu^'tit. 

iFrancu-Odurtcn sub. C. V. I. 2. befttrdeit die Espeditioa 
diaaerZäitacbrift, 



Diaaa ZeilfObrili arseheiat wttebantlleb «inen Bogen atark mit dan nfttbigen artlatiseban Baigaban. 
Irtjlbrlieb laM Vlaa S fl. S. W. «der » Tbir. 10 Mgr. Wi Itaae« PottniMadiag b 0. M kr. S. W. ~ 
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arbaltea «iaa« oClaUllan Bericki aber die Bifihinfloa Im barg- aai 
aamt dllia alt Oratlabailaca. laaetai« diid«B gegen tt kr..i».W. oder l■^ Ngr. di« geapallea« MaaparelUeaeUo Aaftiabiao. 

Zaaehriften jeder An könaeulattr iMnee aagaB»Btt«n weordan. ' 
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AnnarofiMiflielw Tofftrftg« an der Bei^ 
Amdemle m LeolieiL 

V 0 r s 11 u> in 1 u n g am 0 F o b r ti a r IVof. v. Miller 
•pricbt xuerst über die neuesCen Fortichrittc beim 
Bster. S al in eo wei«B« Er «ebickt vorrnns, ihn bitten 
■vr Wahl dusM ThMUU^ «bw«lü d«r O^astaod Tom 
groaica nontaniitltelimi Falirw«M«r «tmui abMÜs it>-g«s 
swei Ur»«i-!irii Vir« ci^ji-n. Kritlich lia^jc rr hcUnt «■irmiiil 
durch eiinige Jahre hri tier Siiiii^ geciient, und h»bo daher, 
obwohl dieser Industriestreig der ttSVntlicbeo Cuncorrenz 
«atrilekt lei, demselben aoeb immer aia Stdcfc AnblagUoh- 
kcit bewahrt; ▼oraehntieh baba ihn jedoeb eiacTor m«hr«> 
re n Jabren im Iti'iclistÄgc pehulfc-ni' R.'il,' liifzn In-svofjen, 
in welcher vou uiufui AbgeordfieUii, Ui r ubvvuhi Mi<ut«ni- 
Btiker dennoch über seinen Oogcoatand nicht im Goringaten 
iaformirt geweaen tei, die «•terreiahirabeo 8aiioiit«a wi« 
ocaidflBtal« Chtnaaea hingvetallt wordan seien. Er wolle 
daher wenigalcos im Krei«- ji in r Fachgenosscii, mit ricripn 
er zusammenlebe, die Ehre si-iuur ehemaligen CoUcgeu rot- 
ten und ben . i.«>i>. das« im Salinenfache tQchtig« und den- 
kende Köpfe arbeiten, nad das« gerade in den letalen De- 
Mnntan aahr Vialae fMr den Feittehritt in deaualbaa gaaehe- 
ben lei.*) 

Prof V. Miller theilt Minen Gegenstand in 3 Tbeile, 
dß rp II I)r sprecbung er nah Jadocli auf Bekr ala Einen Abend 

vertheilrn mOsse. 

Dpr erste Thell »oU die Ampeadnag da« Wtiaari mr 
Soolanfswianang im Oroisen umstfindlich beleuchten, der 
■waita TOB den Beattabnngen bandeln, welche mau dermalcu 



*) Mkii wird uns i;estjittcn, daran rn eifunetn, daM in die- 
ser Zeitscbrilt der Kedacteiir »rlliat achon im Jahre IM3. (Nr. 14) 
jenen rhi>ttiH«rlifii AnjnitTen mit An&ihloiig weaentUcher Port- 
schrille rntgrucnfrctrctf-n i«, am die teehBiaehen Fortschritts 

dep SsliiTim-f-sAnü hri uti» in Erinnorani; in bringen, welche 
lEAii, itii l'.i-i r filr ad III i n jatrative Keformen, etwas lu «rbr 
Oberaelii'ii /u k"iiiii'ri ;;l.)iilii<v U«•^^i{rf>n» »otltr mfln n.iph iin.iprer 
Anaicht .■wicli I.rt/.li-ri nlihl üirr d.-ii Krit>-in viTiri-»nfii. Wir 
habrn am h iliiriil.i r XI;im hi « .niui il. iili t, J.'itirj;. I Sl'tl 

Nr. 2ti, d "iii — und '«t<*lirri iiu'nt p.Miz Hut" di-iii St.ui-i|iniikft* des 
Keriner«, wa« wir aua guten UrttndeB hier verwabnintraweia« bo- 
Betkn »aUen. O. H. 



mache, um der Aailangnnig dae Haselgebirges durch Waaaor 
zur Errciehnng regelmAtslgerer Werker-Umfkaga die Oawia- 

nung auf trockenem Wege vorausgehen an lasten . Dar 

drittle Tlieil eiiill'u'h soll dnn llri'nii»toffvprlirsurh (icr Sud- 
bUtteu nüber beicucbteii D» aber der Sprecher ««iites Zei- 
chens ein Bergmann sei, so getraue er sich nur in den bei- 
den ersten Tbailea in ein frAadliaharee taebnieehaa Detail 
einingehen, beim dritten aber mfltee er rieb in dieser Be- 
zifhiiiic iillt;i-meit!cr haltfii, und wi rdr sioti diihi>r dort vor- 
nehmiiefa nur physikalischer Sttse kricinclKMi Maesstabes 
bedienen. 

Uieranf beiehreibt dar Spreeher den Vorgang bei der 
Warfcsanla^. der OtfenTerltanng, nnd di« Stadien der ge> 

meinen o lor imonnitrirenden VerwÄsserxin^;. K»r!uii'm er 
die hauptsttcbliubsten Nacbtheile dieser letztcn-u bclcucbtut 
hat, gebt derselbe auf die Beschreibung der eontinuirlieben 
Wdasemog aber, an deren EinfObrnng in die Pimsia sieh 
namentlieh der pensienirte AtuneerBeripBeisterHilrnar von 

R o i tli b !• r p protace ViTilioiisf rrwnrbiMi hRbf-Erfiiinl«-!! wiirdt» 
üiuüt:! l'racess aber um iSalzbt'rgu zu llikU in Tirui, wu schon 
vor 200 Jahren das Werk KGröbnor & Lang» durch volle 23 
Jahre durch »Wtisem im Dorahrianen* anfbenatst werde, 
wla die AHen aahr keseidweod die centiBnirlleha Wisaening 
benannten. Die vornehmsten Erfahrungen, welofae drr S>pr> - 
eher durch Skiue und Wort erläutert, seien jedot li durch 
die riiiitiiiuir. iulie VcrwiUsi'niii.- des Euslach-Herrii^ti-Werkes 
im reichen Gebirge au Auseee dber eine VenudbObe von 
nah« 54' wd 4v««ih jan* das «BiidfWarkas« m Ball 
in Tirol Aber eine Versudhöhe von circa 50' erreicht worden, 
Ministcrialratb Kitter v. Tun n er gab bekannt das 
ihm fiiii|Fsendete I'ropramin über da» patfintirtp Systi^ni 
der Herren Oi^eser, Waltand und Libert zur Verkohlang, 
reipecttve Verkoakung von Torf, Branakahla nd 
•chwsebbackender Steinkohle. Die Patentinbabar geben an, 
dasa es ihnen endlich nach vielem Aufwände an Zeit und Geld 
gelungen »<•'), diese Verkoakung in bicfiir ei^tnis con- 
•truirten grossen Koaksöfcn au Stande zu briogou, so «war, 
dass die erhaltenen Koaks allen Ansprüchen genügend ans» 
fallnn. — Um Boa dieses wichtige Verfakren dar Taika«- 
kuBg mehr bakaart bb ■aaban, daaselbe na 4m vaiaohie. 
dasan B fBB iBa tM la B aB varsBidiM lad «rprokaa, mi4 sol« 
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eher Gcstftit ducsiulboii Kingaog iu dur Prasi« vurüchaffcu zu 
können, beabiichtiget Herr Walland in Wien einen solchen 
VannebMfen xa baaen, denen Koitcu wif 4U00 fl. veru- 
■eUagt tiai, und la SubflcriptlciBsiraga «atar 4»n Air dlM« 
Verkoi.kungr inti^reasirten 0«irarjMM «nd JadnutritUan mfgA- 
bracbt werden «jllen. 

Der Herr MiuintrriulrAtii erwftiint dio [grosse Wichtig- 
keit eiser denutigeii« wirklieb praktisch g«luogeueu Ver- 
keakang fRr Oeetaneieb, Inabeaoadare ftr InnerSMetraieh, 
und fahrt an, wie viele derartige Veraucbe achon gemacht 
wnrd<-n, die alle mebr oder weniger missluugen sind. Aus 
dieärtii (irunilo, und wi'il du/ ['alentuniiibiT nie TcchmkiT 
sich keines besonderen Namens >u erfr«u«a iiabra, hegt der 
Yortragende aucb in du aiigi^gtibene Gelungen sein der in 
Bede stehenden Versuche geraehten Zweifel, in. den aebetnt 
Wien nicht der geeignete Ort cur Erriebtung eines ■oleben 

Vi'rkiiakiitiL'Soff!n3, wcmi derselbe wirklich sehon für ein 
oder das auder>' Breunmaceriat erprobt ist. Dem gemiMä 
veroiMg der ßednvr zw.ir nicht di- ihm oingescndcte Sub- 
«eriptiene-EialMlung beaander« au befSrir«itet>, glaabt aber 
gleich wohl dieselbe bekennt geben an «ollen.*) 

Schliossli 'h L'r(:ri'iri Prof. K ii p r> i w i e u l' r du« Wuit. 
um die lieanltatu su b>-8precbeii , wlIi Iii: bui Äowuuduug 
der Baadwtte'schen Oefen, deren Princip als bekannt ror- 
ao^aatat Verden konata, «nielt wurden. Naehdem der 
Yortreg ende das allgeneine Intereiee erwShnt, welches die- 
selben bei Gelegenheit <ier Loudonor Ausütcllun^ im Jahr« 
l S62 mit Recht fanden, «bwohl das i'rincip bereits früher 
von Alger (FolyI. Centralblatt 1850) und von Abt (Oester. 
Zeitaebr. f«r Berg> n. Hfittw. 18&8) erttitert und als riehtig 
erkannt wurde, ffliirt er die IC4>aultata an, welche Ing. Anbei, 

Bevo''t!iiU'!litigti>r J' 8 Reiifral Ruschottc, a',^ um Ur.il t>r- 
reioht tu «eiuL'r Bru^ibüro üii^ibt, wuruach diu liicuumuCtj- 
rialersp'irung beim Eiaenhohofenbotriebu bei 13%, beim 
Kupferhattenbetriebe aber bei 307e l>*f und ver- 

gleiebt dteee Brgebalna mit den in Daataehland erKialtaa. 

Da» mf<isle Aufsehen erregte der Bau und Betrieb des 
KAüchettä'echen Ofens, welchen dio Commundit-Gesellschafi 
Elfes & Comp, su \Iiirilli>jiai am Kbciu für KnluM-enprüduc- 
tion unter peiaftnkichur Leitang dee lug, Aubel erbaute und 
an 37. April 1864 in Betrieb setale, um denselben, nach- 
dem eiu Streit xwischen der Oeaellscbafl und U. Ing. Anbei 
ausbrach, der mit der Entfernunc des Letzteren von der 
Leitung des Bulrivbcs t-nJigto, na Ii cinigüti Mona 
teu aussublasen und nicht wieder iu Betrieb ku setxen. Die 
Besnltate aatapraeben das gehegtaa Erwartungen nicht, und 
blieben sogar hinter daaaa tob gewAhaliehen Koalisliohöfett 
derselben Gegend weit snrf ck, indem die ProdactionsraenKc 

per 21 Stunden iiur 3ü(i Ctr. bctrui; g'-'geii 7 Iii» 800 Ctr. 
(äteeleriiuiiiiteDj, wftbrend der Kiiüksverbrauih bei ^öprg- 
centigen Erxcn bis 15U Pfd. auf I ()U Pfd. Roheisen stieg. 
Ein Qrund diasar usfenttgeadea BesuUata mag w«hl in dam 
erwfhnten fltreite au eaehen eein. 

Hi i Weiteiti befriedijjfii Jer sind die Re.^^uliate, »ctclift 
bi'i der Verarbeitung von Bleierzen ersiait wurden, uod 
zwai zuaäL'bst auf der Altenauer SilberhUtte. Nach Angabe 
der fiesebaffesbeit der dort Terarbeitetan Graa, der enge ■ 
waadtaa ProoaHa nod der Dimeaiioaeii, aavolü dar ge- 
»Sbalieliaa SehllagSfaa all dae erbawtimBaschati«*aehaBOftiBs 



<) Eise iinBehe Btimma habea wir schon in Nr. :i dieses 
Jehrganp verafanHicM^ Dia Bed. 



bi;8prach der Vortraßende die Schwierigkeiten, welche sieh 
w&hrend des Betriebes des Letsteren herausstellten, dM 
AlUBchmelzen des Gestslles, das Zugrnndegehea der Por- 
meo Bad die Mittat, «elehe aar Beseitigung diaaar Uebel« 

st&ndu angewendet wiinit'ii, wie Kflhlktt!itF'n itn Gestel'c und 
Wasserformen. Nach den Bciriebaresultttteu, weiciie im üe- 
tail angefahrt wurden. :iefert der iOfSrmige Kaachetic'sche 
Ofen nahe die dreifache Production einen gewöbalicben 
OAhu, hiBHi^ aber aaah aakaau die dreifaeha WiadtBeag;«, 
d. i. 1000—1200 Kubikfuss, jedoch nur mit einer Pressung 
von I — 9 Linien Quecksilber statt 1*2 — I I Linien. Als 
Uauptifewinii stellen nirh das t;rii9.jere Mi't;illaUBhriiic<'n und 
die ärmeren, absetxbaren Schlackten heraus. Die ßrenoina- 
(erialersparung hingegen ist nicht sehr wssentlich nnd sogar 
aeit Anwaadang dar Kfihlktateo im Gestelle gans unliadaU'- 
t»nd. Nicht nnerwlhnt blieben die Vortbelle, welche aeit 
Verweil iLin^' der Kiipfer»chlacken TOB OekerhAtte alt Nia- 
dersclilagsmittcl «rzivlt wurden. 

Ebenso ermnthigend, wie die eben angefBhrMu, sind 
auch die ia der Bleihütte tn Ems araieltea BarallBta. iadem 
daselbst ein 12fSrmiger Raaehette'seher Ofen nahe die drai- 
j fliehe r'rodiieiion eines >!wei Sinnigen Vogol'ielien Sehacht- 
Ufeu«, bei subr bedeutender Breunmateriaiersparnng, liefert. 
Dabei ist der Steiufall ein sehr geringer Bsd der Bleihalt dar 
Sohlaakan meist unter '/j Pfund. 

Anch die Besnltate, welche Im! den Kapfsrhüiten in 

Saalfeld und Klhk ii]ifer aerk bei Hamborg erzielt wurden, 
»olieu sehr befriedigend sein, während der Betrieb im Manns- 
ffld'achen noch Manches zu wilnachen Übrig lassen aall« 
worüber jedoch leider uoeb bestimmte Daten mangeln. 

Sehlieesiieh hedansrt der Hr. Knpelwieser, dass dieses 
System von Oefe!!. welches rtchtiK angewend"t, gflwis» viele 
X'ailheile gewklirt, noch «o wonig Verbreitung gefunden hat 
und spricht die Hoffnung ans, dass dasanlb« vn-llciclit jetzt, 
da vor einigen Wochen das Prinleginm erloschen ist, eher 
ia Anwendung gebracht wrden dürfte. 

Versuche zur Gewiunung voa Nickel und 
Kabalt ans «ilberhältigeu Kapferenw. 

Ycm fc. k. Haspipnbbor t. Kripp. 

Dem k. k. Hauptprobiramte in Hall sind Erze and 
Rii^riKoducte dca Mader«bacher-R6pfl-Beri;bniii8 bei Brix- 
legi; /,iir aiia vtifchen i_'riter,uehüiig viirix-degt worden, deren 
Heaultate nicht verftihlen konnten, su Experimenten ansure- 
gen und au Bespra«ha«fan mR Fadimliiaam, dia aleh prak- 
tisch mit ahnlichen Aufgaben beschäftigen, einzuladen. 

In diesem, erst im Jahre IS51 »ufgciiehlossenen Berg- 
bau, hat die Natur unt « ihrhaft launiger Hand eine Gesell- 
«cJiaft von Mineralien zusammengefBbrt, der sieb iu der Tliat 
kein Hfiticnmann mit besondere freundliehea Qeftthlan vftlieva 
ksua. — Die einselneu Stufun sind ein bttatai Qamaage von 
Eiaen- nnd Kupferkiesen. Falilerzen, nebst Arsen- nnd 
Scbwefel'Verbindungrn de.s .Siek- U uod Kobalts, und stel- 
lenweise auch bleiglansbältigeu Kiesen. Die büttenmäuni- 
sche Verarbeitung solcher Brae muaa selhstrerständlich 
grossen SchwierigkHiten nnterlicgeu und TCrtnlasste dea 
dortigen Herrn HBttenm^ ister, Versuche snm vorthelthafte- 
Sten Ausbringen des Silbers und Kupferi? aii/.ustellen. Die 
Grundlage dieser Versucbts bildet eiu Ktirutüstuu iu Verlnn 
dnng gehfacht mit der gewöhnlichen in Brixlegg fiblichen 
Bnteilberumb natdrlicb mit den durch dia YorarbeitaB ba- 
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dingten HodifiwtioMii dmalban, wortbcr der Herr Hütten- 
■abtar winwr K«it hoAnflieli di« lehr «rwaMditeB Naeh* 

richten g< b«n wint. 

DictitT gugL'uw&rtigt! Aufsatz kann lediglic^h nur die 
chemische Zo«ainm«nseUang der eingesendeten Erze nnd 
BAstprodnete bcaprachen, nebit eiaigen mit dantelben m- 
RMlelltan LalMifäit«yltrai«>T«rMdMa nr Dmtollng dei 
Nickels und Kobalts fdr grössoreu B«-trieb, im Falle nKm- 
Hch, dasB sich der Bergtegen dieses jungen Bergbaues so 
ß(Jii!)t L- ^'CKtAiteii sollte, dnsi l iin^ R<''parirta Verarbeitung 
aeiuer Erze raiaonmteaig erkannt würde. 

Uro. 1. ErMtafea «!• geiMlli«lidiM T«rlt«nm«i ba- 

Sddinet: 

7« Kupfer, 

II Kobalt, 

• Niekel, 
■ EUen, 

n Arsen mit Sparen Aatiauia, 

, Schwefel, 

A kohlensaure Kalk- und TSallt«r4e, 

• tfaoniger RttckatAud, 

Nro. 2. Kernslücki' BronzeatUf, mit violett'lOfhMB, 
bleaen und gelben Farbenspiel: 
46,12 % Knpfcr 
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"98,83." 

Nr. 3. Kcnir rzriti Jen. Gepulvert. Haben dM 
von Caput moituvim duukltir Sorte: 
2,02 Kupfi-roxyd, 
1,12 Ni«fc«l- und KobaltoiTd, 
43,11 EisMieijrd, 
1,90 Arseiisiure, 
1,41 SchwefelsSurc, 

2,01 Kalk- u. Talkerde an So^ Co^ gebmdei 
2,3U thouiger SUcksUnd, 
20,11 Sehmrelaitti«^ 
1,90 Kupferoxyd, 
1,25 Eisenoxydul mit etwas Oxyd, 
4,81 Nickt'U.xyiJiit, 
4.14 Kobaltosydul, 
0.54 K alk, and Tdkerde, 

86,62 

14,02 % Waaaer 
100,64, 

Der Silbergehalt brtrSgt nsch der Capellen- Probe : 
bei Fr. 1. 0,605 7». Nr. 2. 0,437 %, Nr. 3. 0,026 %. 
NB. Erfuhrungaaaiehe tat es, dass die Erze dieses Bei|bune» 
ia MetoUgelwlt auaaenrdentUeh weehaelu, delm neu rach 
nteti¥e UeberainstiBniiiM •niadnen Nr. 1. nad 2. 



.al 



Beim Trockaaa bei 100** C. verloren dl« Ersfiadea 
12% und bei« felladen BrUtsen noeh 2% Weae^r. Du 

Kemgeriebe entliess bei tOO* P. <!rn ganzen VPAi^Tirobalt 
und nahm bei höherer Temperatur »u tiewicht nicht mehr 
ab DiPHPs Wa^apr muss der Kern erst im |jepiilvrTti>ti Zu- 
stande aus der Luft angesogen beben, aowie der auAUlende 
Gebell BB tm Waaaer IdaUebea Sdsan aar Peige der Tenrit. 
ternng sein kann.*) Das» auch der bediutonde Waf.ier- 
gchalt der Krsrinden beim Ablagern derselben in freier Luft 
nach der Kostun^' aufgen«amea vordea, brnaabtwoblkMtm 
«rwAbnt KD werden. 

fkleFolgeruBgen, tUeriehnuedleeea «naTbeile apiiari 
vonaeaBBebaadaa Baaultaten ergeben, sind bemerkenowcrtb, 
und «t dtriken aWi d«renf Metboden grAndeu lassen, die 
riu vortbellbeflae Auebriagea der wwtbToUen Ifaialia ga- 

statten. 

Wir »'-h'Mi, ,\nff, Nickel and Kobalt an der moleeularen 
Bewegung de» Enpfera naeh iaaea aehr fariagen Autheil 
nimmt, und In eben dem Mee»e, ala der Rehwefbl das leti- 
t( rc in sniiii^ Action »lelif. geschieht (iit-fr, viin Scirr der sich 
bildenden Scn^refelaAnre mit dem Nickel und Kobalt in ent- 
g Ut aa g eae U te» Ridituag Durch den Keroröstproeeae aiad 
aoadt eiaereeita Kupfer und Silber lum grOeatea Theile tou 
Wcke) nnd Kobalt nad aadersetta «tmntlicbe eleetrnpoaltiTe 
Metiille von Arai u brfrpit, was sich aus dem grossen Ueber- 
scbuiMit! au Eisenkies und der langsamen Röstung bei ver 
bältnissmilssig niedriger Temperatur erkUrt. Auffitllend iat 
dsi Eiagehca dea Silbeta in die tCeraverbiadueg, da man 
ia Betallurftseben Werken die Angabe fiadet, daat da« SIN 

be i in der Äussere!) Iliille verbleibt.**) Wenn die leichte Zer- 
acfzbarkeit der Srhwefelüilhffr-Verbindungcn, besonrli-rs bei 
Mitwirkung von W»**f rdAnipfen, in Betracht gejiopen wird, 
•o unterliegt dieae Beobachtung keinem Zweifel; jedoch der 
hier eoaatatirta Füll liefert den Beweia, daaa unter Umella- 
den auch das Gegentheil Platz f;reifen kann. 

Die Versuche zur Abscheidang di-s Nickels und Ko- 
hnltH der wiaaarigea LSaung der Keraenriadeo «araa 
folgend« : 

Na«b AualiUhlBg dea Kupfer* durah Eiaeaatrelfen 
wurde die Laug« «lugedampft, wobei sich allmillig etwas 
Gypi und die geringen Hennen der EisennaUe aasschieden. 
Die Vun den Niedcrsohhicpii getrennte Lösu^iu wurde zur 
Trockne eingedampft und geglüht. Mau beabsichtigte damit 
die Zersetzung dea aehvefelaaarea Niekaloogfdnla, «thread 
daa Kobaltaala uufleraetzt bleiben sollte. Die geglafate Ma sc 
wurde mit fatiaaem Waaser ausgexogen and aus der roscu- 
rotiion Lösung da» Kobalt mit Chlorkalk pefiil!r. Der mitjie- 
fallene Oyps wurde mögliehst weggcwascbcn und das rück- 
bleibende Kobaltsuperoxyd einerseits auf Nickel geprüft, 
andaraeita sur Beieituag tob phoaphonmram Kobaliozjdal 
Torweudet. Daa Robalt-Prfetpitet war nlek»lhlltlg und daa 

dargestellt c Kiih:«ItsaI/. von zu lichter Farbe. 

Ein jswciier Versuch wurde dahin abtreAndrrt, dass 
man nach dem Ausittllen des Kupfero die erwKrmte Lttsung 
aiit sehr wenig Chlorkalklöaung'vetaatat«, and daaa die 
Eiaeueiydaalie durch gepulTOftea koUeueaarea Knik fUtte. 



* i \'rin mitchanisch anhaftenden ErTrindenthailehen 
die.iflben nicht, weil man mit .ill>^r S(ir;;ralt HB 
Partie n /.ur .Vnalysp »bsclilui; und aujwäjiltc. 

Nach rcriy'» Mct.illur(,'ia I. Bd. 8. 37S hat Forbois 
Krsrinden t»eobaciit«t, die aossen mU^^^^^anen liebentug 
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Chlor^arium der grösste Theil der Sch wefplsäurc nii Ii r|' 
»cbia^^eu, die abgegusaenc kl»re Fluasigkeit mit ChicirliHlk- 
IfisuDg veraetit und Ew»r nur lo lange, bi« öfter geuommene 
Proben eine k«iim Bahr wahnuhmbu« rtfthliclM FArbaag 
seigten. Da« Kobsb-Prieipitkt wt» tSAtXnA. Die noeb bo- 
bsUbtltige Lösudk wurde neuerdings mit gsna wenig Chlor- 
kalk vertetzt und der in gerineer Menge erhaltene nickol- 
bältige Kobalt-Niederacblag bei Seite gelogt. Aus der abfil- 
trirtea j«lat grdatkhM FldMigkeit wtwdo ouo du Niekel- 
okfM dweb SjUbmilob (fefllllt, dm nmih der Ferbe dea 
NiciltTBcblug« ZU LirtlifÜLMi, nur wenig Kobult mclir <'iithHl- 
leu koiicite. Du» ubuu crwubutc inckclb&llige Kobititotyd 
wurde mit Schwefelsäure digerirt, abgedampft und geglüht, 
vorauf «icb mit beiaeem Wuser ein achwefelaaarea Kobalt- 
oiTdid «neeiebee licea, daa ria Prilpamt tob acbtoer Vtf 
hung lieferte. 

Die oben angegebene Verwendung von Chlorbarium 
dürfte 8< lb»t bei grösserem Iletrielie nicht ubachrecken, weil 
in Brixlegg Sebwenpatb zu dessen Darstolliuig in geoagan- 
der Hcai^ iroffcftaiBit. — Sollte die KentOatnaf wegen ra 
reicher Rflekatftnde oder ans anderen Gründen verlassen 
werden mOuen, so wire fibf^rhaupt Brixlcgi; «in vorthfeil- 
bafter Punkt für yäiizlicbe Zugutebrtii(;uug dirscr V.tzp auf 
nastem Wege. Man bat nftmlicb dort Kiese zur Qawiunuug 
von Scbwefels&ure, Schwempath xur Bereitung von Sckve- 
lialbannm^ Cblorbariam und fcobleneanren Barit, endlich aur 
DaratellnnK von Salaitture itVnnte Roebsaiz scn dem bilKg- 
steu Prcieii auB der iii Hüll uubcniitzti'ii ^t^ItterllUl^e gelie» 
fert werden. Auch llraunütfiin kommt im Laude \ur, den — 
nebenbei gesagt — die Biniiingbaiuer Fabriken /.u deasel- 
bau Zveekeo aus Deutecblaod etnfakien asflaaen. Man wAce 
daber ta der Lage, die Nidtel- «ul Kobait-SilieidMig iwab 
der exactesien Methode — nit Cbiorga« md kobleiianarem 
Barit au vollsiebcn. 

Sollte der Bergbwt su wenig derbe Erse ilefero, so 
wixe »la Torarbcit eia einfaehea Bobaebmelaen VMsaneb- 
nen, deaaen Beaebiekung aua anin Theile rohen, snni Theil« 

geröSteteTi Erzen mit den nöthippii Qiiurz./.iir-chliigen bestehen 
mdsste. D«r abt°all«ude und gerustvte Steiu kijnnte dunn 
nach dem vom Herrn Bergrathc Patera fOr Jnacbiiusthalcr 
niekeU und kobalthaltige dUberene ▼ergeacfalageuea Ver> 
fcbren bebaadelt «erden : LUoen mit Sebweftilalnre vnter 
Zusatz von r-twag Rfi'prtorsiliirf', Füllen des Silber» mit 
Kochsalz Uud dCK Kupfers utit SciiwefelwuBnersrol]' — aus 
Kcbwefelbarium dargestellt, — der Arsensfiure und des Ktsen- 
ozjds niit koblemaurem Kalk und endlich des Nickels und 
Kobalta naeb de* beepreeheiien Metbodea. 

Schliesslich ist noch anzuführen, daü.i mnu mit einer 
geringen von den Analysen iibri<r ^ebliebem u (juantilüC 
Kern, einen Kost- und .\ub!ftugung!>ven<iieli nach der Zier- 
vogel'scben Methode aiutelltL>. Er fiel nicht uugflnttig ans, 
oberebl aea gleiob tafenga nit der Steigerang dar Tempe- 
relar etvaa la naeb vargaigBBgea war. 

ms Aawnuliiiig der eleetriaelMii Zttiidiiiig 

beim Gesteinsprengen *) 

£s ist bekanntlich schon vielfach versucht worden, 
«natatt der gewMiaUdhea Zfladaohaar dl« electriaebea Zfla- 



*) Wir haben schon «Atr, in l el aUr Zeit aniaeatlich hl dea 
Mm. U—3» Tom J. im und Mr. IT vom J. IMB dieser Mb- 



der bein Oesteinsprengen an Terwaadea. Der bebe Preia 

der Zilnder und ZOndoiaschinen, sowie das hftnfig«! Veraagen 
der Sebttsse haben einer allgemeinen Verwendaug dieser 
Metbode bis Jetzt im Wege gestauden. 

Die voa aiir erfaadeaen ZOnder werden zum Preia tob 
V] Thir pro Bundart 8tSek eerkanlt. Es genügt mr Bnt* 
zOnduni: t r. Iheii ein so schwacher Funke, dass bei Ver- 
wendung meiner Ziindmaschine mit Condensator von 12 
Quadratfnss Oberflficbe (Preis 22% Thlr.) im Gestein und 
Kohle nur blanke EieeodrMite als Zuleitungtdrthte beaatit 
werdea. Als Hanptleitnngadrtbte dieam veraiakta Biaea- 
drShte von 2 Mitliineter Durchmesser. 60 lauf. Fuss wie« 
g[»n t Pfd. lind kosten ' , Thlr. Die verzinkten HaoptdrUhte 
halten viele Jubrc. Ka geschieht Susserst selten, das« eia 
Scbuss sie abreisst und wenn diese geachieht, worden ai« 
tmtuk wieder auraanaeageblsgt. 8tnd aar S— 3 Sebttaae 
zugleich ZU eatzdnden, so genügt es, dtp Dr^ht« in G 
Fuss Entfernung von einander auf den Boden zu legen. Für 
eine grössere Ausabl Sehleae aiad die Dritbte «af H«la mt 
hängen. 

Die Zuleitaa^idribte innerhalb der BobHSeber geben 

bei dar Explosion verioren. Ei werden dazu */^ Millim. 
dicke blanke Eisendrlhte genommen. Aus einem Pfund 

üriiht, das y,^ Thaler konter, kLinnen ca. 150 Zünderdri»l>tO 
für 2 Fuss tiefe Bohrlöcher gemacht werden. Da der Zün* 
der selbat '/j^^ Thlr. kostet, so kommt somit die Entafta» 
duag eines aoleben Sehuaaea auf — ", j,<5,-, = y,,^ThIr. 
bei Verwendung des eleetriseben 2finders, nna 2 Fuss Zünd- 
schnur = Tbir. bei Verwendung der /lindscbnur. Der 
Unterschied im I'reis ist a!»o bedeutend /,u Gunsten der 
EIcctricitftt. 

Bei meinen eleotriaehen Zandmasckinen wird die 
Bleetrieitit dnreb K^uag einer besonders prifpariTfea 

GuiDcni^cbeibe hu iielit Pelzreibzen^eii hei vci -rrufen und in 
ciutin) Guuimicondcnsator von 12 Quadratfuss Oberfl&che 
angesammelt. Der groeae CoadflSiator maobt es möglich, 
einen Fankeu voa geriager Bp«nnung au benutaan, so daaa 
alnntlicbe Halbleiter als Esolatoren betmehtet werden kSn> 
nen. Die Musohine ist in ehi- in Iiifrdk: reu. <) Zoll im Oc- 
vicrto und J Zö)l in «ier Dick« bultcnden Karten einge- 
schlossen und wiegt sammt Lcderüberaug 14 Pfd. Die 
Feuchtigkeit bat auf die Eleetrieititserregung gar keinen 
Bialaaa. Der elasige Theil ea der Ifasehine, welcher nSg- 
licherweise durch den Uebrauch abgonütjit werden lionnt*», 
sind die Polzreibzeuge. Alle anderen Tlieile, als, (Jumrai- 
scheibe, Condensstor, Kasten etc. werden nach lOjäbrigem 
Gebraocbe uocb so gut wie neu sein. Bei Maschinen, die 
Jetat eia Jahr im Oebiaaehe rind, bat sieh neeh gar keine Be« 
sehSdigung des Pelzes gezeigt , ps darf also angenommen 
wurden, daits der Pelzüberiu^ der lieibxuugo mehrere Jahre 
bUlt, besouders desswei^'.Mi, weil die Reibung sehr gering ist. 
Ein frisches llcberziehen der Aeibseuge wttrde auf etwa 
'/j Thaler zu stehen koauaea. 

Weaa daa Hundert Zflnder von den Banunternebmern 
ederOTubeabesitaeTB som Preis von Thlr. au dio Arbeiter 
abgegeben wird, aoorbaltaa dlaeelbeB naoh Terbraaeb von 

scbrift Artikel über vicctrischo Sprenipiu^cn in Oruhen ver 
nffentlicht. Gleich der IctztenvKhiitcn und aus der«cl)'cii Fuder 
finden wk nun wieder einige Notiien des»rllicn Erfindcr/i neuer 
Zünder flUr solche Bpreagungen über diesen Gogi>n«Und im Berf;- 
geiete (Nr. 10 v. I. Pshraar), welahe wir hier mit Zustimmung 
Bad auf dea Waasah daa TerfiiBsen unseren Lesern miukeilen. 

Die Bsd. d. Ooi Z. £ a n. a 
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9<M>0 ZflDdern dk %2% TUr. b«tnicmd«n AaMfaafiiiBg«- 



werden die «uf die ZflniirauAchin« verweudeten 22Vj Tblr. 
•icber den am betttm rontiretiricn Theil des Unternphmena 
Uldcn 

Wenn eine sehr einfache VoraidiUmaMregel beachtet 
wird, w tot di« «iMtriadM Saadwig da* BÜekarata, «aa ai 
gibt, dena «• whd aaf taaiaad SAdiaa kaaa ein daatgar 
varaafcen. 

Iiis jetzt i»t immrT angonninmcn worden, Ja" Scliiesä- 
palv«r aei e>n aebr achlewbter L«eiter der Eleclricität und 
naa dfirf« obae weitem die ZOnder mit dnn blanken Znlei- 
tangadflhim ia daä Pafarar baliebig tiaf atecken. Da« ge- 
wtthftitelia 8«liteaapalTar, wtMiea aae Salpet<'r, Schwefel 
und HoI/kol)I«> bi'stebt, i«t nur dutcli Jic Hi imiso'nuni: des 
Schwefel» und dadurch, da»s e» kwine »ulni.' M»»se bil'lct, 
ein achlei'hter Leiter der Electrieilftt, Wird •■in Bohrloch 
aehr ÜBit baaaiat, a« wird das Pulver beinali« aa eiaar edm- 
pacien Maaaa aad aema ti«tun((Bfahigk«it wird tahr erlidtit. 
Di>- finl;pr gebrauchten «•U'ctrluclii'n ZüinJcr bedurften einea 
sieoiticb «tnrken Funken« lur Eiil/iiii'i'iri$;. iat hieraus or- 
aicbtlich, da»«, sobald dttt fisti' Hfi-ctzcn de» Hchnaaes den 
Widaratand de« PalTara Sit deo eiectriacbva Fiiaken geringer 
madite, al« des dea Zflndera, der Fanke durdi daa Fairer 

piii; und drii 7,iit)di'r i.lulit fiitii'jii. )>_•(<•. Der Sohiisa ging 
nitibt weil gewühikiiches Pulver durch dun electnacben 
Funkrii iiiclit eutaündet wird. Ferner gibt ea Sprengpulver, 
daa mit Qrapbit, ejoeot aehr guten I>«iter dar ElacIrieitU, 
polirt ist. Bei aoleheei Pulver veraagt die alaetriaalia Sfta- 
duag uuch mit ganx !o«em H '^atz. 

Mnii »iaht hier.iMe. ilit!» vuii «inigen Haminer$cbl Il- 
gen beim 15i<^. t/eu. oder icr I'olitur dos Pulvers abhängig 
war, ob ein Scbuss noch losgobcu kaante oder aiebt, aad 
dnaa die Unaicheriiril der eiaetriMbea ZtadoBg nicht ia daa 
Zündern und Zündmascbinen, aaadara in daoa vaivandalan 
Spreugpuiver gelegen hat. 

Wenn l:i>'i der Ku^rikation der electriscben Zündor nicht 
gMuz leicbtKiiniig xu Werke gegangen wird, ao ist ein Vor- 
aagcu eines Zanders geradeau unmögliob. Warden d|a Zan- 
der in Bleehbiiehaea beim Palver aufbewahrt und erat beim 
Laden aa den DrKbten befsatigt, ao iat ein Feucbtwerdea 
dea Züoder|>ulvers nioiit z-i licfün'hten. iJus Hefe^rigeti di.-r 
Zduder au den iJririiiteu tiud da« Ladcu ist ao einfach, daas 
aa jeder Arbeiter zu Stande bringt, wenn er ea nur eiamal 
geeaben bat. Wird der ZOndar nicht tiafer ala 3 ZoU in*a 
Palver geaieekt aad an deea Thtileder Ladnng, waleber mit 
den bUukcn Zünd>Tdräbten in Bmlliriiiu- kommt, grwöhii- 
liohea unpoUrtcs Spreugpul?er verwendet , ao iat das Loa- 
gabea daa Sabunea gawUa, man atag daa Beiats an faet 
acblagea, ala aian will. 

Ea iat dnreb die Erfabroag bewieaen, und wer ea i^ebt 

glauben sollte, kann «Ich duri;L einen Vert-uclj aehr Icitlit 
dävuu uberzeugen, dusa vtnna cm Scbusa uitt d«;r Ztlnd 
achnur 1 Pfund Pulver erfordern würde, Pfund Pulver 
mit dem eleetriachaa ZOader die gleiche Wirknag hervor- 
bringen «erden, weil ia latateram FaOa derBaeats daa Loch 

Tallkooimen hirtdietit »L-hliesst. 

Wenn ein Sctiuss mit der Ztlndachnur versagt, so iat es 
lebonsgefttbriich, aich demselben vor AbUuf vuii 20 Miouten 
wieder an nAbern. In Tielen Bergwerken aind die Arbeiter 
aagar antar Stralkndrohaaf aagafaaltea, baimTaiaagen «nea 
Sebnaana dl« Afbatt fRr dieaaa Tag nitfinigabna. Soüteain 



Sabnai mit einem eleetrieeben Zdnder fareagan, ao kann ar 
aoglaldi ahn« alle Qabbr wieder anagebobrt werden. 

Bp! Steinbrächen, Tnnnp!biiutcii und Kdhleriberuwa^ 
ken bietet »ich fast täglich di.^ Gelejjeubtit dar, durch An- 
seizcii einer Keihe vua Schüssen und giciehaeitigera Ezplo- 
diren deraelben mit eleetrieeben Zttndem aolobe Biaaaea 
wegmeprangaa, daae die dadatdi «Hielte Arb^ aad Pulvar- 
«fepmiaa ia einer Woeba di« Kneten der Anschaffung der 
Zflndmaacbine deckt. F. Ab egg. 

Gewerk»ch iftlicha and VeFeins'Nachrichten. 

Der gsgeuieui^« Vmllih«rettga>Yarria ttutt. Vontanwarka, 
Muekinea- und KetaUfabrikea ia W!«n, 
hM vor Korxem folgende« CireuUr Nr. I. aiUKuUuu lassen, 
u elcbc« wir, obwohl es zahlreich venendet worden ist, doch auch 
in die«un Fafbblitte mllaatiuilan oaa veranlasst findan, w«ü dar 
Verein aontaniatlacb« Sareeke vatlbigt. 

P. T. Wir haben die Ebre Ihnen erRebenit «nmetKeni 
daae wir am 19. Febrnar IB07 mit dar ggaelnlm n ^ «on Taa- 
atehamaffi'Aatrlfan baginnaB aad aaaa«« ThWgkeU «aolebit 
auf die Vorsiulierung von 

a) Montanwerken. 

b) Metall- und Melallwaarenfabriken, 
e) Mascbinonfabrikcn, 

i) Pontellan(al)rik«>n und Oeichirrbrennereieo 
aaadehnen worden. 

Wir «sind hcfusrt und bernit, Versicberangon auch auf 
aniicre Objette tu leiste n , wt>nn sie Parteien gehtlren , die 
gleichseitij; im Ite;itr>< von, «uiler a — d genannten Entitttten 
sind. 

Qleichzeiug empfangen Sie die Statuten, den PrUmien- 
mrif und da* Itlanket einer Beitritts- Erklämng. 

Aus den emtereii Papieren wenlen Sie die l^eberxeugung 
gewinnen, dass noaer Verein ein Institut ist, weicttaa mehr ala 
irgend ein andaraa geeignet iat, Ihr« äpedalinlerasaan anf dem 



Tiagweita, «Ia wir 
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AdMr Art fowibraa, obae daae wir dafbr eia« beaondera 

Prlmie berechnen. 

Ausserdem sind Sie durch den Ralktitt su unserem Verain 
TU d<>r Erwiirtiin<; berechtiget, daae Sie fftr die Veraichemag 

.'ilhna'ii; »ciii^'tT verausgaben haben werden. 

Wir hAl>«n «tstistische Belege vor uns liegen, welche es 
utiitsviiOlbaA bcwoisou, dass diejenigen Induulriezwoige, anf 
welche wir heut.' uii<i"<- Augenmerk richten, für daa Fe«er-Var> 
«ielierUD|Csgcsc!i.ift vii-l weniger gefithrdat iiad, all man In 
wi»«en Kreiifii hhluT i;ri»l!mbt hat. 

l i. r I /.ii'.jirtuMcntTiU der Ider in Krage stehenden 

IriiiiHtrj. «ir i ui;.l iniiss fUr sie von «rflnitijcn Fol'reu be- 
gleite' «ein. iniirin >l/i'liirch anlhSnii lü' dii j> .T'MI 
Uetahreu tiiifuntcheii, weleho anderen linluiilrit ii und der l>aud- 
Wirtiiseliafl in erhöhtem Masse eigen sind. 

Wir haben es im Interesse des Vereinen gehalten, RQck- 
Tersicheruogs- Verträge au «cUieaaen, geniisa weichen wir in den 
«rM«a 2 Jahren und je nach Umalioden anob linger, ntia Vac 
wehamngnn im voDar ÜBhe in dam Shne Ia IMekvaniekaning 
nea, daaa nna die voiliillandaB Brand- and Bx« 
von aitderer Seile vergütet werdea. 
Wir aind dabei eifrigst bestreik geweaen, daa Intsraaee 
de« Vrreme* in ieder Richtung zu wahren und sehen nun unsere 
HcniUljiinjrcn vnii den be»t4'n Erfolgen gekrönt. 

Wir haben mit der KUckTersicherungsgesellschaft »Secn- 
rii.Ti- in Wien, nnd der Kflckversichernngsgosellschaft „Panoiiia» 
in Pest Verträge goschlosaan und werden nna in nichater Zeit 
nodi mit anderen soliden nd aedkoditirlaa OmeHaabeftaa dea 

A««!«nd»«' verbinden 

Dil' ^'iiiannten (ieiill.xeh.tften Ijesiuen ji'd.? ein Actien- 
capltal VUII )l- l'.ljifi) niT' nml riilili'H /.n Firmen i reiten K-mifes, 
die unser vullrfl V'.^rtra'.K'n verdi-iien. Induni »ie Hiit' 'h'ii von 
uns vorgelegt«« Pr.-iinii'nMrif (■ini.'iv'vnt.'en hiiiiI, liehen dem, dnn« 
sie uns noch andere sehr l/e«chteiis>»iTt';ie \'Mrthi.'ili' cintünmtcn, 
hatten aie bewiesen, dass die von den Urtlndem des Ver 
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Die Pribnien k«b«n wir «bttlglieli einer Proviaion *(ni 
10% an die Geiellichaften «btofilhreo. Von dem Oewinne, 
Wticlien (fifüt^lhcn erxiKten, werden wir 21"/, rll e& v<^r(»(U 
•rhalto n. 

I>a iiiisero Bagie verhltl tni M in fa rig aebi- gering «ein wird, 
wir<l' ii nir b«i diHM MiogoiiffeB ohM IwtiM vofOnilkaJt 

pro»i>crirpii 

Wril (■* aber der Zweck de« Verpino.' isl, je eher »elbet- 
sywdjg XU wcrdrn und weil die hier in Krage stehendon In- 
dustriellen in Quantit&t und Qualität bedeutend ^nug «ind, uiu 
•ich weuicatcii» zum |p4a«er«n Theilo selbst xa »chOtxen, in 
walebeta Falle erst die Vortfaeile der ^genieitigen Versichcmug 
wolHioiBineR snr Qthaog hon««a werden, slitd wir s«tion jetst be- 



Dw V«nl> mM «Im «CmpiuU-KMcrvo grtuaM, 
fürwcfeh» jedePftrtaiiiiitM%anJlkrUdi tmi ihr n •■hkn- 

den PrSmio bt-itra^u «all. 

Auf diese C'apitalsresvr«« kOWMl die Rackrcrsicherangs- 
Geaellaeliaften keinen wie immer gearteten Anspruch machen, 
•ondern sie ist unbedingt freie« Kigenthum de« Vereines be- 
ri<'hnTi'r«vr<«iii(> flos«f n Mitj-Ii-Ml.n . «■cl<li» diese Ucitrtg« mit vollen 
lCecbti> nur al-t t-iiM-ti V u r m- Ii u ^ .t fiU ilas iJnteniehsM bitfMb' 
t.'ii (Klrii'ii, der spät' r put.' Frü.-Mi' tragan winl. 

na(;egen werd<'ii n :f ( ;,-iiuhrt'i. I Ii r i^ohfcibgMdkSfte, Stempel n 
und llAuxersrhildor nicht einheben. 

Trotz dieser lioilräge, sind aber die Vortbeile, welche 
jede Partei, gleich beim Eintritte ia den Verein g«- 
iiii'oi-M wird, sehr bedcutaai, wu dllMh MüMbl g iiide» Bei> 
spiel bc-w lesen werden soll. 

Hüttenwerk« und Mctaltfabrikcn anter hartem Dache zahlen 
bia Bim bei allen OescUscliaAen 3"/a« i ein Etablissomeni ita Werrhe 
▼ro fl. l«a.<IOO. anhcr fl. 500 jihrlicb. Wenn web dto Eaplo- 
■tonwcMdea rtrfflatH werden «ollen, •« wird die Pilnia um I % 

«ihSht, sIm jJilirHrh f1 



Der Verein lierechnet dagegen II» die Feuer- uml Exple- 
•ionsschaden-Ver«ir)i>:' nm g : 

fl. 100.000 k 3% a ..... fl. 300.- 



Samme II. :t<.0. 

soxwar, daas man diurch den Beitritt antcenbltcklich 28 
erentttoll 41% der Kosten ersparen kann; Vitrfh<»ilt». welche 
die vollste Beachlnng otiserer Indostriellen voriiicncu und diess 
um «o mehr, .iI» R«ich in der Znltunft nur von Krni.-t«<iirnns'<>n 
uuil iiichl v'iti Krliiilmiipcii ili-r l'r.\iujt liio Ucli' «L'lri k«nii. 

Nacb difRir D.-irjUillun;,' >;l;iu!)f!i wir itiv.-hu« au diicfeu, 
dasB die Be'ii'< r von Muni.iiiw 'i n, Miin lmii'n-, Metall* und 
Porxellanfat»rik' ri (jcrnr ix'n it »i in wiTiii ii. ilife Vorsicberungs- 
intcrcsacii vim nun an i:i iin«iip llHin<l<- /u li'tft'ii 

Getragen vuii dem Veruauea unserer iiicliiBtricIlen, wird 
OS uns sicherlich gnlingen, allen billigen Anforderungen zu ge' 
nilgen und im Interesse unserer obuehin schwer daruicdcrUegen- 
den ladnitria sn «iikeii. 

Wir Mm Sin mm wmm BäMOit tia «4 Uttan Sin 
stimmandanlUlM, die erwibnte BeitriMMrUKnag mit Iber Un- 
teraebrill ■« eenÄan, ttnd «ju «innueaden, Mcb deren Enpfaug 
trir Hl neu die ntdllgrä AMfagiformulnro zumittvln wrrdcn. 

▼nn den PrvlUldeB OBseres Vereines erwarten wir, dkia 
si« auch in ihren Bekanntenkreiaen Sir dne AnfbiBhen des BCnCB 
Unternehmens wirken werden. 

Wien, Ii. Februar ml. 
Gegenseitiger VenleheningaTereio Vaterr. Monfnwiwlt n , Meechlnew 
«Bd MattlUUtrikm in WkB. 
Oie INrecHoB: 

FlorBBi Bobnrl, OaeiBT von Rnetborn, VaUr Ritler« 
Dr. StBmni, Heinrieb Dingler, Pr. Fr. Bugen BBroB 
Diekmann, J. L. Dieliker. 

01>%«ra Ctreiitar Ist der nachstehende Primlen • Titrif 



tiOO. betra|i;en. 

Prämien-Tarif für Oebftade and deren lubnlt Ftir die Versiohenmg geuen Brand- und £lzplo8ioas3«häden. 
In Gulden Tun fl. (OUO.— Veraiehemngswerth und für ein Jehr. 
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Eiaen- nnd Melallvonlthe im ürüfan 

Klscn- und MctallwaarenTongtbe i _ 
Brennholr, Braun- und SteinkeMe» Cefeei In 
Terf nnd Helakoliie in Beboppen 

AnnerkBBf. Jana Nebengebinde tob Weritaat 
NaeUMa ?on S5% der Pvtaia. 

Beitr»( inr CnpttalareaerTe M% dar jlbrlehcB PMaieB. 
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Literatur. 

Lebrtmoh der gesammten Tnnnel • Bankonst von Frans 
Kziha, fUsenbahn-Ingenieur, herzogl. BrannschwripVL-liprObi r- 
Bergmcister etc. Mit Holzschnitten aus der xvlucr, Au^talc di-r 
Gebr. Simeon in Braunscbweig. Berlin, Verlag von lernst ti 
Korn ISt>6. Dritte Liefemug. 

Diese 3. Lieferung, die Bogen 26 — 40 des Textes mit den 
Bolieohnitten IHl — 254 ejitbaltend, ist eine weitere Fortsetzung 
de« von uns zuerst in Nr. 42 vom .I.thrn {'•fifi angpyeigten um- 
fangreirhcn Werke«, welrlic für Hrn Hrrsli-ni im i-n^nren Sinne 
ebenso wit'htijr <•>'., a'« fir <l> ii Tnonelban, der im Titel d<»<i<i<>lhcn 
hi rvnrvchi.hf 11 iit iJii- in diosvm Hefte behandelten ÄIk' luiitti' 
niml : .Kiirti'Tvr^iiiitÜuiigi ii tiiid ftrherheits- AppSTut»-, — Sprrii llc 
Kiurirlituiii; dar FBrdonaiif. — F.rl'nlir'in^r.Mi iiUrr bfririn.Hii:i i-^c-ln« 
und Tagef^rdemug. — Berechnung der FOrdrrkosten. — Arten 
QrvbeBaiiniamBf , tai wdebaa CapMii diai Ha* abbitokt. 



Ea irt «leKwIitig adiBn mßglich an bearOeilcB, 
dieaea Weifc ab eine der eotn l ^ l kbat an Eraebebrangen der Fach- 
Litentar aageaehett ««rdaB kana, nad daaa ea, allerdiage nlebt 
eine • Kergbanknnde* (denn dabin geh?frt auch die Labro von 
den GMngen, Hure Anarichtang. Ihr Abbau u. t. w ), wobl aber 
eine mit allen Details und reichen praktischen Krfnürungeii aus- 
geelatteto Tbeerie dea Gruben bauen werden wird. Wir v4-r- 
sparen ans eine aUgemeino U'^bersicht auf den SchluM i\ea 
Werkes, und begnüg«« ans aiit der Anerkennung dea reii-liun 
Inhaltes dea bia nnn eraebienenen Thailee und der aoageKcich- 
netcn tTpagiBpbiadMB Bad ayiegfapbiaehan Anaauttnug de«» 

Taschenbuch der AufbereitnnBskundo vüii l'i d r Hitt, i v. 
IiiUiug>:r, k Ii. Minj5toii.\lr,-illi ric'. i:\ Wifis. Mit Unlzn- Iiiul- 
ten. Berlin. Vi^rla^ voo Krnst Ac Kuni Is<m. 

Sehr dankenswertb ist es, iMm Autor und Verlagshand 
dar AnfbanMaagakasdai welch aa 
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vor tCwMiB 4 r«oli1«neii, nnn aiwb withÜgften fiMidUt« 
jtUMWariiM in TAschonformat d«m HomtairtMkaiker jederteit, 

•urh fKinTon arinein ArherUximiner, cni^Klich xa machen itnd 
in «lieüMn kleinen Wcrkcbcn cuMmin»ntnfai»en und mi iiutiliiinn 
•ich cntxcfaloMFn haben. Alle wicbtifcen nrnnr)«ätxe uml I^iTcch- 
ntmKiiforinehi »in<\ maUrienwcia« nach di-m Hauptwerke gruppirt 

l in I.i.'jI lA'li ■! Ulli! 1 in Hilfa-\'a'.Ji'Hi''i:um /um (ii hranchc c|r>s- 
ftcEbe», iAUt^i^ V(tHH9i^ BJiittcr Ani Sr}ilij>t^r litt dicht einiüiU H*U 
Seiten compicsiM'ii Drutkrs füllcurli ii Tsu ln nKurln •« ri^Den c« 
Knm jevK-ilif«»!! Oehr«nHn' nm li ah Nnti/büthlein , und m 
wflrdo ii 'cli iiiiciii-r liaihl-.ini j,'i'inie lilriSr-ii. wenn man »nrli 
diene NuSiisljiiiUi"« um «lu l'aar lio^en vemtärken würde. Aucii 
Studin-nilrn kann dien« Bilcblein ala BapatiMrium der Aufberei- 
tangilchre «ehr empfohlen werden. Wir wflaaefatca, daaa auch 
M4*re OMbinc«, dam «iiIlUulialM LalnbldMir man «iebt 
iamar und ttlMnU bai imt Hand haibao kaon in aalebrn Tbb^b- 
Oanpaadiflii ibnlkba pmlttiaaba flofflaanata «ifaalIeD wOrden. 

O. B. 

Valwr das SaMdklnnsHMato der Srde von Paiahiid v. 

Cotta, PraibMor dar OMiTogia. Laipicig, J. J. Wabw Iii?. 
Dar Maaiga ■n'i vnaraiMal» lUanriacba Vaitralar dar Oe»- 
logiay waldiar um dia Varimitmc dSaiw Winaanarbaft Mar 
abian waMan Kreit daa fabildateo Pablieona waaantliab« Ver- 
iBoiiata bat, beiritt in dieaam dam Unlaag* naek kMntn Warb« 
wloder einmal daa Oebiet der reinen Theorie, welehe« er Hchon 
»icilcrlioli ig «eioeei «Nenen Jahrbuch derMineralofsi' " (isfiO; 
In den ^Oeoloipsrhcn Fra;;ea* (tU8) aixl in »einer >Oeolope 
dar Gegenwart» i l^iiO> IterObtt bat, und )^langt an der Hand 
Rltcrer kowic ni-ii<Tcr Furaclitiusru zumal der üarwin'aeben I/cb- 
ron zn nacbstohi'adcm Kcberaa einer KiMbaafvIfS dar Var- 
jrHiifrr- iii^i (iiT Kn(wickluD( der Erde: 

. l'.ailiiii- 1. : Malaria aaddadaicib bwnwiaikr Tanqiara- 
tiir >1< « <>iutbaUM. 

2. l)tir<-b \Viirmeaa»«triUilunp in dvn k^l;l■r^ ll Wclirxitm 
geht ein Tbcil der (fftsfürmigpii Stoffe in dtu iiuiiiUid 
Aber. ICiu flilMißer Kern iat von einer (laxhUllo unlieben. 

3. Durch wctt«4'e AbkUkluug eritlan-t ein TkeÜ liea SiUii- 
gam Xamaaf a« luBdai aiab «laaaaa Mi^ -raUub^uiasaa baalahaade 
ftita Krnata an den AMgaa Kam, umgcboa vaa ataar Qaa- 
bttNa. 

4. Dafch noch grttraere Abktbhwg wird anf dar Ober- 
flKi be dar faaiaB Kraat« Wa«vri>iMnni; möj^lich «ad tw da an 
\Vag»rrwirkangflB. Striaehen die fette Kruste nad die <hMblUI« 

tritt domiinch eino unterbrochene Waanerwbicht. 

5. Nach 4-iii*r gri'i«arrt-n Temperatur- Bniiedri|;ang bilden 
■ich ori;nni8chci stofTverbindoBgaa osd ana dIaacB OrgaBJamen^ 
deren Ma»ni|rfattii:keit «teh BHB alatif TaraiabM, wie dia dar 

unurff«t»i»i"h»-n GrHtnltun^en. 

I.. Iii-' \\ .'ifnicnnter/ieliiede der Siinru-tiKi'slr.ihhin;; H.Tili-n 
beieerliltar, e» bilden »ifh KItmazon. ii mnl i iniii.'li Ki>rc;;iuuen. 
Von da an auch Kiswirl-;mi,'. n 

T. Im Tbierreit^e entwickelt «ich mehr und mehr daa gci- 
«H^-.- i..i-n nad erieicbt faa Maaaefaaa aaia aagaabliekUebes 

Dan« auf 'I* Seile n n]ri-n niafat Btebr rntliält das B(iebletn) 
diaaa ftcaultate mehr n»i;oacatet ala strenge durcbgcfOhrt 
acte bOaaaa, liegt aaf dar ilaad. tta «ataatiidMr Tbail dar 

AiMflthrnnsm M In den frflbrren Wwkan de« Verfaaaera etit- 

Ij.'ittrii, .-Ulf -Ii,- , r in in der Kliilritnn:.' Iiinw.-;'«!. (). H. 

Die äTdaaiada-strio Kheiula&ds and Wostfalena, ihre Geo- 
Crapbii', (ii-irbirbte, Prudiiction und Statistik. Von Dr. N. 
Hocker, Leipzig Ihüd. Qoandt uad HindeL 6 Liaferajuren. 
4W aeilaa, gr. & (Scblaia.) 

Dar ftalle Abacbaitt baadah voa dar BBttaB'IndBaMa osd 
MetaNwaaren-Pabrikation. IM« etwaa breitgebaltene Ehtleitaug 
diaava Abachnittet bringt allgemeine atatiatiache nnd volks- 
arirtbfchaftJicho llciraebtancen über die NStaliebkeit daa Elten», 
flbar Ei*enverl)r«ni'h,Freiliand<'l nnd SchutaaoU, walcb« nauehea 
Gute, .iber nicht viel Neue« entbaltcn. Mit mehr Interesse folgt 
man der Seile bpf;inn<>nden Darstellung der concrcten Ver- 
bJUtniaae ron Rheinland-Westfalen z. U. der Steigerung der Iloh- 
ofenprodnction in den J. l^i-^'i— IS'il. 8o ». B. wurden IS.S'2 in bei- 
den Provinsen r.usammen auf 99 HohRfirn 1, "1^9, 29^ Cpittner Roh- 
nnd Gnxseisen rnieugt, welche Produc-tiori swh un .1 l^iil derart 
vermehrt hatte, «iaai ana 127 UoiiOfen 6,44U.2I9 Ctr. (davon auf 
Bbaialaad a^SSMlS} «awanaaii wnrdaa. Aadi da aaifl aieh in 



den ScfawindaUabrao I85S— -1859 eine auffallende Vermehrung der 
HohOfun in Obarbargwarkabaiirke Bonn (BheinUnd*), also neue 
Unteroebmangen) und iwar von ^7— 9ä .luf IUI, 110, lUS, III, 
IO:i; doch erreichte die Productiou niemaU 'ln' /ilTcr dci Jahrea 
1^1, sondern kaum ein MaTimum von 3,200. (lOU CtnL (im Jabie 

\ 16äS) Die Productiou von ] S(ll bat dalier eine klifDIM, abar 
Äcilidore Rjuin (»f^wrtriiir ii und dabei sich gwkrSftip:*. 

i Die silir intorcsfl.mten Einielnheiteti in B>'iUg .iiif A'w njii- 

I ?'i):oii fVi)iliuti<>ii^\ <'4-liilllniaao der Hohofenpruiiuvtiun jüüm«;» 
»ir 'I'^rn <'i;ri'i)i'ii Studium des geneigten Lesers Uberlassen und 
elaul'fii iriÄtu'iiinlfrij solchen Kaeh|reno»»en, weldie Klielnland- 
W.ituli ii ii.Ti-i«nj (ii'iii <'.;i/.u iTilil «It Weg aur und von der 
Pantor Aua^itiUuu^ suLirguleu Aulaüs tu diesem Jahre) an empfeh- 
len, sid) daa vorliegende Buch aar Vorbereitanf an diaaar Raita 
und ala Begleiter anf derselben lu wühlen! 

Wir haben nor aaeb binxuxufHgaa« daaa dar anribala 
V. Abaduiu gleidi winan Vvrgftngora ralcft an aahlraiahaB 
alaHiHafban aad laararUlaban Dalaa iit. 

Mladar wwaadt «naarNi Paoka M dar Abaabnitt 
nProduction mineralischer aai fhaaiinahar Waaraa» waraaUr dIa 
Steinbruche, Steiognt-, PorseUan- nad OUafbbrikatioo, Um che* 
mischen Fabriken u. dgl, atiaammnngefasst werden. - 

Mag auch in Einxelnheiten hie nnd da Manches noch aa 
wliiiKhen sein, was bei einer solchen Menge Daten und den tum 
Tlicilo unglcichwertbigen Quellen, aus denen sie zusammen- 
gesucht werdi-n irni«<rt*>n. woiit t»rk!SfIit>h iiii'i lAit rüfsrhnMHfir 
ist, so köliiu'ii wir <L.c'}i «Jif*i-'4 \\',*rU, iii^Ui-^niiilcrH- ilii- rii.ter 
Fach betretlriuK i; A liix'hiiitlf .iJ« < ini' Fiirii1i;rul>o iiil^ tc^-inrilcr 
Nachweisiitipi-ii iilj^ r lii-n Aiifjx lnvinijj mnl ili«' j>'l/it.'i-ii /.ustHii Jo 
dur rheiniscb-wvstflUischan Industrie unsern Lesern bestens erap- 
feUeo. O. H. 



N o t i K e n. 

Die Ofb<B-P—phM»diliiB, noob eliimaL la Mr. 9 
diaaer ZeUaabrift iai aiae Natia Iber dia Brennberger Orabaa- 
DampAnaaebina antbakaa, la «aMiaf dar Eiaaaadar daraelban, 
Harr J. Raaaiirall, da baaoaderaa Oawidit daraaf lt|;l, daaa 
diese OampfaUUebina ia tbnlicher Weiae wie jene zu Wiaadllda« 
bank, otoUeb mitlelat Dampfzuleitung auf lüng<-rem Waf* 
und aus (D-vr Tags anfgostelltou Kesseln, arbeitet. 

Meiner Ansicht nach beateht dan f^haraliteristisrhc einar 
Omben-Dampfnia«ohinc, unter wcU'heni Tilel die kurztin Notizen 
in Nr 26 nnd 52 v. J., dann Nr. 1 und i d. J. erschionon sind, 
eben darin, daaa diaae Maaehinan in der Orube anfgeatalit aind; 
die Art vndWalaa dar Danqdkulaitau^ Sat Nabanaaeha««), dam 



•) Es muss hier bemerkt wrrdcn, ilas« dieses Strohfenar. 
der Unternchmungslnst sich in den crwXhntcu Jahren vor- 
zugsweise in dem leichtblütigeren Leben des Kbcinlai~j't< i - 
zeigt h.it. Im iTnitcn, VtlNfhtfjpren Wcstialcu hat die Xahl 
der Hnli:.;'iii I.iii.'h.iuut aKi r 5 I > t i-r zugenommen und mit ihr die 
Productiou- VVir fnirloii / Ii. ■ins itiffcrn der in Rtide stehenilen 10 
Jahre folgeriJ- r Art !«lcii.'iM,i : I H, 15, 2(1, 2», 36 (imJalirv lsft(i|,dann 
33, 31. 2T. Jl lim .l.ilir.- I^IpI) Die Wo^en. die im RfieinUnd« 
hochgüi,;' " uini iliu Ki>bi'. dar:ri1 t.'l;;ti', w:in m üomit im 
naehbarUt'heii WckUaJcii ei>rn nur iiitiikbar, aber uicbt so vor- 
wat^d, wie im Rhcinlande. 

**) Wir erlauben uns denn doch anderer Ansiebt «B aafa, 
Mancbaial aMHan iicli abaa dar Biabanaag ainar aamplaMo 
DampAnaaefalna fn dIa Oraba Badaakan a a tg^gaa nad man 
kUMMa kiaht am lalabar Badaakn wlllan danaa abgaben, wenn 
aMit dareb den in Wiandablabank and ia Brannbarg ergriffMian 
Hadaa, dar ICaaial ftbar Tift and dar Dampfleitung «ich Rath 
aebaflbn liaaaa. Eine Hitlhailnni^ diatat Umstandes kann daher 
unter solchen Verhältnissen von Bntaaa aein, und wenn dadurch 
dem Hauptbedenken gegen «inaOtabaa^Dampfmaschino bogegnet 
werden kuin, ist oben diese Trennung von MascJiine und Kessel 
kr iu« Nebenaache, sondern fUr daa Zustandekommen entxuheidend. 
Darum logen wir »uf solche Notiacn «i> vi««! Werth, weil dadurch 
j Ideen angi r. /t und Erfahrungen zu w . it. r. r Kenntnis* ■.'»•lir.n ht 
I werden. ihhI vi-iin«cblr>n »i'tir, dass man ■lirsc l»iiciiP'ii!-!;t n dar- 
über tijiiiilii-hst ■ihiiL- siiimni.' Prioriläts-R>ji.'1:<iii-i:iMiu n in 1- reund- 
scbafl iin<i Kuh.- [ifli Wi r kann denn lieut su Titge, wo e« 
Erfin«! Unbi ll rt^^net, jintiu'r »iH«rii, waa Allee schon da war und 
ist? Der (^nsendcr in Nr. 5 hat gar keine andere Abaicht gehabt, 
ala aina Tbataaaba aar Kaoalnlia aaiaaa Faahitnaiaan an biia- 
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^tmtltr XimUb» ««Km Ilm Ghanktor ab Qnbm^itmst- 
mat^ti» mfn%, vt aidit m der Grab«, Mwdtrii iMr 

Ttfa «ir^t. MC P—Bf ihr aoch «af Utng«r«m Wege und 
■W K*p»rjs xa^rftkn ■ ni oia. die entweder Qbcr Tags itebea 
fite »J<p".K*rr W»i»e s'i. h in der Grabe «teben kennten. Die 
WaU. rb bbs ra Gr l ' aniiAnsMchintri die Ki^Mel in der 
i>-r:V- «iebaaee wird, »it Uci dor Kl.ninoi r und Sillweger, oder 
Tacs wie bei der Breoolirr^cr Ma-ii liiiu', liiingt in der 
Krrri > In>.-»!.'ci Vt^rhSItnisscn ab. Der Vojttu'il, ricii i'in« 
^l.'ih»*. nni.r >t^lUmi: ''<■••* Kea»«!» »ur MÄ.Hi-!iiiii' iiul «ich bringt, 
wird m den meiitea FäUcn dia Ankge der Kessel, der Maachiue 
«■■taa, im dar Oraba ab aafaMiftar anolutaMn lataaB. 

Da man nna bei der Brennberfar Ibichinv höchst wahr- 
•cheiaHch durch solclie localo V'orblllniaaa nr getrennten Km- 
•rlanlag« über Tag« gMlrängt wurde, so vermag ich die boaon- 
dere Bcdeotung nidit uininicbeD, welche nach Uerm UoMiwall'i 
Meinaijg die»er Trennung in Nr. 52 v. J. beigelegt werden 
wollte, und Welche in Nr. & d. J. nochmals horrorgeboben wird. 
Die Kladnopr, di«> Bülwf^er und dir- Brciiiib*Tg;er Maachine sind 
Gruben- J'»in]ifiii.iK lmiiMi, <\. i. in dir Oiulii' .infgrstvUte Dainpf- 
tn)i*rh!i}en, das ist die llauptsin In-, ilio Atl tind Weise der 
])niii|ir.culeitung ist eine Nebeusaohr yi ir; iO.nlii lirr U'dse, wie bei 
crjir in der Gnibr ««fpp»i«l!trii 'l urbine oder Wasserslulnn- 
iii.^m-hiiu' der rni-tjiiui, '>h tur l?i ;nifn hl.-iijung weit bvrgefQlirto 
Tagwüwier odt.r ,uii ii4i|it:tei) Grubculionzont«) ^fMunmcIte und 
anf dem kUrxestcn Wege einfallende Gml-rnwiLKScr verwendet 
werden, an dem Charakter dieser Maschinu mtiita ändert. 

Aus diesem Grunde bxtt« aach die Notiz in Nr. 4 Uber die 
Sillw^-ifer Maschine nicht den Zweck, die» Priorität der brcnn- 
bi r^i r Anlage für (h»«terr< iili ;U.-< < iriibi i> I )umpfmaschine mit 
über 'I st'" f>cfir.dlichen Kep.«' lii .■Ic. lii bi'itr.'itm : « dtil nhrr 
war l't-'stiuiuit, nicht nur du* dii"».*<;"illi'^'M I'riurrat .i 1 s (irii- 
b i'ii - I' amj) l'niasc hine Ö I' <• r Ii ,t n p t in Friisj-' /u »t.i:. n, ■.i.n- 
dorn .■i'ich dem von der Kcdnrfmn m\U Sr. 1 (rL-.'iiHM rl. n \V\ii)«.fli0 
uaiih Hekanntwerdung älikliidu r Kinrli lituiii;<'ii r.n i. uUiti«ciien, 

Di« daselbst gemaehtc Ri- l:i<'tir>n(i.B<-miirkuug raet einfach, 
da»« diu Nntiit «Ib. r ilii- ^^'L.■l.l^;^lllp.^^nllI^. r Wn=.-hinc dtii, Iin]ials 
im Aul;..;.' d. r l'.n [iiibi r;;rr M.i*< hin,' iti -i. r lirtlbe gab und es 
folirt VMii «i lli.st, d.n«, ii.Ti hdriii dii-«rr Kiitseliiiu.« f<-sl»1snd. die 
lor.ilcn W'thaltui.iHr liif Anbifi' d.T D4iui|iflciliin>.- in .'ilnillriirr 
Art VI II' il. r \Vi.'i„l.ilil<.t)ft(ik nach sich logcUt ohne erst von 
dnrt ,.xi i iuiiri n, d:iH-i eine tauf* SOhmlaltaag die 8paa* 

imug dl-» l»*mp»e« bernbsctxt. 

Nachdem a)M>r in der Notii dos Herrn Rossiwall sah Nr. 5 
bei der erat vor mehreren Wochen im Gange befindlichen Brenn- 
b< r^^'i r Uruben-nart^lifmatchino auf die Ke<Hielanl.i);o Aber Tag» 

>ind iiuf di«" üiiij'iTr l>'inipf!.->itmij; rill bf-s-iürlcrc» Gewicht gelegt 
und djirnil .Iii in .Nr. TrJ v. .1, bchnripd-tt' rriuritjll für Oester 
reieli iiochiiiixl» rrtten vtsrsutht wird; m^im irh dem ent- 
gegen auf eiripn in Kittinger'a - F^rfilinin^,-. n- .l.ilirirrtijg ISttö 
beJirbriehen''!! M.iicr vrrwi'i»en, di r .'\ni-h in .-i U u I i c h er Weise 
arbi it.-t. nii'nlii'li i-iiii- -l^j.l'. rdi^-L- l)iini[i1"tnn.«i.'liiuo, die im Einig- 
keit.%si-'ijjit:liU: ;.iU.i unter Tags} eingebaut ist, ut>d thran Dampf 
durch eine iKngere R6lmiil«iiiaac md WH ttMr Tag! mfJjaataD- 
ton Kesseln betiebt. 

Wlaaaum in ElnAia am 9. Fahniar 1W7. 

S. Hayrowaky, 



gen und so icigen, dasa das Lesen einer Notiz, wie es die eng- 
ti^rh» war, auch praktisc he Krtichte tragen kann. Wir hoff« □> 
d:«<> rl.tmit jedes MiasveratlindniM beseitigt sein wird und bitten 
unsere Facbgenossen bei allen derlei Dinfea atati da« «U«a 
lateinischen Spruches eingedenk lu sein, fil MSaamlla writarii 
in dtibiis l:bert.ia, in Omnibus caritaal 



Adminivtrative«. 

Ertsdignogaa. 

DiP Kor.strath-i- und >" or» trefe re n te n »teil e bei 
de r s 1 1' 1 11 r m. iidtrrr. K i » r n ir v r K » 1) i r c c 1 1 n n /. ii Kiseneri 
in der Vlii, iJiätcncljugo, mit dem Geitalco jäiuL I2t»u d , diteiB 
Holsdapatat« jfthrl. 4ii Wiener Klaftern in natura A 2 fl. 6S 
kr., biu Wohnnns sammt Garteo, 104 Ceotocr U«m uad Ofinwk 
sitf BriMlIn^ svaiar Ktta, dann jUkiL IM CHiiakHalBaB Haiir, 
74 data» Bm «ni abiaaaKiiaabMaMilull^ uA Aibca«lilaff> 
Baitrae «. M kr. aar llaltanr swai«r PTainte. 

Oaaocfca alod, imtar Nadiwaiaaiig der an etaer Ftondil»- 
anstalt raHteknlagten Studien, der höheren administrativen Ana- 
bildung und Wr Tertrauthcit mit der Forstnrirthschatt im Hwoh- 
gebirgc, binnen vier Wochen bei dem Pitaidiuni der lUsen- 
werks-Oirection tu Kisenen einzubringen. 

Eine Schichtoumeisterssto lle I., eventnell II. 
oder lU. Classe im äcbemnitxer B er gdi rert io ns- 
Districte in der X. D>*tencla»«<», m!« dem Gehalt« jShrl. S lO, 
beziehungsweise 735 oder Ij (0 t1., mit jührl. 10 Wiene r Kl.n'tem 
3'gen Krpnnhnlze« in aur FeiUSon aurecbenbar«» Wcrthc von 
•1 fl «'2< , kr. p«r Klaftar, Malunlwohmui; odar IO%icaB 
(jnartiergeldü. 

Gesnchr sind, nnter Na. li» l isnni; 'b'r .-ibfoilv irt. n hi rff- 
akademiachcn ätudicn, praktisvliir Kenntnisse im Gruliriibau«; 
und Anfltereitungswcsen, dann der Kenntnis« der deutschen and 
slavischen Sprache, binnen vier Wochen bei der Bor;g-i 
Forst- und OWtav-DirectS.'n zu S<-tii mnitjc «tMnbriPfaa» 

7. IH,"?. Kundmachung. 

W.II di r k. k H.Ti;buiiiiIin.'iiMiwb;it> 711 Kljtgenfiirt als 
IJorgix'Jjiirde für Kiirritcii «ird lininit bi'k.imil ;x*grbcn, da»s 
das im Ilerghaaptb«. hl' .nif .N.inini dp^ b. r. it^ rerslurbenen 
Josef Pernnscb « injfi-tr.-i^-i'ni- Ub ilii r^Hcrk K n Hüp« l, be- 
Stohcn'i .m? d. ru i'iiifiit'li.'ii (iriibi iMii.-i'.-r Kl. ri.in Scli/n lit ara 
schatts«'.iti£<' » AbinaiiK»' drs KrcUiiit^r tit'nitiudobt'rnu» aiu »oge- 
nannten Hossboden, in der Katastrnl-Genipinde Krvnxi-n, Ort*- 
gemeinde und polittachen BexirkeFaterniou, im Krunlandr Kärnten, 
nubdaaa diaaaa ila«aii''Olfi«ot laut mtlhoUaag des Isblisb«« 
k. k. LMdnfafcMaa KlaeniitaM von i, Febroar IWI ad 
Z. «TIC da 1866, b«i dar in Fol«« daa Ii. «. auf die Entdatanv 
der bctMflbnden BanbanberadMlgtntf lantinden EikcaiilDiaBaa 
YMU 20. April 1866, Z. 429 und der bierao/ «tattcafluidanMi aH" 
fblgloaen Bchltznng am I. Februar I8«7, abgehaUeaen Oilbta* 
tunj; nicht veräussprt werden konnti-. auf Grund der §§. 258 
und 'IM a. H. (i. als aufgela.«'» n . rklürt und sowohl In den 
becgbehördlichcn Vumierk1>ilclii;m als auch im laadeigeiicbtUohaR 
Bcrgbanptbuchc gcl<>>cht wird. 

KlageoAirt am 12. Febroar 1967. 



CsrmpsodrHi 4tt Rrdarllsn. A. in B— cgebnnMaTgm lA. Fabnur 

sammt Muster orfaalten. Wie wäre es, wenn 81« aiah wagOk 
eines praktischen Vi;rsu<dies nach l'fibram waudan wirdanT — 
Ucber die Inserate hat die Vcriags-Haudlung die «twarMaAlltWOIt 
auf die von ihr gesu-llto Anfrage noch iinmar oicbt «rbalton, 
woraaa aicb die Venpitmig erklären noM. 



ANKÜNI)IGÜNG. 

Ein in der tafBtaaMhB^ amar — amh aObarbauger 
Knpferert« «nf B«««im W«fa erbiuiMr Jangar B«f . «. HOtlMp 

mann sacht KngageaeotL 

Kraiieo-Offeru-n nb. C. P. I. 2. MMart dfai GmadUioB 
dieaer Zaitaehiift. 
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ü«b«r die Vemebfiing de« Oewklitee der Mf offenen Wimi iwladanea Prttdoele m 
«ttimd da TraBsporte«. — Atugletchmii; der PochMlinkibB<Hxunfr durch VerfrrtMenmf; de» tTnbee dm Podi-Slenipel«. 



Ueber die Venaehrung des Gewichtes der auf 
cttBom. Wagm, TerbUtonem Prodneto nod Mft- 
tnüliMi dvreh Begen während de« TiaiM- 
portes*). 

Ho* Be(n«lM-I>inetor Beder in Oensbrfick hat 
ebor Amw CkgvaetMid Ten«obe ••gwrteOl, dwm Besul- 
tal* w in dem vorigjlhii^ea JaliffBiige d«r a^itang des 
Terelne Deutscher E3s(>nbebn-Yer«slmuf;en<' mitgetheitt hat. 

Wir 'u.4»pn den Aufsatz li' i dnis Inti-ret^ae, wvltlm W DMh 
ver»ehi<-deiii ii Seiten bimet, hier folgen. 

Ks im I ine Milbekaoate Tbeteeehe, deee Empfänger 
oder V«i««iider von Gatem, wenn sie irefea Ueberladang 
for ▼enatirortang gesogen werden, dat Mehrgewielit als 
lfdiptich durch Regenanfsaugunp »i\hrend d.TTrsnsportieit 
viraul4ui»t erkltreo, und »ich mcbt ontU:uden, namcotlicb 
bei Kohlen- and Coakctraue(>urt.uij , UebcrlsdnageB von 
20—25*/« MB dicMOi YerhSltBiese abEuleit«ii. 

Cn d«nuftigettB«baaptnagen entgegentretro iKkSimeu 
nud dii" f?riri!:iiffl-Teriii._-briiiig auf dm tliMtsfictiticti durch 
Üi-gt:iifall wlilueii4 dt<> Trauaportes st&tUindrndu Maas« 
surfickzafObren, inuaii entweder durch Versacbe ermittelt 
werdeo, wolche t^enobt^gkAiUaepge «o bestimmter Gegen- 
itaud Ah«Mll siiln«boen itano, oder e« iet dveh Reebnuug 
feetxustollen, welclic üi-? -nmasscu innerlisiIS der BefSrde- 
rungafriet iaUtia kuiiuen und Wie datiuicb da« Gewicht der 
B«lndiiii];; vermehrt wird. 

Im Nachiteheudea irerd«a die EfgobniiM tod Vor- 
aMhtn eber «Uo ▼eraMbniiig da OewIebtM dw Ooaka doreb 

Bälgen, aowie Ermittelungen nbcr dit- gröeste Maaac der at- 
ai(Mpbttriacbt.-n Nied<>r«cblA^'- wahrend der gewöhnlichen 

Baftrdrrun^B/.e tPM m-t|ii_';heilt. 

Za den am 15, MjUa d. J. begonnenen Vetaacbeu über 
fmukm* im Oewiebte« d«r Co«i* d«rok «udeo 



*) TM aocli bei un.i in der I'raiis Kl.i;;»-!! üli«>r Nijsege- 

WK-!lt«illtri'r<'n/.Cll. ilintic-lillldr n- tn-i Knlilcn. Itl utTrllfU Wag«il 

verl>a<'litrt werden iiii-lr si-lti'u simt, und Krfahruii>r-jn darüber 
norli wciiijr-e studirt wunli-n. glauhcn «irol>ifi'u Artikid an« der 
Zieitaehril't «Ultlckaaf« (beilago aor Eueoor Zritang) hier mit- 
- - O. H. 



frisch gi>«oi!euc. mit Wasser abgelöschte Locomotivcoakc 

md (iaBL'oako vcrwrtudt 

Die Versucbamassen, ca. 30 Centner, wurden nach 
•orgfUtiger Verwlgnog auf 2 Wagen, m Hufen von der 
BSbednCoake-VerladaagcD «if Laatwagoi, gel«gort. Naeb» 
de« dieselben 3 Monate bindoreh der Wirbuig der Lttft vnd 

der starken Sointiier wiirmc aus^;n:i<-tst WUIO, WWdiB SIU 
zutn ersten Male wieder gewogeo. 

Für die Locouiotivcoake stellte sich hierbei eine Ge- 
wiebtsabnabme von and bei der Geaeeeke eiaeealch« 
von S % heraus. (Der grosse Ontertdiied ▼ontabender bei« 
der 7*hli ii beruht in Jpr poröseren Beschaffenheit der Gaa- 
coake no i der hierdurch veranlassten |^rö8«eren Waeserauf- 
nabme beim AblOschen, welcher wicdurum ciui' stärkere 
Verdunetung unter gftnctigeii (wennen) Witterungererbtit- 
niesen entspneht). 

Xikcli dotn 10. Jaiii d. J. setzte eine, selten in gleicher 
Dauer und Stilrko auftreteadr Begenseit ein ; iu derselben 
wurden die Tenucbamcngen bftufig verwegen. Es aeigto 
sieb deliet dum etetige, aber liqgisme GewielitmnMbBef 



•) Die aas den Coake-Oefcu odo^ Retorten gtv. > i ii i oak« 
»■<>Td*!i entweder mit W««<ier filiiri'li'in'lit nAnr dmcli iii^dci'kunj,' 
mit Awt'lin IT» diinijjfl Krs[or»-S \'fn'ali) on iyl jt'I/t tA^t üboraJi 
i'mgtfclirt, i-n bcaiixprui^iil den gvriii({eieu Kaum, cifordcrt »c- 
nigvT Arbeit und gibt der Conkc ein b>'»»<^res silberglitnxeiidea 
Anieben. I>ie Nachtboilc der AblHtchuiig mit WsMer bestehen 
darin, das» man der Coakr oiacn Steff eotthrti dessen den- 
nitchstigc Buseitigiuig (Verdampfung) beim ▼•riHraanuiigsurooeese 
aiiM grtssare lta|ga WCnn* in Aaepneb trimmt, ma feaaer 
darin, dass gewiaawdoeo Pnniooeaten doreb das über Erfordern 
augenihrte Lflachwasaer da« Qewielit der Coake xum Nachtbaiie 
der Kttufer veimeluea^ 

Ke WaMerautnabmeiabigkeit der 3 Hanptschichten der 
( uaki tji »elitckuii|;i;ii if>t eine srhr verschiedene. Die achiumigefO, 
poröse Ku|)fscbiclit nimmt bis lu 120% ihres Ocwichtes an Waaser 
auf. Die Hauptmasse der Beschickung, die Uittelschicht, bindet 
nur hU ?.n l' j",,', mid fiLllitli dio Fvitsschicht bis f.a 1^",', ihrps 
(;<'w ii_!itc! Ftii l.d'ichvv.isn'r. Im Uurcluchnitt kann man annah- 
men, dass Coaks, deueo eben nur das snm AMOscben erforder- 
Uche Wasser HgefUwt witd, dadvcb em 6% flvee Oewiefcle« 
zanebmen. 

0«dÜni|ifl«' Cuakü. kalt iu Walser ^rjworfen , binden nicht 
■/^ so viel Waaaer, wie die in gIHhendem Zustande mit Waaser 
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dir ihr.-n ITö' i puDkt km 3. 8«pt«mbpr d. J. erreichte; von 
d* »b tmt widpr ein Fallen «in. Dio Vtirwäguug am 3- üep- 
lamber wurde uumittelbai nach Stägigem «tröuienden Regen 
mgvfalirt. DiMM VerhlUain wtd der oben erwalwt« Um* 
■iMd, dMt «pKw «tiia gewwlit ro rM i adTWilg wiedar «n- 
getretes i^t, pi ritri'fr.-t dio Annabmf, ilasB die am 3. Srp- 
tember ermitceiten Gcwicbt« die üieaxCt bi« zu welcher 
Coake dorcb atmospbKritcbe Niedencbiftge geschwängert 
«anUa ktan, bweiehaet Diese Gewiebttranahaie betrag 
b«i der Le e e M Ot i ^aeelw s= S'„ wtA bei der Qaeeoak« 
- S-,,%, aho rund bei beide* Coeküoite« ss S%% des 

urspruiigUcheu G>'wichte». 

Erlknterad niuss noch bemerkt werden, dass vorato- 
hende Seblen aar die gr&cate Vennehrang det Gawiebtee 
dar io eftaea Haldea geiagerteB oder eaf Babawagan var- 
ledenen Coeke engebaat flirdaa damalige Verbftitniea eint-r 
lengandkuernden Änfbewebrnngvoa CoakenoterWaaier liegt 
dieGrenzE- hübrr, d u UcwicliuverBdiniagbfttift ia diaeam 
FaUe 25"/, des Coakage wicht««. 

Die, «ean bvb aefen darf, (baateliteb« Bnaittetang 
dor Vermehrung des Gewichtes der Coakeand der sonstigen 
auf offeuen Uabnwagen verladenen QegenstAnde durch Auf- 
saagung too Regenwasaer erlbread der Beforderuogaseit 
•Mlat aieb aaf dl« Wage, »wie groee die Niederacblagi- 
«MBga Ist, welcbe in Laufe eine» oder mebrerer Tag« auf 

die BeladoDg ftllen kimti". 

Die lang audaucrmic starki: Ri^geixelt die»i:s Sommers 
bietet auch in dieser Bcziebnng gute Anhaltspunkte. 

Den ErDittelaagea der Beebaehtnngistation pbjaik»- 
Itrehar «ad aatoarolagieebar BnehaianageB m Easdea aiad 
die folgenden Aagabea aber Miedere^lagsnengea eatnoB- 
meo. (Wo nlebtaaedrdekUeh «in Anderes erwllhnt ist, be«ie- 
bm »ich die Zahlen auf alt pHriser Maa8:i — piej du loi. 

Vom 1. Jannar bis ult. August d. J. sind im Ganzen 
3784 Kabikaoll Bageo auf den Quadratfuss geftllaa, welche 
Menge einer Ragaslidba Ton 19** Zell fillr die geaaaata Zeit, 
oder, dasselbe yetttlUniaa flir die Zeit vom t . Sept. bte ram 
JahresschhiMe beibehalten, von 29 Zoll pro Jitlir cnti^pricht. 

Den stärksten Niederschlag veranlasat« das Unwetter 
in der Nacht vom 22. auf den 23- Januar d. J., er betrug 
103 Kubikaell »nf den (^adiatfiiaa = ZoU Baganfadbe*). 

Die grOeete Begeamenge an 

2 einander To I^* enden Tagen batottg I2t*( KnbikaOltB 

0'^, Xoll KegenbShe, 

3 einander folgenden Tagaa bairag ISS« KalrtbaollB 

O'ff Zoll Regenhöhe, 

4 alaander folgenden Tagen betrug I76'g Kubiksons 

I ZaII Kr i;cr)h5be, 

5 einander folgenden Tagen betrug 22l'o Kubiksoll = 

1 Zoll Regenbttbe. 
{Ja doiahana vereieberC au aaio, Aber uad aiebt unter 
das hdekrta Haaaa gagriflba an babea, tlnd flir die feraere 
Berechnung voriifehoudL' Werth'» noch unj 25'yo erhöht; es 
ergibt »ich uut«.'r dicker Vuraussetzuag folgende Reihe: 
fdr 1 Regentag = 0", Zeil BegaabMi«, 

, 2 Begentage anaanuiea = |'| f • 

•) Hagsa th«ni in seinem Handbneba der Waaserbaekuiut 
arft, daaa in Bertin Aat jede« Jahr eiosclne Tage eise Beern- 
rea 1 Ml, in eelw esllansa FMian eagar «ea l*i Zoll 

uaMwShaliabMi VefblMaiwo dBiflen im «oiiie* 
ht WHSieband eaia. 



far 3 Regentaga 
. 4 

«5 n 



■en = l'j Zoll RegenhSba, 

= 15» « 

= 1 ',, 1 11 



INaie 



'Ml 



'MS 



Daa Oewieht der bieraaeh auf I Quadntfnee Gruad- 
iieba faliakdan BegeaneDga bereebaet ileli, den Rubikflua 

Wasbpt zu nind HS Pfund Zoll j^c wieht auf^cuommen : 
für 1 Kegentag au 5 , l'fuod oder O'^^i Zollcentner, 
« 2 Regentage * 6 ,, • • 
• 3 • • G'jia • • 0\ 
« 4 • • 8*5, • • * 
»5 » . lO-, Ti , 0,9j, 
Durch Erinuceluug der Quadratfusssabl der Grund* 
däche der Wagen, durch Mnltiplication dieser Zahl mit Ter' 
•tebendeo Oeviebtea und Dirieioa dea Prodnetea daieb daa 
Ladnngsgewiebt der Weges, «ibllt man daa darab Bagaa 
in den veri!L'hied<-nen Transpoftaattaa fttatallM« Q«1li^ia 
l'roceiiten der Ueiadung*;. 

Beispielsweise möge diese Berechoung fOr einen Baa- 
nover'aohea lOU Centoer- Wagen duabgefahrt verdeo, 

LAnge dea Wageaa b 14 Fmt uisoan., Braita s 8 
Fil»3 TTannüV.. mtteht 112 Q Fus« BaoBOV. = rund Ot 
^"~| Fuss Pariser Maats. 

Gewichtsvermebrang daieb Begva ta Praaantea der 
Beladung während 

efuea Transportuges = 91 Q Fubs X O'oji 
= 4-,%, 



XO'oa» 
X 0-,o, 



100 Ctr. 
lOU . 



iiaeh 2 Transportlagcn = 9 1 

= 5a*/o' 
aaebSTran^rttagaas 91 

aaeb 4 TranaporttagenB 91 

= 7-,%. 
nach5TransporttagcBs91 

Legt man die gleiche Berechnung fOr andere Wagen- 
nrtcil /lim Grunde, so urcibt !<ich eine GewicbteTamabrung 
durch Regen in Piocenten der Beladung. 



100 
100 
100 



w&hrond eine* 
Transport- 
Tages 
nx( h 

2 Trpt.-Tgn. 

3 . - 

4 ■ - 

5 • » 



S s g 3 
^•5 



.So 



I ossn 

« Sil* 



sc -3 



S 5 -O 



2-fi% 

5 5% 
•|-3% 



4-1% 



-. aa 

So« 



:«-3% 

4-0% 

4- 4% 

5- 5% 



*• r.ii^ciiilirH miiMtii dio Menge der Verdunstung, die im 
cewi^liiilitlicii Leben schon bis '/» Zoll Niederschlaf^«h'>hr (>ro 
Tag i>«Ujlgt und bei Kiacnbabntransporten jedenfalls eriieblich 
hoher sich stellen wird, sowie die dorefa die Wagen siokeiade 
Masse des Bcgena noeb in Absug komnen, um aber wirkÜeb' 
Ortaatveitbediiaailallea, iit Uaiaaf keine ROcksicht gaaaniBMP. 

**> Van der AH «ad ttslnr der Tranaportgegeaalaadiai blagl 
«a ab, ab er «berall die ' ' ' 
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Aus Voratehcndem rrglbt sich, das« alle wa»«frauf*au- | 
gcudeu Tniueport^ef^eiiüitftiide , iimiu'iitlicii Kohleu , Couke 
and Erdon etc., rückoicbtiich der Gowichtavennitiiruiig duicb 
Htg— »diwmgiittg «ihraad d«r B«ltirdmiig<a«it MB sweek- 
mluigaten auf Wage» mit möglichst geringer GraiidSicke 
verladen werden, und du« deshalb die Lastwagen auch in 
dii'ser BesieboDg entschieden den Vorzug vur den Wagen 
roa geringerer Ladefähigkeit verdienen Ferner folgt doraus, 
daoa die im I. Thaile ditsea Aufsata» mitfetheilte grösste 
Termehnuig des Oewieble» dar Coaka dnrch B«gta (8V|%} 
während der gewShnliehan Baftrdeningtfritteu nicht statt- 
fladen kann. 

£ndlidt Hut akh aua dieaer fiareehnong der allga- 
malao 8«ta ablaltan, daac Uabarladuag«» bai Laatwagen- 

transporten nicht zur AnreclitiiinR zu bringen sind, wenn das 
Uebergewicht bei küiterer Trait«portieit nicht mehr als 
4i/]7o ""A bei Ikngerer Transportiseit aiaiht ■ahr«]* 77» 
daa Qawicbtaa dar Ladung batrttgt. 



AiUKl«feliimg der Fochsohuhabnützong durch 
▼ngrönerang dM Habet des Foohetempeb. 

Die gebrftuchliehste Art der durah Abnflcsung des 
Pochscliubes bewirkten Abnahme des PoehstetnpeUGewich- 

tes SU begOgn< il, iit dii> zoitwoilij;" liclaalunp de« Stompcl» 

■it gwweUerueD Ringen, welche, in der Regel su je einem 
SMdi sMh arfolgtar aweiaSltigar HfthaDabndtaung da« Poch- 
lehnbes am oberen Sabaflanda Mt^aatH, dm Btampal daa 
aatKagUdie Nonnalgewi4dit nenardinga varlaiba». 

Ea ist jedoch mit der AbnQtsung de« Pochachuhes ein 
iwaiter^ auf den Effect dea StempeiecUagea noch weaeatli- 
aber atawirkender Faator verbandan, d. i. aia Steigen der 
TTuhhöht! di's Stampfls, in» f: r r [^nch dia latitara nicht 

stetig richtig gestelie nrerdeu kann. 

Wird beiapielaweisc angenommeo, daas manbti ftlBlli- 
gern, quadratisehaa QiuwMhnitte dea Foeiieohiüiea ite aüttel- 
feste Bergerae daa Stempeigewieht mit 300 Pfand and die 

ll iiiliöhi; mit 7 Zoll fi'Bttjcsctzt liiil, uii i duBü (iur Puch- 

stpiupel uiti \\ je 2sölliger Aboütsung des Schubes neu 
adjusiirt wird, »0 beaiflbft aidi der aaftaglieha EAetainaa 
SceiapeiachUgea mit 

300 . = 175 Fusspfund; 

derselbe steigt jedoch uaeh AbaStsang dea Poebiobabea 
aaf 2 Zell HShe (oder 6 . 6 . 2 . % sss 1B Pflud den Ga* 

Wichte nach) auf 
9 

(800 — 18) . ~ s 2tl FtoapAmd d. 1. am 36 PnaapAud 

oder 20 Paicaat, 

Aehntlahe Betnilata «tbtlt naa flr alle der Piaiia 

entnommenen Tieiepiele und man ersieht also, daas swt^cLon 
je swei einzelnen Adjastirnngen des Fochstempels, d. i. mit 
dem nubcTückeiubtigt bleibenden Abriebe des Poebschuhes 
der ScUagefieet de» PoebalaDpela nicbt nor niebt Cullt, aea* 
dem in OegantheUa nanbaft strfgt oder mit aadaran Wor- 
ten ; daBs die Aenderuiig der Hubhöhe ein empfindlicherer 
Factor In Besug des Sehlageffvcces des Poohstempets sei, 
aia deaaen dnrcb da« Abtiab da« Mmüm« vannaabt« Qe- 
wiehtaabaabaM. 



Auf diesen Satz kann man Ubrigeas einfach auch schon 
daraus tchliesaen, daas die Zunahme der HnbhOhe, in Per- 
centen ausgedrflekt, (tr die praktiacben PAUe iaaeibalb der 
ei n a ala aB A^Jttalirmgaa dar Podtataaipal alaia grVaaar aalt 
als die mit derselben im Zusammenhange atehande Abnahme 
des Stempelgewichtes; so betrigt in dem oben gewählten 
Beispiele eretere 28, letatere nur 5 Peroaat. 

Ea ddrfke denaacb am Flatae aaia, aa ■alataaahaii, in 
wie foma nnd anter widehan Unatindan ateb Aeadarangen 
der Hubhöhe zur Regelung des SchlageffeetcR eines Poch- 
stempels bei fortschreitender Abuutzuug dessen Schubes 
eignen würden. 

Znr kiarea Einaicht in die betreffenden Varbiltaiaea 
Warden ta der weiter naehfolgenden Tabelle 6 Beiapiala 

(./ bis [■') liberaichtlicb /.Ubammenf^esteHt, welche sich allen 
tu d«r Praxi» häufiger vorkommenden F&lien nihern dürften. 

Zum Anhalt bei der WabI diaear Beiapiala Aaate 
P. B, V. Rittinger'a nLehrbneb der Aufbereitungskonde* , in 
wdehem auf Seite 60 die Er&brang aogeftihrt wird, daas 
der Schlag- tT'-ct do.i Podista^elapar 1 QnadtataaU «ainar 
BabnflAche betragen solle 
ftr minder faalaa Oealeia waaigataaa 4 Foaq^lbad 
» mittel • • «Sa 
« eebr • > » 6 » 

Wird die Annahme beibehalten, daaa fie Paabalanpal 
je nacb erfolgter 2attUiger Httbenabnatxoag daa Peahaeba* 
haa nen adjoatlrt werden, ao ateigt fflr praktfaehe PUleawi- 

sehen je 2 einzelnen Adjui'tiruiigen der f?cblageffect per 
1 Quadratzoll Bahnfläche stetit um nahe 1 Fasapfuod ; ent- 
aprechend dem oberen ErfahrungaaailM wuda alaa anjanai»- 
man, doao janer Einbeitaeiiact 

b«m Befainel A «ad 9 ÜBr minder ftatee Oeatrfa von 4 bl« 5 

Fusspfund, 

beim Buispiel Tiiud D für tniltel festes Qestein von 5 bis 6 
Fosspfund, 

beim Beiapiel E und f für aehr faatea Oeatein van 6 bia 7 
Foaapfnad weebaah'aoOe. 

Die Beispiele A, C und £ gelten fflr 6 zfilli^nn, jene 
B, D und F aber fOr 5 aölligen, quadratischen Querschnitt 
des Pochi^chühea. wolcbar la allcB nilBB mit 9 Koll Hdhe 
angenommen wurde. 

Beim Beispiel E ist das anfllngliche Stempelgewieht 
fttr die, wie ler anderen ConstructionsverhAltnissen hfiufigur 
entspreeheudu, aufllogliche HabbShe von 7 Zoll, schon so 
gross, dass ein bOlaemer Stempelsebaft bereits etwas %u lang 
aaailllt ; deaabalb wurde dieaaa Baiapial la 3 eiaaelaa PUla 
B„ nnd E, aertegt, in walelian latalaiaa daa abaahaiaiida 

anf.nt^hche Strtnpel^'ewicbt daicb 8BBabBMSda aaftaglüeha 
iiubbülKju erselat wird. 

Die letzte Adjnstirnng wurde allgamaia bei erfolgter 
6aAlligar Abafltsaag dea Poehaobabaa a^^ammaa, iadam 
aodaan Ma aar 8 aOlUgen oder aahaaa T8ll%ea Almflbmng 
dea letzteren fortgearbeitet Werden kann. 

Will man die hier bebandelte Aasgleichuu^»art mit 
jener durch Belastung des Pocbstempels u&her vergleichen, 
■0 ist nur sa bedenkaa, daaa bei letstaren Modoa aicb oaofa 
Jeder Adjustirnng der auftngUeba Stand vollattndig wieder 
herstellt, und sich somit in einer für denselben zuaammen- 
gestelUtiu ähnlichen Tabelle die ersten 3 Zeilen eines jedea 
Beispieles, wie aeliM die nachfolgende Uebersicht daiataUft, 
Ja dnioial gaaa oavartadett wiedaihalaa ««rdan. 
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Di« in di« vontehende TsbelU anfgeBoauneosn »u- 
fltaiglkilMii P»Aataap«l|aimkte kdaaen flr hSlsaru« Sehlf te 
auf folgend« Wel«« «nii«lt «etdini 



Pociucbab 



«0 

I 



Oe- 
wieht 



Scbikft 



Armatar 
fBr 



armirtcii 

Poch 
Stempelt 



Ge- 
wicht 



ZoÜ 1 |Hfimd| ü I 



Pfund 



A 

B 

C 

D 

E. 

£b 

E. 

P 



3ß 
•15 
36 
25 
36 



ff 

25 



105 
70 
105 
70 
105 
105 
105 
70 



'7' 

3 
1 

5 

1 



Stamp«!' 



150 
100 
168 
112 
187 
162 
137 
108 



Pfund 



er- 
»el- 
tei 



»er- 



Pfund 



35 
32 
35 
3-2 



78 

78 
78 
75 




der Utsten AdjuatirnDg (Nro. III.) der nonsBl g«ring*t« Ua- 
terhub TOD 3 Zoll dktritt, b«I dm T«ruig«guig«am tbtt 
Bodi grSiMr tat. 

Hat di« Poehwen« S4 Zoll Ib Dafdbai«raor, sl« «itt 

zienaeh liiidS,: anwendbkrw Maua, M iatder Halbnutior r 

des Ängriffttkreisi'S 



für die pikktioebau FftUe gentlgt eoflidt naeh dem Tot- 
aaigelasseneo rar AM^eicboug der PoehMMMlndtaWBg 
iiii üanzon eine SiMInng de» Bubi« vea tmt 1 % Wa bSch 
steos 2 Zoll. 

AOerdingt kann bemerlie werden, dasa die Habböhe 
•flMefdfl» Bwiaches Je 2 Adjoatiiangen de* Poehatenpela 
an wmUn« % Zoll wnro, M data dioBotbe bi» war «»lligmi 

AusTitit/unp des Pochacbahe* am 3"j tis l Zoll Bteigi und 
•omit bfii 8chuber»Wsen , wenn auch die»" AendarunR 
Babea nur langsam eintritt, doch beaondore Vorsicht 
eifenierUeb wfiide, an dem »raf die KoragröMe de« Pocb- 
neble* ber ro ryonileBeii Einlaaae doieb andere Uiltel ent- 
■prechend ent^cgpuKitwirki'n 

Bei R, V. UiUingur » Stausfttzen ({«gegen ist die Koro- 
l^öaee deeeraeugten Pochmehlf-ö unabhÄn^ig von der durch 
die Haberiiftbinig Teraltrktea Bewegung de« SaUwusaert, 
irtbread daa Aalbdagon darab dieaelb« keineiwegie terUe- 

len kann. 

Im Gegctithi'iic, es müHspn erst Versnebe die Belebranf 

darüber verschuffen . welchen LJri;i>r.>^ii die diireh 

raeoberaa Qaag des Pochwerke« oder erhöhten Stempeibub 
ventiricte Bawegaag daa Ladenwaisert daa Aafbiiogen im 
StausMtse ateigern, d. i. das Veriiftllaiaa der «raeagtaa grOb- 
atan Sorte gegenüber den feinerea dureb die beeetf« Sie- 
baag abnehme. 

Die Aaagkeiebuog der PocbschababnaUuu^ durch Auf- 
lage tob •atopreehead eehweran Ringen am oberou Rndo 
des Stempelecbaftes bat aaa dao Naehtbeil, daaa darch die 
MasseovermehruDg des Schaftea dieser aleb Aber den Poeb- 
bchuh byslÄudig staucht, wodurch du- Verbinduni,' bcidrr lei- 
det; die Methode der ilubvergrüsavrung ta gleicttem Zwee&e 
dirfte aleo bei den Staustttseu mit einigem Vortheile ver- 
wendbar aaia, mon dientbe eonat bei normalea Coaatrao- 
tionaverblttiiiaieB aawendbar imd aaf einfiidw Weiee doteh- 
fibrbar ist, was hier noch nSher erörtert werden soll 

Die grösste in den bebaodelten Beispielen vorkom- 
nende Hubhöhe ist, wenn man beim Beispiel F den Ftill 
wtUtaad ?on jaaeB if, abatrahiit, 11 Zoll-, der Begel 
gemiaa maia alaa aaf eiaa goiaaHatc (WiikBdi« A and bliade 
k) HabbSka IS 9oll coaeteuirt vaidaB, wa ladaAa Bach 



= 12 



1 



13, ZoK. 



die abioiat afttbige Ltog« dea Hebiiogs nach B. T. Sittia* 
ger's Aaib etaltaagpkBBde, Seite 101 

a, ^y(k 4-*)»+ r» - r = y 1J'+ 1»*,*— IJ-, 
s 4 -, ZoU 

«der dia gaasa SebSa^foi* « (aabet dem aMbigaB fraiea 

Spielräume swischen Weildanmen aad Pechstempel) 
1-^=6 Zoll, was noch sot entspricht. 
Die Zeil r, sum Uüben de^ Stempels auf die gr&sate 
wirkliebo Hubhöhe von 1 1 Z->li, iat fBr die gröaat salAaaiga 
Oaeebadadigkeit tob « s 1 Faaa im AagiUftkraiaa 
i> 11 



'i = 



= 0'., Secaadaa. 



c 12-1-4 
Die FaUaele dea Slampela iat fdr ^ 31 Pns^ 

der Fallgeschwindicrkeit am Sehlusse dar an« 



1« 



Die Rubeaeit des Stempel» ist ferner erfabrnogsgenilae 

bcetimiut mit = 0'^ i^ecunden, »omit beuffert aich die 
für einen Hub nötbige Gesammtzeit mit 



/, = 0-, 



et 



aad die Zahl der Bob« per HIavte mit 

00 a« 
« = - — = 57. 



r«l Secundea 



1 



0» 



Man kann also für alle gew&hlten Beispiele noch &uf 
60 Habe per Uiaute ooBatroirea, da die ,hier ia Recbaung 
geaogene Habhth« idebt aar die ' 
dem auch die uur am äuasersten S^hUMdar ] 
PoebstempeU eintretende ist. 

Sacht mna umgekehrt für n = 60 die im Angriffs- 
kreiea aoftreteadea vaiaebiedeBBa Qeeebwiadigkettea («), 
so iat 

60 60 



aad für /| 



fj, f, die oberen Wertba i 



= 1 




Fdr die vorkommende grfisste aaflogliehe Hab- 

huhe von 7 Zoli (Beispiele C bis F) berechnet sich sodann 
c = O'gj oder nahe 1 Fusb. 
Fär die gröaate mittlere Bubböbe von A s 9 ZoU 
■taBld^ 

« = t 'j, oder nahe 1 '/| Fbm 
nnd für die grSsste scbliesalicbe Habhöh« von Ask 11 
Zollt Cadat mau eudlich 

e — 1 oder nahe 1 '/j Fuss. 
Es schwankt also £e Angriffsgesehwindigkeit 
per eiaa Miaata geaa« awiaehea jeaea Oreni 
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Am«lb«ii In R. T. nttingei'a Aafb«reititDgakaDde, Seite 92, 

•Is erfahrnngsgcmlisii zuliissi^' aufgefOhrt hIikI. 

Die CoDsUucuousvcrb&ltuitBc «iod demnach der Aue- 
gleicbung der Pochschuhabnätstnif AttCh Twgrtaa«niBC 
dar HnhMh« aitht nn^Auti«. 

Ub (H« «nrtnadit« Btnfochbeit bei Adjnitinug 4«r 
Pochätempel auf vprsthicd'-n«- Hubliöhi'n bei der fortscbrel- 
tenden Abnttt^uug der l'ocbsthuhc zu trii- lcn , bhaucljt 
aCB BW 4 Adjnatintibe hersuatellei), drreu jo.lrr di«- zugv- 
lilhig«, TOD 2 m 2 Zoll tbaeluMiide, Höbe de« Poduchubee 
•a Miaem voterea End« «ebarf b a a e l ehttet bat 

Der Arbeiter bat Rodanii bei Adjustirung der Poch' 
•tempel nur, je uaL-lidom der Schub an deuBelben neu oder 
Auf nahe 2, 4 od(!r (j Zoll abgimit/.t ist, den pssHeiuiini 
A4iv*t>ntab auf den Stempel ao aasulogen, das« die oberen 
KanMtt des «hUiehca aad Jen«* am A^aatiwtab beaeieb- 
neten Pochschuhea genau maamneofaUeo, und sodann den 
He bling in der d anacb fizirtcn We)ae in dem Stempehchafte f es t- 
zukeilon. Nachdem nun hi-i der Ausglrichüng drr PocbsL-huh- 
abuOUuDg durch Belastung des Pocbsiempels mit Ringen 
•tata an gleich «ine neoe AtQuatitaag auch dea Hobea notb- 
flllU, so ist ersichtlich, daas dia biar babaadaiia Matboda 
auch eine etwa« grössere Einfaebbaft Ar lieh bat 

Scbbesilich sei bemerkt, daaa uio in die vorbrspro- 
cbene Tsbeilc uufgenommeneD Hubhöhen die wirklich su 
laistenduji sind, dm^ aliso bi-i daraa aUftlUgan Beafltsang 
noch aaf jeae Höbe &a«k«iflht gaaoiaaMa «aidao aflsst«, 
•■f vaieha dia PoeboaUa aoraiä aiit Barger« badeckt ge- 
baltoa wird. Nagfi«, S. Jlaaar 1B67. 

Egid Jaroltuiek. 

ChiSmiBohe Stadien über den SohinttUnilmr 
Cementationaprocess. 

L Theil. 

Uatarioaliaag tou dor Graba gafaaatan 

W ftssern. 

Maa aatencibaidet ia S«bni9ilaits draiarlet Camaat- 

wasger; d>is uu» der BewÄsuwruiif; df-. Kirniiti)ikp3 lierrflb 
rendc Wasser, Jhb durch Zersetzung von im Sciiiefer vut- 
kouitnenden vurhr rrBtbcnrien Gclferzen gcbiUrti; liutben- 

berger Wassur, und aadiich die Haidenwaaser. Der Kürae 
baibar «allao wir 41a aiatm Btaa^ mid dia awaitaa Sdkia- 
farwiaaer BeancB. Es baodatte sieb dämm, durch chemische 
Yarsoehe ein Licht aaf das Verhalten dur vorschiedenen 

WEssor beim (."cmnntat nnsvjrsucb- zu vcrbriMton. 

Um vollkommen sicher su sein, dass die in Arbeit ge- 
ooamaaaa Wlaaer rein aar aas dem Kiesstoeke oder aoa 
daas Bcbiaflw aaiaa, waidaa dlaaalbaa von mir in der Grübe 
{» Geganwart des Barrn Seblabtannrfatars E. FilU und auf 
•aine Angabe bin selbst aufgefangen und swnr sind dio 
Kiaswtsser vom m. und dieScliiefarwiiaar vom '/jV. Laufe. 

Die ersteren haben eine ollvaagittBa Farbä and ein 

Gawifiht von die LaCaietaa aind giatpfla and 
babaa eia apae. Qawieht von t'gj|. 

Bevor icbjeiloch auf die Rcbu täte dieser Untersuchiinp 
komme, «ei es mir erlaubt auf die äcbwit:rigkeiien binzuwei- 
»cm, welche man bei Bestimmung des Eisens als EUsenoxyd 
aod fiiseao^dal aaeh der Uargaeritte'aabaa Metboda batt^ 
aad dia Art and Waiaa an aiditara, via dleaalbea babelMB 
wurden, nesonders bei den Kicswissern leuchtete e» gleich 
eio, dass man bei Beatimmoog das als Eisenosjdui in daot- 



selban aattaltavaa Bieaaa «agaa 4«» ytolwaM a* FariM 

derselben, den die Beaction badiagasdaa Farbanwaabial 

uichl werde aelieu können. 

Ich wandte, um dieses 0ebalstwid sa amgehen, eiaa 
si«aali«h atailia Verdttanaag d«a Siaairaaaers an, ohaa 
Jadoeb dea «rwOBaehtoa Swaek an erreiahaa» dann aelbat 

bei starker f5 faober) Verdanuuni,' sab man swar gaste deot- 
iiuh die Entfärbung uü» xugetr(}pfi>lteD Charaftleons, war aber 
nicht im Stande das Auftreten der schwachen Roaefittba Sa 
baaierkea, waleba ala Oreaae dar fieaatioB gilt. 

Besser giag aa, ala aar Erfbraebaa^ des f^aamCea 
Eisenhaltes der Kieswtsaer dieselben mit Zink und Scbwefel- 
sture behandelt wurden, obgleieh die Schürfe der Reaction 
noch Maucbes /.u wiinscluvi übrij; Hess. 

Ich bereitete mir daiieri um mit grösserer Oeaaai§|nit 
dtaaaa Pnnfct sa ftrirav PaptoratreUba, dia ich «life «iaav LB- 
sung von Perridcjankalium trinkt«, und topfte mittelst eines 
Glasst&bchena nach jedem Zusstxe von Chamftleon in dia 

FlOssigkeit, so lang<' bis sieb der i'apierstreifen nicht mehr 

blau fttrbte, was dann andeutete, daas schon alles Eiaen- 
ozTdul dorcb das Chamlieea in Biaaaaifd varva»delt wor- 
daa aai. Taaglalabande y«rsaehe awigtaa aahr b|rfHedigeada 
Raanltala, and Ist diese Methode aueb aabr tdebt aad ga- 

Bchwind att.i7.ufiibreii. 

Schliesslich sei noch bemerkt, dass der die Reactiaa 
besoicbnenda Parbaatan a^r schön hervortritt, wenn n«a 
mit daa CatMatwIasam ia 4aa CbaatUaoa binaiatitrirt. 

Iah nabm 10" dar Cbamlleoalllaanf, daran Halt aa> 
tttriich frül'f r I -stellt worden war, verdünnt« sie mit der 
fflnffachen WaasiitmuDgc und setzlu noch 5" SchwefeisKure 
hinr.ii, waraaf dea au nntersuchrmda Cemeatvaaaer ia die 
Bäratta gagoBaaB and damit so iaaga Utrirt warda» bi> dia 
vflrdaaata CbaoitleonllSaaag aatfllrbt ward«. 

Um den gesammten Eisengehalt su bestimmen, war 
d<is Verfahren etwas coroplicirtcr, aber demungeacbtet sehr 
schnell und sicher. 

Sa wurde mittelst einer Pipete 10^ Geasentwaaaar in 
ein klainea RSlbdban gegeben, einige SMekeban dflnaaa 
7inkbleoh und bcilkufig '2 '.V Sehw efelsäuro zngpsetsüt. 
Nacb vollbrachter Einwirkung wurdu dur Inhalt in eiu Mcss 
gef&ss entleert , nscbgespfllt und bis auf 50" verdSont, 
biaraaf raaeb in dia Bürette gegosaea aad ia eiaa wie obea 
biNwbriebeae Cbamtleenltfaaag titritt. Tergletabeade Var- 
suche gaben ebenfalls gana befriedigendp Ri>stiitate. 

Auf diese Weise wurden die beiden VVa»ser untersucht 
und es ergab sich 

ia 1 Litra Kieswasaer 17',^ Grm. Fe, 0, 
18 ,T • Pa O 

ia 1 Litra BohielbrwaBMr 3', > Fp, O, 

Die Kiipforbake der Wilsser konnten niclit nach der 
Mobr'sebea Metbode ermittelt werden, da mau bei dem nie* 
deren procentualen Halte derselben an Kapfar talian aabr 
aoaiebere (taraaaaiebtlieb sa hohe) Beaaltata erbaltan bitte. 
Sie worden daber naeb der A v. Bubert'sdiao eolorimatii' 
«eben Methode fcoatin ;r t III - z^< .ir hatte meia Callaga BWr 
F. Napravil diese Beatiuimuug dureh^pfflhrt. 

Sie ergab : 

Sebiafarwaaaar ia 1 litra ~ 3^^, Grm. Ca 
Ähiwaiaef « » • =: % « 

Um den Eisenverbranob su beaiimmcn, wurden von 
jedem Wasser 250" asit ISO Omt. sorgftltig geaohaaartea 
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«ad n»ch Möglichkeit gleichuiäs^iR z<>rlili inerf<'n Carbon- 
eisen st>s&onmeng«bracbt, und da nach 24 Stunden noch 
«ine ziemlich Itbhafte OMMtwidtloaf s« baBoku wmr, 
•Mb 48 BMaden Prob« gaivnen. 

Dm SMnabgaiig doroh Nsehwlgang gensa sii ermit- 
teln oiiselang, weil aa den rauben EisenbrtichflllcluMi sehr 
Ti«t Kupfer anbing, welches «ich nur schwierig aud d^uu 
■adb aar uvotttttndii; davon entfernen Hess. Aach war der 
air MV "Vmngmg •Mhwd« OawichtMiaMtB io Minen Uei' 
neran OewtditaDwiiteBtn. Trott allnn dem MigttMboD eine 

derlei ungenaue Wä(5Uii^' Ina t-i"inj KirawaBui'r bedcuteud 
nebr EtB«u verbraucht worden war aia beim Scbieferwaiistjr, 
wa« die fernere UntRfsachung auch bestätigte. 

ÜMb 48 Btnnden war io dar FlOasigkeit keiae Spar 
von Kapfvr nabr sa aatdeokeD, aad «ianatliehaa Ekaao^d 
in Ciseaotydul amgewaodelt worden. 

Die gesammtf Eisenmenge wurde daher auf die früher 
beaeiehnete Art mittelst Titrirung besUmmt und ergab : 
t Liti« K.»eaWMMr aa«b dar Einwirknog = dil'^ Grm. Fe 
, « Sehiafcrwauar « « = 9'^ « * 

Ziriil man d>'tt Ei^icnhaU der WIMW tar dOT Biowir- 
kuog auf das Carboneisen ab 

«ad iwir KiMwaMat s S?*]^ 



— 27 



02 



Urm. Fa ia 1 UtM 



- 3-,, 

6-,^ Orm. F» III ! tllra 

HO geben A\e.BK Zahlen da« Totsiconsuno ohne Bäeksicbt 
»of die aor K.apfer4'üllnng verbrauchte Eisenmenge , die 
■oa in Rechnung gezogea «erden wird. 

1 Aeqoivaleat Eisen entspricht iu dem ProcesM der 
Cenieolatiini Biaem A^-quivalente Kupfer. Reebnen «Irabcr 
auf CarboneiBen wegen des KobletuitcitTes und anJi rrr V. r 
onreiniguniren 7*/^ su, so nehmen wir statt dem Aequiva- 
Jeote des Eisens 28 ... . 29'^ ia Bacbaaag; 

Wir erbaltan deaiaaeh: 

1 Litra KieewaaMr veiaehrt = 1 0 ,,, Gm. Vt 

dem Kupfer entsprechend = 2'^^ 

UnufltMe £iMM«afBBO s "^'nt 
1 Litre DebielMwaeMr variahtt = S'jg^ Ch». Pa 

dem Kupfer entsprec-liend ■^'(ir,4 » » 

Uontttsea Eiscnconaumo = 2°42e Orammes. 

Hltbia ei«bt auia , daM fie KleawiMer ein unnützes 
Biseneousumo habea, daa eirea dreimal m gnii, aU dM der 
Schieferwtsiier ist. 

Nebenbei bemerkt, entwickelten die Kiruwftsetr mit 
Ziak susammengebracht eine ihrem Volum fast gleich grosse 
Menge Waeseratoffga«, was bei den SehieferwSasero nur in 
(«liagein Grade bemerlit wude» aocb bewirklea aie mit 
koUeaaanrem Kalk ein lebbaAM Aafbiaaeaa v«b Kahtaa- 
•tura, welches beides ich hei chemisch laiaeB BiMavilrIal 
aieht an bemerken Gelegeitheit liatte. 

IL ThelL 

Uatarivabttag dar bei dar earrantaa Manipa- 
latioB ▼orkommendea Wtaeer. 

Ir. .J. rr; rrhlon Theüe der Arbeit lag es mehf daran 
WSaser zu haben, vnn deueu man mit Sicherheit wusste, 
das« sie rein aus dem Kieastocke oder aus in Schiefer be- 
indUehea Gelfene* berrObrtea, deck erlaabea diese Pro- 
ra wegen ii 



rechten Soblll«s auf das Verh il'-i, ,ier Wässer, wie sie bei 
der currentin Manipulation vorkoinoieu, welche uatlirltah 
viel verdünnter und auch voraussichtlich von dem Sancr- 
ataffe der Luft mehr oxydirt Hia mOMen. Haa begaaa die 
Unterenebong mit dea Rotbeaber^r WlMern, doeb wegea 
Rriic!n s der .Toar-fikuust konnte der Vergleich mit dea Joaefi- 
waeeern nieiit ang«jicelj( werden, und musst<; der verglei- 
chende Versuch »pkter wiederholt werden. 

OMRotbenborper WMaer hatte danala eia «paeifiedica 



Oewidit ve« 1 



nd war wanerbeil and reagiite 



Sein Kupferljsit war Grm. in 1 Lilre. 

Um Ja» Eincucoueumü durch yioen directcn Versuch 
SU bestimmen, wurden beim Einflüsse, der IS und lier 9G. 
Latte Probe geaoamen and je '/^ Lilre mit 150 Grm. Car- 
baaelseMtfldiflhaB vea derOrdtM einer BaMtaaea 48 Blaa- 

den stehen gelassen. 

D&8 Abnehmen des Eitens durch Wflgung zn bestim- 
tnea war eben wi-nij; möglich, al» bei den Ver..iuclien mit 
den in der Grube aufgefangenen Wfiaaeru, es wurde alte 
wie dort dareh Tilritaag vor «ad aaeb dar Biawirfcnaf ba* 
Btimmt und bereeliaet. Dae RHoltat diOMr Tefmda «of 
1 Litre Cementwasser berechnet, war: 

Fe vur der Fe nach der Fn 
Einwirkung Einwirirong anfgezehrtea 



Ansfluss 
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" in« 

^'Om "'jiSH ''■■•75» 

Die üngesetzmASNigkeit, w>-Iche mm hei dem Aueiluss- 
wasser bemerkt, ruhit davau her, dasa das Wjisger lange 
vor demeelben aielrt OMbr Aber kliaea lief, aad groue Qoan« 
titatea voa Eiaeaoeker nad bulsebea Salaea abeatala, eieh 
jedoch stark oxydlrte, u csshalb es auch mehr Eüaaa ver- 
7-phrte, als das von der 96. Lutte probirte. 

Kammtlichea Eisenoxyd der Wilsser war, wie es auch 
bei dem eraten Tbeile der Veraacbe der Fell war, ia EUea- 
ozydal verwaadell worden. Die OMeatwieklaag wer wegaa 
iier starken VerJilnntheit der Wllsser natfirlich eine sehr 
gcriuge, und wurde erst nach mehrstündiger Einwirkung 
bemerkt. Bei der oat>h trSgiich angestellten vergleichenden Un- 
tersacbaog der Bothenberger uad Joießwieser ftand maa 
nacliateheada Reeoltate: 

Das spee. Gewicht und »unstice Vorhatten des Rothen- 
berger Wa&scrs war iialiezu das Gleiche, e» hielt im Litre 
vor der Einwirkung auf Carboneiseii O'^jj Grm. Fe, seio 
Kupferbalt war O'mi^ Gno. Der Veraaeh wurde geoaa, 
wie deir vorige darehgeAhri uad h ergab aieb: 
Rotheabargar WMeeraaeh der Einwirkung — O-^», Grm. Fe 

vor derselben = 0'^,, s ■ 

alM vataehite ee as Ojsip « * 
den O'ii^Qrm. Cu cnteprechendes Fe = O'^mn 

Unnütze« Li^eueonsumo = D'ji,, Orm. 
Daa Jo^efiwHsser hatte ein »pec. Gewicht von l^j Qad 
hielt im Litre l*^, Qra. Fe oed O'^, Grm. Cu. 

Jaaafiwiaaar aaah dar JBawiikung =4'|„Grai.Fi 
var dareelbeo = « a 

alea T«nabcta w = 3j„ . e 

doD 0 5, GroL Ca eatapreehcadee Fe = 0-^,^ 

Unnfltzes Eisenconsuuio 



2 „o O"»- 

also versehren die Joeeiwiaaer am fast aehamal ao viel 



Eiern aio die Batheabsgar 
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Notizen. 

Knpferbergbaa za San Domingo« in PortogaL Du 
KopferanlacM' von Saa DoategMb inl Umam Maclwl« iD 
der ProTins Altmtqo, ttH Mir bMtliMMiMa. Obmkt dtr 
B«igb«i «nl ■•ItKaiMn bwt«kt,IMHt dtraelb* ImnUi beMehit« 
lieh« AntbMla. Dfe Harn» Jamw Mmoo, bfolmr tach« 
alfohcr OewUtfUMtcr in Ponogail nai F. T. omj^> kttufinanm- 
Mber Ltitar in Lcndon, haben m dnkia («braehti dk«en Berg- 
bau anf die erate l^tufe uot«r allen glelghMtifm an Mhaban, die 
in der Provinz Hoclva in Spanisn bMtniMB. Om bU Jätet von 
den UDt«m>>(]mt'm xiif illn Anlagen von San DominKt)« und Zu- 
bebOr verwpndiHc CA|iit.t1 orhobt «ich annähernd anf die betrfi4:fat- 
lictif^ ZifTiT von :)00.HIJ0 Pfund Sterliiip (T', Millingen Fr.inosV 
L>io»<-'i t^aiui t'apital i»t Ollbewe|r!i''li i;i'\vordcu iitiii dii'lct sirli 
<larg:e«t<?llt durrii dir •/.-ililreichpn in <i''r •.SiTrs- vnii S.m Doming^os 
anfevfIihTten ü.niwcrkr, <iurrli Kisviitislüi, wi'k'lic Hn.njriit»- tuit 
dem Seehafen mni mit iillcn «n dii'jirm fLaiuu erriclittton ein- 
bänden verbindet, etc. Im Dicomlier 1'>J8 (r«wahrt<- man um 
Abbani?«! der Scrr» nli lit« «Ii liir Uli'inc KinsipdeW von San Do 
mini^O!* und liiiil tn Tajjc i«t dio L'uij.'i'sL:iltnn(; fino dfr.irtigo, 
daas man MUIjc hal^ jcut-jt UvIihiüIi! unter den sukiilrvi«;i)<)U Bau- 
lichkeiten noch KU erkennen, welvbo ii«n Mittelpunkt der Ber^- 
bMi-ii«TSUi«runE ausmachen. Üieae baatoht ana mähr alt ?00 
Fammattaa mk aiBar habachea Ur^ «Iwr Sdnila, aiuni 
BgiM, am 4m Wolinnngen, WatkiatlaB ud AfbcttntanMi 
dar DBtaraahaMr, aisagi LabantaiioB, WdrniMMWaaal, TbMtar 
und «biar phUhaiBODiacihan Oaaalltahalt Alls «eae OnUbul«, 
welche im Laofo von aecha Jahren errichtet wurden , liegen 
um die alten Auabehliui(;cD her, welch« den Kamm der Sorra 
begleiten. Daa m«tatlfabrende Lap-i r Ix ett^ht aua dichtem Hcbwe- 
falEiae (Pyrit), welcher in verttmK rUrhr r Meo^e mit Knpferkiei 
romüacht iat Im Mittel entbKIt ca 3 Procent Kupfer und 50 
Froceut Schwefel. Dieae kieaige Maaso miist D£horuD|^w<-i«« 
50O Meter in der lAofr nnä HO Mcti-r in Act Dirke Die ticf- 
stt n .\rbeitvn erroicboc IL' Meter lujtor dvm Al>rtiii.i«.-.StoIIen, dem 
Kiinii.iclmn Stollpn, oHit Meter unter dem Tai;e. Ueber dn;- 
sem St4j<'k*rerke botindet Mch uocli i^iti ftti -er««, elienfall.» un- 
ter dein MMlien. DmM Abbaufiystem jode* Htorkwutke» bciU'lit 
\m Treiben vim LüngenstoUen, die p'irallvl »ur Hauptaxe der 
Miis»o lauiou; dieaolben werden von anderen Queratollen durch- 
schnitten, wobei Pfeiler von binreicliender Dicke atehen bleiben, 
not die HoiiLrliUBe an tragen. Der in der gansen Anadehnong 
dar OfiAt abfwuriitaa Befaikfale ainA aa «7 aa bU, and die. 

I snn AbOnaae dar IMbw-Vlaaar, fbafb mr 
IM« OBd ani BeüAMn dar Arbeiter. Die 
WaaiarntraBf wird mitleiat Fuaipan bawlrltt , die durch eine 
I>amyifiuaachine von 30 Pferdakraft betrieben n rnlen. DlaFtir' 
: geacbicht auf f^eigten BtNcken, «ek ti e d : e beiden Staafc* 
Kit der Uberfliaha Twlliiiden, und der Transport im 
nnteron und obaran Stoekwerkes geschieht auf Wa- 
gen, die Von Maulthiercn gezogen werden. Dieselbe Dampf- 
maschine, welche gegenwärtig snm Anapumpcn der Wisser dicot, 
soll demnkcbot .nicli die thicrischo Kraft bei der Förderung er- 
setzen. Eint Ki'cnti.'kiiM verbindet das Berigwerk mit Pomarao, 
dem Verladiingsb.'iri-ii. am linkpii ITfer «l'S Ousdisna p'-lcpwn, 
nahe der EinmUndm.^: des Hu«?cs Chaiu-ri, welelier .^lenitejo 
von der spauluclten I'r ivmz Hm Uii trennt. I»ic Kulfuruuag be- 
träft lieil^mlii: 11 Kiluniett r, Um Verlrnrbtang , welche ur- 
sprQagltch duieh M.ml<>s«i gasch.'ili, sod.'tiia millolst einer Ver- 
bindung von Mjiiilevejn und l<i":ijn!<)iivin, wird gogonwUrtig 
vollstündig dui-eh l^ucomotive von aimst beior.dcrco Conatniction 
bewerkstelligt. Der Hafon Pomarao war früher nitütt toriiandaa } 
er wurde erat gaachaffen. Die »teilen Ufer dea Onadi a a* «ttr* 
den tW atoan Bam nbfacnban, htamialiaad, «n die vafaaUe- 
danaB AnaiNkh|dltea dar Waiaiiafnt. din Bmorritthe, die Woka • 
(■Idiiila, Antaanban and Mnganfna animnebmen. Ein vor- 
trefllicber l)aal deekt a«if eina botrldilUche Streck« das Ufer 
des Flusses und die zahlreichen äegcl und Dampfschiffe, welche 
in Pom.irao einlaufen, ura I.>adang einzunehmen. Der Bahn- 
betrieb ist in der Weise rincerichlet, da«* die Wagen ihr« Eri 
maasea unmittelbar iu die Sc bifi'sräumo abladen. Kin der Unter- 
nehmung gehöriger Dampfer befindet «ich beständig in Bewe- 
gung «wischen Pomarao und Villa real de Santo Antonio, um 
die SrsTt?chIffp ins fr !ile|i]it.'ni tn ueiimpn, wrtm dpr Wind 
unglinstj;: iüL Ohne den ttuniiiftu,-\ , der auf LinRem L.mfe lo 

leicht an besdtiffen iat, obae den gnton Vcrladnngiiliafen. der 



aind. Hanl s« Tage iai dto Wahttgiiait diaaaa 1 
daaa dia Bagieranf Uar ain Tdagiaphawwt 
anler daaaa airitiilan iaaa, wa dia 8aidfli aic 



an Pomarao geecbaffen wurde nnd ohne die Eisenbahn, welche 
die Compagnie erbanen lices, würde die Grube von San Domin- 
gos daa Schicksal ao mancher andern theilen, welche aua Mangel 
Miahtar Tarkahrtwafa kaom ihr Labaa n tMm Im Sitandm 

Haünaaioaaaleba, 

und ein Zollamt 
aingetragon und die 

Einfuhr- und AvallitoCteMÜiNn iMfidltigt werden. Die Anaatl 
der Fahrzenge, wei«ha aät dar BiaHiwiBimg Kr Orossbritannien 
zu Pomarao Ladung eingenommen haben, w&hrend des Jahre« 
1864, iat 503 gewesen. Die Menge des von diesen Fahrzeugen 
abgcftihrten Erzes betrug 123.0U0 englische Tonnen, au 101« 
Kilogram die T'intie Die erate Erzladnng von f^an Domingo» 
kiim ru Stande am JJ Miirz nnd iti dem ^eitrantiie, der 

von daruni.aJ bis tum Hl Deceraber IHRl verlief, crreicbtc die 
tiesammt'Auafuiir dit? ZltT^r vnn 411O.O111) Tonnen. Gb--ii-ii».>bl 
stellt diese ungeiieure Erzma.sae nur einen pjerin^reii Tlieii iler 
metallfUbreaden Massi- dar, »elelie die (irnlte vnn San Domtn- 
goe liefern kann. Die Ki/mcni^e alb'in, "elcbe uueli iu dem 
Theile der Masse entltnlten ist, di^r tiber dem Htockwerke lie^rt, 
ila» »ich bei S62 Meter befindet, erbebt sich auf nahezu b Mill 
Tonnen und würde einen Verbranch von jShrlich 2<IO.OtlO Tonnen 
Schwefelkies durch 30 Jahre grstatten. An einer Stelle, welche 
Acbado do Qamo beisst, nahe der Eisenbaha, ist jetzt davon die 
Beda, «ina naaaarUga Anlaga an anMilaa, wo diejenigen Kieaa^ 
daran Anmu an Knpiv Om Anaitdir nieüitannöglivbt, gaiMet, 
gepnlvart nnd aaoh dam Oeweuürtmgia-VarfabrBn hatewdait 
watdan aaOaa. GaMOwittfC werden a»a DnupflnuaUna nnd 
dia Anfliareitungs-Ma!>cbinen aufgestellt und man betreibt thite 
den Ban der RSot'ifcu uttd der Cemeutirnugs-BehlUter. Zwei 
groaae Teiche, welche daa ni diaiaoi Verfahren nOthigc Waaaer 
liefern sollen, «ind bereita kargaalellt. Die Anzahl der bei das 
verschiedenen Dien8tl«istung--u rerwendoten Personen ist bedeu- 
tend. Die technische Leitung, die Verwaltung, die Arbeiten in 
der Grube nnd über Tag, die vewbiedenpn Wprkst.ltlen, di- 
Eisenbahn und der Uafcn von i'nm.-irJio liescldiftiiren derm.alen 
gt^tm 9n0 Perüonefi IVie.*e ZitTer st. et; bix .nif fitlOil während 
dej Liane« der LLaonbahn. Die ArizitJil iler M.mleüel. Kelrli« im 
Innern dei ijrubf, bei deu varscbicdonen Äusseren ^'ien!llI^vei^;<•n 
und beim Transport des Erzes auf der Eisenbahn in Ari ei; 
Stoben, betrug 2fi9 im letzten April ; vor HerstelluDg iä«T Eisen- 
bahn, solange <iie Ueberfnhr bis Pomarao auaschliesatich dareb 
diese Thioro geschah, war sie bis auf i;>OU geatiegeu. Analer 
den unermesalichen Vorthcileo, welche Portugal aoa diaaar OIH 
loaaalcn Unternehmung mittelbar sieht, aiad jene, waUha dia- 
•alba den Fiaeua onmitelbar gaariilu^ nleiit waniigiar aAebHek 
Dann dia aaaeiall« Bergsteuer, wal^ fllr dia AnnUw van En 
ia Ahn lM4 anliiehtal wmfd^ liafcfta ViM» tkMOat 
Bna (glelali 1«4.7«5 Franaal. Andararadla arraicbta die Oo' 
saromtfaeit der Grundsteuer, Pemonalsteucr, Gcwerbcstener nnd 
Gemeindesteuer, sowie die verschiedenen Einfuhr- nnd Ausfuhr- 
zSlIe w&hrend dcs*elbeu Jahre* die Ziffer von IN.7T3 Schilling 
420 Reis (gleich tU-1.292 Francs) (Anszng aus dem Bericht«! do* 
fraosOaiadMD Coaenla »tt Lfiaaaboo an den Uerm Oromrn da 
Lhnii^ Uniitar dar aaaw. Ai(f»l. tooi 1. Novaabar 1844.) 



A.dmini«tratlve8. 



Seine k. k. Apoetollaelie Majestät haben mit Aüerh'k'batar 

Entachlicisnng vom iO Febrtinr 1 .1. dem nb<%rbergb<>hördliclien 
Fachreforenten bei der uu^*r. .suitlHiltiTci , B«rgbauptmanna 
Friedrich K ei t«, taxfr- ; < 1 Titel und Ciiarakter ainea Obarbarg^ 
rathaa allergnfidigst n wn gerahL 

Wien, am ?:! l-"('bruar lS»i7. 

V.iiii >'inanzministerinm : 

Der Keichraminitf r Werkisrrt Dr. Cnietan Gorinp snm 
Werk«pby»iKii.'< im Wi ver und ;in .l.'.ten St«ll« der Med lir. 
Augnat Horm Ann zum Wcrks&rzt bei der Ilainaierverwaltung 
B/Atnmiat <& «380, ddo. 9. Febmar 1967.) 

Xaudmachaag. 

Die pofcrtiRtc Uirectiun iribt bekannt, dass die Verschleias- 
preise i'iir Hl. ilier^er und K.iibler Pressblei mm Einen Quldea, 
jene von Rnibkr IMhrbl-i aber um Einen Onldan 10 kr, Oa. W. 

p*?r WienHf tjeiitiier ermk.»t.si^t wurden. 
Wien, am JH Febrn:iV iSfiT 
K. k. Bergwerka producten-Vcnchleiaa-Directiau in Wien. 
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Der englische Eupfermarkt im Juhre 18G6. 

Liverpool, 5. Jan aar IMiT. 
V«rwort der Radaction der Oesterr. 'Zei 
•cHrift ftfr Berg- nnd Hatten ves»n. Für die 

juiilir ii lirn Kupferwerkc d«-i' Monarvliic ist 11:11. : dvn i-cpcn | 
wartigin ZeitvrbliKiiiiiHen >jie Boachtuti^.' ilor Kupier» 
preise und ihrer Schwankung«-!] um m dringender (jeboten, 
nie di« eimtigen toben Kapferprois« «ahraeheinlich auf 
Nimmerwiederkebr rntteliwtinden afnd, und die Conmrrens 
fiberseeiäcber Knpfi-r :iuf lU-n ui:iH.H!-cflif'iiil<'i. Wi'IiiiKilktt'ii 
eine pvrniaueutc geworden igi. VVu mochtuu actilittib ilurcii 
,die Mittbeilucig deg nubitebcndcn Artikels aus dtm «Berg- 
geiet« auch dieie nereantile Frage lur Bacpr«i:fauu|; 
btingen, tnid defOr tekeiiit nna eben dteser Beriobt Ober iru 

englisi'lici, Kiij.fiTiiiiiikl viMi tSTif^ p.uiz (.'•:'fi;;net. Wir riif 
halten uns \ urUiiitiy ciiugei sn-li >iarbit tt'iid<-n Bemcrkungeu 
darüber und wollen erct abwarten, ob von Seit« uneerea L«- 
serkreiHeg dieac Anregung Aiikhir ^' findet. 0. H. 

(Beriebt von £. Drouk«, au« dem ÜerKgcist Nr. ä, d. J.) 

Bein Begim dee Jahres war der Markt aoeb nnter dem 

EinfluBie dea Krieges, dm im Herbst lS(i5 zwischen (Spa- 
nien und der Republik Chili ausgebrochen war. Die Ke- 
recbnuug, <;»t5 die Hl. iliadu der rhileniDchen Hhf' n ciiht 
ematbaflc und vielleicht uacbbaltlge StOmag in den Zufuh- 
sea ven Kttpfermaterial am Folge haben ktone, hatte dea 
Freisen einen plMalieboo, wenn auch rein speculativen Auf- 
■ehwuiig gegeben, Chili Bars, di« in der geurflckteati-n Zeit 
im Somniir IS' ." zu "9 L. Standen, waren im AiirMiit.-<- l>e 
cembi'i uuf U9 L. gestiegen und wurden am 1. Januar lb66 
Unter niümciitau ruhigen Vcrhültnisseii zu 96 L. BOtirt; eng- 
lieehes Tough, w elches die vereinigten SelMBUlsST «BtCf d4*r 
ersten Aufregung der KriegfenRebriebtaB im Movember auf 
den nomitiolIriL und lim c tuiii.-> tictivcn Frei* von f|6 L. f.e- 
setst hattcK, utHuu ttuk 1. Jüiiuar offictcll zu liiB L , uugt<- 
fÄhr den Preisen gleicher Periode von I8ö4 eulHpi . chend. 
Der Stand Jos Marktes so dieser Zeit koDOte im V«rgteiebe 
der verangegungenea stillcB Monate kdnatlieb erregt na'd 
unsicbt'r eracheiueu; allein m)i und für bkli I ^itui: die Preise 
tuter den obwalttsuden V«ih&ttni«aeii niebis Ungerecbtfer* 
ligtas, and es kwte im» eiB«s nKttigen OnrcbscbBitlB-Be' 



gchrs für englisches Kupfer bedflrft, om die Hehmelser zum 
Ankiuitr von Rohmaterial zu zwingen «11. 1 bri der Unsichi-r- 
heit der Zufuhren dadurch die Preise weiter zu btteitigen. 
Und fär eine Verbesserung dm NaebAage schien allerdings 
Jcm Jabra 18Q6 Bbubi gumg gBlesMa bo sein. Der eta« 
i-eimisebe Coosvd wer im Jäbxe 186!> «tstionsir gebfiebsB, 
wfthrend er k'cIi in den \ oriin;:i.p;,'.njri.rien 9 Jalirrn xfrd.ip. 
pell hatte ; im Export iib< r hiitlen diu bnidi^u ilaupiuiärkt« 
En^-Iauds, Indien und Egypten, in Folge von Raumwoilkrisia 
und Cholera einen wacbseadeo Ausfall ibres Kapferbedar£» 
gezeigt und der Export naeh den drei HUfes ▼an Bombay, 
Ca fiittn nud Miidrn» wnr von ]T) 764 Tons im Jahre 1864 
auf 945ii Tons im Jultru gefallen. Allein das Jahr 

1866 schien von Anfang an weit entfernt die gehofftc Besse- 
rung an realisiren. Die Anseichea der kommenden Krise 
waren dl« Veranbissung. dass das Jsbr mit ehsem etbofaten 
l)i»( iinto von 8"/,, eröffnete, welchen di« «Timcsu in ihrem 
Nt-ujuijrsgr»»» «1« den Vorboten von späteren 12, 15 und 
20*/,i erklürtf, und winn .HK Ii der (ipl.iiniirkt in den Mo- 
naten Februar nnd März wieder momeutan besser wurde, 
so war doch das ehibeiaiiseke Qes«bift unter diesen Ver- 
halt nieeen kehtcr Relebnnü ftthig. In dem Export fielen ia 
den drei Monaten Januar-.Mnrx die Verscnlffungen tisch fre- 
nannten tISfen von Bombay. Calcutti» nnd Miuir i^ » cn r 
von H663 Tods des Jrthroh 1865 auf 1304 Tuns dea Jahres 
1866. In Folge dieser VerhAltnIsse.fedueirten die Sebael- 
ser ibio Preise im Laufe Junuar un 10 L., am 21. Mir» 
abermals um 5 L., und am 31) A]iril nra weitere 5 L. per 
Ton, womit die Nnf.niiiL'i':: nie i'i lim niciu linsten Stund 
von Sommer 18()5 errea-litcn und ToMfiK KnjiU r auf 8b h. 
zu stehen kam. Im Mai endlich kam li'', Ici-iiitsitchUeb durch 
die Entwertbung der Baumwolle vorbereitete und dnrcb 
sebwindelbafte ^eenlalionfln beaehlennigte Krieis xnm Ana- 
bnicli, «rUIio 12 Hiiiikii,.-t!rut(. un.i «-in»- R< ihe der grötsten 
ludustrieiteii Elabltsneuit nt:- zu KiUl hriicliC', und in deren 
Verlauf einige der hltcsten nud l lirv. urdi^vt' n l'irmen einen 

Aufwand der trflgeris«h«tep fiiulwiaa «ntbttUteu, wovou die 
Welt bisher keine Abnnng gehabt hatte. Die Bank voa 

Eogbiin! huttr itn Liiiifi:- dieses Monates fleii Difcont.;) in ra- 
scher Folge von 7 auf m'^/'g g«bobeu, auf welchem tiatz sie 
iliB vom 12. Mai bis a«m 16. August kielt. Das Gesahaft 
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var «Ihrond diuer Zeit fut gfaulich paralyairt, und «n 
lü. Jon erkitrten die 8«1ira«l»er «ine sbernialifse Redvetion 

von 5 I^.. wfxhircli Toiigli Kupfer «uf iJeii 18 lS iilclit 
mehr notirtcn Pteis von hl Lt. gudCtiit wurde. HIl' Nucli- 
(rtigf für Indien war durch dort ausgebrochcne HungersnoCli 
und E^dsnieD von NeiWB in die F«nM fefcboben vai der 
Knpfsnnsrlrt unter den tiHbitea Amrichtan flfr die ntchate 
Ztlkutifl in vollstiiiidii;"? StH(;niUi>:iti »i-rfftllcii. Mit der Re- 
duction dee BnukiiigcODlu trat eitic Besueruug im rinlieimi 
sehen Bedarf ein und die Schmelzer konnten atn 27 Au^niut 
den Preit tob Tongb wieder auf 86 ethdhen. Die wei- 
tere Gewieeheit billiReren Oelde« brneht* tBr einige Zeit 
aiuli iiutli iitiRehtilichen spccnlativpn Rrjrchr in dpn Markt, 
Unter dem »ich im ti«.<ptetub<*r die tttctischea Preise ttuf 
:t — 4 I^. über die officicllrn Notirangen Loben, allom im 
October nnd Nofember fing der legitime Begehr fflr den 
ContaiB, wie gawBbnIieb gegei» Ende des Jebrca, wieder an 
abzufallen , und der Markt senk in die fHibere Uothütigkoit 
zurück. Am 3- December redncirten die Scbmelser ihre 
Nuliruiif:eM von Ni'iu/m um .'i L , wnuni Tou^fi vueiii r liuf 
das Niveau der ivrisio kam, ailuiu die Schwierigkeit, zu ent- 
sprechenden Preisen Rohmaterial von den Importeurs su 
kanfoa^ Bwaug rie «m 24i December die Sednction surOck- 
sanebnien tind Beet Seleoted wieder aof 89 L.., Tough auf 
8G Tj. XII set«cn. Es sind dies, wie bemerl^r, (iie Preise, 
SU dcucti englisches Kupfer in der gedruckten Periode vom 
Sommer 1865, vor dem Analmielw dei epsaiaah'ehlleiii- 
•oben Krieges stand. 

Was die Zafubren an« Chili betraf, lO liatte «■ eiob 
aebr balJ hnrausfrcstellt, dass die Spanier jjün/.lii-li utifiitiig 
waren, die Biock«de derchileuiscbeii Ktiotcpralitiacli durch/zu- 
führen. Der energische Widerstand, den ilinen die Chile- 
nen eDigegenastatea, erlaubt« ibnen niebk, ihre Paar bcbiffe 
iBBJacl[ad«4latioiMa so TartbeUeB^aDddiaDoDQkiixaiai'aehe 
Androhung der Blockade der ganaen Kflste löste sieb lobon 
in der allerersten Zeit thatsHchlich in die Blockirung des ein- 
sigen HafeiiB vcni V>ilpjiriii8o auf. Die Lorheern, liie »ich 

die spanischen Jnoker auf dieser von Anlang an auf tield- 
erpreeauog bon^iMlea Baldeofabrt in Stillen Ocean or 
worbau baban, redneiren eiob flberhaapt dann^ da» «i« 
0 vertebiedene ihrer Sebiffe veHoren, sich dafQr dureb dat 
Ilombardeiuent oim r ciäTetioii «elirlofien IlanJelastHiil ent 
•cbUdigten, und schliesslich, und uachdeiu ihr Augriff auf 
den beüeeligteD peruanischen Hafen Callao mit Verlust ab- 
geaebbigaB war, ihre Ebre Mr befriedigt erUirtan und ab- 
legen. Da« Keaultat llttt erwartpn, dati tiut Erneuerung 
dieser Ezperiiiionte ^•egeri iie 8il lamerikanischen Republiken 
nicht mehr in AuDüielu ittebt. Wenn dwher trotz des gttuz 
ÜA verfehlten Eingriffes der Spanier dennoch der Export 
««n Chili 1866 bedeutend hinter den iatsten Jahren anrflok' 
bleibt, BD iat der Grand davon niebt aowohl in den Erfolgen 
de» Krieges, als vielniplir in dem unbefriedigenden Stand 
des engliacheu Marktes m suchen, bei dessen l'reisea die 
meisten chilenischen Werke anerkannter Weise ihrn Rech- 
noBg niebt mehr finden konnten. Mit der am 1 . Jaonar 
eiBgetrofeaea Valparatra-Post vom 16. Novenber haben 
wir die Detaüs über diu Versehiffbngen der vorangegange- 
nen Periode, »oute dm CIj<trter< und Berechnungen für die 
mntbmasslicben Verladungen bis zum Seblusse des Jahres. 
Daraaeh lasiea lieh die afasmlliehen Veraehitfiingeu von 
Kiqiforwrtarial van CUH nnd BoliTf* Bt all* Walttbeile 
mit laBlhcnularBeilimmthait filr 1869 «tf ea. 4S.00O Tom 



reinen Knpfergehaltei aeliMaeii, gegen 48.370 Tona im 
Jahre 1865, nnd 47.500 im Jabre 1SG4. Der rautbmaat» 

liehe Ausfall in den «üdamerikaniscben Fipcirt>-n betrtgt 
also ca. 60Ü0 Tons gegen 1865, und 50110 Tons gegen 
1864. Unter den CharierB der ersten Uäiftc Xovembers 
beiäadao eieb wiederum Schiff« fit die Vareioigten ötaataa 
von Nordamerika, im mntbmaaalichea Betrag von 500 Tom 
reinen Kupferpe Ii altes. 

liier m England rcsutnirt sich der Markt am 1. Januar 
18(>7 in folgender Statistik. Die Vorrlthc sind: Liverpool 
2085 Tons Erae, 1 123 Tona Kupferatein, 2ä50 Tona Bar- 
ren und Ingota, 373 Tona Baiilla; Swaneea 7304 Tona 
Erze, 3402 Ton» Regalus, 357 Tons Barren nnd Ingota, 
<)4 Tons Barilla. Diese Vorräthe reprttseutireu tingeftlhr 
ir).(iiiil Tons reim n Knpt'ergehaltes gegen einen Stock von 
ca. l2.U0O'am |. Januar 1S66| also eine Badaction von ca. 
5500 Ton«. Di« Pvai)»e von Bohnatarial eind: Brxa nnd 
Regiilus 15 * per */„ per Ton, gegen tS J am 1. JaaiM* 
1866, gegen 17 jr (></ am t. Januar 1865. gcgc» 19 r am 

]. Jitniiiir lSli4 ; (_'iii:i H'ns 7*^ L. p-r Tun, i.-egi-n 90 L. 
am 1. Jan. 1666 84 Li am I. Jan. jb6ä und 96 L. atn 1, 
Jan. 1864, Der Preis vononglischoin Tough ist nominell 86 L. 
gegen 106 L. am 1. Jan. 1866. und 93 L. am 1. Jan. 1865i 
undderDnrohachnittapreis von ToaghwUhrend der lotsten 10 
Jiihre war wie folgt : Ih.'i" 1 2'. I. , l^.jS lusL.. 1859109 L„ 
1860 106 L., 1861 9» L., !ti62 98 L., 1863 94 L., 1864 
100 L., 1865 92 L., 1866 89 L. Die Vorrätb« sind daher 
verhgltniaamSaaig ftnaeerat gering« nameaflicb nprlaen(ir«n 
darin dl« snnicbat für die SchmelsOfen in Betraebt kom- 
menden Err.e und Kupfer>tein nur wenig über 4UI)II Tons 
reinen KupCergehaltes, und bei den gegenwärtig massigen 
Verschitfungou dieses Muteiixles von Chili würde es nur 
der Wiederaufnahmi* einea befriedigendeu legitimen Begebra 
fflr «ngliaebm Si^far badürfan, um die jetsigen Preiee an 
liehen und d«m Haikt« JB 1867 ein« festere Oeitaltaiig a« 

Chemiiche Studien über den SchmöUniUer 

Cementatiousprocess. 

(}>clllUM ) 

rn. TheiL 

Verh&ltnisec des Ei sen co n « um os bei der Manipu- 
lation. 

A. Die Bolhanberger CemeolaUoa. 

Die Botiienberger Wllsaer werden mitteist «in^r Rad- 
kunst gehoben und fliessen Kucriit über lin Sy tem vi>n t()0 
zickzackförmig situirten Lutten. \oti denen ji' lui h /.ur Zeit 
der Untersuchung nur 96 mit KUun beK^:t wHren. Uaun 
treten sie in ein BTatcm von parallelen Lutten ein und ge- 
langen, naebdara eie noeb innerhalb dee GebAudes aebr viel 
Eisenocker utuMjAKincln' Si<"/.e abgesetzt hit.^ n, in die wilde 
Fiatb. Die Wüiser wurden vun 2l) zu 20 Lutlcu auf ihren 
Eiseuozyd und EisenoxyJulhali untersucht, wobei aieh 
zeigte, daat der Eieenozjrdgehtli der Eisenoiydulaunahin« 
proportional geringer werde. 

D* die Wfiaser durch ihre r;ir'iliMi^'ke!t niclit gleich 
den iut I. Theile dieser Unter^uchuub' aiiirutübiteu ächwia- 
rigkeiten der Analyse uut-i warfen waren, so konnton sie 
gaua «infaeb naeh der Margueritte'achen Metbode abtitrirt 
werden, nnd traten «IIa (Jabargaagapnnkte mit erwüniohttr 
Sohirfeanf. 
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Um jene Gfsctzraägsij.'keit in der AbaKhine des EUen- 
ozydgehaltes und auch in dfr Zun>ihmo üh Eisen ;ii den 
Waaieni, d. b. du EUeuconsumo su soigcn, wnrtie n«cb- 
folcmd« Tkibtlle smMiiMageitellt. 

Die Abweiebangeo von dar Q«Mtamiaäfk«it in dan 
F*rallcllntten rOhrt unter AndArn diivoii ber, dui nacb dea 
91) zickziii^kfürmti; siHiirt-Mi r.>itt>n l \r. rü kamen, und das 
CcmeutwaBser mithia Uelegeuheit Imite, aicb 2U oxydiren, 
ma awb die Aoalyse bewice. Die Pnrallellutlen waren 
•lelit a« ragalaiiCaaig mit Eiaen b< Ugi, aacb feblt« der B«lag 
in der dritten Ablheilniig ginilieh, weabftib die Aoalyse 
gleieb wieder einen bAbciea Biaenoirdgebnit uehweiat. 

Ciiencooe, 
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B. Die Wiii.lMcliiuhtrr an«! Jojcri-CcmcfitMioii 

Die WttsBcr Uiotier Einrichtungen stammen tbeilit von 
der Zeraetioog der «ogenauuteti Schiefererxe, theils and 
«rar in verwiegendater Menge von Rieaen Imt. Sie werden 
von einer WaaecrtSfllenknnat gebobeo, und fliesien gans 

ohtn brim Anfünpc der Einriebtungen in ••ifi''n NS'u.-sor 
katCeo, wo sie sich dunn in 2 v«r(cbie>leue Systeme spalten, 

Dsa Sjateni Beehta (nneb dem Laufe dea Waeaera) iat 

die gogcunnnte Windachacbter Einrichtung, wRhrcnd anf 
der andern Seite die Josefi-Elnrichtung befindlich ist. 

Zur Zeit der Unter siiL-liUn^; «tir-lc i hoxi mich in ilii/scr 
Einrichtung ein Verbuch über den E'snnverbrauch abg<>>übrt, 
Ond war deabalb von 10 an 10 Luit'.'n immer Eine obnH 
Eiaenbelegaog. Ana «Im» jenen ven Eiaen leeren Lutten, 
•ebSpfte ieb meine Proben nnd nwar mittel«! einer Pipette 
von 5(1" FaBBUüg. Die Wüsser g'-langi n, tnu'lidem sie über 
63 Lünen gelaufen sind, mit den Jdsofiwilsscrn soMunmen, 
flieaaen nuf ein aebr knnea StOvk vereint, nm aicb dann 

wieder ü» cimlton. 

Vuii dsk lautüQ sie noch ilber |ii3 belegte Lutten, und 
gelangen dann vermittelst einer Rinne in ein System von 
■teheuden Latten, worauf die Wiaaer in einer liiDu» durch 
die Haoer bindiweb nnd en deraelben bn 13Q Sobrilte ent- 
lang in ein zweites uud drittcti Stehlattenafatea and von 
da in (li<' wilde Fiuth i;eiaiigen. 

Die WAsaer sind rötblich braun, reagircn aauer nnd 
beben beim Kiiifluaae ein »p««. Gewicht von 1'^^. 

Bis snr 63. Lutte bettln ^e siemliab beaiaebea 
SaU soapendirt otithalti'n . r! i aber von hier die Wiixser 
durch 2 Kinnen uud 5 leere Lutten gel<en, so seU>'n «ich 
dieselben gröHstentheils ab, was auch aua des Proben 
ersiefatUeb iat, wo der Eiaenball betrtchtUeb geringer van 
dieaem Panttte an befanden wird. 

Dir' r'i- iixiniahme uud doa Conamm» iat «na ntehate- 
hender 'iubeile zu ersehen: 
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Di« Eiaenmnnhaie in dea stcbendon Lntton wnrde, da 
dl« Verhiiltnisse geas «nd«i« aind, niebt in jenea Behima 
htneinbesogeii, sondern in einer eeparaten Tabelle bebeadelt. 
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Mjiu (iii'lit lu« d'T ii'tzlen Zuhl, dft-ts dii" auf dem gan- 
len Wege kul'geitebrte Eisen, welche« sieh in Lösung befin- 
d«t pr. I Liire |-,,, (irm. iat. Natarlich ist daa tetale Eisen- 
eenanmo betriebtUeh grKaaer, da daa Eiaen, welehea die 
Wisser in grüaatar Ifengn «ie baeiaeh« Salsa «nd Oakar 
r>tl1t'ij lit-ssi n, niolit in Jena tJalennebung binaiobsaogaia 
werden konnte. 

Hier iat ea aaeb am Plataa an bemerken', daaa der 

Suuersloff <l"r nt^mosphSriscben Lufi in unglaublich kurzer 
Zeit die WAüScr oxydirf, welche dann, wif ich es durch 
eituMi !-p>'LH-ll< Ii V' rhuch ermittelte, gleich mehr Eisen vcr. 
«ehren. Bei einer, einige KUfrer langen Rinne, durch die 
daa Waaeer mit groeser Oeschwiadigkeit berabaehoaa, war 
ick aehon im Stande dieaea nachweisen au kOnnan. 

a 

C. Die Bapdatalialdenwtaiav-Camaatatiea. 

Diese WJtsscr, weiclio beim EinHusse pAna klar mit 
einem acbwaeben Stiche in'a Qelbliebe sind, reagiren aauer 
and Iat Ibr a|>ee. Oewieht läet den dea gewdbnltebeo ^ITaa- 

scrs E:l«'ich, Ihr Knpfcrbalt ist O-^,^ Orm. im l.itre. 

In den Luttfn fuhren sie eine, wenn auch sulir gerin:ie, 
doch die analytische Beslimmting den EiKonoi^dbaltea 
eebr beeintrlchtigen<ie Uenge von baiiachvn Salzen aaapen> 
dirt mit aicb, welcb>^ die iKosehtIpften Wftaser trtlben, aber 
auf Zil<tatz vun einigen Ti opt ii Scliwct'clsiiur'' vcr»chwiMd<'n. 

Aua dieüem Umstände cikUrt eich auch 'jin scheinbare 
Uttgesuizmässickeit des Eisenoxydhaltea der Wtoser, wSh- 
rcnd <lie /.unalime an Eiaenoxjdnl im weit'-ren Lalteulaufe 

sehr regeimiMsif.'. ßleicli dem hef den Ratb<^nberg«r Wffsaern 

bofibachtelen Znw iich««' atiiiE findot. 

EigeDthQmlich und wahracheinlich ven der in den 
Wlsaern in groaaer Menge vorkemmenden Thenerda bef^ 

rflhrend, welche an -Ii auf du» Eiiieii<-<'iiHiiiii<> f\up,n Eisfloaa 
bat, ist, dass »ucb der EisenoxydgehaiC xunimint. 
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H. V. Wolf« kr «a. 



ITtbfr die XlMtleität, Ddmliarkdlt mid ateo- 
iDte FattiglMifc dM BiMu nnd fltablM.*) 

V,in Knut Mtyffn. 
(Aiu den JpiD contoreti AmiAler filr 1S6fi im AoMUgo mitgothtiUt.) 

tm Jsbra 1S62 wmde in Stibveden «in CtomitA ni«der' 

gesetzt, welch«« den Zweck hatte, über die BriiiuUliarkclt 
deu »cliweüischc-n EtBeiis und Stkhic« xur Brxcuguug vuii 
Eiseubkhiimaterialc ein Guischton abxugebeii. Oa^ Comit^ 
I«a(e a«in0 AafgiSut wm TbeU dureb sehr grOndiiah« Ver- 
mdi«, wdehe Uber die BluÜoitlt nnd P«ttiKk«it dM Swm 
niiil SfshlcB zuiTsf unler lii-r Leitung il« s IIc-iiii Piofci'- 
fsors AeugtUüui, spktvT duicli die ilcriL'u 11. Tkalcu uud K. 
Crouatraod , und »chliecslich durch Jen Dircctor des poly> 
teebniMhen lutittttet in Stockholm Uarrn Knut ätyffe uut«r 
Mftwfarknnf d«r Hflicen Ingenieur« K. Cronatrand and P. 
Lindell auageführt wurden. Herr Knut Sljffe mit der Lei- 
tung dt-r Vorsuchu acit 1S63 beachfiftigt, erhielt vom Co- 
init^ den Auftrag, Mar der*» Eigabaiaaed«! obiga» Baiiebt 
so etMatteo. 

Die Versuche umfascen auseor verscbiodcner Pmidel- 
«laan tind fitaUaofteaii walaba eigene fdr dieeen Zweck nnf 
dem Pnddelwerke Sanbaaninr en« ecbwediflcbeni Sobelaen 

crseugt wurden, auch Bci>ii-iij<'r.tt:ilil timi Fibon, »cLwi iiiache 
FriacbeiseugattUD|;eu, und eiitij^u «u^iiftchc i^i«eu«ur(eii ; »1« 
battekaichtigcu die Abbttn^igkeit der Lage der ElaaticitAts- 
grene» der Fe«tigkeäta> ond ElaalicitiUooiMEtcienteB von 
der Tempemtnr, bei «elaber da« Heterial« benneptnelit 
wird ; von Kohlenstoff- and PboBphorgebaltc, sowie von der 
vorbcrgehrndeii mechanischen Behandlung durch Strecken, 
Giflheu uud UOrteu. — Wiewohl sich also die Itesultate 
grOwtentbeile auf scbwediecbe Fabiilwt« besifben, ao dOrfte 
dennoeb eine brnne Mittbeihinff denelben, ainaraeita wgnt 
Vorglciehnng mit heimischen F.i5.eii unJ Stulilgattungeu, und 
audurciseit« wegen dvr, zum Xiicil uuucu uiuhr uder minder 
allgemein geltondcti ErfahrungssAtze gerechtfertigt sein, 
nnd die Aufmerksamkeit de« Eitenfabrtkanteu und Uaeobi- 
aenbrnafa vardiaaea. 

Was die Art der Vannclte betrilli, io bie!t das Comit« 
fOr das Zweck mlUsigste, sich grSsstentbeils auf Auadrhuung»- 
vertiicli.; y.n bvBchl Unken, indem hu'Ii a i l.<-i licii- 

sclbco, zufolge der im gauzuu Stabqu<-r»cbuittc gk-ivhmässig 

*> Om jcnM o«b MSk «fauticitat tOi^baibiel odi abeolnU 
•liyriEa ef Knnt 



auftretenden N'ormftlspannungen am einfachsten gestaltet, 
was die Erklärung der eintretenden Erscheinungen mlÜMk 
erleichtert. — 

Di« Untenincbnngen lerf allen daanneb in: 

1 . Vereuebe Ober die ebtointe Peitifkeit and Elaatiel- 
tftt bei gewShnliclii r Ti-mperatur von utigeffthr 1")" C. 

2. Versuche über denselben (icgenatünd in der K&lte 
und Wirme. 

3. Biegoagavaimcbe in gewttbniicber Tempamtar aad 
in der Kitte nnd Wime mr BmiTttInng dei EIaatieitlt>' 

moduls. 

Im Folgenden sollen nun dir Krgi'lniiHai- , wie sie der 
Berieht darstellt, aebft einer Angabe der befolgten Ter* 
»uchamothoden, aawragaweiea mitgetbeilt werden. 
L Ansdetantingsvefnufto bei gwOluiBdhsf TaatpaniUif. 

Der angi'u cr ilet" iiyilrmiliiiehe AusdehnuDgsappartt 
hatte fast djuscibe Hinrichtung, wie sie ihm von Lagerhjelm 
gegeben wur>ie. Ein starkes Bett von Qusseisen, ungefähr 
9 Ftti« lang , nnf twei Tisdien liorisontal featgeeebranbt, 
diente snr Anfnabme von awei rnbmenfiinaigan Qaarbiap* 
tern ; tnif dem Einen war itic Kolbenstange des PreBsrylin- 
der» uiiil mit dem zweiten, vermitt.-Ist eines Bügels, etu 
Winkelhcbel, d>'r eine prismatioche Schneide als Drehpunkt 
hatte, verbunden. — Au dem Preaecjrliudet befanden aicb 
zwei kMae Bnndpnmpen von veraaliladener Cklaee; die 
Dehnung des, swiacben den awei inneren einander zugewen- 
deten Queratileken horizontal eingespannten Stabes, ist hIso 
durch Einpumpen des Wassers in den Cvlindi r bewerkstel- 
liget worden, nnd je uachdein dieselbe rascLer oder langsa- 
mer vor rieb geben aolitei, die grfiasere «dar kMaaia dar 
heideil Panpatt banttat} eelite die Spannung aafhArea, an 
wurde dae Waaaer vor dem Kolbe«, mittetet eines Habnes 
abgelassen. 

Der Winkelliebcl, dessen horizontaler Arm °2il'OS4mal 
länger war, als der verticale, hatte an seinem Ende auf einer 
priinintiecben Schneid« eine Wageohnle nageblagt, welcb« 
auT Auflmbme der Oewiebte diente. Sollt« dem Stabe eine 

gewisse Simnuung erthtilt werden, »<> ist die Wacschate 
unter Berückticbtigung des HebelvertiHlUkisses, mit den ent- 
apracbeaden Gewicliten belastet worden, and es erfolgt'^ das 
Einpampen des WMaer« so lange, bis sich der unteratdttte 
horinontale Hebelarm erbeb. Die wegen der nnvermeidli* 
eben Erhebung de« 8tal>e< erfulgr uJe »cliiefo ZugrichCaog 
konnte, da ihr Betrag üu!i»e.r9t geringe :&t, iinberflcksiichtigt 
bleiben. 

Die Befestigung der Versucbastübe in den Qaetstfleken 
ges^bab anf manntgfaebe Art. 

Anflinglich wurden die schwach konisch geformten En- 
den de» Stabes umgebogen, und mittelst Keilen befestigt; 
da aber das Zu^pitxen nnd Umbiegen in rfer W'Srtue gesclio- 
hen mnsste, so rissen die Stäbe hftufig au diesen durch das 
Erwftnnon versebwiebtan Stellen ; spiter werden starke Kle» 
ben mit Gttssstablbacken angewendet, deren inner<> Fliehen 
mit FeilzBhnen versehen wureii, und «winchen welche der 
St>il) ini!t'-ls( Selii unb''n fe»tge!([);»nnt werden lionnte ; aus- 
serdem wurde noeh ehi'' dritte .Befestigungsart gebraucht, 
es wardn nlmHcb fiber den Stab eine Scheibe, deren Oeft- 
unng etwas grdeser ala der Qnersobnitt des Stabes, gesdi«. 
ben , sodann die Enden deeselben bei mSglichst niedriger 
Ten.])' rutnr i-i ^taiichl, uud das eine davon mit einem Kopf, 
welcher dns Abfallou der Scheiben verhinderte, abgeschlos* 
aeai wibrand dm »adara mit einem G«wiade 
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wurde; dietf. Befagtipmißsart enriet sieh at« sweelcinKMig, 
indfin liurcK rlm Stüuclu-ii eine Quersclini<lf.viTprüHs«Timg 
erreicht wurde, welch« die Verscbw&chang durch die Kr- 
Mtanng aufgewogen hatte. 

Die LtDge d«r 8MIm rar bt^i den EluUdHtgverinchen 
5 — 6 Fun, bei Kerre?e«ung8ver*achob viel geringer, 
iniliiiiter nur w eiii^;^ Zull ; fii- wurden mittelst eine» cigencu 
Maaasitaboit uingctbcilt, und di« TheiUtrtrho eingeritzt. — 

Die ll<*Mi1lf 4«r Querschnitte geschah mit ctuera 
äeluBnbeiHBMiM u »«breratt Stellvu de« Stebea, io sw«i 
mnf eivsiider ■enkreehten Richtungen ; hierMM wuird« ditnn 

di'r tiilttltTi- Qiii_-r scliiiilt nb^rcn iti-t. Zur MuBBUii;:; ü^ r 

ul4it>iiiii.'U<'' ly>iiigenäiiüui'uiigeu diente ein hölzerner Mttaa>8- 
Btab, welcb«;r sich zum Theil »u die Scalen der Stabe an- 
lebst«, umd suu Ti>eil wif BoUea AuTgeb&ngt uiid eatiuiot 
ww; raf diMen Hnantsbe waren s««i SÖbnabenmlltrc»- 
skopf iin|i;i:'briiclil . Entr" rmmg ihrer optischen Acbaeo 
bulrug genau i> Fuss. — Au den Enden der Ver8Uch»atAbe, 
gerade über den zwei jiuaaersten, in fünf Vui» Kntfc-rnung 
Mi^Qtngeneo Tbeili(rioh«i>, aind mittelst 8ieUachnub«o 
«wei Sntlen bef«atiget$ die d«m Pnteeylindar snnaeheille- 

gOBde wird die ludcxacale, die andere die Messtcale ge- 
uant ; letstcT« hat 280 Intervalle, von denen jeder 
beträgt. Die Nallpunkte dieser Scalen bufandcu «ich über 
deo äuaaersten TheiUirichea der Ver*uchaBtftbP| und «a 
niiMte ver der Meeaang der Fad«» d«« almiB Sebranben* 
mikroskopes auf den Nullpunkt der Iiid«iM»l« eingvetatlt 
werden, wss durch ei<ie horizontale Schraube, welche «ich 
an finiMi Aneiit/, ci>'t Hiu.n' der Im ^-xbciiIc Urtninte, l' icht 
bewirkt werden konnte. L'ebcrdiun war dui MaassoUb durcu j 
eine Bpiralt'eder und uiuc Vorrictituuu, welche das liebi-n 

imd Sankaa deaaelbao salieea, jadMb mm Uadrebung um 
ttinn Lftngenaehee ▼erbiodertb, mit dem fixen Preaocylinder 

vcrbuiiclcii ; liadufcli i()t il.-r M.i.i- süt.ib. lud lu i r <Iuri.'li ilie 
Feder leise au den Aunatä der Iu(it.xitcalu gcproset wurde, 
gaiwungon worden, den Uewegungun der letzteren zu fol- 
gen, wodorob omd da» wiederbolte Einatellea aaf deu NaU< 
punkt der lodexaeale sa ▼ermeiden bofte ; dieMr Sweok iat 
jcducli iil^fit vi.>ll-<iiui'ii^- erreicht worden, und es mussto 
jeder Ablesung auf dcui Mu ib:<:<labe ein ncuurlichea Ein- 
•tdlen des Mikroskope« vuniijgt'heu. 

Die mit dem Tontebeadoo Apparate dontbgefiibrtea 
Veranebe eiad in der folgenden Tabelle entbaltta, and ei 
erscheint nothwcndig, ünm ViTslüiiduiss derselben einiges 
bcixufügcu. — Bisher begriÜ' mnu unter Elasticitätggrcuze 
jene kleinste Belaatang pro Flficheneinhot des Querschnit- 
te*, welche eine bemerkbare bleibende Veriftrigerang b< r- 
Torrnfen kaau. Dieae Otense acbarf aa beetimraen, bfttigc 
si-hr von der Genauigkeit der Mossinstruuieute, und von 
dem Beobachter selbst ab, sowie von der Art, wie die Aus- 
dehnunp vorfienomtnen wird; lihiMilir^ kclut d.T r-nt^astetfl 
Stab nicht sogleich in di>' Oleichgcwicht«lag<^ zurüok, son- 
dern «• findet eine sogenannte elastische Kachwirkung statt, 
ao swar, dass sich die bleibende Ansdehonag durch einige 
Z*tt bestftndig Bndert, nHmUch kleiner wird. Din UnzulÄn::- 
liihki'it iliiiflfr n-stiinmuiip wollte schon Wertbh»^ifn diiii h 
seine Definition der t^lnsticitfttagrenze verini>id"it, iiidem 
er die bleibende Auitdehnaag auf ein bestimmten M iass 
brachte, und unter ElaoticitStsgianx« Jana tpecifiache Kela- 
Btnng 7eratand, waleb* «in« bidbende Toiiftng ruug von 



Das Messen einer »o geringen Lftne«' ist schon an und 
für lieh mit e niReii (Schwierigkeiten verbnndef», auch dflrfl« 
si<> durch sehr verscbisdeoe Belaatangen, die eine kILraara 
oder Ungere Seitainwlrlieii, veranlaaet werdea. PamarsiBd 

die Stäbe nie vollkommen gerade, man miiss sif- ot^vas spün- 
non, nm die nrsprflnglicbo Länge roesseu zu, kömicu, uud 
iclion du'flp cciiiii,-.- Bi-l;i?tuiip knnn taöglicherweise blei- 
boiiite V<'rl:iii|;«TUUguu vcrursacben. Um diesen Uebelstlla« 
leu zu begfgncn, fand nich der Harr TerfbsMr bawogan, 
eine neue Definition der £lsstieitJltsgreDze vorzuschlagen, 
welch« vorsngtweise die MSglichkeit bieten sulUe. äiese 

GiTiiZi' .»rli;iif /n bi' 'tiinin-'ii. was ■im mm wictilip;. r i-i:, nls 

i>eut r«r Zeit nach dein Vorgänge von Heuteaox die «ul&s- 
sige Inanspruehnsbne der Construefianen Immer aar aaf 

die ElasticitütsgrciKe betogcu wird. 

Wird rin Stab .<iuccea«ive h(>!a»let, und ist die Uauor 
der RitiwirkuM^' ji d'- Uelaatune so viele Minuten aJa dia 
Gewiciitsvermehruug Prooenio der vorangegaugeaan gavsaa 
Beiaotung beträgt, wann femar L dia ursprUagtlebi» Rtab» 
Uago, /' die franaa Btlaataag, ^ P die Bolastungsvermeh- 
mng und ^ L don ton dem Gewichte P liervor- 
gemfenen bleibenden LHngaaaowaoha battfieboat (naabdam 
lüü A/* 

«a darab' ^ — MianMs aiBwirkta) s« vantabt atan uatar 

Blaatldtitagranxe jaaan Wertb von P, welcher bei dum zuge- 

b«rigan^Pnttd^£darGIaiebang^^=X'-L . A£ 

ganz oJer waaigstaaaaabaia gaaltgt, Bi iat also «nr Ermitt- 
lung d<>r ElastieitStsgrena* ein« ttüSh* von Vcrsacheu crfor- 

drrÜch, nnd diesK- ma««eti an jener ^^tl■I^•. w.. di - KliifÜLi 
Uis^renze bi-ilttufig liegen dflrfte, mit möglichst kleinen 
D laxtungsvcrmehrungun aasgafiHbrt werden. Verzeichnet 
man die bt«ibeaden VerUnganwgea als Abaeissen, und di« 
sngehSrigen BelMtnngeu nls Ordinaten, so arbilt man das 
Bild der Vei Iäng<'rungacurvc, uiid i'b ist der Winkel, wel- 
eben die Deriihread« in ieueui Punkte der Curve, wek-ber 
dar Blaatieitgtigraaae aatapridit, mit dar Abicissenachta bil- 

A P 

dat, daiab dasieo tii^onometriache Tangente = 
100 P 



0 



gen vermag. 



U0OI>& 



der ursprflaglioliav Unga dea Stabes herronabria- 



Versvebe, weiche mit awei Tbeilea urspriIngHcb gan- 
zer Stiibc ausgefithrt wurden, zt^i^ten, dass die Orösse der 
Bola^tungsvermebrung, sowie dt€ Einwirkungsdauer, inner- 
halb go'-ri'<s<'r Grenzen auf die Lage der Elasticittttsgrcnae 
fust ohne i^ininst sind; so betrug bei einem Puddeieisan 
von Motsla die B^astungsTenaabraa^ bei dam einen Stab* 
tbeile 7'| //. und die jedesmalige Einwirkung 2 Minuten, 
b"i dum anderen 1 t', uud die Dauer bloss '/^ Minute; 
die F.i > iriiij-i.' • .i/. n ir. - im ersteren Falle mit -131 im 
zweiten mit 4<i5 erwittcic. somit ein« geringe Abweicbung. 
Uemerkenswerih ist, dass wenigslaas bei wetebam Eisen dia 
EiastieitStsgrenaa »aeb dieser Definition, wenngleich immer 
hShnr, dr>v'h iiS<rht hedoateml h5h.»r liegt, als nach Werth- 
hi/mi.-t [)>-ti Iii; III . , ivi^ja-ohl die liliMlj.'ti-len Vi'rHlti(,'i-i ii:iu""n 
im t'.fi'-u FaC" bedcuiwn'i S'-osscr »iiid, al» 'I*.,,...,,. der ur- 
spriliigUeh«>n Liii^";; >ii3r Grund dcsseu liegt darin, da<is die 
VorliingiTuii^tin hu dioitiir Stelle B>!br rascb annehmen, dia 
Curve euto ^ r oitscre Neiitunk; i;egeii die Abscissennohsa an* 
nimmt. Diriu liegt lucti di'i lU' \ fis, das? diese Deibritfatt 
der Eiasticitaisgrcnxe sehr glücklich f(ir Eisen un'' 
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gowlUt itt, denn aobald die B«lMtiuic«B aar mmag dacAhar 

vormebrt worden, lo i^MtsItea liob MeilMBden Vvriln- 

porungon Ecbot] «i'lir bedenklieb, was aicb aucb «UBScrlicli 
durch das Abfallen di.^s Otdhtpati« kennzeicbuet. — la 
dicspin Sinne iat die Lage der Elftsticittttagrenze in der Ta- 
balU beitiiBBt woidm» aU Auanabn« dar 8tMb« Sr, 1 bia 
59. wi-leb« von dea Harren Tballn nnd CroDttraad baatimut 
wurde, und «'orin als Elas'icitlitB^i-t n/..' iJarjeuigo Punkt der 
Verl&uguruuggcurve gewählt wurde, welcb<^ der Maxitntil- 
krCotmung entspricht, was auf grapbiscbem W>'i:<- bestimmt 
warda. — Herr Styffe varliaaa diaie Art d«-r BMlimmang 
der Elasticititsgrenze, ««II ata von dam gawiUtaa Uaasa* 

Btabe bei ii«'r Hrüpiclimui;,' ilfT Curvo nicht unabbSripif; ist; 

' im ObriireM \v< uLt die «u it&ütimmte Elusticit&tsgrensie von 
dar ns' Ii i^bigcr Definition nur unbedeutend ab. -~ 

Diucb «lebmaligea Strackan, aowie dareh anderwei* 

' tig* ttaabaiiiaalia Baarbaitna^ »M di« ElaatiaiaitsRrens» 
erbübt, welcbo Eigeuthümlicbkeit des Eisens und StiiVi'r!3 
durch folgenden Versnob darüciban ist. Ein Stub vuu l'ud- 
<k-li!t:.lil wiirdf !>iic( <'>^ivc h'ii' S ] .') //, pro Linie belastet, 
aodsiin wurde er noch sebnmal mit deraelbao Belaatang 
anagadahat, «abai dla blalbendeo Varlftagemagaa imaier 
kleiner gcnonlen sind, Bchliesslich wurrlf dorsi^lbe Stab 
zweimal mit geringf ren . bis tu 930 //. gcutcipr rtt-n Bela- 
stungen gcd«'bnt, Unit (•;• Hiiiii die drei Verlftngcrungsnirvcn 
verzeichnet worden. Die erste Curve ergab die Klnsticittit«- 
grenxe bei GS5, die zweite bei 835 und die dritte bei 925 4li\ 
aa erlitt aia« dieae eine Erköbnng von 240 €t. Beaiarkana- 
Warth iat aa, daaa di« in der Richtung der Abaetsten verlau- 
fenden CnrVPDttatC in (Ji': ri-Ih<--n Hiihtunf.' lic^'.'ii. wu» ;iili:h 
bei vielen anderen \ frsutlirii immer so gefunden worden 
iat, sobald nur dii< Vei »ucb»r«ihcn nach einander folgten 
and dia Temperatar wibrend deraalben conatant bli«b« — 
Die biaibeadea yarllngarnngan aind niebt den gaas«n Ba- 
lastiingen, sondern ihrfn niflTiTf'h/.i'n pr(_i|iiirlijn!i!. t'if «rr- 
den vorzüglich ffir Kiseii uud wuichi: .SluLliiurtvu kuti ua<;b 
Erreichung der Eiaslicitfitsgrenze sehr bedeutend , weshalb 
die Carveo hier «inen gagea di« Abaaiaaea nahexo ooavaxen 
Tbai] ba ai t a ee, walebar n^gUeharWaiaa vaa dar ErwKnnnog 
in Folge der Dehnung berrfihren kann , wenigstriis ■/i-if:t(> 
die Verltingf ruugscurve eines Stabes, als er mit Wasser 
umgeben war. wl-IcIii's linr ^It'iflii; Taspantar badingtaii 
niebt mehr diesen eoovexen Theil. — 

Als Uaaaa der abaolaten Festigkeit erscheint die Broch- 
belastung pro F!tirlH.'ii<-ioheit des ursprQnglicben Querschnit- 
tes. Für die Dehnbarkeit oder Zttbigkeit gelten die bleibende 
Verlttugirrung des Stabes nach dem Zerrctssen, nad die Cou- 
tiactaon dea Brvcbqoeraobnittaa ; Jena wird ermittele Indem 
man den eingetbeilten Verauehaatab na«b dem Zerretssen 
inisHt uiiil (Ii jmiip:c Abtbeilung, in welcher der Bruch er 
folf^ii<, im )i[ bcrfieksichtiget, — Wenn Streiken and Kalt- 
biiiiiiriorii die ElasticitAtagrciuw und Festigkeit erhöhen, die 
Dcbubatkeit hingegen varinindeni, a« bat daa Qlflben gerade 
die antgagengeaetate Wirkang, und daa in einen am ao bö- 

llarenMaagge «f* Ji'- HinicwciKlrt.' Tr-mpfrarnr liühiT wur. — 
£s ist scbuu arigc'uhrt worden, dans die bleibenden 
Verlängerungen zwischen der ElasticitStagranae nnd Brueh- 
belaatung der Uelastnngadifferens uabesu proportional sind, 
wie daa aocb der Terlauf der VerlSngerungionrve leigt; aus 
diesem Grunde ist auch die Angtilir il< r pMc ntuulcn L;iii 
gcnver&nderung für eine gewisse Üelastungszonahme, zwi- 
aehen jeaen Oraaaeii, als Haaaa üBr dia Oababaikait. Diaaa 



Iat aaa garingataa fUr kablenatod^eiche Suhlsorlea, «ad 
nfannt an mit der Abnahme dea Kohlen^ehaltes, so daae aia 
b»i weichem Eison den grosstcn Werth erlangt. — En ist 
wahrscheiiilicli. dass sich in dieser Hinsiebt noch eine grös- 
sere (jesetzmltssigkeit berausstellan arOrdai wenn die zu den 
Veranaban verwendeten 8ttbe Komofaa nod van dnrebava 
gTeieber Slirke geweaeri wftren, denn da hier Uaea die blei- 

Iji'ii leii Vt'rläuu'cniiiijc- in jrncii Abtlirilunircn . «o der 
itruch nicht erfolgte, berück&iclitigct aiu-i, &u muss die Be- 
schaifenheit iler Bnakatell'' auf jene von grossem Binflnaa 
sein; iat aie a. B. aiifBBS oder aonat nieht feblerfreli ao wird 
dia Auadabanag voradglleh an daraalben Plate greifen, nnd 
die flbiigen Thi-ilc des Slabcs wcnip a!ti:riren 

Der Koblonstoffgohalt «tuht im iuuigrii /usammi-n- 
bange mit den elastischen Kigenachafteu des Stahles und 
Eiaenai and die Varauche lehren, dass mit sunebmendem 
Koblengehaltn bU wifafilhr 1-27^ auch die Blaatieillta^ 
prcii/io nnr) Pontlgkait annebmen, die Oabnbaikeit Ungagan 

nbniiDint. 

Der I^iuflnss des Pbosphorgehaltcs wunlc durcli Ver- 
suche mit U'21 — U'sa% pbosphorfaftitigan Eisenaorten von 
Clavelaiid und Aaryd ermittalt. Dia erateraa aeSebBetea aieh 

^Tir.'Vi fTrosiseii Sch!;ipk«'!i;-fHri1t fuppr. f7. •= , ^ aui'. wRti- 

rend das Aryd-Kiseu ziemlich scblackcnfrei war. Die Fe- 
stigkdt derselben war gross, und sie konnten den baateB 
Elaeaaortan An dia Seite geatellt werden. BatbflflbhitM var- 
ftndarte aie niebt, und erat Wei^is^lühhitie flbte eine Wir- 
kung, jedoch bloss auf dns scblHckenfrcir Ai-ryd Kisf h, wel- 
ches alsdann mit grobkry»tailtnisober Bruchfl'>i>'ht' r-s«, und 
seilte Featigkeit sich anffallend verringerte; ii^.'< Cievcland- 
Eisen zeigte sich im Bracba wenig und in der Festigkeit 
fast gar nicht gcKndert. — Boaflglieb dieaar Thatsaeke 

niiielit der It-ir Vrrfii'JSi r (!ie Aujiclit geltend, dass I'hos- 
[i! «i bloss diu li&rle und Festigkeit innürhalb der EisenScry- 
btalle erhübet, die Cohiesion derselben jedoch verrii:(;< i t ; 
Weisagitlbfaitse bewirkt daa Ktyatallintschwerden, jedoch 
nnr bei edila^enfreiem Eiaen, wie jenen ven Aerjrd nnd 
beeinträchtiget dadurch Ji'.* FeBtijiksit, während wie bei dem 
Clcvcland-Eiseu die etngesrhlu.'^Heiie Schlacke ohne sich 
selbst zu verändern, die Giü|>|iirtiM^ ilor Atome zu Krystal- 
len verbindert, die Featigkeit dieses Eiaena daher nicht lei- 
det. Die Blaatieitktagreikse wird bei dieaem Bieen dareb 
Weissglühhitze nicht merklich peän lerf. Auf StiilJ Lat 
Phosphor einen nacbtheiligereu Eiulluss, utid »«11 ein 
geriiif;er (ü ehalt die Ursache sein, dass er bei öfterem Glü- 
hen rascher degenerirt wird ; jtnter Stahl liat nie einen hObe* 
reo Phosphoi^halt «la 0*(|% aafimweiaen. — 

Wird der Stahl tind selbst Eisen erhitzt und rasch 
abgekühlt, so wird ihre Elasticitiltsgrcnzc erhöbt und die 
1 >' liiitjnrkeit vi-rringert. Die u-'iyolutr Fejti^rkeit wird durch 
Httrtuug ebenfalls erhobt, sobald diese auf passende Art 
vorgenommen wird. Bei hlrtarem Stab) wir I, wenn dla vor- 
angehend« Erhitaaag badaotnd war and daa Abaebrecken 
im Wasser vorgenommen wurde, dla Featigkeit aebr wesent- 
H<'!i \ errin^ei t, indem iJuiIurcb eine besondere Art \"\\ Span- 
nungen im Materistlt* auftritt, welche jedoch durch iiachho- 
riges Glühen (Anlassen) beseitigt werden. — 

Der Elaatieititamodnl dea Stahlea und Eiaana «orda 
dureb Anadebnun«! von Stiben mit 4 — 5 Fnaa Linge and 
9 10) r"* Liiii ri Quer-ii liaiit craiittelt. Der Herr Verfasser 
wollte die Febierquellen umgeben, welche bei der Beatim- 
BUBg dea Modnk loa BicgoagaTatattebaB wagen der dabti 



Digitized by Google 



— 79 — 



■tattfindanden VomaMetsaag Minw Qleichbett für Zag nnd 
Draek «dar nawh Wrrtbbeini ms dm «tutiieben Ttrllnge- 

ruDgon vnn DrSKteii. w i gou der onzureichcndcii Bpsrinjirnni^' 
ihre« Quorecbuittea aua «luD •p«cifitebeo Gewichte eut- 



Difl BerMbB«i( geMbth «Mb d«r Fommal X b — . 

p p 

7! f worin S da» bgmodal I di« ur«pr(iiigli«li« LAngo 

it| — ^ 

«ad « den Qawsebnilt, fam«r£, nnd £ die den Bpunan^e- 

gf>wichtcii uod /' onfFprfcli' iuli ii S'nW;iin;fri bprl<>tit<Mi 
— Der benützte Apparat i«t ili.'r fiiibc-r i»e*ctiricbpin'. Um 
di« Tcmppratur der StAb<- jederzeit bcttimmen in kOniien. 
waren aie ia ein engni Me/aingrohr eing«a«falo«am, and die 
beidendta m bervotmgenden Enden dereelbeii, th mr 

Befeatignng dvr Scalen und aur Vcrbiiolun^' mit den Qucr- 
■tOeken drs ApparMtes notb wendig war, iiu:ch Kantccbak- 
röhrt lirii Jibfrodi. htet ; die Stäbe liiid mit einer Flus^igkeit 
umgeben und ihre Temperatur durch etngeaetai« Tburtno- 
■«ter bcatianit worden, da« Robr war, nm auf den Stab 
niebr zu drflcken, durch Gegengewichte eutlaatet. — Die 
duteb das eigene Gewicht dos Slabea hervorgerufene Kin- 
biegniit; wiinii' obenfalla in RcrliiiUii^ pfzc^;i'iL ; zu lii-'scm 
Rehufe waren in der Mittv and »enkrecbl auf die Achte dea 
geraden KoblM SWei au einander rechtwinkelige und gegen 
den HoritoDt valer 45* gmaigto MaMingKtbNlMm ange- 
braebt; in dieeen bewegten «{eb «wei ßttbe, welebe mit dem 
einen Ende auf dem VerauchKatAhi- Hiiriuhtpii . und mit <lt'in 
anderen auf Zoigerhebel wirkti>n ; let/.(>'ro waren ttuf dirsc 
Weise gezwungen, dcu triitiaviTealtiu Bewegungen de« Ver- 
tnchaetabe« in folgen, nnd die Ceordinaten dea Subazen- 
mittele nit RBckafebt auf ein unter 45* geneigtes Azcn- 
»jrateBi aii/upcbcn. Wir<! »iiniihi'rii(] vorausgeaetst , daaa 
die St«bax<> nach einem Kreiabugen gekrümmt ittf eo die- 
nen die Coordinatea deaPfcilea und die Jederaeit meaabar«- 
SebaenUnge aar Beatimmung der BogenlAnge. 

Dic«e in den Suaaeraten Umrissen «kiszirtu Einrichtung 
dea A])iiHratue crnioplichto, die notliwpndi^en ('orrt-cturtMi 
wogen der Einbiegung dea Stabes und der TemperaturAn- 
demngeo wthrend d«a Temehea in der Lingeadifferens 
X, — L anzubringea. Die Beanltate der Unterauebungon 
ergaben, daaa der Hodnl fflr Stahl von Terachiedenen Härte- 
graden und gutes Eisen iiicbt viel vcn-efiieden ist, nnd mit 
dem speeifiiiehen Gewichte des Materiales abnimmt. Im Mittel 
beträgt er für Stahl und Eisen von 7'^ spec. Gew. 269.037 
Ctr. pro O2oll uad iat lofar bei gote« Baai«inereiB«B mit 
S98.930 Cir. gahadaa wendea; bei kaltbirtebigeB nnd 
schlackenbältigem Etaen voa 7'j apee. Q«w. betrag er bieaa 
239.144 Ctr. 

BlgenttanHeh ist der Einflnae einer bletbendan Aus- 
dehnung atif die HröSHo -le» Module; at!<:-rdiii^;!> verursacht 
dies« bek»niitlioti v'iuv. VeriniiiUtiruug deu npucitiiii. licn Ge- 
wiclito», und wie gesagt, nimmt mit letzterem auch doi Kia- 
aticititamodol ab, «Ueia ea reiabt daa nicht aar volUttlndi 
gm Erfclbnag hin. — 80 ward« bei einea StiAe irtta Beasc- 
meratahl aua HSgbo der ElaatieiUtamodul mit 274.417 Ctr. 
gefunden; nachdem er eine bleibende Verlängerung von 
0 % rrfuhr, bütru- dieaer bloss 249. IS8 Ctr. und iil» er 
im Paraffinbade auf ISO** erwArmt wurde und langsam i-r- 
Icaltete, wurde er wieder mit 272.504 Ctr. gefunden; nmh- 
«ioar aoebmaligea dnfeh «iaa Stande «adanutaden £rwMr> 



wurde er ebeaao wie ver der Straekung gefiaadea, «a 
kebrte atao die gaaie elastlaebe Kraft aaritelc. Wird da «• 

vl'i iftmltt. r ^^tiih geglüht, so kommt fs aOgarTUr,* 
Elaaticitltt^modul bober gefunden wird. 

(Met»»« «UgL} 



N o t i s e tu 

Bloiborgban In Serbien. H«rr de Rnttniliou, franzK»!- 
«cher (.»rinfr»! ♦'i'H««i! v\ H<»li.'r»il. piM <»inig« Nachrichten Uber 
(lio niricrxlae< ^ K^fii-, h.iiii.i iiipl I'' Iriu.-i in Korbieu. 'i,<a 
KoulKclialn« )\M »aui U di r liKi^luiulu t.-u t> im Jalire ISf>3 b«- 
t'.ii.iu ri . man hatto in diesem ersten Jahre 1 l.fi.Tä Kilo|rram Hlei- 
urze );<'«vonncu, di« gold- und ulborhältie wareji, ferner 2,S39.0OO 
KUogrniii Ziakene. Man verwendet tiglich int Mittel MW Ar- 
beiter, 30 Ochsenaügia und II Pferdcgcapaoae. l>ar AriieitalelHl 
■lehtanf bailliRK l>k»e»tgglieh. Se alad 4 ZinkacbuMla- 
9fen verhandea. Die.Getamntkeatea der entea Anla«!« beKefen 
sich Ende IS>3 auf nngefSbr Krane«. Zu I'odrina wer- 

den dio Arbeiten naoh einem weil kleineren MaaMutabr durch 
einen ilatlenlieamten des 8taatos betrieben. Der Betrieb hat hier 
im Herhjte tM9 begonnen Man lerwendct bier nur 13 Ar- 
beit<-r, drueo man gleicbfalU '1 y, Krane« Uglieh xahlt. Die 
Menge der ßeftSrdorten Krze betrug zu Ende l^itiS KUo- 
g^raiK. Ihr tieball war 50 hi« "<* Proeenl angeblich. Die hier 
V. r;iiis.r.tbten Summen beliofcn sich mit Kudc deuslben Jahres 
ISiiil ;iiir IT».tl.'f» Frnne«. Es bestehen noch einijr»? Itlrihprg- 
wi'rld :ii Si-rlni-n, iii'^dtnl' r.» in den an H'tMiifii :>iiL'r>'ii/.i-ni)i.ti 
XKv'.y- Wiarden von den Bauern auf die uraatiuii;Ucljiito 
Weil»' ;4ii<_-^.' iMiti'U Man Kchltst ihren Ertrag, lusammm mit 
dem der Uruben von Podrina auf .lO.OiiO biü 4().0i»0 Kilogram 
jährlieli. (Auazug aus einem Berichte des franxt^ai sehen GencraU 
Cunsuls de notinilii>u an Herrn Oruuin do Utuya , Minixtar der 
.iMswkr.i,;. -1 .viiy icgcnbeiten, ven 9«. Oeteber tM4.) 

Kapfnr-Bergbas ia CMIflmiaa. 8aa Fiaaaiae». 
S. Febraar IM». Daa Knplar iat etnea dar in Caiilbmien aaa 
uaiatea Yerbreitetea Metalle und Itt seit einigen Jahren der Oe* 
genatand eifriger Naehfurschniif^ geworden, in Folge deNB 
anf salilreichcn Punkten des Landes KupfererzlSKer entdeckt 
worden aind. Von der Orafacbaft El Nurte an bis zu der von 
Sos Angeles, längs einer Zolle am Kusse der wesilichvn Ab- 
bÜDirc der Sierra Nevada und ihrer Ausläuft r. fi' di t nijui be- 
trächtliche Abla(^<nin|;cn von Kupfererz., w ird, .lul - iiier oft 
nntorbroehenen I-iriif> die«fltiei5 I.lipcriin?»viTli;iltni»5i' li.irl'seten. 
S«' lji't':i:<l'-u Hill, in: otu-riii 'l'lirili' Iii: .Ml^i-ni.-iLifii i.lii' "lyde, 
ilii' kohlensauren Vcfbjiidciii;.-i'ii und /inM.)i,ii <l.'i3 t^.MHcgene 
Mriall ; wogegen man mit ziim-tmii'ii It TfiitV tti. ndni'.lii-il» lun- 
/.«(-■üt- Wchwcfelerie findri, dii- l^ir lil /.ii behaildeliL siiiil tirni mit 
^•rinii-av Vortheile iii« ZusÄti zu vi-nvcndeo, ujn ilir nmlr-mi 
)LAiis verschmelaen xu künnen. I>ie bui auf diesen Ta^ (.uidvukten 
Erzlager aind so zahlreich, daai ea unain^lich ist, aie alle auf- 
tazJUilen. Aber aU bomefiwuaw e itlwste erscboinau die der Oraf* 
Schaft El Norte, etaige (eagi) Meüea ven Cteeaent Cil;f, wn ge- 
diegen Kupfer aa aattierea OMea aaHrltt} die von Bank (Onif> 
sebaft Batte); ve« CepperUn (OrafiMhaft Placer); von 
(OraläduftAmader); to» Oepperopeiii (Oratschafi Caldveraa); ^ 
Berg Diablo (Gra&chaft Contra Costa); von Ia .Soledad lOrarseb.tA 
Do« Angeles); vom Colorado zwischen den Festen Mohave und 
Yuma nad aiehrere andere, welche noch nicht abgebaut worden. 
Ohne IW d er r ede geben die Urubeo von OipperopoHx und von 
Cosumnca vergleichsweise beut zu Tage die schönste Atislieute. 
Im ersten dieser Bezirke sind die Gruben von Union, von Koy- 
stonc wi'l vfsfi Ndpdli'on d'<< vnnirlim«ti'n \ft'K»lt»U'ikto des Herg- 
bauen. .M.iti li.il Imr llili^inittrl •'iti;;.)iinrt, welche dio 

Wis«rii»L'Uaft bietet, \\m die G^-winnnrn: utnl l- iinlenini» des Erzes 
III frlui'litem und mittelst 1 >j(rn|itin.i<clut)'ii di'- i inilii-:ivi ;l-.'>i'r- /u 
!>t"Milügen. Zu U:iinti fi-iA tM^-lii h iUU Arbeiter bniu lirtibea- 
betrieb b««chüüit,-t. l>i.' (Imlic- iiU. r 220 F. Teufe und dio ho- 
rizontalen Strecki^n uuiuD€ü tji;$licb an Ausdehuung zu. üo eben 
wurde dio Hälfte flieser (tmbe von einem der E^iantbUaier an 
di» G«8<^llsehi^«r um dio Summe von äOa.OOO Oolbva {tfifmjIM 
Franrsi verkauft Is eiaaclnen Uniben aUaat taaa laHNig auf 
^ewiaae Erxadera, 

BflUea die Wahiaehaialiclikeit dea erfaina 
atHtaaa. Im Mittal gibt daa Bra mw Unioii U Pnmg^ 



xadera, welebe M, W, V.\ 3» Prpcent geben ; aber 
aametfewQhaliche FlUe, nad bmu darf aaf aafaiha 
Wabiaeheialicbkeil dea BrMgee der Arbeiten aiebt 



Digitized by Google 



— 80 — 



cleichwoh] sind di» Fr«chtk<Mt4in !<> bt-triiehtlich, dus vor- 
thei!^.•lfte^ wäri', tVti^ V.nc flnpr rrjtrn .Srhmplstiinp /.m unlcr 
»i-rfcii viud allpin dii' K''-Hi»l<-iiir filr liip Ausfuhr zu lieflliniuicii. 
Die Mcnpi' ii>''« aun <ivr (iniba getvuuiicRoii Er^<-'< U,iiiii /.n uii- 
gcffinr lliiK) Tonil- ri Uli tistüch an^oaclilagcn wcfl-n. Im Jnlirs 
1864 «ind von Kan Friincisco au« di« folgenden Krimengen an 
TcrechiodiMtn BttUomogßiatB vttd vttRlI^iA meh Boftoo ab- 

T'OMMB Wtrfba Vnt. 
CenUal-AaMrik«, tnnnto ...... 16 1Dj&«S 

Sn^kmA . . « - 9i»M» 

Taninlirt« StAHtan (Bo«u>u) ... II.S3I 4,516.125 

y.HH.minitn I4..115 ^.473.2Ü« 

Njulidtiin von IVig xu lug RiickfrArhlvii fiir Europa uod 
den Osten von Amerika mehr gemcht werden, um die Wertho 
der Eitäxtht in Califomien danit ' wiMncleicbwi, M Ustt Alle.« 
g)»«)MD, äaN a» AmMat von Sbutuwnsm ma diamr Gopcnd 
SMh aiDa waitura BotwIdEiliiiv vclinian w«rde Di«Ha Ergeb- 
■faa fcaaa nicht anablaibeD, aobald 4ar ZdAum elnaratairikea fi«- 
«Mkennif den Preto der Handarbait und fo^lieh die Gewin- 
nnn(;«kn«ten hera'>(re«ot/.t haben wird. (Anaxac sus einem Briofe 
des französlsclicn Conaiila Hi-rrn Cnxott>^ xii San Pranci»co im 
Herrn Drouiii de Lhuys, Minister der ausw. Angclogenheitcn). 

Kupferbergbau in Cbili. Snmingo, 2'>. Februar IMiiö, 
Der Borf^bau anf Kui>fcrcne brpnnt in den Cordillcrcu der Pro- 
vini Nuble Ertrll(t<> ru liefern. Diese Orubeu, welche durfh 
("iiiisp .Tnlirp «Iii* Hi'UarrlicUkeit und <Im Glllck iiif1ir'*r»*r Spccu- 
l;iiit.;u am l',.'hi ^-i «t' IU haben, t'Uthtllk'ti gP;.'OMw;iitii: ilin a 
[.Titi/rii liiMrIiiljiiiii, llen lctr,ten N'Achricbtou tiif il;;! '.vi nli-n 
.■iiiii;< .li- <i r «;rut»i-n mit pr(ni»mn EKolge Äii»ir> >ii. t Eine 
dersviben ^ei^i einu Erxadcr, etwa 70 Centimotcr uux htit.'. 'Ii' 
ren Km angeblich <>0 und M> Procent Oehalt gibt. I>ir [tr ^Ail- 
kemng dieacr Pruvinx, die »ich bia jetxl cinxig dem Ackt>rii;tu« 
(«widmet hat, wird kBaftig' im Bal||[bane eine neue Quelle der 
WoUfitbrt fladen. Man liait URlieh so Sebn, etufr lücinen 
Bnebt aa Aoalauf 4ea Flnuaa gMchaa Wa»aB«, im Udai 4^ 
Bttiit Araitco, StaiukoblaBlafar anidaakt Dia OawimnmK diam 
Brannatofres wird dar Uer gefi6ii4etaii Ißedeflaaaaog, watdka 
Ma jetat weni»; AufaebwrinK genamman hat, aiaa grBaaora Beden- 
tunj; verleiben kennen. (Aujizuer au* «inant Briafa daa fnaaM* 
■chon Oenernl-t'unntiU Herrn Fldry an Hami Dnntin da Lbaya, 
Minister der ntinw. An);clefrenheilen.) 

Kupfererze in der Argentinischen RepnblilL In 
der Provi))?. Calnniarca lititl elfen gold- und silberhältign 
Knufererx- ( iit.',' i worden. Mehrere Proben aus einem Gan|;o 
oder Lajrer vim iiiii;i i.ihr Met#r MÜehti^kcit Keicea einen 

irronsen Beicliiliiun v>ui Kiiiircr. i )abci ist zu bemerken, doss 
die, welche am tv<.-uiK«teH Kupfer enthalten, da^e(i;en mehr Gold 
und .Silber führen Vom I. Juni bis zum D. Juli 1864 liat man 
aus einer eiuElgen Grube, der Grabe Rosaire, noOO Centner Krw 
fawonnen. Di« Hilbererce run 1« Hoyada, Im Westen derselben 
Proviits, an der Slraaca laaclt Copiapo, aind «beofalU in voller 
Anabaatnof bag:dAu. Dia CancaaMna-Qaanaha wardaa Amt» 
wlhrand nUra^ar. (Atuang ana «toaD BailAta daa frauS^ 
idiett Gaaehtllatrigan Hat» Tammdllat, sa Bnamaa Ajnaai «a 
Barm Dranin de Linqra, MiniitBr der aniw. Angelefan]iaftan vom 
II. Smtambvr l^yf.y) 

VotA einmal die Omben-Dai&pfmaaohine Wir erhal- 
ten Irant vor Sclilusn dos Blnttes naclisteheudo Zuschrift, mit 
welcher wir die »chou zu weit irediehone Polemik Ober eine An- 
fangs ganz nnveriMp'Iiche alii-r iniisrerstandone Notii de.fi ni- 
tiv schliesiien, weil wir v ; .lu-is- t/en, dMs unsere Leser nun 
(anttfand über (V\f S;)i>h<> nm^-.'klirt »ein Warden. — Ga wird 
ona faaahiiaheti 

i; f Ii r t c U uiiac H .> ii ! 

lu Folge der AuHeiuandcrsetzuii>.^ tlufi I[i>.-rn H. yniv^ky in 
ÜT, 8 Ihre» BUttca finde ich mieK v. r,-i!;lii>«t, iificli^toli' U'k Kr- 
Ukning abxng^ehcn: 

Der BcKtand der von Herrn IlM>Tuv*ky am Sclilunsc sei- 
ne« Schreibcna belogenen Uamplmaschino in Joachimsthal war 
auch mir zur Zeit, als ich die ICrUiuteroog in Nr. ^ Ihres 



Uliitl' « iuhrieb, wohlbekannt, J.i mir aber gleiclizi iii;; die Läo^ 
diT l>:iui|d']<iti)n)r <li«>§er M iFLliini- in Kriimerun^r uar, «rls'ijt 
Hi'rr Ui-jtrnv*k\' in x'iniMn Schirilicu /iii/. i^'i lirn initrrli-_'S5, 
kouutn ich nacii mfiiit-r AuiTjisuujij' iIda Ilegritfcs \on iskürier 
und Ungern diese Damplleitung im Vergleieho zu den Dampf- 
leitungen in Wiendalilsbank uud Urennhcrg (mit 240 und l.'-ü 
Uaftem) nicht an den Uacaran alUaa. Dia T 
Mawhine Im Einigkeita-Senndiln 



Kialton»] 




Im, nsr abia Uaga van n% 
3. BaalvalU 



jfVdminiBtrati ves. 
Coaeur«. 

Zeichneratelle bei dem k. k. Dittricta-, Xnna^ 
und Bau - Ante in MnKjrbisyn. Znr l l aaa u n n i dieaar mit 
dem Tagcebalta von Ebi Gulden «nd 6 lir» (1 6. 5 nr.) Ost W. 
datirtan Slalla wird dar Oaneiiw mit dam Macaacbrieben, daaa 
die Bewerber nm dfeaalba nnter B^rtnpuifr ▼<« «»i^nbSndtg 
Busgefertiirten Muster-Zeichnunj^en, und der Zeugnisse Aber ihre 
bisberigc Verwendung;, ihre eigenhiindig gcsclirielienun Gesueba 
binnen- aaclia Weichen an das k. k. Districis , Kamt* luid Bau- 
Amt an Helltefi haben : 

K, k. Kunst- nnd Bau-Amt. 

Nngybiu.ya, am 'ib. Februar IxliT. 

Halxverse liluiss Kinne hm urs stelle im l.eni berger 
Fin«nx-Verwaltungsi;ebiete in der X. 1 »liitein l«se, mit 
dem (iehnite jührl. tl , eventuell Mi> fl , i.d. r l iiu Salz- 
vor »c hleiss mji f: .1 z i n 1 Co nt ro lo rsst i 1 1 1' in d<T XI. liiJt- 
tencia-isn, mit jiilnl. ii Ml oder ii5 fl. akuiuiüiclj mjt t'roicr 
\V(d:i: in^', i.ji nnti.il/ iiinl SaUdeputal Und Cauliouspflicht Ue- 
«urlic Bind, nn'rr N n liweiMinR der Kcnntniss der L.ande(spra- 
cheo und d. r r rl mi ierlicheji Befilliicun!;, binnen drei Woehen 
bei der Fiuanz-l^idcsdirection in Ilmberg ciniubringca. 



. ANKÜNDIGUNGEN. 

In nwaaiiani Varia(^ ertehten a« eben nnd iit wirithig in dar 

G. J. Manz'schrn Bnclihanditmg 

>'len. kälilaiiifkl 7. 

_i r di-r i -ir.n-..-': . 

RittInger, Peter Ritler v., K. K. Mini»tcriiil • U«th. Taschea- 
buch der Aufbereitnngaknnda. MitHnlsacbnitten. iV 
1 fl. .14 kr. n, W. 
Sohafflar, H., Jtaurath Dr. Die Ursachen der Dampfkes- 
sel -Exp I oa io n un und das Dampf keaael-Ther morae- 
ter ala Sichcrhaitaappitrst. Hit 9 Balaaobnitten. 6* 
1 a. 34 kr. ö. W. . 
Barila, 20, Fabr. IWI. 



Haloii^ylln. 

Dieses mit hohem HandolsminiKU-rial- Erlasse ddo tti. Mai 
1865 sub, ^. &!)4(i,'76I in den österreichischon Staaten ausachliesa- 
lich privilegirto Sprengpnlvor wird bereits in vielen k. k, und 
Privatniontanwerkeu , sowie bei den bitiunisvben Eiseabahnbantcn 
mit Erfolg vei iC. nil. t. P . r Wr Oentner fjaloxjriin koatat gVKCB- 

wMrtis lo( " rilli SMrrmark) Wintavberf (bei Bbakama in 
Böhmen) und Araii (Ungarn) 3:t A. 

Bei cunatautcr oder i;r6aa«rar AbuluM iMüet dar 
Centner loco C'llli Sf> fl. 

RCAt('lluMK'<»i>tinliiiirii idr die Halozyliu - Fabriken 
Oesterreichs, »awiL* L'uk/haudiinigen (Iber die Anlage neuer Fa> 
briken finden ausschlieisslich statt in der OaneMl-Aganlia Wian, 
f>pemring Nr 6, III. Stock, Thür 21. 

Niederlage der borten twrten ZUndicluiHfa badndet 
sich bei U. Krelachmann in Wien, MariaUlf DBwBaaaa Kr. 6. 



^. Diaae %al«aebrlft «ir*ebe{nt wBcibaBtilah einen Bitgtn aurk mit den nstbifni ar<i*Tisckeh Beifabm. Per Prtaamamtiaaapnt* 
ittjAbrUab leee Wien «f' tl. ö. W. oder i Tblr. lu Mfr. Mit tmae PeslTaraendang H ü. »0 kr. 8. W. Die Jan reaab onn en laa 
oihaltan •inan offlcidlen H^nchi aber die Erfahmufeia im baig- Ud bBttanmännisehaB HaaeUnaa-, Bau- und Antbereitungaweiain 
Atlna als Oiatiabcilaee. loacrtie &idan fegan 6 kr. S. W. oder l'.'i Sgr. «ü« (espaltone Noapsrvillex«ii» Aufnahme. 
ZnaehrlAan Jeder Art kVnnan mmr fMaaa anfenammea werden. 



Ptma*.n*rlWMHn 
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Wir brauchen wolil unseren Leaotn uicbt in iin^urcin 
Fkcbblatte milxvtheilen , wa^ ^i^it einisi-n Wocbtiti la Ucii 
Fragen der {MBfM BtMtsPotwickelung fär i^cbri(te gtr- 
■clwheB ünAf um sd «iaca Auegleicbe Uag« obw^iMuder 
■tutoroelidieliw DtflSnvHra m gclanßen ; die Taf ebifttter 
haben /-ur Qpiiilge davon gcaprochvn, übwvhl daa BitmHon 
noch lari^-e nicht Tollkoromen gekiftrt ist. 

AlU'in ni'h wenigen Tagen i»t mindesti'im Eine« zur 
TbftUMbe (ewordent nAmlieb die TrMiDMig dar VorwAltiing 
in Bwri gearaderCft llDniat«rieii, iferaa Binei — dM ttoga> 
ri«cbe M'nisloriuni bereits d. finitiv r rrifttirif igt, und iscit 
10. älära tti-gotiweu Imt, tiucu Tliiil »einer Oeechiifto su 
fiberDcbmeu, obwohl die Bilduug dca n ic b t u ngarische n 
V«rir«ltung«orgftDianiu kauin Bocit fe»(geateUi ericbeiat. 
B«sagli«h d«« Be»gw*«*v« wt d«4«reb «bmMls eioe 
•dminiatrative Trennang eingetreten, und ein f lieil derVer- 
WBltQDg de« Bergweieni bereits an daa k. ungarische Mi- 
iii»(-:riiini (ib> rj;0);«iiyen. Noch sind wir Dil lit in der Ldge, 
die küufiigc: Geitiaituag in Ceeton Umrissen su zeichnen, uud 
ersparen uns i^aher auf tpitere Zeit die Erörterung dic^n« 
ti«f in •II« Teibftitni«M ««Mm BetubÜMsbee eingreifeadea 
Weeheele der Adminlitratton. Ei nee aber wellea «far Jettt 
schon iiiJ?sprt>vbrM, um d-ii Stcllii:);.' klar /u lunclu n, wolcbc 
wir in diesen Ulüttcru gegemlbcr iter utuu^ten Wen- 
dttng der IMjtgo einhalten zu sollen glauben. 

Seit oralieu Zeiten h»t aicb der BergmsnnaaUDd ohne 
ÜDteraebied dar tdiodeigrenB«ii md der Verw«ltttiig als 
?,U9«inimqngehörend Tiptrnititit. und wenn rtio noreinrumfr 
des Harses und die der Alpen, des Kbeiuiandei» uu^ lion 
HOgariachen Grauthaies, der alten Grafiichaft Mannsfetd mul 
der alten Or»i««biift Tirol eich «la aVerwandte* beuach- 
teten, ao baben es mieottehr aeit jeber dl« «Sefatiigel- 

gesellen" aus all<'r> T.riiid(>rn der im V'""i''ri''">rriplcv ■ Oi»ster- 
reiehs inbe^rifft'tti'u .Stäiume gethaii. Als ituch LJuuende 
TonBer^urdnaogen, unter diesen hervorrageud die Joachims- 
tbaler der Fetdinande'achen und der Maximiliaoiacben in 
itm aadatiaeben, alpaaUndHaben «ad katpatfdiAan B«rg- 
revieren die Verwaltung derselben Bauart und mannigfach 
geataiteten, belebte doch e iu Geist der Kameradachaft und 



BrüdcrUebkait dia Baigimka-Venraadtaa aller dieser Re- 
viere, etaa Wiaaenaehaft, eiaa Liebe au ihrem Berufe. 

E 1 11 rulcr St«iulrsc<M = i hielt sie alle xunHirimi n, ut>d ao hofieu 
wir, da»« ob ci»- uder transleithanitcti , vu- oiier traitaitar. 
pathisch, oh im böhmi^tchen odi'r im »tcbenbürgischen Etage* 
birge— ttberall daa Üefdbl derQecaeiaaamfcait darloterrtaan 
aueb unter rlumTich getrennter Vereraltani; fortleben werde. 

L i f b i- /, 1. m Ueruli: und \v i - s c u .s <■ Ij :k f 1 1 i c h tech 
niscuct- ForCDcbritt werden »ucIj teriierhiu eine ge- 
meinsame Angelegenheit unseres Fachea bilden. 
Wir wenigatana wollen ia diaaen BIftttern TertranenavoH an 
dieeen Standpunkte feetbaltan, und laden oniere Fteande 
und Facliji.-nossen ein, mit uns hocb/.uh iltiMi liir-j,' pt-niein- 
same Kaijijc. uttter welcher wir deu uralten Kampf kämpfen 
mit den Gefahren dcrTIaf« «nd am den Pr«i> ihrer waltbe- 
wegenden ächtlae — 

yffiilitantOf m>n eiBa glorla*. 

O. H. 

Ueber den dstozrnohifehMk BesMmmtahl. 

y«B P. W. Haardt*). 

Mt'iuc Hi-rrcut Diu im Kobcnsaalo ausgestellten gepresB- 
tcn Wirtbg cbaftt- und Koobgettcbi rre aus Dcsseroer- 
scahlbleeb babeicb ledigliob an dem Zwecke der hentigen Ver* 
«ammlung vorgalagt, m damit atoan beaebeidenen Beitrag aur 
Brnpfehlung dea tnltodiseben Rotimaterlalea au liefern nnd 
einon k eiii'Mi Vortrag über duu österruicbischuu liesscmer- 
stabl anzureiben. Ich habe durchaus nicht die Absiebt da- 
mit fär meine eigene Fabrikation irgendwie Reclame zu ma- 
t iien, und enthalte mich daher aueb jeder Bemerkung ttbar 
dl'- grossere oder geringere Zweckmffsaigkeit der vercinnten 
uii.i polirtcn Stahlgoschirre. wi" "i Ii liier luu-ici'ji.-nt biilie. 
Ich bin nur der Meinung gcwcitun , dass diese Ei^^cugiusac 
ebenso gut oder noch besser als andere ein Zeugniitg von 
dar anageseichneten Qualität dee dazu verwendete» Materia- 
\ei nbleg<en, weit die Herstellung vun c-yttadriaeben Permeii 

■) \ or^v'tr.ii^i u in dor WocbeBTorsaaimtuDg vom 22. Februar 

und nbgciltuk! ma den Mit) 
Gewerbe-Vereines Kr. Ö. 



Digitized by Google 



— 82 - 



ia dtB Torli«g«Bd«ii pffonra ITafMige, dt« Brfnhdt d«r !>«- 

lirtL-n iniiefcii uiitl Süsseren FlHrhcn der Geschirre ein be- 
•timiuto« Unheil über die Widemlnn isfilhigkeit, die Hfinheit 
md Dichtigkeit des dazu vcrwi^iuioten Mutei inlo:« ^uUseeti. 

Der BcMemcntolü, obscbgn eiu Product der ucueatca 
Xtit, hat dooli «abim «iaa mMm Badwlimg g«wQMMii, 4«m 
jode PbMe srioer fSmCfeD Entwickelung VOO dm Fachleo- 
Ion mit der KCüpkuntesten Aufroerkaamkcit Verfolgt wird. 
Uii>i in diT Th:i' k,ii]:i ;h ir.o schon mit /<uver!;iasigkeit be- 
hauptet werdcu, dtias der Bi.'8»cmer«titlil eiue gäuxiiche Um- 
gastattoiig in Eisenbattonwesco hervorbringen und «lle grSs- 
«•MB ÜMmrark« nSthigen wird, ikren Betriab AlIvftKg mit 
die BencBBtr-Hetbode omzugestalce«. Der Beeeementaitil i«t 
•o billig hcrzuatellea »I« genöhuliche» Eisen, und wenn er 
beute noch oioen böberen Freie behauptet, so liegt dies in 
der noch unentwickelten uud concnrrenzfreien Production. 
Qegenvlrtig sind in Oesterreich fünf Werke mit der Bewe- 
ner-SlaUerseugong beschäftigt. 

Voran ■") das ftirstl. 8 ch WS r 7: P ii b c i f,''s cli r Werk 
hei Miirau, dorn flberbaupt das Verdienst gebultrt, ;£aer8t 
diene Fabrikation hier in Anwendung gebracht zu haben, dann 
Raueoher in Kimtea, da« lt»ie. Werk Meaberg, die 
8adha1in>0atelleehart «n Otu, BothaehIM in wiU 
kowit». Tu dir AuDfahrang sind begriffen ein Werk der 
dsterr. Staatsbabn-Gcielliicbalt in Renchitjsa, das unf^ari- 
aehe Werk Ebonit»**) und AIcj. Schoellcr'R Weik 
in Tenita, welcbea l»ebaf« greeaorer Entwickeluog an eine 
Aetien-GaaeUtchaft flbcrfCgaag«! iat. 

Der BoBsemBratahl bat nicht nttr den Benift an die 
Stelle der besten und feinsten Eisengattungen au treten; er 
orsetat in den meisten und bclun^rciclii>tcn Fiillen :iucb den 
Oussstahl und macht selbst dem Kupfer, Mensing, Pakfoug 
und anderen Metallen eine grosse Concurrenz vermSge sei- 
ner Beinheit, Diehtigkeit »ad Stivke. Selten jeUt nimmt man 
an, dan der Beetenerttalil sieh in aetner Wideratandafiibig- 

kcit zum Eisen wie 3 2U 5 verhüll, und ea ift nicht bloss die- 
ses grosse Kisparnias an Materialaufwaiid, was in Anschlag 
koa>mt| es sind V'ortheüe von weittragender Natur, die dem 
Beaaemeratnhl aeiae groaae Bedeatnng «icbern. Der Beeae- 
nerelahl iet aekweiishar wie g«w0hnKabea Blaen wtd lleet 
sich selbst vom ungeübten Arbeiter behandeln, während die 
VerarbeitUQg von Stahl »tcls geübte Arbeiter erfordert. 

Der Bessemerstahl ist in allen mugliebeu Duaeimionen 
beranetellen, während £ieen and Stahl su ihrer Darstellung 
in gi«Men Stdekea steta greeae md koetapieiig» Binilehtnn- 
^on sörnussetzcn. Es darf nnr daran erinnert werden, wel- 
cbcd Aulsehen es in der Industrie erregte, als auf den letzten 
WeItau«stollungen einaelno StahlblSckc ron 50 Ctm. zur 
Attaaiellttng gebracht wurden. Und jetzt TOrlautet schon von 
Anaaletlem, die einselne Bessemerblucke von einer Ausdeh- 
nung ausstellen, daaa für deren Tranipert ein eigener Bahn« 
Kug bcnötbigt «(td und man dalAr gana eigene Transport- 

viirrifli'nngen erfinden miisate. Man kiinn Besseftierblöcke 
\'<>n vie > 11 )iun'iert Centnern mit derselben Leichtigkeit nod 
Billigkeit darstellen, mit der snan bia jctit solebe BiScke von 
«lienao vielen Pfunden etaangte. 

Unnr verahrler PrMaident hat noa aehon in «in«r ftä- 
beran yarannmlnngnuaatnandergaiati t, von welehen granaea 

*) Nach der Zeit der Entstehung. D. Bad. 

**) Diese Angabe dtttite anf einem Intham b era hen, denn 
in BhovHa ist nneii fceina Bsew w -Anlage In Angifll gaaem' 
mm weidin. IK Bed. 



dfreetea und indiracten ▼erfhallan an flir dl« tndnstrfalla 

Well begleitet sei, dasa man St ah! und namentlich Besse- 
nicritahl mix Ueisttsllung von D ampfke a s e I □ verwende. 
In nicht ferner Zeit wird man auch die Dampfmaschi- 
nen «elbet »na Beaaemerstahl anfertigen, und diea wird an» 
hedlngt der FaU aeia, w« «a aioh mm TmupartaaaflUMo 
Locnmiitive, Schiffdmasohinen u. s. w. handelt, wo alee die 
Veiiingt'ruiig des eigenen zu befördernden Qewichtes, ohne 
BeeiNtritcbtigung der I.cistungeflDii^'keit eine vcrhiiltnisa- 
mässigd Stoigeruug der aadurweitigcn {üuter-} Belastung 
möglich macht. 

Eelatant ateilt aieh diea. bei den Eiaenbnhn« heimaa, 
Ea iat hehanot, dan man in neuerer Zeit Ttelfaeh dasn Aber» 

gi-ht, die I.nslwrtg^iiiis Ranz von Eis-'n nii^/.ufiibren, theila 
wvil das geeignete liuU nur noch mit grunifea Muhen und 
Kosten in hinreichenden Mengen beigestellt werden kann, 
tbeils weil eieerne Waggeoa eine graeaere Dauerhaftigkeit 
versprechen und aelbet ala «hgenfltitea Materiaie neeh einen 
ziemlichen Werth reprB«entireo, wUhrendalle hölxern« Wag- 
gons nur noch als Brennholz zu vtri weudcu sind. Nimmt 
man nun einen gewöhnlichen Lastzug von 15 Wüggoua 
h 200 Ctm. eigenem Gewiehte an, an bat eine Leeomotira 
bloia für dieie (odte Leat ein Gewieht von 300.000 Fftmd 
zu bewepen. 

Knnn iHAii um durch die Anwendung von Besseroer- 
«ta!il iru den W.ijrtinns nur ' ' , dieses GeR-iebteH redueiren, 
so macht dies auf jeden einzelnen Zug und fttr alle 
Entfernungen adian 100.000 PAtad, ua walAa atan alae 
die Qaterbnflirderttng einet jeden Zugea vermehren nnd die 
Pracbteätae in gleichem Haaie ▼erriagem kann. 

Eine «henao voiHieilhtlte Vnrwandung wird der Bea> 
si mersuhl bei grossen BrAekenhanten, nnaiandleh aelohar 

mit grossen Spannweiten finden, die bekanattleh Jetat fast 
flberall in Eisenconatmetion «uB;:eführt werden. B. i dieser 
Verwendung kommt Alles auf die TragfÄbigkeit des verwen- 
detcii Materialaa nn nnd man musite bis jetzt ungeheure 
Gewiehtamaaaan eontundrM, nm die nOthiga Wideratanda» 
f»higkeit an «rateten. Ea iat 1>egreiffieb, wie viel Ifateriale 

hierbei verwendet werden muBB, um nur das eigene flewicht 
der Bogen oder Ketten zu tragen, and man würde schon 
längst zur Anwendung van Btahl flbergegangea sein, wenn 
dieaar nieht e« theaer gamaan wire, daaa ea TartheilhaAcr 
schien, die grOaeera aber IMKgera Maaaa von Blaen anfan- 
wenden. 

Anders wird sich das Verbältniss fdr diese, «ic für aila 
anderen bauliehen und sonstigen grossen industriollen 
Zwecke dnieh die Anwenditng dee Beatemeryahlei geital- 
tcn, der dta Tragfiihigkeit dee Stahlaa mit der Wehlf«ahett 

des Eisens verbindet. 

INe Anwendnng von Stahl an kricgeriaeken Zwecken 
tat bekannt; ab«r nach hier tat dia Bntwiekelnnit neeh in 

ihren ersten AnAngen. Die Verwendung von Strth'geschüfzen 
ist schon verallgemeinert, und ebenso iti die Virwcuduiig 
von Stahlkugeln eine erledigte Frage. 

In aiabt ferner Zeit wird am »bar auch dia militlri- 
aehe« Tkhrxengo, Lafetten, BrflekenbestandtheUa n. a. «. 
nan neneemerstabl erzeugen, da f.i ! ' :li i zunächst und 
nannentlieh in Kriegtaeiten, auf Uandbarkeit, Leichtigkeit 
und Dauerhaftigkeit ankommt, weil nnttlrlich fOr die Weiter- 
beftftdemng dieser Stflcke nicht iauaer die MsibacatcnStn» 
■en anr Yerfagung stehen , sondan oft damit dwdi Bnaoh 
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nod Feld aTineirt oder reterirt »erden tnuas, und dabei eine 
Vermiuderung der zu b«nvd«ntai O0«ioillm««geii tehr 
wichtig «ncbeint.*) 

Bt Iii «iBC bakwHto Tbatitdi«, daM man n Btien- 
bafcotehieDeii lebon in siemlick ausgedehotem Muratabe 
d«D BeisemersUhl verwendet. Die Sfldbahn-Gefellscbitft 
Iftett ia ihrem rk<' 7.11 fjiar. die ganse Production auf 
Schienen verarbeiten, and in uenaater Zeit haben auch an- 
d«« Babavafwalbagn «iitr4«*£bJftbniits vob BaMamar* 
■Cbieneo begonaa». 

In gleicbar Waiaa «ardes Waggoortdar «ad Aebwii 
AM» Be8«emer8tabl eraeugt, und die Verwendung zu diesen 
wichtigen Zwecken wird in demselben MMs»e verall- 
geineincTt, als der BesacmertUhl auf seine natflrncba 
Praialiaia berabcaht u«d die Produetian ihrer VoUhaiiMaaa* 
hait aib«r tritt Ebanto IlMt ai«b tebon jatat mit gcotaar 
WabrroheinlichVcit vorhersagen, dass in nicht ferner Zeit 
alle WeissbteclifAbriken von der Verwendnng des Eisens 
abgeben und nur Bessemerstahl verarbeiten werden, weil das 
WaiMblaah aaa Baeaemaratahl onglaieh achönar und fBr alie 
Bwaaka gaatguatar bafimda* wM. 8«haa jetat wird da« 
Wc!«Bb1ei h aus BeasemrratabI, welches auf der AdolfshOltf 
und in \V6]li'rtidorf in ausgezeichneter QualiUI, wenu »ucIj 
Doch liüch lui Preise, erzttigC u ini, 7.u gewiMHI haiUifaa 
Zwecken mit grosser Vorliebe verwendet. 

Mit daeu Worte, der BaMaaamlahl batlfer alia Z*«flh« 
dar metallargiaeben Indoatrie ein« mbagrancte Zukunft und 
es ist eine bCcbat erfreaÜcbe und Wichtige Thatsache, dass 
Oeoterreich in der Production dea dazu erforderliciK u Roh 
uatermlea von der Natur so Oberau« reich gesegnet ist, das« 
ihm kein Land in Btmya darin auh am asoAbetad bai« 
kooiaaD kam. 

Bar Haiatailang aiaea galan Besaemetatahle« fehtSrt 
in ertter Ltuie ein rpinfs, bei !fö!zkuhl< n cncu^lc» Roh- 
ai«cn unter vurzugnweiaer Anwendung von Späth- kisen- 
ataiaen. Die Eisciisteingatluiig kommt in anderen Lttndern 
Dw ia baeabriakler Waiaa mm Vonohaine und noch be> 
■dribiktar i«t anaiffTto dia Ersaagang ven üelslioblen. 
beides ist aber in Oestorreich in unorMiliüpflitln n Mengeü 
vorbanden und nicht bloss in äteiertoark, sondern auch in 
Kttrnten aad Uagam itn dw Vattatb Air jada AwidabBaog 
gabotaa. 

Otatanalah bat alt» daa Beruf iai |Bai«eaieraUbl eine 

Weltrolle zu apielen und nicht bloss den inlfindiacbcn Markt 
reicbUcb zu veraorgen, aondern auch das Aualand damit zu 
versnljfn. Schon l iunifti hur Oesterreich in der Staliltubn- 
iiatiou an der Spitze der Welt gestanden und sich alle Märkte 
IribatKr genadit» Noch Im Anfange diesrs Jahrhaaderts war 
dar aratara, aaMBtlich dar ataiariaeha aad Ktnitaer Stahl in 
allen fBnf Walttbeifen ▼orberraehead and berflbmt und noch 

•ci.'Utt' finden unBcrc Wi I(miibC(;Iuiigä-I'^i[ir Juinurii In .iH' n 

Himmelsstrichen, w« sie landen, wenigsteits eiiic Spur des 
<iaterr. Gewerbfleisses und zwar den kärntneriachcn htahl. 
Wia grata aalbat liai den OBainlitirten Vttlkara in frfiheren 
Zaitaik aahs Warth bananaB wurde, nag bbi dar alaaa ge- 
■«bidiCü«]i*a Thataaaha arballaa, daH| Im Jabra 1830 



•) Nach cinpr am 8chluj<''P dii-sw Vortrages von dem Mit- 
gHcdo Herrn Ohcmr 11 v. l'.ir.i'lis gemachtun Ueniprknn); ist 
ih r Stalil bereite tl.rit»;ii hlii :i ;ii dieser Weise in VerwcniliiKft. 
NacJj der Bcmcrknn;; d sn 1 -rn .Ntii^licdr« bat der Bcs*emerst:ihl 
nicht blase fUr iiiQmri.LPL-bii.Lii , Condom flr all« «iatdlllgfgen 
tSettidibestandtbeilp eine grosse Zukunft. 



die Franzosen den Dey von Algier vertrieben, in «einen 
Kellern neben seinen Schützen auch 1000 Kisten Kfirntner 
Stahl vorgefunden wurden. Seit der Einführung und der 
Eetwieltalaag der Eiaanbahaea bat «lab dlaaai TwblHaiia 
atlerding» in bedauerlicher Weise «ehr zu nnaeram Nach- 
Ibeile gelodert; der riesig «ngewaobaene Stab I bedarf ist aa 
diu ( sferi. Werken fast timrloa vorübergegangen, und wJLh- 
r«od zur Befriedigung dcaaelbcn auawfirta hunderte von Fa- 
briken entstanden aind, habaa «ir in Oeaterreich fast tubk 
aiBaige« aamhafta« EtabUaaement anfznweiaen. Ea gibt tM' 
wlit« Fabriken , von denen gegenwärtig eine einaige mcAir 
erzeugt, als «I!e xrferr. Pialilfiibnken zusammen genommen. 

Dies hat xui ir'u'gc gehabt, da^s man auswtrta neben 
der Befriedigung; dieses neueren Bedarfes diu Erzeugung 
auch auf jene Bortae für dia kUhia iBduatri« aoagadabnt 
hat, dia ia frtheren Zaitan Üwt anaiahlieaalioh tun den itaia- 
riscben und kärntner Werkt?« (^eti' fert wurden, und anf diese 
Weise iiit der Csterr. Absatz tu immer kleinere Kreise ein- 
geengt worden, wozu das beirtigerische Mittel der Zeichen- 
flilaohangan dem Auslände die baqaamvta üandhaba bot 
WfiaachaB «ad baffen wir dahar, daaa dia netta Zukwaft, die 
i-ieli uii^i Tel f>tiih1t'r7.<'nrriing durch die Bessemermetbode 
liiirbiutut, allneitig \in\ d- ii Betbeilißleu in ihrem ganzen 
Umfange gewürdigt und das früliev \'er9iiuinte jetzt wiciier 
aiagebiacht werde, «um Nutxen des ganzeu Laude« and in 
«ratcr Liaie aum Sagt» dar vlalaa taaaaada Arhaitar ia den 
BesirlKeB der Eisenprodnctioa, die jetat theilweiaa nur noch 
von 'den Kemlniscenzen einer frSbcrcn glOcklicheren Periode 
zehren, « i.> riie Kttufer sieh glücklieb scbftizten, wenn sie mit 
dem baren Uelde iii der iland (Iberhaupt nur Waaren be- 
kommen konnten. 

Nach meinem DafBrhaltea lunn tob der auage zeich- 
neten Gfile nniere« Beeeemeratahl«« nicht oft genug ge-ipro- 
chen wenJrii. '.an &ein T.ob in :ille Welt ZU ttbertrageu, und 
der niederu&ttirr. liewerbevcn-m, als Centrum des Gewerb- 
fl«i««ea der ganzen Monarehie, scheint mir dafdr ein sehr 
geeigaetei Organ. Lediglich aus dieaem&eaiohiapunkta bitte 
ich maina heutigo Amateilnng an bemAeitea. 



Bergstatut 

fttr daa Ahradbanyar-VarBHfBtakftr Bergimlair Im OroM' 
fUmtaadniBi» BtabeaMtogaa. 

5 I. 

Fraiachorfkrali. Der KtcU der i'reischnrfe, welcher ein 
verliealer iat, hat eineti Halbmesser von zwOlf Wiener Klaftern 
uoit erstreckt sich vierzig Wiener Klafter nach einer mtttelat 
der Gompaaaataadi «asngehcaden Itiehtnag. Oer Uiltahtaakt de« 
PreiaebnrfkreieM iUit mit der lOtle der Fiiit dea Stallammndp 
lodma saaaaunett. 

|. >. 

UsterirdUeher FreiMimA Zur BeaMtlgang eines unter- 
irdischen Frc'iseburfos, welcher mittalat ebiae HMbangsschlagoa 
ans verliohcnoB amhanbiaen getrieben wird, iat dia LBauag 
einer allgeu4e.inen Scbwfbawilliguog nidtt aodiweadig. Dia im 
§. 16 a. B. Q. gegebenen BMSmaHtB«« Sher Ae Daacr der 
Bcfanrfbowiili^ageo geltta jedoch aneh flfr ^ antarinBeehen 
Frclj^-Mirn . 

S. X 

Onrcbfahnag der Freiieburt- nad Ombanteldsr. Der Frei- 

«chUrfn- hat d«s Kn ill, fremde Freisehurf- uml (ieuhcnfelder rv 
durehfaliren , insoweit der Hergbsu in deneelbcn nicht dadurch 
leidet oder gcßhrdef wird- 

Dlene Durrlifnlirnui; d.nrf jedoeU nur in jener Riehluiig:, fdr 
welehe der Freineliurf bestJitigct ivurde, «ml nur inittelat Strecken 
geacbeben, dureu Sohlsleigeu Hiebt grosser als 1 ZoU pr. Wiener 
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KUtW iat, und welche nicht höher alt 6 und oieht brtiter a.U 
4 Vtm «dar iaa FilU «taar SEfanPMmiii( «dar AiiaaMi>anui( nicht 
hShar at» 7 mebt Iwtriler ala 6 Fun ilnd. 

S 4. 

Wriin in KfUefl der Einrünmun;; dioser DfiKrhatkiMt (»tn 
l'i-bcTi-inkommrn zwischen den )!i'thi'ili;rt'i nii-h* zu SUmir 
klimm!, so h.it die BergbehOrd« nath §. 194 *. B. O, »orau^jetcii. 
Die bei rl<T I >iiri!ifühmng gewonnenen Ens« aind dem Be- 
litzer des durchfshrcncn Krci^chnrf- oder Orabeafoldas gegen 
Enato dar gUt iJ aii in afcaafa aoacnfblgen. 

5 5. 

Omwaadlaai^ ilterar FrtliehBrfe Die nach dem ])rovisciri- 
«chen ßergatalnt« vom 9. April >teiitäti|rtcn Krel.ichOrfo 

können ohne Verlnft dar Prioritit in die naninehr gaUanden 
FreiachUxfc um|^waaMt wanden, wann dämm «ngeaoobt wird, 
nsd wann daan gairilfnidar Raom Tarbandan tot 

S. fl. 

OrabeBmaas. Ein GruUcnmaM nmfaiat «ine bcstiinmte 
Fljicbe in der borizontälBn Ebene dee AoftchlagipaDktea, n. x. in 
daf Oaatalt «ioca BadMaalw rm airaaai( Wiaaar Klaftn Uugc 
und hIu Wimar Ktaflam Bralto mK dw Teritealan Bntreahung 
Ton tmtaa^ Wtawr Klaftan. 

BaieiahBnt dai Anfichlagtpaafcta». Per AvAdi]a|;ipunkt 
dieaer Maiaep iat in der Grube durch ächla^mig van Harkstufcn 
aa baaaiebiMW. Dia Terpfltkluing dar OnibeaiiMaiaii oder die 
Seteunr tarn iwftaUafiiaiebaB llbortaga iat niaht arfudarikili. 

iMaiRWMI^ialt. Ala iMiiinwOraig i.<it jed« Lagersatte an- 
suefcan, ait walehar bat der FtalMmutg siebt la bcKwcifclades 
IfVaipId eicbtbir bl, oder walelia im jUI|amaiaaii ertragnflhig iat. 

§. 9. 

Waaa bei der Fr«i<ahmng gegen die AbbaawUrdigl^cii Eiu- 
waadnifaii ariioban ivard«D| ao aisd darilbar SadnaMtiadige 
«iaBaTanteiimeii. 

§. 10. 

Zu diniem Behufe hat der Reviei'au.s*chui<ii> ann den Rorg- 
trcikskundigen iv» Reviers eine genVunda Anzahl von Slichvcr- 
■tändigrn nunzuwühlen, wolchc dorab &■ Berggericht ein fUr 
allemal zu beciilt'u .lind. Wenn dar gaMMMDle RariaraaaaehaM 
durch Wnhl cnn tirrt »in), eo bit diaa «wh mh daa 8ae^ 
veratändi^n lu pcst-hchcn 

ti. II. 

Au» tiuv-iiT villi S.lühv.'i '.l^nili^^'ii v\ i*ri]i-u »owüiil von 

dem VerloiV:iinr'=" rrlior von j<'tu-r Si-.:i , v,.ii -.vflchor die Ein- 
wi>«diin£r .Ausfeilt, jo i in oilcr xwci Iii'ii'. iduen gewählt, \vo/.ii die 
Iic.'j^lii'liiii !<■ tnii'h [•iiif'ti ilri!((n oder fünften beziehen wirri, wenn 
auuMt tili keiüt: Ansicht die MivjuiiUtt orreichbAr iat. Der Aus- 
«pruch der BacbvorsUindigen iat in da« Frolfabrungaprotokoll »uf- 
sonebuit-n. Die Kntecheidung hierüber «teht der Bergbehörde zu. 

l-.'. 

Biütiiiiig«! Xag€lma«aen. Mit dem Eintritte der Wirksamkeit 
diese« SlatnteH wird daa Baaht der Besitzer vaa KugclmMacn, 
welcbea sich bisher nur amf dia TerUehcno L>ag«srstjitie erstreckt 
bat, «nl aSmmtUalw, Ja dam ÜMta vaffaandaaaa La|«ntUtan 
auiaadabat, iimwM diia» ilcto bantia «alarwirti varBabaa 
wafdan aiad. 

Xa ddzftp dabar anofa Vailaibaagaa voa Lageiattttaa la 
ftemdaa KagalaaMan «ad FriafitRta^AamaUaRfHilB Twilabaaaa 
Kanhaaaaea (Mb 6 «ad 7 daa pieiriaMiaehaa Statataa) aiaiit ambr 

«migen. 

§ 13. 

Unlagenuig der KagclaiBseeD. Dif Kngelmassen kßnnen 
über Ansuchen iiircr Besitzer jederzeit in ilu durch dienui« Stitut 
1? f^iiflefShrten Onitu nm.^^»!^ ninj-.-I.iptrt werden, wobei nach 
/.ii\.^r.H ^'..i^s Rsumre "t.itt ciiH i Kugclmasses ata na vlar aana 

Omljriun.isiicn rerlidien »ctdi ii küiiriPii. 

M, 

rreisebsHe i-.nrt Orobcanssien onch dem allg Berggesetze. 
Ii IloriKont, iinti r wi'li.bem nur Ornlii-inii'is'.r'ii iru.i. H . 42 n. It. 
— ifii<»fj! i/i!t bfgränzter MObe »frlnhf!! uml ftm-h l'ni 
M:l.Urli- i:iir ii:it liom im §. .tl a. B. «i. In Biiiiiiv.trri Uüikroi.'if: 
bc»tütij;l «t-riU ti k^^nnen, wird die Mitto imos li;i.:iii.?5 tie»liiiimt. 
Welcher sieh zwiacbon der unteren H« i;i .iiit in^- -'.rr t nreits ver- 
liehenen und aufrecht bestehenden GrubcumaHcu und der Sohle 



des k. k. fewaflMchaWiahaa aad heiligen KMa»>BfbilailaBa ba- 

findat. 

Diaae Horiaont« aind für die ia dem Ravtare Ka(|«adan * 

Gebirgskcgel oad (3abirg«gobttngo zu fixiren und nbartafa aa 
vermarkvn, daoa «bar die darUber ausgefertigten Karten, sowohl 
bei der Berghauplmanuscliail als auch bei dem Ravieraurachusse 
zu Jedermanns Einsicht zu hinterlegten. Vom Tage der Verlaat- 
barung dieses Statute» bi* zur erfolgten Veraurknac der Horl> 
zonto diirfen in der cKi>iuurt«n Teufe weder FllMU*tf tttM- 
tigt noch Verleihungen erüicilt werden. 

8. 16. 

Darehtchlag olcr Ueßerban. Wenn die Besitzer von Frei- 
".iiiiiitcii • ii'r IJriiljoi-.miisson mit ilir<-n H.HH-li .Ulf ülTimii Durch- 
i>ct)lilgcii ÄiiÄÄmmi'nliiiniaien , u<S( v wenn rin Ui'lii'riiÄii in «iq 
fremdes FreiscIuirlTi-lil oder OrulM-inriüsi Ht.ittliiidit, so li.it Hia 
Bergbehörde übur Anaucben eines oder des anderen Tiiuiloit die 
beiderseitige Grenze zu erheben und mittlerweile die erfv>rderli- 
cb<'ii Sicherstelbingsmaxaregcln anzuordnen. lu gleicher Weise 
bat die Uorgbebßrdo vorznj^obnn, wenn ihr die Anzeige Uber aiaail 
erxt (»vorstehenden Uorcbschlag oder Ueberbau Toa aioar daa 
bctraStndaa Parlaiea anlattet und um AUiiVb gabataa wird. 

§. !«. 

Tsgmass. Zum AbbAUc nicht in die Tonfo gebender Abla- 
gerutigeii, der Ta^ehillc, und alter vcrlassonor Holden aind aadl 
den Re^timmoa^ d«r f|. Tft'-^d «, B. O. — Tagmaaaa ta 
verleiben, weldiaafaarkahia gritattfa Aaidehnung alsUftW^aar 
QaadmthbiAsm halw» dflillta. 

f. 17. 

Geldwiaeheral «haaTtiaum^ GaMwJUchercicn in daa Bat 
ten ilfr HUhsr und ttcha , «dar an raiaandeten nieht aibarea ' 
Ufern dcratlbcn beiHlrfcn, wenn nicht ausdrücklich darum ange- 
sucht wird, nicht der Verleihung von Tagmassen mit bestimmtem 
Klücbenraurae. Zu dieser Art Ciiilflwjiichcri.'.i fibnu Iwstimmten 
Klacbcnraiim genCIgt eine allgemeijiH, 1., i <!( r lirrgln Ii inle .in/u- 
sucbondc Üerachtipmg (Coneeaiiooj, welche der Betreffende vor 
Beginn der Arbeit der eaaipataatau paUtiadsM BeMrd« vami' 
weisen hat, 

Ij. IS. 

EiabrisguDg dar Zubusses. Hicjenigeii Mitgewerkr-n, welche 
diu durch den l>ircctor ausgosrbricbene Zubusse Inncrlvalb dar 
dazu in der Ansacbreibung anberaumten Fiiat au oatriehteu ua- 
terlassen, sind aaf Aaaa^aa daa Diraatoni wamit aber aagleidi 
die gehörige Raefatfarüfmig! dar Aaiicbfaibaag vcrbaadea aaia 
mua«) von der Bergbehürde mit Pealwiaanf «iaar Friat von vier- 
zehn Tiuea aar Satriebtuag der ZvIniMa a hw a w a l w an uad voa 
diaaer Eiamahnnng n*«h daa Baatimmangaa daa t> 148 ^ B. O. 
dnreb acbriitlicbe ZusteUnag odar Einaahalhiaf ia die £eiiaB(S- 
blättcr SU verstAndigen. 

«. 19. 

OlanVit der MtfTOwcrko gegen die T^ichtigkoit der Kordrrnng 
gegrUudf'li' Km« o-nlimgon machen /.u kimnen, so steht ihm fn-i, 
innerhalb der zur Z-iliIunfr feKtpivrlr.tiMi Frist eina Aaffordemng»- 
hl.-i;^M' bei Ocncbt (?inzuliriii(rc'ii un<i Jarüber dar BaagbafaBrda «a 
gerichtliche Bcstitigiiin; ju iibcrrcicUei«. 

§. 20. 

Wenn biuncti der festgesetzten Frisi »oiUr .lii> Zubnsee 
tiirri> ht.'t nix-h ilio Einbringung der Klniji' k.hcIic'" n» n ^ unio, 
ao kann der i>trcctor bei der itcrgbcb^idi: iini diu Ltj&clmug des 
aii^emahoten Schuldners im Gewerkenbuvhn und um die vor- 
bUtaiiaamüasigo Zuscbreibnng sciuca Antbeilea au die übrigen 
MitfewMikaa «aaaclMa. 

Waaa Uaaca elaav waHaiaa FiU tob liab« T.tgen dar 
Bergbehörde die daaelMiai|nuig Ober daa Bdac dar XaboMW adat 
die Anbribgung der Aolbraerungsklage aldit Qberretclit irird, ao 
hat sie dem Ausucfacn des Dircctors Folg« zu geben. 

Dem säumigen Gewerken bleibt aber unbenommen, sciao 
AamfOcba {agao die GawerkschaA im Bacbtawaga geltaad aa 
maMWB. 

«. 21. 

Diene« Statut ist dem §. 275 n. B. O gemSs« von Seite 
des k. k. Ministeriums fUr Handel und Volkawirtbscliafl als 
der obersten Bergbehörde — mit Eriass vom ti. dHiim-r 1867 
Zahl !!».7.'ifi TO! benfätigt worden, und tritt mit 1. April 18<J7 
in ^VlrkpJ\Inkl■it , im ««.khem Zdtpunktc an das bisherige pro- 
viaoriscbe Bergstatut fUr daa Abradbao/er-Vereapataker Bärg- 
revirnr aatior Kialk f o ooio t wM. 
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Ueber die Elaatioität, Dehnbarkeit und abso- 
lut» TMtiglDiit dM Xtains noA StaddM. 



Von Knut Styffe. 

l'FortÄpt/.un^ umi Srhl'i««.i 

IL Aasdebntutgsveraaohe in der K&Ite and Warme. 

Diese bflsiiehen sich auf diti Abbäajrigkeit der abioln- 
tenFettigki'it, D«hiibarkeit der Lage und des ElaaticitAtamo- 
duli von der Tempfintor. Der verwendete Appar»t iet »aob 
Werder eben beediriefceee fvweaca; um den Veisnebeeti« 

ben die gewüiucblu Tcmpi-n^tur, bei n-cicberdea Zerreiicen 
ODd eine bleibende VerUnpcrunt; (■rfol^'''n tollte, ertbeilpn 
»u kö iiii'n, \vnrilp:i 6 in c,i\ cul'i'« .Meanin;:rohr, khnlicli 
wie bei dtr lieslimmung des EtasticitAtsiuoduiB <*iDg«bracbt 
ntd mit einer Fltiitigkcit nmgeben, welche für die Versuche 
ia der Kftlte Wehiceiel, für jene in der WftroM PereStH ««r, 
•kd dnreh rine klein« PumpTorriclitung in beetRndiger C!r> 
eoletiou erhalt« II wiu Jo. Di» AbkiiijlutiK (Inf \^'(■il.(»ci8!f B 
(= JU** und darüber) gcscbab irnttcUt dei KülteapparatCB 
▼on C«rr£, die Enrbaaiig de» FmKna dateh Qia- 



Da die Stitbe nediwrndii^ an« dem Rohre bervorreg«n 

musp'oii. uinl die lifTMTr ipfiidf'ii Tlieile eine niedrigere, bc- 
ziebuiigsweise Imhete TeinpcmtlU hüben komittn, »o wur- 
den sie III ihrem m tlleren Thcile bei ZerreiMUnjzsTersuchen 
Bof weaige Zo le, bei £la»iieic«t«vmuetp«» ^uf bciltefig 
4 Fue ebgefeilt, and ei mueaten in Felge dieeer Vefaehwi* 

cbuii); d^s Qiiertchoittes die bleibenden Vi-rlüngrrUogeB 
od'T der Bruch sich nur auf dienen Thpil bpsciirknkcn. — 
( r> ier Kaum nicht gR»t;i(;('!. ilie Resultate oic*cr 
Un(eriiiirliui)£;en in Ubelleriacber Form xu gi-ben, ao nftgen 
aie nor in Kttis« erirtbiit werden. Die Ergebnine dieeer 
Teraacbe wiren: 

t . Die abaelnte Featigiceit dea Eiaena vnd Stabtea iet 
in d, r K >lt. ungeOibr ebeneo groia wie bei der Temperatar 
von 15* C. 

2. Die nbsolate Festigkeit d^a StHhIrt ist bei einer 
Tenperetnr swleebm 100 and 20ü<* C. ungeführ diraelbe, 
la d«r Regel etwea kleiner, dra Eiaena bingegen eteta grile- 
■er'(b<» 2u 20%) »18 bei l^« C. 

3. Die Dehnbarke t des Rieten^« und SihIiIo!« ist bi-i nie- 
driger TempcretBr nicht sehr vergcliii-den, bei 130 — 160*f'. 
bingtfgen ist aie bei Sultl wenig, bei Eiaen Jcdoeb weaentlieb 
geringer. 

4. Die BlasticitAtsprenze des KiKCi s und St ihle» liegt 
bei nieiJr-per TempiTütur st-ls hoher (8 — t^'y^) bei unge- 
führ l4o" C J< doc)> »enigsienn ht i ii. m Eieen eatechle- 
den niedriger (bia 10%) ela bfi 15*> C. 

^ 5. Der Elaatie tütamodttl in Steblee sewobl «ie dea 
Eiaena nimmt tnit sinkend' r Tt-mpf ratur zu und mit atcigen- 
der ah ; difi Zn- oder Abnaliino betrügt jedoch für jeden Grad 
C. aelten mehr aJo — 

Di« Erlabruu^, dana in ati enger Winterkälte «>iserue 
Beatandtbidle iaibeaondere bei EiB»Rbahnw«geD leichter 
breeben, wen na der Anaabaae e^er (eiiagorea Featigkeit 
bei niedrign Temp«r«tiiren veriinlnas^n kftnnte, batte vor- 
züglich den Anslosi« /u i\]---'n Vcrsucncii p<-^'l)CTi: vnr aus 
dem Mii^etheiltcn hervorgeht, ist diese Veimulhuug em» 
unrichtige, und dar Herr Verfaaaer meint, da^ts die Nicht- 
Iwrficltaiebtigung der tasaerea Daatande dieae imhamliehe 
Aaftaanng trennaebte. Dia Uraaaba liegt thaila darin, daaa 



eiiixahie Tbeile niebt der ZnaamBensiehung folgen können, 
und somit an diirdi Sc)i rHubenlScber ii. e. w. verfcliwüchten 
Stell«» ret«8cu, uuii liauptsächlich aber, das« bei grosaer 
Kälte die Elaslicitftt der Unterlageu bedeutend abnimmt, 
die StOaee daber viel varderbiieber wItIm«. Dom Mit aboab* 
mender Temperatur die Etaatlelttt daa Bodena^ der ttSiier- 
nen Untcilaficn u. g. w abnimmt, aeigt folgender VerBueh 
Ein hölzerner S>Uh vou Ficbtenbolz von 4'j Fu»s Lftnge 
und 5 Linien StArko wurde in Wasser gelegt und nahm bat 
50% Waaaer aaf, aladeos wurde er mit Oatupereba an» 
geben, in das Apparat fiBr Biegaagareraoehe gebniebt, und 
die OrBs^'- der durch dieselbe Belaslunj; h(>rvorgebrachteo 
Eitibicguiiccn bei verschiedenen Ttiuipsiaturen beatimmt, 
woli hi-8 ]i't7.tero auf tbormooleclriBchem Wega geacbab. 
Wird die GrC»8e dea Pfeilea bei 2» C. mit 100 beaeieb- 
net, ao betrog »io bei — 2«, . W*,, bei — 4-.' . . 95 
bei — 17» C. .,88. . 



m. 



Die EU utit-'r«ucbL'nden StUbo wurden in ein Rohr mit 
oblongem Queraehnttt eingeachloaaen , dareb welcbea die 
swei pritmaiiiebeu Untarfagaa in «iaar EatiennMg von 4 

Fuaa durebgeateekt waren; in der Mitte dea Sobrea saaa 
senkrecht auf cte mtolben t'iii kleines HCbrchen, durch wel« 
eil' h I UI St.ib );>'i-ti'okr. iiunii-, «lOi-her in t "■iiiOin da< Kohr 
iin>fa8«eiid«ii Jltt^ei, an dem die Wugscbaiu hängte, verbuit* 
des wer, und oben eine kleine Silberscalc tmg. Die StalO 
konnte dnrcb einen Wagbalken un J Rcwichte entlaetet wer« 
den. Die Meeanng der Bineenkungen goacbah mittelst einea 
Kittill tr)ll■^tcrs. Der Stab konnti*. Behufs <i' > Vcrsui iie In 
vt'ittcbiedenen Temperaturen mit der enlsprecltctideu Flüci- 
aigkeit umgeben werden, woau dieselben Vorrichtungen, wie 
frflher beschrieben, dienten. — Da immer nor die Differena 
and nielit die aba«ltito OrSae« der PfellbAben, weiebo swei 
vorBchirdenon Belastungen eutsprsfb' ii. uli^rlcs. n ivr rdeii 
konnte, £0 diontu sur Berechnung des LlastK-itilfsuiuviuls dio 



bekennte Formel E = 



worin j> die Differenz der 



Belaatnngen, und d die PfeilbObe, / die Lieg« des Stabes 

fKiitfcrniii.p; der /.wi'; Ut: ti ringen ) und // (Vu- Hroitc, A die 
iiülie des rechtcrkigeii ätabqucreubuUCcis bezeichnen. — - 
Die diTstaltig beaiimmten Module stimmten mit jenen daroh 

Ausdi'hnang crmiltollen ziemlich bcfrit-<li^»-n'.l — 

Im übrigen lieferten diu abgeführten Versuche folgende 
attia Tbeil mit dam FrObaran llbareinatimaanda Beaaltoto: 

1. Da* Eisen erträgt in der Kiilfa gröaacre , in der 
Wärme geiingcie I^elssiungen aU bei -\- 15" bevor es 
aiaa mKasbara pemanaate Biabiegong erlaidet. 

2. Der ElaüticitAtamO'lul des Ei i;ii-( und StulOos kann 
für prakliaehe Zwecke bei der Biegung ^jlcitli uitl jonc-m bei 
der Aoadebnung gcnomni'Mi werden. Eine bleibende Ein- 
biegang verringert den Elasticitätamodnl, er wird Jedoob 
dureb Erwimang wieder heigcstellt 

3. Das Härten des Stahles «etst dessen Modolus herab, 
wp'f hn IIrrab«pt7ung jedoch nie mehr als 3Vo betragen bat. 

4. Der Elasticitiltsmodiil des Eisena und Stahles nimmt 
mit ateigender Temperatur ab und mit sinkender zu. Die 
OrSaae dieser Ab- und Zonahmo batrigt fOt 1° C. niebt 

ala 0 „ bis bCehataua O g«*/,. 
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Literatur. 

teiB> S«parat«bdraek mu der Zeitschrift das Stttrr. Ingcalnr- 
▼•nie«« 1866. Wien im VpH.h: des Vere-rM f«6fi 

Die Ireflliche AbbaBdluitg, üelilcU. TUconc dir Uam^luia- 
•chinen vom vonnAtii^en k. k. OborkunstmoisUr Quitav Schmidt, 
Ttübwg 186t, in Verbindung mit den Modtfie«tione«, wie solche 
dMMlfa« Mtaam Baftrat* Ober dM Valeker'Mhea Indiestor 
(MtnAiift «M UMtr. iBiMiaar-TairalBW t88S 8. 193) dam 
wiyew m wi h«t» Ntaca Im wtoawebaflMdi gabiUatiB Msaha» 
ilikir ia di« Lag», jei« Dampflnuehin« <mi nMiMteB 
der WiueDschnft cataprechend zu bert-cbnea. Für den Praktiker 
bt jedoch diese Berecbnung meist zu timstJlodlich, weil zu einer 
nMioaelleii LOsnng einer spociellen An%ab» in dat Bagal «Mbr* 
Ikcba Couibinntionen aogentelU werdoB mtoten, die eia« fanaii« 
Vertrautheit mit der TlicOriu voraussetzen. 

Die Folg« bicron ist, dass man sich in der Praiis mit 
einer anuHficrnden Berechnung begntlgt, w»!rhi-r (>1nfi unTollstün- 
di(;ti min Tl^corie «u Grunde llo|»t, v.i.1 niau ,\uf diese Weise 
■chnellei 7.h^h' ^el!in|>^t, tind weil selbst grobe l>imensi4Mia* 
fehler olint' ci|;rii4 .mc^fst- Illr R'^obachtOllgm Bit licil Ia41«ator 
nicht Ml lit /.um \i,r^ In in k-iinnipn. 

1*1 T \'i iin:-f.'r ii> ^ vnr-.tvtn i;flcii im .^i')taratabdrucke crschio- 
ucuuii Kuliuiti.: i L.H i>U l. di^i Ui4iikti(iri,'u Aufgabe unterzogen, die 
Reflttllatc der neuen Dampfmnscbinen-Theurie zn specialisireii >uni 
in Tabelleu cuaAmmonzustellcu, aus «eichen man die wiciitiK- 
■tw Ortnaik cisar iMmiMMHeadaii DampAHaiehiaa aaluwAar Waas 
dnnh dnn ^afkdift MaUpIkatioii «dar OiMilas, «dar saeii wi' 
Hd.ttcltar «fa«a j«d» Badwangiopentioa flndca kam. 

Die ent« Tabella liefert nanrntlidi di« WarCb« dar Sko- 
aamiaeh giliistigatcn PUlinn^serarlo für Dampfmaschiucn ohne 
nsd mit Cond(<ns,ition. wenn <lic Stürke derselben in Pferdokrüf- 
tan und die ubsulute äpniiiuini; ics Admissionidanipres in Athmo- 
vpbilren ^c|;cboii int; .iu9 den n.lchiten Tabellen llUst sich dnrch 
eine eiufacli'- Mnlliplicatioii n t i Di'.'inion tlio wirksam«; Olwr- 
flüehc nnd der Durchmosscr l , D .uipfkolbeio, und weiter der 
Dampf- oder Spclsew.isiiervodiKiui Ii pri» 1 Kee berechne«. Die 
folgenden Tnbcllon lli-ierii ■ It. „nliiU uhm- «ilr Ui'flinnr^ 
unter VorwtASct^ung einer nonu.iii n Külln'Il^;pfi^;i.v, aniipkoit, 

Mi.'ri'M fulgt ein*! Tabello, (i : -. w. L l. r ili»' lli-iz-diiclii- di-r 
DAmpikeün«-!, der HtviukuldonverbrniH 'i ) r^i I S'.undv, dio Kost- 
fliicüc, die lUtMilii'iii: Ull i d:>r lUicnd l.iu -er flir aiaaB ffl- 
geliciieu Fall sülort cntnumini ii wfrdca Imnu. 

F.iidlieb liefert die letzte Tabelln (fir DampfinaacUaaB MB 
7, 20, anil 180 Pferdekrliteo «uaser den KolbandardMaaaara 
und dam DamirfTariiraueh luidi tiMii dia JlkrUeiMa BroamMT- 
IcwtcOi dann dia Anadiafiimgalcaaten dar OamplinaacliinaB usd 
dar DampIkaMiel in Caterr. %llinine. 

Da aBtt Daten and Bcwallato im fianaSaiackaa HasM nnd 
Cewicbte anagedrllckt aind, an lat dbardiaa «Ina BadualiaBa- 
tabelle xwiaelMB den iVanaSaiaeiia« und Wieaar tfaiaa ainge- 
schaltet. 

Den T«ljf lK ii i»t ilbrI(!Pii> l in crl.Hiitamder und leicht f«M- 
liebcr Text bei|ri.>gcbi'n, mit. utdi UcRi die Tiahelleu ein UUchli^in 
van Oclnv^eitcn bilden. 

Durch llcransg.ibv dii ^or T.'il'allen r-. ■r an'nt ^^cpantaMrur V i< 
ist dio |>r.ikt>*i-Jii' Ati«eniJl' i' ,f .1.. ,■ .i u i-. :m ntlii h ;j;rfi>i>l( i:. 
und <■« werdi'M iiit li'. nur die M.uii:bini-ubau>ji\ Banivrii UlierliAupt 
alle, die mit L>atiipfmBsol>iTn?ii 7,n thun Imbtn. dem Vcrfnagor fiir 
die gt'o.iiiA Milbe Dank » Is.cini, die derselbe niif die ZuMammenste^ 
Iting dieser Tabellen verwendet hat, K» mag bemerkt wcrilen, 
dass die»« TnboUon ;uicb um^ehehrt dJi7.ii bi<nlltr.t werden k)ta- 
nan, schon vorhandone Dampiinaselrinen auf dia günstigsten Hb^ 
dtugun';cu ihrer AVirksatnkcit xu untertuehea nnd xu prQfcn. 



Die zwcckmüit^ige i-jnritiitimg dieser T«ln*Hrn wird diea- 
Hülben sehr bald eine allgemeine S'erbrcitung voracbalfi-u und 
wohl in kurser Zeit eine neue Anflapp rothwcndifr machen. Ia 
dif'iirr «iillto .^«danti ili-' b'trtged.K'litii Tntiellf nuch mit rinigen 
Rubriken bereiciiert werden, welche lllr dca Praktiker cinu iiicbt 
minder wichtige Rolle spielen, als die anderen Rabriken dieser 
Tabelle; n«B>catU«h sollt« letztere noch folcande Rnbrikcn ent- 
halten: ab«r dia Kaatan dar Fand in» pg nnd lunlirnng dar Dampf- 
maschinen, dann der EbnaaBanag «d iaiitellang der Oampf- 
Iteaaal aawia der Hentellang dar Btaan; ftnar llbar dia jAr 
lialMli B«lri«bsaiiab4^ dar DampteaaeUaen (aitt *TTiihiit dü 
BreBaantarial«) beaögaa aaf riaaB Batriab *«n Ii **-iiilltn üb 
Taga BBd IM ArbaiMagan im Jafai«. p. R. 



A (i m i n i 8 t r a t i V e ?5. 

St'iiin k. k. Ajnjslnli.'iiebe Ml^'^atilt linbeu nacbsteliiendas Aller» 
hÜchstei HsndicLri'it'cn zn frlajisrn pcruht: 

Lieber Freiherr von Ueckel teil ernenne Sie o&tar Be* 
lasaunf in daa Uwan ttbcrtragonen FunaHanan ak LaHar dai 
FinannoiniaterinBa mu Mainam Minister. 

Wien , 4«B 7. Mira tMT. 

Frana Joseph m. p. 

Vom Fi nnn xmi o ist c rin m : 

Der Oemeindefonds-I'hvMkü'i l» VcrespaUlk Dr. Johann 
Koji.i Rf-/nc-k viin KJi ]i ( .i ittini Canif ralfihyntktm and 
M(inz.imtR,ir;t in Kart^bur)^ iZ. 1)51)1. di|..». 2.'. Fi'l>ru.'ir 1H67). 

Der I'riütUrainor Bcr^geschwomc Franz Koschin aum 
Ber(;verwalter bei dem HBdptiraricq in Pidbiam (& 6tST, dda. 
2S. Februar IS67). 

Der Amtssehrcibcr bei der Salinen-Dircctionscaasa in Wic- 
liczlca Ladialaus filawinski zum Cassaoflficial doaalbat (Z. S4I&4, 
dda. 3». Fabraar tM1>. 



Briefhaslca dar ExpBMHaii. 

Mehrfaelie Anfragiin veranl ii-.'-n nrii /ur Ar .'oitjo, dass 
wir für Erganxnng frtlhercr Jalirgäut;.- ih i Zcirstluift ^erne 
bereit sind, einzelne Na mm er n, soweit «.Ii 'i.' i-.mli vnrli m , 
gegen Einseudiiug von 20 kr. o. W. franco unter Kreuz- 
band an UaCam. Dia Yaracndong nnlar Waabnabaw lat IB kait' 
spiclig. 



ANKÜNDIGUNGEN. 

* 

HaloiiLylliiB 

DIaaaa Bit hohe» HaadalaHifaiiaierial-Eriaaae ddo. 16. Mai 
IHcn snb. Z. 5946/76 lin danMamiehiaaliaB SU«taaa«iaeUlaaB- 
lich privilegirt« Sprengpulvar wird baraila in vialan k. k: und 
Priratmontanworken , sowie bei den bBbailicben Eiaenbabnbantaa 
mit Krfülg verwendet. Di-r Wr C'entuer Halo^^iin koatet gagVB« 
wttHg laco CÜU (Staiermark) Wbttarbaig (bd SirakvBitt Ib 
Babman) uad Arad (Uagam) ü 0. 

Bai «OBtlBBlar odar grSaaarer Ahnahaia kaatat dar 
CeniBar Im* CIJII M fl. 

BMlellmigMMMiMMn fir dia Haloxyiiii • FMbtiiiaB 
(Jealernleba , aowia Ü Wa i A a adl aBgan flbar dia Ankg« uanar Fa» 
briken flndea auaaebttaaiütb italt in dar Gancral-Agaalin Wien, 
Opemring Vr. 9, UL Stack, Thilr St. 

Niadarlaga dar baatan Sartaa Sttadacbaflia baladat 

sich bai H. Krataebmann in Wien, Martahilf Düraagaaae Kr. S. 



Diese Zeitschrift er<>c>ieint w(^i-bonttieh «inen Dogen stark mit der. nntUigen artistischen Beigaben. Der PriBsnaratieaaprai* 
ilt ikbrlicb leco Wien ^ (\. <>. W. od- r 5 Tblr. III Ngr. Kit franco .^oxterseadsüg 8 6.80 kr. W. Pic Jahressb o n n «nte n 
arhaltau ainan olilciallen lt. rieht Ubrr di« Erfakiungan im barg* uad hütteomäaaischan Masekiaea-, Saa- «ad AafbasaitaiamaaB 
aamt AÜaa ala Oratiabaitajre. Inoerat« ßuden gegen 8 kr. i>. w. ulii-r 1 Vi Ngr- <-i« ceKpaliaaa Me^tarailiaaaila Aamabm 

Zuachriften jedar Art können aar (raaee angenommen »eriicü. 



Bmb «. Bwi wtaMnas» ca^ia Iiis» FSr de« Vertag venutwaitlMi: Carl B a gar. 
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VerbiK dar O. J, Ibas'sehaD BnflUiaildlllllflr (EoUiaarkt 7) in Wien. 
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-AnMerordeiitiliehe Yorträge and fachwitsen- 
idutftlidl» Bespreohun^n an der k. k. B«tg- 
aoademie m FnOmun.*) 

8^ den B«Rtande der k. k. Bergicademin la Pi aibram 
rindalUtbrlich nebet den ordentliche» auch «DMerordentliche 
VortrSge, vorne)iiiilicli libfr (Ji'Ojriiusir, ribcr utiiilvtisclif Clu'- 
mie und anderu Wissi ii^tolinttfu ucbalten wordooi und wur- 
den über letztereil (T<-g>.'iJK:aiid uuch in Jjaafe dieses Lehr- 
jaliTe« 1806 — 7 in deu Monaten November lud Deoember 
1866 berpfti Tortrige and Uebangen «bgebalten und tot* 
graommrii. 

Deriei aus.arrordentliche zunficbit für clio Borgncade- 
miker bettiminte Vorträge und Ucbungcn worden im Sinne 
de« aUgenkeineD Lebrpiftnee much Aber venohiedene Gkgeo- 
•tinde fbrten aoeb erftAiet werden. Dft io FV>lge eine« Er- 
iassns des hohen k. k. Finanzministeriums «u diesen iihssit- 
ordcnllichen Vortrtgeii, sowie auch su fa(.'hwissen8cfaalilii.:hoii 
TetMminlungeu und Besprechungen ausser den Htudireo* 
den im der Betgaeademie «ach die Beamtea de« k, k, Berg- 
oberwnte* und BtnpCwerke« sn Prsibrani nnd der umliegen- 
den Tii-rn- and Hüttenwerk<» fuir;c;u<lL':i «onteTi moIUmi , »o 
urg.ug tliti bezügliche Verstüuaiguiig uud KiaUduug üu die 
in Przibram und in der Umgebung wohnenden Herren Fach- 
genoeaen, und fand eine ütchwiaaesscbaftliebe Veraammlung 
vad Beapreebnag am 2. Vits atatt Sie war aahireieb be- 
auoht. 

Nach vorausgOi:iujgcucr Besprechung Uber mehr allge- 
meine G»'t;i"iiBt!ln'Ji? eröffnete ütr lierj^nLudcinu' I*ir<»ct0r 

Oberbergrath Johann Qrimm, die ausserordentlichen Vor- 
tilga ttit eiaer lliltbeilang «Ueber da« Verhalten der Eiaan. 
atebgdaga aaZeüCi in dar aagrenaeaden Barg«b«na IVojlk 
nad am Wofnaberge niebst Pratbniffl.« 

Mit norufun^ auf äi-iiii! in dmn btTg- und hültPiiimillui 
•cheu JahrlHK'lii: Uli. V. im Jabre tS")tp, und in jbcüoiidt're 
im Bd. XII. V. J. 1863 erschienenen Anl-iUt/t^', wiederholte er 
ia Kdraa daa in aelben gaaebilderte Verbaltea der 2eiiMr 



») üii 



llo f^loichariige MittJieitung aus Lvubon, 



konnte ncgen llaum-MAngel in der vorigen Mummer oiebt mehr 
abgadciakt warte} dakar dia kMae Venpltaag. O. H. 



EiseiisteingSngc ond nanantlieh der Ginge Florentin nnd 

\\%'n/f'l, IJpide fifrciclifn in Mirt!i^ zw^äLdim | 2 miil 13 und 
falieu iti Margen. Kislvror uiitL-c «siui-in Winkul von 4ä" 
nnd SO** und der Wenzelgang abwechselnd über 60" und 
70*. Der Fiorentingaog i«t «igentliob ein mehrere Klaf- 
ter mäcntiger Qeiteinigang, baitebend au« einem aerBetatea 
und aiif^;pli3sfi?ü Diiibasc (Diorite), der in mchn-T-'n P.itikten 
df» Bau«s uui' aiu lldugeudeu und Liegeuduu wirkliche 
Gitngkürper von 2 — 3 Fuss Mkcbtigkeit mit der eigentlichen 
Oangatractur d. 1. mit lagen- oder aebnlenweivan Anaätaea 
▼aa Braaa«!aeaatolB ««ige, In der M (tt« «einer mXcbttgea 
Füllung aber den Branneiac'n.sridti mit MnFig»iierzcD in den 
seltsamsten Knollen, Nier«»u, rumicu uud vcrMsbieden gestal- 
teten, theils zerstreuten, tbeils /tisäinnu-nhttngcndcn Körpern 
aud Partien enthalte ; an anderen Punkten de« Baues «ind 
aber bald am Haugendan bald aaeb am E^egendaa die ao 
eben bemerkten Gangkörper nicht vorbanden, und gebt eine 
scharfe BcicrensunR des Ganges gAux ab, so das« die zer- 
btn^uie Sfltsaine I''.i5.<Mir>rzfilhrung uucii iti die !ing[üiiz"iidi' 
(irauuiick«; bincuigrcift, und zwischen Trümmern der (irau- 
wacko und in dieser selbst sich gestaltet und forteetat. Er 
berObrta weiter, daaa mehr gegen Mittag am Floreutiagang 
die fKaba«ma««e eine immer geringere und geringere Zer* 
-<<>t^'ing zeigt und in cim-u frischon Diiiba? iib(.-r(:<-h(, zu.;I'dch 
aui:b die Eiscncrzfübrung immer mehr und mehr abnimmt, 
und sich nur auf das Hangende ond Liegende beachrMnkt und 
weiter mit dem AufCretea eiaea featea Diabaao« und Oraa« 
wackcngesteins gaus aufhört. 

lu (Ibniicber Weise ist an eiiiZ'-lucn Stellen auch der 
geringi'r mUchtigc Wonzelgang und setn Liegendtrumm be- 
schaffen, bei weleben jedoch weit weniger und seltener daa 
knollenförmige aeratraute Vorkommen, ala vielmehr daa 
cigentliehe Oangvorkommen dee Etaansteia« an beobaebtaa 
ist. D'if im Heiligenden dpa Wenzcli^an^ca aufait/cnclen pa- 
riiileieu EiaeoBleingäiige Jacuu- uud Jtistiligaug, ^owie der 
zwischen dem Wcnzelgange und dem Floreotingange strei- 
chende Wilhelm «ind blo«« dnreh anaehnlicke Pingenztige 
bekannt, und in aauer Zeit aiebt Im Baue geatandesi um 
ihre Beschaffenheit genauer angeben zu können. Sic sirei- 
cbon ebenfalls in mittSgiger Bichtung und fal^" Morgeu. 

Naabdam aaeh mit Besag auf d«n * IUI, 
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Bd. «le» Jalirbucbcs Seite 168 — 170 erwikut wurrJe, diS» 
der Florentin- und Wenzcigang mit dem von) '/id'tett Baa« 
Aber 500 Klafter weitar nördUcb gelegensn, um gii Kl»ft«'r 
mx tiefiBna Brbilen«iiHUige — «Iten Am«heia6 Mcb — > 
swar »ebon flberfahreu, aber wcgeu der geringen Oebirg«' 
deck« ebenfalls nocb im Horisont« Av» eisernen Hntea be- 
Ainden word^'n spien, untl zn ju' bcBttihi'iid j;ruB!-tcTitimil3 iius 
Gkaavackea-Orucbstficken, »wi8i.'ben welchen ürauneiten* 
■toia mit Mugta amlnat litten, theils Isttig« Muse «io- 
g«bettet bt, und Aach bemsrkt «urda, dm «nttntt drr an- 
deren Ginge Joaefi, Jacobi etc. bloM fett« Diabu gL^toiue 

aber kriup ErzgUngc vjnd Erzklüfte cikrc^izl wordi'i; sind, j 
Überging der Vortragende zur SchiKlornn^; Job Verhülieus 
der EieeaersligerstJltteu, be^ chtudlich L''.i.^i:<ii<'ixgänge der 
■•br metlieh von 2eüetr Baue gelegeocn Bergebene Tro* 
jUt and d#e noeh mebr ««itliefa eich erbebeaden Wojaa- 
b<igcs 

Dies« Lagerstätten liegen sch m ir» Liegeoden des 
FlorcnCingaoges, nordwestlich von di r Verlängerung seiner 
Streiebungalinie, Sie begioaen m> Trcü4k «n einer Stell«, 
w» der Fl«reatia- «ad dte anderea 2eiieer-0llaga ihre Erx- 
fflbning schon einbaeaten, unA i-i fo^t- n Graawackenjjf etcin 
sich verlieren, aud in ihrer südlichen Streicbuagariclitnng 
am Tage aucb gar kein« alton Ptogea oad Sana aahr aa 
fiadea «iad. 

DicaeTraJdkerttad WojDaerEii«B«ralag«ratltt«B babea 

tbeilweiae einen gana anderen und vc rscliieilj-uen Cliiir.aktpr 
als die 2e4icer. Sie siodsam Thcik auch üäugc, allein »ic he ■ 
eit/.cii kc iiiL' to bojtimtuton aufgröseeru Erstrcckuogon im Sirei- i 
eben und Fallen stetig andaueradea mtfcbtigerea Oangkörper, 
laadam ad vielai«!« «in Haaftrerk von irfelee ««icteaa pa^ 
rallelea and aar aelten schrSg aa einander laafenden, korzu 
Strecke anbaltoaden, dann aber gSnelicb verschwindenden, 
an anderen Stellen wieder sich aufmaclu-mipn F-iziriinimprii 
von durchschnittlich geringer, höclist scheu za 2 Vwt» nn- 
waehMBdcr Mächtigkeit. Am Trojik und auf der Wojuatln 
d«t man ein« Unaabl von Ueinea Piagen aad Halden auf 
di«MaiTrfiniaierw«Tke, von den viel« nacb mittägiger Rieb« 
tung laufen, allein mit Ausnaliuiu w>'nif;C'i Piti^'cii 'jad IIul- 
den auf dem sogenannten reiben Uange am Wojna-Üurge, 
nur einaelnc Halden, die auf das Vorhandensein einer stetig 
aadanarndcn mtebtigea LagemtKtte aebliessen licssea. Mit 
data WejnaerstoDeB wurden 5 eoieher Efsencrzgauge bereite 
flVu'i falircn ; Itciu einziger konnte aber fibfir 30 — 40 Klafter 
in l^eld gcbcucbt werden, und mussle du- FJ^pnerzgewinnung 
tbcilwcisc i-ben nur auf eisen aoUben vinüiclieren und un- 
•tetenTrflmnerwerkevorge8omB«a««rden. In diesen Baue 
wardra deatlieb auagepriigte DtalMtemaeeaa tSAt dk«rfidircn, 
Wfder zersetzte nocb frii!tb< , pondern beateben dort ausser 
mehr geprligcu saudigt o Uiauwackea, auch thonige schie- 
frige Massen, die ebenfalls dem Orauwackengebilde angebo- 
ren. Alles Graawackeageateia venAtb ein« gewieee Zer- 
setaang. 

In dteiem Gesteine sind nun auf manchen Fir^t«:" 
9traf!»en die Erztrflmmrr von ' hia 2 Zoll Miichtijjkoit m 
steiler Stullung so nahe Ik ii<.i:iiin 'ii. im 1 . ind xugleirb durch ' 
boriaontal« Ersirfimmer ins Krcus durchzogen, daiMi die 
Strasie da« Aaeebea eiaes Bie«Bgitterwerfce« bat Aa aade- 
nn Stellen ist die Grauwacke wieder von unzähligen kleinen 
dfinnenErzBchnarcben nach allen Richtungen durchtchwärmt, I 
so dün.i sip «11? eiiiL' Hrcccie von (iraüvvnckcbnipliHtiii-kpn I 
erscheint, die durch Braaneiseg^^oii^ütaammcn verbuiiduo i 



sind. Ausser <iiofem Trtiuiioc.-wcikc besieht die Ersfabrang 
sowohl in detn »«ndigen als auch lettigen Granwackenge- 
•teine weiter aucb noeb in Kbalicbea kaoliigea, kugligea, 
niermiamigea «ad vwMiiiadaa g«ateilet«a grftneroa aad 
klvineien, theils seretreat liegenden, theils zusammenhtn- 
geudcn Stdeken-K4rp«ra und Maasen von Branncisoustein 
uiit Manganerzen, wie auf und nfbcn (Inn J^p?,iopr rjängen, 
namentlich auf dem Floreuitugange, Diese Knollen und 
raadlieben Slücke sind von der sie anhsllenden, laadigaa 
oder mehr tboaigon, aohiefrigea Oeatnanaaiaa OMbr weaigof 
scharf getreaat oder aiit d«r««lli«B f«it varvaeban, aad 
»tciicti an vielen Stallaa nit den EfxtrdawMM in Kaeaa* 
uienhang«. 

Die«« Eritrüminer und breccieoartig'.'i) Voikoujmnigae 
•tinmen gaaa abeteia nit den vielea Oeatdaipaiteai ofiiBaca 
Sebiefaiaagtklflflen and ■ebotterfSmigen Graaweekeaiebieh- 

tun in der Nibe des Pilka-Tciclie« bei Przibr iin, unJ bcatiilit 
zwischen beider Vorkommnissen nur der Uitteiscbivd, dass 
hier die Spalten, Schichtungsklrifte und Scbotterzwiscben- 
rtune neietentbeili nocb anauigdailt and offen etebea aad 
■tellenweise aar mit Lettea aa^efttllt eiad, J«Be am Trojik 
und in der Wujna über mpistcnlbpil? Brauncisonstpia und 
nur selten Thon utler Leiten xur Füllung bnben, und d^s 
beim Pilkateiebe «iue grobköruige, quaraigc, feste Grau- 
wack«, ia der Wojaa aber mehr geprlge» nilder«, tbonig« 
0«el«ia« aB«t«b«a. In dieaea BdielMa d«r Braaiadarlage «lad 
daher keine vereinzelte, grösser» und kleine, andauerndo 
mächtigere Gangspalten.aonilern viele kleinere, kurze, häufig 
tiiüht zusNmmenhttngeiidt! Spalteu gerissen w.irufii , doren 
Kllumo sotrio Jene der oflicuon ächicbtongaklüfte zur Aus- 
fnilnng mit Mineralatoffan di«nt«n. 

Weder bei dem 2,Kiietr nnd nocb w«niger an Trt^dkav 
und Wojuaer Bergbau ist man in einen aoleben Tiefeborl« 
zout stUou gelangt, um dus iirsj)nlu^;lichi! Mineral ZU erbro- 
chpii, uus welchem der UrauiieiseiisteiD durch UmwAndlung 
putstaiidenist. Desaenungeachiotlilsst sich nacb Auciloi^ie ujit 
allen übrigen Eraehoiaangea in der Prsibramer Erzuicder- 
loge folgern, dass koUenianrea Biaea- aad Manganosydul, 
uUu intuig;inliUlti(:er i^patheiifcnstcin, mehr weniger mit Thon- 
uud (juarzsand vermengt, die Spalten und offenen R&une 
in den bezeichneten ncrgbaugt<g(-ii(i<>n ursprünglich ättiga- 
fiüi babe, aad aaob mebr weniger die lockere QeateinniaM 
darchdrongen, aad daselbst ■tell«a««ise sich abgesetst aad 
.iiif;ci*,iinmolt habe. Duas uic b(<nannten Äliticralstoffc in der 
rr/ibramcr Erzniederlagu sehr httufig vorkümmcii, besOD- 
dpt^ auf den in den Gruuwtickeaeehieferzonen oder in deren 
Nlibe aufsitzenden Erzgängen, sowie auch ia Mitte der, di« 
Erzgänge begleitenden, Diabasgftnge, ist eine beltanate 
Thataache. Ihr ursprüngliches Yoi'.^itudcnsein auf den be- 
zeichneten Lagerstätten kann dabtr um so mehr vorausge- 
setzt wijidi ii. !iU in fthulicher Weise wie au vielen anderen 
Orten des Yorkomnens von Spakbeisen, aacfa hier im Lie- 
ge nd«a d«r OranwBcke die Sebleferaon« in nftehatet Nlh« 
un^rcuzt, und in ihr < b<;iir.(n> \ip!r' k<ihlnii8toffhJlltic;e odfjr 
l4rapbitiscbo Scliüf.ir j^ilaguil sind, uu i die GrauAMckcugc- 
stoinn hier ebenfalls DifthnsmaiMa, mithin «isenos^dalhtl- 
tige Uineraliea, beborbergea. 

Das Prslbismar Hanptwark hat aaf dar Seiicer Btrg- 
höhe einen Schacht angelugt, um diest» Eiscnstcing&nge in 
grösserer Tiefe aofzuschlicsscn und unier dem eisernen Hute 
edleii.' (icschicki? und zwar silbrr!i:utiL;<' lUri- Zinkpizn 
anzuiabren. Nicht bloss das Vorbandeuscin des eiscrueu Bu- 
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ica und dar Anatogi« mit den ftbi%«a Ensiose», 10046111 
•oA, daaa In 4*m BMialtteler Elh«abohofcft , «0 diM« 

Eispn«rzp vcrliStfet werden , !i?Iu(ige iinVisehe Ans&tce KD 
der Oicht fii'h biliieii, berechtigen xu der Hoffauug de» Auf- 
treten» edlerer Erze in der Tiefe. Aueh »ollen »uf d>'n Ze- 
iictx GAngea Spurtn von BleigUos mIwb gefuttdeu worden 
aai«. 1» MnmrMtrind uf dem Wmuiputtt MMer dtn 
KftaiMitemteia bloH eiozelne Spuren von Araenikkiea vor- 
^ksmaen, und es wird trat beim weiteren Niedergehen in 
die Tiefe die Urs prünpliclip Füllunp Ji^r Z' /icer Lat;' rstättcii 
nach nnd oub au's Liebt treten. Von ihrer BeiK-luiTtMiUeil 
«ad ihfCn T«A«ltni antar den eieernen Hute wird e» eret 
•bittafra, «b et mg/nrifl Mia wird, •ucd «pAtef in dem 
«MtliA ■ngreBxenden Trojiber und Wojnaer TeiiBi» Mf 
dem mehr zerstrL-uifn Erzirürnuir rworke einte Tenaeh und 
AufsebloBs IU grü»itere Ttele zu wugtui. 

Nach Beendigung dieses Vortrages jribt Professor Frie- 
drieb Arsbergereiaen knrsen Literatarbericht. in welchem 
dcfielbe auf die wiederbotte Aaerndna^ der bfdraalieehen 
Trarismiüüionen beim IlfTjrbRU aufmerksam machr, und /.n- 
gleicb üer Versuche von Hick (Civilingcnicur ISB61 318 und 
Dingler 183. 11$.) ErwKhnung tbut , welehe naebweisen, 
dasa die Kolbenreibung in MaDsehetten eiee sebr geringe 
a^ waa teibeaendera ftr bjdTantlaeba Tranemiiaienra and 
Aecamulaturen von Wichtiirkeit ist. 

Weiter wird va» demielben über Fördrniii^ uud 
Dampfkessel referirt, und schliesslich die Tabellen zur Be- 
tecbanag von Dampfmaachiaen Ton Joaef Hrabdk (^it- 
aebfiffc dea Mm. Iag*«i«w>'Verolnf a 1866, Heft X., XI. 
Ml« m) eaqtlbbtn.«) 



Aasäerordeuüiohe Vortrage an der Bei^aca- 
dmoi« la Leoben. 

Versammlung am 16. Fobraar. Minieterialrath 
JÜtter V. Tnnner tbeilt ein an iba geriebtetea Scbreiben 
Oeor^ManeBbatta bei Oanabrflek mit, worin der Be- 
triebsleiter ihm die Absiebt bekannt gibt, einen durligeu 
grossen Coakshohofen mit L'R<^chloascne^ Brust 
an z u s te I le n , und die Kesnltntt" oin tor in cii.-'-f'r Aiisu-h( 
•cbon ausgefflhiter Verauche mittbviü. Bei der gegenwärti- 
gen Zaatellaag alt 4^biaar BmM tot wa dem in 24 Stunden 
4flini erforderlichen Aoatrlttiten des Vorberdes ein Stillstand 
von 4 X 1*0 — 411 Mioaten erforderlich. Dazu kommt aber 
nt'listdfin nocli i-in \ i.TMi.iUger SüilslJin i /.'ir A'i^l ilimiifj 
der nothigen Heparaturcn des Vorberdes, welcher bei dem 
8chlack«nflttss von einer 8 — 900 Zoileentner betragenden 
tSgiiebea PiodaetleB «na einer BeMbickvng ait nur 25 % 
Anabringea sehr atark ansgefresaea wird ; der erwibnte Stiil- 
•fand bctrfi>rt 1 X »lO ~ 120 Minuten, d- r tri simmto daher 
2 Stund. 4U Min. pr. Tag oder 40 '/j lagt- pr. Jahr, ilie- 
durch wird die Erzen|;uDc im Jahre um mindestens 32-4*M) 
ZoUctr. Kobeiaen oder 9720 Thaler fieingew in» zurü> iige- 
netat. Besondere betont der Vortragende die folgende Stelle 
des mitgctliciltf n Si lucil)i n^; : r^Ich plaube nun, dass wir 
bier bei dem sonst Si't.uiu'n lietiiebc mit geschlossener 
Braat arbeiten küBDcn ; der Vorherd unserer Oefea iat doch 
iaaar geachiaasen und beben wir deoaclben ae au sagen 
aar, nn ibo sn rvparirea, oder «n «na dnreb die angcsetx- 

*| Deren EU'scbeinen in einem Separat- Hefte wir iu letzter 
Komnur aageaaigt habea. Die Red. 



ten Maaaen au ariieitan, wenn der Ofen einmal •cblecht gebt; 
aobald wir in dieaeai Palte In di« Gegend anter dem Tlm>' 

pe! kommen, hüben wir gewonnpii." 
I Ministerialrath Ritter v. Tanu er bemerkt, daa« er 
die9i> Znsi lirift (ins dem nord>vesll!chen Deutschland, worin 
er weiter um einige Kaihaehlige ersnebt wird, wobt nnr 
dem Umaunda an verdanken babe, daaa er nieh in «eitertn 
Kreisen als Vertheidiger der Ilohofenanatcllung mit geschlos- 
sener Bru»t bekannt sei, als der er seit drei Deccnnien bei 
ji-der Gelfg'Milieir nnffietrereii i-t Er wiederholt mit weni- 
gen Worten seine Urtinde dafür und bemerkt, dasa er die 
offen'! Brunt nur allein bei jenen Hohöfcn gerechtfertigt 
finde, die mit aebr anreinen, vielen fitierigen Antbrasit Ab» 
renden, oder flberbanpt viel LOicbe trebenden Ctoaka betrie> 
ben werden müssi'ii. l5''dLni<Tiicli »ei mit KdeksicliS :nif d>'0 
Fortschritt, dim» gerade im vurliegc iden Faila der Kinfilli- 
rung d^-r ge-icblosaencn Brust besomlor»' Hindernisse entf^e- 
geiisteben, nimlieh der angewfihnlieh starke- SchlackeafluBB 
nnd die bei 3'/] betragende Wind|>res.sur.g ; UindemtBie 
flbrigi'n'4 . ilie iu hundert anderen Fi'iiltm, wo die jreHcli'iis- 
sene Hrast angezeigt wäre, nicht vorhanden sind, und üie 
auch bei offener Brust sehr schwer zu bewftitigen sind. Es 
ist aber do^elt aebwieiig, eine Ortlich gaiia unbekannte Ma- 
nipulation ehnaJÜhren, wenn an den gewtfbnileben Ansttnden 
die einer jeden derartigen Neuerung mehr oder wen'^'T an- 
kleben, auch noch aussergowühniiche kommen, waduj£:h der 
günstige Erfolg sehr in Frage gestellt werden mus*. Der 
Vortrageade erlkutert ferner mit Zuhilfenahme von Skizaen 
die Tvrlinfigen Veranebe, welebe anf derOeerg-Harienbdtle 
angestellt wurden, die Schwierigkciteu, welchen man dabei 
begegnete und die Art, wie nach seiner Ansieht diu Zu- 
stellung mit t;eaclilo«3e[ier Iiru«t unti-r d<Mi dortigen \ er- 
haltntKSi-n nuszufQhrra wäre. Danach sollte der am Hoden 
mit 7 Fes« Weite angestellte Ofen an der Brust mit einem 
bei 4 Vi breitau Sriehateiu geaehloaeeB, auf jeder Seite 
desselben aber ein bei 8 Zoll breiter verttealer, nnd Ober 
dem Slichstein, nahe unter der rorniliöhr, ein bei 5 Zoll 
hoh^r horizontaler Spa't (Scliienc;) üiigebracbt werden. Dies-» 
mit mogerem Thone zugeschlagenen 8paltCffnungen wären 
sowohl aur Anbringung d«i Sehlnckenitiebea in beliebiger 
Hobe, als nfithigenfatls aar mecbanischen Ntebhilfe im !«• 
neren des Ofens z i benOtzcn. Für ^ewölmlleli stillte der 
Schlnckenntich lu de\a nach Aassen »icii erweiternden hori- 
zontalen ISpalte stattfinden, und damit dieaer voa deu atar- 
kenSehlackenfiusse niebt au atark anagefreaaen weiden kann, 
wire der Spalt oben nnd unten dureh mit Waaaer gekttlilte 
Gusseisenplatten zu armlren. Die Iiedcutende Windprcasiing 
von ',\Yi //.I welcher im lunercn des Ofens vielleicht eine» 
Spannung von '.'j bin 1 //. ent»prechen dürfte, kiinn aller- 
ding« die periodieoh erforderliofae äcblieasnng dea Schlacken' 
atiehea enchweren. aber auf keinen Fall ttnmfigÜeb maebea, 
üowie die Oeffnung desselben bei entapreebond magerem 

i tii.>ae ein I.dchtcH scin milSS. 

Proi" -si>r V. Miller setzt hierauf seinen nenliihüber 
die Fortschritte des aiterreicbiaebeu Salinou- 
weaaaa begonnenen Vertrag fort, «od belenebtflt vor Allem 
nochmald die grossen Vortitcile, welche die contiuttirliebe 
Wasserung gegenüber der intermittirenden dem Betriebsleiter 
an die Hand i:ii)t. U. n Anforderungen, welch ' lu in nn die 
eratere austeilen vermöge, würde vollkommonKcchuunggctra- 
genecist wennmaabetderaelben dem Waaaer genau deu Kaum 
Toranacliiail»«« venattebte, inaerliaib daaaen ea aicb bei V«r- 
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•ieduug des Haselgebirg«» zu lutitan hüb;:; dann nur v\te 
es möglich, ebenso wie beim Abbau mit Pulver and Eiacu, 
Mit «iaea» lUoiwaiii sorttcltgclMMDar Bergfitatan darehtu- 
lt«nm«B> Ab «iii m woUli»i1er nnd traffKeher Arfteiter tich 
aber das WMBer beim Abban d.-« IIasi!!g(;Viirf;f s iiiul b*'iiii 
Vorsctien der Werker mit l.aiöt bi-wiilut, als ui.i tbcutsü 
tclilcctitcr und Wiliküriicbcr - Aruli tckt' ist da»aolbe XU be- 
Uftcbten. Diea« trafiesde BeaaicbnuDg bat auerstiierrSeotiooa- 
t$A fVam B. r. B*hwin d gebranebt, der «berhMqit bei deo 
teebiüselieB PortscbrittabestrebnnKHu der OsterretohUehea 
Sannistcii als der geistige PQlirer xq bctracbteu Ist. Ihn» ver- 
dankt man nuueitcDS au^^^li die Idt^^c. dum Waüscr boiiii Auf- 
sicdttii des Saligebirges den Haum gieicheam unabäniJc-rlich 
vorsuscLreiben , ohne auf die übrigen ArbeitsTortbeile aa 
veraichteD, welche dasselbe gewthct. liea het mecik daran 
gedacht, das Haselgebirge trodren so gewinnen, und entwe- 
der in Vcr n ÜBaerungBstu bell fgrosseu hölxcrnrn nthäUrrnl 
- mit durchrinoendom Wasser oder in Apparaten, welche der 
Anfbeieitnag der EcM entnooimen eiad, uad in welchen eine 
atata eraeaarta OegeneiiunderlMwagung \-on Waaeer und 
SalxatOeken staiffiodet, gäncKeb nnazuUiugcu Ma«b beiden 
RichtOrigi'ii bat uiun ciinstigi; Hrfol^;» ( i/.iflt; allein beide 
bedingen auch eiue masseuhafi« üeweguug von Salz^ebirge 
und Laitt, und überdies noch die Gewinnung des crstcren 
mittelat UAaeiarheit. An» meiaten AuBaiebt aaf Erfnlg bat 
Herrn v. Sehwind'a Idee, Aber gHtoaere PIfcben Sfliswnsser 
in 8ebr .iiinnfr L:ii;<" »brinnen au !as.4pii, wobei d;iä SpritÄ- 
Wtiik, oliui: Zweikl auch schon zur uräfjrüugliciicu llcirßlvl- 
lung der Angiiffsflüche, geeignete Verwendung finden könnte. 
Dieao neueaten Bealrebungen, den Abb«« i« Haaelgebirgo 
grBadlleh an verbeaeem, aind swariapiakliacber Boaiabang 
kanm neeh über die crstoo Veraueliaatodien hinausgekom- 
men; doch findet es der Redner mit Hinbliek auf die Motive, 
dio ibn ii inrm Vrtrage vartalaMteni M Flataa^ TO'B den- 
selben Act SU nehmen. 

Yaraaaiailaag am 2. Mira, Ilmiaterialrath P. 
Taaaar aiaeht, unter Besugnahme auf seine Publlcatioa 
der Einriehinng des nenson'aehen Dampfgenerators 
im hf.T-^- 111. i hütti'iimttnnischen J«htbach'-, neue Folge 
Xiü. Band, mi eine Verbesserung auftnerkiam, weiche der 
Mechaniker J. W. MülU-r in Oraa, an diesem Generator an- 
g^raebt hat| und weleke der Vwtengende b«i aataarlatatan 
Anweaenhett in Qras aelbat aabeobaebteaGelegeobeit nabta. 
Hirr MtliliT )int iirimllch die Buigsbe einer oigonini Waager- 
pumpc hei livr tieuson'schcn Einrichtung, wodurch die Cir- 
culatioii des Wassers vormittult und rcgnlirt wird, dadurch 
eatbebriich genuebt, data «r dea seitUcb oad lotbreebt «te- 
banden Dampf- and Waaaenaniniler in einen «ber dem RSb* 
ronofun nnl horizontal liegcndi i f^:LmmlungEkeK.'iC'1 vertan 
delt, und einerseits mit der uuterEtiu Reibe der i)icdcrOhr<-ii 
den Wusserrohr, andererseits aber mit der obersten iieiha 
der Siederdbrea daa Daiapfrobr in Verbindung gebraebt 
bat. Die CircttlatioB dea Wasaera wird bierbei dnreb den 
ciuBt'idgen Druck d<-T VVagaursiiubi zwisclif :: Kessel und der 
uiiloratcii Reihe der Siederöhion veraulaüst, und erfolgt nacb 
])ersöulicher Beobaebtnog daa Tartoageaden miC gnaaar 
Vehemens. 

fiel dieaer weaeBtliebaa Viercihfaehuni^f bleiben alle die 

Vortheile dc3 Bcnsou'schcu Damrpfiri^iK-rat jrs , ilt v;nlik;i; 
Oefahrlosigkcit. seltene nod Icicbto lkcpar;»lurcu, tiwmguj 
Brciji ituIVunfivnr.il hihI kk'iiicr Raum vollkommen gewahrt. 
Einer tängerou Erfahrung aittaa ea jadocb noch vorbebalten 



bleiben, ob nicht die scbiitedceisexuea Siederühteo, beson- 
ders in den oberen Reihen deshalb »cbneller verbrannt wer- 
den, weil in daaaelbeo nebst Waas er ancb aehon aebr Dnaapf 
vorbanden tat, dabar ata weniger abgakflhU weirdea. — Dar 

Vorti iigonde cmpfioblt den Oeßeiistand als heai^nders wicbtig 
der voiicu AufiacTksamktäit unaerer mit Dauipfkraft arbeiten- 
den Berg- und Uiittcuwerke und drückt iscinu Befriedigung 
darüber an«, daae dieeer von ihm in Ouaterreich bckauut ga- 
maabta Daaiqpf^aiieratar beraita Eiagaag aad V«(baaa«fng 
gefbaden bat- 

Genaaere zifformlssige .Vngaben über diesen Apparat 
»((liiL'ii iu Kür/.f durch ViTüfioiitlicluiiifi; dea derzeiti- 

gen Direclora der I. t. Hocbacbule in Gras, Uerrn Professor 
Franz Hlawatacbek an erwarten, welcher mit diesem und 
eiueia onaaittalbar duMbaa bafiodlichen liegenden Daapf- 
keasel tob gawBbaHehar fSariablang genaae und nmfta- 
MM.du Versueba dttrablnbii md aaa» Tballa aaban dnnhga- 

führt hat. 

Professor v. Miller ücb rollet aar Beandignug scioea 
Voriragea Aber die naaerea VerbeaaeiuagaB aad Beatrebaop 
gen im Saterretebiaeben SaliBeBweaea. Dar Vor- 

trag<'nd'' will »icb bc/,i3g!ieh ih-B Sudb ü 1 1 <3u w es e ns , da 
er in dii ae m Facht» ui-.'mats praktische Dienst« gcthan, kür- 
zer fasse:! und damit begnügen, den physikalischen Unss* 
alab an die Uaupt-Betrieba-EeMlIate anaolegen. Zneral legt 
derselbe einen flberalebtUcbeB Anawuia über dieae Reanltata 

vom |. Semester ISH') vor, .lus dem er den irijt/,vr'rbr,«ueh 
jener Sniine entnimuit, wclubs iuucibaib diciscs Zuitabschnit- 
tes um vorihcnhaftesteu arbeitete, um zu berechnen, weU 
eher Theil der gaaaen im verwendeten Brennatoffe entbal- 
tenen Wima Bfitalleb varwcndat wordeo eai. DI« Beabaang 
ergibt 72^',,, und hättu noch mehr ergeben, wenn dieselbe 
nicht vorsichtshalber absichtlich so geführt worden wttre, 
um eher eine zu niedere ala /u bob<; /ilTer 7.u ertiaUun. So 
wird nicht immer äoole vom büchsten Halte aur Hütte ab- 
gegeben, nnd gerade die «rwibnte Saline verwendet getrif- 
tetes IIoU, welches bekanntlieh durch die IMftBng alaea 
nicht ganx unansehnlichen Theil seiner Brennkraft einbflaat. 
Wiibrsclieiulieh ddrfle dalier der benfitlte Wllrm>'- Anthril 
näher bei äO als bei 70% liegen. Da nun Wilrmc in theo- 
retischer Beniabang nwc «in andatar Aotdruck für med»- 
aiache Arbeit ^ «• kSaao mb §m gat daa Sndproaaaa 
Motoraa paralleliairea, die etaeB proceataellen Hotaetfiat 
von 70 — So geben, und diese gcfaürcti bukAnntermassen 
schon unter die hosten. Diese Ziffer a«i aliein schon gtjnfl- 
gend, um darznthun, dasa der Osterreichische Sudhütten- 
proeeas mtw dio beatdnrcbgeführtcn met^lnrgiacbaa Opa- 
rationenceh 'r , und data der Eingangs crwibnte Beiehataga- 
Abgeordiiete in seinem grundlos absprechenden IJrtheile 
über Salinisten dun österreiebiecbcu Sudhttttenleuteu nicht 
weniger ala dao 8aI»b«rgUnle« a«b««raa Uaraebt gatban 
habe. 

Gegen xwei Umatlnde werden nach Sdilnia dea Vor- 
trages von AriWGüi'i.den Bedenken erhoben; eratlicb. die 
Rechnung 0^ Temperatur der Soole vorauHeetze. während 
aie doeh schon einige GraJ W&rme habo, wcr.n »ie znr Hütte 
gelasge, and awettona, daa« den Angaben dea UolsTerbrao- 
ebea niebt Immer an vertraaen aei, nnd daa Roln aneb bei 
Torsebiedencn Feuchtigkeitsgraden zur VerbreiK^tint; f;el;iiigt 
&ein kotiuü. Gegen den ersten Einwurf erwidert Prof. v. Miller, 
dass abgesehen auch von dem Umstände, dast die betref- 
fende Angabe dem Wiateraemeater entBommaD aei , doch 
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die wenigen Grade, welche die Soole möglicberweue scbon 
beiitaen kGoote, gegen dia 637 Cslorieii, witlehe aie von 0* 
kto mr Verdunpfniig bniMbt, an waig ioportimi, am «Ui 
fidilttirMiiltat «veMiflwb m ln<t«ni ; gtgtn 4«» swwtm, 

daes et dii< Gi wiclit iIs» verbrauchten Holze» iiicht etwa aus 
dem Voluiutu berec hnet, «uiidcrn uamittclbar Jcm äotÜtebtni 
Attiweue entDommeTi liabr. welchem bei der horrschendeti 
Coatrol« un End« dacli »i tnmen Mi, VMixig«Df«U« «u 
nf dmrtfg* 8cd»a«Bf , vi« li» iwAfMUut ward«, 
vsnic Ilten infliitf.*) 

Ur. Aatiitent Emit Hermann tprieht Ober Sebwung- 
rftder ffir (i-'b !»«<'. In Aruicncnii'J's i Publication indu» 
•trieUe,» Vol.'XIII. ist i-inu eiofacbe Methode aur graphiacben 
BMttnasSf dM BebwmpBdgnri^tM » jedoch nur unter 
Yeimmetinf eine« eonatante« tugaBlialeD Widgtrttadw 
ms der Rarbclwcllc, anßegeben. Der Torliagcnde li>t dfm 
Mutho Je Hilf (Soblürff wo htxtere Bedingaug nicht vorhan- 
den i^t, auKgedehoi uud wird demuiehat einen A<if*atx Aber 
4eo Gegenatand vtreffenilichen, aaf »c leben Torllntg Un- 
raweiaeik wir ane hier bmebtiakaa bAmbd. 



Velier da* Speotnun der Bestemeiflamai». 

Unter diearin Titel abergab II>-'rr Prüf. Liellegg in 
der vierten Sitzaog heurigen Jahres der k. k. Acudcmic der 
Wleacnscbaften tin» MlfAbrIichc Abhandlung, welche wir 
wwlwtebend in knrMin Auaxug« laittbeileo. Jedermann, <ier 
aidi Aber die Speetral-Analyae weiter anterriehteD will, ver- 
weisen wir nochtoala auf: nDie Sp>'i tr^I Aiuilyac von A. 
Lielleg, k. k. Frofetaot, ein Uilcblcin, wclcbea wegen dea 
beiottders medrigen PrcjMS TO» | 4, 80 Itf« «m a« Meh- 
tor sog Aaglioh irt. 

«Die FlaiB»«, welche «tbrend einer Cbeige dem Bee* 

»einiTorrn «Mit^iii u ii,t , (:it)f, ui'nii sie auch mit einem 

tuufiiclicti ä{)i.'CU'.tlap|j<ii'iiC bcti itciitt:! ui.vl, vi^rachiedcn 
belle Linien, die sich von dein continuirtiuhcn Spectrum, 
«elchee gletebeam den Uiuiorgrund bildet, deuUieb ebleMD. 

Auaaer den den Natritt», Lithium md Kalium aakom* 
mendea Linien, die acbon au Riide der Sclilackenbildunga- 
periode sichtbar sind, erscheinen wtthrend di r Rochperiode 
Lioiengruppcn, die ihre grö.inte Liclitinttiii»itltt zu Anfange 
der Fnachperiode erreichen. Sie eratrecken aieh von der 
Natrinmlinie Wa sdr Wmun StuMithimitoia oder «w wenig 
daitber hinaui, und theilen diaaen Raum in vier gU- eh 
groaae Felder. Da» Ende de» eraten unmittelbar neben der 

Nairliiuil:nir liL'>;0:iiifii Fijl<!.'i- i?t iJiiicli i:ui-_ ]\rln_\ cvWte 

Linie kenntlich, anderu Linien konnten wegen de» outtier- 
ordentiicheo Licbtglanaea in diesem nicht wahrgvnorauicn 
waxdeo. Daa sveite ansteMeade Feld liegt im grilolieb gel- 
ben Tbeite de« Speetmma, und entliAlt in aeiner mehr ab- 

^.'•■IiMiktLii IliilfU' Iri i Millich breite grilndlicbe Linien, deren 
dctti' um belleten ifct, und zugleich das Ende des Feldrs 
riiHik ii. l.iaa dritte UUn folgende Feld entbfilt vier grünlich- 
biaue Linieu, tob welchen die rorletate am ke!lstoii ist und 
die letate da« Feld begrenzt: dl« Linien alml gicivli weit 
von einander Milfi rnl uii i ru-hinon zwei Dritt. . des Fcldos 
ein, so dasa zwischen der driticn Linie des zweiton Feidia 
«od der entea Liale dea drittes Feldea ein Zviieheannm 



*} U. tn lT» lU.i Fi iii brijkeltagehttlli ^ <1o« Uolrv*. «elclujr 
allcrclii'^s vahircu knnn, k'xint ■ noch IxiigeAgt werden, das« 
bei piiiaacrcii) li.'li.illo .in «nlchcr die Kesultate der Hfltte mir 
anvoithcUltafter UUteo auafalleu kaonen. 



bleibt, der den dritten Theil dea üauxcn zur Breitu hat. Bei 
nabesu gleicher rttunlieher Vertbetlung eind im viertea 
Felde Tier blau« Liniaa tob gleiehar Breit« oad Heiligkait 
Mclrtbari im «ietetten Ibeile «ardea mit Aaaualime der KS' 

Üuralinte keine anderen Linien beobacbt"' IV; ^roaaer 
Lebhaftigkeit des Spectrumi urschienca die Kuumu zwischen 
'Jen Linien 'lei> dridon und vierten Feldea dunkel, und t;e- 
wanaeo daa Atuaebea von Aaorptioaiatreifiea, derea Eotate» 
hw ttrigat W der Baaaemerilamm« erUtibar «ii«. J«» 
aeita derNatrinmIinie, angefHbrin der Lage der orangerotbea 
Ca'eiumtinle Cwa waren awei naheliegende, nicht aebarf b«- 

grenxtc Linien niclitbitr, weiche du» Aussehen hittft'il, als ob 
ein breiler boller Htretfon durch ein in «einer Mitte liegen- 
dea dunkles Hand in zwei Theite getheilt würde. « 

Za Ende der Prisdijieriode aahm die Licbtiatensitit 
der Liaiengruppen ab, und kars vor Beeadigung der 
Charge waren nicht mehr alle Linien dea dritten 
und vierten Feldea au aeben; daa Spectrom hatte 
nahezu deaeelbM ChMaktar wi« sn Aafaage der Kadi- 
perioda. 

Da die Beaaemerflamme Toraagiweiae dnreh Kohlaa- 

oxydgae gebildet wird, so eind mich die- verschiediincn Li- 
niengruppen auf dieses an bCKiehcn; ihr rcgelm^üsiges Er- 
scheinen wAbrend der Kochperiode, den Beginn der eigent- 
iiehea Eatkoblung beaeiohnead, ihr Zauehmen an Inteaiitlt 
bia tarn Eiatritte der Friaebperiode, aod deren merkliehe 
Abnahme zu Ende d-n.^. lh.'n, dürften fitr die Ri iirtheüuug 
des nesicinarproceastis UrMchbare Anhi*ltti{juuii,tc liefern. 

Diese Beobachtungen wurden iu der Bcssomorhüttc der 
k. fc. priT. Badbahn-tiaaellaebaft in Qraa augeateilt, sa wel- 
eher dam Verfaaaer «oa Seite dea Hern DireMora Hall der 
tatritt bereitwilligat gMtatlet wurde.« 

Auch wenn man aieh in der Anwendung dea Spectral- 
appnrates beim Beasemern niclit allzu grossen HoflTnungea 
hingeben will, so ist doch aicberiich jedes Mittel cur KlArung 
der Frage (iber das Ende dea Processes, — bekanntlich die 
Acbillea-Farae dea BeaaomenM, — heaehtenawetth. lawle- 
feme jedoeb dteae Hetbede fUr die Braeuguag der TaraeUe* 
denen llttrteimnmieni einen An halt bletea wird, tat «bai^«, 
eine noch sehr offene Frage, B, H. 



StolMiibttzgviui Biacoindiutiie. 

Der eiullieh di (i:ii(iv be^t lilnsscn" IVui der rii^ky-Pc- 
trozsenycr üithii , /«'.■i^;li.ihu dti Aiad-L"sir!«burg€i' Bahn, 
gibt mir Oelr -enheit u^if ii-' grosse Wichtigkeit dieser Bahn- 
strecke anfraerkssin au machen, umaomehr da dieaelbe hia 
jetat eatachieden unteraehKtat wordea, JaTlelfieh derZweek 
Uli ! dii? Vorth '-If! deri-idb 'n unbekannt blieben und nicht 
d. 1- gcburigcu VVuidfgunj^ uutrj zogen wurden. Der grosso 
Nutzen der Arad-SiebenbQrgcr Bahn wird mit Hintansetzung 
zablreioher Thataaehen von mancher Seite her in Abrede 
geatellt, — aad doch lat deren Znetaadekommea ein La- 
bensfiictor fi'lr die siebcnbUrgi«c'ho Eisenindustrie, — einer 
Industrie, die mit dem Wohlstände de» Landen innig ver- 
kniipft ist, und deren Aufblühen wie dbcratl bo auch fiSr 
Biebeabttrgen eine Grundbedingung des materiellen Anf- 
•diwaagea lat. SiebeabUrgen ist kein Ackcrbanl ^nd, oad 
hat alle Vorbedingungen eines Indiutrielandcs, und gilt diei 
inabesondere vom Eisen. Verkehrte ZoUpolitik, uncivchwing- 
liche Steuern Und fe:j;lich Verarmung der I!e^^ idmor, Ver- 
naehlttsaigung der Coiainuutcationen| kost^^picligc Coloniaa- 
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Hon, Mangel lui Aisociationsgeist haben dio«iebenbflrgische 
KupTi' ;i iustrie tnplir oder wenigpi zu Grunde gerichtet, uud 
kwar in etoer Oegend, wo die Natur mit ibreo Spenden uiebt 
apart«, wo Wftlder, EiamaliiiiB und noch mehr, wo vor- 
treffliche Bteinkoblon vorkonmen. Ich kann die Wichtig- 
keit der ■iebenbärgiecben Eiaeiiinduetrie fOr die Zukunft, 
die Aufgabe der Piskyer Balm nu'ht bc-iscr illasfrlreu, alg 
durch Wiedergabe etoer kleiuen Brochiire des Uerm Victor 
Haderapacb, welche rorigoi Jahr in ungarischer Sprache 
•rteUen» «btr lUcbt jene Verbreitung (tni, die ihr gebülirt, 
vad weldte einen PIm beapricht, den ina Leben xn rafun, 
die Aufgabe unaerer vaterltodiacbi-n Gc!dkr;ift>' üciii wird. 
Der beschlosiene Bau der Piskycr BbLa gibt mir dtc lUiK- 
nnng, daas die io der Brochiire angedeuteten Wege baldigst 
betreten werden, aad der brachliegenden Indiialzie ein Feld 
der TbCtigbeit und Entwicklung geboten wird, welebe ge- 
eignet iet, einerseits den WotilütHuJ tinJ die Stenerkraft 
des Landes au heben, atidomeit« dum ^iubeubür^ischan Eisen 
und Stahl jenen Namen und Ruf zu schaffen, iltr duuael- 
bea OMtroitig gebtthrt. Beengte Schrift fahrt den Titel : 
Biebenb ürgen s Eisenindustrie, Verfall dersel- 
ben, ein Mittel der Abliilf*;, dervn Zuknaft 
Der das Uunyader üomitat im Westen gegen Bannt 
«lldreiehe Gebirgsatock birgt greatertige 8i- 
•enenUfentlttea, welch« ecken aeit Jahrhunderten, j» 
■elbat TOn den RSraem nasgebentet worden. Die bedeu- 
tcücistcii dieser Lager=t!it'i!ti sind jene des Hunyader Do 
miniums vou OyaJalr bis IVlek ; weniger bekannt, aber 
•eben eeit den ältesten Zeiten bcuützt, sind die Vaspataker 
MegaeteueseteiBa *). In grösserer Menge findet aicb noch 
Eiaenatelo in den ^akbcrger und Nadrdger ReTieren. Be- 
kannl, aber noch par nielit uiifgtsijlilQsHrn Ptnd zahlreiche 
MAguüteiaensteinlagcr im llüUegt'r Tbuic. im Bereiche dieser 
Erzrorkommni<<8« hat sieb im Verlaufe der Zeiten eine thcile 
ftftasere, theila kleinere Eieenindoatrie eotwiefcelt; in nana- 
gtttgMdw Tbiler wurden Wege gebibnt, in der Wlldniii 
erblühten Colonien, und viel Tausctid Menscbfn f:i;.deii da 
Arbeit, Brod, eine neue Heimat. Der noch vör U>— 12 
Jahren hofl'iiuiigbv-otlo Zustand dieser Eisenwerke hat sich 
in der ieutercn Zeit ao trfibe geatnitet, d«»a die gtojclicbe 
Biaetelhmg aller dertigea Werke s« befSrebtea iat, wenn 
Oltebt aoch rechtzeitig Wege und Mittel gefundoii werden, 
um diestr Katastrophe vorzubeugen. Zwei Hauptursachen 
huid Ii, weVlii' diesen beklagenawcrthou Zustand hervor- 
riefen, uud zwar eratena fiel der Preis deaStabeiaena Inden 
letsten 10 Jabren von 10 Ü. enf 6 <l. 50 kr. bto 7 1., aad 
sweitena vemmte Siebenbftrgen, Senat und die Denaafllr- 
stenthfliner, welche das meiste Eisen consamirten. 

Il.ij.-i ili'r l'rfi:- di'> Kisei._ i^u^'hiiegr, liaiiu nur hIh 

heilsam bc-traclUet werden, denn die Ackerbau tri'ibende 
Bevölkerung braucht billiges Eisen, aber aueb die fort- 
ecbr^tende (SvUiaitiw ferdert dasselbe ; es wire daher 
gaos falacb, die EiacabdaeMe durch Schulzsall cu stützen, 
wodurch andere industriezweign boeiji'i 'ichfirrf, in dir Ki'4('ii- 
industrie selbst sieb nur eines künstlichen für die l'auer 
unhaltbaren Lebens erfreuen wOrde. Da also der Schutzzoll 
nicht angerathea werden darf, ao kann aieb die Eieenin» 
dnetrie n«r duek Salbitbilfe retten, da* beieet aie nittse te 



*} Veber daa TerinmMa Huer prficbtigcn 
leb adch in einem nlebrtea eigaaen Aittkel eoMpieaben. (Wir 
biUea daruaa und deakea etaatwaflan Ar dieee Hltlhailaag, 
die vae aclir wiUkenBau irt! O. H.) 



, wohlfeil erzeufien, dass sie jedweder Concnrrena sn trotzen 
im Stande sei , »("Icber Zweck nur dana erreicht werden 
wird, wenn die gebotenen gOnstigen Bedioguagen aorgaam 
anagebentet, die aerstrent liegenden Werke eoaceatrirt nod 
an einem Centralponktc nach englischer Methode mit 8(eia< 
kohle da« Stabeisen in grossem Quantum erzengt wird. 

Ich werde b- strebt »ein die Gründe anzuführen, wcsb- 
halb die jetsigen VVorl^e nicht im Staude sind so billig an 
erzeugen wie es die UmstSnde fordern, icb werde dana des 
Weg zeigen, aaf weleben es mff^icb iet dies Ziel la en«i* 
chen, nImTieh : einen Ctr. Stabe^ea ««5 8. mit YerthetI 
zu erzeugen. Dieser Preis ist dessbalb massgebend, weil 
England gegaaMärtig sa Bukarest zu 0 — 7 fl. den Ctr. Stab- 
eisen verkauft, so dass in Siebenbürgen wenn wir die Fracht 
bia finkaieet bot mit | fl.50 kr.rechneo,derPreislocoHltt« 
4 II. SO kr.— 5 fl« 50kr. eeia aidnte, was jetzt unmCgliehtet; 

Die besprochenen Eisenwerke aiud 80 construirt, du« 
jedes derselben in eigenen lloböioa dus urforderliche Roh» 
eiieo eneagl; osd dieses dann mit eigenen Walzen und 
Uammatvarkätt waifaeitet. Die HobftCea aiad ia gdaetlgat 
Lage, dae Hob iat billig, die Brae vorad^ Ueh und billig, ao 
diisR <li'7 Krr.eagung von lOO Pfd. Kohcii-fti luax. 2 fl. kostet. 
Buituudeiä die siebenbürgischen Hatten, die biuriu Uutracht 
kommen, erzeugen mit 2 den Ctr, ; dieser Preis konnte 
noch berabge^rüekt werdea, alleia, da daa Bobeiaea voradg- 
lieb, Bun Ooee, aar Friecberei and StaUaraeagaag gleiok 
^ut ist, kann der Preis wohl gegeben werden. Die Erzeu- 
gung des Stabeisens, trotz deji billif^en Roheisens kommt 
auf 4 fl — Dies ist der wunde Fieek der aiebenbürpiscbeii 
Eisenwerke, welcher nur dadnrch au beheben wäre, wenn 
dasiaverschiedeaeaHobBfeaeraengte Rebeisea nlttelit der 
Syler Kohle in einer grosseren Pnddel- und Walahatte verar- 
beitet wird. Nun geht die lirocUQre auf den Plan Aber, in der 
Sy'i l.ei ['etiij(:s!-ny eine l'nJiii-l- un : \Vs\l/liiit:e /.u ■ riieliten, 
die der Abnehmer des iu der Umgegend erzeugten Roheisen« 
irire. Die Zweckmässigkeit und Rentabilität cinee aolehM 
Unter.iclimena bewei.«f lie' Yei f,,>' i folgeudermussen. 
I. Besehiitiuug de» Koheisens. 

Es kann kein Zweifel sein, dass dds Govosdier Bob* 
eiaen iu Kudair und Sebeshely biUig nicht aa&aar« 
belten iat, and wird dieeer Ofen genfithigt ada, ebenfallc 
einzustellen, wenn «ein Product uiclit Abnehmer findet. Ein 
solcher Abnelimer würde die zu errichtende Pndddhatte in 
der Syl »ein Das Kobeisen könnte manlocoOfen uiit'2 II 20 
kr. bis 2 Ü. 30 kr. aableo, bei welchem Preise der Govosdier 
Ofen noch mit geoOgesdem Vortheiie arbeiten kSnaie. Wird 
das Roheisen iu der 87I aorgearbeitat, dann müsetn Rudsir 
und Sebcsholy eingestellt werden, und witrc es am besten 
die Bcwr^'un^i- und liaffiueriemascbinen dieser Werke iu 
die Syl zu überführen j die Wälder, die bis jetzt ohne Ge- 
winn verbrannt wurden, könnten «pittoren Indnetrieaweigou 
erhaltea bleiben. Der Govaadier Ofen gebe jCbrlieb 50*^60 
T.iuiend Ctr. ; HO — tO Tanaeud, ja noch bedentend mehr 
kuniit.- Jnrcb Privatunternehmer aus den Te'ek'-r Kisi-nstei 
neu erzeugt werden, l.'i — 21) TauitenJ uud meitr wurden 
die Plankaer Eisensteine liefern; für Bleche und Stahl gebe 
der Va#pataker Bohofen 20—30 Taaaend Ctr., so wArea ia 
dieeem gans kleinea Diatriete,dieanderweitigou reichen Bn- 
Vorkommnisse nicht gerechnet, das Kuakherger productive 
Werk uicbt eiugeschlosfeii, »ciion Hü— I4U Tausend Ctr, 
Roheisen, was zum Begiuu genug wkrc. Es nnlerliegt kei* 
nem Zweifel, daae diene Produetion mit KiabeaiehaBg aller 
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ndina W«rk« und SrdBg«ntttteii l«dit svf 4 — 500 Tm- 

Msd Ctr. erhöht werden kann. 

IL Aufarbeitung (loa Boheisea«. 
Damit die Bneu^nng de* Stab«ia6m CO UlKg tt« mSg- 
Hcb'aei, mua die Bafflnlfunc im 6ron«n gmlielieB, «ad 
Wirde der Plets duu untttettig In der 87I letii, in eamit- 
tclbarer Jfftho drr Steinkuhtt-n. Uiili ■ iii' Hilttenanlngi- dort 
»m vortheilhuftesten wäre, ieacktpt aus Külgcudcra ein : 

1 Zu jedem Ceotner Stabeiieo sind erforderlich 2^j^ 
bie 3 Otn Sleinkehle md 120 — 125 Pf- Hoheiten} ea ist 
diker beater, 125 Ctr. in die 87I, eb von dert 250 Pf. 

Kebk- in OftS TIÄtznprr Tluil nJnr sonst wohin ZU führen. 

'2. Dil» Hoheiten leidtit tiicht duicb doii Tiansport, 
Vebl abcn (iis Kohle. 

3. Der HstfptobaetMtt far dea enengte Eiaen wAren 
die FdraMntlidmer «od Cberhaopt der Orient. 

Da dag gaozc Unternehmen auf dem Saf/e li.islrt: nlst 
Cü iDuglich, in der Sy\ Stebeiaea billig zu erzeugen," ao 
mnas man dl« Btsengttngekectaa flir 100 Pf. Btttbeiaen er> 
mittele. 

Zur Enengnng tob 100 Tmaeod Pfond Stebriaen «i- 

reii erforderlich: ' 

14 Puddelöfen 21 000 H. 

10 Bchweiatöfen . . ; 1'>.iiOU> 

AbsQge 10.000 :> 

Oempfbltmmer, Weinen, Streaaen, Sebienen, 

Dampfmatcfaitieu ctc 90-000 • 

(Jcbaiide 7.0(W « 

Friscbfcuer und Himmer lO.UOO n 

Wobnungen I6.OOI) 

BcsecmTn . 8.000 n 

Betriebacapital . . - .* 75 000 . 

' 252.000 fl. 

Auaserdam wären notbwciiiig GO-OOD A. zur Uiitcr- 
statxttng jeaer Privaten, welebe die Produclion dea Bob- 
eiaena «beniebmen würden. 40.000 fl. aar Regulimng der 

Syl und Uolzbetehairung. Unumgänglich notbwendig wäre 
der Weg durch den Szurduker Engpais in die Walachei, 
— dies iat Aufgnbc des Landes, welche» Opfer die Bewoh- 
ner mit Beebt fordern können, da Öiebenbörgeoa grSaater 
Theil gana obae Verbindung mit der Wahwhei Iat. 

Von (l«n aufgezahlten 352 Tmi^piid fJulden Icominen 
OO.KOÜ fl. den Rohei«encrzeugerii als Vorschuss, welche 
Summe von ihnen riickerstuttet wird. Die Hälfie der Auit- , 
lagen fflr die Aegulirang dea Hylflttaaaa würde durch die 
Kehlenbeattaer and aadere Nntanebmer aurOckcrstattet und 
vcrziuBi werden, so dass das Eieonunternehmenbleaa 272000 
ii. zu verzinsen und 177.000 fl. (weil 75.000 11. al< Ba- 
triebscnpital bleibt) in 20 J.itn <>n /u Amortiairen hätte. 

lUO Pf- Stalieiseo koutmen alao auf: 
lOOPf. BeheiambeimUobefeB .... 2 fl. 30 kr. 

UcberCdbuMg In die Syi . . .... — « 30 n 

Bei der Hütte . . . . 2 fl. ÖO kr. 

1-25 Ctr. Roheisen A 2 fl. 60 kr. . . . 3 IL 25 kr. 



2-50 Ctr. Steinkohle A 20 kr. ... . 50 ■ 

Arbeilatobn 62 « 

.■\iir.th i.t, Leitung ........ 7 « 

AmurUvation 8B5U S'85 n 

Zinsen 18*60 « 

Beparatunn ete. 10 f 



Zuaammen . . . 4 fl. 7U'45kr. 



4 fl. 76*45 kr. 

Verkaaftpreia Ibco Hfitte n ,. — , 

Bleibt Gewinn . . . — fl. 23-55 br. 
und für tOO Taneend Centner 29^050 M daaa •daa UOp 
ternehmen ausser den 57^ ZiaaM Boeb B'OV«, daher te 

Ganzen 13*6% tragen würde. 

Dax^i man 5 H. fiir den Centner Stabcison iu Sieben- 
bürgen lieber rechnen kann. — obwohl da« Unternehmen, 
auagenonmen die zu banenilen E seobafanen — auf diesen 
AbeatoOTl aiebt reebnet, leaebtat daiaaa eia, daaa man des 
Prem dea Biaeaa ?oeo Hemaenatadt mit 6 fl. 20 kr. feet- 
stellen kann In rii r Wulucbei aber. WL-nn duB Eisen nicht 
einmal geflösst, aoiidern bis Ttrgusii pi>r Acbsr gefährt wird, 
von wo aus auf der schon schiffbaren Syl der Weg flberall 
bie geftSaet iat^ wird es leicht sein, daa coaearrireade eogli' 
aebe Bieen au TerdrKngcn, denn daa Syter Eiaen wird nicht 
nur billiger, aondoru ^i'wiitts viel besser sein. 

Zur Hütte Wiiceii '2U(t Arbeiter nolhwendig; da« Ue- 
antenpersonale bestünde aus 6 Beamten mit cfrca 7000 fl. 
Beaeldon^, theila Proeente vom Gewinne. Zum Arbeiter* 
atande wgr«a neeb au alblea die rfelen Bergleute, Fahr« 
l('uli\ Kiibl»ribTcnni?r et<-. Aua dem Gesuj^tcu Ui^rvor, 
iii*»» — -100 Tausend Gulden zur l_>,ii eiit'ülirun;^ eines 
derartigen Uoternchmeu« erforderlich wärLii. 

Die iberaaa wiohtigeo 8jrler. Steinkoblea wordaa den 
Bau der Flaky-flyier Bahn eataehieden aefbwendig maehan ; 
dadurch würd» dos Robeiaen der Bdtte noeb billigtsr zu ste- 
hen kommen. Diese Bahn knnn jeloeh auch die Sylregnli- 

rung üb Ttliusii; inaLli'-ji. iiml ric'ii;;^ ■ '.rt, in Wiibibrit 
fili- iiSiebeuifiirgcn der Entf<ill<>r einer mächtigen Essen- und 
Holzindustrie worden. Entweder durch die Sylregulirung 
oder durch dieae Bahn ktaaen die Erzeugniaae der Hdtta 
und die Steittkoble leiebt an die Donau gebracht werden, wo- 
durch eiii ii;iil<T'2r wichtiger Industtic : 'i Forstwirth- 
aebaft aufleben würde, da die an der Sy> »icti aasbreiti-nden 
8—9000 Joch Tanncnwiilder mit bedeulendem Vorthoilo 
zur endlichen Vorwerthnng Icftmeo. Qelinst ea noeh anob 
in der Syl Bleenerae au finden, dann wird aieh die laduatri« 
dort müchtig entfalten. 

Aber selbst daa skiziif'..; t'uuraehinen würij allge- 
meinen Aufschwung herbeifübrc^i. Die vielen .\rboilcr er- 
hielten ein aieberea Brod, die Koblenbeaitxer hfttteo eine ge- 
sicherte Abnabmaquelle, die Waldbeailaar kSnatea Ibra 

P.odu. tc vnrwrrthnn, Jic Orniiilb?'si:Z':'r hätten für ihr Oe- 
truidü, V.tilj, eiucu uiihc-.i M-utt, d.:i Verkehr mit den Nach- 
barlündern witrc ein rascherer, lebhafterer; mit einem W r!o, 
ea wSrde diea Unternehmen alle jene Vortheil ) beibcifah- 
r«k, welebe mit der Indmtrlay w« aie »leb heimisch maobt, 
atata vareiBt eiod. Maderapaob Liriaa. 



Notizen. 

T. O. Daves' durch oomprlmirte Luft in Bewegaag 
gesetzte Fallhammer. l)ic«<»r gegeuwilrtip; in alliferapincn Ge- 
brauch koinmondti Uiunmcr bcolt-bt .iiH einem in i'iMem Lnfl- 
cylindcr bcfindliclicii K il»!'!), der durch ein<> Kxcentrik milteUt 
einer durch eine W. II, '.r -ri i, In no« Ki omenscbcibi! iu llc>v . irir.._- 
gesetxt wird. Der /■ il Durihmesser lialtcudo Cjlindcr ist an 
./iiirm Ende otfon i;nil liT m i i- r Entfernung von <!twa .1 Zoll 
vom unteren Ende litiluunjfon , durch wc-lcbo die i.lr die Com- 
preasion bostimtnto Luft \wX jedem Uubo eingesaugt wird. Der 
Hub de.! Compresaionskolbon» beträgt 3 Zoll, der cigeaHlcba 
Hammorcylindor bat '1% Zoll Ourcbmeaaar uad « 2oU Hab uad 
iat au beiden Enden gescbkMsen; wihraad auB am nntaran Bade 
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AmmINb ifeh eine BlopfbUchiie büGodel, iat am obnreu Kntle 
ein MÜlwMirkMlde*, lüeb auch Linen GflFheudes Ventil Angabraofat, 
Ifo AttI cli nach Rodarfnin dar Zutritt der Luft m((f(lich fr<^roacht 
«taC Indem der KammarlcolbMi bei Mineni Aufgange die Uber 
{Jnn baflndlictie eingeacblowi<-ne Luft bin ku einem Drucke von 
fQ0_7OO Pfund comprimirt, wird dem rtna nur 40 Pfund «chwe- 
ItD BMMUer bei seinem Niedergänge <>in bedrat«>ni^er Aiitriob 
TeAehen. Don Aufgang de« Hammers lii-v,-iri;t ilpr irrijsscre Uruek 
der von unten in irn Cflinder oingctricbencn Luft, weicht- ans 
dem B*triobf i. viiiii!i;r durch linen Canal in den HaranuTcj liiuit r 
Ubergebt. Am Luftc.vliinlf r ist swiscboti drn Widen Kolben ciu 
Hahn angeschraubt, wcld. r, i'.cnn er offin. die I.iif: .i-n .lern 
R<>tri€>b!>i'ylinder entweichen lit»»t und »o äau ächlü^ä dtj; n,im- 
inrrt. iniO-ti^'t; di'itipi-mS»» also ist diu grSsjero oder geting.rfi 
Knift de« AiiU-t«!!» vun dem luehr oder minder Oeffiu;n de« HnJiu's 
abb&ngtg und katin somit nach Bodaif (Mragali irwden. ttolche 
HKmmer machen 200—300 Spiel« in dar MfiiitftuA dgii«!! »ich 
bosoudei» «tt Olattlilaaun n» KapfcibliAm, übt kkiM 
SchmiedearbaileB «. «. w.; dabat aifld m lahr ^ondi vnA mv 
aallaK Bapuralnrcu «iase«at«t. (SoltTwaia.) 



. A dmfnlstrati ves 

Allgemeine!. 

Ole i c ii sl >• 1 1 ung nervi/u iliT |>riv, a 1 1 pjc in .■ i ii f u üstor- 
ru icl> i isc hc ti J? i.ul imi - Ci e <l 1 1 h i! ^ t ;i 1 1 nuf U ni ii i3 lU-s Oc- 
getzc» \ '>m 'Jl. Atiril ISüfi iK, G lih Nr. 4") h i ii ft r. s eugii' 
benen Uuiiiiini-ii-l'fati<ihi icii^ mit S ta»t< s oh ulJver- 
■ chroibungcn bcsttglicb des Erlages von Cautionen 

oder Vadion. 

Z. ISS« F. M. 

Die PfiuidbriaiS», la wMm di» ptir. allgaafiM Mtmi- 
chlscbc Bodea-CwditiwMtelt «f Onal dai OimIm vom H. 
April ISee CK. a ». »fil., T. BL Nr. 19, B. tM) das auf 
anbewegUchem flUrtiaigiBthanie iiiftende Darleihaa yon soclisig 
IDIItoP«» Qulden ga l e t at>t bat, sind bei dem Kriage von Vadion 
mi Cautionen aller Art» 8»mit auch bei den Erlag« Ton Dienat- 
eanUvnen gleick BtaatäM)hiUdr«n«braibuii|aa ra babandal». 

Der Ürtpraoc dlMar DomiQeii-PfiuidDftef« iat ans dam C*a- 
taxle M cneheo. 

Wien, den 15. Mrir/. istiT. 

Oaaati- utd ▼erreebauiigaw*i«&. 
TarMiBS- BMtiinmiiiiK cur Rinacndnng der Cassa- 
Joiii>Bltl« von «iBigcn '/ .s k i(;Ln der MoBtaa-Verwftl» 
tfivf SB dt« Camrr.il Haiij't und lfetttBB-ifofbtt«li* 

U 1 t M il g. 

Zalil U9I9. 

lTnf«>r Krznpnihni - auf ilii* Verordnung vom 23. Februar 
I »i.T, Z. '.ml F ^f. y. im. Nr. in, S werden sKmmtUche Fi- 
nanz- und MoiitKnbiüiiörileti ij^auflragt, üio Bechnangsleger der 
Bergacademien, der Salzorxeugting«-, dann der Puniirnnga-Aem- 
tcr, ferner der Montan-Düinineii, der Montan- und Salinenforsle, 
ci;'lli'.l> dc9 Berg- und MUnxw««ena und der bob dar Entiaaaa- 
rung des Staats« igenthumca hcrrorgoliendaD Q«Ug«bMang sq 
verhalten , die mMMtlMMB Cnm-ivonui» Uacttar BMT Cuneral- 
Uaupt- und M»Rtan-HallnuUiiltüBg, W9 Bil^lah ua 10., apK- 
teataBa aber au IS. aaeh jedaa» llaiBBlaaeiUBMo m «rlagea. 

Wies, äm 14. MIk IMT. 

' Z. I33i'>-i0:{. Kondmaehang 

E» wtrd hicmit rur {iflenlllch*»n Keiiutuita gebracht, da«.* 
ein ausacrordontlicher Qeworkcntag de« k. k. uad 
g«wprV«cliaftlichcn O ol d b<-rghano« lU Nagyig in 
Biehi ut'ürp<':L nuf Orund der Ucstimuiung dos OewarkMtBges 
vom iU. Nuvctulior 1800, g. 7. >md im Auftraf« daa b> k> k. 
Finanz-Ministi'riunta vom 2Ö.. December IMC, S. WH, aa t1, 
April IbOT, 10 Ubr Vormittag« looB Wiaa in AnrtaKablttdB daa 
h. k. k. FinuM-MiiMateriBai« abfebatteB wafdaa wird, wmra die 



betreffenden MtgawafkeRi naiuentUch diejenigen, welch« amaar* 
halb de« bergbeUildllciMu Beiirkcs wohnen und durch keina» 
Bevollmichti^ten vertreten sind, als: Herr Iptaa v. Born, Prau 
Aloi&ia, frilher Orifin v. FaaagU, dormaleB Blvardi ; Krau Maria 
von 8chir«4 geborene Bivordi; Victor Freiborr von Schmidburg; 
Frau Antonie Freiin v. Codeiii; Frau Fransiska OrSfin v. f^ta- 
benberg; Franciüka Freiin v. Kalchberg; KrSnlfin MRthildo 
Freiin v, Schmidburg; Evotino Freiin v. Lazarini; IVäu Mag- 
dalena Pr«*iin von fi<'hmidhnrj;; di« Erbf'ii n.icli M.irtiii Krc-iherru 
T. Horn; Friiuleiii JonofinL' v. Wolfrninh ; Herr Wilhelm Hann 
V. Haiinetibeck ; I'rnii Aiuonie v. lirisüncr, geb. Toiiiic de Tre- 
siono; Herr (iiut.-w \. Gersdorf; Fr.iu Pjiiilim G r iu . Bau- 
dissin; Frau Flora v. Flecbncr; FrliuUiii MutliihU' v Uiildauer; 
J Herr Ferdinand Freiherr v. Beretxko; Frau HiMiriütte v. Aners- 
perg; Herr Ludwig Hyaciut Graf Favctti de Koties; die l^rbca 
des C^Jetan Grafen Favetti de Bmm; nimlich Conataoce von 
Belgramo uad Ctemene« CMiSa v. Bröndetlo kiennit mit dem 
BaaiarkaB «kifaladaB wardaflt daaa BarollaiieUkrla aar daan 
ala a&aaiflk^ im «aa« daaf. |B» daa a. BatnMahm «««aae- 
hen werden kdiuiea, «raaa ai» aick nti klares und Ugtl nagt- 
stellten VoDoMditan dar «ritidicb im Gaweurkettbn^ <{. 141 der 
a. B. Q.) eingetragenen Gewerken ausweisen, und da«« in Betreff 
derjenigen Mitgcwcrkcn, weiche persönlich oder durch Bevoll- 
mKchtigte zu erscheinen unterlassen, die Annahme stattfindea 
wird, dass dieselben den von den anwetenden 8timmberecbt%taB 
gt-fasstfii ßuwhtüsscu lii-ipflichfi)n. 153 vad tMa.B. OJ 

Uci ilic^i'iii (ievvt'rkcnt.i^t' n'crdon nacketekand« Oagm» 
stÄnde aur Verhandlung komuii ii, a1^: 

1. Dtr Uec.'icaschafta- und BcIrichM-Bcriclil, djiuu dtr Gcba- 
rimgS-Ausweiji und die Bilans fOr die Zeit vom IS< ginne dris 3. 
SeBeeters isn5 bis zum Schlüsse de« 2. ^^.■me-.ii tH isiüV 

2. Das Elaborat Ober den projectirtcn Autsi^hlusa de« Tief- 
iMlaee unter dem Franz-Erbstollen. 

3. Das Brralliungsprolokoll Ober den Entwurf neuer Sta- 
tuten für dio Worksbruderlade. 

4. Daa Pr«»gr«inm für ilie aiit Nagyiger Ereea vonntaeb- 
maadaa QaUUtbar-Extractionavataaebeh 

Teo der It. k, Berg-, Forat» nad B«Unea>Diraaliaa, 

KUwscnb'iri:, nrn 10. MHry. 

ANKÜNDIGpGENs 
HalouLylin« 

Dieses mit linbrm Handel •ininiil<-r:,il-V.rl i>''.' .M-. Ii'. Ma: 
1865 snb. Z. 5'J4>',.'"«I in den öBterrtii hisirli . n Stji.iti n .-.U-Hsclihr a.» 
lieh privUegi'to Sjirmgjmlver wird i>- r. jis m vn iiTi 1;. It. und 
PrivatmontanwcTiiLU, bgwie bei den bi»ütuLSi;huu KUcab.vuib.iuten 
mit Erfolg verwendpt. Der NVr. Centner Haloxylin kostet KCKen- 
warllK loco Cilli (Steiermark^ Winterberg (bei Btrakuiiitis lu 
BObaia^ aad And (UafBia) 33 II. 

Bai aanetantar «der KrOsserer Abualune kostet der 
Oaalaar toc« aiN SO 

■cBiclIvitgaBnniiiMiBB für dl« HhIo^Ub > Vlukrikmi 
Oesterreich«, a««i« Unterbaitdiangen Uh«r die A^ag« aeaar Fa^ 
briken flndea aniBehliaasUch statt in der Oeaeral-Ageofie Wien, 
Opemring Nr 6, III. Stoek, Tliiti 21. 

Niederlage der besten Sorten ZündBchnitrc bctindet 
sieh bei M. Krotsclimaitn in Wim. M;iriahiir DIlrergaaM Kr. 



Parafflnöl-Fabriken 

Werden ersucht, hchnfa Bezuges von mehreren linndett CcBtaefB, 
ihre Offerten verscblotsen unter Chiffre P. W, franc« snr dir««- 
tea Venaittlaof an di« Dntcrreichneton einüusenden. 

»'raiikltart •. H. 

ÜMMiistelM 4t Vogler. 



I>i«a« Zeitachrii'i • rThrint wfirhentlich citicn Bogen stark mit den nOthigen artistischen Beigaben. Der Prianmeratioiispreit 
iat jährlich loce Wien s f. ö. W, oder 5 Thir. 1« Ngr. Mit franee Foatvsreesdong S fl. SO kr. S. W. Di.- .Tnh r osab on n en t« i. 
arkalten einen oSn Li l'.ni Heriiut Ober die Brfahrangea in barg- «ad htttteanänniscken ■asehinen-. Bau- and Aulbereitnngevessn 
atmat Atlaa *!• QrAtisbeilage. Inserate findea gegen 8 kr. ö. W. oder !■/} Ngr. die geapaltcne NoDpareiUoaeii« Atäiahme. 

Saaehrlftaa jadar Art ktoBaa aar fkasaa aagenamaan werdeti. 



rtr de« yuttg «araBtewiKeki Carl Beger. 

, Google 



Ontk V«« ttari fkoiMte 1« Wiee. 
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Berg- und Hüttenwesen. 



VeraatwortUeher Redacteur: Dr. Otto 7reili«rr Ton Hingenau, 

k. k. XlilMstatoUk im fte— mMUmIm. 

Vwlag dur J. Huis'Bebsn BndUMBdlUlIg (KoUnarkt 7) in Wleat 



Inluüt: Vemdw Aber die V<»^ndbarkait der MlratehMtr SteinkoU* rar SduniedefeacniBg. — OewerkacbaMdM wid 

Vcrfiiis-NAchrichton. — Kimeste Fortschritte d«a Knpffr^flttpnwpürni. — Vf^tizen. — AdministratiTea — AnküadigmgW' 

Versuche über die Verwendbarkeit der Miröscbauer Steinkohle zur Schmiedefeaerong. 

Iii der birkeuberger Werk88cl.mi«de xn t'i/iljrHin vwiidtn im i. J. darcii Herrn OergpraklkiiiiteQ Stuhr amfassends 
Veranebe abgcfOhrt Aber die Tasgliehkcit der MftöachaiicrHteinkohle snr Schmiedefeuerung, wobei sich Auaaerat er- 
frMlioh« Saenltat« ergal>«ii. «rardm di« v«raehi«doiiat«n CregenttHnde immer bei drei Schmiedefimeni ^eiebteitig ge- 
arbeitet, «0T«ii Jedoch du «ae mit Belsicohl«, dM a«eito mit Kleinkelii« tmd des dritte mit Lflecbe betrieben wude. 
Die geweaneneo Bcenitate aind nun in der hier folgenden Tabelle I. auaammengeatellt. 
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19 
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Name des vcrfcr- 

tiptcn Gcfjfii.itan- 
dea bei je drei 



KntMa 



Putsken 



Eieeubahnnägel 



AnmfiiXgel . 



Flilirthakea 



EisenbabnwK- 
gen compl. be- 
schlagen . . 

FäuRtelgeeliblt 
u. geilBiidit . 

Bobrer geiehSrft 
und abge' 
achweiMt. . 
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12 
12 
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150 

150 
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6 
1 
! 
l 

17 
17 
17 
200 

200 
200 
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69 
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!■ «iMr («aatB 
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Eine T«nar iroli- 
kolil« s )0K ' kn- 
•■«t Hl kr. 

cu, UeiahAkl« 
kotut «ekr. 
1 Ott, Uaefea k*- 
•tot M kr. 
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Mao sieht toault, dua der Caio in allen FfcHon ata gleich 
aogenommeD wertai kun, und dase der Gewinn bei der 
StaiiikoUeBfeunuig von 2l7o— ^9% lobmiikt; im Mittel 
•Im bei ^ar Kleinkoble 49 8% und bei der LSicfae 54 37, 
betrii^. 

Wae die Aequivalente anbi lnngt, «o sind laut Tabelle: 
65Vi K/BoUkoble = 6 55 Tonnm IInlzkobi«a777 it. 
Kleukflble ss 861 tf. LOacbe. 
Ub nob daitbw QawiMbfllt m Tenahtlbn, dm 



der (rehrauch der Hteinkoblen Mif du Scbtrfen und Stkbles 
des 6es&hei keinen nachtheiligaa BiaAne bs^ «wdMl uip 
ter loterveatioii duHiB,B«tggeaebworeneo B a b an a k, voa 
deuelim Arbeitern and vor denaelben Belegungen Bobtar 
verwendet, n ou deneu ein T! • b . HobkoUiB md dm W» 
derer bei Steiukoble geachäj'ft wurde. 

Dia Baaulttta» walohe «ich biarbai uigtan, «ind tiibal- 
Inrirab naimDeageatellt folgende: 
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Mit Steinkohle pfBchSrft 


Mit nokkohle gescbirft 
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O -5 i4 


'S »< 
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Zollbofa- 
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S -S d 

Sä - 
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7 Laaf Prokopi-Gang 


14 


170 


4% 


3-54 


13 


157 


44 


3-56 


3 


Ift Lauf Wensel Hangendtrum . . . 


7 


7S 


7i) 


1 11 


7 


81 


53 


1*53 


3 


19 Lauf QnarMhlag von Prokopi . . 


12 


144 


75 


1 92 


12 


144 


86 


1-67 


4 


Sl Lmf IMMikaaiitar Gang .... 


15 


171 


40 


349 


16 


181 


47 


3-85 
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12 Lauf Kreazkluft 


14 


154 


62 


2 )s 


12 


131 


37 


3 54 


6 




21 


246 


24 


tu 2ä 


21 


245 


33 


7-42 




ZuiMMnas 


83 


963 


3)8 


Durch- 1 
•ehaitt 
2*93 1 


81 


BSft 


300 


Durch- 
•ohniU 

3M3 



Hier scigt aicb alio, das« : 

Mit Steinkoble ppschÄrfte H >hr*'f iio Durchtchoitle eine 
ZoUbahruii^' von 2-93", 

etil Ilolakoble geeebirfte Bohrer im Dttrebaehnitta eine 
Kolfteknmf von 3' 13" gebea. 

Pflr den anten Anblick scheint es dpn.iKK h, iIuü" nnh. 
rer mit Holzkohle geachUrfl ein günstiger«:» Kesultat geben 
als solche mit Siciiiltohle, allein in den «>iuselnon FAIIen der 
abgefabrten Versuche wurden bald mit Bohrern der ersten, 
bald mit denen der nreitan Onttang gflaallget« Beealtete 
anifllt, ao daaa bebauptet werden kann, daso die CrMiche 
dar aa nnd fSr aieb geringen Abweichung in der Uaitbar- 
kcit der Bohrer durcli^iti^ nioi.t iui Hrcutunateriala liegen 
kann, sondern vlelni<-hr io anderen Zuf&fligkeiteu. 

Die Arbeit endlich geht bei der StcinkeblenfeneniBg 
ebenao gnt and schnell vor aiob wie bei der Holzkohle, nur 
man etwu atlrker gepreseter Wind angewendet werden. 

Schlii'SsIioh sei Mjc-h bi-irii-rkt. Jasa siiuiDUluln' Sciiinlr- 
dofeucr des Hauptwerkes xu iVzibiam jühriicb etwa lO-OOi) 
Tonneu Holzkohle verbrauchen; diesem Quantum «ntsprc- 
tthen sber aaoli dam im Vorbargebeaden Gesagten U. 862*50 
Cir. Kleinkobk oder 13.145*03 Ctr. tttsebe. 
10.000 Tonneu Holikohie k 82 ki küßten 82")0 fl. 
11.862 Ctr. Kleinkohle i 32 « r 3795 t. 84 kr. 
13.145 « Lösche 4 2« r ^ 3417 r 70 , 

£s tritt somit io Prsibnun mit Einfllihmng der Stein- 
kokleDfraening itailt der Bolakoble eine Jlbriiebe Erspar - 
niaa van mad 4500 fl. ein. 



OaverkBOhaftUehe and V«r«iiw-llaohxieliten 

Oeaehilftsbericht der Wo Ifaegg - Traanthaler Koh- 
lenworks- und Eisenbahn-Gesellschaft. 

Der für die General- Versammlung dieser Gcsollscbaft 
•u so. Hin d. J. bsetimoite OeieUMibäiiabt des Yerwal- 



tungsrathea dieser Gesellachaft liegt vor OBS, aad bietet 
ausser den Betriebssiiern des abgelanfenen Jabret aneb 
noeb andere adminfalrative Anhaltspunkte an einer Beepre* 

chung, welche wir •iermal weit unbefangener in frühe- 
ren Jahren wagen können, weil der Kednctour dieses Blattes 
seit einem vollen Jabru verhindert war , an der Leitung je« 
uerGeaellsebaft pars$oUcfa Tbeil au nebmea,uad mit seiner 
Uebemabue ewes Referats im k. .k. Finaas'Mioisterinm 
(Öctober 1866) au? s.ciuf-r Function als Vcrwiiltiint;?ratli 
und Vorstand jeuer Gesellschaft ganz ausgeaebiedcu ist, 
daher an den Erfolgen dieses abgelanfenen Jahres keine» 
eigenen Autln*!! hat. 

Das Jaiir | bü'i war für jene Gesellschaft ein «kriti- 
sches« Jalir. Das Auftreten einer Concurrenz hatte den 
Rohleoabsata an die k. k. £li sab eth bahn am mehr als die 
Hllfte Tennradert, die Braengung muaste reduärt werden, 
uiici die kricgcrischi^n Ereignisse des Kommera, wen» sie 
auch die Unternehuiutig nicht direct berährten, warfen durch 
ihren Einfluss auf die Stockuug der Induatrie und des Ver- 
kehres flberbaapt einen Sehatten aber die an sieb sehen 
bet^gestimat-n Erwartungen der Oesellsflbaft. 

Dewangaaebtet wnrde die nRrisis* glSekBeb Aberstatt' 

deoi und das nngdastige Jahr echluss mit einem reellen 
Ueberiebnsee über die 6 7o Verzinsung sttmmtlicher Actien 

und mit rniftm VurbfT.-itungrn zu iieiiom AufBchwun(,'o 
des Betiiebeä und der Gebarung. — Da» Uatciuehmeu bat 
seine innere Lebenskraftigkeit erprobt und geht einer neuen 
Periode mit erneuerter Kraft enlgegea. Wir geben an den 
etnaelnen HaupttheUen des Beridites aber. 

I.Bergbaubetrieb. Die Erzeugung 
des Bergbaues auf bIIp« Gruben der 
Gesellaobaft betrug im Jabre 1866 - 1,637.059 Ctr, 
(aie war in den Jabren 1863, 1804 



Digitized by Google 
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md 1865 beMite «af 3—3.000.000 Ctr. 

gettiegw!)») 

Die Gostehungdküsten stellten sich im AUgpracincn 
eben wegen der vciuiiodurttu Ei^euguug i.twas höher, auch 
wurde in dem Jahre 1866 nicht versSumt, Vorarbeiten ftir 
die grfiMere Cooemitrinug der Etmeagoog auualahreu, die 
TniriDduiig s««icr BtoUen aster ciond«r b«iverkit*Olgt . 
Entwftati-rnngaarbeitcu fortgctctat, die Pferde (orderang «nf 
swri Stolleu der Thoinairoither Grubeoabtheilung eioge' 
fühlt, Bclbst neue Schürfarbeiten begonnen und die Regu- 
timng det 6rubeninaue«oompleiea weiter vorbereitet. 

Dieie Ersettgung asbal diflsn Nebenarbeiten wurde 
dofck einen Muinaeliaftntead von 16 AnAebam, 211 
Htaeni, 73 Ffinlerera, 100 dtvenen Arbeitern. 13 Knaben 
aadS Weibern, zuaammen iil»o v<jn 41G reraonen vollbracht. 

Da ioi Somiaer die Arbeitt seit wegen au gro«»er 
Vorrttbe and Abiatlttocknng verringoit VOlde, (um da- 
dareb die fiatlunmg la vieler Arbeiter sa varaieidea) eaiik 
caeh die HtaerMatung von 34 Zolleln. auf 32*5 Zollotr., 
und der ri li^e Iliiut rverciienst von 1 1 7 auf 1 0.' V.T. ])r.Sv.!iicht. 
(Was jtidoch i^iae.r ra»«äenbaften Entlaaenng imm<5i uocb vor- 
inziehen war.) 

Der Portbeetaad der iai Jabre 1$65 erriebtetea 
Laeeetabe fdr die Arbeiter ist dareh deeem lebhafte Th^, 
nahm«- ^'e»ic!iert, und die neue Werkeedml« la TboBMIfoith 
entsprach lircia Zwecke. 

2. K oll ] e II V f r fracht ung. Auf den ge- 
aellaciiaftlioken Kohleabsbaea wurdea 
veifraehiet (bli an die k. k. BHaabeth- 

*bahn) 1,598.608 Ctr. 

Auf dur k. k. EÜBabelbbabn lelbst für 

iieoluiUMK der ( ie^e 1 lo i^liatC 492.893 • 

3. Kohlen .Absatz. Am t . Jun. 1660 
befanden sieb anf den Kohleniugeni 
derOeaellaebaft aa Vontttbea vom Vor- 

Jabre .... - 69.9 18 Ctr. 

Da/ t kanten aa aaaer Eraeagaaf dee 

Jahre» 1866 - . . 1,6^7.059 , 

Zaaemaiea . . . 1,706.977 Ctr. 

Verkauft wurden von obi|<or Summa . . 1,625.513 Ctr. 
Daau der erhobene Calo von ..... 4.281 « 

1,629 794 Ctr. 

Vejtilich a|H,, V,,riatti .uu let/f. Dec 1866 77.183 Ctr. 
Der Ab^au vertbeiiio tich nacbateheud (in 
runden Summen.): 

An di« k. fc. Kliaabetbbaba 860-000 Ctr. 

n Abnehmer in OberOaterreieb .... 820.500 n 
T, - Nieil-MÖiterreioh . . • . 65-nfin a 
I) diu k. k. Saiiuc Guiunden .... 115.1)00 n 
. . k. baierische Staatabahn .... 260.00O <i 
Hier aeigt aieh der Unterachied dieaea angttnatigea 
Jabrea gegen daa Vorjahr «ai attChilaadateii. Gegen 1665 
hatte (ich der Absata an die k. k. Elisabotbbabn uiB 
1,119.000 Ctr. vermindert, der an die Saline um 77.0(M> 
Ctr. (thuiU wegeu der durch die Kriegsereignisse hervorgf- 
rafenea Stoekang dea Salsvenebleiaaea, theiU wegen Bau- 



*' Wie «ehr die Leistungen »ich erhoben hAh<>n, seijl^ ein 
VargUnch mit den .lahrcn und IStid ; im eni(er«a wnrden 

mit einem Personale von 5U0 ArlMitem T3&.9«S Ctr., UW mit 
«MMaan l,3uo.oiMt ctr. erecai;tl INe ElAaelltNme waren kMner, 
die Oewinaongskoatan grtaarl — 



/abrangen bei den 8udplaaaea)i der Badarf der baieriaeben 
Staatababn var am 1 lOOOCtr. gafaUaa, d«t Ibaats ia y/in 

um tC.OOn Ctr., dagep;cn hatte aiah dtr Losdabeata ia 
Überösterreieh etwas jrehoben. 

Diofer (Iinstaud hätte »ehon die vorjfthrige General- 
Veraammlung veranlaact, dia Begrtadang einer Ol aaf abri k 
ia'a Aage Ibaaea nad daa Terwaltaagarath mit den Vor* 
erhebnngen dazu zu beauftragen. Dieser hat auch im Laufe 
des J. 1866 Schmelzverauchc mit den im Hangenden der 
Kohlenlager vorkommenden Kieseln, sowie Localerhebun^eii 
durch uiueu im GlashOttenwesen erfahrenen Tecliniker vor- 
nehmen lassen, und diese Vorerbebungen ataUen aaaaer 
Zweifel, das» eine Glaafabrik am oder ia alebater Nähe 
dea Bergwerke! and d«r daaaelbe begtettenden Qaarslager 
nicht nur mit eineui C.ipilu' von &0 -90 OOII tl. ausführbar, 
sondern auch rentabel sein würde. Dvt VerwaltnngKriitli 
räth daher in seinem Geacb&ftRberic-hte diesen Plan im Aage 
sa behalten, und allfttlligea Uaternehroern solcher Indaatrien 
mehrjährige günstige Kohlentieferungaverträge in Aaasleht 
zu stelle». 

An die E^rööuung der Flügiilbahu von Freilassung nach 
Keichcnhall, und an das Project einer Bahn von Salzburg 
naeb Uallein luHpft der Verwaltangaratb Hoffiiaag auf lir- 
weite rang dee Abaataea naeb dea Satiaea Beieheaball aad 

Iliillciu, und v<>rlanp;t von fler Oeneral V.-i sutiunUing; die Kr 
luüchtigung, sich an d<^n Vorbereitungen bic^ii j.u bctbei- 
Hgen. 

4. Qeldreebnung. Uagaaebtet der «ngOnctigea Abaat» 
verbiUniBae atellt aieh dte Oeldbilans der Geaelhehaft 

— immer noch ^iemlieh gflnstig, was tbeils den we- 
sentlichen Betriebsverbesserungen der letzten Jahre, theils 
dem Umstände xu danken ist, dass die OeselUcbaft in 
dea letat abgelaafeaea gaten Jahren atrenge daninf be- 
daeht var, Hire Sebalden aa tilgen and die ZinaeaUat 

jjniiz Ungemein zu vi rriugern, so d:ii-s di«! Summe der 
IUI Jdiire I ^t]t) ii^u be.£ablcndou Ziu6eu auf 12-951 fl. 
gesunken Ht . während sie im Jabre tS6l die Summe 
von 45*242 fl. in Anapruob genommen battell Daau. 
kommt Boeh , daaa ia obigea 12.951 §. aneb die Zioaea 
des eigenen Reserve- und DifpuHitioos Fondes enthalten 
sind, welche aus den Wcrksertrüguissou verzinst werden, 
and im Jühre IH6I noch gar ijie.'.i hi ätaudcn. 

Die GetelUchaft Untte im Jahre 1861 an I'riuritKten, 
Uypotfaekaraehulden und Wechaeln eine Last von 559.323 
fl. auf ihrem Conto. Im Jahre 1866 betrug diese Poat aar 
mehr I32.;)91 fl-, und der vor drei Jahren begründato Be> 
sei V ef.i Uli b..v.itYeite Mich echon auf . 23.693 6. 97 kr. 
der aus den L'eberschOBseD gebildete Dis- 

poaitioaafoad aaf 71.082 n 12 

Z'l-iiiuniLTi alv'i . . 1>1 77fi tl. II'J ^r. 

Diese (iebarung crklürt ca, wie auch ein sehr uiigdu- 
attges Jahr dea Stand der Qesallaebaft aiaht au craebaitara 
vermochte I 

Ana dem Koblenverkaof wanle eraielt 



eine Brutto KliiuiiJ^in'; .... 
Diu Er^euguujctkoteteu , eius.chliets.'jig ; 
Rergbau • Auslagen , Frachtspesen bis 
aa den Verkaafastatioaen , Begieko- 
etan oad laveatara- Abaebreibaagen 
maebtoa ....... 

£« blieben somit . 



335.962 i. 



218.569 fl. 



117.393 fl. 
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DkTOH irardra beialilt di« C«piUl«>ia- I 
•a«, «tDaabÜMiig 4w ▼•r«iinttnf 4w 

ReserTefondee mit . . 12.951 fl. 34 fcr. 

Bs blieb d»ii«r ein t«iner Rest vou . 104.441 fl. 66 kr. 
IHMtt reieb t h i K« o B d i e E i nkOHi» 

mensteuer und die 6% Vorsitl- 
aung attm mtl ieher Aetien sa 

boBtreiten, und stellt der Qt-nerü! 

yersammluag sur weitereu Verfügung 

»Mb efaieD IteWfaflbMi von . . . B.491 «. 66 kr. 

DieintprenAantestePartiedca Geschäftuboriclitcs ist aber 
eiu aiu Scblu«8e desselben entwickelter nXilguugaij] iiu>>, 
in welchem der Oedanke, den wir in einer früheren Num- 
ner di««e« Jabigugei onierer Zeiteehrift aoieprMbeii — 
stelieh die 4n«rtlMiHoB d«r Anlbeil« tob Ber|pnikigeiell- 
pi-li \fi Mi |ir»ktiBch entwickelt ist und den Actiooiren sur 
Auuaiime vorgeschlagen wird. Wir lassen hier den nTil- 
gBOgaplaii'' wörtlich nach dem OescbiCftabprichtt' folgen: 

Auf Grundlage der conntatirten Mächtigkeit der KliU/c dvr 
jfcponwKrtii; im Ili-tricUi- li'tnnltichoii, nur viueu t;lrin<ii 
Tbi»il lins g P " Benitie« bildemicn U i u- 

bonuiudst'ii iirpibl sich, dfu**« nlmr WfiltTrii u.imh.ittrri .\iit 
wand rUr UeUäude, Eiscnbabiivu udU \'u:jutilu>iii^ dot, linau 

etfrendeu Kundas in atnictui noch ein<> Ansbeute toii circa 
ICOioaeu Centnern^oU« mit Twikr Ikrulu|;ui4( in Aussiebt 

Wird aao web der Amlepe der leWw Jahr» iS» jikr- 
idie Auriiente mit 3 MilUoaee Ceateen beilAct, und ir«n der 
▼vnuiaaatiung ausgegaofutn, due necii Brbantani; der obi^u 
380 Mitliunen Centaera Kohlen die gegenwärtig in Angriff g»n' im 
Dienen GnibonauUMn arachOpft und die dazu ßoh<>ri^cn GobiMido 
und Eisenbahnen auagentttzt und daher wortblos lein «rcrdco, 
■o ergibt «ich, dasa die Oesellschaft 03 Jabro Zeit habe, diesen 
ikren Do«itx, besichuiift*'**'''*' fleimBlben rnprHwntirpiid« 

Aeiicncapital vun iL lil^'i..^)?.! /.u riiiiMih^in n. 

HipTiSch onLiitrlit du- V'v.i\:v, itr.l «olrlitr .Inlir.'j-(./>ioti du 
AflIOrtiHiriiiig Jurchpofiibrt wjrdiii kiuiny 

fiisae nli, zu welchem ilir (iin-lNrhiift ilir jitlirlich« Til(fiiiii."i- 
Qoote «af «üitc! Kt.iiiitj von yu Jatii'-n n^it .Sicherheit wird auU<- 
gan kßnneu. 

£« ist selb^aiständlich , das« je bUher der Zbsfuss au- 
MoeaaMn, d«et» niedriger die .lahrpä-<jtK>te eatn wird. Um aber 
Mabii mll tdOw Benddgung vorzugelien, dBille ttae hdhere als 

atae fWlfftlf*-* dprocentig« FruetificirUBg der Amortfatraafs- 
Qaeto derBeehmmg aieht an Omnde gelegt werden. 

IKvinu sieh vomaselebtlicli in den nHchstcn Jahren b5her« 
Snaan ergeben, so ist hiedarch einem etwaigen Ausfall späterer 
Jahre im Voraus begegnet. AI« Qrundlag« des Amortlsationa- 
planM «rgibt sich daher, das* das Actirin -Capital tou drea \% 
imiioDpn GuMon innerhalb VU Jahren mit Zugrandelegung einer 
4proi;eiiti);i II ^'t!rztnsung ZU tilgen «ei. 

I>iv AmorlisHtion»- TaHcTIfi! ywfipr dnr auiff«»Tcirhnol»ten 
Antorittteit dieses Faidich eiit/Jrtern üb- rpin«tin'.ineini eine jäbr- 
Uebo Quote von 1722 fl., »rkhe nur Krrfichnng des r)ijrrw*bu- 
ten Zweckes genOgon wird. 

Nach Masagabe einer htthercu Erzeugung über die zu 
(Irnnde gelegten 3 Millionen Centner des Jabrei-Absattn* mdutte 
ein« verb&ltniasmliasige Erhiibnng von 6U fl. für je lOU/m Centner 
Kehle par Jahr stattfinden. 

BacQgUeh der frucbtbrisfenden Verwendung der jährliL'bon 
Amertiaetioas- Quote sind in enter Linie dia Bweifelloac Sicher- 
heit dar Anlage, nnd in «weiter, ein mindeiteuii 4procentige« 
BrMgnlae die BedtaguagaB einer eorreeten DurchAbmug. 

' Siebel emheint ea de« yerwaltnugsraAe am swockdien- 
Bahatcn, die Amortiaalions-Qnotc lur Kiiixiobung der ^rsolUcbAft- 
llehen Actien zu verwenden, weil hicdurcli der Amurti^.itiuns- 
aweck, abgesehen von den den ActionJiren erwachsenden Vor- 
Iheüen, am sichersten erreicht wird 

Oer Verwaltnngarath einigte sieh daher Aber den hier 
Tonniegonden Antrag, dia Geiaaeal • VenaautaBg «alle ha* 
adüieteen: 



a) '/•um Zwerke der «Itmliiigen AcnortLsiruni; dm pewellirfihsft' 
liehen Actien-Capitals wird aus «lern jiiljrlic Ii' n Rcinertraj^e, 
bevor noch eine Veriiusnnir der Actien Platz (rr.sift, dnrcb 
eine Roiho von 90 Jahren slljÄtirlii ii fin Hetr.ii; von H. iSOO 
ö. Währ, in einen zu grUmlfiidcti AmorLis»tMiiff.>iid hin- 
terlegt. 

b) Wenn der Kohlanaltsats der Uesdlschatt die AusbciUe auf 
ai^ als 3 MillioBen Caalaer per Jahr sieigem wUrde, soll 
auch der AaMrtTntiaaafeBd xm VerhlHaime veu fl. 60 für 
je tIMkflW OaalBer hBher doüit wardaa. 

e) Die ia den AoMirttiaiioBifiMid eiafltaHaadiaB Betarigc sind 
zum börsorallsaigen Ankauf vea AattM maarer L'nterneh- 
mung, vonuga weise der ersten Serie ea verwanden, so lange 
der«elbc t>i^ />iin N'ominalwortbe gcachcfaea kaaa; ▼an da 
ab wird für don nlljährhch vorfDgbaren Geldbelng eina 
entsprechende Anzahl Actien der I. Serie unserer Unter* 
nchmung durch das Los xnr KUckiabInng sl pari einberu- 
{'•n: erst wenn dif c^mf I. Serie Actien heimgezahlt ist, be* 
L;ijiri' die Tdurni^r d'-r Aktion II. Serie. 
d> üohald der Znilptnikt n:in;<'tretei) »rin wirf, d«ga die Actteo 
nicht mein unter iider rii ileni X'.-\rie'>Lir>,- ;iii?nkanfeii sind, 
und tnitliiii die \>rlii<niji(r zu lii-.^-iiuieii h«tte, wird dir Ver- 
wal(iiii;;Hr:<th der 'ieuei.'.! \'eni;iiiindnni; ririm \" .Mehiag 
darlilit't tu ittiti^rbrcitftit iiahua, «»h und welche Vortliuile 
etwa den anagclosteii Actien aitüscr der Uenhluag daa Sn^ 
miaal-Capitals suzuwendvn »ein worden. 
Oie (ttckgakaafken und rückgezalilteii Actiun uiuiml die Go- 
selleehaft itt Varwahrnng und .verweiMiot dereu Zinsen <d>t-ntaila 
zu ßuniiten des AmertiMitioaareBdee, Diese Actiea dOtfim nicht 
•wieder bejrehen werden Und sind daher unhrauebbar zu machra. 
Wir «erdt'ii im nücli^ten Arlikf!, in wetcbcui «ii von 
der Aiifiiiihnif: dioLifs V'urscliltigcs bei der am 20. Mutz ab- 
gohalti.'non N'erisatnmlung weiter berichton worden, auch uoehr 
einige BemcriiungiMi Ober den nun auch praktisch i» das 
beifBiflanisebe GesellsehaftslebaB alntretcndeo nTllgungs. 
plau für ADtheilc anknOpfcn, weil wir in dinxetn Gi^dNuken 
einen nicht unwichtigen Wendepunkt des muntanistischea 
AsaadattOBairasaBa erblicken 0. E. 



Neueste Jortschritte des KupferhuUea- 
I. 

F&llong des Kupf^ aus Oementwftasem auf galvani 

-schein Wogo. 

Attazug «tu« einem Vurtrin;«; des k. k. Uergrathes und liQttan- 
chemikers Adolf Patera. 

Die SchmSUBitaer knpferbaltigau Onibenwliaer wai^ 
den bakanntlieh in langen Lutten über iBetalHeehes Eisen 

geleitel, woJnruli Kupfei in' tatlisch gefüllt i'cutaontirtj 
wird. Dies« Munipulatiou suiituit dem dnz.a beiiutxton Ap- 
parate ist in der fistorr. Zeitschrift für Borg- und Ilüttea- 
wesen 18«U, Mr. 36 vom k. k. HfitteaTsrwalter Harra A. 
H aaeb atufmbrliebbesebTiebaa. Daa OrabaBwassar bat aar 
einen geringen Kopfer^olialt, almliah dBiebtabatttUtib 0*5 
Loth Kupfer per Kubikfuss. 

Die l'ebelatäada dar KaalpiiiatiaB tiad im «eaeatii- 
eben folgende: 

1. Dar ISaaanrbratteb ist aia badeatoad gtOss«r«r ab 
das Aequivalest. Man brauchte in den letaten 10 .Tiibr>>n 
per Centner Kupfer bia lu 4 Centner Eisen. Di<? Ursache 
hiervon wird dem G'hiilte dp.s Orubeiiwasscra an Eisen- 
vitriol zugL'Schriebeu, weicher sich beim, längeren Verweilen 

*) Fast gleichzeitig erhalten wir zwei Dorichte Uber Ver> 
besserangen der Kupfergewinnung auf nassem Wege, die wir Uar 
nach einaader folgen läaien. Die Prob«» dee erst in kleteeai 
MaaMlBbs gasiacbtaa Taraaehss hsbaawirsdhst Ia Hladen gshabt 

0. H. 
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in dcu FililntMa VMm wjiM mi dun du PUMam 

1. Dar erhalteaa CmncntkapferaftUicli fal nkr nnreio, 

dertetiic «^nthlilt 1 '2 bi» fii'i" „ Kupfnr, iat mit Eiii-uoiyd- 
hydiai, bastscheo Eitcnozjdaalsen «lud RoMeneiaen ge- 
mengt, bedarf dtbut «liMr mltf «dar ndadw kottopUUf an 
KMbarbeit. 

tN« AiudehnttiiK d«t Apptrttm enehwert endlidi di« 

Uebn wHchuii^ dnsnelben, uiiJ Jas Ausliebpii dea Cemeut- 
scblicUe» und da» Reioigen de« K.u}jfer8 vom Eisen »cheiut 
BU maunigfacbet Versettliing desaelben Ätilus au geben. 

Ich venochtc, um dieiea UebelatAsden abBabeifen, 
dnlga Methoden der Kvpfeffliltuit. Elm ViUmg dmeli 
Schwefel «'aaseretoff oder Schn-cfelnatrium läaic sich bei der 
Armnth dvs Cf mentwassem nicht anwenden, da dsa Scilwe- 
f>'lmoiall in ^riin^i't Mt ii^*- :<i'i)r lange Zeit bnudipit 
würde, um «ich vollstBndii: abiuscbeiden. 

Beeeer geliegt die FKlIung mit einem galvBaiseben Ap- 
pamte oad dnteh dieae Matliod« glanb« Uk dl« Anfjiabe ga- 
Uat m haben. 

Bekanntlich ailicidi'! sich, wenn man eine KiipfiT' 
vitriollöRung der Wirkung einer Danioll'^cbenZinlckupfer- Bat- 
terie aussetzt, au dem mit dem Zinkpol« verbundenenDrahte, 
dex Kathode, da« Kupfer ab; es braaebt aber, aeliiat wem 
man «in selür groeeei Ble«b mit dem Zinkpete in Terbin« 

duiig bringt, pchr iHnge Zeit, his <1\i; LSiung vollkommpii 
(.■ntkupfert ist, leb wendete daher emea anderen Apparat 
an, welcher in der Galvanoplastik wohl bekannt ist, und 
welober von Jaeolri aagaf eben iet. DeraeJbe iKsteht aaa 
Bwei SSnekergileeiBr daa ein* iat beaümmt, die Kopfemtrie!* 
lösung aufzunehmen, das andere, welches in prqtF'fern hängt, 
hat keinen Roden und ist mit einer TliierUlusf vfrach losten, 
I.t't/.tcreg wirii mit verdiiniitpr Si'liwi'tVlaädro odor Saizwajgcr 

gefüllt nnd ist bestimmt, da* Zink aufxunebmen, welches 
donh einen Kupferdraht mit dem an trmknpÜBnuian Oagta- 
■tande, der in dl» KttpferiMna^ eingelMOht «Inl, veiiira- 
den iat. 

EKott-T ciiifHtlio AppHrat in z.wpclimässiger Wi?iso db- 
geltnderl, scheiut den Aufrir inruiigfu y.n entsprechen. Man 
kann leicht der Anode eine solche Ausdehnung geben, um 
die Flanigkeit in verhiUtninrntui^ kncaer Zeit an «ot- 
kapffpm. leh wendete laerat dienen Apparat In folgender 
Form an: I" t'iucr grussun Pol zellanschale war ein grosses 
Zuckerglaa mit Ulase verbunden eiitgehltngt, am Boden der 
Schale befand sich grannürtea Kupfer, viches darch einsn 
Rapferdraht mit eioar in dem Qlaae beibdiiehen 8pitnle 
▼on Zink oder Eitenbleeh in T«bindvnp war. In der Sehale 

befauii bicb Kupfei vitriLtllösiing in dem fll.iüC vt•r^I üuntc 
bcbwcfulsäure. Dui Apparat g&b iiuofcru IlaÖ'uuug auf gün- 
stigen Erfolg, als sich datnit eine starke Lösung von Kupfer- 
Vitriol in mehreren Tagen ToUlwmmen entkupfem üeia. 

leh nuwhte kierlMi die Bemerknag, daea aidt daa 
Kopfer sucrst auf den Kupferstflckcben, ablagerte, welche 
dem Zink- oder Eisenbleche am nSchsten U^en, wilhrend 
ii:c L'i)tft'ruti.'r lifgcndon iret nuc ti pciaumer Zeit zur Thätig- 
keit gelangten. Ebenso bemerkte ich, dass das Zink- oJer 
Eiaenblecb gerade an dea Kaatea, weMhe dem FitUkapfer 
aaalahat lagen, am sttoiutea angegriffen wurden. Nach die- 
•en Beobachtungen, welche in der Galvanoplaetik wohl 
allerdings nicbt neu »ind, richtete ich einen KupferflUlpAppB' 
rat ein. Derselbe war folgendermaaeen bcigestelit. 

In ein mit GatlaperthivlBtlaB anafalagtaa Klatahaa 



wurde eine viereckige Thonaelle so eingekittet, dass die 
die IMngere Seite dea KAatebeaa berahrendeo Bwci Winde 
derselben ▼ellkofBnen wae^erdiebt abgesperrt waren; ee 

wiirJo auf diese Weise vun den k lirceren Seiren de« Kttst- 
clieiia, den freien Wimdeu der rtiaiixoUe. dem Uoden de» 
Käist>jiiens und dem dor Zelle ein leerer ivauia gebildet, 

durch welchen die »n entknpfemde FiOeaigkeit paaeicea 
konnte. Dieter Raam wttrde mit graanlirtam Kuprergelttllt, 

in die Thon/elle kiimijn Kiscnplatten, welche an einem star- 
ken Drahte parallel »o augelötbet sind, dass swiBchen jeder 
Platte ein Zwischenraum von circa 4 Linien ist. 

I>ieeea S/atem von £iaenplatten wird mittelst einee 
Kapfardrahlea tn leitende Verbindaaf mit dem gmnvKitea 
Knpfer gebracht. Die Kupfervitriollösung wird auf einer 
Seite der Zelle continuirlich aufeegosaen und fliegst auf der 
anderen Seite durc-.li ein filapniiu- Ai. Eine Kuph i vitriol- 
Idsung, welche einen KupfergehaJt imt wie die Hcbmöllaitser 
OmbenwSMer, nAmlieh per Kubikfuss 0*8 Loth, wird in 
dieeem kleinen Apparate, wo dar Wef^ den die LOanaf m 
dttreblanfen hat, kaum 1 '/^ Sehnh betrilgt, mehr nie halb 

iiU.';])t«rt, in zwei solchen ApjiHrateii get^cliielit die-s voll- 
kommtin. Lttsst man die Fiü&aigk<.-ic nur kurxo Zeit in dem 
Apparate stehen, so ist sie vollkommen entkupfert. 

Es scheint daher, daea dieaer Apparat allen ADferda- 
rungen eenägrn wird. Ee wird daa Knpfer anf ^eseWeiae 
eelu rein erhalten werden, der Eisenvcrbiaucli wird dem 
Aequivalcnt des Kupferü naht- ouCsprechend sein, und dvr 
Apparat wird tebr «oapandioB aaafkllea and daher leidit 
an flberwaobea aetn. 

Oer einige Uebelstand, den ieh beaarkta iat dar, dMB 
mau eine grosse Menge granulirtcit Kupfers brauclien wird, 
weiches wohl nicht \'erbraucht wird, doch uiiverwerthet im 
Appiirate liegtund das Anlagccapitat In deuiernl veriinidsert. 
Ich versnebte ea d aber i n letzter Zsit, daa Ku- 
pfer d'arehCokeaatdekehea au ersetzen, was voll- 
kommen an galiagan aehaint, denn daa Knpfer 
Aberzieht dieeetben io vollkommoa nnd loieht, 
da«« sie ohne .\ instand dem granallrtea Knpfer 
aubstitnirt werden k6uuen. 

(Veibnndi. d. geol. Ratchaanetalt. Mr. 5.) 

n. 

Ueber dio vortheilhaftuHto Vürwerthnng armer Kupfererze 
auf nassem Wege, bei theUweiaer Wiedergoxrinaimg der 
ztxm AuiMi8«a venrandataa fitoM «ad ÜBgatana^ dar 

TcB H. Wagner, Fabrikdlvaetar in PlbngMadt 

Arme Kupferer/.c fiud'-n aicli »ehr hUufig iu der Natur 
al« Kupfersaniierate, Kupfencbiufur, tbonige und kalkige 
Kupfererze, kopferfOhrende Kiesplschicfor etc. wrhreitet. In 
allen diesen firaen tritt das Kupfer in wechielnden Mengen 
anf, — oft von % bia 10 Frei. — gewUbnlieb-koutaian aber 
nur diejenicen Erze, welche unter 5 Prct, Kupfer enthalten, 
zum Auslaugen. In denselben kommt da« Kupfer als Rapfer- 
malaehit, Knjjfi'rlasur, Rii'likupfererz und KuplVrnidiwIir/.e, 
seltener als Schwefelkupfer vor, welch' Ivtzlorcs bei der Ge- 
winnanf mit Sturen gewAhulich nicht in Betracht gezogen 
werden kann, da ea in deuielben unMalieh, wenn niobt eine 
RöstUDg der Erze voraus^'egaoKen. 

Das Ausbringen des Meiallea auf I c ii r i (» ö m Wege war 
ateta bei dieaen armen oxjdiscben Erzen m^t grossen Scbwi«- 
rl^oitaa Twbaadaa, da die m T«raeMaaka»dan Oaagartaa 
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Ira«r «ne nidit iuib«ltXdi()i«liB Iffsiige Knpfsr ib liA ««f- 

nahmen tind «nrflckhielten ; — oft »her aucti der Wcrtb dos 
Terbrtucbieu Brennmateriales diu GH^^umuiig unmöglich 
owcbte. Vielfache Tenvebe, diese Erae auf naasem Wi-ge 
sa 0«te m »»ehcD, fthrtaa aar io wIteMa FttUvn ra gto- 
■tlgoi l«!«!!»!««. da dk bttgiaiteadea OaagBcrtaia« «ehr 
li^nfis kalk- and magnesiabaltig sind, zugleich aber auch 
'I'bonerde, Eiten etc. hier in wechselnden Menden auftreten, 
a^if welche die zum AnslftUtrpn dc" Kii])fiMs vi'rwendptp 
Sture ab«nfaUs mehr oder weniger eoergiaeh cinnirkt. — 
£• Im daMbalb laicht «iasniahcB, dau oft grou« Heogen 
Sinn varlorea gehen, wttatie an MttigaBg de* Kalkai, 
Eiaea« tind der übrigen Krden rrfetderlteb Bind. Dana sind 
niioli die beim Nleder«i lilH^'i'ii des Kupfer« mit Eii«eu crbal' 
tcncn Eiscnobiorflrlaugen ein viel zu vrertidoses Nt-bcnpro- 
duet» ala daas dietalben eine besondere Bordcksit'htigung 
vatdiaateo. Oft Mg»r «iod diese Abgaagalasgaa di« Qaolt« 
vielfacher and gerechter Klagen , da die mit dcna^ben Ter- 
gift« teil Rüche nicht allein zuni Tiiinken ilrs Vi. ln d zeit- 
weisti nicht geeignet, sondern auch d»-r grussit; Tlitttl der 
unter derartigen Atistaltcn gclegeoen Gewerbe, welc he ein 
reine« Waaser bttDölhigen, in ihrer Exiatea» dareh denKisea- 
gehait dee Waaekr« eebr bedroht werden. — la der letatea 

Zeit «urd. n Versuche gemaciit, liiete EiüL'iilanjr' ii :ils Desin- 
fpction»iiiitiel m den Handel /.u bnugeii, nu'i behaite ich 
mir vor, »piiter den Werth dieser Langen im Vergleiche xuin 
Eiseavitriol und andena DeaiDfectionamittetB fesuuatellea. 

Da wo Rvpftiena in Kalk oder dolaaüliechcn Qaalal- 
ueu vorkommen , oder der Kalk- und Magncsiagehalt der 
Gettniubuinsgcn mindestens 2(1 Prct. betragen, faiid ich es 
iuim'T vurtheilliikti. die Krze :u Kalkschach löfen oder goeig- 
noteu Flammofen so iangu zu rösten, bis der kolileusaure 
. Kalk talhrthidig in Aetzkalk verwandelt war. Die Erze wur- 
den noch munn mit «beraebaasigem Waaear ia BerObraag 
gebracht, wo der Aetxkalk unter Zerfallen «Ich in Calcium- 
niydltyili at verwandelt, welolies r.um Theile »ich im Wassi r 
imt, huupt^ücblicb aber vermöge seiner feinen Vcrlheilung 
nnd »eines geringen «pecifiscbeu Gewichtes hiurcichendlaage 
in Schwebe bleibt. Da t\uu die vorhandenen Kupftrerse 
dareb diesen Proeeea in Kupferoiyd verwandelt wurden, 
wck'h» s ein felir ludiea tiii'citlscbeii Gewirlil im Vei (;t<-iclie 
zum t'aU-iü]iiosyiiliyili;u betitai, so tdelt es Liuiit »vhwer, du« 
Kupferoiy l dmcii umen eiofaehen VVasserprocosa zu scbei- 
den und j« ua^h UmaiMnden seine weiter« Oewinaung au 
betretbea. 

Vor einiger Zeit halte irli Oelngeijheit, auf CruuJ eims 
Preigausscbrcibcus, d«8 Vorltoaiincu und VerLallou utoili 
Kupfererze genau zu studiren, und galt es bei der Verhüt- 
tung derselben ein Verfahren elnsnfttbren, welches die bei 
dar CemtMatiwi ailt Eiaen erbalteaen EteeaehleiarlangaB 
catwedcr beseitigte, oder- aber in ein werthvollcs Ncbeupro- 
doct verwandelt«!. Obgleich nun meiner Arbeit auf Grund 
tiiirs \;,it e>)iiiiiL-ter;ter Seili' iibf^.'^i-beiien l'ithciieB der 
Preis zuerkannt wurde, behebte man nachtrilglich derartige 
Bedingtingen «u stallen, dass ich es vorzog auf den Preis an 
veniebtan. Bei den «ob bw gemachten Vorschlage aoll daa 
FtUea de« Kupfers mit Elsen ganz umgangen, die zur LS- 

sang der Kupfererze erfunlei liehe Mi'iige Siil/.siiure- nher, 

nacbdeu) sie diesen Zweck erfOllt und dns Kupfer aus der- 
Bvlbaa ansgeschiedeu, wiadonim in den Kreislauf des Be- 
tiiab*« gebracht werde, so aw«r, dasa sie voa Neuem Iflaaad 
wirkt nad aaioh Absag dea nt«ebaabeh«a VeriMta« lamMr 



wieder aar IiDeaag a««er Ena eagen vei wendet wird. Nah« 

men wir zur Kxtrftctioti der Er/.e S^lüslture \vie diraa go- 
wöbnlich iler Fall istj und vcrweudea aura Füllen das Ku- 
pfers Schwefelwasseratoff, den wir aus SchwefelbaijflMB vet- 
mittelst üalasKure datateUent dann erhalten wir: 

1. ÜB daa aaaim Kdpfadaugea aRaa Kapfer als Sebwa- 
felkupfer, welches aach aorgfliltigem Auswaschen chemisch 
rein ist, wftbrend die darüber stehenden Laugen nun wieder 
so viele freie Snizsllure eutliaiten, ala zur Lüsung des Ku- 
pfers erforderlich war, und ist dieselbe zum i-^inlaugcn neuei 
Ersmengea wieder voUsUndig geeignet. Da nun zur LSsvng 
vo« 1 Ctr. mataUieehan Kapfer bia 6 Ctr. kAadieba Sala- 
sKnre erforderlieh, Ist der hier errfelte Vortheit MAt er- 
sichtlich. 

2. AuBdeii uiif der anderen Seile beider Darstellung des 
Schwefelwasserstoffes erhaltenen neutralen Chlorbaryum- 
laagen wird nun mit der aatapiechendeu Menge Schwefel- 
slare das Barynm als sdiwefelsaarer Barjt gefällt, welcher, 
naclideii) er mis^rewusclieii, iiuter dem Namen Itlanc tix als 
iittudelapi '<il iK t begannt iüt, wftfar>'ud die darüber ste- 
henden Landen ebeiifiiil» in dcmtelbeu Masse firaia Sali^ 
aftur« enttiultuB, aU vorher Cbiorbarjran in LBraag war. — 
Bs werden hier für jeden Cir. metallisches' Kupfer nsbeaa 

3 Ctr. Siil/säure wIeiier(r''Wotiiieii. — W:ir in diin rollen 
ScLtterspiitü, we.eber zur ümslelluiig dea Scbwclelbaryi^iiia 
verwendet wurde (wie diess manchmal der Fall ist), irgend 
ein antabarea Metall — wie Kupfer, Blei eto, — eathal- 
lan, daan findet ea sieb als mldcliabaa Schwefebaetail in 
den Ciilorbarynmlaugeu, wenn in denselben ein kleiner 
Ueberscbuas von Schwefelbaryum vorhanden war uud kann 

leiciit dtircli .Vbüetzen ^'etrellllt Werden. 

i). UuBB noch das bei anderen Verfahren crforderlicb« 
CemaothraiaeD fai Beabaang geaagm wcrdaa, walcbaa Mar 
gaas gespart wird. 

8elbsir«dend kann bei diesen Verthkren aar von der 

Wiederijewiniiuiif derjeui^-cn i^aiire diu Hede sein, welche 
nirkiiLlt Kuptee gelöst battv, wiibrend die Säure, welche 
zur LtisUDg der Gangarten (als Eisen, Kalk, Magnesia, 
Tbouerda etc.) erforderUoh war, hier aieht in fiattaaht 
kommt Wenn es daher der Preis des BreaBmaterialas nad 
die veritiebrteii Arb 'itL-IOhiie ertauben, datin rEitlie ioli bei 
kalk- uad uiügiieaiitiialiiguu Ecieu, das im Eingang« von 
mir vorgeschlagene Verfahren anzuwenden und die Erze 
vor dem l£inlaugen su rOstea,**) um aa mehr als auch »IIa 
EiaeuoiTdnIvarbiadaiigeB in die weit schwerer lOsGAea 
Oxyde verwandele werden. Waren Seinvefelkupfei \ erbin- 
dungen vorhanden, dann aind siu ubcotal.a in eiuu iu SiiU- 
84D lösliche Form abergefabrt. 

Aber auch bei den Ersen, bei welchan dieaer Weg 
nicht aiagasdüagea weidea kann, iat bmb im Stande, di« 
zur Lösung de« Eisens und der Crdou verwendete Bfture 
wieder tbeilweise nutzbar zu machen, wenn die entkupfer- 
ten und ganz neutralen Laugen von Zeit zu Zeit in );roeaen 
flachen Ilehftitern, unter bttufigem Umrähren, mit der Luft 

*/ Allerdings, .-»bcr da» sulcherge*Ult v>»n dorn ^-o Int.n 
IJerni Verfiiiwer f;cvroiinono Blanc fix dürfte selin i rlicli 
Ilanilel (JUiek maclirn, „v<>h ti«.<di»St» — wio man »ich am- 
drfii:tct — wer l-ii ilii- T;i|'< t-nitaljril<;in!fii i-> nicht finden. Im 
Uehrigen ij>»>iltt:iit <li(i vom Herrn Wagner durchgoffibrte Ent- 
wicklnuK aeioer schwierigen An%ab« beste Ansikenunng. Dia 
Ked. des «Üorggciat.'i 

**) Da.« KiiMüu wtlrde aber wohl ia alkn FMlen den Ko- 
steupunkt sehr beachtcDiwerth steigern. Die Bed. des sBerggeiitt*. 
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tn Berfliinmf gctmetit weHcti, i% Im d«BiMll>0H Hmi«, 

tia »ich liif-r basisrlir Salzp i'liHii]it: :'i : Mich Ei»eiJZal7e'i nua- 
■efaeidcii, «acii wieder BaUäiiun' trn uird. Ilftt rim Käck- 
iMiida von der Daratellung des Schwefelbar^mM^ 4km iit 
e* rattaM», dioslbsn vor di«Mr Arbeit den Lftsgra snvn- 
MtMn. Ja ich fhvbe, dati wenn bu di«M Laugen Ober 
Dornen« :iiH]r 'wie in den Salint'n^ li:'it>'n würde, d'n-sr Aua- 
•cheiduug auf der einen Seite viel sicherer und ra&clicr er- 
folgte, auf der anderen Seite aber auch die Laugen leicht 
anf dem erforderlicbea Orade der Conceatratioa «rbaltea 
«««4m liStttttaii. 

(O«ir«rbebl«tt(0rdaaOrmak. Ueaaea dutdt dea Ba^aiat.) 



N o t i sc e n. 

Dor mlnoralisohe Eeiohtham der vereinigten Könlg- 
relobe. Wie wir au* dorn Aujfuiilhette ISflH de« « Ktiitinefr'»* 
•nincliincii, wnr in Fnpland im Jalire IS>>:< die I'roductioii itrr 
Metalle und iiulzh.irfii Miinralirr im Wortbe von 3G,HO<.:H27 
i'fund Strilin«:, w<.\:'n Mrh\ :<uf Kolil-n TüfiltAHi und auf 

Kifl» ll,.>;.S.HIO l'tUll'l Si.tIihc krmil::-!! IT H. 

Dur Kohlonverbrunuh der europfUschon Bahnaa. Die 
k^nnrntlicficu <?imi)itti«i lirii H:ihtHii i in a Iii Ii "i i n^UnrhRn 

Mcilfii LSnp' i.> r-i I . i'Kniiij- |.-i'iii. ,^icn, «'«iiiMitniTiii |irr 'I ;>4 13.000 
Ton«, wovon auf 1 raiilirtieli 2.t>*»tl Toiti CHUalltn. Miiirinecr, 
13. April l^O«.) 11 H 

Die Zahl der Koblenbargleate In England stiop in <lor 
<}eg«n»Ht aaf 4to tmeaa« Kme van hoo.cmmi Mann» weleba 
•2.MI».««» TWmm Kahla Jihitcih encugco. Man heehadMete 
Jenur, daaa dieie Zahl daidi «iaa {IbiliäM, 9iAjprec«atiK« In- 
nafane erralelit woide; aoUte «Idi nnn tamr im Afbeitersahl 
im gleichen itlmvm otUühnt, lO »Orden im Jalirc 1950 wehr als 
H Million<-Ti Mcn»cheii boii'ltliigt werden, i lI)i);iiiiMT, Jnli 
1>»('«6.) — Das» letztere l{ocliiiun|; wobl auf eine kühne Vortiu»- 
aetxunc ^eliAiit ist, geht nua H<>r bekannten Thataarlie herror, 
il.'isü die etielisolie K"i>leTijir«ilu«tion ilenimlcti ihr Msutinimn 
. rrr'iilat hnl, udrr n■l':l^* An '\if<vm Wf ndcptink'r ilr^ ( ; i jjiiti :ii t - 
iii(iii»tri« i>t. Da t>bi|;e ill Millioncu Tons ■■- IMU Miiiiouvu 
('entner einen Werth von circa 2il4i Millionen (iuMeii iliuit einer 
aii<Uircii Notiz in jener SCcilachriftl rc-jiriisentiren, »u »t»'llt «ich 
titr ijiircliacbuittlichc Vorkaufapru i [.t.i (".litii i Kohl« in En|;- 
land mit circa eilf Kreuzer i! ?» ijt:iauii. (Itier Hfl.) H. H. 

Leistung der engllaotaen Dampfinasohinea. Z» deren 
Hctriebe «rerdeii jährlicli bei lU,(iüÜ.U«>0 Tona Kohlen vernendirt. 
Vier Tonaa* KeMaai alaa «faaa SO Ooutner. erzeugen eine me- 

chaataeha AMtt, wekhar.elae swanziKiüiirigu Lciaumg ciuca 
Arliailan enhfinidit. £■ wtiidan Uemit obige 10 MiUionaB Tom 
«tue Jlbrticlie mecbaniaghe Arbeil, wie 2'/* MiUionea — alao die 

ganze UcvJ(|kcniuf; Sacliacns — MooMhcn in ihrem j^nnzen Le- 
ben, rcpräacntircn. .'Enpineer, C. Juli II. il. 

Ueber die Erhöhung der Festigkeit des Ouaaeisens. 
Ala fiUoato Methu'le, dio Fcatigkeit dea Goaaciaciu zn orh<')hon, 
wird ein einfachea melirmaligea ümachmclzcn anp efUhrl. Itci den 
ersten vier L'msehmflzungen einer VerauchdreiUe von Fairbftirn 
nahm die FeptiwUei! im Osiivcn nli, ilnnii ■<tic;^ si'- -nul rrrt ichte 
tifirr. ni'lii« Vi M.ili di-' pio-ntr Hif'i;nin;sf.iliii'l;. it \'v llriii'l]!'"4iii,'- 
k«it erreichte ihr Maxiraum bei ikr »« iiiri.u iirnl .Iii iiickwir- 
kend« bei der vierzehnten Umaehmclauuf;. - S 1 1 1 I ; n '< Methode 
beatcht in einem Znaatze von 15 bia 40 l'iui < uti u Si i:v]>ei»cn 
(Ei-< i.<(i.iiii im Ku;<ulof(!n, welche Methode auch Ii. km Cut«.- \ s»u 
Daaiplcylinucni iu Lagland angowendcl wird Hri ^mi i ik uni. 'i>'n 
Ofc hUtzen wendet man drei- bia viermalig:« IJmaeliiiK l/.i ri ah. 
wobei jedenmal da« Eiaeo naehtrüglich cirea 2 Stuuilvu tlusiig 
ariMÜaa wird. Die ZonalugN dar abaafaitcn FeeÜgkait beträi|;t von 
»'4 MaBTona pro (joadrataoU, ImBahaieaa bia auf lä'/, Ton« 
Daa apedflache Oemriebt wiehat v«a «-0 bia 7-4. la diaaaM flOa- 
aigan Zaatand« icheint loent eine OajrdaÜ«» dei SiüetaaHi dana 
dea Schwefe]«, nnd darauf erat der Kohle vor aich zu ge- 
ben, waa auch beim Boaaemcr-Proeeaae bealätigt wird. — Dio 
amerikaniacbe Methode wird bei gloichieitiger L<nfi(ufUhruug 
empfohlen. (Aua: ,Tbe Biigineer-, Novemberliefl IStii.) II. U. 

Kalt gezogeno StalUrOhrea. (Aua: -ZoiUchrift dea Archi- 
itktcn- iiiiri lageiüi'ur-Vereine« für <laa Königreich Hannover," 
Heft 4, tS66, Seit« 511.) Daa Ziehen von SUbirOhren gieich 



Drihten iat vor etwa iwci Jahren weiter bekannt gewordaa. 
GegenwHrtig iat dieee Metbode der HcratelluDg von BtahlrCliren 
bereiu im auagedebnteren Oebrauehe, und namentlich aiiid e« die 
Köhren der Ob«rfl&chen-CoiiilDii»itor('ri, welche auf dieae Weiae 
mit so dOnnen Wandungen (;i'li>'t'i'rt n i rileii. \rio man aie auf an- 
dere Weis« fit ereetipeo ukiji im ."^(niiil«-' sein wftrdr». Um eine 
Ki'lir«: Tilr cini 11 '->btrHuL;i.:ii-l.'.j[iJonMlor lauf D,\nj).fti< liiiri:n iiir 
S<-r ItfhiiS tliT \\"i»'<irj i^i- k\ niiiiiii;^ liij» «.llfi)»!-!! I).inil.t«n('H'r8 iifiwr- 
diii^'s il) Aii?it:«;iloiiiiti'r Ai.m <'iiilimj_'i li.-rzvMti. l]en, uimnit man einen 
liarreu StAhl vuit zwei Fuas Lkiitre iimi 2 ZuU Diu rlnnt'.^ii'r, und 
bohrt ihn der Länge nach dur>:li mit i iix-m ./.'illi^'. n U.'Knir. 
Dnou wird dieaoa Kohr miltelal h^drauiischtsr l'rüAfrc ^«^truckt 
and awar »o lange, bia die Wanddicke '/]] Zoll, «oniit daa Ue- 
wicfat V« Pfund pro Fuss iat, wobei die iaiUMe Oeffunug auf ■'/!« 
ZoU erweitert wtod. Au der Ldage dea Watrana werden 60 Iaa- 
IbndeFteltohrveaaeleberFaatigkait, daaa ea ateea Vaaiaidnieh 
vott laaea glaleb TMO Pftmd pro Qoadralsell erbrigt Die Pr a e a 
i^ifaider liawa(ttB aieb mit eiaer Oeaebwindigkeit von 15 Zoll ia 
der Minatc. Nach je zweimaligem Strecken muaa daa Rohr eine 
frisebo GinI bekommen - Fehlerhafte Stellen wcnlen beim 
ersten und aweium Strecke» unfehlbar ontdockt, ao 'lioa nicht 
vii-l verlortne Arbeit vorkommt. Dieae jedenfalls «ehr bi-.»chten«- 
werllic Kriiudtinfr in ihrer jetzigen Auadehnung iat im MMrichefte 
löfii; de« Engitir . r ..-. lumer beaehriebcn. H H 

Daa Kobel'scha Sprongal oder Nitroglycerin. Daa I. 
bia imTefi der -lirtrttsun'aehen ÄeiUiehrift ftlr Hmwvaen ISBti" 
enthält einen virlr (*eiten nnifa«acnden Artikel (Iber d-nr K<>lK>r«che 
^>).r> iii:iil, welcher alle bisher bekannt gewordenen N iti/L-ii uiut 
Mittheiliingen, vervollatändigcnd dnrcb eigene V'eratu-lie, siusam- 
menstellt. Da diu Abhandlung, die wir nnaereu geehrten T<nacni 
be>ondt>ra empfehlen, zu umfitogreicli iat, alf daaa sie aich im 
kanen Annage gaben HMaa« ao «eien hier die VerthaUa daa 
Mitrog^yoerina gegenOber dem Falver gegebeiL 1. AiMlerapa- 
nmgbciniBehivnderSpfeDglSeher; 2. grOaeeia Büligkait, wenn 
die Ibralt ala Norm angenommen wird; a. Zeitenpamiss ; 4. «a 

binlerliiast bei der Kx|ilii*i>iii keinen Rllekaland: ^. groKan Kiplo- 
«Ifiiiaachnellipkeit, üu daaa im riasi);en Gesteine ein Kolirbirb adt 
Sprengril mehr leistet, ata 2'» bi« :tO HohHrtehor gleicher Dimen- 
sion in Pulver; fi Oefahrloii^keit htim Tr:ujaport und der Auf- 
bcwahrmii: '.'); 7. Sprenglnrher kennen ohne festen Iteaatx ge- 
laden werden; "•. Kr»pi«nin^ von Uohn-rn und ZUndachnur; 0. 
Erliichternn;; deji Ladens bri w .t.<><tcr>flcbtigen Hohrll)chern : I". 
M*ij;lichkeit Mi i i'.^-tin ke allt-r Art in «|iren<;en - (J. ,- mlb. r 
dem l'ulver bi'*iti(i e« jeilid b tV>l(;ende Nai'litb' ile: 1. Nothwcndig- 
keit, für horizontale nnd schwellende Huhrh'lcher Patronen zu be- 
nlitjcii; 2. iioth«en<Ugea Dicliteu der HohrhVher im ri*sigcn (le- 
sleiue, um d.-u AusHie.iaen de* Oela CU verhindern nml :l. .Scblidlieh- 
keit fUr dio Ue«uudbt»it, da die Dlmpfa den Kopf eiuuohiuen 
- Faner eatliXIt die geeaante Abheadluag wattefo MitlheUttn- 
gen Uber die Nalttv aad Bahaadkiafawelaa heim Gebtanahe dea 
Mebel'eeben SprangBle, . H. H. 

OonpoBlfton son BolMiie tMtalUMhor ObarflMben. 

(Nach dem Meclmnic»' MaijJuino. ) Tn F.OjjInn l ciuil linriilieli mit- 
theilen^worthe t'umposition.'n pateulirt wurden, tlieiU zum lichutze 
von D.impfki'.<«eln-, IJiShren- und l'ylindern v»r Aunütrahlung 
der W'Krmc, thciU zum Schulze von Mi-talb-n vnr OxTdallon; 
aie «ollen »ich duich Dnnorhat'tigkoil nn l ni1lit:k.-it niK/eietiiien. 
Zum Sichutxc von D.twpfkes*i-In wi'inlet man zwei Cumponitionen 
l\herem.i!!f!.i'r Z't«^r«* j-itit ntiTi i^rri-i V-'i^n einen IT^lirrrn^ 

-' 1 .111^ f ii;. I Mm iiuri^' \ tm t <"tr. M;i-[i^, i l.'". 

j Schi» iii-u'.r. 1 !■■ und .'»(i t^«t«ii l<<;«j..llinü».>. Man mvuici d u M;i.-tix 
1 und lii ^. lil. mnikroide und aetzt den Leinölfirnis« bis 'ui i i.ii- 
aialcii/ v.m UlaaorkitI zu. Vor dem Auftra;;cn reibt mau die 
OberHa. Ii. I n Metalles mit ein»« Leintil an; nach dem Auf- 
tragen , wenn der Kitt weidi iat, steckt man eine Menge voii 
kleinen SlOekchen von Sebiefer, Austern u dgL hinein und lieat 
zwei bia drei Tage trecknen. Dauu gibt man einen sweitan, 
jMl atarken Uebormg aus oiner Uiaehnag vea I Ctr. Renaa« 
oder Fertiand-Ueatent, 3 Cir. gewaaobenaaaaad and 10 Pfd. Kafa> 
haara; di« Uatarialian werden alt Waiaar bia aar Cenalateas 
von OfaMerfcitt angcmaebt nnd mit dner Bewarfkelie aufgetra- 
gen, nanz wie. der l'ut» von Mnnoru. l'.-ber dieaen L'eborzug 
gibt man uuch cinou dritten, von ders>-lbeii Ite.schalfenheit nnd 
L^iake wie der zweite, und kann dies uoeli einuiHl wieilerholeii. 
Ztim Üeborziehen von D.iuipfr<'>hieu und Cvlinlcrn verflbrt 
man vanz üJinlich. Die Miiterialion tilr den ersten L'eberzng 
sind jedoch ein halber Cenlner Itlciweisa, ein Centner Mastix, 
ein Uentner üchiemoikreide und «ovtei Leiuölfiraisa, bis die Con- 
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ristotiE TOD GIiMfrUtt «rreicht i«t; nach dem Auftragrn Mcckt 
man v>ii- ohm S(:liii>r><r> oder Auaterntchalm-Stflckchon hinain 
Die MMcnatiui iur di« jitt«asren UcborzUcc Rind «in Centtier 
Bimiaii-Ceaient, xw«i OoMnar gawa«^iiar Sand and 90 Ffund 
XnlilMwe, angciuMhit w|» vmlMr. Zorn U«lMrai«1wn von eicer- 
aaa 8eUlbbiM«i sw Ycriittur vra Oxjnliliion TWflHni 
tßam iri» fn d<B «bven FUI«n; di« CmpaMm IVr dm 
ÜnbanoglmlelitliierAuti i Centoer liutix, S OugtDtni r ~ 
knidft, «ioMn bilbeo Contner trockravm Blaiwain nod ebwni 
liaflMW Centner KIciweiaa-OcUiiTlic ; fUr dra xweil«» Uplii rr.iig 
gfanlll nitu ) Centner BoWB-Cftneiit nnd '1 C<-ntnitr pewn- 
•ebenen 8*nd ubn« Kufabaa». (Ztschft. f. d. H. Eia.-Induntiio.j 

OleOrahtaeUe anadarWodley'sobeaDraliUwU-Fatolk 
m lltotbici la KtrafP «mdMi mm «bwn Muteiial icAr^ 
iri« «■ Mhwmdi taiimm Bl ii M liwroi tm mUmt QÜ« 
nr VwflfiiBt Mabb ämA toi- dla EMaBgiui|aart aia« waiant- 
Hek varbaMBcte nnd tob dar frflbaren TanahiadeiM, {ndem di« 
Ih-tlit« uSe Kelilthet, «ondem die neuen Drtlilv (•ingciponnen 
werden, so zwar, Am» der All« nod neue Drnbt neben einander 
laufen, wodarch die grössto Fcstigkoit erzielt wird. Oef^enwürtif^ 
werden im k. k. Hafen-Admiralate in Pola Kritigkvitxproben 
damit TorRenorimcn "tni wir hJiuiicn daher nur die aus frtUioron 
Verbuchen erhalt' n< u If ticn h:>'r niiltheilen, mit dem Bemerken, 
dns« t'« wob! (tht itrii heijc \""t sirlit «piii inasr. **enu man nur '/^ 
ili r liiitlisti-ii Hi-l;i«tuiij .'il.i .Mi lii-:« .. Trnj^iiilii^'ki iUiiuetK. Uober- 
dicM wurden bei der Ucrcckmung die JüldMi «rur jiirtit in 
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In den Gn>1ieii Bleibrrpi «»«^ln-n HfirpiN durcli|;ehendii Draht- 
»eile und »0|»t iL.-inn;! )1'iu'11;.i«]"1m iIi nw Onült Nr. .1 * hl 
Verwendung, «tni /wnr mi^ il. rn l.i-»!, u Erfolge, ti<-nii c\,.\]\ 
»ich bei dei'nell'cn iri ^-i iiiili' r lit ii trnher bentllrlm H:nif>-tri<-ki'ii 
eine Erspami»» vcm mehr aJ» ' U l'rMt i nt ?ii»raii». L't>bet üu i*tau 
bei Untcrferlach ist ein Drabt"« !! i iiii l.trilat Nr. K dreiraa! ge- 
dreht aui 210 Fäden) gespannt, lins ik'fi-«tigiiii(r der fliegen- 
den Brücke dient. Dieaes Seil ist TO Klafter lang und kostet nur 
325 fl. , wUuend ein Hau flau derselben Tragfähigkeit jf<>;;pn 
8«0 IL iMHaD wOrda. Dm Sali lat b«naba awal Jaba im Oe 
Uli Avnahna «inpr paamaHfaB nwaraug, 
K«piinunr. Im Rauwr SobratHhane ä 
Knuupaadorf bä Kla^nfurt ist ein fUndtiMpelMtl an* Draht 
Kr, 4 bl Verwcndunir und werden tngtiit;lieh mit diesem kaum 
4*" dicfceB )*eile Dleiblücko im Gewichte ron 12 Clr auf eiue 
HOba van mebr alf '4«' gebaban. JDiaica Sail baatat nicht BMhr 
ab 2«. fl. (Varb. d. n. fl. O. V.) 



Administratives. 
Brl«di(iiiig. 

Ota Batr*"*>*t*"*t«ll* baiilar Ballaan-Varwal- 
tnng i« BalfaiB In 4ar Z. IMIIaMlaaiai, id( dam Qafaalla 
iibri. TST fl. M kr., dam Bainga vo« 1« Wr JCIaAetn mtehan 
Brnnbolaai^ ainom Ganin(eld|>adaebda van 18 fl. 75 kr., Qntia- 
«Ua, Nnlurfllwdhnung nebtt Küi-hcngartvn und gegan Ofeltliaiia- 
ariag- — Ciesuche sind, unter Nachweisung der «mOabgalafllaa 
bergaeademiacheu i^tndieD, der Konntniss des SalzverwXManuMja* 
bergbauea und der bisherigen Dienstleistung, binnen vfaT 
Wochen bei der Finanz- üinction in Salaburg eiaaubrlnfan. 

ANKÜNDIGUNGEN. " 
Für Berg- und Hüttenleute. 

Im Verlage von Cohen k. Riadl in Stutlfnrt IM IT- 
srhienrn und dnreb alla fioohJiandlnngan an faaiäahant 
ilarlmann, Dr. Carl hen«f1. Braauaebw. ObarBarr^bouaia- 

sär .t. D. in Leipzig. — Vademeeuni ftrdaii praktlaaban 

Berg- und lllltteumann. Sinimlnnf Vttn R«g«ln, CHme»' 

siunen, Foimeln, Tabellen. Erfahrungen und netriebsresulla- 
ten. Nach den besten llilfsmittclu und eigenen ErfsbrHtigen 
susammengpstellt. '.i Bände, Iti enpf. Kliil.ninl I I tl. u. W. 
Krster Baud: Vadeuiccum lür den p r.i k t i h i- Ii c n Horg- 

maun. 2. vermehrte .\tift. kl. ^ 4 fl r,7 kr. Ö. W. 

Zweiter U,\ii 1 : V.id em Ol II rn f li r d . ;i ]> r .i k t i s i he n Risen- 

b litten mann. 'i. gäiiitlich umguarb«iti.'t<' mul vermehrte 

Aufl. mit lithugr. FotioUfoln. ISfiil. kl. 6. i il. M kr. C. W. 
Dritter Band: S'adoniecum filr den praktischen Uttl- 

te II III an 11 2. Termehrto Aufl. I<«k:I. kl. H. 4 fl. ö. W. 
Zu BeatoUnngien cni|»fieliJt ■i<:h AehtaayavoUat 

0. J, Kutt'Mbe Baehhftmdliuig (u Wli&a, 

(9) Kohfmarkl 7. 



Ifaloxylin. 



mit li<"li. in H.inilt-l-fiiiiii^t' rt.Tl Krl.x^jee ddn Iii. Mai 

l"-fi."' ■>llt< Z .Vi lli 7t, I in lii 11 i"<tiTI'<'irill-<i'l|.;Il St.intru .tin,«i-!ili,-.nj. 

licb pnviivjfittu Sprengpiilvist wir'l ii^reiti in vielen k. k. nnd 
PriTalmonlanwerken, sowie beiili n tiiihutiM-lii u Eisenbalinbauten 
mit Erfolg verwendet. Der Wr. (.Vntner llalo.tjlin kwitet gtgtn- 
wMrHll looo Cnii (Steiermark) W'intafbav OmI StakooSa In 
nnhmen) nnd Arad {t^ngani) 33 fl. 

Bei eonatanter »dar «rbaaarar AhuSam kailat dar 
Centnar loc« CIIII flO fl. 

Bc«faliaaRB«Baabaian für 41a . HakMjUn > Fabriken 
Oeeterreteh«, aowia Vntarbaadlnnean Ober dia Aoiaga nener Fa- 
bri1;rn linden aiissehlietslk-h statt in der (}«neral-A|aBlla Wien» 
di^emring Nr 0, III. Stock, Thllr 21. 

Miadarlaga der beatan Bortan ZOndadwIlf» befladat 
rieb bei M. Kr ataakmaiiB im Wien, Uatiakflf DflrargMaa Kr. 0. 



(t«-12) 



Tentllatoren 



Qnlbal, Frafbiaor in Hane in Belgien, KeAra 



Uabarafaibo 



Brod & Stiehler, 

Maschinenfabrik In Zwickau in Sachsen« 

Unter den Fortsehritten, welche seit einigen Jahren in der Vrntilatioii <!i'r Knblengrubon gcinacbt worden sind, tat dia 
Constmction und Leistung des GnibaPschen Ventilator* wohl der bedenteodst«. In Haigirn, Frankreich & England, wo sol- 
eber vielfach ausgeführt , bewtbrt sieb dereell»' ant' das VorzUglichst4s. In Deatachland sind bis jetzt zwei dieser Ventilatoren 
in Betrieh nmi r.wnr iiuf der kOninl. «crhard • l'rlDX - Wllhflmtfrubc in Lonisrnthal bei Haarbmckra nnd an! daaa 
ElnlKkeit-^rharhlr des Brackrnberg-S<rlnk<ihienbati-\ rreins in Zwickau und ein dritter wird feganwlrflif anf den 
llnn^nnic-^cbtirhtp lU « RrEKrblrglMcban •«lelnkolileii-A« <lrn-> rrein-* in Z^lrkna .luf^'.n. llt 

Wir niRchrii hi'-rmit bokrtiint, das« wir die .■»llfiiiij.-vii vmi Herrn (iintiul ür.mllrat''' " hum!, - Ii In h ■! «sen -System und 
filr desti'ii K. 'i,ni,ng Vcutil.itorr. n nufcriifreo iMr««' \ eniilaturen lli'feru 5<» M( Knbik-Mrtrr l.ult per Sccntide hei 
einer Dr(n ih-inii von 1(K) i^H) tum. WaH8rrHttulp und e^ niutirt llrrr Unibal aclbat itertniii; il.is.« m- ..ich 
Ittr Jeden imu. DepreHNion mu welchen der Vriitilalor unter der garaiitirtru I.riaiang xurUrkbU iht liiO Frc* 



Atukttuft enheilen und AuAr&ge ttbemehmeo Ittr tiemi Uuibal 



Brod & Sttehler in Zwickau. 



I Gkil 



nr«*B va«« 



1 Oarl Meter. 

Digitized by Google 



^=^^ Oesterreiehische Zeitschrift J^^^- 

Berg- und Hüttenwesen. 



Verantwortlicher Kedacteur: Dr. Otto Freiherr von Hingenau, 
Verlag der O. J. lliB]itfiebe& Bwdiltamdliuig (KoUnarkt 7) in Wim. 
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üebwdfoAiiiraidnngdMHatosj^iiisbei d«m 

Bergbane. *) 

Ton Kr*ni »disner, k. k. ScfaiehMiimaiMcr FelaObinya. 

Das Haloiylin wurde u vielen Orten venneluweiee, 
jedoch, wi<- 8>is den dicabexfiglicben Veröffentlichungen er 
hellt, nüt acbr veracbiedenem Erfolge erprobt, indem riu>?r 
e«i(> dift V«rs<^(Uelikeit deeielben «la Sprengmaterial gi'p<^n 
aber dea gewöhnlichen Spreniipalver uatltAniit, uderer- 
••Itt aber in Frage , ja «rlbat giDslieh in Abrede Reeteilt 
wnrde. 

Dieie heterogenen Ansichten waren nicht angetbaii, 
den Baloxylin beim PelaftbAnyaer k. k. Qrabenwerke ver- 
^ueniToll nnbediogtee Eingang au vertebaffen, dieaelben 
▼•naleaatwi etebnehr dl« BcrgaonaaltatieB va den^ Be- 
achlussf, mit Heiden Spreugmaterialten mnen vergleiehen- 
deo Vi r)<iic)i abfahren zu lasten, und nlt der DsrehfObrnog 
deBitplbcu den M ii rkaebeMer Jobana SmIIs and den Gefer- 
tigten au betrauen. 

Der Vereneb wurde bei beiden Orvbenfcldern i;etrennt 
dnrchgefQlirt , und weil die Eigebniaae eise aulhllende 
UebcreinBtimmang erkennen tleeaen, ao aoll mit der Blitthei- 
Innp (iiT Vir«ucti!*rfl9uUate nicht länger gezögert werden, 
vaa diesem neuen Spreof laaterialo , das durch die bis j<-tzt 
grambten Erfabfangen bereebtigt ist, einen wichtigen Plata 



in der Oekonomic des Ber^^hauehnltO)« einziiiielniteii, mich 
anderenorts die gebfihrends Auerkenanng au verschaffen. 

Jedoch nicht allein in ökonomischer, sondern auch in 
sanitttrer BOckaloht hat sich «Im UaltN^Ua trortheUbKfter «le 
das gewübnliehe Sprengpnlver bewtVirt, iaden der watier- 
duiiBtahniichv durclisicliLigc Qtiiilm desaelhen weniger «tü- 
rend auf den Organismus des Arbeiters «inwirkt, und augen- 
blicklich iiat h Wegthnn der SrhOsse, si'lbst an wf rterarmen 
Btetlen den Zutritt geatattet^ welche gttnatage £igensehaft«B 
den Palverdampfe ntdit naebgerflbmt werden kSnnen. 

Daü Goftciii, auf wlebom die znm Vfrsnchi" bestimtn- 
tcn Strassen betriubcn wurden, gehört durchgehend« dem 
Hauptjk'an^i' an . v>s iat ein fester Hornstein, mit Riesen, we* 
nig Blende uod Bleiglaas imprlgnirt, bip und wieder von 
kleinen DraienlnineB naterbraehen, welebe baoptilelilkdi 
die den Uauptgang begteiteDden antergeordneten Minanillein 
beherbergt"«. 

Rci dem westlichen Grubanfoldc wurde der Versuch 
auf 29 aebr feeten Firstenatraasen, bei der öatlicben Graben- 
Abtbellanganf 5 miBderftwten PinteiH nad Ktver Uln-Stm> 

sen abgefithrt und die Erfolge von 6 Monaten, wovon 3 auf 
die Arbeit mit Sprengpulver und die and4*rfn .1 auf die Ar- 
beit mit Ilaloxv i" •-•n'liilli'ii , iHbi'lliiriai'b ziinummrucoBfcIlt, 

Der Kürze wegen sollen hier nur die Elndresultate an- 
geAAiTtw« 
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»j Wir bringpu diese weitereu Krlabniii '. n über da« Hal- 
oxybn mit dem Kenierken sur Kenntuiiw uti»er,'r L«aer, da«« nn* 
die Art, wie die vifrgleiobenden Verfuchv angnstvllt, recht prak- 
aad eeipfahknawerth «nobeiat, and wir sehr gata« aoeh 



von ni lit vidon arulcrrn Hrrgi'.iucn Hhiilidu' Hrrii-IUi- »'Tliflent- 
Itchen werden, und >ur Einsendung solcher Ertnlinin^yni im aU> 
IM Intareaae da* Beigtanee eialnden. 

Die Ked. 



Digitized by Google 



— 106 — 



der tatliehrn OnibeDabtheiluog wurde der Versuch 
I im DeUil derart durchgeführt, du* auf 6 ontorei&aadet 
(I«i«k«tigm SiruMB, iD aw« ufinDMid«r folgendeu 
HoKttoo, dlM^e HmiiimIwII dH «in« HobbI mit Spreng- 
pahrer, das Hn>1<<re mit Haloxjlio arbeitete, weil bekantiter- 
weiae von rl«r iuiÜTidaeUea ä«schicklicbk«it des einseinen 
Arbeiter«, der Fortaebiftt 4M Strusenbctriebes woaentlich 
•bhtagt» wAfaraad in aiitgag»^ Matsteo Falle, wenn nur der 



geschicktere Arbeiter mit Halosylin, der minder geschick- 
tere mit Sprengpulver gearbeitet bitte, der Sprengkraftsver- 
glei«fa übn G«b<ibr m OiuMea dM Haltt^Miu uageftll«» 
wAm. DiMMB IJ«lMlitiBdc koaato aw dar«li den ob^aMa- 
gefabeau Voif «an bag«fa<( «ardaa. 
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Tafglaidiaa wir «ao daa Eigabüiu dia««fr 3 vorateben- 
den Yvrraelie antaianuader, und braelebasa wir die Spreng- 

kraf* v'nrr r-n-ichtscinhclt dpa SiirPti^-jnilviTS mit .V und 
di« Sprengkraft einer gaos gleichen Oewichtseinheit von 
Balo^liB Bit S*, a» llsat liab felB*adaa Tathlllaiai aaf- 



StS'^ m% : 964 ( = 753-, : 1 154 14 : 21 

Ä: fi» = 2 : 3-, = 2 : 3 o = 2 : 3V 

nnd S: S' = 2:3. 

Soll weiter /' das Volumen einer (iewichtseinheit 
ßprengpulTera and V daa Volumen derselben Gewicbtaaiu- 
bait Babxyliu bedaataa^ so afjgabaa wladariialla Haiaaa- 
faa «ad CtowicbtobaatiMMtiDgen das Verblltaiit: 
r:F»= 22: 32 = 2:3. 

Kit daat abigen Terglicben, folgt: 

s . s'= V: r, 

das heiast, ea verhklt sich die Sprengkraft de* Pnlvera au 
jener dea Haloi]4iaat wie anolharad dia Volnmiaa diaaar 

SprengmaterialiftD. 

Da nun glcictic Voliimin« • i i S|;ung[)ulv(>r und Ha'- 
oxylin gleiche Wirkuugeu r.u äUBüern im Staudp üind , and 
weil da* Haloxylia betiehnngsweiae ira Gewichte um ein 
Drittkeil laiabtar ist ala Sprongptitver, »o wird mau bei An- 
waadoDf daa Baloxylina \^ an Spr<;:ugm«lariala eraparen, 
vorausgaaatat, daaa Ja dar OnaUMt Itaiaa Yarnriadaniag 
eintritt 

Der Preis dea Halozylios loco Grube h&lt dem Preise 
dai gawShaliahaa Palvara siamlieb daa Qlaiebgawiabt nad 
kann raad mit 39 t. aagaaoaiaaa wardaa, «sa b«i Aawaa- 

dung dfü crstereu ein Ersparniia von 13 fl. pr. Caataar 
Sprengmaterial tirxiclcu liisst. 

Eine mohrmonatlicbc Brlahraag hat bewiesen, daas da« 
Haloz/lin an draaigan Oitaa, wagen aa laagaaaar Oaiaat- 



wickliuag und an nassen Statlau, wegea aaiaer iaielitao und 
■ebnatlan LOaliebkait iai Waatar aiaht varwaadai werdaa 
kann, dabar aaab dar jihriiabe Bedarf bei dem PeUöb&uyner 
k. k. GrubflBwarka aar aüt 400 Contnern beuffert werden 
Icunn, vinB ahi r daaBoab diB aaaihaita Enpaiaiaa vaa 52IM> B> 

ergcb^'U wilnif;. 

Zum Schlüsse sei ni>ch bcmeikt,. daaa, weil daa Bai* 
ozjlin einen achrfaataaBaaataarfardarl, die hierartafihlicbe 
Varladungaart, wob« die Sehflaae mittelst Rickford'^clier 
Zflnder we^gethan werden, Toilkominpn «'ntHiK^cheu hat. 

Bemerkeuswcrth ist es, das* die Arbeiter, welche be- 
kauutlicb für Keuerungnn nicht leicht empfänglich sind, dem 
Haloiylia daiehwega deo Voraug vor dam SprengpnWer ata» 
FaU«b4qra, iai MMra 1867. 

S tt s e n e r, 
k. k. Sebicbtenmeister. 



▼ertiudM itir Entpho^phornng de« Xolialwni 

in Königahütte. 

Von Herrn Dr. H. Wedding in Herlia. 

(Aga dar Xeit»c;hrirt lur <in.< ß^rg- Hutten- un^ Salteaawaaaa im 
preuss. Staate XIV. 3 S. 155. 

Sobald aiaa biaraiebaad genaue Keiintnfsa von den Ar 
ijt>n ni>ti»r'morprocess in England »nt'cwi'ndctcn Apparaten, 
den dabei vorkommenden Arbeiten und den £rftcliainangen, 
welalM für dia Banrlhallaag dar Vatgiaga aiaaagebaad üai, 



') Naehdem nancbe Bobciitmsorton wegen ihr«« Phosphor- 
gehaltes «dxt Hiaderaita für BaeaemfVenaeke bildeten, wo man 
gteignelae Sobaiaan atabt aar ffaad bute, sciteint ea vm vaa 
Wiehdgkett, oWge IßttbeHnng aua' der pnoaa, ZeittAiUt «aeb 
unaataa Leiara bekannt xu maebaa. 

(Rai. der Oeel. StHa^M t B. aad B.) 
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•riftnirt bstte, traifr mut kein Bedenken, dioaeo Froceaa, 
dcBü u Wiijüligkcit für die Zukuuft dii« Eiseahüttenbetrif b»>s 
BMht verkannt werden konnte, nuf der Köuigvhätte in Ober- 
MhlMieB «osafllhm. £• geschah die« ohne dW Zuldmaip 
frMiilw ÜBgaiiiieBr« «der Arbnlor. Dia Appcmc- w irdon 
Iteili auf deo ÜMallMiMM Werkm in Sehkaie a, Uit>i.« bei 
EgeUt zu B> rlin auagcführt. Man hielt «icli liii'rbei aieialich 
genaa an die bfikttaniea Einrichtungen von J. Brown in 
WMfMA >). 

Sa wytdaa awoi Birnen aait dan angeliOrigen FImmh- 
ftfen, dar OaUisemaaeUiM md einem bydranliaehen OieM- 
fcralU) aufgfstellf. 

erate Birne kam aiu 2b. Janoar iSti.) atim umien 
Hab ia Batfab. 

Da BBB aa ni« gftnaliah nn^btea Arbaitani »a thu 
Intia, so bannltta nan a« d«a «raten Vemehan nnr hin- 
•icbtlicb seiner Brauchbarkeit anerkanntes Material, >l. h. 
du In England allgeiseia angewendete Cumberlftndur liä- 
matitrübeiseu und als Zuschlag Sicgener Spiegeleisen. So- 
fort die «raten Chaiga» bewieaen. daaa aich bierbat keine 
liadaMeiiden Sobvieriglceiten ia den Weg itellten. Man war, 
ohne erheblichi'8 I.ebrijeld /.abj.'n zu laÜB'icu. sehr \i:>\d da- 
bin gekomujeii, ttiu glukbuiiiasig ^utia und bmucbbaxcs 
Prodnct bu erzengen, wenigstens ein solches, welches sich 
filr aUe Zwecke eignete, fir welebe ein nicht an veieher 
Blahl arlärdalieb iat. ') Sebr bald kanate man daher ahn« 
Bedenken sur Anwendung des riaheimiachen Prod:ic((<3, don 
aul der Hütte selbst uiblasenen Roheisen* , übergeben, 
wührend man als Znaah|«|praMtieiial atata daa Siaganar Spla- 
geleisen beibehielt. 

Bei den eriteu Versuchen «arda ein nnter gewtthnli- 
aban V e r blUni ia a a bei Zaeals von 10 pCt. Schlacken er- 
btaaenei Boheiaan verwendet. Der Proeeaa verlief normal, 
der erhttltiiuc Stalil II r - hu h walze», liilmuien), schweii»«eti, 
••igte ein gieicbmü.'ifiigea teote» Kom, kurx schien nichts 
an wfluscheu (ibrig su lassen *}. 

Aber als man eingaheadar« 8ehlag> and BrnebpT«b«a 
mit den encugten Produetan anatellle. seigte sieh ihr» Un- 
brauehbarkeit für allr GegenstAnde, vod dienen imiii <'iiie 
grfiasere Haltbarkeit vumnssetaen mues, als für Kisenbtkhn- 
■chienen u. dgl. m. gefordert wird, a. B. Radreifen, Achsen 
nad Aehnliehea. Aafiuma glaubte naa diene Brtebigkeit ip 
den an hohen Kablenat«l!%eha]te nnd der darant natflrlioh 
folgenden ^•^^l8^^■r^•ll Ilirti' sucbi'u zti iuüäsch. Abrr 
Versuche, duioh niedrigere Koblnuj; ein b.-sBtTt.'» l'roduct 
lu erhalten, scheiterten. Man griff nun zu g<!uauerea Aaft* 
lyaen nnd had einen •« h«hen Phoaphorgebalt, daaa man 
aiebt in Sweifel bleiben konnte, daaa dieeer alletB aeinon 
tahSdlii-licn r.iiifliipA i'hii-nortp. 

Diener Phoapliorgchitlt üliiininie tiioil« aus den Erzen, 
thcils aus dem Zaschlagskalkstvio, ilic-ils aus der Aacho <ler 
Coka. Oer ietatere iat nicht vo» der Badeniung, daaa er 
d*a Ziaan anbna^tr maehan «fird«, der aweita konnte 

>/ Die Ton Raben tn Bkgbvd adtgebmahtan, all Onindlsge 
dienenden Skissen des Ver&asers wurden von Erbreioh und 
Sehlens im Detail bearbeitet 

-1 I>u» f>inj;>^liPtnlcri' ni"*[-lir<'itivmg' <\t-r Aiilnu«> liVihl einer 
»jiiitcTi.'ii Mitthciliitur \ ■>r')<'linltcu. 

N Die Vomucbe worden {leraSolicb von dem Directar des 
Hiii[rr>»<'rk«« ß«rt;;radi UMeh ostw Aiaiitaaa die Obamwiilera 

Schieas geleitet. 

iftM-^sT «u^ VerbaaÜBagea daa piunirfiuhin Oewetbevereiaaa 



durch Anwendong voo beinahe (jhuuphürixmem i>olomit an 
Stelle des bisher benutzten Maachülkalkoa vermieden wei^ 
den ; der erate aber war dttrehaoa nieiU fartanaabafia» 
•elbat wenn man «iaa ««igfliitiga AanwaU dar Braa ^ 
troffen hätte, denn die darin enthaltene PhoaphorsSnre allein 
genttgte, um mehr Phosphor iu daa Roheisen zu führen, ak 
einem braucSili M l l^essumurmuteriale entsprach. 

E» blieb datier uiebta übrig, als den einmal ia daa 
Roheisen flbergegangenen Phosphoi^ehalt ttaaabMUah aa 
uneben, Vatauabe, «eleba bis Jalat aaeb alaht abgOMihka- 
■aa aiad. 

Der Vorschlag *}, den in der )>rsten Periode des Bease- 
merproceaeea voraoasicbtlich in die gebildete liuha«tilaeke 
abergegangenen Phoaphorgeltalt durch Abblasen dieaer 
Sehlaeke an aatfaraaa, bewiea aieb ak piaktieoh uaanaAbt^ 
bar, wenigetaaa ohne waaaatHaha Vatdadamngen in der 
Coiiutructioii der Biriieu vorzunehmen . 

Miin uahm daher aeine Zuflucht au der auerat iu Vi- 
ctoria bei Ebbw Vale von Parrjr angewendeten und nach ihm 
gewöbalicb baaanataa Malbode, daa Baheiaen anarat daiah 
UelMrfdbran^ ia Staltaiiaa au en^boaphoren, blaramf daa 

Product *) <iurch ITioschmelzen in Cupolüfen winder zu 
ktihluu uud das ao erzielte phosphorfreiu Koheiseit au 
bessemern. 

Die Vermabo ealilagea awar gleiebfalia fehl. Sie bieitan 
aber ao viel l ahrr aiaba «ad anm Theila daa Uabarigaa Aa- 

nahmen der Metallurgen widersprechende Thataachßn, dass 
ihre Mittheilung ebenso von praktischem Nutxen wie von 
wisspnsc'haftlicheni Interesse sein dürfte. 

Das Koheisen, weiches benutzt wurde, war au« Bmaa- 
eigenerzen der Gegend um Beutben von 29.^ pCt. Biiaa- 
gchalt mit M pCt. Maaebaikalk afai ZaaaUag bai gataai 
Gange nnd kaliani Wind» arbiaaaa, Bt «ar aabr foat 
und von mittiavam granea Kon. Ba aathialt H.«^ pCt. 
Phosphor ''), 

Da aa ana daiaof aakam, den Phosphorgohalt zu ent- 
fernen, ao aiaaate «a «Ibabar geaagea, daa Ciaaa aar daaa- 
jenigen Theile dea Frieehproeeiaea sv nntenrorfni. ia «•!• 

ehcin diu Abschridung diese« Stoffe« »tattfiodet. Dies ist 
nach gawühulicher Auuahme die erste Periode, diejenige, 
in welcher die Abscheidung des Siliciums, die Bildung von 
Bobaebiaaka atattfindel, eine Periode, «okebe an» grOoitoa 
TbeOe aaeb durdi den Paiapreean vartreten werden kann. 
Da bei der Anwendung des englischen Feinfeners, durcli 
die diruete Berflhrnng von Brennmaterial, Sehlacke uud 
Bisen, die gebildete Phosphorsilnre zum grossen Theile wie- 
der redaeirt weiden kaan, aobeautste nMn den Kokachea Gaa- 
feiaofoa. Aber anAdleader Waiio aaigta aidi auab biar 
keine Abnahme an Phosphor. Nach vierstündigem £in- 
sehmelzen enthielt eine gennmmcne Probe pCt., nach 

dreistüliditteui Feinen eine solche O.j-,, l'buspbor. 

Diese Zunahme steht im Ycrh&ltniaia au dem Eiseuabgange. 

I>a tatatartr pCt l»atrlgt, ao entspricht die rela- 
tif« Vemebmng des Pbosphorgehaitaa oiaaak Olaiebblaibaa 

der alMoInten Menge desselben. 



r Verp!. Opsterr. Zoitschrift ISW. 8. 

^1 Ur.i|iriin;rlich die )>eim Lochen der Schienen aaagaataaae- 

nen Kiscnlin ilr nnd di*' i»b|»f8ii)rlen Schienenoiidrn, 

') Der Fliosfihor wurde in Fonn von phinphursdurem Uran- 
Oxyd oder vun pyr<i|>)i<>iiji)ior^xurer Magnesia, nach den be- 
kannten >feth<j<len von lycconte und SooneBMMlB iffMtttttIti 
Quautit. Aual/sn, 333 und 33ti) k>estimmL 

aa 
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Di«s<] Brtcbciiiung utt auttrtitig, wenn OMn sie mit den 
BMultat«n vergleicht, welche b>'i der Unteranehang an&loger 
SMoMftea hiMieiiiKcl» ibrM Vttrhftliaiia im I>add«lofm w 
taltm wordM mil *). Sie itl nitr durah die h«li«ra Ttni' 
pentur au erklären, bei welcher dat Eiaeu verhlUtni»i<nilt!ii<ii: 
laage Zeit hindurch mit der gebildeten Schlacke in Berub- 
img Uaibt and die von derselben aufgenommene Phoaphor- 
atm iri«d«r ndacirt. 8i* bcwiaa ab«r, dAMinan nm niebta 
gahiwtrt Miii wilrdg, ittmm msA da« ]loh«bMi feinte md 
dann daa geweiesfe Product wieder in f^raui^s Fisen tib(>r 
SUffthren vornuchtc. weil dei Zweuk dor PliDtpliurtiulfur- 
aiob (o nicht crruichen lus^cii M drd--. 
Man ging daher dasu über, die Eatfernuog de« Pboa- 
piMn dorch da* PuddelproaaH n «twirlMii. Ea war »atfajg 
fortsuaetseii, hia aa welchem Punkte man diesen Proceaa 
fortfahren tnflaae, am eine «uareichende Reiuigung dea 
F.Mcn« x't erzielen, ohne docb die EutkohlMI|f mitaff lla 
unbedingt tiOtbig, fortaetaten su mOason. 

Daaaelbe Babaiaeii, welebea bei dem Peiopioceiie ver- 
tnfCbat worden war, ond aiae& Qahatt tob pCt- 
FbooflMtr hatte, wurde tm Peiokorapuddelofen «tngaaehäol- 
■an. Ibcfa volh^ndni .11 T'iiiacliuielzuji war der Phoaphorge- 
halt anf O.^i^^, pCt. ge«unken, beim H-viiin doa Aufkocheoa 
auf 0.j,g plC. Die Keiiikornrobachieaen enthielten 
pCt. Phoapbor. Dieae Keaulute ataUau iiah, wia aiah er- 
warten fieaa, nwar weit gOnatiger ab dte dea Paitiptoeeaaf t, 
aller e\e entaprechun doch nicbt — und dua iat br>morkeric< 
Werth — dem gewöhnlich vorausgeeecxtuu Masse der Phoa- 
pborabacheidung während deaeraten Theilea dea Paddelpro- 
eoaaaa, d. b* der Parioda dea Einaehttelsena bi« nnv Anf» 
kaahea, -odar dar dev Fataproeana analoges Periode. 

Entsprechende Reevillali' ergab eitle Miisebung dea vo- 
rigen Roheisens mit eiucni uu» Rikaeiieii<en<'rz zu Kruuzbur- 
gerbfltte erbUneiicu I'roducte von I pCt. IMionphorgehalt. 
Beim aiateu Aufkochen «ntbielt daa Eiaon 0.^^^ gOu, in der 
anwMgleu FainkonieAiaaa 0^, pCt. Pboaphw. 

Setzt mau den Puddelproceta in jedem Falle weiter 
fort, ao erb&It man bei guter Führung de« Proccaaea ein 
dien, dc.Hiirn l'boapliorgetialt auf (1.^^ pCt b>.'i absinkt. 

Die Robacbienen dea eraten Puddclversuvhea, welche 



pCk Phaapher eoittielteii, wurden in StUcke von 8 
Zoll LSage aaraehidltaB und ia dan auf dam WariM vor» 

handenen Cupelofen mit Coka ▼eraehraolxea. 

>' il I 1 1! man Coksgichten v ii i;i i (»rosse an, wip sie 

beim UaiBcbmifUett äe» Kobeiaena bcuutst wardeu, und 
10 Ctr. Robeiaen su teagOB pfl^-gen, und gab einen 
I anr 3 Ctr. Eohaohianant ao erhielt man ein weiaaes, 
ftr daa BeeeamerproeaH nnbranehbane Eieea. fia gelang 
erat ein fEranes , graphitreiehea Kiuvn bei einem aehr hohen 
Cokaaufwttndc, welcher ita Durchtohuitte SO.gj Pfd. auf 
XOO Pfd. Kohachieneu erreichte, au eraengen. In Victoria 
wurden bei.demaelbea Ptoeeeee suf lUO Pfd. Sehmiedaei» 
laaalittile aogar 86 Pfd. Colw Tarbrauefat, ao daaa dar Mar 
Torliegende Verbrani h i'ii-h auch bei weiterer 
der Versuche nicbt vormiudert haben wflrde. 

Hiamadi iat ei allerdiaga atügllah, aia gcaaea 



■) Uraaxio (di«ite XeiUcbriA XJ. IUI.) t'and, daaa bei einem 
Hoheiscii von <i.j, . pCt. l'huiphorgehalt dir Si hLiekc n.\ch dem 
K.iiiwhinelüeii J.,,, pCt. PbonphoraXiira cnthiell. ' in lielhik, «ul- 
clier in iUt fulg«ndaa Periode nur wuliedeateod sunahm. I3ie 
noch Ha.< AnfkoilMa iMgaaa, rtiitliialt daa Ebea aar noch fteei 
pCt. |>b»tphär. 



mit sehr verinind<^rtein Fboapboxgehalt durch den voUatto* 
dig durchgeführten Paddal p a a aaa a uud ein nacbherigee kok- 
iaadaa Uoieeliaielaea su erseugen, und ea wttrda diea — 
rittttw^leii vom 8iHcinmgahalt abgeaehea — eia flr daa 

BesB{>merproceaa geeignetes Material aein, falls die Eostea 
der Erseugung nicht diejenigen (Iberachreitou , wtilclie die 
Einfuhr einea fremden an alch geeigneten Robeiaeua macht. 
Leider trifft dar letatere Umataad niobt s«, wie folgaade 



Filr die AuBfOhning von 2 Besaemerchargen tlglicb 
(das Miuiuium bei uiuein regelmäanigeu Betriebe) von je 
1)5 Ctr, Einsals mflaaen ununturbrocben 2'/., Puddeiöt'eu iu 
Betrieb aeio, deren jeder durcbeebnittUcb 26 Ctr. Bobsebie« 
uea in 12 Btaadaa äa Kefera ini (tanda Iat, wthreud 1 (!«• 
polofen genflgt, um dieaelban iMblead amaaMbaalaaa. 

Ea koatan 100 Pfd. PdnkotBrabeeliieBen : 
aUK Königshüttei Koheiaoa . . . 1 TUt. 26 Sgr. S Pf. 
dazu Löhne fOr das Zerbrechen . e — « fl » 

aaennmeii . t Thlr. 27 Sgr. 

Zu 100 Pfd. gekohltem Product 'Parry Met*ll) aind 
I07.J Pfd. Rohachienen nötbig, da der Abbrand im Üupol- 
ofen 6.,j pCt. betrtgt Dieae kosten mithin 1 Tbk. j[ 
Sgr. 8., Pf. Da aaa aam UmaehmalBaa von lOU Pfd. Boh* 
sehfanen SO.,, fti. Coka erferderlleb waren, ao badfltfctt 
inn PfJ Parry-Metall 32 Pfd., welche bei einem Preise 
von (j Sgr. pr. 100 Pfd. 1 Sgr. 11.. Pf. kosten. Uierbci aiad 
an Löhnen fOr das Umschmelaea dar Rabaaliiaiaa (aa ttg- 
liebem Bedarf) erforderlich : 
Air «iaeo Sehnelaer . . 



— TMr. 



» Aufgeber 
awei Qebillfea 



20 8gr. 

15 . 

IS K 



1 TUr. 18 Sgr. 

Obwohl nun in }2 Stunden 90 Ctr. Rohachienen durch- 
geeetat werdea konnten, so werden doch die in gleicher 
Seit aar au verarbeitenden 65 Ctr. Pany4i«taU dtaaalbaa 

Löhne eihcitchen. 100 Prt. Pitrrjr4lelall aebaea daher tO.| 

Pf. an Lohnen in Aiifiprucb. 

Mithin kosten 100 Pfd. Pttty-MetaU - 
1. an Bobachieueo .... 1 Thlr. I Sgr, 8.^ Pf. 

3. • Ceba ......1 • — «II.,« 

3. , LOhaaa - ^ UV , .. 

auBaauneu 2 Tblr. 4 ^gr. 1., n 

Hierzu treten 



— « 1 



1 

— . I 



3 

1 . 
4. 



Braaebmenkostea . . . 

Scblnckeiuibfiihrkoaten ... — 
ZuachlagakalkkoaU Utensilien etc. — 
ZIaaea «od Oaaefalkoatae . 

Alao koaten aaiammaa 100 Pfd. Parry- 
Metall 2 Thlr. % Sgr. 

im flttsaigon Zuatande, d. b. fiUa na Oa aiebt vontiobt, 
das ersengta Parrjr-MetaU anaBaaBmata und dann nach 
Badarf wie daa gewKhalieha Sohaiaea fiir Jade Charge dea 
^l■B^.ntnern» wieder eiiizuticbinelzen. In dieaem letaleren 
Falle wiirdfu uuub duti bi»hec gesammelten Erfahrungen 
noch 6 i>gr. 1 1 Pf. an Kohle, Löhnen uud sonstigen Koaten 
biuaatreteu uud mit Bordcksiebtiguag dea Abbrandea die 



^1 nie Antrabe Panf», daas in England der Abbrand dnreb 
lii« .^iitiiHiim" von KeihlenBloff aisatat wa rd aa sai, iat aisfetaihr 

watiracbaiulicb. 



Digitized by Google 



Kosten far 1()U Pfd. UDKetchaolMUik t$try4hUilm tkk 1 
wr 2 Tlilr- t7 Sgr. 8., Pf. atoll«n. 

Dmm Koflten liiul h8h«r *!■ di« Prti«« dM «nglüehen, 

bekaDiitlieli für Ji»» nniseaierprocesit heionJpra (;e<^iirtieteii 
Uftinktit8is«n3 von Cnmberland, eiiiin hli salK-h deaaen 
Fracht; höher seibar, wenn mau su letjiteroia die Um- 
•obmeliiuMtoa binsancbiMt, Oha« ti« dir du PMrrf •M«l»U 
n Aaialji wm Mngn. 

Aos diosea Gränden ksnn eia Vortheil von der be- 
schriebenen Methode nicht erwartet werden. Wftre ea ge- 
lungen, (itrn l'hosphor beim Peiuprocesse abziischf nii'ii, so 
würden sich die Kosten voraOMichttich so (jescellt haben, 
dan in MiOUMBiMlMr BeaWtoiig kein Hlnderous in dm 
W«B gaiNtett «iM, die Operation in dia Praxi« ainsoAlhraii. 

Ein weiterer Zweifel entsteht nar noch schtiessltch, ob. 
v(>riiiia(;piprzt, rfii--i3 dii' okoii>.)niii<.-lii'ii Ki.'sultate «ii'h l:ti^3[i(^ 
gestellt httttoii , odes Jass sie sich au anderen Orten gänttiger 
•tallra wdfden, das urzeugto Farrj-Mutall d«B AtsfordflniB- 
gjtm. fliM* gatan Bohmteri»!»» fir dan B«aaamiwpriWMi ent- 
•prldit. B«l 4«in FtinproccM« solion wird sam grSntim Tbcile , 
beim Piiddelprocesac aber fust p iuv. tli'r Silicianix«hiilt dt'.n 
Boheiseus entfernt ; das erzeugte Parry-Metall enth<Ut daher 
in beiden Fttllen zwar Rohl«a«tttl( ibw kaia Silicium. Nun 
iat b«it»ai»t, dm der BMMB«rpf«eM* nwr dann gnt und 
BOrmnl verliafl, wenn du Sobeism lilintiBrAieli ist, «eil 
nur bierrfiucli dlf crfttc Pfrinili^ ilci SrhUckflobildung veraö- 
gert und UüUuruh die Gruudbodiiiguug eines regelrechten 
Ganges gegeben wird. 

Die« Iwtte «ich «oho» bei der Verwertbnng du Parrjr- 
Metaliu Mm BeeaeMem in inetori* lieranif<eel«llt, wo der 

Proccsa zu schnell verlief und sich schon gleich im Anraiigo 
jener für spfttere Perioden eine« oormalKn Verlaufes dm- 
lakteristi-Nclie hrauue Ki.seiirauch zei^ti'. 

Will man daher ein gana geeignetes Mat«rial otbalteu, 
so mnaa auui dam nm PlMayhar, dam Stlieinn und dam 
KolilenatoflSa gans oder thenweise befreiten Biaen ausser 
KoMenstoff auch noch SIHcium zufQbren. Ea ist bekannt, 
daas äicli Kifitpl.-iuiin" hei G wart von Eisen und einem 
Ueber«chusae von Kohleustoä' ieicbc redaciren und als Sili- 
cium in das Eisen dberfflhren Iftssi, fnlla nicht andere Erden 
verbanden aiad, welolie mit daiaelben ächla^ken bilden 
können und falls die Temperatar hoch genug ist. ') 

Fs wirJ natürlich liie Aufiiahme von Silicliun die Koh- 
lun^; itt gewissem Urade beeiutrachiigoa, gerad«» wie dies 
im Hobofen derPallist, ohne sie doch aber auszuscblieasun. 
Daa« die Tempecttar fllr diese Bedoettpn im Cupolofen 
beeh gemiK aet, mnu man darana aebltauen, dua dieaelbe 

sich im Tiegelprobirofen hei ciiinm k;i'rin»;eu Ilit/.eprade 
ohne Schwierigkeit aasfUbr«u Um, ob aber die Zeit der 
Berührung der Kieselsäure, der Kohle und des Eisens bei 
einem ragelmtsa^a Batriebe im üupolofen lang genag au 
dieaer Bedaction sei, oder ob nicht tielmabr eine lieden- 

tonde Verzögerung und in Po1|j:c dessen ein unverhiiltMiÄ-» 
mftssig grosser Rreuuma>terialiiuf » aud u<)thig werdeu wurde, 
kann nur d;ire)i Versuche, die unseres Wissens uoch nicht 
anageflUirt worden aind, und an deren Auafdbmng an tüi- 
sigakttte bat daa ««günstigen Bcgabaiaaim in «koaomiadMr 
Besieboag kain« TanmlaaeOog mehr TwUigi laBigaBlBUt 
werden. 



■) Vergl. Percj-Weddiag, BiaanhIttMikimde. 8. 611 nnd 117. 



I AnwaoiliiBf der nektrfoitftt wax YnMfyaf[ 

I dar dorch scKla^ende Wetter harbtigvIlUii^ 

ten Unglücksfälle 

Von E. 8 utniii«r. 

Vorwort der Uedautiou d or österr. Z «it«chrift 
fflr Rfre- und Hntteiiw ri. "^iiid au< Ii in u-,i«rTcn Kolilen- 
levi, K %tMtro|>lien von ».i riesiusr und ^ riehiitternder .\nji- 
ilr-liv.nn^ wie sio am England and bisweilen «uä H. li,-i ' i boricU- 
tor worden noch nicht vorgekommen, »o fehl« C! dm-'i Iciiler nicht 
I :in kl.iinert^ti Unglllek«faUcii. wekh* im Odnüon iclion /.»blreiche 
n|,iiT von MBnscli' iiK'ifii ,T. t'.)i :irri d/iboii W'u unnv,- liax «n- 
hvimticho Walten »ehlapnidftr Weiter ir(;.Hid ciiioui Meuschitnle- 
ben Oefuhr droht. i«t Vnrkohrnng und Abwehr heilignto Pflicht 
and kein Bei^maun, dorn da« Schicksal von Tau««nden seiner 
Ben ri sg a n a aaan am Haraan liegt, darf d<>n Hiif Vorrainderungr 
oder Abweadang «olobar UpKiaekaaii« garichtetuu Beitrebuagett 
,Tli-tebgiltif «tu eben Damm haben aaeh wir ea in diaaem Blatte 
nicmsls ah^eleiinf, zahlraldien Projwten nanav Sieherhaitalam- 
t>en oder and«i>ui Vi>r«ehlXiri''n Boh\t«T Art Battm sa gulien nad 
KUubrn, da« c> die Wicbtijjjcei« do« Zweeket oribrdar«, sttr 
Verbreitung solcher V irnchURe mfl^lichnt heixnira(;cn. Wir fin- 
de« nun wieder einen siilchen Vorschlag in >fr. MI. der Marg und 
!Tf!MentfiSnni«oHi>n Zeitnnj: nnd in Nr. 28 de« f<erggei4t<Mi, wcl- 
i lur in ;itr'.ili< 'i.^t' Weise anch »chon im .Wir« l»>t}5 von Pro 
fessur <}:r:\ n il iiu(tere^t worden war. Au» diesem Grande empfeh- 
len wir den linr an» obifcr Quelle entnommenen Artikel der 
ke»niid.-r 'u ÜKachtnnp der Faehtrenoüien, insbeaoodere dar Kob 
tenS<-r<;ioniiMind hilien . t'alii wciivr.' F.rfalMUigan darüber ge* 
m.loht IV rilen, ntn M Ittlieilnnj; dernelben, 

D.H. 

Wie naMIrlich, so haben die ietatsn sdiraafcena' und 

opferrollen Katastrophen in den Rohtenreriefen von York> 

ahire und Staffbrdshire die jillir-inaine Aufmerksamkeit wie- 
der der ernsten Frage der Bektopfung jener unterirdischen 
Crasexplosionen zugewendet, welche die mathige Bergknap- 
pe nubaar ao htnfig deeimiren, und nameatlieh die Sieber- 
lieitalampe mm Gegenstände Angehender DiseuaaioneR ge- 
macht, als deren Ronulfat nun dir j -ttt \inbentriltenc 
Thatsache bturadjtuu knuu, da&» die Davy sche iitciier- 
heitslampe in zahlreichen Filllcn die Ursache der in Beda 
stehenden Esploaieaea werden Itann, und demnaeh keinaa- 
wega daa antraglieb« Sebntimittel bii lat, für welehea man 
dieselbe leider nur zu lauge gehalten. .An die Wissen'; düif! 
tritt aber in Folge dessen di- Aufgabe heran, axidave, llilü- 
mittel luifzu-juchcu, um jene furcli-barcu unterirdischen Oe- 
witter zu beschwüren, und es möge mir daher geatattet 
sein, ein derartiges nenea Bettnaga- eder Sichefkettaver» 
fahren mitanthailen, auf welehes mich Hie letzten Ereif^niüse 
iA den en<;l!»eb«n Koblendistricten geführt und das ich hier- 
mit der B'-urthctluu^' campeteuter Faehm&nner unterbreite. 

Iin tie^iinaiitzu cu der äicherheitalampe, welche den 
mehr passiven Znreok hal^ dem Beigmaane an goatatten» in 
da« explosible Gaagamenga mit dam Lidita in der Hand 
einsudrini^cn, obae deren Entsflodung nad Verpoffuug zu 
verursachen, läuft mein uenes Siuhi rheit-iverfahrrii i i m 'hr 
«ctivcr und sueleich praeveiitiv<ir Weise wirkend darauf 
hinauü, das gofAhrlichc, aus Urubengaj und Luft bestehende 
Gasgemiaoh in dem Mataei als sieh dusalbe bildet, auf ge- 
eignete Weise «u entsflndtn und an verbrennen nnd das« 
selbe ao durch eine a<l»ich^Hc;ll herv.jru'enifeiiu Eipl jaion 
unschll'ilich zu m^bcii. Statt daliur ab/.UkVtirteii, bia ein 
ungiilcklicher Znfa'l den )!(ind>inden Funken in daa Qu 
schleudert, soll der Beigmann den Bspiosionaa kflnftig da* 
dnrab snTerkommaa, diaaa «r dieselben im geeignetem Me- 

•) Berg- u. HItlaam, Ag:, Bo. 10, 8. XXrs. 
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MDte Mt aiehMir EMfaraong «tetaUflab büfMiafl «od 
aMi auf dM*e WdM am ücm 4tr MfrtSrwdM QcmI* 

tco macht 

Die neueste GrubenexplolioD dieser Art, wcicbo in den 
UlMtn Tvgan da* T«rfloiMiMa Jahrai mk »nf d«r ZMke 
1Vtn«iii« bal Dorteirad In WaaHkton lolnig, hktta mir 

daraiD keine tranrigpn Folgen, writ sieb dai explosible G»s 
glQcklicher Weiae in dem VVettorofcu wenige Augoiibliike 
mvor entzflndete, ehe die Arbeiter in die Grabe einfuhren, 
wai Mtte nMi MitM bMCMtii, du ia de» KoliI«iigrnbeii 
▼on Bmisley «nd Hutef aag«)iiiift« Gas obae Oef«br fflr 
Bteiiscb-iiitebcn eiploJirrii zu mftcheu, bevor die Bi i j;'ont<; 
in die Urube eiofuhreu, »o befänden sich heute noch 4 
600 der arbettakräftigen Mftnuer unter den Lebenden. 

Eia «otoh«* Uittai, das in d«B Slollenstrecken «ich am- 
Moraielad« 6aig«B«ag« tn MagaMbrlieher Weiae T«a Avimb 
SD eotsünden, glHuben wir in dem elektriachen Funken 
gefunden zu baben, nelebi r durch das explosible Oaa hin- 
durclisciiliiyeuH, dneäclb'j eiitziiiinlr-t und i^xiilodircn in;irhf. 
Um dieae Wirkung »weokeutaprcchond hervontubringeu, 
geht «Mar VoraaUag daMUt Mr dia Zukaaft ia den Kohlen- 
grabe« eine elektriache Drahtieitang iiaeh Art der Tele- 
gmpbenlinien «nsulegen, welche durch die ganze LSngn der 
StrrrkL'ii und Stollen biiidurcblaufen und ftiiH.-irrdeni 80 ein- 
gerichtet stiiu mm», daaa dieaelbe nicht aus einem eiuatigcu 
Dnbte, aondem aus vielen kleineren Stflckeu beatebt, Ue> 
raa Eadea liali jadoeli aiabt berflbreo, aendarn ateta dmeb 
einen Ueinea Zwiaebearaaro ge<ivBBt eiad, •« daae die bm* 
t H 1 Leitung in regelmftsaigen AbsUndeii durch eine 
iuBBcrst dUune Luftacbicht nnterbrocben iat. Ausserhalb der 
Grube ain l die beiden ftuaaersten Enden dicaea Drahtee 
■lit daa beiden f oiea einer ktdftigan elektriiebeo Battaii« 
«darelaea groiaea Raaikerfradiea ladaetloBaapitarala« 
verbunden, so das8 diu Drubtteitung in dnr Grube eigent- 
lich nur einen sehr vui'grü«iiurtcu Schlicitituiigsbuguu dat - 
Btellt, iu welchem man den elektriacheo Strom nach Belie- 
bea oitcalireB laiaea kann. Wird daher die Kette geielüaa- 
aaa, ao Haft der Strom gMehaeitig daieh all« Stoe^ea der 
Grabe hindurch, indem an den Untcrbrecbungsistellcn des 
Drahtes fortwährend elektrische Funken übernpriiigcn, 
WpU be d.r eingfncliMltcte dünne Luftschicht blitzend durch- 
schlagen, wie dies wohl die meiaten unaeror Leaer schon 
kai elektriacbea BliUtafala oder bei g«le«niaflb«a Stolto 
geaehea haben, darta gaaablaaaaaa P«l^ikt« na« va« aia- 
ander trennt. 

!i- Anwrndung dieser Rinrichruug bedarf hiernach 
kaum einer we teren Erkläruag. Jeden Tag, bevor die Berg- 
ieata licb in dx: (irube begeben, ao wie auaaerdem zu ge- 
wiaaa«» VO« dem Betriebaleiter aa baatÜBnaaidea SlaailaB 
aelit aiaa den Apparat in Gang aad Üaat den Strom wtb- 
reud mehrerer Minuten in dem Drahte circuhrcu r t hier- 
bei expludirbai (is Gas vorhanden, ao wird dasselbe durch 
die »ahlreichen überspringenden Funken entsQndet and ez- 
piodirt, oliae weiterea Unliail anriebtaa a« kdaaea, da dia 
Grabe Uerbel voa dea Arbaita» gailamt eeia maia. Rr* 
futgt keiBe Explosion, ao ist dies ala ein untrügliches Zei- 
chen xu betrachten, daaa die Strecken frei von Grubtmgaa 
aind und die Arbeiter kfinneu dieaelben alsdann unbesorgt 
batretea. Der eiektriache Fanka iiC ia dieaen Falle eiaoai 
flidiarbaitawkebtar var^olebbar, dea der Bafgmaaa ▼nraoo- 

sendet, um daa Terrain zu recognoacrreu und den Wi-,- von 
etwa drohenden Gefahren an aftabern. Erforderlich ist, dzüs 



die Draktleitnnit in de« Strecken mOgliebel baeb and ia 

der Miibi- der Firsie Hiignbrucbt aoi, da sieh das Gruben- 
gas, ala eine der leichtesten Luftarten, ateta in den oberen 
Regionen ansammelt. 

Maa wird mir aiawanden, daaa «aeb nach einer «af , 
dieae Wnae altaldrtHeh baryerge ra fcaea Egqileaion eieh 
während dea Anfenthalto« der Arb<'iter iu der Gruhe immer 
noch Ga« entwickeln uud so t;tue uu&bsiubtlicbc Eiplüsiou 
herbeiführeu könnte. Dies ist jedoch schon aus dem Gr\ifi Je 
niefat an. fiBrehten, weil daa Qcubaagas ateta Itagore 2«it 
gebrsnebt, am sieh in bedeataadarar Ifaaaa aaiaaaownala 
rtn^ linsselbe demnach in dem verhftltnisamilaatg konan 
Zwivcbeuritume xwiachen swei Durchgängen des elektri- 
schen Stromes keine Zeil liot, sieh in hinreichender, für die 
Bergleute gefährlieher Menge anzuhäufen. Ea läast sich 
aogar mit Mabarhatt wa w iaa g aa, daaa nach die nach mei- 
nem Systeme durch den eloktriachen Fanken abaichtlieb 
erzeugten Explosionen niemals grAiaaere Dimensioneo an* 
nohtneu wi'rden, indem riui in der Zwischenzeit sieh an« 
sammelnde Gaa dureh die regelnUlaaig und mindeatena ei- 
nige Mal täglich XU wiederkolflad« alaktriaeba Batafladasg 
jedeaaial kaaaM^ wird. 

leb erinnere Merbei an das alle aad aiemKeb prittttiea 

Verfahren, das dii' Griibc-:iubi->er vor der F.rfindung der 
Sicherheitslaterne sehr hÄutig hIs Schtttamittol gegen die 
verderblichen Wirkungen der lablagaBdan Wetter anwand- 
taa aad ia mAuebem Oegeaden, aamaafliab in klaiBetea 
Grubaa, aeeb beate aoeh aaweadau, am aiab den «atar 
ihnen wenig beliebten Gebniuch der Sicherheitalaterne zu 
ersparen. Jeden Morgen, vor Beginn der Arbeit, kriecht 
nämlich einer der Berglente anf dem Bauche liegend iu dia 
Strecken aad eatsaadet daa vähraad dar Naebt angeaam- 
meltu und (Ibar tbm aabwalieade Oaa, oder breaat, wie dar 
Her^nianu sieb auadrUckt, die Schwaden ab, ohne daas der- 
selbe iu der Regel durch die Aber ihm sich voUzicbeude 
leichte Bxploaion beaefaädigt wird. Die Lnft iat aladann für 
ainaa Tag geraiaigt and die flbrigen fieigknappea gebe« 
abaa Badaakaa ntt oCbaar Lampa aa die Aibait Waa Mar 
daa Wagniaa einer unerachrockenen Hand vollftthrt, daa 
soll nach dem neaen Verfahren der eiektriache Fnnkcn be- 
wirken ; doch kijiiute u»»n, 9t*tt einen vielfach notcirbrocbe- 
nen Draht anzuwenden, eben«o gut die «eraehiedenen 
DtaktatKdka, waleka, wl« oben angagek«a, dia Leitnag 
Wlden, aneb durch kurze, feine Drahtstacke mit aiaaader 
rerbinden, welche im Momente dea Durchganges des alek- 
triaehen Stromes in p;l<lhcndeu Zustand versetzt and dabei 
heiss genug werden, um das umgebende explosible Gasge 
mische zu entsflnden, wio dies bei Pulverminen, sowie in 
S taiabtfl a baa baim Spreogan von Falaaa, pnktiaab aar Aa> 
wefldaag gebiaelit wird. 

Wftg die Anlage einer derartigen Drahtteitung anbe- 
trifft, 80 kann dieaelbe wohl keine eruatHuhen Schwierigkei- 
ten darbieten und lieaae aich nach meinem DafQrhaltea am 
Bweekmisaigstiaa in dar Wmsa aaafQbraa , daaa maa daa 
Drabt aa hieran t;eeigneten, wobl faolirten aad oba« ia tia 
Wange oder in die KiratA d'-r Stolli-n eini^eaehlagenen Ei- 
senstäben hinleiten wflrd--. Auch der Rustenpunkt kann 
kein Hinderniss abgeben, da sich die Anagaben lediglich 
aaf die Haratelinng dar eiafiacbaa Diahtieitaag, sowie aaf 
die Anaebaftng aad Datarbaltaait «iaer kräftigen galvaal' 
acheu Batterie besekränken und daher in krinr;n Vergleiche 
an dem Ungeheuern Koatenanfwande stebcu, den die Ein« 
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richtung einer aucreicheudeo VitntiUUon Mford«ra wttfdp, 
TOD welcher flberdi«! bei tiofcn wid MigadduitM Kohlen 
fnibtD kamn jeB*la mm grCndlieh« Bss^itigun^ der in 
Beil« «tebondra UnflfletiRnile mn erwarten sein dOrfro*). 

Suwrlt der vn iaufi^c F.iii iiurf meinj'a iirMicn Sii-h'T- 

b<>i(«iijrsteiiie!i, wi« iiuh dMucibe auf festiteheude pbysika- 
ll?rlii> TiiHt»achei) ba«irt; an d«n •trebsamen und thtttigen 
FaehBlaDera und B«rg»eTkaver«altiuig«ii »t M mm, Ver- 
«nebe iai G«MMn aiuasteneii uad ao llbcr daa W«lh oder 
Ibmitb Verfabm» zu enisebeideD. 



N o t i £ e n. 



OoobMae, 

Otov« lud Gnapb avf OfwIej'OiaaMrai, UbldäihOToagb ud vx 
WoodMe^ Dndkj «TMOgm aohr bedcotende MaofM jUMlMraw 
B«braB, «teOticb» die bed e amtdala If enge auf iu Erda, iudam 

•!e allein in dem eratKMiUston Elabliaaemeut wiicbentUch I2.it'i0 
Ctr. Rn)irt;nguiii licfenen. Die*«« KuiUli««eineiit «rnrde vor unga- 
ftbr 12 JaLrcii auf oincm Sumpfe errichtet, der bei jeder FInth 
nbaraehwemmt wurde . and e< b^-durfte daher «iner «ebr erheb- 
licLou Autnillunf;, um riur i;ute Uriiiidung tu erhalten. K« in'enzt 
an die lloliöfcaanlagen von Cocbraae and von Uillies, Wilson, 
Peacc und Cump. und lief;! an dein aUdliclien ITffer de« Tee«, da« 
eine sehr bequeme, auch durch eine Anzahl Krahne erloicfatc«rte 
Atissrhitfiini; hietet, Ilic RiHhTen w»>rdpn pmpjwiiwf»!'«» in verti- 
c^iä^T Kii-htiiiii: pof;ü*t.5i'ii urnl .b^■ Kuriiu'n • iin-r ju^ii ti Grn]iiM^ 
in r>.li.'f ;i'l>-T W.-iMi' r.A.itli ^:i.'tr',>ckiio4. hui« iiuriieuiitala Geiiüie- 
niii^i iiini i.-<il>t 1,1111 liiirili rine uujrefShr 12 Kil»« unter der 
ffH>>M:rci£nh1i- lir^oiirlL' liMlm iilcituni;, welche iu den Büdeu der 
(Srnben für ilii' \ i r»i li'if il. n, ii Kormen^ruppen ausmilndct. lieber 
Jeder KinioUuduni; der Leitung in eine Ornbe befindet sich ein 
•iaenier Koib mit brennenden Coka und Obau dia Sniba Mit 
emer Uanbe wia Keaiel blech bedeckt, walefia efene UaiM Oeff- 
ntwf «um Kotwaiebaa dar »fW l il aii Loft haL Die KaiM flir dir 
(rSMercii Sorten werdaa «if Coebrane'f vor ebdgen Jaibram pa- 
iNBtiiten Kernjipindel;] hergentellt. die beim Schwinden dea Onat- 
alttekea ein Nacti|;rbeu de« Kiirneii ^'e«t;itten T)it-«« iCernspiodaln, 
welche Aus Ei*cu b««t«hen, sind verhi(ltniumilMi|^ leicht und 
brauchen nur mit einer kanm mehr als drei Achtel Xoll dioken 
Lehmbedeoknng bekleidet r.u werden l)ie»e dünne XA^y trock- 
net raxcb nnd dam kommt noch der weitere Vortheil, da«! man 
kaum fi.-iHi • Ki-raspindoln braucJit, al» hn Afn Xxr'kfn, 
»chw«'! Ir ■■■krit'ii(l''li I.rlintl:i^*'n Die iUf";l:nmi'ii/:olll»'\r'Mi K< iii- 
■pindeln scbliesst-u «icti uuti !i ich»rf an '.. ii lt.' i- u iui und wer- 
den im oberen Theile der»<'U)> n iliir' Ii S;ri li- u ci.iiceutri^ch *io- 
2<»»tfllt; wShn'nil der Abknirmii? di « Uus<<itt4icke» werden «ie dann 
um i'iii \'itr;r i tu» drL'i N'iciti'! ZmU der Weite d«r KAhre aji|fe- 
iji«äjii:ii, iiii»aui«u«H(;eiwgcii, »ii iIjih« der Kern leicht auof^ehoben 
worden kann, Ehe die «ummroenxiehbaren Kcnupindeln in Oe- 
branch kamen, wurden die Kerne mit Heubündern lunbnnden. 
Da« Hen bitte bbar, «bgaaaben dnon, daae e* bedeotend im 
Preiaa ali*f, daaMMhlhail, dna daaMataU. ohadwn die Bftnder 
mI» ainir und dlobt «afgvmndaa inirdan,«balat GiMaan mraeel- 
nlnlK bi die ObertlelM dae Karma etedraa«, wodoreb ta der 
lertif;en RAhre Rinnen entatanden, welche der durchgeführten 
FlUuigkeit vermehrten WMerMaud ent^tegenaetxteti. Auch brauch- 
ten diu Houbänder bitwetlen I Zoll und selbst noch mehr Lehiu- 
bedeckun^, damit der Kern an der Oherflüchn glatt wird, uih! 
die» erfordert wieder vorWnpertc Trockenzeit Zum Scliinelxen 
de« Eisens dienen CnpnliJfen, die ihren Wind durch Ventilatoren 
erhalteti. Dii' mfist<*!i dp; Kraiino — und deren int elno ifrusne 
AisaaLl VL>rtixiiiii>u — wi nli ti Ton der Dampfmaschine aus be- 
trieboD ; -'lULg^ h,\Mt aitcii iltireia eigen« tMcillin^ude Cyliiider. L'ni von 
der Oriiwx; des Betriebes einen UcifrilT lu geben, sei eiwühnt, 
tliU» miui Kellen ron "0 Centnern Inhalt hat, wovon z. H. zwei 
nothweuili^r iiu.l, mn lii.- I ii» CrnCner schweren, lu' j Fuüs weiten 
Kohren fUi die Uctruputitau-Main-Draiuneo zu Kiossen. Kürzlich 
ItAt das Etablissement eine liestelhuig auf l'iii.OOO (Vnlner 3 Fuss 
Weite Rühre» fllr die Wasserwerke zu CalciiUa orhalteu. Jede 



Bölirc wird auf 300 ( iis« Waiser*Jiul«ndruck, der unter Umattn- 
don aui ii suf 4>l>) Fuss f^esliif^crt wird, probirt, dann erhitat und 
io 8tciokohlentheer eingetaucht uud e ndlich an den Verbindung»* 

i7t. f. d. ij. Kiai?o- u. StahUndnirtrie.l 
HArtan goaaaiaenier Werk^ttioke. In dmi Cf.<»tTlirt- 
vereiae an Uauuover sprach Herr Director Karmarsch Uber 
da* BlrtaB fnaaeiaanar «farkalOeka. Oaa Hirtaa de» Ooaa» 
eiseaa anariWalbar bata Ow» in eiaaraaa FbnaeD «der darolt 
Au ft ehd tt a a van Waaiac Mtf daa Ottailfa Baati iat acboa Unfat 
bekaaat la naaeitarZait bat nuui aaA ieitiKa StBaka, di» ent 
wieder glühend gemacht werden mOsaen, gehSrtet, aber oit 
mehr wjirmelelleiidcn Flüssigkeiten als Waaser, da da* letale 
für diese KUle nicht rasch genug abkUhlt und deshalb weni^ 
wirkt. Man nimmt tiierxu am besten eine Miscbucg von 1 0 Tbei- 
len Waaser und 1 Thcil Schwefolsiure, oder eine (etwas scbwK- 
ch«r wirkende) gesättigte L^ösung von Kochsalz im Wasser. 
Das in difspn FlH^.'ijjkeiten nach dem 0!flhendm«rh(n iih^o- 
schreckte jrr.inr GuMsriten erscheint n\\i Bfiu'ht)«fln' »<-ii(. 
ser und fcinkiirntgor, und wenn es am h iiit li! so hart ist wie 
gehärteter Rtahi, so Ilsst sich die liussi n- Srlüdit docii schwer 
mit einer Feile bearbeiten. Proben de«»i-!lii-ii (titiseisens in bei- 
den FhiMij^lieiten gchKrtet, ual im nnvoriiiiderten Zustande 
wartiüu vu/gelegt. Der Redner »iiraiiii «udauu Uber Hcbwimmen 
de* Bleie« anf flüssigem Gusseiaon. Diese autfallende Erscheinung; 
hat der Eisengieasereibesitaer ilaberland in Alfeld früher bcob- 
aehteli md aaaerdiati hat deraalba geaahüf fta Pirabaa vaa 

Blatträfin aabal einar ««■ 
übiianK aa den fiadaer «in- 



*) Für äne gute, ItrXMfe Wotterldaang wird 1 aimc r 
Senge getragen wenicn iallaieD{ aaeb die B«aaMi|onf der Yer- 
lungsproductc schla^dar Wetter (KaUeniltafe nnd Waaaer) 

IK Sed. 



vier Banea wtonau^netaa BaalaobiiaBg 
f?fMadt Daat daa acbwarere Blai (apee. Oew. II*/})) anf« 

leichteren Eisen (spec. Gew. 7) schwimmen kUnne, ersehiOB kaVB 
begreiflich. Der Redner hat nun die ßleitropfen genmler aaM^ 
sucht nnd gefunden, da«s dieselben kein« dichten K<>rper, son- 
dern sehr dünne Bleibl äschvn sind. Der Redner glaubt , daaa 

da* Blai in der Wi-ini^-lilhSiitzc verdampft nnd in j»eringerw 
Temperatur als Bl.'l'<<'li"" «■.■ii'l!>ii«irt nn i iin^di-r>;e.K'lila(;i«n sei. 
!^Pf R^dn^r Vf*rw*MHt liii-rli«-i .luf du' lii-knnnli'n. nin-h nicht ge- 
nllEi'nd crklirtnn ThBtsarhcn. d.TS« wonsRlühf udo» Kikco ttod 
seht hoch gi«|»aniic<'[' n.impf rilmf^ zu s t'rliri'niK'n. mit il'.T Hand 
berührt werden können s<'hln'-/<«lii'ii ni.ti'Ul.' il.r Ki ihun eine 
Mitthnilniie übe? "in nturis Ünlirwerkseng. ät;it dci bondonor 
Ausstellt! ti); villi 1S.M nnrdt <-in liobrwerkzeug zum MetaUbohreo 
bekannt, dtr&suu hpiudel mit ianggosogcnen Schrauben gKagea 
versehen, von gedrehtem Triebstabl hergoatellt wird. Daa aiaa 
Ende ist mit eiattn sw«i««tuieidigeii Bohrer rerseben nnd daa 
andere Bode nit ainam bObMÜnea Kaepfb aaai Haltaa. Auf dar 
Spindel wivd atoa paaaaade fleturaabaoaNttar mit Qriff auf and 
ab geftliirt, so dtus der Bobrer wectMelwaiae einige Mal« reebta 
nnd einige Male links hemm Kedraht wird. Die Wirkung eine* 
solchen zweischneidigen Bohrer* ist n>eht so gut, als die eiuea 
einschneidigen mit stetiger DMiinag', weshalb man iu England 
und Deutschland bestrebt war, die wechselnde Drehung des 
Werkzeuges in eine stetige zu verwandeln. Der Mechaniker Reitze 
tb Hannover bat dieses Ziel mit einer runden glatten Spli.ilel 
erreicht, an welclier zwei Furchen in langgezogenen ir^< u> na ru-ii' 
linicn. nach r».rhfi nnd Uuk« «ich kronnend , .in(fi>t-nu'lit «iml. 
Die dann ^.-oliiireinii' Sclitau!)onnintn_T h.«t i-ijif «■ii^iMilliiiinlii Ii« 
Vurrichlung nnl einer Fixier, st> daas die abwechselnde Beuuta- 
uug der Furchen und damit eine «iBBaMfe Dnboaff atattflndat. 
(7.tPobf». f. d. »t. F.i» H. Indst.) 

P. Rittor V Tanner, welcher vi.r «< iiii;i-n Ts<;.'n «ur 
AuistcUuug nach Paris gereist ist, wo er als Jurur lu l'iingiren 
hat, wird dcmnMctist eine Ideine Schrift Uber Walien-Caliber 
crschciucu lassen; wir werden nicht verfehlen, davon sogluieb 
Ulerarieelie Aaaaige » 



Irfiterat ur. 
Die Hohofan-DiimanBloneB anl 
PnMM^aa«. Ein iMtfadaa bei BaaleDanf von 
Toa fftöhard Troeiia, HUttea-IngeRlaar in Laobaebilta. Wei- 
nur t867. Bernhard Priedricb Voigt. 

Wir aiaebaa mit wenigen Worten atif dia kWna aa- 
spradMleaeBroicbflre animerfcsaBi. welelie ohne gOMia weeaatPch 
Nenaa im «ntballea, daa Woioalliabe dber den cairkUtan Oa- 
cenitaad in KSrae nnd in anNfenderWeiae vorflUirt. lubaaaa- 
dere nUaBen wir ee ala einen galea Oedankea 
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OkittklehU, «to iIbIi «« hwrticm 
in Lndb 4m Seit i " ' 
Sr g«ht inui anf <iM apbofMUcka 
Pnofraw Iber, die er nicht nit UaNcfcl 

der eintrinm Hoyiof^n - Dimendonen Torauagvheo su I«Men,it 
Ittr «weckmSssif crsclitot h*t. Nun folgen der Reibe nach die 
AbtchniU«: III d«r Koat, IV. die Gicbt, V. in» 0«ttdl, VI. die 
normale GebMstluft, VII, daa Auffangen der Onse, Allts ganz 
hObdch geordntt xinA dar|;e8t«IU. Hf*' nnd da pefflüt sich .1tr 
VerfBMer im Hin» frffii apodikliachf r 8«t7c. die pnr^iim «tli. ii x-a, 
nnd die pr daiiu zu rif hrfprtl|ren sucht; a, B. tiD«t l<'auüis- 
muK «ar die Kasiii dor Forsch urp.* — pBein HohofenprocMRe iat 
drr AiifÄti;; d.ii Kneif" iiiiii dgl Am meisten cipeothflmlich ist 
der Abactiiiitt (rfli;ilti-i), w eil rr am im-i.-tpii von ^:aii:.rl'.u i-ii 
Aniiii liii n al)wriclit: wir wüasclitn unt d«in V«Ttäis»er, dJum tiin 
darin ciitwirkelliii Ansichten „vorurtheilsfrei" geprüft, und 
der Werth dcnrlben durch praktisvho Versuche featgesieUt werde. 

O H. 

A.dminl0t2*ati'veB. 



Bi»« eoDlroUrende A«it»a«bMib*rMt«ll« bei 
dem S«Uv«Mlil*i«taat« ia BoabaUla dar XI. Pi l lwi 
oIamo, nlt dan Oalialta jUtri. 4M L, HataralirahDiinf «ad 
Caatiau|ifll«lrt. G««iirbe tinds unter Kachweiauog der Kennt- 
nlaa dar Slüsaianipnlatioa tind in oeidiglichen Verrechnung, 
dann dttr polnischen Sprache bina«n ▼ier Wochen bei der 
Uerg- und SalinOndirectioil la Wiflll<>ska einzubringen. 

Eine Oberhuttinannsatclle bei dem Bergamt« 
Kaibl in der XI. UiNL nclasse. mit dem Oehalte j&bri. 420 8., 
4 KUflerii ft1nf-rlittt!i(roii Rrr-iiiiti.^h.^« Ä 3 fi. 15 kr., 38 Pfnnd 
Kern'-n A Ui,. tum m lllcivcradiUi».i-RcInitioilspausdi.\li' von 



105 fl. 



Nntiirnl» «luLuiig itttt ÜHrteu. — (iesucbe sind, unter 



S«. k. tr. ApaatollMibe Majeatlt hab«n mit AlkrhürliiXer 

EntscMirsMiTip (!pm Rriehennni'r Oh<>rverweser Kerd. SaUiWM 
in Ancrkciinuiig äe.xntr eifrigen, umsii:litig«n und erspritlllkliaii 
Dieaatieiabuig daa Bitttrkreoa de« Frans Joseph- Ordens zM var- 



Oar 



Vam Fiaanaailaiatarlaait 



Oampka ann CoBtralar bai dm Sab' 

in SianMlariee (Z. 9544, ddo. 13. Mira 1807}. 
■Obarbntunann 8ilvorius Misxke cum HtltteU' 
und Fabriks-Adjunclen bei dem Bergamte Idria (Z lOTDU, ddo. 
Ift. MKni m\). 

Der Ministariaieaaeipiat im Füuuuaünistariiun Halnrich 
Prinxinger xum BaHaaa^Tanraltair ia Bbaaaaa (Z, 49746, 'Mo. 



Naihwi imm^; di r lu i j; u ndcmiachcn Studien, praktischer Kennt- 
ninsv im Bergbau uud Markacheideroiwoaca, der Kirnntnim de« 
montanistischen Rechunng«we«eos, dann der kiirpprlit lien T.i<i|.'- 
lichkeil, binnAii vior Wochen bei dum BcrijaiDtf in Kaibl 
cinrubriiifT'-ii. 

( orri-Mpotideiix der Raditriion 
Herrn Ii. iu M i a n. l'ii- i»!np«»endi--ti- A MuUHiliMii; ln-ilarf 
nur weniger Modilirationeti, inn in eitifr der n.Hi'lislcn Nuinmem 
an crsclieinen. Nur di<* ktfiti'-n Ski/yrn niaclit-n du- Si^hv* it^ri^j- 
keit , weil sie in den 'l'rw i iiipcieiclini't find miil crnl i'<i|)irt 
»"crd«ui mWsuen, «lii tum Xvlogtaiflifu iU kiiajmai. Wir bitten 
alle unseren Herron Mitarbeiter , derlei Zeichnungen atel» auf 
einem besonderen UUiltchen dem Alanusrripte beizulegen, oder 
aa die Stdia, wa jia hiBgaiiMaat Mdit «ntuheften. — Herrn 
W. in KraniBita. Dank Ar dia Einaanduag; doch Ii<^ ona 
niinUf Ilm aber das gleiche Thann var t and da dar Oaga» 
■laad liidit arachuptt ist, wardaB wir vlalMebt damR naoh 
etwa» anwartm. — P. in ▼Braanatak. Ist ebenfalls draek- 
b«rait. — J. In Nayydgr. Der Abdrack durch die Tafel atwaa 
rerxSgert. — M. in Kcsovet. Ebanaa. — l>— k. in KOnig^ 
hatte. Uank fllr Ihr .Schreiben Tom 14. Hirz. Die in Aussiebt 
gestellten Arbeiten werden aebr willkaounaa iain. SaUcbiitdisea 
Sie, daas ich noch nicht brtafltcb 
buchstUUch die Z«it 



Verkauf eines Eisenwerkes. 

Ein Eisenwerk im bithmiscbcn Erzgebirge, nah« dar ■tchiiabBii Orenie, in einer wald- nnd dorfreiohea Gefaod, mit 
172.391 □ Klaftern Gnibonfoldern auf reinen Magnet- nnd BotiMiienalebi, dann mli den Meaa gebArigM Pakriha-BlnbllwemeBta nnd 

Bauohjerten. — ist ans t>(ii r Haii<1 zu vcrkatifon 

Dih uäliLTfi: All. I- .Ttii.'ileii iiiütMlIich oder ant fraukirte .sein .'i > Ir- Ai;:i n ." / Dr. C'nrl .Hreellnn;. I . i- 
ter LandeaadvocAt zu Krisf , lirOckeogMse, Kleüuaite Nr. 39— UI. und £dMKril Ufiutli, Eisonworksdirector zu iÜUIIcb 
In B»bMan, Peat Olirkn«. «»— 1>) 

(10—13) 



Teu tilaloreo 



construirt »oni ll"rni 
liebe detilache Staaten: 



Qntbal, Pratonar in 



Ba^glan, 



Brod & Stiehler, 

]||a«i€.liinenfabrik in Zwickau in i^«cli.«!hen. 

L iiti r drit i- ortAchrittiii, wclcho seit einigen .lalircn in di r Ventilation der Kohlengruben gemacht worden sind, iit dto 
Constnictiou und L. iiiuntr dis (iuib.arsclan Ventilatori -.siAA dur bedeutendste. In Belgien, Frankreich & Kngland, wo sol- 
cher vielfach atispi-ftihrt , bi-währt sirli dcrm-ltu' .-Hilf Ii- iirzUglichste. In Uoul^c-blanrl f'iuA bi- |i t /, .i dieser Ventilatoren 
in Betrieb nnd iwAt auf d<-r köiiial. I>erb»r(l .TPrinz- Wiliielinsgralic iu LuuiHruthal bti .Haarbrucken uud auf dem 
Kinigkrit-Srharble dt s Brttckrnbers-Strinkalilrnbaa-VrrrlneB In Zwickau und ein dritter wird gegenwiriif Anf dam 
lioffnunft-i^cliai iile <lus KrueblrglMhen »ilalnkoblen-ActieA-VcreiDea is Zwirkaa aufgeseilt 

Wir machen bianait daaa wir die alMnigaa van Heran Onibal Baanfiraffteti sind, welch« nach dessen System und 

ftir dessen Hechnang VeutiUtorrea aafertigea. IHcH Vanlllaiam Ihtfani 10—80 Knbik-Netrr Luft p«r Svcandc bei 



einer Drpreaaion von IBO— tM p/tai. W«M«ni«l«. «Ml «• fMMlIIrt Bmr finlbal aalbat 4cfw4lf 4Mn «r «Icll 
lur Jeden ak/U. DcpcMClMi, «Hl w^Mbmm icr VeMllalw «altr 4n snmiHrl«! LrUlut snrOelcbfelbl. IM Fnn. 

Awknnft artheUan nnd Anlklga Ibamafaman fllr Herm Onibal Qrod ^ Stiehler in Zwickau. 



Diese Zeiuchrifl er>uheiut wficbentltek einen Bogen stark aiii den ndthigvn ariiatlaeken Beigaben. Der TtinaaiermeiMtprate 
ist jKhrliek laaa Wan 8 g. 4» W. oder 4 Thlr» \9 Ngr. Vit t m m Vaitpanandnng ft«. 44 fcr.fi. W. IHa Jabraaabonn«ntaB 
erhaltaa «tiiaa oAoiallni Beriaht 4bar dia BriUsnaan !■ barg- nad kflttaaBAaniatSan M n nMnan - , lim- «Md lidbereitaagswcsan 
aant dllaa al« Orntiaballara. Inearata tadan gegen 4 kr. & W. adav l^i Mgr. dia gaapaltana Nangaraillanelle Anftiahnta 

Snaabriflia jada» Art kBnnen nnr mnaa aagenaaMian werden. 

Smk Ten Cari fwi^ne In Nr 4sa Tertii maiwardtabi Oarl Bagat. 
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lalialt: U«ber den ^^'■■^ dar wiMctMchaftlichca Entwickelaii^ in den letzten lüO Jahren nuf du Ber;;- und Uflttpnw^'itr'ii. 
— Dar OerUstakl. — AiuMipvdaBdielM Vortrigo an der iiei^acaderoie za Leobeu. ~ Literatar. — AdminiitrstiTe». — AakÜA'iigtiiiKcn. 



Vober den Einflnss der wisse nschaltUchen 
Entwickclnn? in den letzten 100 Jahren auf 
das Berg» and Hüttenwesen. 

Vom kfi. Mtehn. OTiMb«ri;haupt]nana Freiherrn *on Beniit.*) 
Der Oedmiki-', wclolit r der Stiftung unserer Bergaca- 
demM vor lüU Jabrea sum Grunde lag, wsr «m d«r £r- 
vigug IwrvvirgagMmea , iau hti dm> in Laufe ymler 
Jahrhandprt« mcbr und mehr geatdgertoB Sehvrierigkeiten 
des Berg- und Hatteubetrieb«« die 8ammc der gewonnenen 
Erfahranpf='n nlli^in uirht niftir Hii^rcictif, jiTien Schwjt'rii,' 
keiten wiiksam xu begegnen, und diutit man daher die Berg- 
and Uattabtaehnik anf winaenscbaftlieher Gmodlsge eut- 
«ieksla mttaM, tun dam Bei^an« «ine feakherte Biuteaa 
ra v«raebaffiRD. Wenn nn0«i« Anetolt in dip>«in Rinne fort- 
daucrnii j;<-wiilit hat iiiid /u viMscI.-ii'di-aiM) Zi-itcr. von einer 
growii.'!! A:vithl Uerg- uu<iUütieui«ut<;iiau»iilU'ii Liüthcil<>nbc- 
lucbt «Orden iat, »o darf wohl mit Recht angimommen wirdcn, 
daa« aie »u d«r viaaenaehaftlichan £a(wiokeluni; de» Berg- 
itad Hflttenweaflna Sberbavpt nioht ttnwaaeBtlid) beigetragpn 
habe . nii lit iitl. lu dun Ji Das , was an ihr gelftirt wiir ii u, 
•ondern namentlich uuili dnrcli die Anregung au wissen- 
•ekaftlicher Fortbildunj;, wi-lclie von ihr auagegang«n iat. 

Unter dieae» Unutänden dürfte «« genehtfertigt cr- 
aehainen. aoi heotigen Tage eiBeii Kflekblkk au tbttn auf 
die praktischeo Krf;i-Viin»»f jenes wisuenacbafllichon Stre- 
ben». Bei der (ibrrwultjgcmleu Masse des Stoffes kann sich 
dabei selbsivurstkndllch nur auf die allgemeinsten Andeu- 
tnngan beacbrftnJtt werden; ala eioMlnea Beispiel habe ich 
die fiigebntaae beim V^Dni^t Btrg^ «od HUCaoweaeB in 
•iner besonderen Abhaadlug in L Bande der Peataehrift 
susammengesteilt. 

AJt man vor 100 JaliriMi tlir WiHBciiscli ift a v.'^tematisch 
in den Berg- und liiittunbctricb einzuführen suchte, bot 
dieaelbe rerhsltniaamlaaig aar wenig UntaraUttioag dar; 
I keoale daaaala aoeh keiae Aheaag )ubtm voa der rie- 



*) Wir entlehnen dies« ,,AbhandJung* au« dem Werke: 
.die Foitschrilt« derbcrg- und hcltu-nuiünnischen Wiaseaaehaften 
tat den latztcu hundert Jahren*, welches aU II. TheU dar Fe«t- 
adttiA aar Säcnlarfeinr der Kreiberger Bergncadcmie vor Kancm 
eraabtenen ist, uad welebea wir bi benüger Mummar antar «ür 
Babiik Ltaanur aaaiigaa. D. Red. 



seumtssigen Enttrickelung, welche dieselbe in ihren ver- 
schiedenen Bicbtangen aebnea aoUief wodnrcbeie der mAcb- 
tigote Hebal für den Ftortachntt aller Teebaik Sberhaapt 
«ad ape^oU dea Beig- uad HflttenweaeBa gewoTdea iat. 

Keohanik. 

An erster Stelle muss hier die Mechanik genanot 
Verden. 

Hie ist gewisserniAssen die Seele des Betriebes ge- 
worden, und kaum gibt es einen Zweig der Berg- vad 
tMUcnteebnifc, der aiobt von ibr Leben aad Bewegnog 
oiiipfinge. Ibre retehate BlOte aeben wir in der Anwendung 
iinr LJuuiiifkralt i iitl'rtltet, welche allen Verwendungszwecken 
sich anzupassen und Ctjucentrirte I^istnngen von uugemes- 
aeaer Grösse au bewirken vormng. 

Ala Conplement deraelben erblicken wir die Eieea- 
bahnen, welehe Aber Tage dea Vertrieb der Kehlea aad 
nii<!i-rt'r RoVigtoffe, unter T:\<.'i' aber die HSgliebkeit eiaee 
grus^artiguii UrubeobtftrK^bett vermitteln. 

Die beiden grckssten Gebiete berg- und bütieomtiu- 
aiaeberTbitigkeit, welob« die Nenaeit kennt and ohne welche 
difoelbe Sberbaupt gar aicht deakbar wir« — der Rehlea« 
bergbau und <1a-i Ei!M iibrltt''>iiwosrn — wurzr-lis recht eigent- 
lich in der Mecbünik uud iiuuK^ittU 'li lu tler Anwendung der 
Dampfkraft. Dadurch allein ist die wohlfeile Förderung 
enorner Kohieamaeaan aua groaeen Tenfan, aelbat bei atar- 
kea WaaaofsagMngea oder aoaatigan Betriababekfodoma' 
gen, möglich geworden. Ad die Stelle der Roaaknaat oder 
eines schwachen Kunstgezcuges bat man die (»misohe 
l)ftni|ifina9rhitn- l>is /.ii vuileu hundt-rt PfercifkrÜftcn, an 
die Stelle des Haspe-e oder Pftrrdugöpols den üampfgöpel 
Ua aa 150 and mekr Pferden, aa die Stelle des Schlepp- 
trogea oder dea Rarreaa die oaterirdiaehs Pferdeeiaeababa 
oder selbst die Dampfnaenbahn geaetst. An dw Stelle 

h/'clict uiivollkonimcni'r und klciriliclirr Vi'utilutionftvorricli - 
tuufccu sehen wir beute mächtige D tmpfmuücliin«-!! aua- 
scbliesslich beachtftigt mit der Wettervecsorgung weil aus- 
gedebater Tiefbaae. Aoeb aaf die Aafberdtuag. der Kobiea 
and Mf daa fflr daa EiaeaMttlaBwmea a» «iabtige Oabiet 
der Vertmkaag hat die HeelnBikihrea iraUtUUigaa EiafloBB 
eratieckt. 

aodh, ala in Gsltiata 
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des KohNrnhor^bauoB, AuA dio ITmKndcrungeD , welche die 
Miickitiuk ludern geaammt'-n liereiebeder Eiaanhtttt'-ninduiftne 
h<TvorgiT<ifen hkt. J>-iie pewultfgoii Ströme vi>n Rohcisrn, 
weiche dea b«utigon gtOMeu üobCfeo entfliewei) , «ie »ind 
4w BiB«biii*t van 0«bIlMtt, dafm OinwiMonen and Knfi- 
teiitaaspn liiMart— Ig «ntwlakalt ipomI«» aladf dIttMhinr> 
■ten BWi««lMiHMeM«neB , velehe mit L«ie1iillg1rait ihr« Font 
durch die Wiilxwerke ■iufj;.>i)r*gt erhalteo, sie wttr len ohne 
die gewaltige Triebkraft .licser ii'tztprpn gar nicht bc8ch»ff( 
werden künnen; die .stauii 'uein giMnIcti LeisomgeD der Gos-t- 
•tKlilf«bfikktiou, welok« lilt üxiRga- und Fria«l«DMWMk« JaUk 
teboa eise «o grow« Bedratang gewonneA hftban, ei« wtren 
nicht denkbar ohne die UaropfhBmm^r , durcli weicht' iJ r 
Mensch sum SchOpfer der Cyklopen gewordea i*t. 

Endlich jene« neaette, hellstrahlmda Meteor ftm ei«ei>- 
bOttenoitaniiehra Himmel, der BeHeBerproeeie, iit lediglic Ii 
bedingt dureli eiaa ttihnt ungeahnte Leiatae« der OabUen. 

Wenn wir auf aolche Weise in den Oebieten dpi Ko'ti 
lenbergbaue« und der Eiaeninduvtrie bei jedem Schrittt Jeu 
grosaartigon Binwirkangen der Mechanik and Maschinenhau- 
kiwat begegnen, «ad wenn anter dem lUndaaee dieeer lau* 
twen Jene OeMete eine Bedeetniig eneiebt beben , welebe 
aie recht eiReniiicTi »la di" Grundpfeiler der hputigeit Civi- 
lisatioii eriuheiiteii Us»t, l>iiL;on wir ua* mit Recht; we«- 
imlb nicht ftbnlioii<- Ergcbiimii'- au<:li h>ii di-in metallischen 
Bergbftue, naaeatlich deoyeoigea aaf edl« Metalle, ueebsa- 
veieen eeien, 4er doeb berrite eine verhiltsiacttiiaig bebe 
StnJb erreicht hatte, als der Kobleobergbeu noch in der 
Kiadbeit lag? denn wenn wir nach der ititUtiBchen Bed<Mi- 
tUDg fragen, so kann oa wollt nicht awei(V':(iaf( i' in ii4<s i.t- 
relative Entwickclnog dtis Berghnues auf rdio Metülie in 
den letzten 100 Jahren nicht entfernt mit dorj«)iig;<-n des 
Koblenbergbanei iieb veigleieben liaet. Und denaoeh bat 
die Meehenik ftare nilfiimittel diesem Bergbane In gleiebem, 

ja selbst noi'li in hohcrirn Gl «de dArf:''bii[i'n. u'-^ dem KiiliK'ii j 
bergbaue, durch die iit den Uebirg'tgegendiMi höchst wichtige, 
greeee VervoUkeBmiiuug der WassorbniiuiKuiig in Wasser- 
•tttleiimeeebiaen itnd Turbinen} nicht minder hat der ne- 
teWiobe Bergbao, aewelt darielbe in ^vOleirten Gegenden 

betrieben wurde, sich »Ilir inncliimischcii riüfainittol pifrii; 
angeeignet, ja «« ist van ihm uuJ iii«tit vo« d»' ü üuiiten- 
bergbaue die vollkotnmensle Einrichtung der grosseu Dampf- 
meecliinen in Absiebt aaf Okonomiaebon Beirieb ausi^egaM- 
gen (ie GftrnweH). Intbetendere hat «neb die in ihren Pre- 
(V'^^f^n so vielseitig*» Aufbereitung beim inetallischen Berg- 
bau ein wi;ites Feld tHr Anwendung der M>>chanik 'iar|;obo- 
tcn. Von d<T auierikanischen ßrechmaschine bis xum roli- 
renden Triebterberd eiad alle heutigen Aufbereitangaeppa- 
rate 4m Brgebniee der aoegebildeten Meebaeik. 

An gutem Willen für di>> Anwendung also hat ee dem 
Krsbergbaut iu keiner Weise gnfeUlt, Hberdie Ergebniise im 
GroBSi-n bleiben hinter denen beim K«blenb«rglkasie v«rbslt- 
nieim&soig snräck. 

Die Uraeebea dSeier Breebeiauag aind maBniglbdi and 
Wehl dar Mdhe w*tOlt, alWM aiher erOrtart' ireplea. 

Inaoweit ee alch «a Binpa headeil^iaCf dar BatalUaeb» 
n<-rgbHu mit wenig- AaenabiMn «barell eeiir alt and 

relativ arm, 

St'hou au* dieacB Oraade konnte hier von den uccba- 
aiaehea HItfiHaitMln mwmt wohl BrballUBg nnd e<*tbet Br^ie- 
boag dea Baigbaaea, niobl aber eh» Reanitat erwartet werden , 
««lebea aaf die greaaea BMiehaagan d«e Oflterlebeae eloen 



wesentlichen Einflass hAtte ausOben kanucu. ÜHbci kommt 
noch der besondere Umstand in Bctrscht , diiss bei dem 

iiii istpn l?i'rpb:itii' dii'acr Art di r Uctra;: der (irstoius^ewiD» 

DUDgskosten in einem weit höheren Verhältnisse an deu6e> 
eammtkosten steht, als beideaKobieiibergbaae, ae daaeder 
Baflaaa der lleebaalt hier aethwaadlg relativ wvit be- 
aelirinhter bklben maeete, als dort. Neeh ietes nirgends 

polniii^ni , lüp Mi'nfirhd)kr;ift bti <irr Gesteinsarheit durch 
J^letoentarkralt ao ersetaen, d«nn die mit so grosser Energie 
belrieiioucn Arbeiten am Mont Cenis baben bis Jetat nur 
dann gefBfatt , Zeit gegen aebr viel Geld dnaatauaehea, 
tind di« mebrjibri^tcn Versuche, welche bter und audi wohl 
imdfrw'iirtH mit iihn rn Apprtrali'ii suicofittiilc worden alndi 
liissen libeiifalls kein günstigeres Resultat erkennen, 

Gaus anders würden die Verbttltiiisse für den metalli- 
schen Bergbau sich «teilen, wwaa es gelingen sollte, durch 
allgemeine Anwendaug eines freaentHdi krlMgen>n Sprenge 
mitteln in den Gruben die Gostcinsarbeit br tnitrnd wohl- 
t>:il«r und schii-'ller betreiben zu können; ditiai fitt »üt de 
es möglich werden, auch bei dies<-m Bergbaue die Hilfsmittel 
der Mechanik aur volikommeiistea Anwendung nnd Ana- 
nntxnng au bringen, weil derselbe gewinnbringender nad 
zugleich massenhafter bcirieben werden könnte. 

Eine Aasgleichnng der verhftltnisiiinllsalgeii Langsam- 
keit iui Furt«chr< iten von Gesteiiisarbeiten beim l^rzbergbaue 
bat die Mechanik dem letaleren in neuester Zeit mebrorts 
dargeboten dnieb die Aaweadnng kleinerer Sepsrattaascbta«a 
an von den HaaptschSchten entfernten isolirten Pimklea in 
der Ti<-fe der Gruben, wobei insbesoudt're Wasserslulen« 
musLliim ii vtin lik>h>-in Drucke lui.i kU-iuem Caliber, sowie die 
mit roinpiimirtvr Luft arbeitende" Maschiucn in FrHf;e kom» 
mi?a kAnnen. Dieses bis jrtzt nur noch wenig Hnsgclüldete 
System kenn nkftf1lcb«r» ei»u far die Betriebsweise bei mau» 
ebem ausgedehnten Gangbergbaue von Widitigkeit werden. 

Aii.^i lu^ uc'tiiu ,;ri5sste Feld des raetalliachon Herg- 
bau«.''« liogt w'tt; (;>'i<.t^t nicht in souderu itusset Euruptt. 
Was kuiintoii dort bis jetzt itlle Portsclirilte und wisM-u- 
•ehafilicben Hilfamiitel antaeu, wenn politische Uneichar- 
heit jede soHd • Unternehmnng nnmöglieh macht oder die 
Mau - <'ili :iftih''<eit aller Commuiiicati iu dii' Ti;in^[M> ikuHteu 
vi"llciciit um diti 10- oder 20rituiie Uvsüuh »iöi^oir:, wus initu 
in civiliairtvn Gegcu'iun zu zaiilen gewohnt ist? 

Wenn erst die metaUreicbaa Länder anssttrhalb Europa 
fflr die etetige Civiliaatioa gewonnen sein werden, dann wird 
diirt uiitt i' dnin Kiiifluüse der fortge^cUritteiien Wissenücliaflt 
' lut; Eutwickeluii^ de» tnetallischen Berghaucd >.'inlrel«'ii, 
von der man bis jetzt keine Abiinug hül und welche vielleicht 
das einflusireichste £reigi»isa düs nftchsien Jahrhunderts 
werden darfie. Sehen seigt sieb ein Vomplel in der bere* 
mBnnischeu luvasioo der Felsongebiri^e Nordain rika's, wo 
unter dem k^iiiÜns« ■ der niijrewühnlieheu Energie der dortigen 
Bevt'lki TMiif; '-iti lii'r|^l);iii sic^i eiit .ui-keh, '.V'-leluT vielleicht 
schon nach kurzer Zeit — ungeachtet aller Fehler, die uoch 
begangen werden m&gen — eine aebr hohe Stufe erreiebt 
haben wird.*) Unter allen ITmstftndsn aber dürft« Europa 
und namentlich r>eutsehlanddiebergm&nni«cbe Rrfegssehule 

und diT E.\'T':nT]ii.itx bleiben für diu S h iitnli ii , «uli'li- 
auMerhalh Europa xu schlagen »ind, und schon aus diesem 



*i Wir »'«'i d' H d.:<iniJ{.-hM rini MitthsBoag über die <}aeek- 
sUbergmben iu Californien bringe«. 

<Bed. d. Ossk Zisch, f. B. n. H.) 
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Grunde ist ea im allgemeineD Interesso wuoacbeuiiwi'rtli, 
dat» der von Nntnr TerhKlUiiMmusaig so wenig begfinttigt« 
lletiUb«iglMia io Deutoohiand «ueh fiaraerliin eriuttaa blei- 



MarkBOheidekaBst 
Nor mit wenig Worten will ich hier im Antcbluaae an 
dip Mechanik, ala mathrniadu lie HilfflwiB^i^nschnft, der Wf- 
Matlichei) Fortschritte gedenken, w«lche io der Mark- 
•«beidekonsi im Lanfe der leratm 100* od« liditiger 
g«aa^ im LauA dv ktitm 25 Jahre gemacht wovde» aind. 
Oanx besondere ▼erdtent dabei hervorgehoben zu «••rden, 
dasF' mau Iii.striinieiitt' uiui Methoden ausfindig gcma -ht und 
angegeben hat, mit deiieu es tnöglicb ist, aach in den Utu- 
beiirAumeii mit derselben Sicherheit au arbt;i(«-u, wie dies 
bai dao gaodftliaelien Aibeitan dbar Tue* imoMir 
ad k<MUite. 



Unter den brrgmtliiaischen IIilfswiasen°.('hafteii i-«« a'nl 
langer Zvii die Mineralogie und O eagnusie mit vieluiu 
Eifer und (heilweis grosser Voriieb»- gepflegt wor iea. Man 
■oltte deabaib erwarten, data die Entwiekelttqg derselben 
TOB gana baaottderein Blnfloaa« «tif die teehniaebea tSrfol^e 
des Bergbaues -^rwcst'!-, wHrc T.rid.-T iat lirsi- Erwartuug 
bis jetzt nicht iu dem ^«üusuhcij&vicrtUeu Grude erfüi U worden, 
insoweit es ntimlich darauf ankommt, den Erfolg bergmUn- 
■iacher Arbeiten mit einem gewiaeeo Orade tob Sioberiiait 
votmetubeetiBaMD, mlbal »af Lagentttten, «eleh«MhoB Mit 
laager Zeit Gegenstand des Bergbaues gewesen sind. Am 
glfieklichaten i^t mau gewesen in der Anwendung geoguo- 
stischer Kenutnisoe boi der Auistictiinij; vm) S.iU und Kolile, 
obwolil «s auch hierbei uioiitau vielfachen EuttAatcboagea 
gefftbll bat; es entspricht dioe der BinCtfjhlrtit Att ▼•(hllt* 
Birni welcbe in der ZuaannenaeUang der SodiraeoUIrfor- 
»BtioBeo Tergleicbsweiie herrscht. Tn dem Gebiete der Erz- 
lageratittcn dagegen, naineuthri. il<'rG;in;,Mj. mu^s iii:tii f r- 
licher Weia<> bekean<-n, «lass mau kaum erst beim Autauge 
dos Wissens aogrkommnn ia% inioweitea Btcb BlBlieb HB 
praktische Erfolge haBdelt. 

Gewiss iat es oicbt erlaube deibalb ander Möglichkeit 
einer bedfutenden Erweitennic nn r » Wi-<r<. /,«._■[- 
felu, denn wenn die Erzvcrthuiluug, wie xu urw<trl<:u, von 
gawlsaen Gesetzen ahhitngt, so muss es endlich itucii mög- 
lieb eeiB, diaa« QeaeUe an finden. Ob freilieh ia vielen Fil- 
ien doreh die Complication der YeriiMltnlHe di«u OeieUs 
und ihr i'[.iii;^'!>.'« Er^'t-biii,.^ iiiL-ht s«hr Mibwer aMbmweiaea 
sein wurdi'ii, bleibt duuiugeatelit. 

So viel dfirfte als autgcmacht anzu.<ehen sein, da«s nur 
von einem Auneret sorgüUtigen Detailstadiam der bealig' 
lieben Verhlltnisae etn wahrer Fortaehritt mf diesem Ge- 
biete i'imir; I «( iJ. ii il.nf; ilii' S'i-liwiiTi^'kciti'n dali'', t'iiiJ 
grosü liii l III lutk.giatb, Ahgi Hfin-ii v)u den Ueschwerdcii, 
welche dasselbe im Gefolge hat, und von den meist ungän- 
stigea UmstAaden, vob denen die Beobachtnngen im lauem 
der Groben gtwShnlieb begleitet an aeia pflegen, wird gleieh- 
aeitig ein feiner Sinn fiir un« i liiir.- Di-tails und ein offe- 
nes Auge für grossartiee AiitT.iiauiig und Cuoib^uatinn der 
lMi>l>achtet«n Thataachon crfurdort. 

Mioht allein, daas diese Eigenschaftea sieh aur selten 
weinigl flndea, bedarf ea aodi «iner sahrgr o s e ea AwAmer, 
nm allmSlig ans der oft sehr unkenntlichen IlQlle ein brauch- 
bares ErgebnisB herauszuschiUen. Nicht also, weil das ge- 



uauere Sliidium der Krzla^eratAtten an sich eine unfiucht- 
bare .Spr^cuiutiun iat, Hündern weil man darauf bis jetst ver* 
kflltuisBmftssig noch viel ao wenig itorgüatt verwendet hat, 
IM der bMierig* Biaflnee dasaetbe« MTdea Beigwnhabetriab 
nur MO beaehrlnktar geblieben.*) 

In den Zeiten der Empirie, wo man von einem inneren 
Ziii<iimiii"iilj!iiigi- dvT (jcBctm in der anorjraiiiiichen Welt noch 
iM'itte Abnung hatte, pflegte der Ersbergmaon lait graeaer 
Sorgfalt sein Angeonerk auf empirisebe KewneiidMB w 
riebten ODderwaib eidi dadnfoh eine iastinetmiseige Sicher- 
heit ia der Bourtbellnng, dfe man dem feinen Geftible des 
Indianers vergleichen m «1' ! n i ohne CoinpaA« und 
a«tronomische Instromcntf unter ücii schwierigsten Umstan- 
den aich zu Oliratircn uud bimikmi Hf^d /m vcrfulgun vermag. 

Nachdem m«a ann d«r«b dieEatwiekelnag der aiaarm- 
logiachen WIsseneebafUn «B «bar m«lh«diaelMB Beihaad- 
liiiig gelangt war, richtete man sein Augenmerk auf das 
Studium einer Menge von Eraeheinungeu, welche fUr din wis- 
sensci^aftlii-he Erforschung der Erslag^rsttttten im Aligcmci- 
nen ein reiches Feld dartrateo, wobei ee flbrigeas biofig aueh 
darauf abgeeaben war, fSr diese oder jene Entstabange« 
Tbeorif >itiil/.piirikt<- /.» findfn. r)aj;pgen wurde der borg- 
mtnnisrh wichtigetc Thcii des gLH)gtio»ttä<:hen Wissens, die 
KenntniSB der Qesetse, nach welchen die Eramittel auf dea 
Gttngen vertheiit sind, finet niigeads an einem Geganttaad« 
des sjateBBtisehmi Btndiams gemaeibt. Wabi mf^ea ia die- 
sem Sinne ciuzrlnc »ihr wfrtlivollo T.oealerfahrunr.'cn ihk) 
Beobachtungun gcmaclit wurden »uiu, aber es fehlt bisjtjli:! 
an einer kritischen V^rarbeilang derselben au einem Gr- 
meingut, welcbe am fhiohtbar au werden, freiliob ein gans 
nagewObalidiee Maee wisaeasehaftKeher Koantnisaa and 
praktischer Erfahrungen voraassotat^ abgesehen davon, dass 
das Material selbst bis jetzt noch viel su Ifickeohaft ist. to 
dieser Kichtunp tiUiibt drthoi iiuch t- n sehr «Piti-s Fi'M zu 
bebaneo, wobei namentlich die grosse Ausbildung, welche 
die Miacialagia ecreiebt bat, vaa waeantüdiam Kntasa 



Wenn man «. B. bSrt, dass tn einer Gebirgsgegend In 

dem t'i^;nri (Urauitlcrrniii nur ' i ii c Fol<l-psit1i oder Glimmer» 
tpKCic», lu dem anderen uiebrcrr (icrpicichen vorkommen, 
SU kann die« an und fflr sich kein bpHoiid('r> s Interesse er- 
regen; »aigt sieh aber, das« an diese oder jene Gestein»* 
rarietlt das Vorliomman gewisser Erae gebanden ist, so ge- 
ttitnir dir- Thfttigkeit dfh M inTutoccn, welcher ifie Verscliio 
d«>ij)ii'i( liiT Mineralspccien nachwies, und diejenige des 
Geoiinosrer , iiurcb dessen Fori>chi>ngen die rcnpectiven Ve^ 
breitungsgcbieta festgestallt wurden, ein hohes Interesse für 
den Bergmann. 

Von be.Kindcrern Werthe für diese Stndien kann es wer- 
den, wenn den bei der Krsbildung tbatig gewesenen chemi- 
schea n'ad phyalkaliaehaB BaaetionaB mit Bargfait nadige- 

*i Solche Detailstiidicn sind in Jant^tvr Zeit von der geo- 
logischen Rvir-Iisansull nnd ibron Jflugem ernstlirhiT in An^rrifl 
genommen worden. Wir werden n!ifh»t<>nii eine !'> Ii. r»ii Iii fil- 
cher Arheiten flie l-ipnld Baron Andrinii. Pnii«<pny iiii<l ii.iigat 
nocti H, lIiif'T tii'froiitn-n haUen, mitlliril.-n , wir n-i irvr'n anch 
hier/Ai, « ;»« diireli Cirl *, Haiter. Unrnn Soinmarui;.!, Ktaclir, 
Tr-clicrnink iUxt (iii- ^'lirniisrlu' Zi:s:tin;iii'ii9t't/.miK derTrachyto 
({«»fbcitot wur ie nud hW üiiie Hyli^.^rijcit lär «las (iJiu^studiuin 
wifhtig ist, IU w liluiii v.>)i l-"r.il.<rt: lOutnfjiUs schon früher 
mScbtige Anregungen durch (.'acta'a Uangaladien nnd Itreit- 
haupt'a ft wagsaesie dar Mineralien gegeben waren. 

{U. Bod. d. Oost Ztseb. f. B. u. U.) 
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foracbt wird, wob«i freilich der Weg dor besonneoeu, nüch- 
tttlMB PMtdMMf nte verlassen werdflB darf« 
Otaamlo. 

Haban wirttlMrhrapt in dar Chemie dne Bilelk%e 
BOftviMrasekaft dar Miaaialogi« aad Oa«|poei« ta orken- 
nen und wird dIeMibe «peelel) «ueli dem Bergbaue gewiss 

noch weaentHclie Dienste It'iateu in Jer ^i"n«uereii Krior 
Schling der £[^lai:eri<rättt-n , so mUMeii wir jetatt uu»«reu 
Blick richten auf die Uoigu^tattuug, welche da« Uttttenweaen 
io all«« firanchan dnidi di«a« WiMaoachaft «tfakraa bat. 

Frailiab bat maa an«h vor 100 Jabran kIioo gerOetet 
und peschmolzon, und etwae Aiitierf e thut maniu der Haupt- 
aache aucL beute i>icht \ freilich hat die Mechanik, wie ich 
dies oben augadauM h^a, aMb «al dia handle Entwicke- 
JoDs da» HfltMnwaMB« «iaaa groaiaa Biaflu« geübt; aber 
daaYaratiiidDiH derPreooaie vad die daraaa pntspriugende 
Möglichkeit, den Erfolg deraelbeu toit Sicfu-rbeit vorauaicu- 
baatimmeD und xu eontroliren, haben wtr «loch einzig der 
Chemie su danken. 

Michat der vorUwilbaltaiiea Verwenduog de« Brenn- 
malanalei und dar ▼ermiadarang der MotBliveriaete, leigt 
eich ihr Eiuflufis ga i-z beoonders in Jer MiV-lkliki it. an» den 
Uuruiuslcu Kuljätuäfuii die reinstoo i'ruduclc zu ür^ciultLU uuu 
selbst die kleinsten MetallineDgei; Dutabringend zu coneen- 
triren, ja ■albet ■ehAdliobe Beimeagnngem in nttulicbe Pro- 
ducta a« varwaadalB. Anf diveam Paida Mart dia WiaiaB' 
aahaft recht eigentlich ihre Triumphe. 

Lassen Sie mich in dieser Hioüicbt nur weuige Bei- 
spiele aus vic (»n anführen, walcika BVTCTia alchetidMB Htt* 
tenweten eiitnommen sind. 

Uuiere hiesigen Uandolabicia nahmaaaacli Tor t5 Jah- 
res aaf den Weltmadrta ihrer QoalitU nuA aar eiaa aohr 
antergeeirdBete Stall« ein. Bei einem Bilbeigehalte Irfs zu 
2 Pfaodtheilett im CVatuer enthielten sie nebfu eini'in merk- 
lieben Antheil von Kupfer VeruurciuigUDßcu manriipfathor 
Art. Durch Anwendung des englischen Raffiuir- in.d l'ut 
tinsoopraeeaaea wird aieht aileia der altaiiBtliche Silber- und 
Knpfergebalt biaaaf eine gaas Bobedttuteade Kleinigkeit «e- 
wounei), sondern die su8 den UDr>-iasten Ercon cr/ten^-ltMi | 
Bleie haben auch «inen Grau der Keiuhcil frlangt, du&s »ie 
mit allen aus lindische u erfolgreich zu concarriren vermttßeu. 

Wenn in MbaierZeit die höberen Artikel derKobait- 
iadastrie ala ein anaaebliemlicheaMennpal drr Verarbeitung 
rfiiticr Kr/.i! hetr»c.hl''t wurdcii. bo " « rdcn diese Artikel jetzt 
aus dcu uiireiuj!!aii Er;iicu ixiil vcibältuissutäsuig geringem 
Aufwände dargestellt. Die Scheidung de« Goldes vom Sil. 
bor, welche gegenwirtig aoob bei einem Oelialte von 
aait GawiBB betriebea wird, liefert einen Ibmeren Bewein, 
hia an welchem Grade die metallurgische Ctiemie vor^e- 
scbrittou ist. Die Fabriktttion der feinsten Eisenbleche au» 
»i'hr nuttcliniirthij;« in Rolii'ist.ii beiiiatigt auch hit t. uin wie 
viel man im Vergleiche au der früh<>ron Zeit von den gege- 
besen Stoffba uBabhKngiger gewardan iet. Aber gerade aaf - 
diaeam Qablate bleibt der Chemie eine der wiehtigsteu Auf- 
gaben noch Torbehaiteii, der> ii Lösuug von dem groosti'n 
Einflüsse auf das GttterieixMi zu wenie n verspricht. Ers agt 
mau, welehe itnendlichen .Mu^m ti von Eiseufrz durch nach- 
thaiÜga BaimangBBgaD von d< i Natur fdr die Erzeugung 
eines gaien Prodaetea verdorben aind, and eriaaert aich xa- 
gleich, wie Wenig die PSrderBng der reinen Brse in den 
meisten Gegend''» dem t^imrin gesteigert»)! Rcdarfn r.u out- 
sprechen vermag, so erschrint die Auffindung eines Verfah- 



rens, wodurch die directe Verarbeitung jener unreinen Erse 
auf CID gulcB l'rodnct in ökuiiümisch vorlheilhafter Weise 
au bewirken wKre, «la eiue der grössten und einflussreicbsten 
Erfiiidungea, walcha la dem Gebiete der Teebnik nur ga> 
macht werden kAanea, und aa itaht bb koihB, daM diaHB 
Gegenstnude von Seiten der ao vleUbch dabri BelbeiligteB 
eine i rnittiTi' A u ftii<'rk8amkeit werde zugewendet werden, 
»It bisher, wu mau es nur bei vereinzelten Veranchen hat 
bewcndeu laaaan, »eiche fatfchstens nur bb etaar partfaHaB» 
unvoUkommenan Abhilfe gaRIhrt haben. 

In auageseiehneter Weise bat die Chemie refarmiraad 
eingewirkt auf die V''riirbi-ltuiin silberhaltiger Kupfererze 
oder vieliuelir der aus diesen erseugten Zwischeiiprodncte. 
Wenn eine alte Saigerbätte ein wahres BiM der Sehwerflll- 
ligkeit uad UnvolUlommeBkett dar Frocenae darbot, eo aeigt 
dagegen die heatig« Bitraetia» aaf HNeeeui Wega tiaa Ba- 
facbheit und PrtcilioB d«^rArbaitaa, waleha kBiiB «twaa au 
wünschen Iftsst. 

Unter den Ergebnissen der metiillurgischeu Chemie, 
wodnreh dieaelba in den letstverfloaaenen IQO Jahren daa 
0<lterl«>beB bereiebert bat, verdient inabeaoadere die Dar- 

stetlmii; utiJ ri'^sjirliije Kinfdlirliiifj; /.wei u«^uer Metalle ):e- 
aauut werden, dub Zinküü uamacli Und de« Nickels, 
von denen das erstcro früher nur in höchst bcscbriinkler 
Weise bei der Meaaingbereitang indireete Anwendung fand, 
dti Bweita'aber bei den BrataHargiaeheB Fraeeeaea ala «üa' 
Hit* gefärchtüt wurde. Die für die Wiasenachaft and dta 
Teebnik so äusserst wichtige V- rarbuituug dea rohen Pia» 
titis /II .i\is»e; (lern niiei tict/biireu Oerftiiaehafteu hat maa 
lediglich der Chemie zu daukeu. 

Uebergeben wir die DaratetlnBg der veraehiadanaa 
neuen Metalle, welche «iaa grOücra praMichc Auwondaag 
noch nicht gefunden haben, and verwellan dagegen noeh 

einen Au^eiil)lick liei einem fie;'i'n«taiide, der in der Veu- 
zeit bereits wichtig geworden ist und es in noch weit hüh«!- 
rem Grade zu werden verspricht. 

Wena nach Liebig'a bekanntem Auaaprueha der Ver- 
bnraeb aa Sehwefelslare ala der Cnltnrmeaeer eines Volkes 

7.11 heti acUti n ist, so muss noihwendig Alt. s, w:i;- uuf ilic 
v<.-rvii'it;ilti^-:c und verwohlfeilcrte Darstellung derselben 
von Eniflii^n ist, die allgemeine Aufincrksainkeit lu Anspruch 
nehmeit. Durch die Auwendong der von der Chemie be> 
aeiehnetea VetlahrangBweiae auf die Bebandlunff der bei 

der Verarbeitung hehwefelliiiitiger Erze «i»t weieheudcu Gu»« 
ist es neueraiii^s üh vx-lea Orten gelungen, ciiiu ausge- 
dehnte Fabrikittion von SchwcfeUäure mit dem Metaltaua- 
bringen au verbinden, wodnreh niebt allein «ine neue £ia* 
nähme begrflndet, aondern R«ch atati der IrUheren Belftati- 
guug der Uinjeb'in^;eri dnrch jene Oase, für d:e Lnudwirth- 
Bchaft und die Fjibrikiudiietri«; eine nahe, sichere und wohl- 
feile Bczug«<|iieile der vun ihr in so grosser MeBge bc* 
adthigten b«hwcfelsAure geMhaflea worden iat. 

Wie in dev Welt Sberbaupt kaum Irgend Btwaa ah> 
absolut sch&dlich beseii'baet werden kann, vielmehr die 
Stihadlichke.t eine» SlofTot wes^'ntlicb durch die UmitKude 
bc il in <1 wird, iMit er denen er ei -i wirkt. b.-:iiiU i die Chemie 
aut metikllurgischcm Gcbi'-t>! itireu wohlthütigcu Eiotlasi» 
dadiireh. dass sie uns die nedingungon kennea lehrt. Unter 
danan jeder Staff diitJcaiga Stell« eiasBaeiimaa varatag, in 
welehir er Ar daa Qdlaelabaa autabnagaad adar BBadcMaa* 
unacbidlieh gemacht wcrdea kunn. 
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Der e«Ebrta]iL 

ISioe» der wicbti^«teu Prodoete der Tiroler Stslil- 
Induttrie bildt-i der Gerbst«bl , itn Handel nur hIs Kttflluir- 
itahl bekannt. Seitie Wichtigkeit für dfn Tiruier StabluMiidel 
liagt nicht in der Muni;« aeiaes Bedarfes, als vielme'ir in 
der hoben VenchleiM-Saame, 4eDD der Cfntoer OerbaUhl 
wird dnrehielinittKeb mit 30 9. hmtthH. Vor einem Jebr»* noeb 

«urde der Oerb»tahl rd! i'ifu tinirisi-lifti Kisorm<-rki'ii .Icn- 
bach on-1 Pillersee erxeugt, «oit nencater 2eil jedoch die I 
Rraeuguiig auf du« k. k. ffiseairerk Kiefer abettrigM, «ad 
mf duieibe beaebfttnfct. 

CSae kante Daretelhing der Eneenftung des Oerbitafcle« 

wird i:lclit dIjiii- Ii !i'ri?s8.' .-oin. 

L>BB Kohmaturial du» hUitTiMirelahl >-» itt der nua I'tl- 
IwaMF Bobeieea miltelHl Tiroler Hart- und Weivbzerenar- 
beit eiMUgte RolitUbl. Derselbe iet im AllgeneiaeD bftrter 
aad roher alt der claieriich» Kobetabl. Maa weadet den 

weicberenfflrdie nii/dcroii Sort'-n. lii n liiirtrr' n RoliBtahl für 
die liöberen Sorten des Kadiniratahles an. Der KobstabI 
kommt von den GffObbta»era ia Staagea tob 
nadg-li" lang. 

Maa aatendrafdat 4 Sorten wa Ocrbalabl. Jed« Sana 
wird noch in Nummera abgeihoilt, die «ich nach iiai: Dimen- 
tionen dea Qaeracbniltea der auspeachmiedeten 8tHbi> riclit<>n. 

Die •■ri'to Arbeit ist d:ia Fnjj.'euannte Abitnugi-lii. Dn-r 
fiohaUbl ürbält io Vorw&rmberden eine MarlLo Eothgiflb- 
Utae aad wird astar $ Ctr. eehirarea Hlaaitni au 8ttb«n 
▼OB 1Q* ausgestreckt, die sugleicb, an dae Abaeblagea ra 
«rleiebteru. in Entfernung von I' eingekerbt werden. Es i 
wird in Tirol /.\im Unterschiede vou den -teierir-ohen (jerb- [ 
bümoieru der KohsiabI au StAb'iii uud uiciit au Scuit'iieu 
ausgestreckt. Der Grund liegt in der gr&sseren Utrte dea 
Tiroler Bobetable». Oaa AbctMigeln erfordert iteiiagern Calo 
aad Breanotoffiiafwaod, ale das Abaebieaea. Naeb erfolgter 
langsamer Abkühlung werden die Stitbe Uber eiix i> Ainboss 
an dm eingekerbten Stelleu sbje;eachla«^en. Wiilirt!ii4 de» 
Abscblagena Iftsst sich achon eine ruh<>Surtirung vornehmen, 
awiaehea leiobt aad eebwer abeehiagbarea Stflckea, iodem 
letaMre netiteiieaeobasaigsiadjin PoIk« d*>aaen lie lobireTar 
abbrechen. Nach erfolgtem Ab»c'li1a);:eii wir<i eine genauere 
SortiruDg der einzelnen Stücke an a<-u Urucnfläcbon vorge 
nommen. Man macht 3 Sorten. Die beste Sorte, der h&rtere 
wird fOr die Sorten III, IV, die oiittlere fdr die Sorte I, U 
dee Rafllntretahief. die eoUeebte eieeaeehttnigo flir Feder- 
sf iilil vi-i «'••n>li'r_ I,r|/f.TP Sorte « iii i]- frdher »arOws^.'^l-Hli! 
l^rzeuguitis ««sitkcuUul, aU uoch der <Tu8gslablofon iu Jcti- 
boofa bestand. 

Mao begioat die eigentliche Arbeit dea BaAinifens. 
Maa «ohraitetaaBldiitzarBildaagdor Osrbc, biarPaaiebea 
gunaonl. Man nimmt für jede Garbe den gleichförmigeren 
Stahl. Die Garbo besteht au - 4 aberrinandcr liegenden Lft:;eti 
von je 4 Stftbcn, Busammrn Mi Stäb''. Ea wird bi i-oinJiTn 
daraaf gesehen, da*« die Garbe keine grösseren Zwischen- 
rtoBO aatbllt, soadern eng xasammeasablio^st. Es ist dies 
Lolhwendig, daautttchia dea Z wnehnvixuaeB kaiae Schlak - 
fcentheilcben setaoa küanen, nnd dsss eian irIciobfthTDige gute 
Schweissuiig erfolgen kutin. Die Bil Inug einer vol kommaneu 
Garbe ist ein IIauptvortb«il der KitfiTinirarbeit. Ueber die 
quadratische Garbe kommt ein Eiaeoriag^ dar aiittolalaiaae 
Külea «0 die Oarbe beCiatigt wird. 

Dar Pamachaa kaainit in daa OerbfuMr. Damlbo hat 



felgaada DimaasioBaB: dia Llaga abaa 2%' aataa l'S' 

die Br- ile oben | Vj' unten 1*. die Tiefe 1 Die Essforta 
ragt 3V, " iu das Feuer. Ntich erfolgter Sebweissun;; wJtd 

die (iiirbe «n der Schweis-^Htelie mit einem Schltgel am Am- 

bos« beklopft, man nennt dies das Ueltea dee Panschen. Der 
^seuring wird berabgaaeUagoB , and daa haü» Bad« dar 
Oarba der Scb weissang antarworien. Di« Oarbe ^ird in 
Feoer oft gewendet und mit gepoebter Prijcbscbliicke be- 
atreut, die Kirsa;ii:d uuteruieiigl entbSit. Nach erfoli;tor 
Scbweiashitxe wird die (inrhe rn pinem quadratischen i'/^' 
starken Kolben itn^geschuiiedet , las gleiche i;cacbiellt iät 
dem früher aar «ehefteien J&ude der Oarbe. Dar Jotat et- 
haltaa« Kalben ist V lang, erfallt in der Mitte oiae Kw- 
bung. »in! umgebogen und flberJegt. Man nennt letatore 
Operation da« Ueberlegen des Pauschen. KOcksiebt muss 
genommeu werden, das» an den UeberlegflftcbeD kein Sinter 
haften bleibt, damit bei der woiteiea Venurbeitaag kaino 
ElseBOfttb« aun Voraehein fcomnen. Die Ueberle^ftorb« er- 
hiUt 2 8chweiaBhitzen,tiiid wirrl %a oiuem 2'/;^" «turken qua- 
dratischen an den Kant«!! geiirocIiKiien Kolbe» ausgeschmie» 
det, von dem daou die Kölbchen abgehauen werden, je aaab 
der QrOsso dos aasaasehakiadendan Baffinirstable«. 
Sorte L IMasalb« erbüt 6 SchwaioaliiiBaa, wie folgt: 

Heftbitze 1 
Garbenhitsen 2 

üebi rlef;bitieii 2 

Aasatreckeu 1. 
BaiiniiMahl Sarta I bosMkl ^«iobaaa mw 32 »»* 
aammengesebweisaten SUbea. Der Ca<o betrügt l5'/|i dir 
Brennstoff-Aufwand 25 K. F. «of 100 ^. Oerbstabl. 

KnlTiiiiratahl Sorte II hat die gleiche Garbe, nur wird 
dieeiaibo nacib erfolgter Scbweissang nicht ttberl^gt, sondern 
gleich dem RobstaU aa IQ* StitbaBf «bfwtaagelt. Dies« 
werden noehmais att Oarbaa sasaamangasatst, die Aoa- 

macligarben beissea. Dieselbe wird an einem Kolben von 

iy^'V^ ausgeschmiedet, und lavoii di'- Kölbchen abjr- hfiuen. 
Die Kölbchen werden xu ferrigem li^ÜiuirstAhl Sorte il aus- 
gestreckt. Erzeugt wird die Sorte U sonach aas 2 Garben, 
ohne Ueberlegen derselben, mithin erfailt dar Stahl 
7 HltooB. 

Hefihittttt I 

Garbenhitzun 2 bei AbäUti^ulgarbe 
Uefihitzc I ' 
Oarbenhitaen 2 

Ansstreekan 1 bei Aasnaebgarbe. 

F,n beHtelit iiie SortH II atu 32 /uaammcugoscbweiasten 
Stäben Der Calo betr^pt I7"„ der Kohlenvarbrauch bei 
30 K P. 

Zu Baflinintahl Sorte III nimmt man des besten, bftr- 
4««t«a abgastaagaitaii Stahl, uad maalyBlIn «ia b«i Sorte 
IT, jedoch wird der aas der 2ten Oarbe, der Ausisadi- 

(carbe geschmiedete Kolben nochmals flberlegt , und dann 

wciti r geiir beiti t , wie liei Ueberlegpsuseheu bei Sorte I. 
Es ist daher liie Arbeit auf Sorte III abnlicb der Sorte I, 
nur mit einem daswischta aiBg«««lHtltstaB ABsataehpaMohaa. 
Sorte IQ «rbAll 9 HitMo. 

Heftblts« t 

GiirbiMihitzen 2 b«i der Abilaagolgarbe 
Uc'tthilze i 
Garbeuhitasn 2 
Ueberleghitsan 2 

AaistreakdB 1 bat dar Aawoia«hg«H»e. 
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SorUs III bestellt m» 64 zii««mini iigeichweis»ten Sli- 
b«0. Der Calo betr&gi 20%! ^^""^ Koh!<?i<v<-rbr«aoh 34 K. F. 

Die Arbeit «lU BaffioiraUbl Sorte IV, tat gleich 
jMwr nf Boite III, nnt «M di« AmBHHii|^iW sieht ein- 
aondcrn sweimal Obetlegt, •odsniiMfKoIbMiiitailK6Ibeh«D 
•Mgeschmiedet. und letztere Mif RiftiainUthl Sorte IV ms- 

geilfMkt. Sorlo IV rrbält H Hitieil. 

Hefthitze I 

OarbenhHseo S bei den Abetiiigelp«iiMh«D. 
HdUiitie 1 
0«rbenb{tz« i 

Ueberl' cl' 'zcu > 

AuB'Irfcken l bist livu Auimachpautfhen. 

Raffinirttahl Sorte IV b> Bteht aus 1 2S zuBmnmpiige- 
«ckerewitea Slibeo. DerCalobetrlgtSSVeKoblenyeriiraaoh 
40 K. F. ^ 

Im DurctiHcIiniite wird der C«lo mit 20% 'imi <^vr 
KohU nvprhrnueli niit3r)K.F. pr, Ctr. KaffioirstHhl angt iium- 
meo, du am mciaten 8orte TU «>rx>-ugt wird. Bemerkt roa«B 
werden, deta unter den 207, Ckio die Uftlfte auf Bttkel- 
•ieen kMBint, du in den nieehfeaern eine gHiie gute Ter* 
WPndung fiiiJüt. forner dasi der Siutcr mit '1'^',) in Abzog 
koiuoit, woruai U aicb der eigentliche Calo auf 6% bereclinet. 

Die Dimenfiionen des au<<xustTeckfnden Gerbstahles 
liegen, kwiecben 4'"nand 12"'Q «acb darttber. E* kern- 
nea Vahaatar BaetMuagea vor nie 46'" Bralta and 4*^ 
Dicke. Der fierbttaht wird unter HSmmermit 150 — 2;')0Pfd. 
Gewicht und 150 — 200 fkhlSgp pr. M. auagnatreckt. Do« 
Hammergeschirr musa »teta in aebr gutem Stande gebaMea 
werden bebufa t-galer und adiöner Schuiioduag. 

Die w6chenlliebe Eraeugaug be;i einem Pener betrtgt 
bei Sorte I t7 Ctr., bei Sorte II 14 Ctr., bei Softt HI 
1 1 Ctr., hei Sorte IV 9 Ctr. DurelMehnifttieb «erdea Jtbr- 
Ik;. Ini)') — 211110 Ctr. Kiiffiuwb.t;iM <^r/,-uci. Die conataut e 
AbiDihiiio dcsseiben. trotz hohpr Prpisu unil gedrückt' rVfr- 
echleisa V^erhltltnia«?, bi-weiü! jcdciif-illi die VorxDi. n lik> it 
dee Prodaclee. Durch eeine grOaeere 2<khi|^eit ttbertrifft 
er Nr manehe Artikel eelhat den CMmetehl. Beiae votaäg- 
Uchsto Verwendung findet der Uaffiniratab) fttr feia« Werk- 
aeuge, Fedurn und andere Artikel. 

Ea ialgea aodi eialge Betrtebatabellen. 

Kraeagaag t«b fertigi-m RhüTimh-mI ! bei 

'iöO l'funa ii..h»(ahl. 

Arbeit«- 
xcit 
Stunden 

18 

ao , 6-7—9 

2'2 r a- 4— 5 
31 . 0 — 1—2 
9 

6— 7-t* 



Betricbsrcaultate beina Bchweiaaen auf Kolben. 



Feuer aai 



Verwon- 

dnnjj »n 

250 Pfd 



Sorte Xr. 
des K-ifliiiir- 
•tahlos 



. « 

a » 

■t * 

> * 



15 
18 

to 

28 
13 
15 
17 
26 
11 
14 
16 
U 



IV 



in 



Er»«ujfiitig 
2V0Prd. 



u 



I 



0-1—2 
9 

6-7—8 
3—4—5 
0-1-2 
9 

6—7—8 

3-4 5 
0-1—2 



194 

190 
190 
•>05 
2i)2 
400 
200 
212 
206 
205 
203 
219 
215 
214 
212 



WOiliciit- 
UcliP Er- 
xeagnng 
1460 Pfd. 
1320 . 
1170 T, 
936 „ 
1860 „ 
t&35 . 
1360 ^ 
972 , 
2210 „ 
1850 . 
1640 . 
1050 . 
2710 . 
20S0 1, 

1820 n 

1200 . 



-I 



Sorte 


Arbeitazeit 


Erzeugung 


Wöchentlich 


I 


12 Stundea 


300 Pfd. 


3400 Pfd. 


n 


12 . 


225 . 


2550 e 


III 


12 , 


175 . 


19S0 • 


IV 


12 . 


lOü , 


1130 . 



Betriebereaaltate beim Ansatreekaa dee Sttblai anaKolbaa' 



Kr. 

0 

1 

? 

3 

4 

5 

tl 
7 
8 
9 



I)inj*'tif*iini4'ii 
des Ijucrschnit- 

teederatlbe 



f 



rMf 

Ks 
« 

0, tu 

AJ III 



Arbeita- 


Krzeu- 


Wfii'lioiit 


zeit 


gung 


lieh 


Staadan 


Pfund 


Phmd 


12 


200 


2260 


12 


200 


2260 


12 


250 


2»30 


12 


400 


4580 


12 


450 


5100 


12 


500 


5660 


12 


600 


6800 


12 


600 


6800 


19 


700 


7930 


12 


800 


9060 



Kiefer, deu 19. Mftrs 1867. 



AnMwrordom tt idi e Yoitrüfe an der Bofg' 
aeademie zi 



Vorsamml Ung arn 23. Märs. Minieterialratk 
P. Ritter V. Tunner hielt folgenden Vortrag Aber die 
n e II > ? t f II F o r t (' 1^ r i 1 1 1' mit dorn IScaaenerR ia 
deu inucrüaterreichischen Hütten: 

Pflr daa Jahr 1865 bebe ieh die Fortaobritte dca Beeaa* 
uerna in einem Artikel des berg. and hAttaan. Jabrbucbea, 
neue Folge, XV. Rand, besprochen. Pflr dae Jabr 1 866 iat 
in Af-r u^tt-ir. ZiMtsihrift für Berg- und HüttL'iiw.sfti prn 
1^07 in Nr. \ eine Mittheiluog von Neuberg, und in Nr. 4 
eiui! Mittheilung der Smaltata von Heft veröfTentlicht wor- 
den. In dieeer anletac genannten Nr. 4 iit auiierdem ein« 
dem eteiermflTkiaehen Oewerbe- und Handaleblatte enla0Bi> 
mene Notia diü Ili-rrn Jl>^■'f Schlegel Ober die Preise d«a 
Bessemermetailes von li»66 enthalten, welche Daten Herr 
Schlegel, jedoch ohne Quellenangabe, mcin<'m Artikel über 
diesen Uegenetand in Nr. 49 dieaer Zeitechrift voa 1866 
entnommen an habea eAeiot. — All« diee* Pttbltealioaea 
hHbc ich die Ehre, zur beliebigva Binaiobtaad Vaiglriabaag 
Ihnen hiermit vorzulegen. 

Zunächst gehe ich nun über zur Milfheilnng der Be- 
triebiergebnisie fon 1866 ia Betreff der BesaemeHiatte im 
Bahnhofe au Chraa, welebe Hdtte in Ver^eieh mit Neabeitg 
und Heft den wi-aentliclipn ITntPrsehipd zeiet. dnss auf 
ersterci lia* Roheisen bchutV li- b Besauinern» in Fl unmen- 
Öfen umgeschmolzen werdi n iiiiiä.". — Ea sind diis' lbat im 
Jalire 1866 in lllU Cbargvu uingesebmolsen worden: 
72.793 Zolt-Ceataer graaea «md 4558 Z.-Clr. 8pieg«l-B«h« 

eisen, zusammen also 77.351 Z.-Ctr. Roheisen. An Brenn- 
material sind dabei verbraucht worden; 66.375 Z.-Ctr. 
I.piihiirr, I^N,.7^H '/. Ctr. O^traii.r und 2612 Z.-Ctr. Köf- 
lacher Stein- und Braunkohle, asusammen 87.776 Z.-Ctr. — 
Braaagt aind worden: - 

57.609-75 Z.-Ctr. ordinäre GnssblSoke, 512-46 S.-Ctr. 
Modeligusa, 5282-76 Z.-Ctr. AbfUlle, nuanmmen 63.404-99 
Z.-(Jtr In Proccatcn ausgedruckt und die ordi .firenHlocke 
mit dem Modellgaaa aneammen gerechnet, erbhlt man 75' 14 
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Procent BlSek«, 6*83 Proeent AbfUle vi»4 18'03 Ptaaeoit | Znr bMMmn VmgMelraDg dflrBetri«bMrR*VBb*t v«a 

C»io. Kino Untrrschciduiif; nach HArti-nraJs-NummiTBÄhdtt 1 Äfn ^'fiiHiuiten 3 Tlflttpn folgt h'ifr <>ini' ZusainmotiHtcltHnf; 
in dem ßeasemermeUII der (}ra«cr Hütt-' nii ht statf. ' für diia Jahr 1866 und eine VViuilcrgnbu \otu J«bre 1805. 





Im Jahre 1865 { 




Im 


Jabre 1866 




N«HI« ' 


Erzengto 


vemrendoteD Boh«i»eiis 


Eraeugt« 


AaibU b PnemiMn dM 

verwendelcn RohciflOnS 


4*r Bin« 

i 


iL 

Ii 


IC 


3 

9 


< 




B 
O 


M 


« 

ö 

6 


< 


7t 

'•J 


N««berg . . . 

Heft 

Bahnhof üras . . 


88« 

480 
696 


12409 

31760 


74-5 

68-7 
76-7 


10*8 

13 n 
90 


14-3 

t4-3 


607 

' 1033 
< lllU 


30690 

42481 
5 1894 


83-36 

82-99 
75 U 


3 55 
4-21 

683 


18*09 

12-80 
18 03 




1 1565 


56SSS 


m 


• 


• 1 


1 2760 


125065 


• 1 


• 


* 



Voll lior 4 BcsBcinnrljLitti'n Inin ru»tiTr' ii!hg, d. i. von 
Tium<:bt maugeln mir von 1 866 derseit die Hesultat«, aowie 
■mb von dM-BMMmerhflttosu WitkowhsiD Mfebren, welche 
in Jabre 1866 in Betrieb geaetstvarde nndia dieienJabn 
über 15.000 Ctr. Raili geliefert baben moMte. Dia O» 
aammterzeii^iHic; an KosspinerniPt itl iu (^''»'erreich Mtttt 
•ich demnach pro 1S6G schon auf mindecteni 160'000 W'. 
Ctr. entziffern, also mehr «la dai Dopfalto 1865 mit 
tiM» 70.000 W. Cir. 

Waa i«b ia dem ▼orgedaehten Attikal dei berg- and 
hattenm. Jahrbuche», B»ndXV, b<-iflglieli diu fitij;i (.-eljLiieü 
Calo'a j^ro 1865 ale b>^fremdend erkUrt habe, bat sieb in 
den EigabuiMeo von 1866 vollkommen nach Efvartaa ge- 
isdert^ und «ndwiBt mir jatat gaaa geardaet. 

Da mir von der Bfltte tn Orax aveb pro t866 di« Ge- 
atehaiigskosteu der Bbüsi'hh rblurke rar V<-rf(i(j*!nf: upst.-l t 
worden, »o Helle ich die 4«i4t'al>i<i):en Daten zur Vergleictiuug 
▼on IH65 und 1866 nebe« einander EU koatate 1 Z.-Ctr. 
ninar OuaablOeke in dar RiBaognng, an : 
na Jabre 1865 



und iai Jahre 1866 





4-26 . . 


. 409 


Stcinkobicn 


086 . . 


. . 0H7 


Coaka und Holzkohlen 


0-24 . , 


. . 0-21 


DiverM Uaterialiea . . . 


014 . • 


. . 013 


OviawaareB 


il't6 . . 


. . 012 


Feuerfette Materialien . . 


014 . . 


. . 0.18 


Löhne und Gabalto . . . 


0-40 . . 


. - 0-38 


Beparataren ...... 


007 . . 


. . 016 




627 


6 14 


DavoD der Werth Teraehiede- 






ner .ASinillo .... 


107 . . 


. . 0.10 


Ergeben sich Selbatkoaten ü 


fl. 20 kr. . 


. 6 6. 74 CT 



Verpleieht man die vorliegenden, aus den aiehenten 

QHpllrii (jpflcbfipff eil niimoi i'nfhcn Rptriobaergcbtiiaac. so 
»tijgt st ell im Jühre 1S6Ü in Neuberg wie in der Heft ein 
viel bedeutenderer Furtacbritt ala in Graa. W&hrend in 
1805 Gram im iUiabriBgea an reinen Qaaabifickan den bei- 
daa «öderen BCtten vor war, ateht ea in 1866 denaelbeo be- 
deutend nach. 

Die Unterschiede io der QualiUit dea erzeugten He- 
taliea laaien sich aua dieacu Daten allerdinua nicht < rkt'ii- 
nea; allein aehon der Uoietaad, daaa Graa üaat nur für Kaita 



(las crz(mi;[(' MiTull. und xarar in der eigen>'n Hütt«; vi-r- 
wendet, während Heft and beaonder» Neuberg ilir Hrzeug- 
aiai a« den varaebiedeaarttgaten Verwendungen «bgabaa 
aidaaen, lowie im Weitarn die Tbataache, daaa Heft und 
Nenberg in ihrem Rrseagniaae emebeatimmteSortirungnaeb 
Numimirii eiiificfiliirl Imbeii, Jio i^i Ur^i/. ui iUf^felt, und Ond- 
licii 'in» itUgeiuuiue (j'rthfil <ier Cuii«(tui<Miten, laaaen kaum 
eine» Zweifel, d*sa auch in der Qualität, vor Allein Neuberg, 
dann Ueft, der Htitte ia Qraa fftr keiaen Fall naehateben. 
obgleich letatere aneb im Jahre 1866 fBr 18-000 6 Spie- 
gd^ison von Mdacii hc/.o^i-n liar. 

Ich erachte dieae Unterachtele in äfu Mf>(rteb8RTgeb- 
niasen ala bi-aondert wichtig; för die Ui'iintwurtnni; der 
Fraga^ ob wir direete von Hobofen, oder dur«h Umaebmel- 
zcn dea Boheiaene beNemem aollea. Ea liegt für die Hfltte 

in Graz, cini' 'n. ^'M^Iltc S.'ii« iTiijtci.Mt ■i;it;n. von <l>'ii mit 
reiiif u, )i(utt')i Ltiii:iit;rAt.->i uitU eiaii-r itiicliSllu«»i|<t'U U(i»cuickuug 
arbeilend>-u tlohufen. i in Ruheiaen zu erhalten, wi'lcheitda» 
Umaobmelaea, uamentlicb im Flammofen vertrügt, ohne für 
daa Beaaemera sa leiebtTriaehend. an viel Auawnrf gebaad 
au werden. HcrLttit Hoinmi fdhrt in aelner Broachfirn über 
dita Beaa«;raerü tu .Schwoiii n au, ua8a m»n um 15 — 20 Pro 
nent mehr Konl<Mi am Hobofen benulbigt, um an Sd ltedca 
weiaaen bii atark balbirtea Robeiaena, ein aur direeiea Ver- 
wendaag ran Beinnera taagliobea Oraaelaan an erbaltMa; 
allein um ein Ruhoiacn xu erblaaeo, welehea voreriit norb 
im Flammofen umgeschmolzen werden ao'i sofort zum Besäe- 
mern gut taugln-h fi'in i^ol:, bniufhl man irnfh nm weitere 
15 — 20 Proeent Holskoblcu mehr, — ein für unacre Vor- 
faAltalMa eekr aa beaehlaader Oawtaad. 



Literatur. 
Die Fortaohritte der ber^ännisohen WlaMBSOlMflM ta 
den letzten htindert Jahren. AI» «woiter Theil der FeM> 
aohrift sam bimdertjihrigea Jnitilkum der koaiirl. aiche. Derf 
Aeadenie aa Fnsiberg. Fraibert; , Verlag von Craa und 0er- 
laeh. 1»«';. 

Ala FortaetBUBg und KrgXninnir der vou una gleidiaaah 
ihrem Graeheinon beaprochvnen Ke«t«chrift iler <liirefa die 
CreifriUae den Jahre« ■"••o ledi|;lich Auf <]icM^ uchrifl'iclK^n Koad* 
Rcbuniren roducirton l*5fiil«rf*i<>r der l{eri;acÄ<lcinir lu Krpibcrg. 
i«t rttjijter Rflckblick «af die ForUcbritu- Arn IctztnbgolAiifcnon 
JahrhnndrrtK erscbicncn, dpii wir nicb» nur .i-)T«i_'-'(i, wjndom 
woraus wir auch in beiitiscr Nummet viiic i'rf^lM' riiii7ii;beilen 
una erlaaban, n&inUoii den era tea al« al Igemeinen Abadiuiu 
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clianoa BoehM, dar aaa dor Feder dM um Freibetg* Bergbau und 
dcMnen Aeadeinie bochTerdieoten Ober-Uerghaaptmaonea, Frei- 
brrrii v. H i' u « t, hervorging. Dickem allg«mcin«n Abachoitt« der 
daa HucU eüiJtiitet, folgen nachstcttendc Special-Abhacdlnnp^n: 

Die Fortacbritte dem iicrirniHicblueiiweaen« in Ai-n [<'i7.t«n 
hundert JAhron, vom Rergntüt i'rufoiisor Dr. J. Wciabach. 

U«bar «iliigtt der wichtigaten Portachritte io der HioerK' 
togi« Mtt Inudtct Jakreu, vom Ob«rbergr«tb ProfeMor I>r. 

Dt» Otologi* Mit tVcraar. vom BmbMIi Tntmm Dr. 
v. Cotta. 

Ualwr (Sbt PwIraliriHe der Chemie in den C^bletes der 

MataVorgie , Hiii<>ralogie und Ueologie i» dem tctxten Jahr- 
biudart, rom Bergrath Profucsor Dr. Bchcoror. 

Wir utitMD dif^r Art Sii.nl.irfcjrr liiin'h i'iiL-Mi -io lehr- 
reitekcn KflckMiuk in dii' rr^; l' Hi-Acit rli'^ U'i/.tm .InlirlniiuliTt«, 
ala eine an eich ainnvoUe uud dai wiHsenscb&i^licliin C'hantkt-jrt 
der altberflbmt«in Schule würdige bezeiclmen, ntul fi.iltt u i^s uii li'. 
nar inlereaaant für din L(*»iT iiiiniiiTtt «ti<-!i fiär i-nio utm-r^i its die 
3er (i/mui »««/«■ di:.'' K.ichcs »L-Inil'li/B 1 lul.ii;,'uni;. »üiin wir un-«>'r 
Hlfttt mit di*m Kiirrirn unii lii-r ^t'i'*r.\ 'jM^'H Arbvit ilfs >Taiiin't Kiereii, 
wi'lclicr (^cct'iiwiirti^' di r Spit/i' <lii:s< r . Ilui-li«<'liuk'- atchend, 
ateta ala Vorf<M;htor der wianeiuidiafliichen Kiebtiuig anser«f Ke- 
rata aädi bawlilirt hat. O. H. 



iLdministrati ves. 

Di« «rate, «raiitiiall di« sir*ite «dar drltt« Bar«-' 
f ••ohworaanatell« bei dem Prsibraaiar k. k. and mft- 
f aw«rkaekafttleb«BH«iiptwork«{BderX.DiMeBclwM,mit 



ilnn C3Mli«lt,. jührl. 840 fl. l/.-7ii>lm.iK«Wri9r T:!r> ijilfr f.fO fl.. Natu- 
ral tvoiinun;; uiliT |0%ipfini (juatk-rj^flili- und dur X'oqiHitbtung cum 
Krlagi' fiiiLT ('(iiiti'jii vuii ioS d. 

GeautJi«; »mil, uuWi N*cU»-t'ismig d« abmolvirteit berg- 
academiachen Studien, praktiach bewiihrter Kenntniaae ImGang- 
bergban« und im moutaitiatiacben Verrecbnnngaweaeu , einer 
klaren Auffaaaouf dar Oaag> maA LafaraagavaiUUtniM«^ dar 
ConecpuflUugkait «ad dar KawwWaa beidar LandenpraalMk 
MiuMadni woabaa bal daa Baqiabanarta'FrtiUiiui Prslbna 
ainaiibfnigen. 

Die Zeiohneratelle bei dem Dialrieta-, Kmnat' 
und B«n«mt« in Nagybdiiia aüt einem Ta|>^«lde tor 

t U, 5 kr. (Jesuche sind, unt«r Beibringung eigenhändig Aua* 
gefertigter Miwteraeichiiungen, und der Keugnia«« Ober die bi»- 
nerigo Verwendung;, binnen aecbs Wochen bei dam Diatricta-, 
Kiinüt- und Rauamtc in NagybAnia einzubringen. 
Z. 02:! 1. Concors Kaailm*choog. 

y,^ \\. ri]r;i -zu «i.'r III SzSaliti.i im Unit Ijegriflcnon \ioh- 
saU'l liiMii>rinhlil<' t'iii Ma^t-ltinist jiiit liiiij il. und ein Maacbinen 
wiirtjr inil H'O Ii. .I.iJirioe.liAll . h.idi' mit Üinnalwobnung oder 
einem l*i 'y|, iJii.artiirir<M, S U'ifiier Klaftern Krcnnholz und 
So Pfiind Sakdi'imtat atil>i-:u>itim<-ii. 

Hewcrbcr werden anlgclordert, ihre Oeauobe unter Nach- 
ni-i.tii'i;:; il, H aittlicbru Woblverhaltena und der rollkommcnvii 
BcfiUn^iing t» drr verlangten Dieuslejatelle, binnen 14 Ta^u 
bei der k. Berg-, Forst-, Balbian- und QOter-Direetion in Uamuma- 
äügeih alt der aaadrtliildiefaao Taipniebtaug «inaareieben, daaa 
aie beraitaiad, wwh Soalalliivf daa Bnaunnga-Daaralaa biman 
14 Tagao dan Diaaat anaatvataii. 

Van k. nogarlaebaa Finaasaiiiilatactafii. 

Ofaa« am 8. April 1867. 



ANKÜNDIGUNGEN. 



Ein im Königreich» Böhmen, in holzreicbor Uegend, nnr 
I '/, Meile von einer Eisenbahn gidcßenoa, im Botrieb« »tehen- 
do» Koiifprbi'Jj.' lind flFittninrrk, mit mKchti^eK, aurh Silber 
ftllin nilru !■ r/' ii, viillil.-uniii; lu ili-r üctrirlisritirli lilmij; l'ür Kupf'i 
und Sdl.. r.:xlr»v.'ln>ti, JÜ*: (L" .:rV., MiiUI«», K'intufcii, l^ttUgef^i 
u. fl w. , einer mi^lir al» /nn ii-lu iid. n eunntanlen Wagnerkrafl 
i 75 Pferdekralt) mit Turbiiit:, ut u oibäutcn und angenehm sitoir- 
tcn Wubngebiludei), in wtdcben »ich ein TolUtiindig eingericblet<-B 
chemisches Litl>urn(uriiuu buliudet, ist aus frcivr Hand zu ver- 
kaufen. — Ein Tbeil dea KaHAahtUiaga kOnnto in Jahroiter- 
minan bnialilt werden, 

(icfailige AaAragan aind «t fiabtan notar £• V. Nr. 20 
die Kxt»edition diaaar JM«iiig. (17—19) 

In aliaa BaabiiaadluBgan ist an haban: (19) 

in daa letalen hnndeirt Jahna. Ala aweitar Tliait dar Fai(> 
aaiuUI aWfll bniid<;rijilirigen JubilSitm der k. sKehs. Berg- 
aaadeniie SB Frviher^. Bogen. (Krcihrrg IS(i7, Wrla^ 

von Cras'. u Uerlarb) Preit 1 11 :i4 kr. (ist. W. 

Zu geneigten Auf)rjlt;«ii empfiehlt sich dio 

C^. J. Hanz'sche Buchhaadluag in Wian, 
lahimaiit Nr. 2, (C0naber dw WaOanatonae, 



Kauf-, eventuell Pacht-Licitatiou. 

Von Seile des Lculscliiuifi kfinigl. prov, Districtual- Berg- 
getickte« wird hiermit kundgemacht, da^i lilicr Ansuchen der 
Wagendrftsscl-Morenyor Eisenwerk«- Theilhaber — die unbeweg- 
lirhoii Heüiniidtheilr dieser Kiaenblltt«, als: I flohofon sanunt 
Wniuei'gefUlu, UebUUekammar und K«at«ijceblüau , 4 Stück, 
20.000 K«tM kadltnliMaeade KoUantckOpfen, I Koito&n mit 
3 Oofen, i ÖUxtn aar dam Werha gra n d baim Btofaaltet awal 
an Ba«ntEn«Wohnungen dlananda lUnaarf an 4. Jnni IM', 
ttm II Obr VaflnMaga, mlttalat «aOrl nnd CWtla ahaobalteader 
aafiehlliciiar yanMiiMnuif — an dan Maiatbtataaden eigau- 
wlniHofa verkauft, oder naeh UnaHndan Terpaektat werden. 

Hin'isn werden Kanf-. beitOgtl^h Pachtlnati^e mil dem Hei- 
fUgeii Teratändij^ , dass der Scbätaun^s- — sofort Autnifspreis — 
nabat sonstigen Kanf- und baniahantlicb Paehlbedingungen vom 
lU. Mai l. J. «b, nksbt aar ia der dieageriohilivhon iCautlei, 
«naaardam beim Harnt Paul Weeitar hieareka, aandam auch in 
Kaaehan bei dam Qawaiken Herrn Johaao Bayer, Fldacbar- 
gasae Nr. 128 in KiraMaaf beim Harm aigiamand Tbpareaar, 
endlich in Wagandribaal bai dam Wacka-lXiaBtOT.IIeini Jokana 
Xepko wann immer eingi;<eKen waidaR Winnen; endlich, 
da^ KUufer »der PüiOiler eventuell OelagaoMl haben werden, 
auch die beim Werke vonitbigeo Eiaeamaa» nnd Kohlen — al>- 
gesoodart a na nkawfta. (14—16) 

Uanehaa. am sa HX» IM7. 



Verkauf eines Eisenwerkes. 

Ein KiH.?iiK, ik im iM.liiiiisi Kr7/tb;rge, nahe drr ^ii. iisn-hen Grunze, in einer wald- und dorfreichen Gegend, mit 
t i'i.KUI 03 Kialt«i'ii Uruueiircldcrn Hiii riiiicH Magnet- und RotlRi»t>iistoin, dann mit den hiezu gehnrigen Fnhriks-Ktablissements und 
Banebjectan, — ist aus freier Hand zu verkaufen 

DU nkbercn AuakUnfte erthelleu laUnduch oder aal frankirt« scbrifUick« Anfragen J. U. Dr. CapI 'Seelinc, beeide- 
Mt Laadaaadfeea» aa t^rmgr Brttakea(ut«, Klaiaaatta Hr. 88— UL mid Bdmr« fll|pll8li, Baeowarkidiraalar sa Kalllcla 
m BBkmea, Poet Oflrkaa. , (13—15) 



Oieav 2ciUchtilt rrnciieiiil wocheuUich einen Bogen Kinik niii ileti uolhigen nr t i g t i sc Ii en lieigaiien. Der PraDumeratioiiBpreii 
i«t jUkrlleb lat« Viea 8 fl. ö. W. oder 6 Tbir. 10 Ngr. Mit fraaee Pottvmaadaaf 8 fl. 90 kr. 6. W. Die Jabresnbonneuten 
erballa« atnao olReielleti Beriabt Aber die Irfahraafaa im barg- aad bBttaaminniaabaa HaaahiaaB-, Barn- mA Aaibereitttagawiaaa 
aaoal Ada* ala Otatiaballaga^ baaraia Inden gegan 8 kr. ä. W. «dar l'/i Sgr. dia gaapaltane Naaparaillaaaila Anfiwlme. 

Znaabrllkaa jeder Art ktanaa aar taaae aataaenuami «erden. 



Onuk «an IM neewa in maa. Hrdaa Vaikiff vaMMaaillUhiOarl B«tar. 
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ir«lMr d]0 Yeiriaidflrliebkeit du WwthM 

der Edelmetalle. 

Von W i I Ii B I m Zippe. 

Vorwort der Rcdftctiou. Wir erliie1t«n dic«o atark 
fai dA« voUxwirtbiirhaftlicb« <}«W«t atreifinide Abbaadlang arhoii 
Tor ein i'aar Monaten, haM«D «t «bw (Rr MitKCmilu, damit 
fand* j«tst vor omm Laur n MMii d» •faaa Benthnngen 



Wiiui-BefonMiB gdudtan wnrdaat M wdahm die Frag« 
fb«r d<B WhUi dar EdalnetaD« «ad fltf TwUOlnM m «faiau- 
d«r ein» wweattlehe Roll« gfUtt. Wir glmVlMi «b den iwttmial- 

Bkonomischcn Excurtvn des Vcrfajw<>rs iiivbt« Indern oder 
kurzen zu aollon, weil lic Hir dio HcbrzabI unserer Leeer dea 
teohtiiach-montaniatiacbcn Krciaea nicht ohne Intcreiis» sein 
dflrftvu, und hoffen, da«« jene, welelren »olche vollt^wirtb- 
■«baltlicha Uiaaertetionea gelKiifiger sind, aie um dea (tanzen 
wIUm mit In d«n KmS iMiiniaa «ordoD. Di« Bod. 



Obgleich der im Nachfolgenden erörtert«* Oegcii- 
•Und für den enteu Anblick nioht nie au den in di«Mn 
BlUttm gewAlwlieh tMaproeh«ii«n IfKleritn gvhftrig «r* 

scheint, wird doch !>«>inc Aufuboi« in eoteehnidigoo Min, 
wenn man berück8ichtißr,da«8 der Bergmann als Vertreter 
eines wlchti^vn '/.w vijft der Urproduktion dertirti^'in Frugon 
nicht femu stehen kann, und als PrAduoenC des <Tcl(istotfes, 
der Edelmetalle, selbst ein unmittelbsre* Interense an den 
TerladerangfladfliWorthpg deraelben, an ihrecn BinfloM mat 
Htm wwthachAfHieh« Bewegang im Allüemcinttn sti nebmen 

Nachd<'m (luid und SilbiT von jvher zur Augnbe dtia 
Werthes aller Güter gebraucht Würden, ist e» nicht leicht, 
ihn «igenen WertliTerindcniBgen ut der Vergleicbung mit 
jmeu uiderer Oegenatinde au «ntnehiiMi; am bXufigsten 
bat man versucht. <Jiis rjflr. •;(]<■, ;iU Jii-i uii-iitbcbrlicbste 
Lebenebedürfniss, xu dirniMu Zwcke ütu benutzen. 

Abgesehen indes» duvnn, (iass dasselbe groeaen Schwan- 
knagen im Pn ia« je aack dem Ertrage der Ernte eaageaetat 
tat, daaa dlee* In firtlharen Zeitea nodi viel Indentender 

gewesen sin'i, wcildlt' uii/ulün^lichenComniuriicHiiansmltte) 
und der unentwickehe Zu»t»u(l 'ie» Handfis e» tiicbt er- 
laabten, den Mangel einer Gegend n i) (ic m Uoberflasse 
•laer aaderea auaaogleirhea, abgaaeben davOu, daaa daa 
Tarfitltaiae alter Maaaa, Havaen and Oewiebt« aa «naerea 
jetzigen keineswegs mit vollkoiiuiicui'r SicVierboit fi;stL'' SCt7t 
iat, besiebeu aicb die Preisangaben früherer i^eii meistens 



auf OrtauadLiader, deren Auanahmsstellun.- keinen natflr- 
licbea Vni» anrartea Maat. la den StAdtea GrieobenUnds 
so «rot alt In dem «eltbeberraehendea Rom fanden regcl- 

mtiüBi^i' Gi!tn-!iJ--vi rtliiMliniprTi 'ui Jiü bedürftigen Bürger 
«tutt, uu't wurden iiäufig auf Sc«ütskosten AnkKufe und 
TrHDtporte fretnden Lündern veranlasst. Preisangaben 
fdr diese Orte kttnaen alao ebenso weaig ala allgeiaein gjU 
tige angeaeben «erden, ala die hentigea z. B. ven Paria mit 
seiner caits- •!<■ }>9ul<mgfrie einer- und dem Oi tr ji m iiT'^r- 
seits, oder ul« jene Englands noch vor wenigen Jahrcebuten^ 
wo man mit starken Einfuhrzöllen auf Getreide daa oatio- 
aalea Ackerbau au aehfltaea vermeinte. 

Wean AdanBmith alatt GatreidedeaTagtaba^dea Prats 
menschlicher Arbeit zu diesem Vergleiche benützt, so ist 
derselbe wohl schon von mehreren Bedingungen abhängig 
und wird in-iiti-rn p\uc\\ richtigcrou Aiibaltspiuikt ^'« h^'n ; 
iadeaa darf mau nicht vcrgeaaea, daaa hente der Arbeiter 
gitfeMr» Bedarfitlaaa hat ala v»r tOOO Jkhrei^ tnd wird 
aiebt die ganze ErhShnng dcaLobaas aaf eiaa &itirertbaug 
des Oeldes »etzen. 

Aiiis iloiii An^'C-tillirlcu "ergibt sicli, d>iss man In-: tler- 
artigcu üntersucbungcu sich nicht damit begnügen dürfe, 
Preislisten zusamnaenzustellea nad aweifeihafta yalvattaaan 
T»n Mflaaea uad Gcwiektaa Toranaehmea, aoadem maa 
wird dl« Gerammtbeit der auf eine PrelsveriDdemag XSa- 
fluss li»bi'iidi ii I'^acttniTi iiTs Auj^c faa-Hi'ii und nicht nur die 
Pruductionsnedingungen dieses oder jenes Artikels, aoadem 
die wirtbschaftliehea ZnatSnde der bctraciiteten Epoeh« itt 
AUgemeiuea etOtlarB mOBaen. Auf dieae Art wird man aar 
Erkenntatae kommen, daaa £e Preiae der wiebdgatea Nah- 
ruiigsmiticT um! mit ihnen die Arbeit»iU>liit<' mit aufblühen- 
dem Wohlistiiii ic steigen und bei Industrie und Handel trei- 
benden Vulki rn ihren höcbataa Stand erreichen inUasen. 
Dieselbe Teadena Sur Steifeniag habea unter dieaeu Ver- 
biltnieaea aaeb die Prdae der Enengnieae daa Gewerba- 
fleisscs: indes» tritt hier af* entgegenwirkender Factor die 
Vervollkommnung der Production, die Erweiterung der ihr 
gflnstigen B«>dingungen entgegen. 

Ea ist leicht eiaxuaeben, daaa, ao laage aia Laad G«* 
treide aad Bebpradnete flberbaapt aasMirt, dieae Artikel 

im Lande selbbt i'inL'u vfrliUttnif amlUsi^' u-eifripie» Prt'is be- 
halten müssen ; denn um damit auf dem entfernten Markte 
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ertdiaiaea itt kSanm, nvn inr PrpdacBBt nalclMt 
gansen Trunaportkosien linsMhIen, and um diesen Betrag 
i*l lier iiilUndiaclift Markt bilKger. Wbe dem owhl »o, ko 
wOnle (i(>«rhHupt die ^an%<j Aiiit'uhr eine Uoiaö);licbkuit 
mIb; beginnt jedoch ein Theil du B«Tttlk«r«iig •ieh der 
EriM|mig vm f »brikatn sil «{dnen, Cnden di« Ptro- 
daci« d<-t Bodi^ne ihren lahneadea Abeats i» der Mibe qnd 
schreitet di« Indu'trie eo weit fort, diies man endlich statt 

Robprodarteo MHniifaeti' HilüZilXilirr':! bi'|j;innt, il^nri liHt 
•ich die L^ge des Landes inaofcra gebessert, ali« f s nun 
n H«iM diMelben Praie« für die ErzeuK -iaee der Liuid- 
wirtlischafi ersioit, welche Ol frUier io der FraBdcauriia^ 
gross-n Transporlaaslagvn «rbeltOlt konnte. 

UiitLT »olcheu Umstünden besoiclmet die allmtlige 
8teig<roug der LttbeiismitT>>lprei»e eine» wirtlisebaftlirlien 
Poitoobriit nnd nur t itixcine CleMon, deren Cinnatime in 
festen BeBflgen b'-eieht» werdoa so laogn d«niiit«r leiden, 
bis ihre Rrw^'rbsverhtltaiH«' sieb den •llgemein<'n KnktBn- 
de : II iiji'|)A-.it li iboii. Ed wilrdd hier /.u m it fiiliren. nncii 
allen Uichitm^ n hin dieten Uegeiiittaiid zu «•rurturn ; die 
Nechweieucig. diise lieh «leigBitde Preisi- mit .-tteigendeni 
Woh "tAndc recht fttt TertngeDi j» einender brdisgen, 
m6L«- »enO^ei'« ■■t»' uovb •■in B<'ie|nel des enlgeeen* 
L-c^pt/ti'ii Kxllee MO uiiRen-m ValvrUod«- anircfi'ibrl werden 
Wir ^e(len mit dem J?tocken der Eitienindufflrie in den ösler- 
rt)cbi»i')ii-n Alpenlttiidein eine gleich intensive landwi'til- 
■ebaftliehe Kritie in jenen Lftndem Hasbrech<-n ; die QetMide- 
preise fallen, w«>it der Abn<>hnier im Gebirge nicht »ehr in 

dem Or«di' c<ini>iHfitiiinsfthi;r ~-^t. wie früher; dpni Lnnil- 
wirthe wird Mchwor, tun die iSteuern aaf»ub.'ioa:<)i, ge- 
lebweigt- ili'iiii i'tM'iks cräbrii^en ; r-iii Bauerngut nach dem 
andern k«mmt uutur den Uanmer, und der Üekouom, der 
von htlligfln Eieenpreinn »neh Rediictieti der Zttlle eben 
wohUbÄti.-Pu Einfluss auf «ein Gewerbe erwertcte, findet 
•leb «ntsetxlich getilnscht uud tbeilt du- nnterielle Elend 
des arbeitslos po wordene« EieeBprodaccnte», MiaeefrOhereB 
beeten Abnehmer«. 

Verbeneraeg«« der CommiuiieMioBefliittel beben in 
der Rej:nl HUeh oine Preissteigerung in den Befaprodnete 
ausflihrendun L*n lern im Gefolge; denn mit der erweiterten 
Möglichkeit des Absatzes slc^igt die Nacbfra:^>'. d t M-r die 
nllgemein verbreitett^ Meinung, das« die Eisenbabuen Tbeue- 
niBg der L'-beBOmittel hervorbringen, nicht ungegründet ist. 

Abermals Tersehieden geilaltes »ich die Vorhftltoieee 
fnGegend.'A. deien Jungfrünlieber Boden eben beginnt, dem 
eruteti Ansiedler fi' in' Früelite zu ^p' i.dfn. Hier wird bei 
niedrigen Friich(prci'>eri ditis Lehen im Ganzen doch iheuer 
■ein, weil der Arbeitslohn Rehr hoch, die Menscbenkrafr das 
gamehteer« nUer Qflter iet, »nden eie allein die ruhenden 
Sehat«« de« Lei«««« «u heben vermitg. 

Fh Si l' II i'ht pi leugnet w« rdrn, oass das wirthschnfr- 
lichc Axiom, »der l'reis einer Wsure richtet sieb «»cli dein 
Vrrbttiliii>,-e des Angebotes zur Nachfrafa*, noeh auf die 
Edelmetalle mit «oUer Berechtiganf angewendet werden 
hSmie ; di»eh darf man nicitt ▼eigeaaen, dai« die ietstere flir 

Gold und SiHn r f.. !aii|;c oinf uiib<-schr»nklr «pin wpiil.', 
als die absolute Geciogiügigkeit der ersieren i'ii ubniliHupt 
erlauben wird, diese Stoffe schon wegen ihrer Seltenbeil 
im Vergleieh« mit anderen Wearea boehaiMchitaea. E« 
i«t (bnier Ar den Fall einer nitehen Yeimehmng deaOeid- 
StoffcB Z" lii'tjierknn, dass dadurch dir Vrrkehr brlfht, diT 
Zinsfuss ernie irigt, der Unternehmungsgeist geweckt, ge- 



meiaallHiio Aaiagea feeehallbn, die Pi«4n«lien im Allge- 
meinen gaf&rdert wird, and al« Folge davon e'iTie AnnShernng 
der Rohproductenpreise an jene der Manufacturwaareo siett- 
6ndet, wodiircli dir K'Czterea weiitf«!«»« teyhillnlaesiiMlg 

billiger werden mttaaeD. 

Bi« nunveraetehaet dleCnltargeMhiehte MraiEpoebea 
g?0««er naidihaltigeT PreisverKnderungen , welche sich auf 
eine VerRnderant! der Menge des Edelmetalics xuräckführen 

Usto'ii ; d'\ii erste bei:iiint mit dem Sturze des röinischi'n 
Keichus, als durch Erliegen des Baniiel« nod Bergbaues 
jede n-ue Zufuhr von Edelmetallen gehemmt war, 'wdcha 
im Laufe der Jahrhandert« altm&lig derart selten worden, 
daia aehoB kteiae M«ng«n davon hioroichien, nm grosse 
Güter zu rtpiüseut ir -II . I)m'rc Steifjerunt,' ihre» Werth«'» 
konnte «ich nicht seiir bemerkbar iniicben, denn si<- erfolgte 
in an langen Zeiträameu gHUZ successive mit der Vermin- 
dening ihrer Menge Srhritt haltend. Mit dem Wiederanf* 
hiflhen ile« «nropHiaehen Bfwgbanea am Han, ia BShneB 
und Ungarn dürfte der weiteren ErhöbBng dal GeMwerthea 
ein Ziel gesteckt gcweiien sein. 

Die «weite dieser Epochen beginnt mit der Auabentung 
der aaerikaniaehen Silbergtnben and reicht bia gegen Mitte 
des I7> Jahrhunderte», wo die «teigendpCnltorentwieklutig 
im westlichen Eriropn einen den P(il^;rn d. r Silbi'rubi'r. 
acliwemmung ontgcgengesetzlen Danim tiilili te. Die t-rslen 
Wirkungen der Yermehrung des Ooill>'^ inussieu sich in 
Spanien adgOBi woliin die grüsste Mass« der amcfikaaiaehen 
SofaStae etrSnit»« ; «vnlebst wurde Frankreieb, England, daa 
westliche Eu> opa überliiiufit affioirt. Wäl Tond uitj dieHilftc 
des 15. Jahrhunderte» dir. billi>_'i.fp Zi it gewnst n zu sein 
scheint, wo der Hocioliler Wf'i/L'ii I | Gramm Silber galt 
(der Metaen 61 Kreuaer) und »ieser Preis aia Anlange de« 
17. Jahrhandert«« erat »af 15 Oraaum gestlegen war, er- 
folgte nun ein rapide» Steigen, so dxss um tH20 — IG30 
der Hei-toliter Weizen schon 75 Gramm Silber (der W. 
Melzen 4 fl. 1.') kr. n \V kostete. 

Uiese Verltnderung war von den einschneidendsten 
Felgen fB.T alle «odalen V«>rhSltai«ee hegleiten Wer avf 
feste Bezflgc, Renten oderGehalt angewiesen war, sah sich 
3 — -Imal Armer, ohne auch nur Aber den Grund recht klar 
wiriuti zu können; wer 'mif^iHliripe Pachtverträge halte, 
wurde reich, wie ein grosbor Theil aier englischen PAcbter, 
deren Wohlstand aua die«er Zeit dalirt Di« Niederignderi 
an deren BeAtukpfung die' »paaiaeha Kroae grUastaathaüa 
ihre anerikanisekett ColotitalertrXgDisse verwendete, erbtet' 

teil hr<: »uspcbri it('t"n II;iiid)'lsbt"/i"liiiHL''''i die XH 

I ihr<'r Vernichtung he.iiimmien G>'ider, nac dem dieselben 
I ihren Weg durch die Münde der Suidate» und Liefernnteu 
I gemnebt, uad waren damit im Stand«, ihr« maritiflM Buperio» 
! rItKt noeh mehr aussndehnen — sie spielten damals die 

Holle des heim.-cn F.n^^'iands. S)iaiii.'ii seibüt, »••■Ictn"' H:I"in 
I allen Vorthoil h ^h »cmi- n Cotomen Äiuhtii wollte, vernruite, 
I die TheiiL-i mit: als AusHuss eines uiiverwerthharen U<'ber- 
I flussr« an Kdelmetallen, weicher sich dort aaerat geltend 
I maehte, erstickte nebst der engherzigen Politik d> r Regte- 

t\>u^x iiijoiiein 7,\\i-\iii der iiffciitlichrii VrrWiiituni; [ille PrO- 

> ductiun, und wi'iiii i>Kh JüS Muitfrlüod d«ii Handel uiit den 

I Colonien voi bchi. It, «io mussie es die Waareu er»t von Hol* 

j land und England kaufen, um seine fOr Amerika bestimmten 

I Schiflh damit aa lielad<-B. 

I Untre bis nun d»; ittm-rikiunleche Silber durcb iii-Maa- 

[ seu , u>it welchen davon Kuiopa (Iberscbättet wurde, mehr 
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lAbneDd aa( im Tcrhiokr gewirkt, so eröffneten sieb mit 
Erweitenug das «itiiidiMlMti flaatdcb doicli Poitai^ aad 
Bolhnd D««e Abragstenll« fir da« ^M» Otld; am traten 

neue Artikel in die «aropäiscbe Consamtion, Tkbak, Bnum- 
wolle, Zucker, Tbee und eine Menge «uderer Colooialwa& 
reo wurden bald GegenstAtide dea tlglidiMi Verbnnehei be 
den Valkera det Abeiidlendee, 

Die Stflnse der Refermationtkri^s* naehtan mbigpren 

Zeitrn Plals und dif Staaicn Mitleli'uropH'ii toiiohscn unter 
eiuem aufgeklärt«! 'I Despotiamutt veibältuissmäsaige Erho- 
lui.t: noch so viel Eleud Alle diese Uinst«nde trugen dazu 
bat, den Edalmetallan eine trannehrte Varwendnng au ge- 
etuttmit ibran Weitb, «aniiavob ntehl bedentand aaerbtthan, 
denn Amerika sendetf jtthrlich ttciL'cnJR Mengen, doch 
wenigstens slationMr xii erhaiteo. Die Ausibeute der 
Minen liattc sich mit daat «nropliiebaii Qaldbadsrfe in's 
Qiaicbg«>wiebt gesatat. 

Nit dar Entdaekvng d«a Ooldralabtbttinaa 
Califu rnien « u nd Australien! •ebeinteine dritte 
Epoche allKemeiner Werth verttndernng heran^e- 
kommt-u zu -i-iii, docli treffi-n in üintl die neii (-rb>'iiteti-ii 
Goldmeiig<>n wesrntlicb vvrBndvrte V'erhüllnisse an. VVäbrutid 
die spunisctieu Coionienes niemals zu einer gi*sundeu Eut wiok- 
Inngbnngen koniit«n,nnd der Ertrsig ihr-r dnrob Salaven und 
■elavenmlssitf gebahenen Arbeiter ai^^gebeateten Gruben im 
Lande Belogt nii^^fi uiniccn Kirchen un<] Klöi<t< rn ueiii); 
Spuren lurückliess, bemHcbtiglfn sich 'ius neuen Uoltit^a bei- 
nahe ausHchlifaslich Rngllln<ier und Auglo-Am>'r)kaiM-r, deren 
«loniaatoriaeh« Begabang bald an« den £in0dan aaa atillen 
Her« euMvirte Linder mit eigenen grossen Bedflrftiissen 
sCnf. wo iUt freie Gi.>M[;räü(_'r über fiie Küwoiinetii'u Sulmtze 
in t»ieT Linie SU Gunsten der eigenen Person vertagt, und 
StA.t« Ton IlandarttMaendan ton Btnwobnem ftrmlicb ans 
dar :Me waabacn. (Forlielanng ibigt) 



AosserordenfliolM Yoitnf» und fachwissen- 
loiftfttiiche Besprechuno'en an der k. k. fierg- 
ftcademie zu Przibram. 
Am I«. Mira IWf. 

Der Herr k. k. Professor Wenacl Mrdsok machte die 
Mitteilung Qb'T dii- Resultate ••iner von ihm ausgeführten 
Anayse gargeröstftcrHIeigefÄlle der Pr« i- 
bramer Ufltt«, nnd zwar von <ten im Jahre 18t»6 an 
Btaila lea angüatWnBttstofena Nr. I arbnntan awai aehml- 
iaren aaiObliiran Rni^töf n mit Treppenreat nnd Steinkuh- 
lenfeneiing, deren g'in»cit;>'r<] Skanomische LeiHtungen im 
Vijr(;if:ih<i mit lirm-n ili_-r fn^'li.Nehen O-'ffii lu der o.itnrr. 
Zeitsvhr. f. B. u, ü., Jahrgang 18tiG, 330 an ersehen 
■ind. Ilw Vortragende wiaa naeh, daas diaae neuen Oefen 
aneb meiklich beaaer entschwt-faln, nJa die Itteren 
Oefen; toner, daM der mit 3*85 pCt. befanden« Sdiwefel- 
;ebalt dfi untersnchteii n'-MutiTien iTumist-- ^^eriiij^pr ist, 
Is der des aiialogon Freiberi;er Bleirotste« 'leu ge- 
8bnli«'b«n KrflblOien, und fHSt elMnao g^riug. wie in einer 
a Vi-rgleicbes halber von Proftaeor llrilaek aaaiyairtrn 
t| vorgeaoigten Probe- dea Tolikomnen gaaebmolaenen 
im BIvirostea aua den neueren Freib<-rger Portsebaufi^- 
iBtOfea (J. 1965), obwohl die Praibr»mer Ocfkllc wegen 
S''erc-n Bl>-ude- und weitaus i:ering<''ren Kies-Qehaltea 
nWt an aatachwefuln aind, alt die Fieibeigat. 

'a Beang auf daa Varbindnaganalmd dicB Bdiwefela 



fand Prof. Mrdsek aieht bloss in dt>mv«llkomaenge«cbool* 
■anen Fraiherger, aondarn aaeb in den bloaa gaaiatertea 
Pralbraaer garenBlelroate nnrflpimn aebweMaanrar Metall» 

Oxyde, dagegen faat di-' guuzi; Menge Kiesel.Häurt^ nicht 
> als Quarafrei, sondern au die Metali-OiydecbfCPisch gebnn- 
j den. In der sehliesslichi-n Sinterröotpwriede ainW aoaaeh 
j die ictUPaielsauren äalie in Silikate itnier Aaatveibung der 

Sebwefelalnre nmgewandelt wotden, nnd der aAmmtlleba 

Si-liwpfpl kämmt nur in Form rohfr ScI.wrf-'ImetülN' vor, 
uoictie fsicli au dt'ui iV^ibramer Koitte tranx deutlich als 
Bl i^'lHDX und Zinkblende im feiu eiuge^mngtea Kutanda 
mit dem freien Auge erkennen laaaan. 

Die Baapreebttng de* Sahlaokbnmatarialee der 
Praibramer Blei .'efälN' « nrde einen) sptteren VortraRf vor 
beimlten. Der hier nur »ki^zirte Vortr»^ wird in dem dem- 
nächst erschcini-ndi n W'l. Handi; drs Jahrbuch« s dar k» k. 
Bergaeademie ausführlich verOfienllicht werden. 

Ana Anlnaa dieiaa Vortrag««, nad sirar mit Beang amf 
dt'ii Anasprneb des Herrn Professors Mrizek, d»«« e ne 
bessere Entscbwefeinng dn« Praibramer Erzrostos bei dem 
i)»fl.fol(;i-u-i n ScIimi-l/.prui^rBüe niclit bla-a mit den lindarf 
an ZuschlBg6öfen, sondern ituch auf die Scbwefeimctali» 
menge in der Blelseblack«* eim-u verminderuden Ein- 
flnaa flbe, crwihote der k. k. UOttenprobirer Herr Adolf 
Ks eil, dass naeh tninar Erfahrung dIeSehwefetmetnIlmenge 
:ii vii-r BIcifichlacke eine nalii-zu oiiBtanto Gru-nc |7 pCt. 
Leclj naeh der doRimastiscbeo Probe) behalte, wie immer 
such der Schwefclgehult de« Bleiroites schwanke. 

Dagegen tttbrte nna Herr Prof. Ur Aaak ftUero Eifah- 
rungsdaten dar Ptslbramer Rfltte an (Jabrlmeh der k. k. 
Bergacddemien, Bd. XITI. S. 310 u. 321), woroach bei 
schlechter gerathoni.'r Kntochwut'uiung die HcbwefelmetaU* 
menge in der ßiciscblacke auch bis au dem Doppelten 
der gagenwirtigeu Menge (bia 15pCt.Leeh) iteigen ktfnnr^ 
ottdaaehte beide einander aeheinbnr widerapraebenden That- 
sachen geineiTis. Irnftlicli »ii» der, mit dem Schwanken des 
Schw«>fo1rückbHlU's im Er^^rustc lu der Regel proportional 
sieii ändernden Grösse dea Bisenzuschlages beim 
Schuelsen an erfclllre«. Naoli «eint^r Anaiebt miua im Falle 
ainer abnena aeUeebten BntaehwefelBBg dea Braroataa be> 
hufs Herabsiehaug drr Sch wc f o Imet al I in p n p 
Inder Blt^iachlackeaufdaacon^tante Minimuta, 
(im nornmle Kisru7.uachlaf;-Hprocent Ho hoch fih>-tacbritten 

werden, dasa das Plus un Schwefel mehr oder weniger toU- 
atindigaa Hnibae b « e f e 1 ela e n mit Eisen flberalMigt wird, 

nm ao mit Antheflen Von Einfachst hw fcF, Eiaen, Zink, 
Blei and Silber aus der 8itikatflfi<iiji^;k>'ii nh^esehieden zn 
wprijon, Wft.s je iiiioli di-r Hitze im OtPn entweder ver- 
mebrteu B I ei st ei n abfal i, oder aber vorm «hrten Ab- 
satz schwefelhaltigar Biaenatn« im Oftnam^le nr 
Folge haben mvaa. 

Wird aber In jenem Falle der Rebeiaenanaeblag aicbt 
im gehc>ri)^'i'ii Miir^se gesteigert, so steigt dieScbwefelmetall- 
lueuge iu der Schlacke Ober die constantc minimale Ordaae, 
wie dies di« besagten filteren Erfahraugen beweisen. 

Bieranf ap^^ok der Heir k. k. Kanat- nad Bannwaia« 
Adjunet Josef Hrabdk «über die Craaeben derDanpf* 
k es 8 e I- Ei p1 u «ionen« und machte folgende Zusammun- 
stellung drr über diesen Gegenstand bisher aufgestellten 
Ansichten. 

Die Alteren Anaiabtaa (Iber die Uraaeben der Oaaip^ 
kMael>Z^]odoH«B aiad derart vos aliaadar abwalahaad, Ja 
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«iasiMl«r gflimdmv widmpradniid, snd iwden habra 

Exploaionen trotz aller Theorien bisher Jahr ans Jalir ein 
der Zahl nach derart regelniftasi^ wiederholt, daas mau von 
dipBi-ii Ansichti'Q und Theorien Dait Recht bellBVptm klBB, 
tie habe» die betreffende Frage nicht pelOst. 

Um ebenwli Termnthets Knsllgashildung tat den blMt> 
gelegten glübfntleti Kfäi«('r\väiidcn, sowie das angenommene 
Stattfinden des Letdenfrost'mchen Phänomens an diesen 
WItaien — beide diese Ansichten verfallen in ihr Nichts, 
WBB BAD.bwIeDkt, wie hlufig di«M rermeiutlieb« Uraaebe 
eintritt, ebne den eine Bitplosion erfolgt 

Dil- ^p>il<'r aiifpr»trllt!'ii Klt'rtiirit;)t-tfi>Miri>'M, die du« 

nicht Er kliirte auch noch mit einemgeheimniiisvolleuScbleier 
anbUlleB, lind kaum der Ervlhnung wertb. ßinea tat g»- 
wn», dass n&mlich die nngehenren Wirkungen, von wel- 
chen die eigentlichen Kessel-Explosionfn ininier begleitet 
werden, mu durcli •■in« )>lf'i/lir1if u'rr>:.-,;irripc Danipfi-iu- 
wiekluug h«rvor|:eruteii werden kuimcu. Es kommt nur 
darsttf an, die UmKlilndc kunni-n xu lurm n, durch welche 
dieie plStiliebe Dampfentwicklung herbt-igefähit wird. Die 
blerfliier naaerer Z«*it aufgestellten reellen Anhebten rtlb- 

ri'll i'illprsfits von (i' :ii C'i •■ iiili;:>'l;i>-llr K:iVsi-r II 

»niiei vrseits Tom i'rul', Duiuur in Lausaniiu brr. iiuiUt: Aii- 
sichteii stimmen darin übemn, daas die UraachH /n Jui 
plAtalieben Daapfbildnog durch ein Sinken »eaDrackea in 
Datnpfmnmi; «inesKeeeela gegeben wird, wobei das frtther 
unter «tnem viel );fÖ8»<*rr'n Dril kf u'Cstrttuleru» luJ i'imi 
verhttltniüsroHstig zn höhn Temperatur bnait/i'u u: Wasser 
plSlzlicti zor A1>{:abe einer sehr grossen Daoi}>t'iiiiMi<:r' dis- 
ponirl wird. Nach Ka/aer kann Jene Oruckabuahuiti da- 
dnreb berbeieeNtbrt werden, data an Dampfs auf irgend 
eine Weise — durch das plötzliche ()efriie» ein es Ventiles 
oder durch einen in der Ke«selwand entstandenen Uiss — 
eine bedeutende Ucfinnng dargeboten wird, wodurch eine 
ptöuUche Entlastang dw sofort überheiuen Waasers, ein 
Freiwerden der dbersebOasigen Wnieerwllnie and hietsitt 
eine PO plötzlichi! Verdampfung einer grossen Wnssermenge 
entsteht, dass der hieraus resultircudu StoB.s den Kessel 
nertrUmmert. 

Obue diese Knyser'scbe Ansiebt eigentlicb ni des- 
nvoolren, •tebtDufevrm derfof^rfindung d«>sPbflnoinenB be- 
deutend tli fcr Derselb«^ stellte sioli di^' Aui'ijHtx . dem Vor- 
gänge der Uäutpfliilduiig sowohl durcii Utjuliüclittingcn iin 
den L>anipl'ke»!)eln selbst, als auc-h durch entsprei-hi iidi' 
Versnche im LabtMwtorinB sn studiren, welche Versacbo 
hn «Civilingenieur«, XI. Band, 4. Heft detail Ihrt behandelt 

niud- 1), Ulid zu drui Rcrtll'tuic, -ia-< Wli'fii-'r 

unter (TCWissen Um»t;uidt;u — uauientlicli iiu Zustttutie votl- 
kommt-tirr Buhe — ohne /.u sieden, eine bedeutend hühnrc 
Temperatur annehmen kann, als die dem jeweiligen Drucke 
entspreebende sogennnnie Siedetemperatur. Zn dieser 
, IVlierhitzung", wflth. bei den Versuchen selbst auch 
über 30" C". betrug, ist di«8 Wasser desto mehr g«'ueigf, je 
mehr es bereite ausgekocht — resp. lufifrei ist. Kei dem 
geringsten Anlasse findet dann eineplötalickei starke Dampf- 
entwieklmg statt, «eiche bt« den genunnten Versuchen von 
Detonationen begleitet war. 

Wenn nun bei einem heissen Dampfkessel der Wasser- 
stand bcdentend gesunkeii ist (als» das slimmtlkhe yorhnn- 

dene Wn.<.-<i r siIkjii lUsgekncbl ist), wenn bei diesem Was- 
serstitnde das Usmpfsperrventil des Kessels gescblosBen 



ntd dlftReism^ ««««n der «-innuleiteadea Arbeitipanee aib- 

gestellt wird, so tritt der ^anxe Keitnel iu einen Zustand 
ruhiger Abkühlung, welche vurxugswuin«: den mehr cxpO- 
nirteu t)amp&aum trifft, wShrend der Wasserraum sowohl 
wegen seiner Berfibrang mit den noch immer belssen Feuei^ 
kkallMi, nie auoh wegen d«r grossen spedischnn WltoM 
des Wassers der AbkOhlung viel weniger ausgesetst ist. 
Die viel slKrkero AbkOhlung des Dampfraumes wird ein 
Sinken der Span nun i; Fallen dea Miinometerstandes) an- 
vörderst ohne Dwmpfentwickluug, also eine Ueberhitsttng 
des Wassers rar Folge hahen; wenn diese eiiie gewlaae 
Höhe erreicht bat, wird eine plfitsliche starke >'ampfent- 
wicklung — ein Steigen den Manometerstandes erfolgen ; 
dann kann sich, «enn die Rii!ie fiirtdMiiert, die Phase der 
Oniiipfabkahluag, re^p. Wasserabcrhiizune und uachberige 
plütaUehe bedeutende DampfontwiekluagMke» wiederheien. 

Di'^er Vorgung iat an zwei Kesseln einer Fabrik io 
llivn- wirklich beobachtet worden. Eine Explosiou wird 
durch diese Erscheinung allein nicht leicht bewirkt weidmi 
wenn der Kessel suust gut ist 

Nehmen wir aber an, dass gerade In dem Momente 
einer beduuteudcri WiiHst^rütn rh t/.uj j: .iuc:\\ inu li die Kiiy- 
ser'sche Ursache der R\p (i-imi hiüznlritt, dii«» nüitnlich da« 
Sieherheits- oder Spei r\ ,-iitii plötzlich geöffnet wird, ddndl 
welches letalere der Dampf in die abgekahlte und etWS 
auch noch dampf- nnd luftfirei gewerdene DampfleHnng mit 
üuHücrHti'r V« !ii>i)icii/ si-li'f a^t ; d;it>ii ii-t di ■ plntxliohe Ent- 
lastung des niinchiii »cliün ulierhir/.r gyvvfuenen Wasaors uu> 
gemein gross ; dasselbe i^^t /nr Aligube einer ungeheure' 
Dampfmenge disponirt — Ist dann der Kessel suvh no^ 
schadhaft — entsteht ein Bisa, wodurA die Entlnsti^g 
abormntä gt-.Hti igert wird: dann mus» ein grosser Thell 'es 
geaammtLHi im Kessel hefiudlichen Wassers plötxlicb ZQ 
Dampf werden — das Wasser nimmt geradezu die Efen- 
scbaft eines tiprengpulTers an — und sofort sind durot das 
Wasser, als explosiven KUrper, gans enotrae VerwHMS* 
gen als Begleiter der Kei4sel-Explosioncn gut erfelSr''cb 

In <ier Tliat ist statistisch nacligewicKeii, riaiif die 
meisten Kessel Escplosionea nach einem Ruhezuslandf des 
Kessels bei gesunkenem Wasserstande wAhreod der ilröl^ 
nung eines Yentiles erfolgteUf und ia vielen FUlCQ fud* 
uiuni((eth:ir var i.t rxp^oiloa ein msehes Sldtea des]ltao> 
weterstaud''» beobachtet. 

Ans dem Httgetheiltwe iat an erseken, dass mn dot 
Dampfkessel Explosionen BMester Zeit bereits auf <ie rieb- 
tigo Spur gekommen ist. 

Herr k. k. Profeiisor A i / 1> e i j; er fügt hierauf Am Vor- 
uagodeaHami Hrabdk bei, dass Uaurwth Dr.U. ^obeffer 
in der vor Kursem ersehienenen Broschllre: nDie ITrsacbe 

der T>.iiiipfkes5el-Exploiiioneu und der Dampriii i l Ther- 
mometer. Berlin, Ernst u. Korn, |8*<"' zur ISi i bachtung 
eines allfälligcn Siedeverzuges, die Anbringung eines Ther- 
mometers vorschlagt, welches die Temperatur des Kessel-, 
Wassers angibt. Der gewöhuNchcn Thermometereintkeilun^ 
sei ri Scheffer noch eine zweite beizugeben, welche dij 
DrucLscale genannt wird. Die^e Dr iekscale ist nach Atmr 
Sphären — oder //. pci »o - inzuthcilen, dass tiebi 
den verscbia denen äiedetempentturep, die «ntsprecbentf 
Spnnnungen heigeseiat eind. Jeder Siedevenrag gibt 4 
dadurc ' zn erkennen, das.i das Thernioiin ti r nufderDry 
Scale eiue höhere Predsuug aeigt, als das .Vlauumeter. j 
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Am 30. Män 1867. 
DerBer^academiedirector, Oh<>rber^rfUb Job. Orimm, 
hielt eisen Vortrag BtlbAr du* V«th»lt«ii deiQoldoi 
fcgea dt« Tiefe« anter Iliiiwei« wf dt* Vei1iendt«iig«n, 

velebcflbordioaeo Gegenstand beider eraten allgemeinenVor- 
mnmlung von Berg- and Hflttentnlliinern xn Wien im Jahre 
1858 (»iehe Beriebt über dii-sc WrsaiiuriUiut,' Seit - 27 bi* 
3€ and S«iie 44 bt» 50} gefäbrt worden sind, und mit Hin- 
weil auf »inen Aefteti, der tou tliai fai dem aleliMMit er« 
acbeinonden berg> nnd liAttenaiSniiischen Jahrbache der 
k. k. Ber^acadeniien, Band XIV, auf ä>;ite 163 — 178 ent- 
haltKti -lein wird. Kr »pricht k -nie L'i>ber*euguug hu«, da-iü 
— ^ völlig Hbgesehcn von den Diluvial- und Aliuvialablage- 
rangen oder den GoldeeifmWeifcee — kein wiBBenscbaft- 

Keher Qmnd vorliegl md «agegwlMm wvrden kenn, auf den 
ttriprüiiglielieii QoldlafreritStten, nXnlieh deo 

Ladern, Gruii;.'!!. Kl-ift-n .-tL-. irnt l-iw in ilfnji>tiiir''n Gold- 
tieiighau-'i), wt> 'i i g e n c a Uold |^Frei- oder Burggold 
«adHühi^oidi grwMiHH-n iHid, «im A1>iie>>m«> dce &«ld- 
m e t • 1 1 e • ia def Ti- fe vecramactien, nn J dnat, veen auf 
dieienOoldberebaaen naeb dm biiberigeo bcrgutlnniicbeu 
Erfahrungen bei Zanahme der Tiefe «-ino iramrr gerinsere 
£rb«sutung im AllgemuiiiKn au Uoid atattfand und statt- 
fiadet, dieaea ungUmtigt^re Rrgebniaa aeint^n itrimd niL-ht 
BW is der weit grtt«aer«ii Sebwieriglteit in Aofanchung and 
AafacbliennDi» tob nenen Lageratttten und Adetipanfcten, 
in dfio MiKiC' I Auadauor von Salto der BBrtfwerkabe- 
si'Ker, aiiwi-' auch in dem Man{;4!l dnr nöthigen Keniitoiat 
der Natur der Krxlager8t:itt>'ti lnihnii kön^ieund haben wird, 
aondero bauptafteblioli daher rühre, Uaaa daa gediegene 
Qeld, aewie oiehrere andere gediegene Melalle nur ein 
Obeifltebenproduei am, nnd bloes diese« gegen die Tief« 
•bnehme, da«3 aber atatt dea gediegenen tioHca mit der 
Zunahme (!■ r 'l'i' tV immer ini In und mehr j.; ö I J i s c lj l' 
Era«*, überli lupt G o Id ve r b i n d u n g e u auftreten, aus 
'welelien nur wegen der mit der mechanischen Anfbereitnng 
«ad mit der hAttenmCaniielieu Zugutbringung unvermeid- 
iieb trerbtind^nen ?r5s«eren Abg&ug«-, keincawcg» eine gleiche 

Mctalhiit-ij^'i- ^ri' .v ■ .iinijii \\ < riji'u küLiii, \vi*' rj- iii dm oberen 
Miltein möglirh bt, «<> die Niitnr scibat aus den ursprüng- 
lidl beatendenen Gol 'Verbindungen da« gediegene Metall 
aebon conciMitrirt bat, folglich deaaen Gewinnung auch mit 
weil gcringeroii AbgAngvn und auoh mit geringeren lln- 
keatcii 7i)r;;rriomroen werth'ii kitnn. 

Nach der Ansicht dei« Vurtragonden liegt daher der 
Omnd der Abnahm« de« 6oldm>-ti«lle» inii Zunahme der 
Tiefe, keiwawaga, wie man allg> mt iu naeb der bergoiftuni- 
aehen Erfiibrang aasunehmen pflegt, in der Ungunat dar 
Natur, d. h. in der natflrlicben .•VbUgerung einer gerin- 
geren Gol imciigi; in d'-ii tieferen Hori/onte» ge;i<Miäber 
den l'öhcreii, als vielmehr in der grüa^cren Schwierigkeit 
der Gewinnung und reinen Daratellnog dea Guldea aoa den 
mit der Zanabme d«r Tiefe immer mebr nnd m^hr adftre* 
tendcn göldiscb' ti Ff /•• I, aowii' auch m den gröHsernti Baues 
nnd Belrieb8hiiiücfiuü9>'n. — Der Vortragende weist darauf 
hin, dasa uiilcr dicaen Umstftudun der Gol iborgmann aller- 
dinp am meieten angewiesen ist, aein Angeumerk ebenso 
saf das eergMltigite Stedinm der ITalnr aeiaer Eralagar- 
stflttrn und auf eine entsprechende BHuesftihrung an rieh- 
ten, hI« auch auf die mtiglichate Vi rbeaierunj; und Ver- 
vollkoinninuiii; •! rr mccliuuiselji' ii .\ijfl)i'ri iliint; uii'l dor liilt- 

teamluuiscbeii Procesae hiiuuwirkeu, um nlle die vielseiti- 



gen UebelsUtnde und Ilindernisse beim Niedergehen in die 
Tiefe nach Möglichkeit aberwinden au können, 

Hieiaof apncb der Herr k. k. Probira Adolf Kxe Ii 
über dea bot Beatleaeraagea etattltadendeB Zag der Baeea 

und dber die aus der allgemeinen Gl<>icbiiiiß für den Zug 
der Gase in d->n Easen reaaltirende Maxiuml Geschwindig- 
k-it b'-i FpucrmipBaiilacf n, wo Mtis^er iler Lufroinströmungs - 
Öffnung, dem Beste uud dem Easenmuudlocbe, keine u- 
darMiOefimaiEea eethanden alad, nad kam au däaSAhnse, 
daaa: da ein Brennmaterial mit um so grosserer Intensttttt 
verbrennt, je grSaaer die Pressung der Verbrennungsluft 
ist, bei fiui r jeiii-n Feuerungeanlage der Rost derart uinzu- 
ricbteu sei, da>8 die 'ieu Brennstoff unmittelbar treffende 
atmo^pbarischu Luft stet* jeni>, durch die gegebene Pener- 
nngaanlage erreiebbare H aximal - Oaaehwiadigkeit wiik- 
lieli bebe. 

AU einen dieaer Bedingung (■ntspri-cliciiden Hont führte 
dersi'lb-' doii %'nii jhio entworfenen uud auagtst'iibi ten I'rep- 
priiroHf iin. wii bei unverMaderter Ges«mmtrostfltlche mit- 
telst einfaeher Vorriebtuag. nAnlieb dnreb beliebige Stel- 
l'iug der auf einer Seite um Aehsen drehbaren und auf der 

an ii'rrn Seile abi-r .iif '■'<w'r vi'r^elpebbarun ei-iTii i'n Leiste 
aiifrabemma Uoütsc.ibe m uiu^lich wird, die freie HoscHliche 
je nach Redarf xu »'ergrösa-rn oder zn verfcleinera, Welcho 
Vorriebtuag er in Umriaaea skisairte. 

Weiter apraeb der Herr k. k. Proftiior Aagaatin B«a v 

;tbor die S i e h .' r b ci t s I am pu von G. A. HeiabaCh, Baig- 
itigL'iiii ur LA Stßierdorf, im Banate. 

Herr G. A. Ii ei nb ach hat seine, in derB. u. H. Ztg., 
18. Jahrg., 1859, pag. 381 Ter«ffentUcbte, jeaer von Boty 
(fir Belgien 1844 patentlrt) aachgelermta Siaberbaitt- 
tampe laut neuer Nachricht in derselben Seätoag^ 26. 
IS'W, pag. 13 dubio raodificirt, dass er: 

a) den Breuner — wie llr. Herold (cf. Berggeist, 
10. J., 1865, pag. 241) — ein wenig bOher aber daa Nivean 
den nnteren BiafaaanDgaringee van Olaisjlindar, berfOT' 
ragen lAsst, dann : 

b) nach der Lampe von M. P. El ein (rf. Ponson 
traitü de l'eipl. d. ro. d. h. Littge, 1 '>.'>.'). i, IT., pag. 290) 
um den erhabenen Deckel des Oelbebalters eim n Mcasing* 
ring anbrachte, au deesi'U Umfange sich »ccha IttngliclM 
Oefinungeu, von Innen mit Drahtflor vetachlosaen, befinden 
und dem ilaebeu argandiaehen Dochte die OrnbenatraoapbCre 
direct zufilbren ; ferner iüt 

c) in der oeuereu Lauijie .lii- Oelsamroelriune nebst 
Abflnaellftiang iedem Decket d> s Uelbehaltera aweckmiaei* 
gerweiae weggeiaaaeii. Auch wurde 

d) eine kle <ne Aenderung in dem Obergestelle vorge- 
noramen; namentlich sind sowohl nm d. - Di jilitn. tikrtnua, 

anch um den Glascylinder um awei Sicliurbeita^tiingei- 
clien weniger, un I endlich b<'8t''ht die Hauptmodifieatios 

e) in dem Doobt stell er, welcher nnn mit einen 
Sei bete na ISae her In Yerblndang gebraebt iit. 

Dieser let*t<r« besteht aus einem inei«anderL:reifeu- 
den Rüderwerke, welche* beim Abnehraubun des Oberge- 
stclles, also beim Oefinen der Lampe, durch ein, unter der 
BcKleniUcbe des nntereii Glnscylioder-Meseingringea be- 
findliebea geaabntea KreiNegment, in eine aolehe rilckgla« 
gige Bewegung gcsetitt wird, da»< di r Docht in den Docht- 
halter zurückgedreht wird, und die Flamme erlischt. Es 
mus8 also der Docht, wie e? t)ei der Lampe von Dubi ul ! e 
geschieht — (cf.: Parran im Bulletin de la aoc de 1' ind. 
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miD. 7., t. 1S61| ptg. 331 und Berg- ti. H<Ut. Jitlirb. der 
k. k. Beigacmd.. In. Bd.. 186fi» |U«. %H, T<U. 6. Fig. Sj 

— «nf «in« Liiig«- g«it«tK wordto, «»lelM der Damer «iner 
SWOlfstOudigoii Sthiclit Jlt Krfnliriju); geotttM euUpriclit. 
Herr Heiobatb bewirkt diuea ini'ti'lst «rinor b«ion<lt>ren 
Kluppe, welche über den Docht fe»lg>-»(elU ist, und «ich 
oAntb«* nit d«ai flbrigan DocbUorralhe im Oelb«)iiltor be- 
ind«». BoD«t «crd«!! fn d«r Bsnehrvtban; ▼armmr: d«r 
Oi'U'i rbraucb in «iuei 7.w f^föndiprn Scli cli; (hri .ler Slte- 
rftu Lampe Holl er >ür 11 Siuiiden Loth Wici.er fiewieht 
betragen htibeii), — der Dochtverbnturh iilr die«'- Dauer 

— Bod «Ddliob dM photonetnache L«iiebtv«rai$gaa, wel- 
«kM ndf Kdi«rw«}«e jenrai d«r Lanp« von H«>rold gl«l«b* 
kiKD inen dürft t! , niimllch einer Wul'iüd.-Nurinalki'rzp. 
von «reicher 12 Siüvk auf 1 //. (--ngl. kuuiwun, h' i i-iueus 
Conauin von l2U graiu» engl, per Stund«* und der norma- 
Itn Fl«iam«nb6b« von SSoll engl., daher an die Flamm« 
einer Nerm«lken« «i «raetean, 2 Luipei» von Herold (reep. 
Ifeii baib) nothireiidig wtfren (e& Bergg«*!, 11. J., 1866. 
pag. 1). • 

Der l'r< i» dirgtr neuen Lainp« von irerni IL inbacU 
wird mit & fl. &0 hr. 9, W. angegeben, und dürftir de««eo 
B6b« nur hi der Beigab« d«« 8«lb«tBiHl«a«hcre ni aneben 
sein, welcher aber bei einer Sieberheitslampe, wenn die- 
selbe «'ine wirklich'' Sicherheit gewAlirt und ein 
mOglivhi't (: r (■ K H (ü L u li c 1: t v r* r m o p n i vsitzr, in der 
Tbat fehlen darf. Denn dorn Arbeiter rtohcn bequemere 
Mittel «tt Gebote, eieh in der Qitib« Feuer «u verMfaafien, 
ainlicib Beibz<tndh ölxchen.wenn «elbeamhnitMmekiMBTCr- 
botefl erscheint, gerade so, wie da* Oeflbn derSiekarbaiii- 
lampe fibi-rnii i:c»bijd(!t uir>l, Nvenn abofkittpl Koek der 
Bcbuldtrugfiiüe besttHft wurdvii kann. 

(Jebrigeiiü ist der Solbriausidsuher von Du brülle 
(A d«a Vorerwfthate) and «n«h Jener von Jone« (ef, 
Keitwbr. dM «ateir. log.- Q. Arehit. Ver., 15. J., 1863, 
piiC. r2n) viel (Einfacher, weniger tco^tüiiicliir, und auch 
nicht uiindur liweckmassig, wie dt-r dv» IL-rru Hembach. 

D«r Sprecher unterstützte seinen Vortrag durch vom As- 
tiatenten Herrn Uamsrelijr MsgefObri« Tafelaeicboungen, 
wie aack dnreb Verwaiaea der Origmallnmpmi tob DakralU 
oad llii«i«lcr. 



Vebor die Verwendimg des Nitroglycerias 
Mif der Königsgrube in OberschlMtaa« 

Von Bergingenieur W a b n c r. •) 
NMkd«m man sich hierorts flbersaagt hat, daes d«m 
Bpreagdl aewobl bei eeiner Auweadiingsweiae, als be^ou- 
dert in •••iner WtrkuDi; bedentendeVontflgo vor dem Spreng- | 

pUlver bfi licwi^'sen SprcngsirbrUcn h1)Z'1>;i' « imifii sind, [ 

d«ukt man, trotz eini>r in lft/,t) rt<r Zeit auf der Grube vur- | 
gekommenen NitruglycKrin KiplD^ncjn, duek wclek« xw>'i > 
Bergient« Im wahren Sinne de« Wonea aeiatAubt werden 
«lad, eo daae kaam (T«b«ti-«et« von Ihnen haben gaeammelt 
werden können, von sr'incf .Anwendung nicht abzustehen. 
Das erwAhnte Uii^lack War in der (Irube in der NAh« «ines 
Ornndsircckenortcs, das mit Spren^^Öi forlbetriebcn wurde, 
paaairt. Ea Bochten «a. aork 20 lfd. 0«1 esplodirt a«ia 
aad eeiae aenUread* Wiika^g war auf tS kle 13 Laaktar 
Entfemnng ia dar Strecke aeek aa acnekmetterteaEtekan- 

*) A. d. Berg- n. Hktttaai. lataag t. B. Kerf ani P. 
WiauMr, Vr. « d. X 



bohlen au bemerk««. Die beid>-n Htuer waren Jedentalla 
damit baaehiftigt geweaan, Oel «aa d«r gptonr«« Veiratk«' 
iaaek« ta Ihr» kleiner*» Bi^t-hliaaehe, weteh« al« mit vor Ort 

XU iicbwen |>fli>)rt<'n, au fOllen, al- ihnen das UnglQck « ider- 
fuhr. (Jeher den Urund der Elzplosion lassen sich natOrlich 
nur Vermuthungen anstellen. Möglich ist ea, dass ein Theil 
des 0«laa «ich no«k im featen (gefrorenen) Zaatande in der 
grdaaeren Fhucihe befbudon hat, da daa Oel «rct vor einigeB 
Tagen in '!ie Hrul'!' ßfüclnilTt wunifti »'»r und 'i»?sf'be ja 
bekaniiiacb «cbon bei -f- ii irr»«! iii dtiu f«;»!«» Zuätuiid, in 
welchem es umso leichter explodirt, übergebt, dass ein feoter 
Klampen auf irgend eiae W<-iae aa dem (JnglOeke Veraa- 
laeanng gegeben hat. Vor Streekei.Srtera w«nd«t man daa 
Spreiigoi bislii'; ijtir \ ersnehi-'wcloi' und, so vini uiisbekannti 
nur an dicKt^r umuu Slfllu au; »«siir iiUtiiUcb, Ja unentbehr- 
lich hi«t es sich beim Abteufen des Krugvcbacbtes, eines 
groaaeii aar Förderung und WaaaerbaUnng b««iimmten, jetat 
ea. 70 Laekler aiadetgebfaebtea flehadttea b«wiea«n. Die 
Schiichlsoi.lc befindet S'ch nftuilicb stets unter W^Ki^er. ao 
daai ein 2|z61liger Satz recht tdchtigc Arbeit hat, um die 
Ze.HiiBpp /.u niiuipt<-n ,^CH. 80 Kubikfiiss pr. Min.) Dass unter 
diesen UmstAiideu das Ablenfen mit groaaen Schwierigkeiten 
Terbnndeo lat, wird Mfta bcgicMieb indea. Daa Nitrogly- 
cerin ist nun abi r gerade be> solcher Arbeit von au^serur- 
dcntiicb-'ni Vortheile. Die Kohrlächer werden mit l&nf:eren 
Hmidliolirern IS bis "2(1 Zoll tief in di-r .Scliai-lir.iohle pe- 
bohrt. Kine gewöhnliche, miieii und seitlich gut verklebte, 
aus starkem Fkflare g^ikrtigte Patrone Toa '/j Zoll lieh- 
tem Darekneeaer wird etwa 2 Zoll hoch mit Sprangdl ge 
fallt, dann die Bteklbrd'aek« Zttndtchnur, an der«« unterem 
Ende g'tch ein mit doppelter Luiluni: veLsebones, Abri- 
gcns eigüiis zu dem Zwecke auj^üftittiijle« Zänflhfnchen 
befindet, in das Oe.l eingeführt und durch Umechiuir''ii des 
Patronvnhalaea ia deraelbeu bef*atigt. Auf dichte» Wa« 
aerabaeblu* könnt ea hierbei aleht gerade an, nur mna« 
luAii dufAr sorgen, dass das Zi'iii dljütcln-n in'i Oei unter-' 
taucfai und vor etwaiger Wa^serbeiieixung »icher ist. 
Die so vor,:erichtete Patrone wird in's Hohrloch gebracht 
and ist lelatarc« nau oha« W«iter«a an» Wegtbun fertig. 
Den Beaatx bildet daa datab«r befindliehe Weaaer in ae 
auscezeicbncter Wci^ii'. diin^ tiuiii einem derariii: besolaton 
Rohrloche erfitiiruiijjuaviWaig viei isiöbr festes Gestein vor- 
geben kann, als einem solchen tnit Pnlverbesatze. Die Vor- 
tbeil« daa Sprengölea louehten n«oh Voratebendea ein, denn 
erateue dürfen dberbaapt viel weniger BebrMeher geatoaaea 
werden, ferner wird die unnze Zf 't cl.-- Luehbesutzons er- 
spart, eine Arbeit, die uutcr Whsbilt b«i der Auwendung 
des Spreiigpulvers um so umsl&ndlicher ist. VenagerkoBl- 
Dicu ttberdiea faal nie vor und vemalaaaen, wenn »ie Ja ein* 
mal dnreb die Kangelbaftigka^ dn ZOndaehnar eintraten, 
pur keinen Arheitsverluat. Man macht in die sem Falle ein- 
facl) eine ganz kleine Sprengölpatrone und steckt si*-, soweit 
es eben gelit, auf d e veixA^ii'. Demi \Vei;tliuu der obersten 
Patrone explodirt 'lie untere ganz gewisa mit und tbttt Ihre 
volle Wirkang. Da daa Pfond Nitrogljearln elw» 1 Tbir. 
S'/s 6gr. koab-t, atelll aich der Preis des pro Schitss ver- 
br4<iehten Uatefiales auf 2'/] bis iV, Sgr, Uebni^ons bat 
man beim Aus- und Einfflilen il-- ^; eugöle» sieh beson- 
ders auch vor dem Bioathmen der Oauipfe zu bäten und 
die beim AnAiMcn d«r Q«AiaBe etwa eingeölten Hände ali- 
bald »a rainigea, um «kh TOr a«br beft^aa Kapfa^kmcna 
aa aiekem. Aaflagticb klagtca die Hlaet «a^ «bar Kapf- 
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Winnen, der licli bei« Eni*dMiien dw vom W«gtbmi dar 

" Scbäsie tifrrülireiirieii Dampfe« finatcllte, tiorh hpiiei'nt »ich 
ihr« krKftige oberaclilosiiiuhe Nanu «ehe bald dairaii c^WÖhDt 
zu haben, da mun von weitemn nn«ngvnehm«n Folgen 
niehto hOrt. Is iieaMter Zeit wird dan^rengM d«r«lt «inen 
^nta wva Rotegfliet tot wnmr TavMndvng sneiploribel 
gemscht, und erUii^t > * rtiuch Vcrmiaclieti nur) lÄnpHrc» 
UtDBchattelD mit Wuscr uüubtier seiue uriprüiigliciiuo 
Eigenat'hafien wie-lt r. UnzweifvUiaft Ut hierdurch leiner 
VerwendMg «in vreientüchercr Vorachub geteUiet worden. 
Btelier hat nmn nbw'mf hi«dli«r Grab« von di«Mr Kgßm- 
tiihah (i. 8 Sprengöle» noch kein n Oebrauch ^einseht, ao 
dass Erfahl ungcii (Iber di" llebjiudUinfriweise dcrartipti-n 
Oclfi nicht mitgctheilt werden köniu'u. 

Die geieeiten Ni'reglyceria-Biechfluchco werdmi am 
b«et«B aobald «It möglich varbrKimt, da ihre ««ftnra Vnr- 
weudiiii^ zu technischen Zwecken weecii de» an den W*«- 
öen haften grblieb-noii Oi lee dutchau« g. fdiirlieh int. Eine 
solebe g«leerte Flaache piplodirt noch urt lii-t'ii^-k-'it, 
•O dMt« wi««ui in der NMhbvMhaft g'-avheheiiea UngUick 
gtnigt hnt, Kmicliealcbaa dvdttfeh gnfübMet werden 
kftnnen. 



Literatur. 
Oeologlsobe üabörslobtskarte der csterreiohisolion Moa- 
aroUe, nach den Anfkiaiimen der k k f^ool Reich san- 
Btalt bearbeitet von Franz Ritter v. Hauür Blatt V. 
weatllohe Alpenl&nder. Wien IH67. 

Von dieser PiihlirÄtinn i»t »opben i-r»t'' 1:11 l>r'iilu- 

Tullrndrte BUtt ewliicncii, \:vA wiir'l" n «Ur fiit/.i'.i]<; ilm fOü- 
lopischen Rpichnati^taU am April mit nacbutehendeo Bcin«r 
Vnn^'in vorbei. et ^ -l's (nl'i'-t Nr. 5 der ganxco Reihe von 12 
blfittem nnd nmfa»»l <iiv ^ertliche HSlfte der iVitcrrcichi»ch«B 
Alpenliinder, 6«tlifh hi* zum Meridian vom Zcllerace ia Mfal» 
iinrg. 7.nr \>rvoll»tJuidiB>infr df» (^ologiecheu Bilde«, waldae 
dirseii Ulatt lii frr«, wiird(<n auf denweibe» In Kwdm die blderf- 
•eben Alpen bii aar Duaan-Hocbebene, im Bilden die hnbardl- 
mImk VNil Venetfenar Alpen «a-1 die F.b«u« bis snm Po, im 
Wollen cndfidt ein Tkeil der Boltweiccralpcn bl« eor Linie 
RheiDthal, BembardbiieM, Tel dl Miioai, Val dl TIcIno und 
Lag» Maggiove tidl awfganonimen. 

Die XaU der anf ili-nr-tn Blatte» nnteri«i-hi«don«-ii Fortna- 
tiottsabtfaeilungen und G' L'jr^''ji>ten butr^t 4H. davon .ti für 
die SedimenUbformationea , ' Hlr die krystallinisrhen Schiefer 
BOd 9 fDr die &vptiv- nnd MassetiRcuiriuc l'm die Ucbcrxicht 
an etleichti-m, wurde för jede Kornintion ein« liriiliniint« (irund- 
ftrbe irewUhlt nnd die »vittrim Abthfiliinife-n derselben durch 
Nnafcen dieser Farbe oder durch !*ehraffiruD(ffn unterschieden. 

Eiu kleine« Heft nnt .l. n t..itlnt-»ten Nachweisimgen über 
die beniltitcn Materialien, "inl einer CfdriliiKt<'U Dnretellunf; 
der ^eologriKchen VerhllUrii->Ni- d. ■> »ijr Aufchnuuni; gebrachten 
Oebietc» wird jedem BUt'i In v-chrn. Indem auf die«e Er- 
IsntcMiin^en «u dem BUtf. \ liii' nui Ii in dem cr%Wi} Hefte des 
,l:itirl i.hf» fllr l*"»"." abgedruck: wimii^n, verwiesen wird, darf 
Koli) ilio {janre Arbeit dem wohlwollenden LVtheile aller Fach 
g« iii>»f<i'i< empfohlen »erden,' wctriic die jtry»»cD Schwierigkeiten 
zu wtirdi|;en wiwH), welche ■inen daraitigea UatemeluMn <■!• 
gegeniteben. 

Ve« des wetteiea BUUtem wird nnlehet enchehea 
Ufr, t Mlicbe AlpeaUader, dann Nr. a BMuaee. Nr, 10 Dnl- 
naMen, Nr. 3 weaUidie Karpatheoliiider, Hr. 1 mgaiiaehe» Tief- 
land, Nr. 4 DelUebeKarpathenUlnder, Nr. S Biebenbürgan, Nr. 1 1 

und 12 sollen eine raralleltafel der in den verschiedenen üo- 
birtini der Monarchie auftretoadea FörmationSjlliedcr entiialten; 
den Schlnaa endlich bilden Nr. mit dem Farbetuchema nnd 
Nr. I daa Titelblatt. 

Bei dem Massstabe von I Zoll ^ lüüü Klafter l : JTfi.HOl) 
der Natur, in welchem die Karte au-^ifefllhrt wird, bildet die- 
sflbf riiie Tafel von 5 Fn«« ICHhc und '\\ Fuss Breite 

Iitn Verlag l- r Kiul« bat die Beek'sche l'nivi r^itiiis 
Buchhandlung (A. ilOldcr) in Wien ttberaoumen. Der ijabscrip- 



liaoaprei« für die ganze Karte betrigt 40 fl. 8. W„ wobei der 
Preis der BUtter Je nach der gr4M«ren oder geringeren Schwierig* 
keit ihrer AuafShrung zwischen 2 fl. und 6 fl. achwankt, und 

für da» Hlirtt Nr. 5, welchen eben er»ehienen, S 8. n. W, b»- 
trüpt. Für Al.iiieiitTier eiiixelner HlSttcr werdt*n die I'rcine um 
25 pCt hiiher bfTrchiiot als Idr die S»b.»cribpntea auf die 

ganze KArti-.' 

Wir bemerken noch dain, dasa in einem Jahre Icann 
mehr «le i (hBihrtane B) BUnar anehaiaea dOrllaa. 



N O t i z eil 

Nenea Mineral, Wir tTbieUeu nicb.Htshendes !4ehr<>Ibea: 

.'Jcl rmiiil-*, ni . Mür?; 1S07 

2a Anfang diese"! .Moi^jitui bekam ich von KriMunit/. eiiiige 
Gan|;*tufen, in »tIcIhh nh f'iti ii-mh-m Mlnrr.ll rntilfckte. 

Den Bericht iiiertlber liabc icli tiio&er Tjig« dos ui^ijaritehea 
Aeadenle der Wissenschaften cum Verleeen eingesendet, und 
bin ao frei danielben hier cbeofalls einzuseoden mit der Bitte, ihn 
ia der Uaterr. Berg- and lUttanaaianig vertlffantDehen laeaea an 
wettab. 

Vorlcouiaea aad Mattergeatein daa MIaeralat 

In elaar Breeele dca Xreaialtaer Baa|ttgang«i. welebe ndt 
wcistcm, finiigan, seldcgllnzendcn Fiscnvitriol aderarti)^ durch- 
zogen Ut,aleekenacliwarze glänzende Krj'stalte und KrystallkOmer. 

Furra: tesseral, die aehr detitoben Cemhinitienee aeigaa 
meist daa Hexaeder und OktaSder, aaHeaar Hcaaader,' OktaUet 
und Rhomhendodekaeder. 

Herrschende Form ist das Hexaeder, welche« mitunter 
mich i^'xn/ MrW, .-uiftiiR Die Krjrataile aind hiraan- bia Unaaa- 
'•ji'", ütorq ciiit:>'w.ii;hir-ii und laaaea lieb aaa ihnn Mattatge' 
steine ItTicbt hiiiausl>i*"n. 

Die Krystallfliiclifii ^iinl tuli^t eben und sehr i;lBnzend. 

Farbe: rein schwarz, Ulasglauz, lebhaft an Ploonaat 
erinnernd. 

Strich: schmnliiir-lichtgrtln. 

S pa Itbarke it: nicht wahmobubar, Biacb Wnnban. 
SprOdc und leicht lerreiblich. 
Hirte; 24. 
Oaaehnaak: afatHeh. 

ta einer Giaaeahfe aiark arUtat wdaavll aa etwae Waaeen 
Sa tat wader fn fcaHan noehia haliaan Waiaer|Hw UM- 

lich, immer bleibt du betrüchtlicber, flecUgar, rftithranBei Mek« 
■tand am ^oden liegen. 

In rer<IU'inter 8alzsUiire Ual ea iM ganz. 
Di« abemische Analysa gab Mgeadea Kemltat: 

HchwefelsXiue 45-32 

Eisenoxjdid ..... . K-OG 

Fi^i^noxyd ■Iii*? 

\V;iv«ir .151 
^nach rcrliält sich darin die 8, : F,e: F^e: H. wie t-133: 
0 is5:o-.m;|:<i-|67 oder wie 1:1:3: 1, waa aaehaldieBderPer' 
mcl entspricht: 

^'l-^^, + •*^^•'^^^-+I^ 
Das Mineral geliort dctuuacn sowohl seinen puyi(ik.\lt»chun 
Eignnscliaften, als seiner chemischen Ziisamraeusettun;; nach zwi- 
schen den Ataim und Toltait und steht offenbar dem Iptzter'-o 
näher ala dem eretoren Seine auch vom V«it«it mwfciieh ab- 
weicbesde obamiaehe Z Maawn ien aetaBuc. besondon aber »ein 
geriagar Waaaargehah alenpaln jedoch das Mineral jedeafalla 
zn «Inar biaber nnbekannta« aalbaiatindigen ."Speeles, waiabar lall 
meiaan geweaenen Pmhaaer dar Mineralogie Beignitb Jehaaa 
T. Pattko an Ehren den Namea Pettkoit gegeben bäbe. 

A. Paulinyi, 
d. 3L PiaiiMaor.Aa(istent der Hütten» n. Prohirfcniida 
an dar Bergaoadeoti« s& aehemnita. 
SoliwelUkfaa-VorkaauneB fn GaUiJan. NaA MRthei- 

langen eines dernai an der Schein uitzer Etorgacademie studirendsa 
Faehgenossen, Rena Brzexowsk.r, sin^ i^puren einea 8ehwe> 
felkioa' Vorkommens niichst dem Dorfe Kezmihowa, im Bezirke 
Hisko, Sanoker Kreises, in IJalizien constalirt, auf welchem za 
Anfang dieses Jahrhundertes Bergbau einging und Sribst ein« 
Schwefelsäure-Fabrik bestanden haben «oll, deren Zugrande- 
gehen thejls d»i! Wirr™ di r dsninlipiTi Krirpitpil, iheils Streitig- 
keiten mit ilei. \V;iliib.;!iucin zu.'t si'biii-'litii wird. Ea wKre CO 
wünschen, daa« Nitbere« darUber bekannt wdrde uud Knalufaa 
an den Haldea aiaer etagahaadea Analjae mtenofea waidaa 
raücbtan, ' 
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Von dar k. k. Bacshaaptaiaiiiiaelutt m KoaotMi wwrim 

auf Grand deuen, daM die iui Kr<>iiM> I^eibiieriU, Bozirk TA|ititt, 
Gemeinde Niktiubert; Kvlrjrcnc, aiu H einfaclirii Grubenmasscn 
iMMtohcndo ^werkachafiliebc Kreus- und llimmclfllrRt-Silberxeclie 
•ammt '/AigeMr neit Unserer Zeil atuser allvin Beiriebo «>chl, 
Bild «ivh in ciiiBin Xiiitande cXnalichcr Verwnlirlosung und Ver- 
Mles befindet, daas ferner Oer Oei«erk»chafti« Dircctor der er- 
fanj^tien Amtlicben AufTurdoruu|r xur Bauhafthaltiing nidit nach- 
(rGkoramon ut, die an dieaem Bergbau«- beauiheilteu ^werk- 
irhsftliV)if 11 KtiiinlmtHT. nnil itwnr: rlif >:ti<*malipe GrundobriR- 
ki-i; >1. r U.'r^,')il.iilt N ikl.'istii i ihr N'ikla-iln r^er Schule, Kirche 
und (J.liTiirl. T K'.i iii. I!rit.. r[ Kl- in, Jobami Josef 

gchebek, .1 limm Sth. lii k Muri/. Winkle]', .I.i.n-f Reicbl, Anton 
Jnhn, Fran» Nitxcli-,', \Vmi/..1 ( /.i-.lili. Tran^jntt Ili-rher Prokop 
Oliva, Josef LicbsebiT. ) Si-tiw.uz, l' .ni. Si ii» .ir/., i;-,i(!i.lf 
Kiet«cber, Jonefa Kowarz, UuMheU M<ij<'f, Jakub /iclmckj, 
Aiitoii Poapiscbil, Jowf Bpitstier, und die otwatKen Kechtanach- 
folßor aufgefordert, bisiMit 60 Ta^oo vom Tage der eraten Kin- 
ichaltnog in dM AmtobUtt 4er Fngßt Inimag, dii 



dioaeii Bei^bau 

UMb VoTtdvift dM f. 1'4 a. B. 0. fai B«l^b m verMlsen 
imd m «riMtUeo, und die AuaaeraehtlMranf 4er BmhalUialtnnga- 
yortdiriftMi m rmbtferttg«u, widriK«nt aaA tiagntnltmer Beobli» 
kraft dieiex KrheontniiMa fmritaa f, 343 aad M4 dM aUf. 
Bei^gcaetaes auf die Bmti^VBg dI«Mr Bwf bBttbMddtgüiig «C- 
kaont werden wird. 

K•mvta1^ am 26. Min IMT. 

Hr. m Btoto-kM». 

In Oentiabait dM {. IM a. B« O. wird am AnliM 4m 

AnaucbelM der Pjreetion dea im Comital« Sipo, Gemeinde 
KzIoTiaka, Oefretid Trinkl f^lci^encn Mathaai'OralMinwerkej, 
ddo. 7. April ISi'', eine (Jewcrkcnvcruainmlntiir unter behllnt- 
Ucber Intervention auf den 10. Mni ISli", Vormittac« y I'br, im 
£ülk«brhailM luui .grdnen Baum- in Kaaclum «ngenidact, an 



wcU-Ikt ilic I'. T. Hi'rrcn .Tulisiii: f-f!'f;iMviihii<;tMi, .loliami Si-idc, 
Cduard ßeide, Mnrui Mnn'l, umi <>:t.ß \\'-il)riiau iu I'ersuu »«ief 
durch le^al iievollnirk-lilitrt.- zu i-rsclicini-n mit liom UeiiatX« 
eini^eladen wcr<ißu, ilxsa die Aliwusemleii dtu gesiiilieh gefiMl- 
ten Beachlaaaen der Mehiheit der Anwem^nden beitretend anf*- 
Boken werden mUaiten, und daai die £rbeu und ««aaügea RMbta- 
nachfolfcr der bergbUchertohan B wilaa r rar nadi TWkttgtgut' 
geuer Nadiweinui^ ibr«r EicanfkaninaikM wOrdaii sar SebhiM- 
ftMHlty aagakMMB WMd«n können. 

Dia Bafallmayisetenailnd« tmAi 1. Bailianmuisen, ob 
•Ich die TtMÜbabar aü Gcwerkaebaft bn SiDae de« allg. Berg^ 
fCMlSM eonitfiDifao wollen; 2. Wahl dM Üirectora der Firma 
and Bejlininiun(;en «rrf;en de« l>ieii«tvertrag«ui ; 3. Beachluas Uber 
etwaige Errichtung ron Gewerkachafta-Statnteo ; 4. Beatimman- 
gcn binaichtlich dea Betriebapianee ued aoMtig« Auordnungen 
im currenten Ilauabalte; 5. Bwcfaluat «bar die uUUKga Vcitm»- 
aigirunjr iIi'« Rcrfrivei-k<>». 

\\>n .Irr k.'ui. 1)11^. BerghaoirtlDanmelMft. 
Kaaeitau, am tu. April lUOT. 
N. E. 367: KoadiBaehniif. 

Von der k. k. Bcrghaoptmaonachaft zu Kultenberg wird 
hiermit bekannt geK^ben. daaa, 'nachdem daa berghauptmanu' 
schaftlicbe Entiiohun?» • Erketintui»» vom Iii. l^eUthrr I8<>(i, 
Z. I'm (kundgem.i< iii im .Vmtablatto tl. r I'r,'i;,'r r Zi itnii„' vom 
e., 7. und N<»vcinl"-r l-h6, Z. 2ri2— 2I>4; in Bctroti" der fitraf- 
weiaen FlltJ■.il■tunl^: i. •. nunmehr dem Wenicl K;i.«!iik H< r;r- 
mono in Kwain. ili r/^ii anbekannten Anfenthaltc», gfhijrit;i>n 
Oraphitgrubeiif. kii V FUisabeth, hei Czemuwitz, Bejeirk Kamnitx, 
iu KeehUikraft t iw.icliaen iüt, die L4>achang diea«» Grubeufoldea 
im ßerghuehe, «uwiu in den hcrghaaptaianneehaABlibcn Tofwerk* 
bUcberu, vorgenommen wurde 
Am April Iaft7. 

BrrirhllgiiBBrtNipcrDnickrflilvr*) teAdtalae: Br> 

fahruugen bei aar Silbergawinanag aaa Sohwara- 
kopleru undSpeiae. 

Nr. 1, pag. S: an daa Vanan Ltiwe vad llnaiak keamt 

I Htcmehen, vom Teiftaaer 2 Sternchen, J. C. Kleinadnalidt 
3 Strrueken. - Xr. 3, pag. 20 : iitatt gekühlt, «oll ea beiMea getarttlL 
I — Xr. 4, pa^r. 2<J : iitatt lUOU - 1 2UU Pfd., mII 0» beiucB CeMMr. 



•) Owdi Zuhll ▼enplUat 



ANKÜNDIGUNGEN. 

Btn tat RaBiKralcbe Böhmen, in holr.r(«icber Genend, nur 
tYi Meila mm efater EiMnbahu gtle^cuca, im Betriebe atefaen- 
4m KopfarbatK^ and HIMteBweri^ aiit aXcbligao, anch .Silber 
fllhrraden Rnea, TonMladifr neuer BetriebitittriditanK fllr Kupfcr- 

nnd 5iilberrxtraclion, als: Pochwerk, MUfale, Räatn^o, LaSgartl 
U. a w.; einer mehr .iU zureicbeudeti (.onatanton WaMerkraft 
(75 Pferdekratt r mit Turliiiie, nru erl>autcD und aucenebn litaJl^ 
ten WohngebHudcn, in welchen *ich ein vullKlündig eingeticbtatea 

cbeminc-hea f .abor.ttorium beHodel. i«t aoa freier Hand sa var- 
kanfen. — Kiii Theil d«i KaalaehPliBga ktaote In Ja]ueeter> 

mineu bezahlt werden. 

(iefilllige Anfragen aind zu fieklla ttoler K. V. Nr. 2<» 

an die Kxpedilion dir»!'i' Zrihm?. ' (17 — 19) 

fiauf-^ evfiitiirll Pacht-Licitatioti. 



Von Keiti' li. i l.i iitn Ij.iii.m k-i 
gerichtcs wird hi. rmit kinnliT. iii-n fit 
Wagendrttaeel MoriMijer Kiaen» 



I. i>r'»v, DittrictM.'il ItiTc- 
i i-" über Anaurlivii it. r 
Tin illiiilier — ilie niibcwig- 



liehen Bcetandlheite dieaer Kiaenhütle, al«: 1 Hohofea 
Wassergeffille, Cehliiacknmmer und Kaatenreblii«, 4 Stttek, 
20.0UI) KArbl kohlenfax.iende Kohleuachnpfcn , I KoMofon mit 
3 < (efcn, 2 GHrlen auf dem Wcrk»jrrund heim Hohofen, zwei 
zu H'Tinit. i!-\Vohnungen dienende li&uaer, am 3. Juni I**fi7, 
um 'I l In \ ormitta(^, mitteht an Ort und Stelle ahziihaittMidef 
l^ericbtUcbct Vcrsteisonulf — an den Hetttbietenden eigen- 
tkBnlich Tarkaaft, oder mach Cmattnden verpaohtet werdeA. 

Wcran weiden Kaaf., beaBgllrk Packdntlga nlt danBal' 
ffigeo veraliudigt, daM derScbilmngi aelort Aaeraftpreb — 

nebst sonstigen Kauf- und beziehentUcb Paehtbedingnngen vom 
III. Mni I J. ab, nicht nur in der dieagerichllichen Kaaald, 
ausserdem beim tlorni Paul Wcazter hierorts, sondern auch io. 
Kaschau bei dem (lewcrkeu Herrn Johann Bayer, Kleimclier- 
g*»»e Nr. I2*< , — in Kircliüranf beim Horm 8igi»miind Toperezer, 
endlieh in WagcndrUaael bei dem Werks-Dircctor Herrn Johann 
N"f|ikii wann immer innffr";hen werden kennen: eniUich, 
lijus Kitufer oder l'ach!' r r-. , Tilucll (Jelegeuheit haben werden,, 
.■nu ll dl..- bp'm Werke -. '/rr;nlii._-.-n Fiaenerxe, n&d KobieD — ab- 
^-.■vsml.Tt :.n/.iik.l'l!vl.. (14—16) 

l^outscbsu, am 3U. MÜrz 1^67. 



Verkauf eines Eismwerkes. 



Ein fiiaBawarii te bttmiacken EiacaUi^, nahe der eiehii«han Orenae, In einer wähl- und . _ , _ . 

172.391 □ iOaAetn OntbanfeMam aariainen Magnet- ood ttotkelMnetiein, dann mit dea hieza gehJirigea FalHfl»nabBaMBenM vai 
Banobjeoten, — iel ana freier Hand zu verkaufen 

Die alberen Anakllnfle ertheilen mündlich oder aul frankirte tcbriftliche Aufragen J. U Dr. CtavI MU9ttttg, hceido- 
ter LandMadTaeat an BrOekengaMe, Kleioaeil« Nr. 39— UL und Cdmami •|»Mht BiMaiMfkidimilnr an 

in BOtaDea, Peel OOrican. < (13— Ii) 
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I Oari Beger. 
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UetMT die Veränderlichkeit des WertlMB 
der Edelmetalle. 

Von Wilhelm Zip^>e. 
(FortMtaaog.) 

Wihrrad Ana hisputo Ainerikuicch« Silber in Europa 
{»Dtttett aiB«r t«b lauf«» Kricfaa sarrattatra, kaum dar Bar* 
barei «ntwaebacBen 9<<«a11ietiaft gaworfaa ward«, trafen 

diejct«igeQOold»erifiuii^'eii, weiiigstt na im westlichen Furopa 
eiuen ZuataoJ nie geatitiitii Ulütc. Det Handel bat sich der- 
masaeu cutwickelt, da«« seibat die arbeiCrnde Bevölkerung 
obna dan Qaatiaa der Producta allar Waltthail« ai«h uagldck 
Kch fühlen wfirdfl. Was ainat für ralfSiiitteii Lasna weniger 
Ri'icbeu f.'Kit, i^t eiu allen zug&ngiicher Gegeustand de« ti{t- 
iichen Bedilrtnisaes geworden. Nacbateheodo Angaben und 
Sebitxaogen m4Sgen die Ottterbcwcgung unserar Zeit we- 
Blgiteaa nach atnigea der wiebtigaten Bichtnttgan Teiaa* 
sebanllebeD und dabei enaaert werdaBi daae viale darwieh' 
dg!ir>.'i> Arilkfl na<j!i vor .'0 Jahren thaila aabakaaat »area, 
theila geringe Bedeutung hatti^n. 

Unaer 8eebandel wird durch I6:).00(l Schiffe mit I9 
IfillioiMin Tonnen Tragfthigkait und 650.000 Uaun Bedie- 
nung Termittelt. Der Umaata dea Weltfaandeb betrügt im 
In und Report 17.000 Millionen Gulden. Wir haben 15 I)IM> 
deutache Meilen Eiaenbabaen und 25.00U Ueilea Telegra- 
pbaalahaagan aad Tafbfaaehea jlhrlich: 

£iaen 200 Millionen Centner 

Steinkohlen 3000 n . 



In £nglaad kamen nuf den Kopf der Bevölkerung^ 



Im Jahn- |S2! 

Znokar ^. U 90 

Kaflae ■ 0*34 

Thee . 0-98 

Baumwolle n 5*71 
und io IVaakreich 

Zocker « 3'18 

Kadha * 0'5S 

Theo V 0'04 

BaomwoIIa n t*42 



1859 

1-45 
24-44 

10 00 
fll 
0*09 

3"80 



Baumwolle 
Zaekar 
Kaiiba 
Sehafwolle 



18 
35 
8 

5 



« 



Um eiae noch niebt ao lange verfloaaene Zeit mit dea 
Zoallttdeii der Jetzigen su vergleichen, fMbre ieb an, dase 

England im Jahre 1788 an Elsen GS HOO Tonä uii.l Frank- 
reich 80.000 producirte. Erstcrös hatte 1 Miliiuu Tonnen 
Seefracht, letztere« eine halbe Million Im Jahre 1859 fOhrte 
England allein aadertbalb Millionen Tone Eiaen aaa, and 
batia ab«r 13 MilUaBan T«na Saaftaabt, Fiaakraieb 3 Mil- 



Ata mcittuti fUlt der (jf^tcipcrte Verbrauch der, »iiiin 
ich mich so ausdräcken darf, uerröaeo Nahrungsmittel auf, 
wie: Kaffee, Thee, Spiritaasen, Tabak und in ihrem Oefolga 
Zucker; obwohl sie xur animaliecbon Nahrting nickte oder 
nur wenig beitracon, erhöhen sie doch daa Wohlbefinden 
und Jii' I.uat am Lrbpii, diilii'r mich die Thätigkfit am mei- 
sten tur die i>c*i«cr arli«i(eudc Bevttikeruug, lu der Tbat 
hatte eine so riesige Vermehrung der Ptadaatioa aiekt atatt ■ 
haben küaneo, «baa deai Arbeiter grötsara 0«Bflaae an ga- 
wihrra, walobe aieh in einer 8t«igeruug dea Lobnea flihlbar 
machen mUssen; 'iieii>' ihrerB'ita wird ubir auf t-iut.' allj^e- 
meine Steigerung der l'rui^e von Waareu aller fübieii, in- 
sofeme die schon erwfthnten «atgeg«nwirkcndi-n Einflüsse 
nicht die OberliaBd bekallaa. Thenre Labanamittal bedingen 
nur dann habere Arb^tatVhae, wean Arbeit oiebr gaaaebt 
ulb aii^L'bott'ii i^t; hohe Arbeltslöhne hingegen haben immer 
die Teiiden-ii, eine Stcigeruu^ der Lebensmittelpreise herbei- 
BOiMbren, weil man sich recht gut reiche Arbeitsgeber ait 
Bcmaa Athaitam aber Bieht antgekahrt ?orataUaa kann. 

Dar Einflnaa einer Yermehnmg dea Bietalliaeheii 
Geldstofft'd HiifiJii» Preise macht sich in mitt^rlbarerer Weise 
geltend, als gewühuUi:b augenommeu wird. ZunSchst ent- 
' steht in den (loldgräbern eine Classe von Consumenteo, 
' welche bei ibrea plülaHcb geateigertea, weil leicht au ha- 
j fiiedigeaden Bedflifnlaaea die Naabfta^ aaeb vietea Waaiea 
I ungemein i'itiöhf. Indom J'(> ProJuftirju dirsicr Nachfrage 
I Schritt zu haltcu versucht, wirti tia vua dim einstweilen 
abcrkomnienen neuen Edelmetall unterstfltBt. Dasselbe ver- 
mehrt daa diaponibie, eine fraebtbringende Anlage suebande 
Capital, gawdbH Cradit «ad trügt aa anai Entatdian Baaat 
indaatriallar Aolafeii baL Je wohKbiÜger 4ia FaigaB diaaaa 
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KreiiUnfcs fflr die freie Afbeft, deito •ehlimaar g«ht «a 
natfirlieb jenes, deren 'Sesflge feite Betrlge bilden, wie : 
Beemto, Pansionftre n. •. w., und aar »llnlUig kounen sich 
•neb «tf fie die LoboetlittliaBgen ecetraekea, wUirend dem 
4i« IndiTidMo, ■■inhoi»! «laM dlitan iuriOm n Qnai» 
fafcea. 

Die Prodtteenten biuge^eu, Febrikante«, Rtnilverker 

U.S.W. prlr^ngHu immKr pri:s-^i FLU imr! i i ntt ?i j';^b<^ren Abaatz 
ihrer KrzeagoiBs«, uud aebcn sich dadurch befühigt, «ucb 
ihee perstfolichcD BedürfoiMe su ycrgröasern. Nicht «alten 
artet dieie i» den eArsakeeleMitea Laine und die toUete 
UeppigkeH eiu. Di« Migedehntere Neekfrege Beek Waerea 
h. I ii,:;! eine vemebrte ArbeitprzBhI. Watrend iflr»e frflker 
uftmalo noch Besohtfti|;uiiK •uchlen, fehlt es nno aii UlLnden. 
Die Bewegung dehnt >ieh Über immer frtKMie Kreiae aua; 
dac fABBtiBa EiCaig virtar UalanakaiiBfaB mnatart auf, 
deren saae m ▼anmokea, daher allgenalBer Anfaekwting 
der Induatrie und dea Hutidels, Entntchpn neuer Ktabün- 
eementa von frfiher nie gcabatur, oft iLoloi^alcr Auidebuuiig 
— daher aber auch Beginn sahlloser Schwindeloieu ohne 
PrftAing ond Voiaiekt, nnd aiek dann kaOpfaad« Kiiaeii aad 
BOckadiUg« dar adiwenton Art Die SekwMtmngen «erden 
gr'aaer und heftiger ala je zuvor. Sii; Gaden ihren Auidnii^V 
a. A. an den Böraenplätaen io «iuia tsuormen Steigen uud 
Wladeiaurdckainkeo dea Diaconto*). 

Di« Wickn^n piOtaUeb geateigerter Geldmeageo auf 
eine gnerdaeta OeaeltoelMft etalakt man am bealan aaa eia« 
H&ndetggei«chichte der aiifltraUscben Coluuien, wie ti^ New- 
nnu-ch u) Tooke» OcBi-biLhte der Preise liefert. Wahrend die 
OoldentdeckungL'n in Californii-n kAUin di.- Spurrn oiinT 
dviliaiitea Geaellachaft antrafen und ä. Friuieiiieo in den 
etaten swel darrnnfrolgenden Jakran aammt den goldfdhreu- 
den Gebieten der Sierra Nevada in dau Hindaa einer trunk-, 
spiel- und hAndelaflcbtigen Rotte AbenÜienrar war, fanden 
sirh in Australien schon lange vor 1851 alle Bedingungen 
•■iiies geordneten und aufblähenden Gemeindeweiena gege- 
ben. Une mftchtige Centraigewalt, vollkooimene peraSnIiche 
fftfhalt, aina kiNftiga BevMkaraag. mit xutrfiglichem Ver- 
hlltniea der Oeaekleehter, lolide Banken, genügend eorkan« 
dcnoa Capital, piir i |- lui"::' i;: ■ hAufige Verbindniif; mit 
dem Muttcrlitndi- Ulp.sti war dir (Tpucllschaft, welctio kuuui 
3 Jxhre DAcli Ent Jeckung der ciilifoniinchcn Goldfeldrr plötz- 
lich durch die Maeiuieht, ihr Boden berge Mhnliehe Beiioh- 
tbflmar, fbarratekt and ana Baad nad Angel gehoben wurde. 

Zunächst strCmte die mlnoliche nuvijlkiTung nach dnn 
Golddistricten, die Stkdte leerten »ich, Bau- uud ^huiiche 
Unternehmungen htttten auf. Die Arbeiter der Pacbthöfe ao 
gnt ala die Beaaanng der Schiffe reiaaea •«■, Dianatbotaa 
fehlen alienlhalkaa. IMa AibaitilOkae «teigen aaf daa Drei'» 
fache und man ßndet zu diesem Preise keine ITände. Man 
lat besorgt um daa Einbringen der troffiich im Felde ateben- 
den lernte, daa ganze bargerliche Leben hat die heftigste 
SUtrnag erlitten. Ee entwickelt akk eine inaier ateigende 
Naebfrage oaek Oegenetlnden daa Bedarfaa fBr die Oold- 
gräber, ala Zucker, Thee, Spirituoaen Tabak, Pf.rJt, ZtU- 
leiowaud, Ouldwflgeu. Ein halbes Jahr apkter, im Jkaoer 
IB52« war aehMi der Praia d«i Badana um daa Dra&dhe 



•l Icl) i rtatikri? mir (iiF«e Auit<<iiiaD<icr«utxiii>K l>Ri»<>be wilrt- 
ii-li dir Vuttede tai IV Auflage von Kolba StAtiotik zn nit- 
nolimvii, in nciclicut Werke attult <li« weiter oben angenüutoo 
Daten geaekfl|i4t afaid. 



geatiagen nad ebenen dar aller ArtÜMl» wobei beimiaebe Ar- 
beit mitwirkte. Die eraten glflekliehen Ooldgrüber kehren 

in di« Slädlc zurück alles kaufend, was Ihnen höh igt Dar 
Ueherfluaa an Oapitalien beginnt su öffentlichen Arbeitaii 
ansuregen, Eiaenbahnen, Waaaerleitnogen werden gebaut, 
Dampfachifflinien erttffaat Dia HaoaBiatkaa ateigna auf daa 
FOaffache, gutgelogene Lidea aaktea t1>00 — I5(KI L. 8t. 
Die Schiffe aus Etiplund oringcn mehr PaaaagiHrc ala Waaren 
and leutere »teigeit noch immer im Preiae. Ende 1852 sftblt 
man 210 Schiffe nuf der Rhede, doch kaum gelandet, eat- 
laufu die Natroaao. Ihre Baaar etaigt »af 40 L. Bt maaat. 
lieh. WOebeoflieb konaien 2000 Peraenen an, wel«^ vor 
der Haud Id Zettdörfen. \ .ler Stadt Vampiren. 

Ailmälig begiuut der .Markt gut veraorgt zu sein, BcLiiell 
überfallt zu werden. Die Preiaa lUlaa, man Sudat et für 
vortkailhai^ ana Amerika gakoaUMiMW Mahl aaeb England 
an veraeUfta. Branntwein iat in aeleber Hange ewkandaai 
da.'iH man Hcbiffie darin flutt bulteu kannte. Eine alles Maea 
titHirschreitende Ueberapeculaüoa batt« aolche Zustände her- 
beigeführt, deren Rflckacblag sich in cakMeben Falli«a"- 
manten tnaaerta. Von heata aaf aaufon aeirianan nach Mil- 
iioaea alUande YermBgen. Mit Ananakme von Lebanamit- 
tetn. deren Preiae sich z'ierBt wieder erholen, ist die Colouie 
auf Jahre hinaus mit Waarcu aller Art veraehe». Nun be- 
ginnen auch die Arbeitalöhne %a ainken, denn alle sind nicht 
gaeigaat, daa mflbsaliga Leben in den Ooldfeldam an ertra« 
gaa. Wta aebr flbrfgana der Elm dea ZaCilla, dnreb elaaa 
aua»ergew5hnlii-h reichen Fund sein Olflck zu machon, dasu 
beigetragen hat, die Lnute ia die Gruben zu locken, ersieht 
man aus dem Umstände, daaa in den Zeiten dur huchsten 
Auabeuta, 1852. der aaf den Kopf eotfaliende Durchschnitta- 
ertrai; nar 16 SaMDlng» war, wtkrand dar Arbdiilohn ia 
Ittn iiichen Beacb&ftigungen bis 20 SchUHago atiag. 

Um auch californische Preiae aus den eraten Zeiten 
ansufflbren, aobe«»hU>> man Eier mit (i fl p. r Stück. Zunker 
au 8 fl. daa Pfund, ein Recept sammt Medicin su 20U fl., 
eine Vlaaeba Wala mit 84 il., alaa Sebanfel mit 3t i-, Maa- 
rar «ad «ad«» Haadwerker mit 21 fl. Itglidi. 

(Fortaetarang foljrt) 



Bemerkxuigen über RailB-Fabrikation 

vun M Couard; nach Aliiialeii de» ininrs, 1>»66, flbersctil von 
Paul K«pclwie«er. 
I Vorlii'ppiidc Hr-nnTk II de* H ('osisrd biel<*ii einen 
IciL-lit. i. unii liliii. I'.ii.Mic U ii. .Iii- l!. .lüi1"ii :■>-.' und SL-lnM.'n'«- 
k<^il'-ii III ■Ifi l'.-.dmtiun ■■im» .!ir ^«^cllti(£«ll■n LiiWJil'abrikal«- 
iUjs i>ii ilun riLer".. tci r icr Mitthrilung wcrtb i-rscheinen. - 
\\«ki»u in dt u»i.lti4>n auch Handle» icntluJten, was dem deutschen 
Losor bekannt, minder wichtig, ja selbst direcle unrichtig er- 
•vbeineu mag, «o glaubte doch der UeherceUer, durch ebteUom 
ausxugswreise WieiTersabe, die geistreidie aad »O ck a rakMui i M iAe 
Arb«it dea frantöaiacben Antora nicht BuiatBrea an dirikn. 
wunn er auch die wanefcarW WidaM|ivMdia nad die aai den 
Erfahrungen aiaar MeiBaB AaaaU van BMtlaa, «ad Uar aalkat 
Torartkcikvell geacMiplUa 8Hu: .daaa anr aaa kalkigen En«a 
gute, aber aaa ThonoiBentt einen anr ahaelat aekhekte Kail* xo 
erxenna siad'i in der denlaahan Uabanataang an ntildam aieb 
t^oraflkle, aber an heben nickt vemraf^le.) 

Vorbemerkungen. Die iu Frnnlcreich g>'machteo 
Verauche, die Fabrikation von Eiseiibahnathieiien zu ver- 
beaaern, haben bisher itoch koin« Baaaltatc ersiull, welche 
eich einer aUgemainen Biltigang atfiraat hatti'o. — Uieae 
UnaolacbiedaBhait ia dem aa verfoigaudaa Gang« banibt 
aaf dem Mangal aa bawaiaaadaa Varaaabea, and dar aalta- 
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•MVarSAadUbiiBg dlarB«okMhtongca, weielwbeiderAD- 

«wdttDg TOD Scilieiieii peraaebt wardea. 

Trots den vierzig Jahren, welche Eiaenbahntehienen 
•chou in Vfrwenduiip ftrheu, knut uoch immer ihre 

nitiler« D»aer nicht. — Die fiiueu ^eben tUfüt zwMxig, 
die ADdeno fflnfandzwknzig Jahre aa ; ataliariMbo Otto» 
hiClCber fehirn jedoch fatt (rSnxticli. 

Die*« Unwitaenheit vertüudertce«, auf da« Eingehendste 
die Bedingungen aofauancheu, welches tlBC gute Fabrika- 
tioD e»iqM«oh«om«iu, ttnid«ii £iaauh«hBiebi«Ma da« MuU 
mm iknr DuMr in «{«ham. 

Die Herren G r n ne r und Lan hnben iri ibretn bckann • 
teil Memoire Ober den gegeuwartigi-n Staad de« Kiaenbtltteu- 
vecen« in England voraügliehe Detail« Aber die Raila-Fa- 
birikation feg«bm, wtM»» un* «nr Heimnafa^ di«««r Z«i> 
Im IMiftvn. 

Die Soci^te das ingenieurs f#>//* bat, die»c Fragp mehr- 
a»U anf di« TagaMrduwic aetsead, ioteretaanteo B««|>re- 
ehngwi Plüte gegabw, dm« wir saeh Radioung trugen. 

Uageachlet dieser «riebtigen Schriften, fühlt oinn Jedoch 
mr n oft die AbwoMnhoit joner Ezperioittatal-llethode, 
midio dte nonauBeBblageBdeii TluliMlieii lotgtiedert aod 
joden Thci! ilc Gau/.eu atnJ rr. 

Diese Beiuerkubgeu haben den Zweck, die Besultale 
TOB Vonucben mitzutheilen , m denen sieh jea« Methode 
lihrte^ aod oof diei« Weioe oiaen ■•'oea Hoasatab au bip- 
loa, wokher eo laegtieh machoa wird, «oiter an gehen. 

Brso. 

lli'rr FI a ch a t achlicast die phuaphorli:!: ti^;.' ; ii„i{ ifiiur- 
zigeu Erze aus, Herr AI qui^ empfiehlt sie (iiiji-)^>>ii. — Dif^e 
Vereefaiedcnheit der Meinungen aeigt klar dfn Stmai u"^ 
nrafo, voleher dnrob die Uageviaaheit in d«r Wahl der 
Ar Roila-Fabrikition güniiigsten Erx* eharaltteriairt wird. 

Es gibt nur l in Miuei, ihoff Fi^i^c /.II iiiflnii: liie Eigen- 
tbflmlichkeitcu, der aaf ji-der Uütte verwendeten £rse zu 
•tndtren, und denselben di*wffaj<end der Jahn der Ooroniie 
jeaiaclitdi Auäwec!isliitipi»n rj(>p<>i,itJ,er r.n fti»llt>ii. 

b<;i4ttdt!, diiä* difsf Vctjutlie Miciit weucr nli awei oi» 
drei Jahre reichen; ich ki'nuc indessen nur weniffv Eisen- 
baliogeaeileebaften, welche in dieaer Weiae VoUatAndigea 
beettsoD. 

In Fr;ii)krf-icb sind r- iuc und r ieb' ErZi? aeltcu, und 

der hohe i'rci« deraelbeu bindert ihre Verwendung aar 
Bails-Fabrikation ; dio Hbrigen Era« lasaen aieb nach den 
aie begleitenden Gangarten eintheilen: 1. in kallüga Erce. 
2. quarzige Erze, 3- Tbonviannstein«. 

Die kalkigen Erze g''b«-n das bfstschwt'isst'ndü Eisen, 
doaa eie. enthalten nieiat einen kleinen Anti>eit von Eiaen- 
nnd Kalk-Phoapbntea. Diese Erse sind dorehiehuitlKeh 
Oxydhydrati' von geriugum Halte, d.-r von 'i') — 32 pCt. 
Tariirt. Ihrer Lage nach gehören ier Oalithto. iiiatiou 
oder deai Lina an. 

Die ^imr]H|;cu Ena hiotea eine s- kr grosai* Zahl von 
Arten dar: die Eiaen sr^d rath«' HKmatite. aehr rein und 

reiLii. dir' Ainli-ren sin i OwJfiy .rat.' vun geringen Halte, 
h&utig begleitet von Kieseu und Uirnde. 

Die Thoneiaeneteiae geben ein vl^l aehniperea Eiaen. 

als die vorg'-hanntenKr«". nlii'in von viol ß,'rin;;i'r«'r ScIi .v-iai- 
barkeil, denn sie «uilialteu ein wenig Itlviidf. Ut<- Bohnen- 



Ena fon Barrl*} kSno«»!« Tfpm dieaer Oaeea von Stm» 

dienen. 

Um ateh ela riehtigeo Bild von der Eigentbamliehkett 

jeder dieser Erzaorten EU bilden, ist es vor Alien) ri riiii;, 
den Ein6u«« fremdi-r Stoffn , «eiche «ie enthaJtea , zi* 

stiidirt'U. 

Einfinaa den Sebwefala. Dar Schwefel macht 
düa fiaen brfioiiig tn dar Wirme and veimiadeit eeiae 

Schwt'isubarkeit. — Vteoo */looo '''"'^ hinreicbi^nd grosse 
Uengeu, um das Eisen au jeder Verwt^ndODg unbrauchbar 
SU machen Ein kaum schätabarcr Halt an Schwefel ver* 
Ändert aebon die Eigvnacbaft dea Eiaeaa. — 8ebwofelh«l> 
tige EtiemoiteB valsen eieh aebr sehwer vnd geben roth' 
brOchigea Eiaen. 

Wirkung des SiiiciuuiK. Dss Süicium vermehrt 
die H&rte dea Eiaena und macht ea endlich brüchig in der 
Kulte. Sein Qehalt kana im RolMiBea bia sa6 pCt alaigaa. 
— Die graaen BobeisoBioirteB OBthailBa mehr flilloiiMii ala 
die weissen; bei den ersteren betifCt dar B«U 3 hii 6 pOt., 
bei den letzteren % — 3 pCt. 

Wirkangdaa Pboapbors. Dar Pboap bor briagt 
im Eisen dieselben Kgenaebaften hervor wie das Silicium, 
aber mit viel grOaserer Intonaitlt. — bia y,,,^ haben 

wniß Kinflusa auf die Natur des Eisens, '/„gg machon es 
schon brtkhig. — Biaeaeorten mit einem geringe» Phoapfaor- 
halte ■ebvoiieeB TeraRglfeh aad arbaltaa «ich eahr gai ia 
der W*rme. 

Die phoBphorhaMgen Erse habaa eine Eigenschaft, 

dif sie i*>'br wcrtlivoll in der Beschickung macht: (ifniii>cht 
mit kiesigen Erzen vermindern sie den durch den Schweful 

i d. r Braa eraoogtea Rothbmeh *•). 

Ktit die kalkiprn m\'\ phrysphnrfijiltigen Erze eignen 
sich für diu HitiS« ["'abrikatiou. — All»* diu aatürlitfh ao ver- 
schieden auftretenden Kltenerzo sind nicht gleich gvcignct 
fflr die Fabrikation von Kails. — Weaa ein Era fttr die Fa- 
brihatioa tob Drahleiaen gecigaet ist, ao wird ea weiche 
Kails lief«'rn. die unter dem Gewichte des Train« zr-rdrflckt 
werden. — Wenn ein Erz Hammeieisen gi*>t. du» einer 

I »orgfältiu-eii Schmitdiiiif; brdurf. um \::-A gi-üi-liwciBst zu 

sein, ao wird man, bei den billigen Mitteln, welche di^r nie- 
-dara Prew der Raila aofeHe^t, Oejhhr laafen, sehleebt ge- 
aebweisste RaiU zu erhditen. 

Von Vorneherein ist ea ersichtlich, das.« es unter dun 
gegeuwrirtjgcti Vrrb iltnissen fdr «ine gute Kuila-Fabrikation 
wichti^ i«t. auch gerade gewisse, entaprochende Erze au 
' habesi. — Diese ist es, was gewlese Hdttenlente nicht vor> 
standen, die, angeloek durch die guten Oeschifte anderer 
Hütten. Kails fabriciren wollten BBt Ersen, welch«* fflr Cor- 
rei t Einen TOfsOglieh, Air Ibdia aber sehr mittetmlsaig 
waren. 

I Das Eiaen fttr Baila moas gut sehweissbar, hurt, und in 
' der Wirme leielit au arbeiten sein \ naehdem, was wir cbea 



•■ Bs aind dies» kalkig-thonige Rrse von on^t ooUdii- 

<^-\wi S!trn< Uli-. l). U. 

**) IMvw vii-lf«i-U verhri-itcte Aii»rhnnnn^ »nirdc vim Ctran 
dahin bericbü^rt- <la«« dnrch (i.iliirnnj; üoliwt^t'oliinltiiicr Krxc mit 
Von Schweful tn-ien, «<nn niifii |>iii><|iln>r)>alli<;iMi Erni-n, der in 
Urcisi"' Srhwi"<d- ij.lcr l'li<>«phti(i;elmli cino» Thi-ilcn der He 
M-hickiiiiir <i<di nun nul da.i Ki^en drr |;cx:uiiml«-n iU:«<'hickn i e 
TertiK'ile um! hiednrfh «uf jenen jeriiipen porcentliel t'ii Antheil 
hcrniiler kumino. weletier die Verwend'ing d*a Eiaeu« »u 
wtMeu Fabrikaten nueli ermögliche. U. U. 
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g«ieheu hftbeo , entopreebeu alleiu die phosphorbaltigoa 
Biteuaorten allen diesen Bediogungei». 

Plio«]ifcorii«ltig« SnbumeD komnan mtiat mit kaiki- 
gwi En« vor, d» die kohlenMnm Kalkerd« hlnfig vob 
photpbonsarer Kalkerde begleitet wird. — Kalkige Erze 
■iud in Fra»lrr«icb, namentlicb in den Liaascbicliten, wo sie 
I« oolithiüchcr Fürm sültrataB, lebr häufig. 

Ein flinfkokei BaiioaDHieBt fUirt lu Vwwendiuig 
TOB kilkigiB EfiBB, Bod dl« PkBxii bBcUUct diflM. 
" «11^ 



Oraben-Compaaa mit drehbarem Stundenring. 

Biah«? pi«gt fliBs der OMÜaBtioa der HegaetriolrtBag 

T'>n dem Mi^rid au he.i Anwendung des Compaases zu Auf- 
cahmcu Jüduri-L xu bi-geguen, dass die erütere vor dem Ge- 
brauche dea Inatrumentea besiimiiit und beim Anftr;ipi'n 
oder Bereehnes der V«nB«MUD|; caUprechend borilckiich- 
wird» 

Im Falle dea mechaniacbeu Auftragena (Zaiegeas) der 
Aofnabme fordert, «renn letztere l&ngere Zeit beanaprucbte 
und bei verachiodoucu MaRuct-Declinatiouen »tattfaiid, die 
Bwflckaicbtigung deraelbeu durch öfterea EinatoUon dua 
OmBpaaaea auf dieaelbe einige Aafmerkaamkeh; bei trigonö* 
Bietriach« Bereehnang der Vermeanung hingectra win «iüb 
(Jgueelmniig der tn BoKUg zur Hagnetliuie gomoaseaen Win- 

k*! auf jene zur Mittags Ii nie erfolgen, 

Heide dime etwas unat&ndiiebeu MiUel kounea litt- 
durch auf »ebr einÜMkB Weite baboben werden, daas der 
Stuudiruriag de« Compaeeee drehbar eiu^terkhlet wird, denn 
«a genügt ledesti bl«M ein Eiuatenen d«r Magnetnadel Ke- 
nau auf Stunde 2 t uniniltellmr voi dem Gebr iuehe des In- 
atiumvute«, um beim Vt^imesaeu, abgeaehuu vou liuit l^Vi- 
eben Abweichungen der MagQctricbtung, diu genauen Winkel 
iBBHendiaa zu eriialteo, dssi aberleUiere äehwaokungen 
auch bei der frflheren EiariebtuBg ein« in gewVhDÜeben Fll* 

Icn uuberi'ielt.siebtijrt bleibi-ide. Weit uubedeatendo Fehler- 
quelle bildeu, iül b«kikuut, ihre allt'iilUgc lieiii;blung aber iat 
iüer eben ao gut, wie dort möglich. 

Die BiDrichtuag xum Drehea dea bia uuu fix geetellt 
geweaeaen CoBipaM^tasdeBHagea kaBn «robl auf aabr Ter» 
Bchinduuc Weiieerzweck werden ; ein flinfaebes Princip derael- 
beu ist in der auf derbeiliegenduii Tufel eutbalteiien Skizze für 
einen Gruben-Coropaaa dargeatellt, wobei augenomineu wurde, 
daaa daa £inatellen der Maguetoadel ia> Uiagseng d. u auf eiaer 
im Meiidiau geapaavtaa Saksort «rivlg«B Bad der Caetpaai 
auch zum mechasi^chen Auftragen (Zulegeu) dieuen solle. 
Seibstvcratiiiidlicb können jedoch ähnliche Vorrichtuagen 
für b'nas zur trigiinorai'tri.Hebeii IJereehnung ier Autnivhuirn 

beatimmte Compasa«, sowie für jene iu Boussolea und 
Thaadalitea oüt eiaigaa leieht aafliodbarea IfodlSaalioBaB 
angewandt werden. 

Der genau abgedrehte Stundenring g ist Innerhalb d^a 
gli'iclifallH (;eiiau abgedrehten Tbeiles in n dr« ( "oiupa.ss- 
Gebauae» «.>ouccutri6cb beweglich aud spielt hiebei itwiscbeu 
dem Ansätze h de« Gehftusca Bttd dam nüt latateraai fisver- 
bttadeaea eefaDalea Siage h, 

Doreb die Spemebraoben n . , von danaa ia der 
Skizzf 'A angenommen \vurdeu, wini rln Stuadaariag ^ aa 
dea fiiug h angepreHsl und biedureb tixlrt. 

Siad hiagegeu die SperntcbraubcD n ... nach^elaa- 
aea, ao kaaa der Scundaafing minelat der im CempaaelradeB 



trelagerteu Welle /, an deren unterem Ende sich ein Stell- 
rüd b, am oberen aber ein fein eingetheiltea ZaburAdchen e 
befiiideti laogaan gedrabt w«rde% indem letataiaa in ein 
mit demStnndenriage izaa aad die Inaeaiateo Granaaa dat 
beul aetitctcn M ngaat-DadiaatiaB tunfataeodeB SSabaiBdtag- 

nient uiugreift. 

Durch paaaeada Stallung der Sperracbrauben h <t^ . ■ , 
aowie der SperrvacriehtBag iBr die Nadel («) kann da« Ge- 
wicbt der Drebveniebtung dee Stnadenriagea aatepreebead 

ausgeglichen werden, doch uiuss die Kflcksicbt beobachtet 
wurdcu, daise daa ürebrädchen // den zum Eiubftngen dea 
Compasaca io daa Htegaaag be.itiinmttiu Lagern ins Kreus 
oder doeb naiar einem gittaaarem Winkel su ihnen geetellt 
ams aelle, damit an demaelben beqnem manipnliit werden 
könne. 

Ansserdcm ist der die Stuud 21 bezeichnend«: Tbeil* 
strich des Stundenringes bis au den fixen Ring h fortzu- 
eetsen aad auf der verticalen Innenaeite dea letzteren einci, 
«ledar anr die tuaseralaa Orenaen der Hagaet^Abweiehang 

umfassende Eintheilung horzuat(>nen . auf welcher sodano 
die Grösse der jeweiligen Declin.iti ou abgeuoinmen wer.Jen 
kann. 

Zugl.iich dient diese Cinricbtuag zur Coutrole, ub der 
Stuadaating «tbraad dea Vanneaaens nicht etwa durch 
irgend eiarn Zofail aaa aaiaar vaiber fii^a Lage garitekt 

worden »et. 

Süll lier hier bcaprochene Gruben-Coinpas.' benätzt 
werden, ao wird derselbe im U&ngzeug auf die im Meridian 
gespannte Schnur eingehängt und sobald sich eine merk- 
liche Abweieboag der Magnetnadel von Stand 24 erweiatt 
die 9perr4M!hraaben « a, . . nachgelaasAa, mittelst de« Stell- 
r&dcbens t> Aw^. genaue Kitispielen der NliIcI auf benagle 
Stunde bewirkt und der Stundeoriug neuerdings (ixirt. 

Hierauf kann ohae weitere Badtaleht aaf di« Itagaet- 
Declination treiakeeaaa wetdea. 

Man k9nnte wobl snm firleiebtem der CSnetellnng der 
Maun. tnadel auf Stund 24 statt les hier der Einfachheit 
und dam geringeren (u-eil auazugicicbendeu) Gewichte zulieb 
gewählten StelIrftJcheua b eine .Mikrometerschraube anwen- 
den, dieea dOifte jedoeb fflr die gewöhnlichen Zwecke gaas 
BaaSthlg B«n, da ja atebt bei Jedem Zuge (reepeetive jeder 
Visur bei nou-bn'en odrr Magriet-Tbcodoliten) die Ricbtig- 
stellung uutblUiU, und man sich somit die betreffend« 
Schwierigkeit beim bloaa einnuligaa Snatallen der Nadel 
achon getallan lasaen kann. 

Naehdem die Eiarichtuag der Drrbbarkeit der 84Ba> 
denriuge bei Compasscn bei dim gegvnwttrtig so hoben 
Stande der Technik iu Bezug der Genauigkeit keine De- 
füi ebtung zniässt, dabei auch im Ganicen eo einfach iat, dass 
daa lustrumeut nicht ueuneuawerth eomplieirter oder tbeu- 
iir wild, ao liegt der Vertbeil derMlban aaf der Hand. 

Denn ea wird awar auch fortan die stetige Beobach- 
tung der Magnet-DtcHnation ein wiascnschaftlichoa 
Interesse dr.rbieteu, die prakliscb in) t h w e u J ; g >' H>'- 
achtuug derselben kann aich bingegou beim Verrouaseu auf 
daa Eiaatellaa dar MagaatBadel vordem Oebiaiaebe der mit 
Compaatea TeraebaaeB laetiUBMBta in Meridtaa anf Staad 
24 besebrilnken, wodurch gleichsam di« DecKnation !n der 

Praxis g'iuiii.-li aufu<-lioliyii vv;rd. 

Bs ist eine bedauerliche und bekannte That- 
Sache, das« die Berdcka ichtigung der Magnet-Da- 
eliaatioa noch in aabr vielea Bargortea bi» haate 
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gkr oicbc eiutrat, und es int vii^llf icht xu hofffti, 
dtiaa durch die Vcreinf»<:huag der betreffendeu 
UanipuUtionauclMieron allgam«lii«ra Aa«««4ttn g 
sngebftiint wordan wird. 

bMebtinig der Magnet r>pdinatioio einigerBMaeii noch an- 
dere UuMtKod« beitrsigcii B. die Schea, ftltoreu und stetig 
SU vt'rvollstün Jigendon.daf'ri ühiii' liückmclit »uf iii>: MaL'MHt- 
Abweicbung durchgeführten Aufnahmen, oene mit Beacb- 
twig dertelbea anioscblieaieii. 

Sind die bctraftulMk lltttm Arbdin m fBvineu 
Zwecken Oberhaupt noeb tau^lfeb und flillt ntebt «tn« von 
Gruu I au? iit?Me Aufiiulune nutli, so crübri^'l hier alli'rding.-i 
niehts anderes, als die letxt beobachtete Magnetiiuie mit 
ihrer beatimnileB DetUnation hIs fixe Richtong ansunchmen 
aad all« apiteien, ai^taMauiea Aafacbnian vat letatere, 
•Utt auf die Hittagiliei« m bexl«b«n. 

Immerhin wird ili<'<er Sohi itt ilie F « itsctz u i> p i^er 
AafDahmen genauer inttcbcii, als diess bei starrem Festhal- 
taa an der Nichtbeachtung der DeelinaHon der Fall ist, 
«eaa aacb die Fehler der Verf aageaheit aiebt laehr 
b«glleh«a werdea kSaaen. 

Ausserdem wird in fion neueren Sciirifieii i^ie ^ennno 
Bestimmung der Mittsgäilinie auch zu Markscbeidiszwcclcen 
•cbr umstAndlich bebandelt und fordert Instrumeote, die 
wegen ibrer Koitopialigkeit aieht fiberall nnd inabeiooden 
niclit bei Itteineraa Onibenwetlten aar Diepeeithm itehea, 
wa'i plfichfalls iirtlich von der Kinffihriing der Rücksicht 
auf die Maguetabwcicl)Uiif4 abzuschrecken vermag. 

Wenn nun auch eine »ehr genaue Bestimtnung äin 
Ortaoteridiana aar — im iDterefao der WiaaeMcbafk gebend» 
faabtea — Beetiaimang der Ifagnet^Deelinatiea aabediaict 
aetfaflilt, ee iat dies» zur Elimiairuag der aus letzterer bei 
yeneearanpcn eutspriugenden Fehlerquellen d i. zu Mark- 
acfaeidazwcckoii. ni -ht ili r Fall. Im Oegoiitluiile ^'i ndgt ZU 
letsteren Zwecken eigentlich jede beliebige, wenn nur un- 
verrtekbar fizirte Liaie, welche eua aar BeetimBung oder 
Abotelluug der zeitweiligea Diffueaaeaia der Bfaga•^Ah«ei- 
chung verwendet, ebenfalls. 

.hl cü diirÜL- /.um Kiiisit llcu der Magnetnadel in Com" 
pasaeiii mit di t<bbarem Stundeuring sogar Stunde 6 oder 9, 
d. i. dln Kreuzatunde zum Meridian, passender sein, weil 
beim Beobacbtea dea Eiaapielene der Nadel der Htncnag 
wenig bindetKeh wird, als dteaa bei Stunde 34 der Fell iet. 

Wuun also aufh 'Iii' Mittai^hlinie (oder di<- i-lu-ii bc- 
aeichiiete ihr verwandte liichluog; unter ullen aiiat^iou Li- 
nien zu dem (;edachten Zwecke die verwendbarste ist, weil 
aie aagleich die genaue Lage dea Erdpolea und der Wellge> 
geaden angibt, eo durfte deeh fflr gewUhnlicbe FMIle 
rill bfsoiiiicr? Iiolur Gnu] der fTfiiiiini;kpit iliri-r Bostun- 
muug üUäoliit nicht gefordert weicteu uiüatfru, iudciu uiu be- 
treffender kleiner Felder awar auch eine kleine Verrflcknng 
der ganaen Aufnabmaa gegeaBber den Weltgegeadea aaeh 
■Ich aieht, die eonetige Biehtigkeit dereelbea aber, waa wohl 

daa Wichti(;ate Ifit, ^nm?, imlnTuhrt la»»t. 

In Erui au glutig putbcudor lustramcntc dürfte also die 
Bestimmung der wahren Mittagalinii! zu Markaclieidazwecken 
durch Beobachtung der Bewegung einea iiolirtea Lichutrab- 
iee oder der Splta« dee Schattena eiaei geraden Kegele aaf 
einer horizontalen Platte in der bckannt>:n Art und Weise 
genOgeu, weon auch hier statt einer längeren Viaur nur eine 
kaiaa Uni« «nieibar iat. 



Die lotatercn M> th - li'n ilrr MrrirtiitQbestimmuug t'\t\A 
»o einfach, wie die Kljiiuniruii^ Jer Magnet-Abweichung bei 
Compasseu mit drehbarem Stundenriug; die ietHtaca Mifta 
somil nukOnftig wobi aberall filr GrabenaafoeluaeD voa daa 
Werkaleitnagen gefordert werdea htanea, aad e« wiro ge- 
wit» ein iiielit »»«[('{itigON Verdipfiet der eumpetenlen Be- 
kurdeii, hici iml' eut^preeheudeu Eiutiuiis zu uehmen, da eine 
fortgesetzte Nichtberflcksichtigung der Magu<-t-Devlination 
nicht nur im <}rabeubetriebe •clbet Tielfache fieirrangen im 
Oefeign hahea, eeadem dort, wo aa «Itaa Belehnaagon 
nachbarliche neue hinzukommen oder Orenzstreitigkeiten 
auftreten, im Laufe der Zeit zu kaum behebbaten Schwie- 
rigkeiten ("(ihren nuiBs. 

Selbstvcratlndlich wAre es auch ndibig, ia einem Berg- 
Baviare, ia weieham aaUrelehe Oewerinchaikaa ia nicftetar 

Nihe belehnt sind, und wo natuigem&as i»RbrnnTid«>rs bKufig 
Orensttrctte auhAugig werden, die durcb{.'äij^i^e .\nriahmo 
einsT uü<i derlei uen Kiclitliiiie !ii./.ubi»iiueu, wa» woiil bei 
dem Umstände, als in der Regel in solchen Revieren tiots 
der grossen Zersplittwnng dea Beaitaetnadee mit daa Hnik- 
scheidigBiehliAea aar wenige P«reea«B hetiant weidaa, 
kein« «ahaeiagbafaa Sehtriaii^Eeiten bieten dflrfte. 
NagyAg^ 7. Ittn. 1867. E^cid Jarolimek, 

k. k. Markscheider. 



BeJiiiiifldflueRie Windfezmoi. 

Tu neuei i r Zeit haben die gnss- und schmiedeisernon 
Wiiiilloriueri einen geffihrlichen Concurrenten in den bron- 
zenen ^refumien, lind deieii Vürz^ge wurden auch in dieser 
Zeitschrift, Blatt Nr, 10 v. h. J., nach Dingicr's politocbn. 
Jonraala and dem nach Mogaz., speciell diejenigen von 
Neal-Solly betreffbndf elnee AnafHhrlicben beleochtet. Oho« 
nun im Geringsten die Rlebtipkeit der Darstellung oder die 
<tiW tii>'-rÄ ueiiürtlpen rif>K)iHr!>e.^tandtlieiles in Zweifel 
ziehen jsu wulicii, (ni)ch(e ich, eingedenk de<i SprUchwortu» 
»audiatur et altera pars* nur darauf hinweisen, dass für 
maacho VerbüUaiaae, wie aie beiapielaweiee hier «iad, die 
aehmiedelmmea allen Anfordening^n entepreeben. nnd da- 
her Angesichts des neueren v ielfaeli ;lO^'l■rüllmtell Miiteriale« 
nicht sün^lieh «nd unbedingt /u verwerfen, ja denselben in 
maucKer H>'/i> i-uriL; vm /.ii/.iehi n sind. — Unter iotsteraai 
veratabe ich insbesondere den Koateupankt. 

Hier werden die oehniedelaernea Eeefenaan uA Aa* 
gabf und '.iif Veranlassung dos k. k. Boigrathe« KiadlB» 
ger auf nachstehende Weise erzeugt: 

Aus den eigens bestellten t>"' dicken Musterblechon 
wird «in Segment «ie auagemeiaaelt, dersnf die Bleebe aber 
einer gneeetaemen Lehre gebogen nnd dann aa der flachen 
Seite zu8ammeng>'«chw»'i.-s(. Die fn ideii Hülsen sind fertig. 
Es werden nuuauf dieiDoei ekldiiiereiiLiisu zwei Ringe aus] 5"' 
dickem Quadrateieen angeschwoisst, so zwar« dae» der Bloch' 
rand ein Paar Linien voretebt, derdaan aber die Bing« um- 
geatSlpt wird. Hierauf wird dl« kldusre HShe nit dea 
Kinj^cn in die j^rijus'.'re L-Oi-teekf. und die vorsteh'Mini'n Ritii- 
der der grusücrcn ebuidMln umgestülpt nnd dann ischi sorg- 
fältig, besonders an der Maulseito angeschweisst. Bs er- 
dbrigi noch daa Lochen der Waaaerl^ber nnd das Abfeilen 
alittlligar ün«b«nheiten aa Maal«. — Dimenaionen and 
CivsCalt einer derartig fabricirten Windfurm sind ans der 
Skizse ersichtlich. — Zur Anfertigung einer solchen 90 — 
9S iL lehwerea BeefinnD aiad erforderlieh: 
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80 «V. Blech % 14 fl- =r 11 fl. 21) kr.; 20 Ä Qu»Jrmt 
eiten \ 8 fl. = I fl- 60 kr.; 7 Fms Röhl, 9 73Rub.-F , 
sa 1 fl. = 7 fl.; 18 8«hmi«dschieh(eo, 4 70 kr. = 12 fl. 
60 kr., in Sarnm« 32 t. 40iu-.: kiraa 5 % B«gt«k9tt«b ss 
1 f. 419 kr. «04 1 1. OntiftMllon *• 41« 8ebnto<te ftr dte 
rsdellote Anferri^uu^. steHen «ich dieEmmgltiigikMtoBMf 
36 fl. 2 kr. oder rund 36 d. 6. Vf. 

Geirisi eio namhafter Uritertcbied gegen den Oeete- 
bungqtnw d«f s. B. r«a Emil Peter in iieipsig MgekOa- 
diäten «ad «mpfbhleaw broaMiHm Wtedfaram, äe M 
iMn<>m (rewiebte von 130 — 170 alto durcbschrtttlich 
150 //., und b«i dem Piei«<> roa 1$ Sgr. I aut fl. 
kominon. 

Man bat hier frtiber kupferne Uohofenformen (Wasser- 
femaa und andere) asgeweadet, iat jrdock der groeMo 
Koatepieligkeit (65—70 fl. per 8Mtek) und der kara«ren 
Dauer wegen ganx davon ab* und «u den tehmiedeiiiernen j 

übergegangen, welche »ich anch in Biidfrei Rp^ieimiig ganz 
gut bttw&hrcu. Sie ii«ien nicht oder uur sehr wenig, und 
ihre Dauer ist t-ii <- ziemlicb lange, so data beUpiela- 
weiee bei «iaer darob 15 NoMte in OebrwMk gräteadmen, 
Ben dieaelbe ▼erenebawi'ia« lierananahn, noch die Pa{* 
ieiiutricbe uui Maule crkeiiiib.ir WÄreti. Der AustauscVi er 
tordert, wenn atlet) vorgericbttit iat, eiue baib«' Htuude. 

Gutes Material, wie wir es in unserem steierischen 
Elten boeitaen, sebr •orgaame Bcbweiaanng und coatiaiiir- 
liehei Pormwaeaer liad aatflrlicb die drei Orundbedingaa- 
gcii einer Ixngcn Conserviruug. fHe iurch^clmittlicbeDaim 
darf man mit Sicherheit anf 2—3 Jährt' au^iebea. 
Biefl««, im Deeember 1866. 

8. Moiaaet, 

B«rgweaen»Gs{t«etant. 

Ein Beitrag zur Keuntniss der Minerallagw> 
•t&tten Siebenbärgow. 

Im Jabre 1954 habe ieb bei Oelefrenhiiit einer geogae* 

stisehon Gebirgspxrti« in ileii nördlichen Tliei> des Hargitta- 
Gobirges derbei) Schwefel indem hier hi-rrschenden liHcby' > 
ti!n:h>'n (»ebirgago^teinp i*i»tdeckt und bicvou i'i:it< ktir/,e 
MittfaeiluDi: iu der üaierreiehiscken Zeitschrift für Berj:- ujid 
Uttttenweieu verttllenlHcbl, wie dieat auch in der Oaelogia 
Siebeabfligaaevaa Hauer and Staube Hcitc- ,'{25 ersiehtliek 
ist. Da meine diesbeztigllclie Anzeige durch |3 Jatire keine 
wiMt.^rc N'uehlorBL-liain:; durc i uinlt'f Farbg>'U088<"n erhielt, 
SO hat der Freiben AiexiitidL'i von Uussar, Viceprftses des 
kiarigea Natioaal-Lundwirti ■u baita'Vareinea, iu Würdigung 
diaaei widitigen Fundes für dni> geoammte Vaterlaad^ aitr 
die tTnteratfitsnng gewftbrt, um diei>e gewist intereeaante 

BcScboinuiiL: einer geniimiriMi Aiisriclitung untorziebfn. ' 

im Monate Juni v. J, bin ich daher auf Kosten des 
Freiherrn Alexander roa Hvesar in diese bisher Wenig Im» 
kannte Gebifgig egead «naemt Vateriaade» gegaagea« nm 
die Avtriebtong ▼ereaaebmen. 

Ich iE»nii b(M Se!n!d< rung Jleaer Gebirge p;irti'-' nicht j 
oaterlasaeo, meinen grOa«(t>u if&uk dam Uewuhuuni von < 
Ojrertiyo und insbesondere dem Herrn Adalbert Spitz, Be- 
volliattehtigten des Wiener Oroaskandlnngtbantea Bider- 
mann & Comp. Itar alte frenndliehet« Aufliabme hiemlt aat- | 
intprechen. 

Im £iuveiS(Audiii>se meiuea bocbgcvhrteu Proteotors, j 
FreiberruAleaander ?. Hnenar, habe ieb eine Snite der bla- i 



digen Gesteine, die gerecht voa allen Suchkundigen als 
eine biaher ganz unbekannte and <jiuz.ii; iu ihrer Art dAJtte- 
hende Cracheinung dem hiesigen Landes -Museum, (sielie 
Jahiet-Bericbt dea Herrn Uateam'Diraetore von firataai 
pro 1866| dem tiebeabflrgiieben Tetelne ftr N8lnrw{ttea> 
schftftpn in Ilermaunstadt (siehe Verhandlungen nnd Mit- 
thciluugeu de» »iebenbiirgisclien Vereines für Naturwiseer»- 
seliailen Nr 4, lS6f),i und derk k.geulogibuben KeicbasactHll 
in Wien (aiehc Sitauapbericht vom 24. Juü und 0. November 
1866) eingeaendet. Oieaar gnna aeneAafbcUan in naeenm 
Yateriaude, sowohl ia volkswirthschaftlicher als auch in 
wissenschaftlicher Beaiehung, ist auch dem Herrn Pavay, 
C'uatoa beim hir.<igcu Museum, nicht entgangen. Derselbi- 

hat gleich bei Krhalt einii:er Mustentttcke fdr das Muaeuia 
ia Koloaavdrer KOalftnjr dorch «iaa lliMbailnag die ver- 
diente Aufmerksamkeit der BevBlkerung dos Landes auf die- 
sen Aufscbluss SU leiten versucht, und gleichseitig auch 
■Hebr richtig einen ausgedebnten Brwerbsaweig der sehr be< 
drängten Bevölkerung des Saeklerlandes iu Aussicht gestellt, 
da nur hiedurch der Mothstand des sonst sehr thätigen nnd 
in induttriellen Arbeiten vollkommen geeigpelan 8aekier> 
Volket beeettigt werden knaa. 

Nach dem statistischen Ausweise der k. k. »tHtistincben 
Centraleommission wurde in der 6sterreit:bisehen Monarcbie 
im Jaiii e IS64 die Menge von 37.802 Ctr., im Jabre 1865 
von 3jU35& Ctr. SobweM onaagt. Die Einlkihr dea Babwo- 
feit !h den Mefwlehieehea Staat betrag im Jahre 1864 

87. 302 ftr.. im Jahre 82.380 Ctr. Diese Zabler» spre- 

chen so deutln ii, das« mit üecht zu erwarten ist, die na- 
garjatthe Regierung werde ihre vollste Aufmafkiaotkeit anf 
dieeen Zweig de« Nationaiwoblttaadea «eBden. 

In dem Weeigen Haaenm worden die dnteh mieh ge- 
sammelten Musterstücke in einer ber<i)iid< ren Abtbeiluog 
auitjuütellt und werden gewiss auch in den »pttcstea Zeilen 
die gerechte Aufmerkiaaikiait olnee jaditn ^aölikaadlfen Ba> 
tneben erregen. 

Eine intereeiaMte nad whMgt Bnwheta n ng in nnaeiem 
Vat'-rUiide bildet gewiss in jeder Beziehung das bisher 
wenig bekannte Vorkommen des kryslalliuischen und der- 
bi II ScIiwetVIs im riivolitischen Trachyttnff und in dem Jicb- 
teu Audesit oder Hars:itttrael^Muf dem i073 Klafter hoben 
Oebirge Kelemen-Iavor. 

Der Kelcmener Gebirgsstock nSrdlich von Gycrgyo 
bildet den nördlichen Theil des ausgedehnten Hargittagebir- 
gc«, uu i wird Jureb Ji'ii Maro^iiitss bei Ola odi-r Gyercyo. 
Tuplicza, Mesierhaz, Falot«, Hatosnya und Deda auf eine 
Strecke von 6 bi» 7 Meilen van Oat naeb Waat dnreb. 
biochea. 

Die Traehyttnflb nnd Conglomerate bilden einen gro«- 

HL'uTiii.' I des Kric'tncni'r eben SO w'ie des Hargitia-rifblrgi-s, 
und könoeo besonders am Marosdurcbbruch und bei Fa- 
rajd iu hohen pittoreekea Fnlaeapaitiaa geann beobaektet 
werden. 

Dteae BraptivtnflW imd Cengloventa begleiten, oder 

besser gesagt, umguben da-i fäebiL x'e von 3 Seiten, und zn;ir 
nördlich bei Tibutca, aui üiopruug des Dornaflusse«, Bnrgo 
Bistricsova, sOdlicb bei Toplicaa, Mcstcrhds, ö'Uicb bei Deda 
and Magyar Kövead, weetUeb wird da« Gebiri:« von ki^ttal. 
liniscbent Behietargeaieine, Oura Haitie . an der Greoae der 
Moldau. t>4<ih>n . liorss^k Und weiter westlich von dem Ditroer 
Syenitatock begreusL. Dies« Cong.omerale uud Tuffe greifen 
lief in daa Innere den 6abltg<>e ein, (o «i* in den Tbfllm 
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buoBdcn nva, Batoiaj» nad w Marastlnl Im boch hiowJ 
MtblSMt tlM «ad Mlbtt flb«r aidii* $00 bw 1000 taaAtr 

hnhe Paaae in di>r KrammbolBregion wAgtaUen, b«i Tehtt, 
am UripnwRe des Ilvabscbei, b«i d*m Türateer Po«th»u*, 
b« Pietrile Ro«. 

Dieu CoagloBitnt« bestehen »ni grouem Tnehyt und 
BMalCblttfcni; l<tit«M liad an vialn Oiteo hallfrilB g«- 
flfbt, Müb fciitera Sedimente nebnen groiM StNcken in 
diäter Zone nn, und man wfthnl aie ala geoehiebtet-in Folge 
dtr leinereu Fragmente. 

An Mbnurva Orten werden diese TiaebjrtooaglOBe- 
rkte vo« Baealtkegeln durebbreeben bei Teplieie, Meeter- 
liÄz, Tjuiirda; daa Oeetein 'i ir 'inr l-chtgrflne hellere Fvrbe 
aJ« die Biteelte der Detonatn. Aat dem Bergrücken beiDrigle 
findet men einen grAaeeren Kegel von einer dichten, im 
Bnieb spUttdeen, doakelgraneii, Beadeleteiaertigea Besmit- 
Vsrietit 

DI ' SpitzL' du» Gebirges Kelemen-Isvor bildet ein dun- 
kelgrAuer, dichter Andesit- (Hsrgitt-)Tnieb]rt; dieaes Oeatein 
hat auch oft ein gans acblackigea Ansseheo. Gegen die Ge- 
biigeepltM Sjefoi, d. i. oArdUeh, wird der Tkael^ krjstal- 
linUeih «ad bat gans dat Aaiaebea des OrHaiCiiB-Traehftca 
(Porphyrl. Die ansgescbiedenea Miceralindividuen, itus deaen 
die»«« Ueatein sosammengeaetst ist, erscheinen in grossen, 
auagesebiodeoen, vollflKcbigen Krysuilcn; auch findet man 
&«i aasgeeobiadenen Kiesel ia grosseren Partiea von hier 
weiter nordflediehaa sCdtlehea Abhänge des angrensenden, 
III I Klafter hohen Gebirges Pietros, und am Urppr infTi de» 
Baefaea llva fand ich in diesem Gestein grüesere Fi-.i^iufiiite 
von Amphibolscbiefer. 

Beaabtaanwertfa ietanebaadieeenOrtaeiaa kalte <)neUa, 
die eine wefiae nnd rSfUiehe, pttrOae Mnes« 1a bedcatendar 

Nterige herausfördert und um Rande der Quelle als Sinter ab- 
setzt. Dieser Sinter wird von den Gebirpabewobnern Laptio 
de Piatra genannt, und besonders bei Hornvieh und Schafen 
nie Heünittel fefen OiarrbAe mitgUaaendeia Erfolge beadtat. 
Naeli dem OeaehaMd^ an artteüaai «atbdlt diaier Osatar 
Magnesia und Kuli und hat mit dem ia der Hailhaada be- 
kannten Lac Luuse Aebnlichkeit. 

Wie edlen oben gesagt wurde, bildet die Spitee des 

ßr-rr-'. Ketemen-Izvor ier Bchwaripraiie andesitische Tra- 
chyt iHargitttraciiyt), der bis gegen die Mitte «einer Abds- 
chung gegen das Quellgcbiet des Nyagrabaches anhilt. Daa 
Gestein ist an vielen Steilen in den an Tag atebendea Fel- 
eea Mebt aa beobaefaten. Vba bier 400 W« 500 Klafter 
weiter abwärts (dieses Terrain iat stark mit Krummholxge- 
atrüppe nnd müchtigor Dammcrdo bedeckt), findei man wie- 
Icr in flteiien zu Tiig ati'henden Felsenpartien den zum 

Theile tnffartigen, zum Tbeile fast nur ans Riesel, Sanidiu- 
aadeln enthaltenden porcellaaaitigeB Rhyotit, der nördlich 
den ganscn Berg Pietriaol bildet und stdlleh bis Qjala-Ceont 
in grotaer Ausdehnung ansteht. 

Zwischen diesen zwei Oebirgsgesteinen, nämlich dem 
aadeeitiadtea aad rbyolitisebea Tiaei^, fiadet auta den 
flebwefel, derb ia 50 bie 00 Knbiklbse groaiea Kaaaen, 

und itilltl in l iiiCii gerblieh weissen K loliu euthaltendou Lf tt<'n. 
ia grosser ileiige, faugleitet von einer blauen, conglomerat 
artigen, aus Trümmern von Tracbyteu fest verbnudeiien 
Maaee vor. Dae Mnttergeataitt , in dem der 8ehwefisl aum 
Tkelle kiyatalltniaeh, aaai Tbeile darb forkaasial, ist ein 
waimer, alark ^arwgar TraalqrMnl^ daaeaa OraaearUaae i 



mit Sebwefel siugefflUt ereebeinan. Der reine Sebwefal-- 
gdnll diaaaa Hetariala variirt aw i aaha a 40 bin 807, (aad 

wir fahren Sehwefel aus Sicilien ein.*) 

Von gans besonderem Interesse erseheint aber noch 
ein weilereB Schwefelvorkommen hier. Unter dem im Obi- 
gen erwähnten Hargitttraohjt fand ich eine mächtige 15 
Klafter hohe, an Tag ateheade Partie eines schwangnwaay 
mit kiyatallinisehem Schwefel imprfignirten Traehjrtes. Daa 
Oeeteia ist etwas porös ; in der dunkelgrauen Orundinasae 
sind glänzend- ! ■ n -isathkryställcbe«! mi ii utlicbcr Oliga- 
klasstr^fnng ausgeücbioden ; üshlroicher sind «ndere Feld- 
spathkryatäilehen, die mit einer matten Verwitterna^riada 
dbaiaapan aiad. Aneb Kaaakiea iat bie aad da aiBgesprengt 
Waa drai Qestein aber besonderea latereaee verleiht, ist 
der bedeutende Gehalt an gelb ein krystallini- 
eohem Schwefel, der in lüeioen Partien das gante Oc- 
attin durcbxieht, so dass er gewissermaasen mit an den in- 
tagriraadea BestaadtbaileB deaaelben aa gehören achaint ; 
dam Anaebaa aaeb gdiSrt diasea Gaataia aa den jfingeren 
ande»itischen Traohyten. Ich halte das ganse für d».ti Pro- 
duct eines unterseeischen Vulkan«. Die Analyse dieae» Uc- 
steinen, die Krvin Freiherr von Sommaruga bei der k. k, 
geologieeben Keiebaaaatait auafOkrte, ergab in 100 Tbeilea: 
IBeaehlBre .... 50*58 

Thoner; m 44 

Eisenoxydul .... 7'57 

K&!keide 4-31 

Magaaaia l'SS 

Kalt 1-15 

Natron ...... 1.12 

Wasser 1 04 

8abworal(K) .... 0*81 

Bamiaa . . 98 45 

Durch die an Ort and Stelle durch mich durchgcfOhrte 
docimastisebe Probe varürte der Seliwcfelgobalt in dieaem 
Gebirgsgestein icwisdien 5 und 25%. Auch fand ich an den 
KNUkaagafllehen dieaes Geateina llalbopale. 

Ala ieb focaar den attdlichea Tbail daa Kaiamen -lavor 
bia hinab gegea den Ort Oyergyo oder OlaTopIlesa beging, 
entlang dem Seitcnthnle des Baches Putiiros (stinkende), 
beobachtete ich an den entblössten FeUpartien den ando- 
sitiachrn Trachyt bis gegen Oyalu Clont, wo Torhanaeheod 
wieder der rbyoUtiache TraehTt aaatebt. 

Bei dem 0—700 Klafter anter der Knimmboliregloa be- 
findlichen 200 Q*gT0isen Tei< h ist auf eine Strecke von 40 
bia 50 Schritten lebhafter Oerueh n«ch Schwefelwasserstoff 
SU bemerken, woher auch der Baeh unzweifelhaft seinen 
Namen hat; bier xeigen sieh mebrera atarfce Staerliage. Die 
Oaa-Sibalatienen erinnerten midi gana aa jene ia det be- 
kannten Höhle am Biid<'>:j bei BikktKiid und au die Stiaar- 
lingquellen am diese Uüble vorsUglicb am Fortyogo. 

Doch waren Schwefelabsätze in Folge dar Oae-Eibb* 
lationea hier nicht an finden. — Naeb dea groaaaa Sinter' 
btakan von niaem Biaeaaqrd am Baade 4Baa«r Olaeriing» 
an urtbeilaa, aiad fiaaalbaa «Mrk aiaeabaltig. 



*"j Wai iiii luchi.' »villi- hfii .illti ilans die»er 

!■ iimlnrt /.u xiiietii it«eliiiiiiiiK«-n i(rrül):t(t ti)liri.i) :iir>|;e; 801110» 
ulii r <li' Konten '\v9 oinlieimisch |;e«ronncncn Schwe(vU h»her 
«ein als die de« hier eingenUirten, no kiuiu e« lieuu dur-h mü^- 
lieh »ein, (l/ii' <i:i^ l.aud mofar Vorthsii bei der Rinfahr als b«! 
der Sclbsigewiiiniiiig bätt«. Darfiber kann aber aar der prai- 
tiaaheVerenebents^aidaaifderjedeAaftutttMnagverdleat D.B. 
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Meine erMe dieebcsflgliche Mitthollung im Jahre 1854 i 
hvt die l9M{eh« BedaetkNl der öaterr. Zeitschrift fQr Berg 
«ad Uflttenweson ait tnm aoeifenden Bemerkung ver- 
SAnflicht*), dAram afame ich nicht «oeli jetut den gegen- 
Wkrtigen waliri'ii Sschverhklt dtccs VorkommciiB nKcii mci- 
ser bi'thcrigi'n Rcobiichtang hier mitzntbeilen, und «chlieMe 
Bicli den VVortpr> d<-n Herrn Hann« USfer bei der Sdhllde- 
rong dee Toroekoer VodtomoiieiiB bei : 

vMSgen dieee Wort* alt «In kleiner Beitrtfr im Rennt- 

nisa der ErzlHRcrstHttcn ühf rh injit, wie jnnor ftos «n nutz- 
beren Mim-raliea ülieiTei hi'n Siet)eiil)iirf;ens CrPuuJI ichst 
aufgenommen werden. M<jgen jedticb Jone, weloh« n jc!i 
nefar bemfvu aind Aber dM Wohl des Landes bu wachen, 
dieee Seilen nie einen wnldgenitinten Fingerzeig snr He- 
bung der TnduAtrltT iiiifi j>'n<>s |:;r>>s8Cii Natur»<^bat<es nitdeni 
besten Willen l'ür die gute Sache amn-liuiL'u « 

KlMeenborg, Mint 1867. r ). Kremnitcky. 

ffow, Br'ri^wcrka-Dinetor. 

A d m 1 ti 1 PI 1 1' JA t i vom, 
t><>. Maji^ütlii Ua)i<-ti luehatebende AUerbSeliMe Hand- 

»clirt'tl?«>n 711 t'rl.'issf'ii jr^niht: 

Li'hfi Kr. \nu W ülli-rflorff I 

Ii'li üiitlii-lii- Sif :n (M'ujihruna^ 'I^r mir v<>r<J<'t)r:irhf«»n 
KitI-<- von «irr Sl.lli' III). 1 Mini.ft'-i s !ilr H.iii.i<'l uiii|\'..lk- 
w ifS tis <■ h .iT t iiiij «preclie üm»-n ui:t.-r i^lculi/rni^ji-r trtsni liT 
VprloiLiiii;,' <!•■•- liroMkrpuicf» Moii)i-n I.< M]),..li.l (Jnli in :ur Ihr-: mit 
treuer HiDi;t 'r>iiijj; <;(>l<'iiit<<ten Uii'unt. M<-iiie volle Am^rkcmiuiig' «im. 

Wi'Mi, .-1111 A|>ril i")'.:^ Frans Je Bcph n. p. 

Li. b, r i' i.'ih. rr v. b- ■: k ,• ! 

l.'li iilicrlr.H;:!- Iliruu imt.r lt..'l.v.iHiiri;; li.-r Ijcitung de« 
Ftiiauaiu 1 ij lat I. n II Ol« ftir eitialwviicu auch dif Leitung <iea 
Miliiaturimna (ür Handel and VoUcewirthachan. 

WiciL, aiu 20. April 1^7, , Fraux JuiuitK'«^ if, 

*) Wir danken aocb ffir diew IfitAennai; reebt «ehr. da 
ane deiaMben vieia Anballtpnnkt« su «leer, wie ea «cheint, be- 
deutenden 8diwefcl>0ewinnun)r rntlialten aiad Ifftehtp «irli n>i<.'h 
das zu cioer ratioovllrii UntiTiO'hmuiit; uiSthic»* ('.ipitnl fiiidei), 
nni dioat^ Nntur.icliüuo in Au^ntf xu iii'hairn, wits für dio imin- 
strieUc Eiiiwic.kliiii|; SiobKiibürgcuii Atitaas an neuen l''ortnchrin<'n 
geben ksuri. Wir briiit;t.-ii ia niivb«(<-r Nunmer eine xweit»- Mil- 
tiiediirig Ulier danii«ll>t> Miuoratvorkommeii. O. H. 



EnieaaBBg. 

Dipr Miiii«?rr füc llaiidul utid Vulitn'A irll^«i li.it't hiit ijeni 
Bergbanptni.iniir in Klbog<>n, Jolinnii Liodiu-r. ili. an^isiu'iite 
Uebersleilung ui ^fli ieher Dienstoaeigriuichaft nach KutuuUu und 
deni BoiigiuiuptmaQn« in Kraaan. lieori; Hoftnann, <l)e gebrU^nc 
Uebenelnng in gleictwr IKencteseigciucItaft naoh Elbusca be- 
wUligt. 

Srledignng. 

Die Viir.<it a II d»ii Iflle bei dem Itergamtc in Idria 
mil dditi Titrl und Charsktrr t>hw» Hergratbea, in dor VIII. 
IHätcnc'ln»«^, mit einem (jifli.ili ■ j.ihrl. IfiHU Ö., einvr Fuuctioiia- 
/-ulage v.m 210 fl , «-ininn l'iLTdjiauaclkale von 210 fl., freier 
VVuhiiuiig liebst 1 lUnütanng von ISÜfi Qiiadratklaftern Gar- 
tou- und 3552 Quadr-tÜLUfti-m WicsensTflndci» . iuaolange die- 
soUh'm lum VpVrkssfbranche nicht iioihwiiHiii; ^imi, einer J^ed- 
cotac)iii<li;;ung von jXhrl. 52 fl. aU kr. und der Hrniltzong der 
Ki»cKerei, iii«r>Keit die»«? al« ehrinaligea herrsi-baftliche« CiguU' 
thum iu da.a doa ISerganiles ttburtcegangen ist. — Diese Nelicn- 
beatee werden bei der im Zuge bemdUeheu Iteurganiairung 
d«a Anilae eatapeeehend regnRrt werden. — Oeaucbo «ind, unter 
Kacbweimg der betgaeadeniiaebBn Stadien, grtndKeber ^eolo- 
gieeher K«antnieae Sber VorkönuMi «nd TarheMea der Eiz- 
lasrcratsttcu, erprobter Renntnliee im Beigw. md Bttttenbeiriebe^ 
<<iner gr>nan*m Kenntnisa dra montaniatlMben BedinnigewWMia 
und der adminiiitrativen Voraelirifti-n und N'ormen, der Sentfnn 
in der Xintliclien OeaobSftafalirang und der bewghiten Bettti* 
gting lur jVnitsloitung, binnen vier Wochen Iteim Flnaae- 
rainiaUrium cinieubringeu. — Wflnarhenswerth ist die KeQBl^e 
d>'r «lim'niscbeii eder <-iner .inriorpu »Ltviaclien tipmebe. 

498. Kundmacbuog. 

Von der k. k. Bfr^;l.;ui|i:mjuuif.clian in Eli^i^gon wird hiermit 
knndgeniacisi. die k. k. Rert;hsuplniAnnschaft in Komotau 

ala ehemalige Uer^K-biirdo für den lügerer Krei», im Einvemeh- 
mon mit dem k. It. BecirltMBle la Kariebnd, mittelst der Ent- 
aelwldiuig vom 3lt. Anri! tSbft. Hr. MI Vornahme von 
Schflffjnirpn und nlb'ii Kergbaabebieb ia den OameindeB lCarlB> 
bed, Funkonsiein und RKpenthor, iowle in dem angrcnaandan 
am r.-cht<'U X'U-r de» Egerfluura brfindliclicn Tbelle der Oe- 
m'-iiide Dnibawitx au* iitfi-nllicbrn Ulirkiilrhu-n fllr die Karia- 
hadcr llci^nelbni im Sinne der §g. I^and 222 de» allgemeinen 
H.-rirj,r,i.,.tz<'8 vom i l. Mai I1.'i4 flir kUtaulInig erklürt bat, und 
daaii ilnUc-r keinerlei Hrrechtlpancm ann Sergbeue in diesem 
aiuiL'eiKimnieDeii Gehii tf »Ttheilt werden. 



ANKÜNDIGUNGEN. 



Bin ♦fcg w tl— fc and prskliaeli seblld«- 
tor HttMWBMMiMy der seit einer langen Keilii- von Jahren, 
Blei-, Zink- und Eiaenbblten aelbstatXndig verwaltet hat und dem 
gute Kefi-ren/.en xur Suite «tehru, «nebt eine andarweitige Stellung. 
Auakanft wird di<' Ofit-- haben *n ertliellen ! Herrn Loui« von 
Haber, Wien, llerrencaaae 5. -'^i t 

«Kauf-, eventnell Paeht-Licitatiou. 

Von Seite des Loutschaner kSnigl. prov. Diatrictnal-Berg- 

ßhtee wird Ueiait tanndgemialiti daaa aber AnauelMn der 
andrtami-Mnrfnjrer Eiaenwerke-Thiilbaber ^ die nnbeweg- 
Kehen BeetaadtheOe dieeer JEiacnUHe, alat 1 Hobeto eaaunt 
WaaMifemie, ikilillaekammer und KeatangeUise, 4 Mek, 
tO.OeO KVfbl boUeniUBende Kohlenachnpfen , I Rottofen mit 
S 4taAu, 2 Qlrlan anf dem Werkagrund beim Hohofvn, xwei 
an ßaamten-Wohnungea dienend« HSuaer, am 3. .luui IS<>T, 
■n Uhr VurmitUga, mltteial an Ort und Stell« abxubaltcndcr 
gerichtlicher Veratei-jening — an den Meiatbietenden eigeii- 
ttOmlii-h verkauft, oder nach Umatänden vorpachtet werden. 

Ilicvuu werden Kauf , bendpiifh IVithlluitit" mit .ii m Kim 
fitgen v.-.-alÄndit.'t , daaa der Scbät/nn'^-s ..i.f ut An-i i | : i 

Djeaer N muner liegt eine 

OMUk «an CM n*ma* «• Ulea. 



lävbst nuiistii^i 11 K.iii: iiii.l hr/ii lu^ntlioli l'-ii-Ltlü-fliriK-iiiii^en vom 
Iii. Mjh I. all, mt ht irir in li. r ili<'s;,'rnchllichen Kanxlei, 
auascrdem beim Herrn Paul Wr,7tT'r hii rorts, aondem auch in 
Kaschan bei dem Gewerkeu Hemi Jubanii Bayer, Fleischer- 
gaeieMr.lSS ,— in Kirclidranf beim Herrn Sigismund Topercier, 
ondKtll in WagemlrQsiei bei dem Werka-Director Herrn Johann 
Nepke — wann immef eingeeehen werden können; endlidi, 
daes Xinfar oder PMhier erantadi Gelegenheit haben werden, 
auch die beim Werke venSfhigen Biaenerae, aad Koblen -- ab- 
geaondert anattkaoftn. (14—16) 
Lrfintachau, am .10. Mkrr. |Ü6T. 

Ein im KJtnigToich» Itühmen, in bolrrclcher Gegend, nur 
]<. . Meile von einer l ii ee nb ehn gelegene«, im Betriebe aiehun- 
de« Kupferbc-ri;- nnd Hütlenwerfc, mit mlefatigeu, auch äilhcr 
lübrende« Rtaen, irelletandig nenerBelriebeainrieblang flir Kapfer» 
nnd Bflberestractien, ab: Peebweifc, liBble, SOetofeo, Laugeiei 
II. a w.; einer mehr als soraieheHdan eonlauMn Waaeerkraft 
(75 Pierdekratt) mit Tuibine, nen eibanten nnd angenchni ellnir* 
teil VVohngebüuden, in m le!ic?> sich ein vollatündig eingeriebtetea 
ehcmiachea Lnbor/itorium 1j tnidet, ist aus freier Hand sn Ter- 
kaufen. — Ein Tlieil de» Kaufachillinga könnte in Jahrester- 
roinen betablt Kcrden. 

(;. fiilli;.'.- Aiifin?.'ti sind XU richten unter B. ¥. Nr. ift 
■Ml ,1 Kv|irilii,.,ii .i„.„T Zeitung. (17—18) 

Tfeffti mit MAht*wi|gffn hfli. 

fr 4in y«<sy te t a af e iW ) » Oart Hetifc " 
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BMUHEkui^en Mmt Baili-fklirikaltai 

TOB >L Cosmrd; iHNih AaaalM dM minca, 1»66, abmiAil tob Fli«l S«p«lwMi«r. 

(FortMUoiig.) 

Die Hütten leisten den Eisenbahngeseltsehaftn für ihre Kails Qar*utie während einer Zeit, welche yon 2 bis 5 Jali- 
reu variiit. Die wihrmd d«r Jalu« d«r OsMoti« gtawebteii AwwMtolangCD , welche in der Tabelle Mr. 1 den Be- 
aehieknagen gagenabe«g«ttelH aiiid, werden «m seifen, «debe Brae die beatee ftaila gebe«. 

Tabelle Nr. 1. 









Bra-Analyi 


• n 
























c I 




















feil 








c < 






1 






Iii 




■Z 




it 






7. 






= »1 






1 






g:' 9« 






1 « (Kl 






1 




l!i !H» 




:^n■^7 


(1 SS 






2.*» " ', . 




Ilil 








.(1 






UCl.'t 


.■)^- 




1 

i - 


J U 
4'?B 


a-iio 


o-.-i I 


lit. 7 7 


1-(,«; 
«»■47 




!l-«0 


:ii 

4(t 
44 




1 


tO>42 


Ü-)ll, 








ci 02 


14 5<i 


40 




1 dl-OS 








27 2I'> 






■J(i 12 










ir.-7.'. 




()".'-(ill 






14 *i4 


42 






•1 '.'^ 


(i-t:) 










5- Kl 


40 




■Ii: 


1 iiy 




112 


MC 






420.1 


1 


1 


8-f»n 


N'OO 


l.'iKK 
















:t (Mi 


(i-SÜ 


1-21) 












in 




1 7-0(1 


,■> ÜO 


l.-l 70 












3U 




1 r.-'io 


5-70 


!••((€ 




: 








ITi 


1 

1 


ir.--jH 


»■•f;o 














:<(J 






7 10 


"i«0 












:i2 
so 


-1 




7' 10 


4.'-:io 














) 


lIi-.'iD 


1(1 






('■1 Cd 






Ii 211 




l 




1 1 l'» 












M-r.o 


:i4 








■ 


.">;i (in 






17 0" 


:i4 




















1 




S'OO 


M-ioO 




• 






41*10 



£ 

i 



lii-si'tiickdii;». 
BtiM foffoiiljfit der 
Ene 



fieemfenegen 



TS Je 



■«■-5-g 

G S ^ 

£ « ■ 

i« 1. < 




I .l.^ltu . . 



Runilfre Erse . . . . 

dittn ... 

iKalk 



Kalkige Kn« 

QuArtigeErae 

drtto 

ili rt<> 
dotto 
Seliwaiia-Scblaake 
Kalk 



TtiontiFcnfielna . . 

iii-fi'> . . 

^lft(o . . . 

PUIk 



(14 

:(■■ 
:\-'< 
' :t 

is 

.S- 

IS 

4I> 
ts 

l')0 

s 
s 

21 

s 

10 

t; 



,10(1 



\1 



!^h4?**|>lj<.)r ctitllAlti'titl 
ji1bKi-U,IM>, . (»-bS'i , 
üaO,><*>3 viitli-lltiii»! 
etwas .'irF^culknlLMi hc 



endualt vor der Mv 
«taBg«MBaO,80) 



II 70 



■(»■078 



fran 



linnicr < fw;iK liU'iidf 

riith.iltt Uli. 
Sflir |it.<!»iiln)rif rill 
trite. 



II 



0'C0% 



IT» 



4-(iU 
5 bO 



I2»U 
! I -.'lO 
24 20 



Digitized by Gf)Ogle 



— 138 - 



Diu wiibrcud der Zcü der Oarsutie ^cuiacLCcu Aus- 
vaebilaBgen waren iuMcr«t genug ia den Htttten, welche 
hllkig» £n« verarbeiteten ; viel betriefatlieker bei jenen, 
wik£t qoenlge Ine Taredtooleee, aadee ibentieg dieaea 
VerbHltnisa 50 pCt. bai^erHOltei wetahewur Thoneben. 
ateine verwendet«. 

Ein ei ngehenden Examen der &uf <ti-n ßahncu aaage- 
bobeiieo Ksil« tijvt n-.i fn!r'"n'-i'' Mi"'-:".:lt it, rr.^rh'"^ 
T.llj;' lU Nr V 
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Tabelle Nr. 3. 
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Uulur «gebrocheneD' Raik sind jene beseicbnet , bei 
welebeu Tbeile de« Kopfv» /.vr<t''rt niixl. 

Wenn man die Tabelle 2 mit der Tabelle 1 zuaainmen- 
h*lt, kann mau durch citifaclio Proportionen die Menge jeder 
Gattang von Aaaaeboaa ableiten, welche wihrond der Dauer 
der Oinnlte enf 1000 Bi^ «»Ifiel. 

Tabelle Nr. 4. — 

derBtttak BcschniTtnitieitderErM. Utchtc der RaÜa. 
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nii^Bc beideu Tahelien Zfigeu deutlich die schwachen 
8telleu diearr Fabrikation. — Die Kail« aua kalkigen Ersen 
nützen «leb ftu*serat wenig ab, und wie wir lehea, betteht 
die Uraacbe ibrei Unbraucbbarwerdeni nnr in der UdvoII- 
atlndigkoit der Sehweiaaang *) Dem VSstin atia quarzigen 
Erceij raaugelt die Btrtc, wesahalb »ie leicht xt-rdriickt wer- 
den; dieitail« aua TbouaiaenateineB aeigeu denaetben Fehler 
«ad eiiHl ameeideBi viel WMfger eebwdwbwr. 

Um die Beachafienheit dp6 Eieens, das gute BaiU lie- 
fert, vbWif ta •rkenneii, bleibt uua uucli übrig, die Dichte, 
die Bie(;8*mk<'it, dit- Fe^tiglcui' und daa Brnchanaeheu der 
von des vtrschiedcnen citirien Ufltlen prodaeirteo Sehieaen 
eiHHiflbvea. 



Dichte d e r Rai 1«. 
Kumeiv der Hütte, fiaachaffonheit der Eraa, 



Urse 

Kalkig-qaarxige Kr/.i 



.'.IM 



Qoarsi(;o Krxe 
Thunei4enat< Ilm 



Dichte derKaae. 

ToHT 

T-US 



Die qaarsig^ Etm geben Baila von einer Dichte, welche 
kalkigen .«ad thonigtii Brae habe« «lae garinfera DiAta 



Tah( 



\r ö. 



aicb deijeuigen dea guten ficbmicdeeiaena (7*7) Oftbert; die 
aad eteihaa hierin den veleeen Raheteen (7'5) laaiehit 

Ii i r g s H m 1: r i t li i' r Ii iii 1 .s. 
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Bamerkang. Bei dicaen Vetsaehan »aide die Belaetang in der Mitte dea Baii aagebraebt, welebee aufawei 
Keataa von 1 Meter Batfifaung aaflag. 

lirflvho auaicbt, welche bei einer langeauicn birgung mit- 
leiet einer hydrauiiacbeu Pteiae gemaeht warden, ■« eind 
di« Baita aas ItelMgen Ersen dl« eina^a, welche firflehe 

von hrlh-n umi clcicbfrirmifri'n Korne zripch; die 

andcri u 8cbien«-u dagegen »eigen Brüche, die um «o aebnl 
per aind, Ja ailieianraicher die verweudaten Ena alad« 

ZneamneafaeaBBg. Nach dem obm Gesagtea 
«etdea die ha*len Baila «na kalkigen Erzen producirt; djeea 



obiger Tabelle iet eraichtiich, daas die Kails au« 
kalkigen Ersen bei weiten weniger biegaam aInd, all jene 
aaa quarsigen Enen. 

F e B l i g k e i t p e p r n K r h 1 a p . Die Raila uua kalki- 
gen Erxen brccben «ehr icicbt; die der liäiU'. I wider 
atehen den» Schlage eines Fallblutkcb vua 300 Kilogramtn 
bei einer FallbOhe vea t 3 Meter nicht oMbr; die der Htttte 
2 bei eioer Fal]h«be van 1*7 bia S Meter. Die Balle aaa 
quarzigen Erzen dagegen sind achr widcr^tiui'Urübig; die 
der Hätten 3 und 4 widerstehen bei einer FuÜUübc von fünf 
Metern. 

Anaaehen deeBrncbea. Wenn man endlich die 



*) Nach obiger Tabelle betragan jedoeb dlo gcbroch 
Kail.il 40 j.Ct.. die dnrch .Sebweiaifcblar aabnncbbnr L-cwordeacn 
Baila ntur 2» pCt der AnaachOave. D. Uebaie. 
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Hkiit aiiad hart, vou ^roisem glAnseadM Korne in Brache, 
Ton derselbeu Dichte wie wei«aes Robeisen and widertte- 
Iim4 der.MHifth« «on 800 KUognma Oswiaht. — 8k 
haben htn ihrtr Didrta nmi 0«b«r«diUeKMt aiMdi kMoen 

ElantiritiitscoCffieienten, wm aie so einer im Oebrauck« 
wettbvoilen Qualltit mtcht; ihr Elten ist endlich sehr gut 
achweijgbar, und die wfthrend der Jahre der Qanuilio 
aStki^ Aaiweebshwgen mbnu unbedenteBd. 

Dm qnarslg«* Bra« feben dagegen «raieli« 8f1ii«im, 
wi'lel e auf di-r Batn gedrückt werden, «rl r.i^ i r Tlnicho, 
■«br dicht, biegsam und wtdenlandsfUhig, und immirlnn ge- 
ofigendscbweissend. Die Aiuw«elMllliigen werden hier mit- 
unter bBtrlehtlieh nod «miebai «M Bftbe von mehr «1« 
10 Pkomnt 

Wae die Thein<'iaen»rcine aulaogt, fo habrn sie in 
jeder Beziehung scbluchtu Kails gc iefurt. Wcuu muii c» 
nan Tersuehen will, die sogenfigend sergiiederten Venehie- 
d«Bb«itaB ia dm erhalteDea RecnlMtrn »nerklinw, •omiiw 
sagsfMirt wvrdm, dsM dl« kalkigm En» aiobt j«w irarA- 
vollo Qualität von Schienen geben wflrdeiii «em •!• Bhht 
F.iBPn und Kalk-Phosphate enthielten. 

Wh» den von Ein/.eltion »ngeftitirten woliltbüligi'n Kiii- 
flou dea Silieioma betrifft, «o kann derselbe mit den vonn- 
e«MUoktm ThstMClMt dicht in UebermnatiBmasggabnMht 
wodea. — Der tchtdliche Einfluss des Sekmlbl* nf dl* 
Sehweiiabukeit ist es, welcher der Ufltte 5 b«l dar Var- 
weuduiig von TbuiiLiieen^toiTien so klägliche Uesoltate gab, 
wKhrend er die Hatte 3 niclit hinderte, gute lUil* zu fabr^ 
ciren, wobei freilich zu erwtthnen ist, dass der (tberwiegende 
Einflose dca Schwefels durch dan Pboaj^horgahalt einer ba 
Miamtan Menge kalkiger Erna varbeaaart Warden mnaate. 
Rohciacii-Fub. ikutioii. 

Nachdem «ir gezeigt haben, dais-< ihc kalkigcu und 
phosphorhaltEgaa Ena diejt^nigrn sind, welcbe fOrdieSehie- 
nanfabriktttion ««rwandat wardan mdaaan, haben wir noek 
4br(g, in jxden darMhIrdakan Dalaibi dar Pakrllntion Jana 
Umstiuüle 7.11 Sachen, welche die bcic!. -n wichtigsten Eigen- 
•chatten «>iuer Schiene, die Schwciasbarkeit und Hftrt<-, er- 
bltlKn kennen. 

In England fabricirt man Kail« an dan vaiachiedanslas 
Preittan, von den sogenanmtan eanieylkahlaahaBa ang«fan* 
gen, wulche mit 125 Franca die Tonne verkauft wi rdpii, iiiK 
zu den eindisehen Kails", deren Preis »ich l>i- mit S.'iO l'raucn 
per Tonne bi-l;uift. Für 'Iii- «rftfri ii wiid weisses Koh- 

eiseo verwendet, desMnBcsch)ckai>g4übis50pCt.S«bwei8a 
■eUack« antkift; di« latatarva «aidan ana grauea Bnk- 
aiaan gemacht, das bei weniger ala 20 pCt. Schlacke in der 
Beschiekunie crblason itt. — üeberaM jcdorb werden die 

I1oIk>Il'u iFiit Ciiaks. 1 inifjc avirh mit roliur Stciiikoiilc und 

mit warmem Wind von etwa 350 bis 400 Graden be- 
trieben. Dia grauen Bohaitenaortan endialtao mahr Silieiflm 
•od cffordem daaahalb ainan llngereo Puddolprocess, wel- 
aber eine viel Tollstftndigera Keioiguog des Eisens mit «irb 

fiihrt. — Ein kalter Gang dt e Ilolmfens dagegen tib; ein 
wt!i*s<:s, liickiget, sehr rasch frischendes Roheisen, und das 
daraus dargestellte Eisen ist meist wenig gereinigt und Migt 
dann ain K«m, das sich dem daa Kohaiaana nücrt. 

In Frankreich gehen dfa HohQfea nnter aakr Kfan- 
lichen Verhilltnisscn, und mftii jirodiicirt ebcnfalla wcisnc» 
Roheiten, welches viei biüigur leu Kttfibcn kommt; rdcbt» 
destowrnirrcr bedienen sich jedoch gerade jene Hätten, 
waleba beaaere Baiia liefani, ao vial ala mttgliak daa 



grauen Bobeisans. — Der ZiiuiKts von SchweiMaehUeka 
zur Beschickung iat im AllgHMiBaa gaiiBf |<Mf, und Übtr- 
atalgt aia 20 pCt 

Poddaln. ün gntea, kCroiges Bla«« §» aHwlten, 

mQsster man ^rau»B Roheisen verwenden; der niedrige Ver- 
kaufspreis dapegen wi-iiit auf die Verwendung von weisaam 
Boheiseu In». ~ Bv'i dem Paddeln von weisaem RohdaCB 
batrigi dar Calo 12 bia 13 pCt,, dar Vatbiwiab ap Xbkia 
per Tanna Elsen atwa 750 Kilogramm ; dia Zakl dar Ohar • 

gen in 12 Stunden ist 10 bis It. 

Wenn man dagegen eine Miseliuug von weissem und 
halbirtvm Kuhciticu verwendet, um körniges Eisen zu er> 
aangan, a« betiigt der Calo IS pCt,, dar Koblenverbraaak 
atwn 007 Kilogniian, die Zaiil der Ckargen jedocb n«r Ö; 
die ä." I.etzti^re iet es, was den erliiJhti n BretinütoflFvcrbrauch 
erklärt. Muii uiUsü sidi sclir büteu, diu gut gefrischte Korn* 
eisen mit dem UQVollstftndi^; g>-friachten Eisen, dessen Korn 
dam daa Bol>aiaana gleiebt, au verwaobaaia, denn daa atatara 
adiweiaat veralgyek, daa laManr aäkr aeklaehti daa aiiia 
ist sehr fest, das ander« sehr brüchig. 

Man theilt das aua einem und demselben Roheisen er- 
zi'ucte ruddelniE,en fBr Kails- Fabrikation in 4 Kategorien 
una setzt die Pakete fDr Viguol-Scbienen fast gleichförmig 
ana allen diaaan Bis anaortea anaammen. 

Nur die eaanelirte Fassplatte nnd die derselben anlla* 
genden Schienen sind aus weichem sehnigen Eisen. 

Die Resnitate der Schlag-, Rir^gungg-. Ilürte- und 
Schw' :ss-Proben lasaen sich in Folgendem zusammen- 
fassen : 

1. Di« WidaraUndaOÜtigkait gegao Biagnof iat am' 
grSaatea bei Biaaa vom glmendem Käme. 

2. Die Trag<UilgkeH enel«b( ibr Maiimsm M dem- 
selben Eisen. 

3. Die Fe.itigkeit gegen Schlag «lehat vom Btaen mit 
rohem Korne, kia xnm aekaigan Eisen. 

4. DaaBiaan dar 4. QaeKtlt erreicht nfefat mabr dia In 

de.') TTrbcriiahms-Bodlngungen geforderte Festigkeit p< gon 
8cbl.ig (von 1-5 Meier Fallh&be eines Blockes vuu 3U0 Ki- 
logramm). 

5. Dia Hltte ateht im verkahitcs Verblltniaae nr 
Paatifkalt gagan 8eltlaf . 

6. Dio körnigen Eisensorten, vor Allem aber da» Eiarn 
von giftnzendem Korne, sind am leicbtcstcu xu «utiKuiii^mi. 

Was (iie Svlnve:säb;irkeit des Eisens mit robem Korne 
anlangt, so wäre zu erwftbaan, daaa aicb bei ainar groaaea 
Anzahl Batla mtl doppaltoa KOpieot «elake anf dar Linie 
Paris-Lyon gelegt waren, die Kopfichienc in einer langen 
Linie von einem Ende des Rail zum anderen ablöste. — 
.Mle diese Kfiiis zeigten ein roliuiBenartig-s Korn, wogegen 
bei Kails von gl&nxeudem Korne dieser Fehler nie vorkam. 

OfenconstructioB. Man bat kinfig div Frag« 
auigeworieo, welaka Veniditnag bei Ofanconstrnctionen 
im Intaraaaa dea Frtaebaaa faeaaar aal, Lnft» oder Wassar- 
kUhlnng? 

Crcasot fand bei Versuchen im Grossen eine billigere 
Unterhaltung des Ofens bei Anwondaog von Wasserkflb- 
luBg*). — DieQBalillt daa arbaltenan Erzes war jedoch 
bei beiden Vorriehtangen dteaalba. (Fortsetzung folgt) 

*) Eine Frage, dor man in Frankretcli nnd Belgien län- 
gere Zeil die grOatta WicUgkeit kaOagta. O. lAbera. 
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üeber die VerftnderUchkeit dM WtetfaM 



Tm Wniielm Zippe. 
(FortNtoang.) 

Auf dt« !n Bwrop« vor tieb gegtogcue ProUatcigorung 

i'iiriii likoijirni II !, wird M unnöthig Bein, viel« Rpicgc für 

ihre EealiUt beizubringen; Jedermuin, der halbwegs ge- 
nöthigt seinen Ausgaben einige AufmerkMfliktit sa 
mh«ak«o, Wied davon «nf dw laniustt- üboiMKgt aeiu. 
Weaa wir in OeaMneidb ipedell die allgemeine Theverung 
viel greller empfindeD, so mtg diess die Ausnahmsstellang 
erkliren, in der wir uns seit >wei Jshntehntcn hcfindon. Der 
•Amakende, immer mehr oder weniger eotwerlbete St&nd 
«HOnr LudMTslmte, der Bau aehranr £ii«Bbabti«-'o bio 
!■ dis Hflis der fradfImraD SflUoh« F^oviaieo, der durah 
die Oniu dfulIuiiCang plöUlicb vollzogene üuburgaug vuu 
der NatoT&J- snr Oeldwirthsobsft, verb&ltBiMinlUsig hob«, 
nicht sehr gIeidiDA»i( vartheilte SteueradlN fhd ebenso 
viel« UtMAhra UBMnr apaeifiMben Tbeaatnag, weiche 
siebte mit in Vermahmag d«e Qaldea dttidi daa neue OoM 

Tu fh-jn hat. Uni dt'tt Einfloss dps Iftztf rcn icn würdigen, 
mu88 man die V^rtitideningen der Preise iiu westlichen 
Europa, vonagsweise in England, welches als Centrun des 
WeltbaadalB gelten kaan, ia'e Auge iaaean «ad man wird 
bemeriM», daae die Saehe TielflUtig ttbevtriebea ward«, ta 

folgender Ueber^icl-t von DurchscImiftapr^iÄt'» mcliriTcr 
Artikel tioil die Notiruogcu vüm Jubri- idn mit lllil 

beseichoi't, zur Einheit angenommen worden, datrr a:<:h, 
was ia den folgcadea Juhrea darüber oder darunter augo- 
fUfar« ecedieiat, ale eine Sieigeraag oder eia lidekfang ia 
Piooetiten erpht. 
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Uabcii »ich im übrigen Eutopa und bi>dODders in den 
L&udern grössere Veriluderungeu kaadgagabea, 
ai«li dieaelbea rnaiat auf oiuc Verbeaaanu^; der 
OonmaaieatioaaBittal satdeltlBhren , welche die Tendens 

mit sieh bringen, die iocslen Marktpreise deii«» dt>i> Welt 
aiarktCB au nähern, also in der Regel bei Roliprodueten so 
alaigem. 

Ia daaualban Zettravoi« atiagan ia fiagland die Lehne 
Mm Beawaeea vm Kl— 48 pCt.. heia MaaefaiaeH- und 

Bergwesen um 17 — 60 pCl., in den r»briken um Ifi — 20 
pCt., daher viel bedeutender als die Preise der wichtigsten 



Lebaaamittel, warme aiaa laät Badit tnf «ba Verbeaaanog 

der Lage der arbeitenden Clausen schliessen kann. 

Um das über das WechselverbUlniea der Menge des 
Ooldea au seinem Werth« Gesagte aasamamimfwsen, kann 
maadeaSataaafiteilea: Dia Preise t«igarakg,we lebe 
seit Aaabaataag dar saaaatdaefcten Goldlager 
stattg^ehabt, erklftrt nie Ii nicht so S'hr nua einem 
verminderten Werth« der Edeluetallu, als aus 
eint'r vermehrten Nachfrage aach den verschie- 
denen Artikela der Coaaaaitioa. Wie aicfa daa Ver- 
bftltaiaa Ihr die Zahaaft geatattaa -arerde, hingt aehat dem 
Andauern der gesteigerten Goldprodiiction von so vielen 
Umständen ab, dass man nur Ilypütbc»en auficustellen ver- 
müL-hte, weiche bei dem NichttsintreflTen der einen oder der 
anderen Bedingung nicht mehr ötieh hattaa wUrdaa. Bio 
Jatat tat es dem staigaadoa WaUataada gahmgea, die JIhr» 
lieh vermehrte Prodnetioo an Oold und Silber zu verdauen; 
auch besttsen wir in den Creditpapieren einen «ehr i liwii- 
sehen Regulator für die Hedürfnisie de« Oeldmnrktes. 
Sollten politische tuid sociale Katastrophen diese Zustände 
ändern, so ist nicht aaanaebmen, daaa ai« gait ^aichar In- 
ten Fitüt aber die gansa «t?iüaiila Welt lamal hereinbrechen 
werden, sondern, wena ata ta einem Theile derselben das 
Oberete /.u Unterst kehren, eben desshalb in dem underen 
dits Entwicklung geselliger Zoetände fördern und ihn sum 
Yerbraueh« «leer grOoaeiaB Maaa« vom Q«id AUdg aiaaben 
werden. 

Naeh BelnelttoBg der Vergnderungen des Werth ea 

d erEd c I m e t K 1 1 e, überhaupt angesichts he<Ieutender Stei ■ 
gerung ihrer I'roduction, möge aueh das W er t b r b ä 1 1- 
niss beider Geldstoffe %ix einander unter diesen Um- 
vtftadeata'a Aiige gefaast werdea. Sowohl die fiigenschaftea, 
als dae aelteaan yorkoniaea des Ooldea redttlhrttgea selaea 
im Vergleiche cum Silber so viel höheren Werth, Im alten 
Griechenland galt ein E'fund Gold tswölf Pfund 8ilber. nach 
der Plünderung I'ersieiis durch Alexander nur mehr xebn: 
aut dcaaelbeu Pr«*!» fiel r« in ttom aach Spreagaag des 
Af raxiao» dareh Claar, oad etieg mtar daa eptterea rttaii« 
schon Kaisern auf 14'/, ; zur Zeit der Entdeckung Amcrika's 
schwankte das Verhiillniss von 1 : 10-7 bis auf 12. ><n 17. 
und 1 '^. Juli 1 iiiindiTte hewe^ite i"i hicii / > isi'lieo 14 und 16, 

in der letalen Hälfte des tS- Jahrhunderte» switebea 15 und 
lä'/j, und Staad Aafhuga da« leafsadaa auf 15%. 

Von jeber verauefaten die Mflnshcrren, dieaae Taibilt' 
nist fSr die eigenen Länder xn fixiren und ihre Ansprftgnn- 
f;on ICH' 1) eiiu'in ierai tiV fustgesi-izten Fus^^e vur/jiKchinen. 
Es erwies sich jedoch die Macht der Umstände, das Bc- 
ddrfuiss oder wenn man so sagen wiU| die Caprisen doa 
Handeis wichtigar, als dar aelbat mit Strafaadrobuagea 
kuudüefflaoMe WiOa der Herraeher. 8e bitte voo 1543 — 
,'i I Liie>e$ Verhäitniss in England nach den jeweiligen Münz 
vorschr;fU!n bald 1 : 6% bald 1 : 5, 1 : 4*8, endlich ao- 
gar 1 : 2 4 a«iB aollaa, woran sich der Handel natürlich 
nicht kehlte, fipttar veraehwaad die Abaiebt, nüt deiarti* 
gen Vonehriften eine iadiraete Staaer alaheben au wolleo 
und liai Hestreben der Bogieningcn war d^irauf ^eji<-htet, 
da« jiugctiiblicklicb berrachende Verhältnis» fc»t^ubalteu ; 
aber ebenso vergeblich So igt das französische MCluxge- 
sets auf ein We*th*erUUtait« beider Metalle wie | : 15 V} 
bssirt and bewihrtaleh, ao lange aaf dem Weltmärkte dieae 
IVoportion nicht bedoutcnd alterirt ist; irnn hat jedoch mit 
erostlichen Schwierigkeiten so kämpfen, sobald eine Ver- 
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äodemug vou cutigeu T«u«endtelo eintritt, uod dm tbeurör 
gewordeoo Metall •trömt in da* Ausland, am dem billicbreii 
Biobt oboe Uab^qvmiliobkviUiB 4m V«r]uära« Pl«ts su 

Maiicbmul köoiinn v ililg loyale Ursachpn dazu hpitra- 
guu, ciuiuu odur dem aucivrüu Uuidcr Kd«Uaetalii; einen be- 
deutend von dem gewöhnlichen abwütcbc'ii<Jc]i Werth zu 
vorleibm. Öo pflegt in Kriegsa«it«n 4m Gold tbeurer su 
wwdto, ««a Jod«flWm riah arit «Imk Melit tnmqMrtabdB 
Nothpfcnni^ vrnelira will ; ebeuco schlägt es in Ober-Ita- 
lien »ur Zeit der Seidcnemte auf, weil da« Product dersel- 
ben herkömmlictier Wcibc in (lüld bL'xablt werden injes. 
MracbnMl bescbrtnfct siob sogar diese Vertaderuuf aal eine 
oder die udera MUBCgattong ; ■» und dia DaaBteo einer 
MitwailigeB lebhaften Nachfrage derart ansgeaetst, dass es 
vorthetlbift v/!rd, andere GoldmflaBen !b diese Specice uin- 
priipon zu lasBL'n, riii Fall, der «'iiilritt, wenn »ich ein sttir- 
ker«r Lsport aus jenen Ländern entwickele, wo diese MOnzo 
vorzugsweise im UmUaf« s. B. BMh «iiiar reiobao Ernte 
i» 4«a DonMlttnt«ahlloerti. (FutMlnuif Mgl.) 



StobmMrgwu EiMniiMliutri«. 

Der unter dem Titel : i e b en b ü r g f ii » Kisuniu- 
daatrie* in Nr. 12 der österreiobiMben ZeitsebriU ftir 
B«rf- «ad HOttrawcMa gebnubte Artikel veranlasst xwei 
FMbgeBocien, einige BemeiAiuigea dinaselben beizufagcn 
nnd der Sodaction fSr eine der ntebsten Nummern >ur Ver- 
fflgutig zu stillfn : Wir briupen in Folgendiim blosa ungere 
subjecttveu Anticbten und mit demselben Rechte, ai« wir 
un» erlaubt haben, einige Punkte des besagMa Artikels an- 
ders anfsofaMea, kftaaea aaa Beriehtigaagea aaMrer An 
sieht Mir «illkoBiBcn iria, am dai, «ai böflgllab dar Uc 
buDg vonSiebeBbargaBiEiMBiBdaaMa tfNababea Mllf klar 
an stellen. 

Dar hocbgeehit«; Herr Verfasser lif.i Artikel« in Nr. 12 
iMi^lcbiiet den attdttatlich von Vaida Uuu^ad befindlichen 
Bohofcn bei Govaidia als den Roheiaen-Hanpibczugsurt 
für riie neu zu L-n iclitcii Ji- Walz« iTk-HHLl-ipc in I'i-Il osi'mv, . 
uud mt'iiit. lüid ausgfdehme«, «iern V.-Hutiyi»der EisiUtti-rk.H i 
Complexe auch jet«t den uStbigen Brennitoff liefern.iia 
WUder anderen lodastrieaweigen all (UierlaMen. Wir tbei- 
iea Tallkamnea die Aarieht dei beebgeebrtea Faebgenoa- 
M&, das» die siebeubÜrgcr Eigeniudustrie nur Scibäthi'.f»' ! 
retten kann: doch sind wir der unmassgeblithcu Muitiuug, 
doss dies» mich auf riue rwidfTL'. !i!s iu dem Artikel bezeich- 
nete Weise geschehen It&nn, und dut es desabaib niobt 
Batb««sdig iat, die Eiaeniudiialrie d«a alldWMtliahMi BiebaB> 
bQrgena in die Zsyl übersiedeln an macben, and eine 6o 
gvnd, die seit 2 Jahrhunderten durch diese Werke Nahrung 
und Uiitcrh.alt tindct, dem Vorderben preisiugcbt-n*!. um 
au einen) anderen Punkte ein in seinen Vot£ngen noch 
siebt vollstftndig sichergestelltes Unteraebaen ib Ibrdani. 
Wir glaabaa, daaa der Holareiebthaader Honymder, Breoaer 
aad Kadsirer Forale, daran Banaweeken nicht so verweu- 
dün ist, indem er grösstentheils iius ButhtMi wiil'iniip>'ri be- 
ateht, als Brennmaterial am besten verwertbet werden kann. 



•) Wunu V» sich »on*t vurtheillutfter darstellt, mit uinor 
Werksanlage dem nnjinstoff' odtr einer Bnhnlinic naclizuziehen, 
können d«rlc! Riit'kaiditon nicht pnti^hc i>len Wcuii irgend ftwa» 
pbcweglicb- ist, .10 ist c» chk' fiirln-itslustigo« UeT<tlkcrunfC. 
Calüoroieu und Australien haben das bewiesen. I>. Ued. 



Was den eutsciiie denen Zweif<^l des boebgeehrten Herrn 
Verfassers beUeffs der LebensfSblgkeit der Werke Kudiir 
und SebMbely aubebiagt, ao iat «a nnaara Uebaiseognngi 
dMs dttreb dan Baa einer Robofon- «nd BMitaieraaiaga 

All eini'iD g>ii'ipMPt«n Punkte im Bereiche des MaröBthates 
diese betdeu Werke, weuu sie nur B«««emergut verarbeiten 
und den Puddelprocess gtuzlicb umgehen (es wurden dies- 
beadgUeb benit» Aauige geinacbtX dicMtbau ibre Artikel 
ao WHig b«rBaalali«B vanadgaB, daH aia d«a . gaaBna aia- 
benbfirger Uarkt cu beherrschen nnd auch den Export in 
die Moldau und Walachei neu au beleben im Stande sind. 
Bei der AnhipakoBteii-nrrechiiuii^ der Kinuangs erwähnten 
EiseU'Baffiairwerkstatte in Petroseny sind die Posten: 
Daaipfhtamar ete., Oaliiade und Wobnongea vialanniadrig 
angesetzt; mit 3000 fl. eine BeMemerbfltte Mlbat flir aar 
eine Retorte bersustellen, ist elTectiv unmöglich und wür* 
den zu deren bt^^che.idenster Ilersrellunp (iO. 11(10 H. kaum 
gonOgea. Bei der Güte der hiesigen Eisensteine, )u wel- 
chen durch mehlÜMthe Analysen das Nichtvorhandensein 
des für BaaaanwrB ao aebddlieben Fbe«pb«r> nad Bcbwafbi- 
gcbaltei aaebgewieeen wurde, wflraai oflbabare VarsehweiH 
aunp an Zeit, Greld und Materiale, du Robeisen nicht nn- 
iTiittelbar vom Hohofeti wep, 80 wie in Neuberg iu Ober- 
sceiermark za verarbeiten, indem kein Grund vorhanden 
iat, dMnIba dwcb eine Unaebiaalanng im Flamoiofen fOr'a 
Basaenem vorxabereiten; denn anr England, obwobl dia 
Gnburtsstittte des neuen Verfahrens, ist wegen der Unrein- 
heit 6eineK Robmateriales zu diesem Hilfsmittel seine Zu- 
tlueht XII uehotan genOthigt. Wir erlauben uns ferner dar- 
aof aafaaerkaaa an aweben, daM die Celeniaation in aiaar 
gtaaHeb naeoltivirUB Gegend den Anüaaad niebt nnbadaa- 
li uder neldmittcl erfordert, welche bei den Antagskosten 
wobi emzurccUueu tiiud. Bei der theuren Arttettükrart*}, 
der Schwierigkeit des Abbaues so steil einfallender, mannig» 
fach verwoi{ener FUStae, auf welcben ein geregalter Abbaa 
erat tingeleitet werden muaa» wird dar Oaataar KaW« wSt . 
20 kr., nach Zaschla); aller darauf entfallenden LHtaa, Ar 
den Anfang wuniKstens cu nieder angenommen sein. 

Nai'li dem VorauHa- schickten w ürden d'.e ATi>a(;sküsteu 

den Betrag vou 270-000 fl- bedeutend flbersteigeu, und eich 
die Oabnngakaalan ebenfalla bOber alallen, abgesehen da- 
von, dass bei dem niediigan Gnlmnnatanda dar Walaobei 

und bei deren ftusserst sehtecliten Commnaleatfonsulttela 

für ein sfo j^ro^sea Ki.-eiii|ii;iiitum selbst bei geringen Preii-en 
diu Abuebmer liicut geuQgen dürften**), indem die in der 
Nähe der Donau und des Meeres liegenden Absatzorte 
ibrea Bedarf inawr leiebtar per WaMar decken werden; 
ander« wHre es allerdinga , wenn die Babn von Palroieny 
an die Donau weitergefülut wiinte. Ein Blick auf die Karte 
des iiüddBtli(Lhen Theilt t, vua Europa zeigt die baldigst aus- 
zubauende H.ihn.^txeckc Grosüwardcin-Klausenbarg-Kron- 
atadt ala eine Weitverluhcaaderi aie vermittelt die rMcbeata 
Verbindung swf«eben Nordsee nad eebwanuna Heere, sie 
wird eine der |^ru!<aen HandrUstrassen zwischen Aitien und 
Europa; der Bau d&r Linie Arad-Karlsburg ist berotts ge- 



*) Es kommt eben darnnf an, was fUr ein« Arbeits- 
kraft man durch Coluidsatioii gm innen kann. Die bvasore 
Arbeitskraft wird in der Ki-gel auch die minder tbcare sein! 

I). Red. 

'*) Dicua Argniaeat scheint aus allerdings ein sehr wich- 
tig««; jcdeufalla weit bedentcnder, all die wdtor oben anf- 
gemhiteu. D. lied. 
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^ahnt, mi dcr«n baldiger AmebKut u die OrMnrwddn- 

Kron»ti4Htrr Riihn und deren WritetfUbrang tiucli Süilo«teii 
in Au8«iciit. Dio V. Udoynder Eisenwerke lie(;(>n briniibe 
in dem KiiotcnpuakU' Auer 3 Schi w WM W' ge und werden 
•od«nn nach aaitKenlaaar VergfaMemag »d UmMdsmig 
ihrer jetoigea Werketin«Ti Hir« ProdaeM luah d Kieiitaii. 
g«D abeetien kOoneti, i i 'h der ain;PK''^i<'ii<'" MeiViode 
mit so niedrigen Proiecn, tinnis nie die Coiit urrens mit dem 
Import mit Nntsen bestphen kdoneu, obn» doMbalb auf die 
BratttMBg dw Ztyler BnuiakoMe MgswiMm M ««iD, 
dam Vanreadatig •pftterea Z«ttcn, naali etwaigem Aas- 
baue de« FIflpel» l'inki-I'ftroBtMiy, v.irljftiatltn bliebe. Wir 
sind der Ansicht, ümn tiie Z-tyler Koblu viel ober liir die 
nacb Aavbau d«i Bahnnt^tses rasch in's Leben gerafene Ii» 
doatri« sy mwendan lain wird wie das Hols, ond data 
■Mb dta Bahaea aiaea graaian Tbell dar Ztjin Braoakoh- 

lencr/.eUf;Uijp ronnumlten word' n. 

Dtiaa t>8 moglicU ist, iit dt-r 2t»yi Eisen billig beizu- 
stellen, da man gewiss Cis<-nBteine erscharfen wird, daran 
aweilela wir nieht im miudastea; ea iat Jadoeh oaseia fesU' 
UabatacvgttB^, daet ualMn dar a«ttiu«r«teli«iid«tt Biian- 
Industrie des Zsjrltbales die Vajda-Hunyader Werlie, mit 
den Fortsebriiteii der bentic^en Hditenteebnik MasgerSstet, 
sehr wohl besteliou küniieii , und wend hUcii Interensen 
und Bedarfniasen ttecbnnog getragen wird, hier wie 
dort «ia vaiehaa bowegtea TMbea Indnalricller TbMig- 
keit g«>»cliaffen werden kann Wir « duschen und hoffen 
diess. Es lag ferne von ans, das neue Unteruebmvn angrei- 
ff u zu wolliMi ; Jie wenigen Würti- tinJ bloss d'T Ausdruck 
des sebulichsteu Wunsches, die vaterUndifche Industrie, 
die bes«Ddersim V.-HvnjraderBeairke dareh dlaForteabtitte 
daa talaten Dacaaaiwna «agendfend barlbrt «nid«, nen 
«niblflb^n an sehen, damit die WoMtbateii fortsdireiteM- 
der Cultur auch in dipoer Gegend pudluli Fingani» fin.! -ii | 
aiAg<>U. Wir wollten bloss unsere Ausidit über di« Miti« 1 
aar Hebung der Stockung in diesem Industriesweigc dar- 
logen, da wir Sber uiL^erc Verbtllnisae wohl den beataii 
Aafreblata aa geben verp6tchtet sind. Wir aaerkennei 
d>e verdienst i ii'te Arix-ii mii-er.-» 1i,>< !il' In teu Hrrrn Fach- 
genossen, m li iLilen ihiii uuf ci;r baliJi;.sii-j Oeling' n seiner 
acbCnen Iiiee. ('inr> Einöde in eiueii blühenden iDdmtrieaft 
au varwandelo, ein herslichas Oldek auf t in. 



Kaffiniren roher äecsaize mit Alatm imd mit 
Soelualddsiing. ' 

▼am k. k. Haaplproblrer Kripp ia Ball. 

Die bekannte Etgeatehaft dM Alauns, trab*- Flfi^sig- 
keifen zu klii'-en, wird auch zur Reinigung roher S. rsj'/.c 
TOD orpi-'ii&chen Substanzen aud thouigen Beioiengungen 
benützt loi hie><igeu LabaratariuB wn^an vor mehreren 
Jahraa mehrere Saasalae M unterancfaen vni in d< m dar- 
über eretatteten aiatHobea Betiobt« dieTermatbnrg ausge- 

nprochon, dasi die Wirkun:; ib'b Alauns in e'tu'r cl] fintucheu 
Z^Tsetxuiiß desselben begrUudct Buin dürfte. Jet^t, bei G«*- 



*) Das ist der richtiee t^taudpunktt Niebt Vajiln Hmiyad 
oder /.»jl-Tbal soll die Losung soUi, sondern Vajda fluiiyad 
und Zsyltbal! Solclior Auntaiiach Ton Meiiiungen i*t erfiou- 
lio-h uml fordernd. Weielieii diu Aimiebten Uber die Zeit nnd 
dir Wep-i« »neb etwas von einander ab, so sind doeb beide 
Tlu ih itiuL' über diu Ziel des gtnbcnt and diam ist — die 
Woblffthrt des Land«!«! 1>. Ued. 



legenbett neoerlicber Sala-Aaalysen, war msn in der Lage, 

die damalig! V r.injeetzung r.u constatiren. 

Nscbstebend werden die Analysen roher und raffiairter 
Seesalse mitgetbeilt, um ein Bild der Znsammanaelmnig 
daradban tot nnd nneh der Operation zu geben t 
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Die LSanng ile.'« rohen Salzgeinrnges Nr. I stellt eine 
trflbe, stsik braun gefilrbta FIfluigkeit dar, welche aehr 
Isagaam dorck daa Filter gabt nnd nach dem Filtrirab «in 
opaliilrandee bllnKebat Anaeben hat. Ein ▼araucb, der 
durch Abdampfen der iSItriiten Lüsong zur Trockne, 
Glühen nnd Befeuchten mit Salzsftnre »nr Prüfung auf Kie- 
sclerile gemache wurde, zeigte einen Gehalt an Bituroen4 
Diese Veranreiaigungen rfthren lediglicli vom Siciiianer Sali 
ber, da eieb daa ▼enetiaaer, mit BintarisaMng einen gerin- 
pen R<lekst«Tide«, zur k'aren FlOss'pkeit löst. 

Von' dieser Lösung des Halz^emenges Nr. 1 wurde 
nun '/j nahe MM Sieden erhitai, mit 0'030 Grammen 

gepulverten Alanna vcnetit nnd amgerdhrl. Augenblicklich 
wird dta Lüsnng wasserklar nnd nur noch einaelne Flocken 

schwimmen :ri derf ' Ibrn . AHes l.'ebrige, wiii uisprQiig- 
bche FIQssigkeit so trüb und nic^Hg macht uu 1 das durch 
noch so Inn^ee mhigai Stehenlassen nie abgejcbiedcn wer- 
den kann, gerann in einen gelblicb-gniuen Schaum, der 
•icbanf der Oberflieb« rammelte. Nachdem derselbe mSg- 
liehst ;ib *cset; öpft war, svurilf dir kl.in- FUi*.-.iL-'li'-'it zur 
Trockne veidamjut, wi.d»;; uiau eui u-ni-weis»es Unit er- 
hielt, das die obige Zusammensctxung ergab Der dnr.ih 
ein kunes Auawaaebea mit reiner Chlornatrinmtfisnng von 
anhingcader Behmole bafVeite Sehana wurde gelinde ge- 
trocknet und dann mit destitlirtf in Wasser behand<dt. Dipss 
zog etwas ScbwefelsÄure, Kiilkerdc und eine Spur Tliunerdc 
aus. Den im ^Vft'<^eg iuiidt>:iehen Kflckstand löste man in 
verdünnter S»l'<C8lorc, welche Tboneide, Siseoezyd, äcbwe* 
fctsftnre und Sporen van Kalk' nnd TMItarda annag. Der 
grOsEere Theil des Sehaumes blieb auch in Salasinre nnee. 
löst nnd enthielt die erdigen und organlscbcn Verunrcinf- 
gungeii, nebst etwm Seliwefel^iitir./, Kh kerdi' und Ein ii- 
oxyd. Da nun dio Menge der im Schaume nachgewiesenen 
Thonerdo an gfUM war, »Ia daaa sie dem durch SalaaKnre 
tkailveiM aarietiln TIm» mgatehricfacn werden konnte, 
io nrasate lie oflbnbar von dem cogesetzten Alaun herge* 
kouiMifii «ein. Es wird somit di r AUui) ftU Dojipelsalz /er- 
sUSrt und in seine einfachen Salze — schwefelsaures Kali 
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und schweff lauura Thooertle ~ serlegt. Dus erttwa wt- 
bKlt •ich bri Abweaenbeit Ton koblemxnrpn Brdta tmi 
Alkslira indiffemt; di« MhwaftlMBrfl Tbonerde dagegen 
wird tmntttwt, nad in dieMr KsrMteuiigapmiodt) gebt die 
KlArunf; der Klttsaigkeit \ot s'>ch, indem die Thounrde un- 
Iflalich wird, und in dieaent Ziist4iiidp du- orgmniaches Stoffe 
und die tlionigen Tbiila Mtich sieht. Battt tum dm Atauo 
mU ««Mntrirte Lttaavg «nt liaa««n 8«ole, ao «flblet die 
KUnwg ebenio ■eknell und T«lbllad% ««t«r «Inam eige- 
nen aetiwttclicii Brittiücn der FlOssigkeii. — Werden diese 
' Operatiooon mit kalten Flüssigkeiten gemacbt, so geht die 
KIftning ebenso gut, nur langsam vor sieb. 

Im OcoMen wird dimas Baffiairaii Bit Aimn datch 
Aaflta«« daa Baln^aca In Battiehan amgafUirt, aa daaen 
etwas Ober dem Rodr-n die Ahflusgpipe angebracht ist, 
damit sieli ein Theil der unlöalicbeii Stoffe abseCxcii und 
nicht in die kupfernen KafCnitkcBgcl öbortiiesacii kann, lu 
dieiaa Kesseln wird die LOsnng erbitst und dann der Alaun 
mgaaatiL Dar Sabtaat y/kA nbfaiogaa, dia galAbrta Ls- 
aaag tn daaaalben Kösseln aaka aar Trückne abged: mpft 
■ad das gewonnene Sali nach Torheriger g:änx1ichfr Aus- 
frocknung in Kegel- oder Hchlfbrm (pane oder fuiii a .Aim 
Vcrschleisa gebracht. — Da sieb bei diesem YertabrcQ Kes- 
aelstein ansctat, in welchen ausser den schwer löslichen 
aaiiwaCilMMuan Salaaa waluaabaialtch aneh ein Theil der 
«na darZersatiaag daa Cblormagaesinnf liervorgegangeuen 
Talkerdc entbaltcn sein wird, bo musa das im (irusEen ^v- 
wonnene Sala bedeutend reiner, ata daa obige aar Analyse 
verwendete sein. 

Bia Methode, onraiae Aohaalaa dvrab BeehaalaMaiin- 
gaa an raffiairen, wurde von Bellmaan inBartmann't Berg- 
undHfltt. um. -Zeitung , IS40, 8.468 mitgethc:i* I - virdvor- 
ges$hitigcD,das aus dur l'fftnne gesogene Salz init möglichst 
hoisaer 8oole in Berührung an bringen, um es damit ausan- 
waaebca. An besten gescbiebt dieea ia einesi Verdrtagungs- 
Apparat, wo die balaaa Soala durah efaea aiebAtoaiigea Bo- 
dpu im Salle in die Höhe steigt und oben abfl)<>Brit, nach- 
dem aic den eröaaten Theil der serfliesalichen Sal««- iu «ich 
aufgenommen liat. Dip ul'ti irs^uiidc SooIl- künii (iaiin nach 
einem Kalkxuaatxe sur Zeratörung dca Uittererde- Salaaa 
«nd des CblonBagneainma fOr aiab •Heia Tanotlea werden. 

Daa Bobsals von 8t. Peliee wurde versucbaweiae 
etaer satchen Reinigung mit Kocbaalslösuni; untorsois^en, 
woraus tin 8als hervor piiij:, dccfcu Zuuan, mpnsetxuiig 
in d^r letxteu Colonne obigt-r Tabelle ersichtlieb ge- 
■aeht iit. 

Notizen. 
(iBcr^iinnisobe Pelorliohkeit in Belohenan.) U^r 

t!. iinil ■^2. Ajiri) ».irtii fllr Kuichcnau berp«ä«iniBcl«s Kesttsjifo. 
Am iTi<t;.'''ii;(i;nti'ii Tjigi' •■rliii'lt der Herr ( l:»'rviTw>'s.ii Ki'i ijt- 
iiaiid äebliv> s <i,is Ii, I>ecr«t, welchmi Ihm tiic V'tirli ilinnir drs 
KittcrkreaK-H di .-« Knmz Joaeph-Mrilcn« hiikannt gab. .N.-vcli .im 
Abende doMultji'Q Tajtea, es war grr.itli' <>in Honuah«u>l, bc- 
wogtc sieb gegen S Uhr ein atattllcItiT Zii^.' KdUclicr BerKlcnte 
mit brenuendeo UmbcDlicbtcm und dem klingenden Kpiole der 
Wi rkMausik, nnter Kilhrnog dee Herrn Verwalter« Kosmatach, 
Iffgva daa ScUeea, wo er AaMeUung nahm. S&mmtUche Werks- 
nad BciMbcaaMaa bagaban aiah Uaranf la die Wotnang 
daa Haifa Obarvarweien, aa ihn ia eiair aaga m aiaaasa Aa- 
ipiaabe Ihre CHlubwIuaaha danaaMagaB, anf walaka dar 01>ar- 
mrweeer dankend and nlt der Bindentoag anf die eben dnieb 
ehimüthig«« Znaammon wirken aller Beamten und Arbeiter er- 
Sirltcn Erfolg« antwortotc Hit einem dreimaligen QlUck anfl 
achkMS die Veifeier. — Für die HanptMer, die llebeneicbaag 



dca Urdenascicheus , war >\i r < isti-runjutAi; auM<f<fbeu. — Au 
diesem Tage crJ-lfiK t- d'w FVior ein .lÜKCiuiijuer Rircbensng. 
Nach der Messe stoiltu steh diu uniluriiarl« und dt« tlbrif;« Mann- 
acluiA, nebat sabireichen Zuscluuoru vor dem faallicli decorirleu, 
mit Geachoacn und Ku^ln aller Art g-'acbmOckten Scblnaae 
auf. Die Glate nnd Beamlen hattsa snf einer Katrade Plate 
irenommen. In ihrer Mitte ersebisa als Ministerial'CtramilssKr, 
Herr MinMerialmlb FMiberr Hiagenaa^ nad bqitaiMe die 
AaweaeadaB nril baraUshan Wetten nad wi— * * — ■*- 



wIm in seiner Anrede 
darauf hin, wie ia Bdebeaaa die Kttnale die Friedeaa. denen 
de« Krie^ die Hand rriehen, wie hier attaUche Workseugv 
und weithin verderbenbringende Geachosae erzeugt werdeaf dÖs 
Vaterlande an Nut i, sn8cbutx und Trutz wider den Feind, 
wie demnach Keiebenau nach <tcni Grundsalzo: -si vi« pacaaif 
pars bellum* auch ein kleine« Seherdvin sur Krhaltung des 
«e^euareichcn Frieden» beitrage. Dir Gcscbii litr \ c>n Hcicbcuau 
in den letzton Jahren zeige, wie e« vor mirli kxnin einem 
Dpccnntom äI« ein nntMnfrSjrHoItes Werk. \»at aura Aufgeben 
nriii Veri.HiiäCH Ijcntimnit waj, und nun wii.iif eines blühenden, 
nui viel«' .Jahn.' lnnftun »iiln-it.n ll.'.^taiide« «ich erfieuen 
ktUinl*? Diespr crfreubchr l'mscliwun'j snj tli-r ^rli'"iiM.*ii Vrreini- 
jfuug idltT Kr»M , ilcr Kratt di'S (j< iitps der KrSfti.' der 

Ilinde au vcrdfinktn, i'.vr Arl.i ltiiliisi di-r .Vilnnt. r und Mei«lcr, 
und der tüclitigcu Leituug der VVerkitbeamtcu, inzbcsondcrt 
aber dem hervorragenden BchafTen und Wirken dea Hcrni Ober- 
verweaera, dessen Brust nun mit Höcht geziert w<ude, wie man 
die Kahne mit einer MedaiUa sebaiSekt, die im JCanpia «ona> 
geleuchtet und die Kfiager snm fliege gefllbrt bat — Mit Frem- 
den, baastkla Bednar, habe er den Aaltaag enpiaagM, all 
der Uebaibringer dea liebtharsa Zaiebeas der allerhSelistcn An- 
erkeonoag aoleh* ansgeaeicbncler Leistungen zn fnngircn, weil 
dieser erste Sffimtli^e Aul «einer jetzigen Amtswirksamkeit ein 
Act gerechter Anerkennung de« Vordienote« «ei. Die An.spracbe 
achloaa mit 'ini^tn dreimaligon Glück auf!, in daa die Anwesea* 
den freudig einstimmten. - Ergriffen dankt« der Herr Obervcr- 
weacr für die ihm zu Theil gewordene Ehre dem Hm. iliniat/^rialratb 
ttnil 'i.it ihn, uchit n tiefgefühlten Dank Sr. MajosfHt, üowi«» f?r. 
K.vo'llcn« ili'm I'liiftH7.iiiin»ater zu zu Ii L'i-'n. Vit \V;Ui1- 

»imicii dl-» Kaisers, „viribus unilia", wtnli- aui'li fürdt r 4er <i« 
lii-ii-l,( ii,-\uer Werke «ein. Der Herr Obtrvi rw. «i r i< liiu»» mit 
eiuvm dröimnUgen Horb anf Hf . MaiestSt. il.i« ili" ^'ctaAmmlunK^ 
mit Begeistonin? crwidtTtf. I)< r Itniiuir dir l'5llcr nnd dift 
ICMilgo <ler VulUsliyoine butiid<:tt a «iiu odVuUielio Feier. — Mit 
taga nach I Uhr war in den ebenfall« fcittUeh geaehmUckten 
RAitmen des Schlosaea ein Fcainalil, au welcheni anisar den Ue- 
noratioron ancb «wai Heister, als Vertrater des Arbeitarpcne» 
nalea, geladen weran. Zabtraialia Tea«e belehten das baitera 
Mahl mit Enat nad HaHer, nad der HaebUaag de* Feste* 
wird lange aacb Ia dar Brinneraag dar Tbcllpiahnier forttttnen. 
wie dar Klann elaea Slageilbatoa anf den Oeblele der Indnstrie. 

8. H. 

Wir inSnTtn der mS^S^^MSSrift**?«»«^^ 

lege der ITillBtir ZeHnngl nnten fo1|;anda Cnrrcspondenx «Von 
der Bnbr*, anf welche wir nnscrc bnhmi«cb<wi Koblenwerke 
aufmerksam machen mOchten. Es bandelt sich darum, durch 
gemeinsames Einwirkon auf Krnchtermil-'üigungen nnd uBIhigen 
fall« durch ein ilorabgehcn mit den Kohlcnpreiscn den »liddeut- 
aeben Markt zu gäwinneu. Zugleich machen wir anfmorksam. 
da«« gcnaae ^(ortinlng der vurschiedcnwrrtliii;<'i\ licr HacJc- und 
.Steinkohlen , der Kuf der QnalitJit der Kohle gewahrt werden 
mUBS, wenn si"* mit Krfolir im Exporte coucurrirpii »oll. BfMer 
mehrere gut .■\i::;(;rfl|iriii;lii'riL- Ki'lil-.Ti-i'iTl.'n, Mi'rij;im'„' vit 

' «rb!i>«lcn«>f Vu.iiiiiil I Wenn dio billmii.<ii-ln'n K'.()il'.']i d-'i Misener 
Hi'vicrs 'irli di u südiliMitii-iicM .\l'»Jil7.i;irirkt 711 '„'nviiniii'U Und ZU 
li^*liaLii*t*än ijcn n^iii las'irn^ wr-rdou ^ir iibrr k»rr5^ in 

die Lage k-inunfn . .^n(•ll er''>:<.n!ri' ii,mtitiil<?ii verv, urtlieii, mit 
der Massenurzcuj^uug auch wobtibiier produdrco und durch bU- 
ligero Preiae concurrirsa an kflnaea. Man «cbreiltt der «iieege> 
nannten Zeitung: 

Von der Babr, 18. Kim. fl«t Abadilnai daa Vertrage* 
anbebiB FnnaaeB «ad Franlmlabi g e n ilM wehbea» Eratara* 
itah varbinffiak maabla, daa Naehbar reiehlkb (abendaianant) 
nlt Brsanaloff tu renebsn, wandte aieh der erbeblicbate TheH 
der ProductiuTi de« SaArbrfloher Kohlenbecken« iler franz4isj<ichen 
Grenze zu. Die 8cadangen nach Südileiitschland vun dicaor 
Seite gerielben in Stoeknng, ja segnr iBr die nKobste Umgegend 
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4er fi«fc«li»cbaa arubeii trat ein« wabro KoblennoUi b«rv«>r. 
SelbvtveratandUeh macht«n tich die Kohlea-Prodac«Dten an der 
Rohr di<«e VerblUttuMe su Mutce nnd vemben den dentochen 
Baden hinUlngUch mit dem iuienlb«hriÜ3bM BwaiiiMlMllI Dw 
Kolilenabeatz Mch diäter Kebtan« Mbn «fam «MMMtNOha- 
licbeo AnfechwaDK ^ BukriwU* Mfelw «galt 1fr Umgß 
Zeit die Beberrichocg 4« sMiMiMhn Kttilw (Mtdnrt Doch 
m MOto «odtn kommmi Jahr 1W6 «Milien, Nord- und 
nUwifl ftriathw In Umigas BMtar. d«r n*tnrlicb web 
g«tcb(ftlichen Besieliungen volleUntlitr lühcnonJ cin- 
jEi iat wohl eine nicht wef^aleagaeii<l<' T)iat«ft(-liH, d.ii» 

jh dJM (Jeberi^wlobl der preniaiachen Waffen in Oentacb- 

laäd bw«(nK*">f^°' ErbitterUDi; we«enüicb mit dam beitrügt, 
auch in geechäftlicher Hlnficht dem politi»chi>n O«?»« m Iftfifjo 
den Kflckon »u wenden, hl* Ruhe nnd Besoimcnlioit iiirlii k^.j- 
kehrt, und BeflArfn!" wn^ VorfhHl wieder da« Ffild gewinnen. 
Der sflddoalAchn K<i)i1<mi ('»ii-iiim richtete suntclist Mnn AuRen- 
merk Da«h Ontin iirni suolitt- iUh rritigf HeHftrfniM durch Ent- 
nahme v-iju den Gpiln'ii Acs «■>'stUuln'ti Külimijn« KU docken. 
Ohp!«ch nun (iic Kolili'iijir.>iJiu-ti<>n vuu uar.z BObmen mit der 
des Rulirbccknis iili lit in Vcrplrich in Bt«!li-ti, »o iat doch nicht 
lu !ou)^i)i!ii, il.is« dl"' hi'ihiiiiscilcn tiriihcu des I'iUoner und Rako- 
tiiti<>r Kreise«, wi-Ii-ln' dio iTlii-tvliflislon siiiii, anter Bertteiuicbti- 
guug der fili Isc Kutirkohle uugUiusligcu TranaportverhWtnlMe, 
Uicbt eine andanemde Concnrrens herrormCm kennen. Zioben 
wir sunSchtt die £ntfen)ung«u in Bstraebt. fo ergibt «ich, da«* 
der in Emw «b<«lMMa^ ffirStoltMH fawtinait« WMfonJCak- 
kn 68 IfaDaa BÜwiilMdut m durehtanfai hat, wlbrana wn TO- 
yp. ^ dar BinqidMiMeiiaUtion BAhniena, bta Stnttj^art nnr 54 Mei- 
Im EiMUhriw sarAekBOlegm aind. Seibit bei Annahme des 
XiBpfaonIglnijfta iBr beide Strecki^n, wnrd(> «ich «omit achnn 
«faw Prachtdiffcieaa von mehr ai« einem Ttii\lor pro Wagiron 
«rieben. Nan muaa aber die Rnbrkohle auf der Keice uaob 
Btettgart circa lU Heileu badische Bahn benutzen und Baden 
«Mhlbt eich bekaniitlicli ürlir fiartnXckig gegen die Einfflhnin^ 
4m Binpfennigtariri'!!. Ks ist deebalb anzuerkennen, d.v» di-r 
Verein fUr die heri;linu1irlic:ti Intereaaen von Rheinland nnd Weat- 
l&U'u ii.iiue Mii'.viiliiiih; iiiT Beeeiliguii«; dieaer Hemmiüaie auf 
di-r K.ndp v. M. ru I »orlniunil »tatijrcfunJtmMi Octieralvcraammluni; 
in vorderster IJeili'- .lUl' die 'I'n^enordiiimg ge*t<<'lll hat. Don- 
j.iuigiiii, (Iii- da bokautiUti, rtio tjualitaliven Vor»H(fo der Rohr- 
koble, die «ie faal «u jedem Zwecke geeignet macht, würden ihr 
das Uebergewicbt auf dem aUddeutacbuD Abaatxg«biete bald wie- 
der gewinnen, geben wir n ht^Mlmit Aui «tth is Htm B*- 
tiebung daa bshmiacb« PmAm« mieten ntHMhÜM bt. ndl« 
weis« iat die WttniiadM «iMBaddniidB und naitt «ur V«nnad' 
lang in Odiltf tniKdi, |;itttMlBiittclla gaMii aia jndodt d«r 



Sintiür' und Bandkoble an ond komnt bei ihrer VpmcDduag 
an Heerd-, KlaoHMn» nad BahHiodAMr dw beuten enf^li^rbca 
Kable gVeieb. fRb - u. B.-Z.) 

A.dminiscrativeä. 

Panpnal-llaehiiebten. 

8e. k. k. ApoatorMcbe Majeatftt haben mit AllerhOcltater 
Kntücblieainng vom 16. April 1, J., dem Berghanplmanne in 
(^ilU, Frans Mronle, aua Anlaaa aetoer an^i*TOettt<^n Versetzang 
in den wohlverdienten, bleibenden RuheaUiiid, in AnrrkennuDg 
»t'inpr vieljfthrigcn, treuen und erapriaMÜchen PitMtltiatnngi 
tnvfrci den Titel eine* Otit^rbergratliet allai(llid|grt an tmUIm 
gemlit. Wien, am Jo. April 1 

Seine k. k. Apnütolisrlie Mnjfintiit halnij mit Allorb!lrli»1< r 
Entachlivaauug vuui 2ö. Apnl IHO' die Miniaterialr)ltb<> AlUi^rt 
Ritter von Nenwall nnd Eduard vnn 1. .10 k i* n )ih e )i e r zti 
Section<cho(a Im FinJUumiDiaterium «llergiwdt);st xu emeiiueu 
genibt (Z. 2291 F. IL, ddo. 3A. Apnl 1667). 

Um KaaOTiwInletMflnBi luM den Vorataad bei dorn Ber(- 
amto in Idfia, Bergrath SigBaBd Haliaraiehar Vi Branu>^ 
feld, ttbw aein Aaewhen m daa Bitbaatind wiaht (g. i IJt», 
ddo. 9. April Ite?). 



Vom Pinavsaiinitterinm: 
Der Hcbichtcnmeialor an TrifaU, Rudolph Oflnthar, com 
Zengrerwalter bei dem Hauptwerke in Pnübram (Z. 620O, ddo. 
13. April Hti:). 

Der Schichtciini.jyilcr zn We^rwruiow, rr.iii/. Z.ihalka, 
znm BergrechnnntrsnilLrer in [>rYil>rai.i i/,.li334, iUhl 13. April IS67). 

Der Bergweacne-Expcct.int Cnrl Mann zum Hütlen-Cou- 
trolor in Joachimatbal (Z. M.'töii, iiaL>. 27. .Vjiril isiw). 

DiT «weite Berifgexeliwnnie liei dem I'r/ihnuner liattpt- 
Werke Wenzel Syuek zum ernten, dir dritte Üer^^'i-sehwona 
«lAselbitL Franz. Iijil>.ii)ek teimi jcweiten und der Hrrgit nenne 
Kx|ieetHnt Kduiird Knser zum dritten Damijpnehwvfimi daidhal 
(Z. ddo 27. April I%Ü7). 

Der Asaiatenl bei der Werkaapotheke In Iilri», Hugo 
rietsc b, zum Proviaor daaelbet, nnd der Magurt«r der l'harra.tcip, 
Ueinhnid v. Fttdranabar«, anm A«!>i«t«iiten ImI dienvr l^crkii- 
apotlieke (Z. I6.4S>I, ddo. 17. April 1^67). 

Prela*rb6haag dt* Ziaaobera. 
Wir beehren nna, eine löbliche Kedaetion itf .Kenntoiaa' 
SB aetsaa, daas die Zinnoberpiniae 
üt hantigem Tage nm h fl. per ~ 
lanrwerita-Pfoweli 
Wien, am M. Ajml IS4»T 



K. k. Bawwerita-Pfodwelan-Vetaeililaiea>IHiaellai»: 



CSiu Montanist 

erlaubt sich alle jene Herren FacligenoMeti, welch« den am iM. Mai d..l. von Wien nacil Parin abgehenden Neiimayer'«chen OeeeU» 
eelMfiaaug s« bentttaen gedeakea, hiennit frenndlicb einanladeo, aicii am 17. Mai Uhr VormiMag im CaUe Ban^ am «taiBaa- 
nktia h&ah -""if angarer yaigawihahiiltaut «rJOuand dar Boiia riadndan au wallaii, 



Teutilatoreii 



comtmiit vom Hem üagaidaar ObOmI, Prefeteer in Moni In lirt 



pieii. 



liefern nach 



Brod & Stichler, 

.Ha^chinenfalirlk in Zwickau in Saclisen. 

Unter deu l'url«ctiiitteu, •velctif a«.'it einigen Jahren in der Ventilation der Kohlengruben gemacht worden sind, iat dio 
Ce'i'.RtriiriioTi nnd Leiatung des Ouibal'echen Ventitaton wohl der be-Jeutcudate. In Belgien, franlirricb & Eogiaad, wo aol- 
elit r vieltaeii auagciabrt, bewUirt zieh deraelbe auf daa VorzOglicbate. In Deutacfalamd aind bia Jetal awei dieeer VaalUaloraa 
in iieirieb und zwar anf der kOniil. ««ilMnI ePriM« WIlhchMgrabc in LaalMMtlMl bei ttaarkr«ck«l «ad mal den 
Kinigbell-Scbaclite deo Jprtlckaabaff-SlaMiohlciilMM-Varelaaa in BwIckM «nd aia AWar «toi iHfaDwIrtlg auf 



fb 



f4tcliikoMaB-AcHeB-V«r«liiM 1« Swldn« _ 
wir die alleinigen ven Herrn OhiilMl Btufliagtaii aiad, «reUia naab damco Sjratom nnd 
D. üieae Vrnliialoreii llcfitni SO-^ Kabik-Ikitr hM per S«riin«le bei 
■^^.WaHsrrsKnie. and «a garanUrt Harr Calbäl selbst derarlig, daxa er sidi 
fir jc4«n m m. Drprr«<fon. um wefiketi dar Ventilator auter dar garaBtirtca Lrlsinng snrflcfcbleibl. 100 Frct« 
•brfr'— ^ 



SSuaraS'ba 
Bactevi^ VeatOaloran 



Wben lke»t 

AoakuuA ertiieileu nnd Aufträge ftbemaluaen für Harra Gmibal 



Brod & Stittiitor in 



OlBlfc VW Cari F« 



ncdea Teilag eeraatieaiUWb; Carl Hecer. 
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Vera&twortliclmr Redaoteur: Dr. Otto Wtmihnt tojk Hiafttnan, 



V«rktg der O, J. IUuMm« Boohhaildlttll« (CohlnMurkt 7) in Wien. 



tabalt: U«b«r die TMtataBflltlnit 4m WwthM 4»r tä 
Bnkowi»«. — B«inerlniii^n über Baib^AlwikHlkia. — 



I. — Ol» TOB Unz'sebcn Rwif> nwl BtMewmk» to 

I. — Alütfiii<li|?uni;ea. 



VebOT die Veränderlichkeit dee WmUmi 

der Edelmetalle. 

Tod Wtlbelm Zippe. 
(Forttetiung.) 

0«fter itt dM Bagvbnn aieh dem «iaen oder dem aa. 
dem Metalle weitrcrbrttMtfle, w«a denn sutrUfl, wenn 

es aich um iiuef;ccl<'1iiite llandeUbvzieltoiigreii groHer, weit 
TOD etaander •'titfernier LüiKler bandelt. So bedarf manch- 
mal der im Gaus«n pa»»ive Haudel EoglaDde und de« übri- 
gen Enropa mit dam Oitltehea Asien enerme Qnantitltteu 
Silber, «elelies dort veriiillntniBlieig hOber vetdiet, ale bei 
uns. Sein Si<-igeii gibt dann die elalhehete Briclllnug einer 

Om m bMMbeAen, ob aar eise oder die «ödere Wbm- 

Tab 

des gleiduecitiffcn tbeoroUsckisU W«ithua «iuigw Guldiattiucen in 
wie &t Uaminnger Marie Baneo in Paooe Slerlii« bei 



•orte und welche, odw du Oold im Allgemeinen geatiegen 

ocl«r gefallen s«i, wird «»ine d«r Bacbfolgeaden Tabelle shti' 

nrfiH' ZiiSMitiiriPiist' r.iing uiitunt -r auch ili'iu 'ji.'m'!iiitf»iiiiinuo 
gute Dienste leisten. Ich hab« tiann uiuigd der wichtigsten 
GoldmOusen anfgenommen und den Preis in österreichirehen 
SUbergnldea angegeben, welchen aie bat dem in der «raten 
Celonne bemerkten WertbrerbKltniase dee Oeldes mm Sil- 
ber haben mfl.i»t> li. Tu tlrr z Triti'n Colntiii'- ist i]rr glcich- 
xeitipe Werth eines KilogTHmme» Feingold lu Uuldeu ö W, 
verzeichnet, so wie in den leisten zwei Colonnen der Coora 
einer engliaehen Troj-Unae Staadart^ilber and der Ham- 
burger Maik llaaeo in Penee SieHing, nleo in OoldwAmug. 

I Zur P!rli-'icli1cruiif; weiteror I?crecTiii^iut;i-'ii ist \)r'\ (\i;u eiu- 
; seinen Species noch das dann euthalterio Feingold oder 

' Silber in Oitmmen b^elBgt. 

eile 

Hau äilbuf- Golden uud der euzl. Troy-Uiuw ÜtwuLurt-Silbvr ae> 
WertliTtrIiiitHlsM dM Ooldaa aua 



i 

w.'iti- :A'«rth einet 

^^■^^lilltJ:l.■^^ ■ 

- , , , , K IH- J r.-iliilns 

toni Öilber , Fitin-iioldot 



30 Fra. 64. 



k,k.Daealea 



8 Rubel 



Nord. Am. 
D«U«r 



En^li*ch. 
tSoarereigU 



Gewicht in Gramnion Fein-Oold. 



Deuiaebft 1 TreysUnae 
iCraoe I 8L Silber 



UaikB. 



Ot. Fefn-Sabtr. 



M064 



Werth in Ooldm Ort. Wähmag efloetiv Slbr. 



feaee Steriiag. 



1 : M r> 


1305 


7-i7., '■ 1 


4-40^ 


7-82^ 




»•55.J 


13 0» 


690 


t»-o 


1 : 14 


131-1 




4-52.1 








1M-t4 




tM 


1 : Ii: 


; 




4-5S.4 






'.>■'.>.■ 


\'.-n 






1 : ; 1 


i:s-r> 




4-6«., 


799.,, 


•i •>n... 








1»'7 


i : U > 




7 T ^ 


i-i;' . 




2-11!.- 


T-l.., 


i:i-n 


!,:( ;i 


IS'ä 


t : ISt» 




" > . 1 , 


1-1,4.. 


S' 1 ]■,» 




't■s^ . 


l:i-,>-, 


i;'i';l 


ts-t 


l:ir, I 


rf:>'j 


T 




^-|■^., 


.'■Hl., 


l '>■'■>■'... 


I i -,■.» 


>;.';. 


i9-:t 


: : I 2 


l.;i;s 


TM.; 


l-7(L, 

■171., 




'*l 1 'i 


Hl Ml,. 






IS'-J 


1 1 :. n 


im: 


T'.t:i,. 




- 






<> ; 7 


1s (» 


1 : I.Vt 




'•■'.H,- 








llt 1 1, 




<.i 


}r'.t 


1 : löi 




s-ln,' 








l.rjl,. 


i:tli.'. 




17"S 


1 : 


Ulli 


1 .'l.., 




1.;,. 


III., 




14 Mj 


(,ii 5 


IT-7 


1 : i:>-- 


in:! 




4 . 


- -IT ^- 




\»-'< 1 


11 i:s 


iM- 1 


i:-6 


l ■ 1:. 




■'•.'.i,.-. 


4 >•''., 


s-.s;i,. 




l'i-4l., 


1 1 >■! 




17.=, 


1 : I :. il 


i4:tl 


^ 'Ml. . 




""•^--^ 




Hl 17. . 


1 4 :i 1 




17-:t 


1 ; Ur" 


III« 




|-'|.")J, 








I4'40 




1 " * 



Um eiu Beispiel dee Oebraueiiw dieser Tabelle um- 
fuhren, oebmo icb den Fall, nun wolle an einem bestimm. 

ton Bör«i-ii!apc wissen, wi'lrhp O i)1(!iriütiZf riio billi^'sti- sei. 
Am 2. Juii 1S60 notirte man in Wien für k. k. Ducaten 



fttr 20 Free. lU-92, Mr engU Bonvereigus 1 3 40, fdx 
mialaebe Imperialen llHKi. D* nn diesem T^e gleleb- 

2oiti|; das Silberagio 131 betrug, so stellen sich diese 
Werth« in Silberoianse auf 4 87, S'33, li>-23, 8'43, daher 
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DISO »uf der Tabelle findet, rtii> Souvei'<'ipU9 nm bil- 

lig»teii, zunUch«tdic Imperiuieii, dum. A'w DucatcD und end- 
lich die Nnpüleond'om am thcuersti^u » un ii; wfthreud die 
Kttitn io dam VerbiltniMe Ton 1 : 5d'5 bexabU Warden» 
■fand bH den letct«n der Werth der Goldes xnm Silber bei- 
nalie uic 1 : IR. Zwei Tage nach der Sct>lachi von KüniK- 
grftU lioiirttni <ii<-<)i-lb«n MOiizcu, auf Silbor b(*r<-ebnct : |'<J6, 
8'47, lt)-53i 8 S5, ein Goldcoun, wie er vielleicht in üic- 
•en Jabrbiuiderte t>o«b Rieht dsgeweaen, und veleber Mich 
theilwrin lehoii siuner die Oienzen mierer l^belle füllt. 

Am II. Üceember. bo- einem Apio von 12S, berech- 
Dfn »ich ohijif Spvcif» iu Silber zu: 1 7ü, S'IO, 1015i 
8 2S. also sviedien dem Verbtitni««« von 1 ; I5«5 und 
1 : 15 3. 

b Lindern, welche wie Fmnkn-icb eine doppelte Wltb> 

rang liub«'», du« hciR»t Gotd- und Silb<'-rm(ln2cn mit fetter 
Vi'crthbvzi'iekiuung in ciiier Müuzvinla'il ^k-ichzcitig uui- 
laufm lasBfn, eikfinnt man, wi<> «clu» i < i wülint, dcrartigu 
BcbWMitkungcn an dem Seltenerw«'idMi des Ihfiiier gfwor- 
dencD Metall«^* in der Circulatioii. Wo jedoch, wie s. R. in 
Snetaad, nur «in Metalk gcnetzlichen Umlnuf hat, «ithreml 
da« andere bloaa als ßebeidemfinse nuirgcpnigi \vir<i, zoigt 
iicr Iii,; ^i in'ours des BaiTt"i.'.\ rrtlicH iV.v- 'H-rniu', üuuii 

der WfC'liselcours auf Plfit/--, wn Aa^ aiid< rH Mciuli die l iu- 
uge VVüliriiug bildet, z. !> Li uiiou auf liainbur); fflr den 
leUtcrea Fal^ der Werth der Unze StMidnft'8ilber in Peoee 
8terllnf; an London liDr den ereteren. Beide «tnd in dar oben 
ntitgc'lboilten Tufi-I aufpen uuin n 

M'in hat vnn den L'ro8$eit li>jU.iui<ib4!uteii dt^r letzten 
Jahre gefürchtet, das» «ic Aru Wertli dett Goldes bedeutt ijd 
heriuiterdriicken würden; wieea acbeinl, mit Unrecht; deuu 
znnlchat fiberniinnit das netie Gold vieler Oiteo eben die 
St' ltf itts Pi'lii>r8 in der Au»münzun):, und < g ist zu i rum - 
tiui, liaüs iilhiiitlig der grössere Theil Europa'« ism liul J- 
w&brung übergeben, andcriitheils scheint es, dass dc-ii Ei- 
triigniaten der Goldwftsehen bald auch eine erhöbt« Au»- 
bente deaSitberbei^baae« snr Seit* atfllwn werde. Von den 
SUberpruben !u den ehemale spanischen Colonien Amerika'.') 
ist es bekannt, das» sie sur Zeit ihres griisuteii Krtrui;e8 
durch die im Anfange dieses Jahrhundert«-« ausgeiji nclicn. n 
btir^erlicb'-n Unnibeu im weiteren AufbJübuu g«bemmt nur 
den, uimI bloaa fähigere Zeiten absnwarten haben, nm bei 
den Partaehrftten, welch« dar Bergbau und dia Metallurgie 
in diesem Jahrhunderte gemaebt babeti, Seatiltatc zu geben, 
welt'li»' ji ne vergangener iti-u Isi'i wcit- iii ü'tn rli eil' ii wer- 
den. Thfilw«'isn ist eine soIcIik ruhigere üeit für Südiiuifrika 
aehon bTaJigi brirtht-n, wie die vermehrten MmenertrÄge in 
Peru, Bolivia und beaondera Chili beweiaen. Ueberdies« 
Unten die Naebrtcht^n von dem Stlbetretcbthume Califor 
uien's und diT angrenzeniiin I.üii u r. lu tt n^Ji r- Wa^!i'.i"'a, 
immer glUnzender, und stelli-u d^rt ein iicnt-a l'utust uu: iir>m 
Comstoi'k-Gange in Auseicht. 

Zudem bringt es dia Natur der Lagerstätten des Ool» 
des im anfireeehwemmten Lande mit sieb, dara sie dort am 

ehesten ersehöpfl Wi-nii'ii. «o ■iru n^c'i.sti'U F!rtr:i;; li"- 
fcru, das ist iu den liiiUcu der läi<jit.i,'udfii Gtwiis. ■<(:.■ umJ in 
dervnN&hc, welche eben die Verwaschung erleichtert. Wenn 
auch goldfülhrende Ablagerangen von grasser Ausdehnnug 
In Califbrnien und Sibirirn naehgawiesen sind, welche sich 
bcJ' utciiJ t\\\rt iliis Niveau der FIüsil' erbeben, so ist eben 
durch diesen Umstand ihre Ausbeutung erschwert, erfotdert 
grossere Capitaliea oad geht aieht mit der uraprnnglicheo 



Bapiiiit:U vor ••iuli. J,)i(- ci^^ijnil i-hru Gnl:Ji:;iii(.;'; jedoch sind 
bezüglich ihres Ahbaueä grossen Wechsi>ltali«n desGlflckes 
auagesetzt, und haben für die Pioduction im Gaozeu nie 
jene Bedeutung, welche die ueuea Fundorte im aafg*> 
schwemmten Lande bald erhalten. 

.Man 1i>'itii-rkt jüt/t ^i'li.ni hi Ji-u WiUulji'ti Sibii ii'n'i-, 
Califormcu a und AusUaUeii s tsiu uut:ä<.'hi<'iU'iirR Zurückgeheu 
der abeoluten Prodnction; der Rahm scheint abgesdrilpft 
■u sein, und daafibrig bleibende will ebenso gut aeiaen rer^ 
hftttniasmtssigen Aufwand von Capital und Arbeit, wie Jedea 
atuKn- Gl « erlji.'. Was das asiatische Kussln ict s|ii'C'K>lt :iu- 
bfUugl, SU ist für diu nächste Zukunft wenig iluü'uuuii; vai- 
bauden, das» der gewonnene Krtrag grüsstcnthcilii wieirir zu 
Anlagen neuer Wlechen verwendet werde, denn so lange die 
Goldausbeute dortkeineanderen Wirkungen hervorbringt, als 
einen vermehrten Cousuni von Champagner und erhöhte 
TlifitigkL'it im Whist, wie sich der unglisohc Reisende Att- 
kinsou ausdruL-kt. wird mch das Land selbst weder viel 
Frttcbte aus av^ineu ScuAtzeu zieiien, noch dieselben mit 
jener lotensitftt gewinnen, weiche der Boiehthum nad die 
R«gelmtsslgk^t de« Vorkommen! gestatten würden. 

Soll also von dem Einflüsse des n«nen Goi< 

J (■ .H ;i ;■. f d r II W r [ h d i ■•?•„• s M e ta 11 c h d i i U rl c • hl. 
bo haben wir es mehr mit den s c Ii on ge « u iii i d er* 
ten Folgen einer Vermehrung di-» Geld^toffea 
überhaupt, als mit dem Ueherwiegcu derBedeu* 
tuug dca einen Edclmotallea Aber das ander« 
sutfaun. (SeUttsa folgt) 



Die voa Mauz'aclieu Berg- und HuUeuwexke 
In d«r Bnkowiiu*). 

Nach ■toflh'hen uad Weiha-Act« II, und eigenen BibebDiigeB be- 

!)chrleben von Johann Jnra^^kv, k. k. Bergfaattptmann in 

Die seit Mürs 1 S62 im Ausgkicbsvtirfabren nnter der 
VerwaltKig d«a Ottub^ar-AueMbneaee stehenden, mit den 

Edicte de* k. k. Laodesgericlitee in Czernowitz vom 20- No- 
vember ISliO zum cxecutiveu Verkaufe ausgebotenen Mon- 
tan-Realiifttun des Vincenz Maus von Marieusoc, im südli- 
chen und aädtreBtlichen Theil« der Bukowina, in der Nähe 
der moldanieoben , eiebenbfirger und ungarischen (Har- 
rnnroser) Oreuse gelegen, bilden n ich den Metallproduc- 
tionen, welchen aeiba dienea, drei Gi uppeu odar Compieie, 
niiinlich: 

*' IJi<f Wichtiglicit dic«cr in di n futlifti^r. n I; rj.x'vii-rrn 
der >'>sti rrciitiiscIiiMi .Moiiarotjip !i>u'» iiilcn JlouUiivi n Ut. «-iner 
Hi-Ii"|'fuin; df« virrMficteii l.'iM i^ M.iii« von M.arii-iiüto, »iiid di-r 
Mitt<d[iuiikl ciui'B iiidni.ti .idli .! (. ulturl« lirn», ili-s.'ieii Ve r»cii« ii:deii 
ein stui.ilpr Kilcli.»tliritt lilr den Wolilstaixl d r ^'Hii/.cu Proviiin 
nürv. \'oü Awivux Su»iid|«unktf i-n«iichlc d«r tJiätigu uud für 
sein VertraliungBircbiel i» r< ^^^t^ r Weise besorgte Landaeebef 
der Bakowinn, Bitter von Mj'rliavli, den ftedactenr aebon vor 
einiger Zelt, etwas für dae Bekanntwerilen dieser dem A*t(.'> der 
indnatrielint Welt fast entrückten, tnierwMantcn und anr Schi>jituug 
eine« grossen Unternehmens (Eigneten Werke an tbnn. Fast 
gleichc>-iti]r — und obno Anre«iicg Beilens der Bedaction — ■ 
iutorciiAirtc <>i< h der k. k. 11- r(.'li;)n|ituiann in LeniUrr;; nni die- 
s<dln' Kraci- und »an er in (>l>iir'-ni nin ito;iiiHMidi-l list. i«l liiK- 
•tati'tii'oli indiisliirlli' MKiiugrupliio dt-» wichtigKt' ii Indu«Trie- 
Ktatdio'iriiii-tit.'k <l<'r lliikuwinn, »t-lcliom nir nent>n AiifHrliwiing 
n fli)i>i'hi-i>, «••k-hf Jikiz/.e nl't i — b,4!<h! «>-i!ii djn« Soliit kaal deu 
Vorfall t>c»chl<pHL.n hüttc — nis . i-, >\'\'\ i ultv i -cnoliichla des 
karostbiscben Ostens bleibonden Werth be«icxeii würde. 

D. Red. 
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I. den Eitenvorks-, 

II. , Knpferwerki- «nd 

m. „ Silber- iiod ßlpiwprks-Complaz, * 
Jede diesur Abtheiluueea i«t nebst den nnmiUclbar 
zur Erz- und Metallprrxl iL-iiiiri dienenden Gnib' ii. Aiifbe- 
reitang<>, Schmölz- and sonstigen Manipulatioua- Werkatttt- 
too, dun des larAbU^roag^nnd Aufbewahrung der Werks- 
uMariilieD and ProdueteaTonttbe nOtbigen PitUea sad 
Ma^mstnen. sugleteb mit den snr WerkndminiatrAtion, Ud' 
ti'rxuiift i.ii l lli.'ilwribi-n X:>t iii aMutirung der Beamteu und 
Arbeiter ditnlicben Woiingebäuduu reichlich auggeitaltet. 

Für sflmmtlictie Werksbeamten und Arbeiter bestehen 
iwu Btnderladea, micbe die Be«li>iniDg ibrer bedeuten« 
den, in dl« VetclelcbsninaM eimbesogenen Fond« von d«r 
AustracQog de« Aaagl«i«b«> «d«r £x«entwn>T«rfbbMM ge- 
wttrtipen. 

Eü folgt nun die Auseinandersetzung der Uauptbestand- 

tbeile und 2ug*'?i5rii;i^'".i d^r einz-->lnen Werkscompleze, 

I. Der Eisenwerks Oomplez. 
ZndiewmCompkn, weleber in Jntcobeniiräieii B»i>pt- 

titZ Und seine Direvtiou hat, geliürcn: 

A, folL'<'iide £ i B e ns t e i n K ru b e n : 

a) auf Scb wurzcisensteiue: 
dieTagiDMae: 1. Johann Koponak am Berge 
Ancbits« See bat Jakobeai, in FiMeben' 



inhalto von . 22^5000^- 

*2. Josef ( Vorder- AuratA am Auratagebirge bei 

Fundiil Moldowi 14.000 ■ 

3- Jobann Evangelist (Minler-Aurata) eben- 

d« mit 19.600 , 

4. Tberett«,«mBarg«Di«la.Negribei'W«tra- 

Dorna, ratt 25.000 « 

Ii i Ii II r B r a u D e i 8 e n 8 1 c i n e : 
dasTagmasi^: 5. Ida. um BiichuValeBtina, mit 19.350 , 
it Orubenfeld : (i. I 'ri iiuliipkeit, amCollfr 

kabaebe, bei Tuudul Moldowi mit . . . 12.544 « 

c) anf Elsenglanz (quarzigen Roth. 

eisenstein) : 
daa eil uüt iiftiii ; 7. Vorsehiii^g Goltca, am 

Berge Runk bei Jakobeni 12.544 ^ 

d) auf Ro theiseoatein (Ibonigen): 
dnaOrabenfeld: 8. P«t«r and Paol, in Ge- 
birge Magurelli, bei Tuniul-Moldowi mit 12.544 , 

e > auf Th o nei 8 e □ 8t c i n e (so^etüt nu- 
ten Karpatheuf:8ciislt.'in) : 
das Orubenfeld : 9- Martini, am B«rg» 

iMohits«, b«i Kimp«lang, mit ... . 12-544 QK. 



ZtMsmmcn : 5 Tag- und ] OnitH unwisäe mit 150.826Q]i^ 
ß. drei Eise nh oh Ti f i> ii /ii Jakobeui, 

C. drei S tabei Ken ll aiUDie rw«r]|« in Jakobeni 
^anxtbalj, Eisenan und Freodantbal, 

D. swei Zeagblmm«r so Jakobeni, 

E. eine M asc hine n w erks t H 1 1 e zu JMkoboiil, m bst 

F. dcu XU deren Betriebe uOthigen Uilfswerkfitiiituu, 
Wasserwerken, Ericpltttzen, KoblenatHtten un<i kiiht [rriisgen 
Anaahl von Wohn- und anderen Taggebiaden, dann Oiund- 
•tfleken, mit eonMaattn, avu •ehwns^afteaCaa Betriebe 
ausreiclieuden Waam- «ad ArbeitakiMten, «nd Commanka- 
tionswegen. 

Ferner befindet sich dieser Complex fttr die Dauer 
•eine« Besundei und aehwunghalten Betriebes (bei einer 



jiihrlicr>en Erzcagnog \of\ ininde»t«ns 30.U00 Ctr. Boif und 
Gus»eisen ) im Geua«a«der durch deo Veifgleieb dd«. 17. Ja» 
ISoS mit der Cammeral'HenachHft Kimpoinng und derRe- 
ligionsfonds-Herrsehaft lilischestie geregelten Coneeiiion, 
bestehend in Wald-, Wiesen- und Weide-Nataangea^ dann 
Mahl- und Propinations Gerecbtsainen. 

A d A. E i sen B t ei n g r übe n. 

a) Die Scb w urze i sc n»t eine, besteheodans aiaem 
letcblUflssigcii, gutartigen Oemeng« ron Pailomelan Und 
Brauni'isciistciii iw.i^ urn^-ebildetem, in der u/iteren Teufe 
noch unveriuidtTt aiseitiliendem Mnngauspaih eutttanden) 
mit einem durchschuiltlichen Eisengchitito von 1> ' in 
oberflAchlichea kuppenlttrmigen Lagern von 5 bis 15 Klaf- 
tern Hichtigkeit anetebend, werden mittelst Tag- «nd Gco- 
benbauen ppwonnen, mi* pi;ii i Hc-it' hung pr. Masi(=:5*' = 
427 //.) von 21 bis 47 kr. io«« Grube und von 39 bis 
SO'V, kr. lüco Hütte, je nach der t bis 3 Meilen betragen- 
den Eulfernnag obiger 4 Tagmaase von der Jakobenier 
6ehn«lahfltt«>. 

Diese Lagerstätten sind theiU in, theils ausserhalb 
der veriiclienen Tagmasse io weitereu Erstreckuugeu und 
anderen Oertlichkeiii n bekannt, und ihn Maekbaltigkait aaf 
Jahrfanaderte «ososcblagen. 

b) Dia Brann*iBeD«tein« 4«» «bgeatiintni aw«{ 
Abbanfolder sind von V'-rscliiedencrBescbalTenheit nnd Ab* 
lafiemng; Jene des Ida-Tagmasses bilden ein maldenftSr- 
miges Lau"'r in aUHiit/ir^'n uiiri'gflni:»»siu'i'ii .Miif;i'l:> i 
schciulicb aus zersetzten Schwefelkiesen entstanden) mit 
einer dorohichsittlichcn M&chtigk«it TOB 3 FttSS Unttfr «la«r 
Terwittertea quaiaigoa Aaflageroag voa 2 bis 10 Daftani, 
und werden mittelst Stollen und Strecken abgebaat. Sie 
hHltin In Eis<Mi. iimi il;re Gesti-liuiig küititi;t jir. Mjis^-^ 
423 //. lt>€ü Grube auf 1 tl. 207,u U'''** 
einer Eutferauug von 3% Meilen auf I fl. 70 kr. Das ver- 
liehene Tagmass ist beiJ&nfig snr Hglfte ausgebaut, und 
verspricht, bei der bisherigen dtn«bs«hnfttlleb«a Jabrai^Br' 
Zeugung TOB 7500 Ctru., aooh «iao nahe btiadertjglirig« 
Dauer. 

Der Brauneisenstein des Dreifa 1 1 igk ei t - 0 ru- 
benmassea dügegeu ist ein In der oberen Teufe umge- 
wandelter Spatbeiseastein, weleber «In an« drd paralleloa 

BIflttern bestehendes Lager in Glimmerschiefer bildet, mit 
einer durclischniftliche« Mtichtigkeit von | Klafter und 
einer biiH « ilni ii l'ri iirrhfthe des BraoiK i.-<'iisteine8 von 
25 Klftrn. Die Ersgcwiuuung geacbteht mitteUt der von 
einem 23 Klfbr. ti«l«a Beliaebte ia drei Horisontea getri«- 
benen Strecken ; der Schacht ist mit ^aer 12p£trdekrtft%on 
Dampfmaschine zur Fördern iig und Wasserhebung ver- 
1). 11. Der durcli;-elii.i!t.'it'lir Ei-x-nirolialt dieses Er/.ci* he- 
trägt 35 '*/,,, die Geslebuugskosteu pr. Mass ^413 // ■ ioco 
Grube | fl. 267,0 i Hütte bei 3 Meilen Entfernung 
1 fl. 74 kr. Die Andauer der bieberigeo dnrehaohnitiUelMn 
Jahresansbente pr. 15.000' Ctr. ist anf nabe 1 Jahrhun- 
dert «nzuschlagcn. 

c) Der Eisenglanz bildet ein im Glimmerschiefer 
fast seiger anstehendes, i Klftr. mächtiges Lager eines dna* 
kelrotb'braancu quarzreichen Rotbcisenateincs, weleber We- 
gen seiner kostspieligen Krxeugung (74 kr. pr. Mass loeo 
Grulie'; und Sncnetliia^i^keit, ungeachtet (^''iiiPH Fi?fHf;r- 
halies %ou 30 % und der geringen Entf<-rnung vou der ilutte 

Klcile), noob nicht in den ordentlichen Turnus der Ver- 
bütttmg anfgeaommen wurde, daher das erst im Jahre 1857 
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«wliekeiM Oratieafeld bia «if d«ii 20 Rlnfter Uogm Auf- 
Bchluss-Stollm und ein Meioes Abtaufen noch omibgcbiiit 

vorliegt. 

d) D'T thoui^- 1' I "itciiatein bildet «in ao» swei 
Blfttteru TOD 1 DuU 1 '^^ Klnftcr Mftchtigkeit bettebende« 
Lager swildlCtl Gliminor«cbief<>r und S«rpentiB, «OTOU 
j»do«b ««|«B cpMniger ZwiwhaiUBittel aar «twa 4 Scbuh 
AbamHIrdig nnd. Beide Blltter flind dnrdi Zabati»to1lcii 
and Strecken aufgeeclilottt-n, uud im Abbmu-. 

Die GoatefauDgskoBtrii belnufcii sich, hei einem 3'/}- 
percentig<>D Eieeiihalte, pr. Mime =. ^42 //. loco Grab« Mf 
1 fl- 24' m kr. and loco Hütte, bei einer Entfunnag von 
4 Meilen, «nf 1 fl. 73 Via kr. Da* Anb«it«B diera» Eri> 
Ih^m i> ir,. und Hii^serhalb de« varliebeneB Oiiibeafeldfli 

auf »uict: Eriiti tickuilg bekannt. 

e) Der Th one i xeii» t t;i n i'fogHiiuuntor KaipMhen- 
eiseitstein) bildet meluere parallel laufende Lagar von % — 
2 '/] ^chub im KairpHthenaandatem. In der gaiwen Breite 
iti-^ (intl cnf. lt!r u vnn 5H Klafii-rn, mit Piner <>e9amintmtfch- 
ti|^k< II von fl»a 2 Ki«tt«*rn. Die GestehHiij;: dieser Erze 
bHtrligt, bei einem durcbücbnittlichcu Ei»<-iigcb>klte von 
16 pr. Maae — 494 low Grabe 6»%^ kr.» and 
loeo der 3'/« Meilen eDtferntea Batte 1 fl 32%« kr. 

Eine weitere Occupation d>'r«rtiper, in dii-fem Gel'irpe 
reichlich zu Tage anstehender Lager^tfttten iot obuc eihub- 
lieh« Kalten jederzeit .luxfübroar. 

Ad B. Eiaenhobüfeu. 

t. LIaatta, 3* ' iMeli, mit aineai fMnaelatBnnie tob 
3' und Kohlennacke von 6' Weite. T)m HobofeogeliAnde, 
def>»en Hflck- und rechte Stiruwnud aiie liartem Hateriale, 
dt.' Fr...iir und linke Stirnseite nng auf der Fuudauientirung 
ruhentieu Steinpfeilern mit iloppeiten Brcttcri'erschaDunpen 
aufgeführt ist, ist 17" Inng, B* breit, and enthAlt die Für- 
inarai mit Cnpulo^Ofen und Hadellkaininer, daa GabMse mit 
3 böbemen Rieten und ^uaaeiaeriier untenrdiaeber Wind- 
leitung : rück«lirts die Hadstiilic. init ci-.i'm Wiissorrade von 
2* Duicbmesser. Die ^mnze Ei»i ulitltie i«t, mit Rücksicht 
auf iliren Bectand t«It dam Jahra 1837, in nkittataidaaigeB 
Baoauatanda. 

2. Ifargaretba, 36' hoeb, mit einem Stdimeizranme 

Von 3' «ud Kohleiisacke Vfi' 7' C," Weite. Ds» ganz au» 
hartem Materiaie solid i;>'bauteüohofeiifj!ebauiie22" 3' lang, 
l}" 4' breir, und eutiiuit die in letzter Zeit aiigebaiile Fur- 
narei, da« Bobeieendcpot, die GebllUekammer mit swei 
neuen doppeltwirkenden Cyliadani uud gnaeciaerBaa unter' 
ir 1 F-'tcn Wirtdriihren, den Rann fttr dan Waeacr-Regnlator 

und Erxaoixug. 

An dcriiückseitc brfindut sich die Ra'lstubv mit einem 
bölaer nen Wasaerrade von 1 4' Oarcbmeaaer ; in der baibea 
BobafeabSlie eine auf WSlbongen ruhende Abtbeiintigmit 
einem Aufseberslocale und r.wei .\rbeit.<ixeiipinag«zineu ; in 
der Gichtliühe eine 2 Abthciluug zur Auffuhr der Eisen- 
steine und des K ili!^. Ki li' r u. r Gicht ist einu 3" hohe 
Esac anfgcfiibn, mit oieernom Oachetubl und üach von 
Kupferblech. Da« ganze GebSilde aammt Kvriehtnng itt 
in aiemlieb gutem Baaznataada. 

3. J o« e f, 36' hoch, im Sebmelaraunte 3', im KobleB- 
aacke 7' G" «rn. 

L>aa gai>2 aus hartem Materiale mustlv hergestellte 
HolioivugebAude b>'Bteht au» drei aiieiaandaiaiOFsciiden 
Abtheilungen: Die mittlere den Uobofanmiua «nthalteud, 
iat 22" lang, 9^ breit ; der reabte Fibgalaabau, 15* 3' lang 



5*3' breit, enMIt dia PSrmerai, TVoakaofaiBmer, Oelb- 
gieaaerei, Gebltaekamawt und Radstube. 

An die Stirnseite diesen Flagela atSsst ein weiterer An- 
bau van 2" LüiigL' liiiii 2' , " i5r"itc. worin aicli dor Cupolo- 
Ofen befindet. In dorn linken Flügel, von gleicber Ltnge 
und Breite wie der rechte, liefindet »ich die zweite Körmaitii 
zwei SB diaaer cehörige Kimmani, dar m den obam 
Etagen fiStirende Treppenranm Und Ae Modelikamniar. 

Dh'? Mird.'i^.'b'Ui'iii iHt sprengwi'rksirtig mit einem ml- 
liden Daebstuiiie unii Bthraiedeisern**!! VevaulcriiMi.'Hn, die 
beiden FJügelbaite mit höUernen, stark vi i Ivmdfuen Dach- 
Btflhlan versehen. Der mittlere aunltohat dar Giebt um 2° 
erbShte Theil dea Mitflgebsadaa iat mit Rnpftrblech ge- 
deckt: der uninitt ' Ib tr daranstossenhe Gichtgang ist mit einem 
guüseisernen iJachstuhle und einem Ei»enble<-hdaobe ver- 
Beben; daran sehlirsst »icu die Gicbtbriicke, ein gedeaktoraof 
atarken Mauerpfeilem rBhcader, mit Schiene&babneB varaa- 
benar Gang, welcher dia Verbindung mit dem Ersvorratba» 
und KiihlBcli.>iif"ii Ii.'i-^fcllt. Der Wini wir; d«'ni Hnhöfpn 
au9 dem RetfiihU'M di'F dapj>«'lt» irlieiideii üweicyiindrigeu Ge- 
i blfi-" -- (iiiicn i'iiK- u .itenrdiiche gusseiserne Köhreuleitung 

taugefäbru D«c Motor des GeblKaea ist •'in mit eiaeruer 
Welle veraeheaea goiaeisaniaa Waaaarrad von S* 4' Dnreb' 
! ineBRer. An der rückseitigen Form des Ofens hi'findet sieb 
1 der Luft>-rlutzuiigs:ipparnt, besteln-ud aus eiueiu Systeme 
von gusjseiaern.'n Knieröhr-en, welche durch UBtarbalb dar 
Gicht herabgeleitete Gaae erhitst werden. 

Daa ganse Hohofeugobltuda iat im gatenBaiizBataad«. 

Ad C. St ab e i B enh a m m e r we rk e. 
I.iii .Maii^thal iilieliiit Jukobeni am Bi^trit^flusse. Daa 
aus hartem Muteriulc h-Tgoslellte Hamm rir' li i nie ist 30'^ 
lang, Schreit, 2" hoch und entliSlt ß Fiiptlifitiiiir sainmt zu- 
gebürigeu Svlilagwerken. An d>-<r westlichen kurzen Seite ist 
imOeligade aalbat d«a ana awai doppaUwirkeaden Cylindem 
bestehende Oebitse anfgeatelTt, welehea eammt dam Bewa- 
(_'uti|_'^iri( <.li.ini8mu» aus (tuss- u J i^i lirniedceisen folid con- 
Struirt ist und durch eine 42' lance unterirdische HAUjitröb- 
reulaitnnj; und die Ncbenleitungeu den Wind den ■ inzeinca 
Fenern uifilhrt. An der nördlielien Baelueita de« Gebindes 
befindet airb die eben&na ana battem Matariala erbaute, 1* 
lueite Kudstubo mit deu Ci i^rlil;iL'Herk»betrit'bsriidcru und 
d> in GeblÄserade. — D-t llauimerwassergraben beginnt am 
liuk' ii Lnndfltigel d^'r zugleich zum Zwecke der Reclieiikoh- 
lattg aber den Biatritaflus« angelegten maaaiveo Wehre, iat 
durchschnittlich 3* l>reit, 5* tief und bat eine Oeaanmtling« 
von 47ti". Er i=f Ui', zur KUfter bei. ier.^eits ausgemauert 
und hat hier eine mit Landflägelo uud allen Vorrichtungen 
versehene AbiasasebAtae, daran Kanal in deu Triitgrabca 
mflndel. 

Diaaaa aweekaniaptaehand bergeatelite, mit daa n0- 
thigen Nebentreblnden und taahiHsaben VoniahtBitfeB ver- 
sehene Hammerwerk errette bis nun (bei einem etwa 1 2 

rt ..i t.riiti icii' u Stil'-stiiriii. wühri nd der starken Fröste und 
nothigen K<-p>ii »turen) eine jftbrlicUe l'roducUon von 9UI)0 
Ctrn. Siabeiseii, im duTabsehaittUebenOastebangapraiaa von 
7 fl. 3S kr. pr. Ctr. 

2- inEisenan bei Warna, 5 Heilen Satiich von 
Jjiköli";.! liii di'T ReiclisBttiis«-!,' p-'e 'n (rura IlumorH. Dieses 

IHUtf «uadeui Maut-rweike heijeateilte Uammergebttnde i«t 
53" laug, m" 4' breit, l" h<ich und entliftlt 10 Friscb- 
leuer m t dasugebftrigeaSeblagwerltea. Au der langen Rdek* 
seile befindet tMk »Ha Stdn gaouHierta, ntit gewSlbten 
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ZuglBgcn in den Bftd«rn v«r*eheu, 54* 4' lang* IU4ttnh« 
mit 11B«tHe1»r*d«rti k lOVj'DarehtnsM^r, und tntütmr 

rulicnd da^ hub ffarkon Pl'oatPii und Jodien Boliti y.iisiiin- 
meDget'ügtt) Gcnpüiit, welches »ich an die 42ii l-inK'". 3" 
breite nnd 5' tiefe, an bmdcn Ufarn ^uz a'ieL'- inuuerte 
WHiorleitung M»dili«Mt« Ab AaÜuiga Mtnt WAM«rl«i- 
tmg ht flbw demllotdBwdhtMt di« 22*1' iaag«» 2* breit«, 

J* hohe Wehre aua stuilcn Vif<xi[niiiertPii Fictit^M -tiimmen 
acbroltariig erbaut mit b<.id(;r«ei(igpn , gk'icbarti^ Muige- 
acbrottenen Landflügeln; d>inii ein Aufangs* and ein Ab" 
iMaacbfltseobMU aas wtricbem Material«. 

In dw HittellMng« das H«mBS(g«blud«a b«find«t «ieb 

an ripr Kitdstubenwaud das Cylindcrgebtfiae, b<»it(-hciid ans 
4 eu&beisi-rnen doppeltwirk*-ndr>n Cylindern mit duri-b«regs 
eiacmcm licuc^iia^'siiirrliiiniÄinu--. und einer 58* langen, 
votorirdiacben, gutaeiseiueu üaaptwiiiillriuing. 

Di« bii nnn «riltlta bOehite Jabrc«pfod««ti«tt dinet 
Hamnivr^.erkcs, bei eioar etwa 1 2wochent1ichen Unter- 
Iirecliuiig, beträgt I 1 .000 Ctr. 5;tabeis<>n im durchvchnitt- 
Heben (iestehungsiii i'iHt' ■.uii 7 fl. 85 !<' . pr C.Mitner. 

3. in Preud<ruthal(WatritMoldawitzaj i Mei- 
len von £iae»ui in den nfiTdiiebea fieitentlule am Floate 
Moldawitaa. 

Das an hartem Materiale hergettellte Hamaergeblade 

i«t l'l" lang, breit, t(l' hoch, but eine f;li>icbc iuucre 

AuoBtattnng mit jenem zuManxtbal {{), iüt judoeb in mind<-r 
gutem nauzu«taiide. 

Die biaberige hdebate Jabreserzeuguog betrtgt 7500 
Ctr. Stmbtiaen in mfttlereiiiOeaiehuugspTciae von 7 IL S3 kr. 
pr, Ctr. 

Ad D. Zeughämmer. 

1. der antere, aae hartem Matciiale, 10* lang, 6* 

breit. 

2. d*r ober«, ane ««Hbemllateiialr, «tf Stolnftanda* 

ment, 1 1 " lang, 5* 5' breit, jeder mit doppelter FcuvresBe 
«od 2 Schlitg werken, 4 nberscblflcbrigen WasseirAdcrn und 
EaatengeblttBc. 

Ad E. M a « c b 1 n (.* n w IT k 9 t ü 1 1 e. 
Zu Jakubeui, huü hartem Materiale solid gebaut, 17V<t*' 
lang, S" t Vs' ^«it, 2** 4' faoeh mit itebendem Daefa«tnhl, 
21 vergitterten Fenetem und |E>roi«en , zweiflügligcn 

Tiuir.'i;. Zuiii üf'Mr'rif ■]<:r Awv'.u iull ndTf' ! rii nuMÜi-ir- utnl [ 
IJohnnasduu- n, lloiiol- und l>relibäiikt« liieiit ein gio»»fg i 
Wai«errari iriit i lscrncn Tranbmi8s:i)nsvrellen. I 
Vor dem Gebinde befiadet oieb ein mit Vorgelegen und 1 
Anakuppelttoga-Yerriebtung versehenee Schlagwerk, und I 
röckwiirts scbl-i e t s'i b daran die mit prcussiicben Wünden ! 
umgfbene Schuii«-dpwerk»tfttte mit 6 v<dl«tändig montirten ) 
Schoiiedefvuern, und an die*e ein au« barttim Materiale er- 
bautea Eiaenmagsain, 5° iaag und t '/j** breit. Daa Uaupt- 
gebind« nnd dia Asbau« und in gnlem Zvitnid«. 
(Ftwtaelmig folgt) 

Bemerkongen üb«r BaÜB-Fabrik&tion 

Ten M. Con«rd: aaeb Annalea dea minea, IBM, flberaetat von 
P««l Knpelwieaer. 

(Fortselznu^O 

Paketirung. Die Paket'' irbaltcngegenwÄrtip meist 
eine ZuBamme'ist-r^uiif; vuu ibpn Typen, welche an 

den verscbicdenea Hütten nur geriug« Modificaiionen er- 
leiden. — Ua« Profil dea Fnkoiaa hiagt anr v«b dem Pro- 
£le der SeUm« ab. 



Die Figuren 1 , 2 und 3*) aiad die drei vorwaltend rer- 
wendeten Typen, deren Aoordnnng in Becug der Leichtig- 
keit des Schweissen* ri'chti v^-ünstln-n (ibrig läset. 

Dicke der De ek )> l itt . n. F.iae der wichtigsten 
Fragen bei der Pnketirunir i^t ;>'n<> über dioDMwder Deck- 
platten. — Die mir aua Erfahrung sugekoBmonOB BoanltatO 
■ind weder genügend genau, noeh KonUgettd tbereinatim- 
mend, um diese Fragp ►•n iL-iUitr beantworten. 

Bei Versuchen (und ich Kails aller drei Typen ganz 
vorzOßlicb gcscbwcitut. 

Die^biabor auf der Linie von Ljoa gemaebten Atta* 
weebaliiagen gaben folgende Yertbrnlung der UotiTa de* 
Aa«iobaaaea: 

Tabelle Xr. 6 
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N«cb dieser Tabelle bUttera aicb die Uails mit dop- 
pelten Kttpfen viel mebr ab, als die V^{aol*8eh!en«a, weleh« 
ihrerseits mehr an ihren Ettdea neratSrt werden. — Wir 

werden spSter «fli'-u, worauf dii>aer FeWer beruht. 

Das Abiiiattcrii ii'ilir; vnn i ii;'T Ti <■ ii:ini ; i; di'r Srhio- 
nen von dor Deckplatte bi-r. — l>ie Dnckplatff ticiuit siuh 
anfangs vom Körper der Schiene, van urgpritngliuli von 
»cbiecbter Schweietong herrfihrt, aber apllter als ein Breit- 
drdcken der Schiene, und endiieh als ein Bmeh des Kopfes 
iMsclieint, wenn di'i' S. liUnir nicht 'LÜlu'r von der li.u-.n ri,t- 
tVriit wird. — Dcwiioch schfiiu e». dji.i» di<? Vignol-Sebie- 
nen weniger cut geechn'i'iRst sind, ul» die Uails mit doppel- 
ten Köpfen, aus dem Grande, wdl eine Deckplatte von 32 
Millimetern weniger gut sebweisst, als eine Deckplatte von 
2S Mdlimcturn. 

Die bisher gemachten Answech&^inij^«. »» scheinen diese 
Thatsnche zu bevlttigen; denn di» Kutl» mit duppeltcu 
Köpfen gaben wahrend der Frist der Garantie nur % bis 
3 pCt, Ausseboaa, die in gleieber Zeit von derselben Hfitte 
fabricirton Vignol-Schieucu dagegen 4 bis ,5 pCt. Auüacbnsa. 

Indessen konnten doch Deckplatten von 50 Mil inietera 
Dicke, wie sie bei Ilails mit ungleichen Köpfen in Verwen- 
dung stehen, gute Besnliate geben, da hier daa Anewaisea 
bei 80 gariagerHitee,wele)ieinelatd{aU(aaoboder8diw«lss- 
fehler, durch die Dicke dur Deckplatten erschwert ht, und 
durch wiederholte ße>'kinju' dt i- Schiene, welche an uud für 
sicii u>'iii^ f^i:itiu-s auf du- Scli«L'ii>-'iin;; iÜl' Schwoiaa* 

Stelle der neutralen Asc sehr uahc gebracht wurde. 



•t Dto Tafel, wdefae der Kr. IT bdlag. 
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Im gegenwftrtigni HQin<lll6 «ind di« gekannteo Keaul- 
tita fticht ToUstlBdig gnidA tiB einer «odgiltigeii Lümog 
der 9ngo ah Orandlsge in dieoen. 

Dcckplatl'ii. Diu Piiket.- filr Ilcrstolluiig der Deck- 
platten dürfen nur kuruiges Eiacii .irrster iiurte euthatlen. - • 
Die ZuiammenavtziiDg dea Paketes goacbieht mciat aus 9 bis 1 3 
SchieaeDiVelchfl latztere Zahl vorsnaiebeq i«t, dkaiebeigiei- 
cberSttrke dcrSehittaeB eiDen grdsterea Qaembnitt dei Pa- 
ketes und somit i-inc grCsS' rr inc-c^inriiNi'Ii«- niTirln itung desaol- 
benhedingt, D» titr gcriu^stu Fuhls r der bcckjjijittc das Ver- 
scbweitison mit dem übrigen Pakete verhindern kann, so 
m(lM«n all« Deckplstteu, welch« in Folge einer nnvollelftn- 
dl^ Seintsug de« Eueoe BlaMa »der Bpr^nge irigea, 
VerwotfL'D werden. 

Was daa Au.twalsen der Deckplatten anlanct, hat Ilorr 
Alqiiie <.-i?t kiii/.lic'l) in Mitthi?ilungen an die ■Si.c i'te des 
iDginieura civila« die Frage eufgeworfvu, obuiAu die Pakete 
ttt Deckplatten flach, oder geatdrst nnmlmn sollef 

Herr Alqui^ cmpficblt diu Verwendung von geslfirat 
anygrwalxten Deckplatten, indem er ganz richtig anführt, 
Liiitt. <l;iN \V>il/,oi> ;iut il-T i\;iiiri! liic Triidi'U/ /i'i^'r, di«; 
bcbieuen »u «iinaudct i^u sdilitütitcti, humM eine Uber der 
anderen gleiten zu lassen, wie diess bciul Auswalzen auf 
der Fliehe der Fell a«i} undnnchdie£rfnhrungbeeMtigt,d«e» 
die anf der Knnt» gemixten Deckplatten beever geiobweiiet 
mren, als die flach gewal/tfu. 

Als ciue weitere Folge ui^ser Art der Knbcikiüiuu führt 
II. Alquit' noch au, dnes, wenn eucb einzelne Schienen der 
Deekplnite echleebtgeechweiaet waten, dieaelben doch nkbt 
ein AblOien in enier Linie und ein Verderben der gnnien 
LsufflScho mit sich brachten. 

Vor uinigfD Jahren bealelltc die nCouijta^Dta du Lyons 
Beil« mit auf der Kaute gewalzten Deckplatten, welche 
lehlechte Beenkete lieferten, indem Theile dea Kopfei ler- 
•tirt wurden. — Deeh dieeer Venneh hnt keine Beweia- 
kraft, da er au einer Hütte gemacht wurde, welche über- 
haupt nach der gewöhnlichen Art uud Weise schlechte Kails 
litbrieirt. - Das vom Herrn AlquiiS angeführte Vorgehen ist 
W w empfehlenewettber, «te die Toniäglicben «uf den 
nardlielien Brnnbebnlittien erhatteneBBeenltete diefheoreti- 
■cheu Deductioncn boatillipon. 

Zusammensetzung des übrigen Paketos. 
Die Fig. 1, 2 und 3 zeigen dif /CusiuuimiDai lzaiii,' de* (irri- 
gen P&ketea. — Die beideu Schienen unter der Deckplatte | 
nfleaen von den8''lben Eisen sein, de Eiaea von gleicher 
BescIiaftenlMUt viel leiehtnr aehweitak and aan alle mögli- 
eben Mittel anwenden nnas, eine lehteefite i^ebw^lsaung 
der Dei k|»hiiri) /u ^ cimoidcn, da di-'scr F< lilrr es int, liiT 
im Grosm ii drei Viertheile der Kails in der Verwenuunu; 
endlich uubrancbbar macht. — D>-r Rest di-s Paketes wird 1 
naeb Ermeaaea aua ainiaal gesebweiaaten und Paddel>£iaen 
snaaninien geaetet. 

r)i-' hl idrii Riirrcn von ,') t)Millimot<^rii Ur' it'', 
die Äussere Grenze littr ersten Lage unter der Deckplatte 
bilden, sind von ccschweiaatem kSmigea BiaaDj man ver- 
laeidet biedorcb Öprtluge. 

Der Pnaa der Vignol-Sebteae und der ideiaere Kopf 
der n tlid mit ungleichen Köpfen muss aehni^i"; Eiscu acin, 
um dem Ka>l die nätbige Festigkeit zu geben. — Die 
SebwafaaaBg iat flbfigene ia dicaemTbeile der 8«biaoe weni- 
ger «iohtig. 

Üb daa Auawalica daa Faaaca an eridchtem, venraa- 



den einige Hütten rinneofSrmige Fnaaplatten vie in Fig. 2; 
au anderen HflUon iat dirae Fuaaplatt« cfaetxt durch awei 
qaadrstiaebe Rarren wte In Fig. 4. 

Ci >■ u' ; c Ii t i! u r I' ;i Ii r I c. Duü Of\v[ehi fii:"s PiiVete» 
spiulc t.>iiiis wiciittijti iicillt! iu lier Quithlät. liii t'rhallenOn 
Producte. 

Wir haben aae der Tabelle 6 geaeben, dasa von den 
auf deoi Bahnnetze von Lyon gemaebten Aneweehalangcn 

•J' [iCt. V ;:iioI-ScliirtH-ii ijur ein, in /■•laturt warSB, 

wälirend vo« den auasgct-cliusiiiufu U^ilu mit Juppeltea 
KOpfen nur 17 pCt. denselben Fehler hatten. 

EiiM wichtige Wahmebmung iat jene, daae alle jene 
auagehobeneB Raiia, woleha auf ein kOnerea Maaa gewhait« 
ten werden konnten, au jenem Ende der Schiene laraMtt 
waren, welches zuletzt durch die Walzen gehl. 

Das einzige Mittel gegen di>>acn Fehler ist, die Lttnge 
der abgeacbnitteucu Schimpfe, also dtto Gewicht dea Paketea, 
ao veratebren. 

Die folgende Tabelle fahrt die den Paketen an var- 
scbiedcnen Hiitten secebcnen Gewichte an, 



T.il.cilln Nr. 7. 
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Man »leht, daaa bei den Hatten 1 itnd 3 nnd den «ngli- 

siii.Mi Hti;t<_-ii .Iii' S(;liri[,r.- In, I| bis selbst 13 pCf. hc- 
int^cii. IS Liui Kaiia vott J Mt^teiu Lttuge und rinem Ge- 
wiciiti' v on 313 Kilogramm per Meter eine Geaammtlünga 
dar Abschnitte von (»'70 . G'S"*'' bis I Meter gibt. 

Die B«tte 2 hat daa VerbXltniss yon 10 pCt. richtig 
^i'u ihlt für itic! Kails mit doppelten K('>pfen, wlihreiid sie 
tur V ignui-a«iiienen nur 9 pCt. nahm. Die Wirkung dessen 
ist ersichtlich in der Tabelle Kr. G, wi-lche nur auf Resul- 
tate der Baila dieaer UAtte gegründet ist; die ansgeweeb* 
selten Vignot-SchieiMa gaben 45 pCt, die Raila mit dop- 
]ii'lri'ii Köi)f. ri ilnpegen nU' 1 7 pCt., uxK In' kiirzer peschnit- 
teu wuiduu kttiiiilL'u. — Diesü Lrkliul atbüu zum Tbeilc, 
warum die Vignol Sphienen wfthrend der Jahre derOaiaatia 
mehr Auaachuss gaben, als die anderen Raiia. 

Btita die B«tte Nr. 2 des Paketen für Vignol-SeUe- 
nen mindestens 25G Kilogramm gegeben, so würde sie 
nHliczu nur die Hlkifte ihrer Ausschüsse gehabt haben. 

Ohne auf Ii ' «eif. r>:ii lii'tuils di r Püketirung eiuzu- 
gehen, iat noch zu erwAbueo, das« es für eine leichtere 
Sdiwelssung B<Stbig iat, daaa die Bama gat gariebtet und 
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i^erttlkbUl de» Paohtei 



an ihren Enden r«eiitn in k!i|^ geschnitten b'mä, dHiiiit Fich 
niobt in Wmlxon veidrcbcu. — Die Schöpfe dürfen nur in 
di« Mitt« d«» P«kelM «iagftltft^ und ihre Enden früher gat 
genioigt ««rd«s. — Die Idefsnwft-CoiktrMts b«s|iniDen 
flbrigeoa biertber snsfBhrKcher. 

Schweitteit drv Piik< tt'. Wn.» mich immrr ein 
zalnc HüttonIcute «ag<-n mügeu, weiche nur eine Uiise 
geben, so steht doch fe»t, das« die Chancen für eine ßute 
Sobweiwontg ail der Ansiibl derHitaen wucbgea, w«l«be dM 
Paket erbalt — Einige fransAiisobe Hfltten geben den 
Pakof. ii. wii- (ille engiiachen Hötten, rwei Hitzen. — Der 
Schweis»oiiu tut dauu S pCt., wKhrend er bei einer Hitxe 
mr 5 pC'T. bctrigt. 

Der B«n der ScbweiaeSlen iet flberali uftbeau derselbe ; 
m tind FlemmCfeD reo in AlIgemeineB folgenden Dhnen- 
«ionen: 

£oetiIflche (l-76n *Iete>". 

HcrdAftohe 2-9(0 Meter. 

Breite . . . 0'32 Meter. 
H«tie' . . . 0-12' Meter. 
Man findet MI den Bebvein4iAB bald s«ei| bald nur 
eine Thür. 

Der Zug wird hcrbcigefülirt entweder durch einen un- 
ter den Boat mit einer Preatung von 12 Üentimetent eiuge- 
führten Lnftairem, oder beaeer dureb Wasaerdempf. — 
Dieae letztere Anordnung; ermögliebt es, nnr einmal in zwölf 
Stunden zu reiinge'u, gibt weniger zoanmiDeobackeodeABcbe, 
u:u! ( r/.i>':t. r< ;<riiL'iijt, |/"r TottnefSaeB eiao Erapuang 
Y'.ii 2il l>i! ÜK KiUtgramni Kohlu. 

Vier I'ukct' werden auf einmal chargirt and aolcher 
Cbergeu Jb in viemndziranaig Stunden gemaebt, wenn die 
Pakete nur eineHitxe erbalten ; fedöeb nnr 13 bia 14 Cbar- 
gen bei Anwendung von zwei Hitzen. 

Vor Kurzem hat man an einer i'r.iiizrisiBchen Hütte 
einen Schweisscfi u juit 3Thür<-u versucbt, welcher 7 Pakete 
aaf cinnial aafaekm; die Pakete erhielten hier laagaamer 
Hltie, allein die Sehweiaating: war eine beaaera/ 

Schraicdung. In äru iiic'!&t<-ii franzüaischcn Hütten 
ist das ScLnciBsen untT dem Jiamoier bei der Raiia-Fa- 
brik«tion vcr-ichwuadea, und daa Anawalsen mit einer Bitsa 
wurde allgemein. > 

Dieae Fabrikationa» Methode iat Jadoeh ainer gotaa 
Sehweiaaung entgegco, und was auch einzelne Hüttentouto, 
In deren Inti-reasc es liegt, so billig ale möglich zu fabrici- 
ren, sagen möiri n, kann doch nnr unter demHaomer 

eine volbtfindige Scbweisauog vor aich geben. 

Unter dem Hammer diirebdriageB aieh daa Eiseu der 
Deckplatte un<i das der flbrigen Schienen, nnd bilden ao 
eine vahrfaaft gicicbRjrtnige Maeae, was selbst in Ennang- 
luijg der Schweissniig j^enUgeii würde, die einzehuMi !^ 'liie- 
neti vereinigt zu erhalteti. — Beim Walzen jedouti zeifjt 
ticb die Tendens de« Gleitens der >Schienon übereinander 
uTid t-- kommt auf den Babiien »fier vor, daaa aich die 
KfijiijiiHtte in einem Stffclce vom Rai! abtSat. 

A 11 s v4 n 1 / I- Ii I r Tu k r ( v. Wii' .»clioii ^tv^jigt. Zeigt 
sich brim Waizeu die Tl'iuIvi.z i.kr Scbi<iuen, Übereinander 
au gleiten. — Es gibt ein Klittel, diesen Fehler an Tanial* 
den, ea iat daa Anawalsen der Pakete auf der Raute. 

Jadea Paket, daa ans dem Scbweiaaofen kommt, sollte 
daa erste Schwr'a.''Vi\lllj.iT ptstflrzt llHl*^ir^■I), wBbrend diess 
gegenwärtig meist erst im dritten oder vierten Kaliber ge- 

aehitht, «• der Sehwaiaai-flStet der Walsen aabeaa Nall ist 



Uchcr die Aiionii/Uiij: >k'r Kaliber hisst eich im Allge- 

meinen nichts sagen, da ein System von Kalibern, welchea 
an einer Hfltte gute Beanltate gab, vielleteht an einer an- 
deren sehladita Baaultata gttba, und biobei vor Allem dar 
Güte dea verwendeten Materiales Rechnung getragen wer- 
den mufls. 

Richten der Eaiisin dcrWürme. Es ist sehr 
wichtig, dass das Richten in der Wftrme auf das SorgfKl- 
tigata auagefobit werde. Bei Baila mit awei ^eitdieB Küpfiui 
iet diese Seicht, die Schiene wird mit Sebtigeln aof einer 

vor J* II bclijcii f^fi^'nn i^iij;- brarlilrii f>n.sJn-i»eui)lHtlL' pcraJe 
geschlagen. l>«n IIhüa von ungleiciieu Küpfen unti V'ignol- 
Sohieneu dagegen niius man noch rothwnrm eine Krüm- 
mung gaben« welche ao berechnet ist, daaasicii die Schieae 
btim Erkalten vallatcndig nerade richtet. 

Sch u e i i! f II d !• r S r h i oii p ti i n d er W S rme. Die 
gerichteten Schienen werden mitieUt zweier Circularsftgen 
an b<-iden Eadea snglaicb aof die riehtiga Unge ga- 
acbnitian. 

Wie wir frBher geaehrn hab'en, aall die OesammtlSnga 

der Abschnitte beiläufig (l-S"*' betragen , wovon L(«a 
O S"" aui daa vordere Ende, 0"ö"" auf das hintere Iliid«.-, 
welches zuletzt durch die Walzen geht und desshalb weniger 
gut ges^weiaat ist, kommen. — Dieaer hintere Schopf muaa 
so lang gemacht «erden, daaa keine Ungiase am BaQ 
Weiht (BeUnaa folgt) 

N otizen. 

Der Verein dentsoher Ingenieure ptiblicirt soeben 
eine EinUdnni» iiir nfl«p»rcr»»uimliiiiR l'Ur das I 1. Vcrein«).ihr, 
welclit-r wir mit um so CTlis»ettm Vergnügen hier weitere Ver* 
brcitiiiig |rfi>oii, aU »ii- iii einem der iatiireiaaalestea Betgrctnara 

— (Irin Hnrx«, DtattHiulet. 

Da durch ill« )>olitiiH'li(D Kreipni«»*; den viirigtin Soninicrs 
die Koier 'If» j"hiiiShn^»'^Ti Bc^tnhrua de» Vereint» dviituchcr 
Ingeiiioiirf i.nn Ii "u:-;, , m. wild (|irs«l)>i\ in NVrIiindimi; 
mit der itii''li-'< ii . r.Ji:iiii(liiiiir, in <Ut Woelic nach l'liii);- 

«tcD, am Iis ; f.. Jini |v(7 zu AI' \i^> .id im Harzig »talt- 
finden, tiii'l xwiii u l^i« iSi^- isut dtt J t-mr dt^ii «wanzi^jnliriircu 
Bestehens des Vfreincü .Hiltle", in destcn Kreise die Anregung 
lux lirüudung des Xereiuejt deutscher Ingenieure zuent gcgv 
bea wardOr 

Dia Hema Hltgliedar dea VarebiM^ aewio alle gleichge- 
sinntea Ingentenre werden Ireandlichst an jener Feier einge- 
laden, welche angedehts dar paiBtlaehan Neuacetaltaug ansaraa 
\'aterlandea bofleiitlich auch im Gebiete dar deniaehaa Teebidk 



ein Iniiiier innigerea Zuaauneowirken der Faebgenomen bttot- 

dem wird. 

Ausser inneren Vercius-Anjclcgenhoiten und be.iondftren 
FachvorCrSpc-u kommen m>t«>r anderen fulgeudt^ tJi'Keiintiliudo 
zur Verlinmlluiig: 

I. Dio OrB'M'tixntioii «Iit Mitfi'^^i hnlrti in ihrer lledeutiiiig 
für die VorUer>Miii::L: /nii li.'-ür^y- ii trThiii^.'tii i. M'idium. 

i. r*ic «iiiisctii^nswertiie HejKiiieiiiiif^ung der Einffihrsins' 
des Meterm.i»ws als allgemein doutscbeu Masses. 

3. Ilif Kinfillinnn; wmr allgenieineu ge-si't/.lichen Lctir« 
für Draht, f.li i'ii i:ii.l > . i a :u. lir Artiltel. 

4 Die liiittiicklungdesCiviiiiigenieurwesensin UeiiUieid<tnd. 

5. Div l.islierigen Ergel'uiiuie der vom Vereine deutselier 
lugenivuru uutoruoaunBUen Versuche über Dauiptkestel - Ex- 



Eis genauem Pea^regramm wird ia Kuneu durch die 
SSeitaebrift dea Vaniaas deutaebar baganlaara ▼aiMentKeht warte. 

Derselbe Verein dentaeber Ingenieure ihäätB 
hti seiner letzten (ivnernlvrntnnimliing in I^rejilan den BescUuMi 
behols einer Vertretung der deut«cheu ludustrielleu bei 4«S 
nirliligeren Ausstellungen durch sachkundi);e KacliiDÜnner tTOB 
eich aus duivh aeiuen Vorstnnd eino sulclic Favhmänner-Cam« 
mission zu emonnen, nnd diese dann dan dentsebso Aussteilem 
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IB Nfawr mnnf von 3S. bii SO. ttaenDber 1966 {n B«rilB ftr 

di« diMifUirige groMe AoMteUnnj^ eine Anasteltanf^B-Ckiminiisioii 
an» den Varninwnitgjiedwn H«rren Chemiker Hau»*knecbt, 
FabriksbMltMr Cl K*i<eler uud d«ii Civil-In^ni«arCD C. 
Kaysor, L. flebaolzer und F. W • 1 k h o f f ernannt hatte, 
ging dieie xtMammenKcselzt« CommiMion fri«ch au'« W«rk, nnd 
bald batt<^ sich in Folge der erlaiseneD Circularc ein« recht 
beträchtlich» ZsM 'IfnUctu r AuMtcUer Eu»amin«nsrpfimi1en, welche 
richti» erk;ir.r.t('n, wii' «irksiun ihru Intercaseii ilun Ii i iiio tolche 

ncinuOtxi^ und Ittr da» Wold der (resamuiWri dentscbon In- 
ric bereclinetc Einrichtung: ^v.ilirt werdeu konntou, 

Die Commiaaion trat ntn r umiAi sofurt mit <*in>'m Unter- 
nehmen isi <ii<' Orlfi-ritlii-hki'it, wolrlii!« berechnet i^*, niciit nur 
den ipecieit vertreteneu AuMtellcrn, «ondern auch dem giu»«eren 
tcchni.4ch«n Publicum einen Nntxon sti i;cwiihrun, indem i*iu 
bflconderos Jooraal Ih aeineu ProbeAummern Ende Win or- 
■ lUilar diu UM: 
•D*i|i«»li« Aa««t«ll«a(<attitiinpr, IimwimmImo 
dM Venl«M tteotadiar tannhara m dia 



AttMldlntif SU Paris m» 1867, 
T«nii''l. AfM i. J. ab wöchentlich dnimml Mmafahcn wird und 
dantb dl» Pmtanaialteii nn beziehen iit flir den vterto^ÜirlielwB 

Abotioemeiitspreis von 2'^ Thlr. 

Die ,Dent«che AuMtellun^szcitUDg» enthält: 

1. Fortlanfcndo Indiutricberichtc von Fachroäunern Uber 

torvurrageude LeUtan§;en auf allen Gebieten der Pariser Wclt- 

anMtplltinir von 'Sfü, wiibpi mch in ff>drÄngt«r Kttrm atetiatiMbe 

XoliiL. n nml Iti «clireibuut:i>[i niiygr^^i Irlineter KtabttiWtllll «Bd 

ihr<'r ^Sj>in-i;ilil.iri ti ^fff.^livM wridfu sijlien. 

1'. Ein IVuillvt t;i wiil;iii t -i. r Scbildemng cullurhintori- 

scher Kigebui^äu uml ;ill^;i;ti)riii intiTCSMnter EiniE";lh<*il«'n der 

Weltausstellung. 

3. Mittheilanß allur uiticitiUuu KiliMH«, die Ausstuliuug 
bttreffcud. 

4. Sine Fremdenlista, welch« die Namen deijcnigen in 
Pari« anmiMidtK dmtielNll Am>l«lter und ihrer Wolinungeo 
nittheUl, 4ia in diaMB Z««^ radttacitige Meldung an una 

' DIlUlTlitioDeii der hervoVrafivifiUtcn Eraeb<>!nan(re.a 
Aaaatellung. die in kttnatlerischer Daretollung dem Leaer ein aih 
•diftnliches Bild (fewS]ir«rn werden. 

Wir glauben auch yuu dieser, im gegvnwKrtigeu Zeit- 
l>unkt«. Her so viele Facbgenosson nach Paris fahrt, beionders 
b«achtenswertfacu Publicfttinn Kcnntniss ^ibt n irt »nllen. 

Der Przibramer Sü)>«*rcU«bstiüüa Proccaa ist endlieh, 
iiiivliii. iu .-iiiilrficho Zwischcnrecurse gegen die VerhKnguug dar 
Halt, i:uiii-u den Anklagcbcschluss u. s. w,, wudurch manche 
tier Angeklagt4)n di« Schbi«sverhandlang hiunH^dwIiM habt», 
CO endgiliiger Eutadiaidaug i;ola«gt sind, to ai ~' " 
tan, wakhaa dia MbatBoba Sefalaaavaihsiidlug Ib 
iD Aaaaiabt itaUt. Diaiar dardi llitthailiugMi oder mae rm a- 
TOimgralivi, «in aidit aollariK gawaaea. Wir werdan 



D«ali dar BaUaamriMudlanc Ma Badankan 
TiidaD Baalahäiiiaii UlnnMwii Fall an^ 
und 



diaaan ta 
■ttatifai 
O. B. 



Adminii^tratives. 

Nr. Exh. 634. Erkaantoiia. 

Da Herr Johann Schmidt, als Bvvollmächtigtor der Maria-, 
Mathias- nnd Johann- StcinkohlcnmaMe bei Üujead, Bexirfc 
Tuschkau, der Uaitotliabaa ABl fo fdacaa^g tram M. Uin 1^7, 
Zahl 471, dieaa anbaattiiaa auh Vondiift daa f. n4 daa 
allgemciaen Baiggaaalaaa la Batriab an aalaaa, dIa td ahma diaatt 
Massengebühmi «oii<59 <• 84 kr. an b«rlebti|^a, und aieb ilbar 
die bisherige Unterlaaanmr das steten Betriebes an raoblfeltlga^ 
binnen der bestinimtaa Frist Diebt entsprochen bat, so wii« 
nach Wvi'iuti^ '\rT §§. 243 und 241 dos allgemeinen Bcrgg«- 
«etzes auf 'lic Kiitxiehnng dieser Gnibenmajise mit tlem Beisatsa 
ericaant, daa« nach Kechukrafi dieses Erkenntnisses das «raitSfa 
Aast gchaadelt werden wird. 

Ton der k. k. Bergbaaptmannsahaft. 
Pilsen, am SOl April IWi. 

Nr. 1229 Ooneori. 

Hei der k. k. Rcrghauptmannschaft in Cilti ist die mit 
dem Gehalte jttbrlicher IbSu II. und r»\'(>Tittip|l mit dnm Vor- 
rilckuugsrechte iu die höheren Gehalt£cliis«eii jithrlicher IS9U fl. 
und 210(1 fl.. «Idnii mit (!»m ni-niusf cini r N.'iluriilwohniinj^ oder 
eint'» lUii Hrl^v. rlialtii:**!-» hil'ciiii"<si <^ii.'irt; rircMt.i, länd- 
lich mit deui KiiiijTi' ilor VII. UikteuclaÄäe verbun.lrrn-, crlv-ilii^ti; 
Ber|rhauptmariii'<:<ti'lli /.u )u;»elx«u. 

Bewcrbur liai»ua ihre Gesuche unter Navljvveisiint' <'.i-t 
Altera, tler xnrDckgelegtcn rechts- uud staalawisseiisch.'i^ili.'li.-ri — 
sowie der tocIinisrh-niüDtauistiscIien Studien, der crprul/leu Ue- 
scliKiUkenntuis&c und Erfahrungen im bergbauptmannschaiUichcu 
Uieuste, der SpracbkenntniiSB und bisherigen Uieaatloistaagen, 



und witar Annbe, ob nnd ia «alabaai Grada ^a mit 
oder Oiaaam oarUerghanptaiaaaaBhaftGiUi vanrandt oAtr var- 
scbiriteMt ataid, daaa ob aia, U»a Ckitäa odar dIa 
licfaar QewaR atakandan Knidar ia dant gwuimilBn 

Bergbau treiben oder Bergwerkseigenthna IxaHaaB, Ws liblMtaua 
\h. Juni l<iA7 bei itom k. k. steicrinKrUaShaa UattbaltarM-Pril- 

»iiliuni als Ube4-bergbeh?trde einzubringen. 

Diejenigen Petenten, welche bereits im Staatsdienste slebao, 

LnHpii ihro (ir-snt'Vic im Wf^i? ihrer Amtsvrir^tf'hpr, mit einer 
t,iu:ililirnri.ui.'<l;il'i'lli' im Sii'iU' ili-s g. II der Aiiiliin-itfuction für 
Hrri'li.Tii|ihnniiü«i?liiitt"ii Mim''. Juli l""n|, »üo anderen abt'r nu- 
rnil lrli).tr .niili^'f Viiry.i;l.-f:i-ii. 

Vom Prüsidium der k. k. steiennArkiscIicu Stalthaltcrei als 
Oberbergbaharda. 
Gras, am 30. April IStiT. 

BrlafluiateB der Expeditioa. 
Hetm J. V in A. Wir baban ia dar Partoaafo- 
laganliait aoah kabia Erledigaug erimltaa. Di« Tailadaniag dar 
ist wifaaarkt 



ANKÜNDIGUNGEN. 



Eist throi^etlaeh und praktisch ceblldeier llüttesiiailkSlil, der seit einer langen Kcib« vnn Jahren 

Blei-, Zink iimi Ki-i iiii;lrtf n i. UKtxTüniliL' .Tiv.iltrt fiüt miil rl,.iii ^r.iir lIi iVi . unr Hi'iSf- «K'ln'ii, ^'u !i! ciiip r,n1<TwtMti»e Stellung', 
Auskunft wird du- Giilc li.iljfii ru crthi; I i: !, i;» llitut, Wn-ii, 1 Ic] j eiL^u?!' .'r. (2'.( — 21) 



Verkauf eines Eisenwerkes. 

Sbi Stiaawarfc im bRhmiaehm Erzgebirge, nahe der sXefaatehan Oranae, in einer wald- und dorftaialwn Gegend, mit 
IfSiMI Klaftern Grubenfeldeni auf reinen Magnet- nnd Kothcut nstoin, dann mit den hiezu gebriric<-Tt Fabriks-EtabHs»en)ents tind 
BanobJecteD, — ist aus freier Hand zu verhaafen 

Die uUheren AufcOofta ertbeilan atltodlieb oder aal frankirta aobriftUdi« Aafracan J. U Dr. Carl tfMltes. beeide- 
ter Landeaadvoeai m rwmg, BriWkaaKaaaa, IMnasIla Nr. tt^llt «ad B«lo«i>4i i|»Htll, EiaanwerkadiMehw aa Kalllcia 
in Böhmen, Post GOrkan. 15) 

l>ieKe Zeitachrift erscheint wliebentlicb einen H<<ie>-j, nturV mit <4i>ti o^thigeu ar 1 1 • 1 1 »cli en BeigHDeu. Der Präsatasrationtprsit 
iit iShrlich 1»C0 Wl»a 8 fl. ö. W. oder 5 TI > " ■ Mi: 'rancj Poitvertendang 8 fl. SO kr. ft. W. Die Jabresabonnt-n : i 
erhalten eioeo ofiiciellen Bericht Uber die Irfabnmgen im berg- uad bültsnia&iiBiMhaB Maachisaa-, Baa- Bl4 Aafbcreitaaftweiaa 
als Oratiabailage. Inserate finden gegen » kr. q. W. oder t </, N<;r die gespaltene NoH|»araiaaaail« 
Znachrifteo jeder Art können aw traaeo augenommeu werdeu. 
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Edthaclall*. — Ote tob 



Von M. Cvakrd; nack Aonalei de« mines, 1964^ 
PauI Ka|i«l«rie«er. 

(ScUuil) 

Nacharbeiten •). Dieter leiste Theil d»r Fabriku- 
tioii wird nahezu auf dieaelbe Weite »n «llen Hatten durch- 
gefdlirt, und Ifttst im Allgcmeinnn Dicht« su \« iiriici>t>M übrig. 

UebvraKliiDO nnd Proben. Di« Bodiuj;ttagen, 
imar «F«te1ie* 4i« Probm vor aid graben nttatn, mmi die 
Fdlller, welcfao «in Aas8chiei«en der Schiene begrfiDdcn. 
■ind ausführlich in den Liefrruug»>Coutracteu angefObrt, 
und icii w.-r J I : nur mut dn Art imd WoIm dn Ueber- 
i)>hme einteilen. 

Eine gute Schweissung, die wiebtigatc EigenBchaft 
•ina> B*il, wird dnrch die Bieguofa- auid Sehlagproben, 
weleho mit ein«« Proceate der Fäirikttion durcbgefahrt 
werden, constatirt, indem ein» eingehend«- Prül'iiiig i'incB 
jeden Kail dnreb de« Ueberiisbiav-CoaiioiMAr jene Kails 
eusaehlieast, «elabedeat AttaebeB meh sebleeiil (eMdiweiwi 
evacheineo. 

Die«« ArtderUebeniftbaie gibt ganx und gariltasoriache 

Reaultntp ; (jMiiii Jic äua.Hrrf'ri Krurhciimirpi'n einer !<ch1ech- 

teB Schweisaung ^aind aehr trügeriscb, und ein geachickter 
fUrikwt kenn deilei FaUer •«eeelieh mllatftadig ueiebtbar 



Ea giiit nur Ein pcaktiaoheB Mittel, m erkennen, ob ein 

Kail gut geachweiaet aei, nümticti e» wie tiii.s Puddeleiaen 
zu untersuchen, indem man cü an uiiHm« Kn *e briebt und 
aua dem Bruche urtheilt. 

Anf den ersten Aabliok scbeint di«*« Uetbode anaa- 
IlaeNeb, «nd dock iet niebta leichter als dieaa. — Wie wir 
(irfllipr ßeBetioii haben, mu»» der Schopf jou<*» Küil-Einlea, 
welche^ /.uletzt die Walzeu p»««irt, eiuc Liug«; vku (} 5""' 
bi» (I'Ö"'' haben; niebta bindert, atatt ihn gans absuacfanei- 
deOf domaelben aar eiaea leiohtea Kinedinitt aait der Sitge 
ngtbeiii weiehar eaetaiflfKeht» Iba oateederBlehtaMaekine 
abiubraabea. — Der ttbetaehoMBde Afeat ktatHa die 



deUMiai 
der llitti 



*) Pfeae maalMrbeiten bettehen in einem vtilligon Gera- 
Hl dar ciblltelaa Sebiene, dem Lochen und Auastoaaeu 



in daa 




Ualerlega|ilaiitan, 
O. Uebeia. 



Brucbfläcbeii lieurtheilen, die gut geachweiaaten Baila be- 
aeiehaea, nad w4rde daaa bei aeiaer Uebemabne aieber 
gekea. 

Dieae Operation wflrde aehr wenig Koaten voruraaehon 
nnd für die Hfltte aehr pewinnbringend aein, denn dieae 
würde hieduri'h »Ue jeiip Aii'fflchüs.^e unterdnickcii, welche 
die Unaicberheit dea Agenten als apeciellea Motiv ansuneh- 
men geattthigt iat, nnd fkat alle saf den Babaaa wibraad 
der Friat der Garantie genacbten Anawocbalangen vermei- 
den. — Ea mnas noch bemerkt werden, daa« nach dieser 
Methode der Hrn li gemde im der ?^telle (lemacht wird, an 
welcher daa Kail au und ffir sich am wenigaten ge- 
aebwafaat iet. 

Eiiiflus't der Teaperatai aaf die Featif* 

keil gegen Sutilag. 

ÄSlü Jttue, welche viele Scklagproben mitRaila gemacht 
haben, atimBea daria fibereia, dase die Baila im Wiater 
viel gebraeblieker eiad, ala im SeoHaer« Daaenekr atad 
wir erattiuut ttbor das, was iu dea letalen Sitsuugen der 
■ Ing^nieura civila« ein Hitglied derselben anfährt: 

«Wir miiaaen jedoch bemerkeu, daaa wir bei den Pre- 
ben, welchen man Baila aateniekt, aiebt an dea Einflaaa 
der Temperatarveraehiedvakeit von mebrerea Oraden den* 
kcn, welcher doch, aowie H. Goaslor asgt, voriiandun i»t, 
da directe Experimente es coostatirt haben, <laaa Eisen bei 
einer Temperatur von 271 Giaden aar Mkr 0*07 aemee 
froheren Festigkeit beaitat.« 

Idi welaa aieht, anter weldiea Bedingangen dieae 

dirt'cteu Vernuche «tattfniiden, a'oer ch habe a^lbat eine 
groaae Anznlil vuu Vvrsuctiuu gemacht, welche mich an gans 
veracbiedeoeu Reaultaten führten. 

Im Winter probiite Baila arardea im Sommer aber* 
mala veteneht, nnd ieh nieebte die nMdgea Cerraetioaan, 

um der vpriehttdeiien Fe.itif^keit einea nnd deBSflhen R&ü 
Kechuung zu tragen, und berückaicbtigte die lAnge der 
verauchtea 8(Aeha and binakte die BeaallntB In fbigeade 
Femet: 

Rt'=: r- 

1 + a (t— t') 

Bei dea Yerancbea, deren ein Tbeil in Tabelle 8 ver- 
ariAnetia», erhielt jede Hüfte dea Bali dea 8dibic< 
FkOklotnaa eaa 900 ~ 
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von 1 '5"" , dann «ob Heben, äi« bii tum Braohe der Schiene 
um jt 0'20*''' wuch»en. — Die im SommtT versuchten 
Stflcke wurden im Winter auf • Neu« versucht^ allein das 
OMla Mal hatten die Prabe«tücke eine Lftnge von 2'5'"*', 
du sweite Mal jedoch nur l'SO"**". wu eine fflhllMtr« 0»f- 
ferens ta dv Fettigkeit gab. * 

Vorhcrgcgaiip' iic Versuche haben bewiesen, Jass un- 
ter den obigen Budtnguuguu eine Barre von 1*50 nur 
0*9 der Festigkeit einer Schiene von 2'50""' be«it«c. — 
Die Ja T«baUe 8 »Comctiop« betitelte Colonne fahrt die 
WÜe^aiiX «ioar fldlcae von 2*50"^ stif die 
m l<Sir** swfleh. 

Tabüllo N r. 8 



1664. 
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Met. 

4-(M) 
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3-70 
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3-50 
3-50 

2- 70 

3- 90 
3-30 



1865. 



Met. Orad. Met. Met. 



3.65 
3-50 



3-10 



360 



•f 36 
+ 30 
-f-32 
+ 3ii 
-1-29 



330 



3-43 



3- 15 
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3-26 



1-70 
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Mvt. IGrd.jOrd. 
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1-75 



0019S 
(1-0225 
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1-56 0-II133 

i 



im 



0 0197 



Ooflneient dee mittleien Wacheen« der 

FcBtiKkeit pr. Grnr! iler Ti'mperatiir . 

• ' Aug dieser Tabelle knmi u-i r-ciilosgen wcrileu, das« der 
ObSfficiciit 1 iihIiczu gli-icli i«f 0'0'i. 

Wenn wir nun die Widurstandsfcetigkcit, welche die 
I<i*faiugib«diogttiig«D bei einer mittleren Temperatur ▼vn 
15* fetdam, mit 15"" anuehmen, «u wird dieee Wifler- 

1.51)1' 

elaiiH(.f«h:gkeit s. B. für — 10', 



oder 



1 -h «•»2 X is 

s 1 Meter. 

Wenn wir nttn diese Fettigkeit gegen I Meter Fell- 

liülie bei — Hl" «!i iK'lim- 11. so führt dir-sflbo Formel atii 

t'olj;t'ndt' Talji'llc liir \ orm liii-Ui'H«- Tc'iri[nT;v(;ii cii. 

T:ib. : h N ■:' 
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U. 




Festig) 


f 


Festigt 


Örad. 


Motvr 


Grad. 




Orad. 


Meter 


Grad. 


Meter 


ÖrädT 


Mctor 


— 10 


100 


0 






1-40 


-f 20 


IfiO 


+ 30 


I»«0 


— 5 


1-10 


+ s 


1-30 


+ ir. 


1-50 


+ 2» 


1-70 


4- 40 


2 0it 



b Folfe dieser Krfelininfren und einer Vergleichung 

der Tabelttii der »Shrcni! <»iiici Ri'ihr von K) Jabrcn po- 
machten ijchientiuprubeu, wekhe demselben Schlüsse 
fBbrten, bestimmte die ..Compagnie des ebemiat d« fer de 
Parti h Ljcu et 4 la Mcditerraade«, daai die 



unter 
bat«** 



Festigkeit awisclieB 0* «ind +20' l-SO"** , 

0 1»0**, und «ber + M« 1*70"*- 

gen uitln»'^ 

Festigkeit der verschiedenen Typen von Raila. 

1. Biegnngaprobe». Der Qaefubnitt der Schiene 
and ihr TrtgbeHemoment beeinflniaen «n wenig die Fettig- 

Veit gegen Rle^jun^;, vor Allein aber die Grosse der Einbie- 
gung, «reiche sie unter der wachseudcn Belastung annimmt. 
Folgende Tabelle macht dleea erviehtlicb. 

Tabelle Nr. 10. 



"'S s 


VigDol 'Schienen 


Beils mit zwei 
gleichen KCpfeu 


Rails mit unglei» 
eben KOpfen 


IBtaMegnaif 


fiiahiegnBg 


TTnbhmiBf 


" c 

S b « 
JJ «1 

G S U 

»X " 


anter 
der Be- 
lastung 


Wei>>*ni1 


unter 
der Be- 
lattunj; 


bleibend 


unter 
der Be- 
Inttang 


bleibead 


Tonnen 

KVIHKI 
lO'tHiO 

20-(H)0 
24-(H)0 
27-500 


Meter 

Ü-1IÜ222 
U00297 
0 004 50 
000820 
aittri aiM 


Meter 

u IJUUJ2 
000054 
0-00155 
0-00490 


Meter 

i.foiijdt 

0 00340 
0 00510 
0-00870 
IHtel Ton 


MeUT 

000I»7I 
0001 NO 
000510 
71 l*r«lirn 


Meter 
0 O0-i42 
0-00311 
OOOöll 
001 170 
0-02910 
nillel Tsa 


Meter 

0-00037 
0 00065 
000213 
000HI6 
0O2M0 

ntPn*. 



Die Belastung geschab iu der Mitt.- eines Reil^ daa 
auf 2 Kanten von 1 Meter Entfernung auflag. 

2. Sehlagp r ob* n. FMr dieae ipItH die <ln«1itit dee 

verwendpfen Fi^^n« die Triehtipste Rolle. 

Bei den drei obenorwähtiteii Typen betrügt die Festig- 
keit gegen Schla(r füt; 

Vignol Schiaoeii . . . S-gO"" [Mittel «ua 162 Proben 
Kails mit gleichen KSpfen 2-40'*^ | . ■ 71 » 

Railsni.t Lu,gI.-i,_!.euKö].f.-h 'iTir)"** I „ ,151 

Die Festigkeit der Viguu! Sciueneu und der Schienen 
mit ungleichen Köpfen beruht anf dem Vorhandeaeoin TOB 
sehnigem Eiaen im Fnaee und im kleineren Kopfe. 

Dan hSmige Bieen macht die Sebieaea mit nwei irlel- 
eben Köpfen sehr brOchig, da beide Köpfe au» körni(;em 
Eisen iioiu mOsseii, eine Bedingung, welche die Fuiinkution 
dieeer Kails sehr ertcliwert. 

OegenwArtig fordern die maenbahngeeellachaften im 
Bmehe kOiaige Raila, Ja die , Compagnie du Nord' Vftut 
iiie?or Hedingnos: »ogar die Fextigkeii der Schiene. — Die 
,Com]i:igitic des Doui-Charcotcrs" bestimmt, um die HOt- 
teulente zur Verw- niiuug von köniii:em Eisen zti zwingen, 
dass die Kail« der FallbObe von 1 '.'>''"' «ines Biockea von 
3(10 Kilogramm «fderatehen, jedoeh bei einer FailhSlie tob 
4-5"" brechen mflssen. — Andere GesellMhafteii fordern 
augleich körnigen Bruch und Widerstand bei einer FallhVha 
von r,'>*''', zwei Hi-iliiigiingeii, welehe iiHnientlieh fflr Vig- 
nol-Schieneo vereinbar und gunx swcckmatoig sind, um 
nicht dem ausgesetat au sein, Kails mit rohem Korne zu er* 
i baltea, weleb« «e wenig Festigkeic beaitxen, du* eiaaelae 
sehen beim Abladen breehen 

Dauer d <• r RüIIf. Man l)nt sich bihhiT wcicitr 'in 
mit be9chftfti)i;t, die normale Uaucir t-iuuii Kail stu eriuitleln. 
Diese Frage wird Jedodi gegcnwfirtig immer wichtiger, 
da ei von ihfer Beaatwertung ahhlngea wird, oh die Eiiea- 
babB>Oeeelliefaaften aur 7erweBdnng von Raib anx Ben«- 

merstahl werden '^ehrelt<-ii müssen 

Die Zabl von /.wiiir Jah[«u scheint angeuommeu %u 
sein, wllbreud bei dem Fortschritte des Hattenwescn« die 
mittler* Daner 20 .lahro betrigt. — U. Alqai« gibt an, daas 
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dieSchiencu mit duppelten Kopien »uf der Btha ada Nord« 
2! Jahre, die Viguol-Schionea «Ogitr 27 Jahre duuern. 

Zwiscbvo Far» und Saiot-DeDit, wo die Zahl der in 
24 Stüiidcii Tflrbaknndcii Zige 83 betragt, adieiDen die 
RaiU nur 4 Jahre auMBlwIteD. Nseli H. 8A?ine «nUipricht 
auf d> r Liniü von Orl^an« einer Daner von awau/.ig Jnh- 
teil ein Waarc II verkehr vou 45 (U)O Tonupri jilt Kilouieter. 

Diese BesuUate machen jedoch weuig Anspinih auf 
Stakui^it, die AlmOtintng der Kails nicht nur von der 
Zahl der Zdge, aoaders meb Ton dem Profile der Babn eb- 
Mngt 

An den S>iHtion8;)1ät/.L'[i niid unter den Bampen i«t die 
Abutttzung eiue seht schuelle ; «ie errfichtp 1 1 jtC:. bei 
eher Station, welche unterhalb einer Kau: pe van lu Mil i- 
■elani OefiÜIe lag, wAbreod lie «a ndcreu Tbeilen der 
lAnlv mr 1 pCt. batm;. 

Ebeiibo nüt/.pn skli flie Riiilä In d>-'ii Ciirvcii telir 
scbuell uuJ »uf beiden Öchu-iirii streng. •!! luigleichiartasiig ab. 

Die Abuutauef betrug 

In den Cmven ven 2 OUO Metern Ualbmeaaer: im ftae- 
aeren Bogea 1U> pCt, Im iimarett Begee 3S pCt. Li OuTen 
von 1 .OUO Heteni HelbneeMv : iu beidea Bege« fusauiiien 

72 pCt. 

Würde mau iiui jeder Bahnlinie Zugammeusfi-l-unccu 
BMbeB, weleh« die Zahl der Traini, die Qrdue des Waa- 
reBverkdree, des Profil der Beba, dieCanren deraelben etc. 
aufn&limeti, «o könnte man aus den (gefundenen Mitteln eine 
Formel entwickeln, welche am Ende der «wei oder drei 
Garantic-Jahrc aus deu geinaihtfii AiitwiLlislmi^icu die 
Dauer der geliefertea Scbieueu, uud in Folge detaeu ihren 
wnkiieben Wertb ableiteii lieaie. — Anf dieie Ari würde 
man auch jene Punkte geeaii beattnoMa kSiuieiii en wel- 
eben Kails ans liessemer-Stabl verwendet werden mflaaten. 
R/r SU m ('. 

Uoi Ei«riibttliiiBchieuen %u erhallt-u, weicb«- «ich im 
Gebrauche auf der Bahn gut erweiaen, muss mau kalkige, 
etWM phoapborbaltige Ente verwenden, daa bei megliebst 
bober Temperatur erblaaen* Rohetaen im Puddelofen zu 

Eisen vou (iros.-i'in und p^iinzciidfii Kurm- \ t'riiibcitrn, Ja» 
Gewicht der Paket«; ktt ^iom» machen, dann tiic abgcsclmU- 
leneu (»chopfe 1 1 pCt. dct> Pafcatgewichtes betragen, den 
Paketen awei Uitsen gehen, wenn aa der Freie nnr immer 
erlftobt, dieselben unter dem Hammer acbweitaeB, oder, 
wi'un liw-,? nicht der Ffeli, geatdnt dweb die Sebwalaaheli- 
ber gebi'ii ^asiseu. 

Auf der »uderea äeite sollteu die Eisenbahn-Gesell- 
acbeften kein lUil annehmen, ohne Uber deaaen Sobweisenng 
dnreb einen Bmob vnd dnrcli 6eblegp«eben, mit Büeluiebt* 
nähme auf d\f Teni)iC'r^t(ir, Gewiasbeit su haben. 

Alles diciss Vucaugi'btindc bezieht «ich ofieubar auf 
die Fabrikation von ordinären Kails, wie sie fast uun.'^t'tdifas- 
Uck in Ft«Bkreiob gemacht werden, ond an unaerca besse- 
■en Hfltten jenen der beaaeren Hdtten EogieBda ent- 
apiecken. 

Wcuu die Eisenbahn -Gcscilschafteu ihren Ankaufs- 
preis erhüben und dufür rinr lüngere Dauer der (Sarautie, 
8. B. 7 Jahre fordern würden, wie die Compagnie du Groat- 
Ifoitbnn, BD fkaden aie ikaen VtnAeil und würden die Hat- 
tan swiogen, ibre Prodnete en verbeaaem, aei ea duck An- 
Wendung von grauem Roheisen beim Puddlingiproceise 
uod (iborscliiiiiedettr Deckplatten, oder durch »wei Ilitxen 
wie an den Cleveland-Uütteu, aei ca, daaa aiemitdieieneratem 



Portacbfitten eineSehw^seang dea Paketoa anter dem Hem- 
mer verbänden, auf welelie VVeim; die Hütten von Yorkahire 
eine Qualität von Kails erhallen haben, welche aie mit 290 
Fmaea per Tonne km Bütte vetfcanfba. 



üeber die Veränderlichkeit des Werthes 
dnr Eddineftalle. 

Von Wilhelm Zippe, 
(gekhim.) 

leb kann niebt aeblieaeon, obne dea Einflnaaeo au ge- 

denken, welchen die Veränderung dea Ooldwerthe» daa 
den Goldatutt pruducireude Gewerbe, den Bergbau, auage- 
übt. Ala man noch in Gold und Silber die einsigen EUiich- 
tbflnaer erfoUefcte, warnatOrliek die Oewinaeagdieaer Sckitae 
von groBoer Bedentnng für die Se^erenden. 8o leaga die 
erst' n Bedtlrfniaae des Lobens in grossem Ucb'-i'5u=;»i vor- 
biiudeu, bei der Seltenheit der Edelmetalle zu den niedrig- 
sten Preisen zu erlangen waren, und man um verachwiudend 
geringe Mengen Silber Brod und Fleiack fttr viele Tage «r^ 
langea konnte, alle Bnengnlaae dea OewnrblMaaee aber, eo- 

wie die Produrte ferner Tjänder im Vergteiche mit denen 
des eigenen «nf:enieii) luieü gewerlljet wurden, uiiigtitc ein 
weiüer .MonHn b di - Auffindung uod Gewinnung der edlen 
£rse auf alle Art begOaBtigen, die ätinde, weiche aick dap 
mit bebaatan, mit neHgnmüaean nnd omfkngreieben Pririle- 
gien anaetatten, ja womSgiieh darnach trachten, die gefun- 
denen Schutze in eigene Verwaltung au bekommen, den 
Berirbaii auf '-die Metaili' selbist zu betreiben- 

Auf diese Art entstand das Berg-U«g&le oder die Fic- 
tiou, daaa die Krouc alleiniger BigOnthflmer dieser unteiii^ 
diaeken Sebtiae aei, «eleke bum nr erla«gen.koBBto» indam 
man aie von Dir stun Lehen nabm. NIebt obne Qmnd er- 
blickte der Staat in di in iiutt zuf'itb ii'ieu Zrbntel und mehr 
der Ausbeute eiue erwüui»cUt« (Quelle des Erukommens, in 
der reich und mächtig werdenden Bergbau treibenden Be- 
völkemitg aber, weldie ateta au/ aeben unmittelbaren Sebota 
aiigewieaen blieb, eine aeiaer bedentendateo Stütam. 

In dpr Thal seben wir die deutschen Kaisi'r aowobl, 
als viele Fürsten di:s litiicbeii, die Könige vu» UugHxn, von 
Böhmen, von Spanien, kurz von allen Ländern, wo immer 
ein halbwega bedeutender Bergbau betriehen wurde, be- 
trlebtliebe Hilftmiltel anB demaelbeB deben und allmillg 
den beiieufendateu Theil der Gruben in ihr Kigenthum Über- 
leben, äo entwickele sich der Staatabergbau, und wenn 
auch schon das Mittelalter von all den Unieukömmlichkeiten 
au eraMbien weisB, weiche mit jeder Prodaetion unter ub- 
mittelbaiw Lritang dea Siaatea immer vefknOpft ttän wer- 
den, ao wurden doch die ärari«chen Bergbane immer aU 
einer der werthvollslen Bentandtheile der Dotuaueu be- 
trachtet 

Bedeutend gelindert wurde dieeoe VerhAltniaa aokon, 
ala nach der Batdeekung Amerifca'a gi o a aa Mengen Ctoid 

und Silber nach Europa kamen, der Werth dieaer Metalle 
fiel, und die Preise aller, auch der inlltadiachen Waarcn 
Bt'egen. Wenn bis dabin selion die geriiigate Spur Kdel- 
metall hingereicht baitu, um dasselbe gewinnbringend su 
Tage 2u fordern, weil ja der Bergmaan mit dem beinahe 
wartUoaen Uebeiaeknaae der agricolea Pradnetion «aikrt 
werdea koaule. ae wurde die Sachlage von dem Angeablieke 
an eine andere, da für diese Krseugnisse dea heimischen 
Feldbanes auf den Märkten eiu grSaaerea Quantum Oold 
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«iageUus«lkt «tffdn koanM, als }• dar Bergminn hie und 
im im Ommm fnramttt, gMek««ig» 4«ftr bittm konat«. 
BBtwli«id«nd war t»ra«r di« mit dam Waduan dar 

Bevölkerung Haod in Hand gf.hfiidp AuHrottim^ dpr 'NVr! 
dar, derun gr&stter CousumoDt der Bergbiiu selbvt iti. Nun 
(Malita wUk zu d«r 8orge um die Erhaltung der Arbeiter 
aocb Jana um dia BeicbaSaag das Wark* und KaUholse* 
ftr Hatte undOrvbe, and viele nÜDderraieh» Werk« nnMten 
dieiem so uugCInstijj g^worilpnen Vfr^iÄUnisf «.' erli''i:*ii. 

Wo <ii(] BevülkvruQg, welch« bin dabin itimi l'ut«r- 
halt aua dem Innern der Erde gewonnen, mit Leichtigkeit 
ikiaa'Bamf waokaaln kODOta, waa iubeeondere dort der 
Fall war, wo ein ba flaeken Lande oder Mitt«lfeb{rg« ge- 
frj-ruor BirRbau vou ^'<?riiit<er Aosilelmunf^ xura Erliegen 
kam, v<;riiet' tiicsc KnEi« obuu bfitouduit! uachtheilige Pol- 
gen fdr die Betbeiligten. Anders gettaltete aiüh die Sache, 
wo aia bedeoteader Bei^aa, weliiber Tauende von 
Hafttehaa baiehUftigl, im raabeo, unfraobtbareB OeMrga 
gelegen, aus den angeführten Ursachen su Ende geht. Es 
ist dann Sache des Staates, Mittel un-i Wege zu finden, den 
L'eber^aiip m erleichtern uud du' bis daliiii niit/lich arbei- 
tende BisvOlkerang ia andere Bahnen des Erwerbes au lei- 
tM. Dtaai bt tedaa« Mcfatar gesagt als auagafllhrt, and 
ei gtbao tter eine» derartigen Wechsel btnfig Generatio- 
nen SM Orondc und verSden Gegenden, wo frOher die -c- 
winiibriiigctido Ttifttigkeit einer «»hlrek)ien Bi volkerung 
gcbenscht. Eine weise Staatsverwaltung wird daher auch 
bWItaVtage nicht engherxig abwilgeo, wieviel i'rocent Rein- 
aftcag dicsaa oder jeoae Wark abwarfe, and rieb aiebt von 
dem AasM!« soldier Bereebnnagen in ibren Eataoblilssen 
leitcü ias.ieii. >ondoin. wenn auch oft mit augenblicklichen 
Opfern, der Bt-vulkerung die Mitt«) gewähren, ihre Nahrung 
dort in darErde zu finden, woeieibrdie Natur auf derselben 
vamw^am wflrde. Ale Beispiel eines soleben durcb den 8taat 
anfreebt cvbaltoaen Bergbaabetrlebea mag der Han dienen, 
dessen Verhtt1tni»te srlioii liüuftgauch öffentlirli in K iiniin r 
Verhandlungen erörtert «iirci.-a. Dort jind dieWaider »owruhl 
als die Gruben und MOeteuwerke beinahe ans^cliliesslich 
Staatseigeatban and dieser ermftglieht den ferneren Belrirt 
des Bergbanes, indem er ane seinen Waldangen xu diesem 
'/wecke das Holz /\i fiuilii-sipten Preisen liefrrT. Nim ist 
zwar uachgCMiescu, ^lAis uus <Xviü t'iuruclioii V tuli lufc Jc< 
Holzes ein grösserer Gewinn zu erzielen wäre ; deraelbt- 
wdrde indess kaum hinreiebeu, die brodlos gewordene Be- 
Tdlkeiang vor dam Varhungera *a scbdtsen. Dngerecirt- 
fertigt erscheinen solche Massnahnoen dann, wenn man 
einem derart unierstütztim Betriebe jftbrlich eine grössere 

Aiif 'ebniiiii: >.'il't, iiri'1 ii> diT '/wif i-lu-n/.i-il ki- n ■ .\ii'':iltrii 

trifit, die Bevölkeruxg allmttlig ander« zu betcbifügea, sei 
as dweb di« Bebaflinf nanar, von dan OrtormbAltBisaen be« 

gfluBtif^i r Industriesweige, sei es dnreb eine von Staats- 

wc^rfii |.'erecelrf' periodische odi-r definitive Auswandentiijr. 

Die Tou Manz'schen Berg- und Huttenwerke 
in der Bukowina. 

Nach iüiitlic iu ii W. rks Ai t. ii, mif) i ici-iu u Krhebmigeu be- 
schrieben von J o b a u n J u r a s U , k k. Herghauptinanu in 
I^mbcr^'. 
(FurtMlaaug und ncidtuis.} 
A d F. Ausser den vorstehenden Schmelz» uud Kaf- 
fialrwerkattttcn gehfiran m dem Eisenwarkaeomplex fot- 
gand« saastige Taggebdode. 



I. Da»PHlai» snJakobeui, aus hartem Uateriala solid 
arbwtt, lü" 3' lang, »* 1' hrait, ainatSckig, mit stakandan 
Daebttnbla mit RopfarUeeb gedatkt. 

Dazu gehören 2 NebengebSude zu beiden Seiten des 
UofraumM, ein an das Palais anstosseuder kleiner Park nad 
ein tariaasirtar Garten alt Qhahaiw. 

2. Das im Jahre 1850 im Baue beendete Dlrcriin" 
gebftude aus hartem Materiale, 17<'lang, 10'* I' breit, .V 2' 
hoch, mit daranstciBs ciideii Flii(;citi von je 4" 2' LtngC Und 
5« 2' Breite, mit stehendem Dacbstuhlc, gcpftaslertem Bo> 
denranmeandgawSlbcaii Kdlan mtar daai gansan Oobdada; 

ferner 

3. 7 Materia]- und IVnebtmagasine, 

4. |(i Bt'amten Wohnungen, 

5. Id Meisters-, Handwerkers- und Aufseberswob- 

nungen, 

6* 2 Kanaleigebiade, 

7. 4 Scbulhlnser, 

8. 1 Gn»tl<au8 UM<! 1 Kritmurci, 

0. Ii MitiilrDÜlileu und 1 Breltsftge| 
M). 2 Wirthschat'leu, 
1 1. 34 Coloniebkoser, 
13. 3 Ziegelsoblllg«, 
\ 13. /W' I ii'ixar'rBetrii'b Bti^li'-Dile, /tim llMiia desoUrtn 
I liauucrux'rku uttd ein SchlackeiipuchwL'rk, 
' 14. I Pulverthurm. 

Die sugehörigcn eigenüidnlicken Orundstftoke in Jako» . 
benl betragen 538 Joeb. 

Nschdi'm im ViirstehL'iidcii die Krzbcvi' Okvuijr für oiut' 
durchechliittiich»' Jaliri' fi zdUj^tuii; \ uu3U.UU(l C'trii. FrLach- 
und Gusseisen auf die Dauer von n>ehr als Einem und bei 
I den meisten Gruben auf mehrere Jabrhnoderte, und die Ans- 
) stattnng des Eisenweriis-OaBplexaB mit allen sä einem 
I sckwuiigharteii Betriebe nStbigen Haupt- und Hilfswerkstät- 
I ten. WassiTworkeu, Vorratbs- uud UnterkuuftB^ebäud'-u dar- 
i^ethan erseht inl, werden naclifol^i'ud inKdi omige der dbri» 
I gen ProductioDSiactoren näher erörtert, und zwar ; 

j 1. Brenn mntariala. 

t 

Die von Man/Vchcn Kisomvorl;!- bi ziebi'n iliri'n IlnU- 
bfdarf miteinvui Ui ii.iuljj^<. u j^ibi licLi a (^uaiitu.u \ üii 12.ÜÜU 
Kuh.** Kobl-, Kost und Btvunholz und 301)0 Current** Bau- 

I und Grubenhola, tbeils aiudea Coacessionswaldongcn (7242 

I Joeb — das Brenn- nnd Kobihols vermdge Yeigleicb bis 
xum Maximum von 20.000 Kub.° jühriich bis 31. October 

. lb8S), theilt ans den Bukuwiner Cammeral- uud iien nach- 
burlii-lv II Siebenbürger und M :irinar«si'i- jrep.iciiti tni Wal- 

! düngen. Oer Preis einer Kuh." Uols am Stocke bctrAgt in 
Eisenau nnd Frendentbal aus den Cammeralwaldnagea 1 A,, 
in Jakol>eni ans dea Cammeral- und Concessiouswaldungen 
70 kr. 6st. W. Aus den Stebenbürgcr Pachtwaldungen küu- 
ucn jitlu licii 00 ij- (i. .Im h Wiild iiin di'ii rnci.t.^trliilliiif; vou 

600 fl., aus den Murmarostir Walduugeu ciuc beliebige 
Quantität um den Pachtzins vun fiOO üf theilwaise mit 
Eisen geaafalt, abgetiiebeu w-rdcn. 

Der Seblagerlohn beträgt je nach der leiebteren oder 
schwereren 7.ut;i,ni-;iclikeit pr. Kiib "70kr. bi« 1 fl. ö. W. 
Das Holzscblaj:en besorgen fiuthi'iteu aus der Bukowina und 
den angrenzenden Kreisen Galizicns, wulcur nach Bedarf 
in beliebiger Ansabl requifirt werden können. Das Kebei- 
tarboh wird in den GamnHralwmldangaB m tmekenatt «dar 
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DM»«H K>ei<Mti t'it(wed«r aur TriftoDg an de» timmiHm» 
oder in die Waldkabluug«n herabgerie«t; aus den Siebenbür- 
ger and MmuHwer Wiüdituieiui, iman ui den d«r fiktriu 
gele(;cn«n CamHeralwsldvngm im frfllijftluni nMh Haavtlttl 
nächst J»kobi'iii netriOet, dort mittpl-t ciuea Rechfim nuf- 
geliiii>:< n iiihJ mii UfT in Jer daie.bit bt-findiichen Kechen- j 
kobiunu' vorkühlt; wührciid aUB den übrigen, um Jakobeni 1 
«ad tÜ9 »oder«» W«rk>! gdegcven Wftldnra üm Roit und 
BraiBhohpr. Aohw sagdttbrt, diw Kotilliols «bw im Wslde 
Mlb»t verkuhlf wir l. 

Eiur Mas« Kohl (=■ 10 Kub.'; koitet gegenwftrtig loco 
EüUe 29"/,,,, kr. 

Zam Bobufo dvr oberwibnteo K«ebeiikoblnBg und d«s 
ÜBBSthaler HtiiDnerwerkei iat obvrbalb dM totiterea Aber 
die jraiizi- Brcitr d. s Bistriufliinsf* i-iiii: j;rossftrtii»i'. ans 
liin&sivtiui llui^^t!, mit slarkuu EinuLikUiumoru uuJ Stciu- I 
ktsten co»*truirte 20'* lange, O*) 4' breit«. I *> 4' über dc-n ' 
nonBBlMt WaMcnpiegel Qrhttbte Webr« erbaut, und ober- j 
balb daKMlbau der Baehan, vas «alAan dat aakaBmeade j 
Kohlholz dtirch den Triftgrabeu den Ibngs des ßistriuufcr« | 
bcfiudl IL licii Koiilgt&tten sugefübrt, und durch Handlanger 
antgelaridtl mnl auf^pklniftert wild. Dfr Tri abtn let 
504** iang, durcbtcluiittlieli 4" breit und 5' tief, ctellenweiie 
■lic baakfemrtaM Boisa aiufavaadalt adar lüt UfannauerD 
veniphon. Darob die Hitta dar Wabra gebt dar 18 KIftr. 
lauge, 4" 4' bnitaFloaelcan«) xnrDarehfiüirt darScbifibbau- 
lioiaiVua. 

2* Waaecrkraft. 

Dia Attliieblaf ewKamr fBr simflitKebe Batriabiwerk- 

Ställen werden vim drei FIfisspn: golden<> Bistritx (Jakohcai 
und Mansthal,, Maldowa ^Kiüenau) und Mnldovritv» (Kreu- 
denthal) das ganz« Jahr auch für eine erhöhte Production 
BoareiobeDd f ebotau, indem inebesondere der entgenanate 
nwa aaf Ja 5(10 KlaAar aaiaae Laafta aine WaiMfkrafl 
YOB 100 PferdckrAften crgrbeu würde. 

3 . .\ r b i t s und F II h r k r R f t e. 

Div Arbeitekruti bt-ruht nebst deü xum HoIkui hl^i ii 
zeitweilii; verwendeten Ruthenen in einer «eif Kntsceben der 
Werke anit dam iMnachbarten Ungarn (beaondera der 2ipaJ 
ngawaadartan «ad in den Waldeolenien angatiadaltaa Be- 
völkerung von beiläufig 6(U1 FHinihon, mit i'lyfa Ttft firrp- 
Icuti-n, 180 Fenerarbeiterii, 2<>(1 Koklcru, llol^ uud T»g 
arbcitcni uud 70 Fuhricutcu. Deren durch die Betriebt- 
radttcirang der leksten Jahre veruraacbta tbeilweiee Aua- 
waadaivaf irilrda bei Wiadai««(h«haM dee vaHaa Batriabaa 
durch die ersebote Rdckkehr zuui grösslen Tlieile wieder 
ersetzt werden. Da die Hüttenarbeiter seit mehr als einem 
halbt'ii .Ijihi huiidiTtc nur für <iic bisberii:''!! licfrii-hszweige 

berangebildbt aiud, »o würde für Abftnderungen ouer neue 
Anlagaa van BaSairwarkettctan eine HeransiekaBg van ga- 
•ciiHltaB FaaarailMlleni aatbarandig werden. 

Dia Faktkrlfte altr Znfbbr derKisenst^ine aas den iu 
dem müssigen Umkicii»»' vdu ' j bin 1 '/, MeiU-n verstreuten 
üruben, des Holz«» und Kohles, dann zur Verführung des 
BoheiseB« xu den Hammerwerken, dermal bestehend aus 
etwa :iOO Püaidan und 40 2ugaebMOt aiad bie an einer 
Jahreseraeagaog von 40.(KM) Ctra. Hob- uad Ottaaetaen ar- 
fahrii ii^Jinils-i^ir hU /.meii hi n.i i'i piubt. und würden unter 
den übviaiiiuidi'u gUll^>tigcll Hr-dinguii^oii zur Haltung von 
Zugvieh auch für eiiu- i rhcbiicho Prodactions-Stoigerung, 
SUD Tbeite durob die ttmliegendaa Onaahaftea oad M wei- 



terem Bedarfe durch eigene WerksbesOge eriohwlagliob an 
sekaCim aein. 

4. Conmanicatioaea. 

Der eanae nn Mana'Mhe Werlmeomplex, mit Eln- 
sthlus.H der Kupfor- uniJ Rlciwnrko, ist thi^ils — Jakobeni, 
Po«£oritu, Eiseiiaii — durch die :uii> der Bukowina nach 
Siebenbürgen führend« Reich'-^tnti'sr, theils durch Land- 
und Werkaaraga verbnaden^ welche tbeiti durch die Ctemein* 
den, tbaila avseeblieealiab d««ab data WerkedgaaaaBar «r- 
richtet wurden und erhalten werdaa, letatara alleia bfli'13 
Meilen betragend. 

5. Absatz der I'roducte. 

Daa biakenge, erat ia letxter Zeit bei ananreiehaadaB 
Betricbefoade uad minder aorgfftitiger Regie doieh Zorflek- 
g^chpii der QualitAt, Betriebsstörungen und ein^'i drnn^cne 
trc-uide Coucurrenz bedrobto Absatzgobiut i Uukuwtii;i, Mol- 
dau und die narhbarlichen Gebiete von Siebenbürgen und 
der Hariaaroaj wird bei den gfiaatigen oatttrlicben Bedin- 
gaagea dcrWerikaaad anareMhendeä Batriabrfbada, daiah 
eine umsichtige Wcrksleitung ohne Sekiriarigkait wieder aa 
gewiiinen und zu behaupten sein. 

Selbst eiBo cKianfre Capitiilsaiilapf zur lloistfUiing 
eines Walzwerkes würde bei bevorstehender Kiitbexiebung 
der Bukowina in den groaaea Verkehr durch die bereits her- 
gestellte Lemberg-Czemowiizer Eisenbahn, deren ia Anre- 
gung stehende Verlängerung nacbSucsawa and de«sn kaf* 
fenden Anschluss einer roaailcben Bake, eine argiebiga Tar* 
sinsuiig absehen laasen. 

Scblieaaitck kann niebt unerwAhnt gelassen werden, 
dass di« •egeaanntan antaraa (van Jakobaui 5 uad 7 Mei- 
len jenaeitif dea bobea OebIrgavOckene Meadkaaeatla gele- 
genen) Hammerwerke Eisenau und Freudentbai mit den 
Roth- und Tboueisensteingmbenfeldern Peter und Paul bei 
Pnndul-Moldowi und Sadowa alle natürlichen Bedingungen, 
aad bei Vellandung dea Uohofens iaElaenaa au eh die ntttbi- 
gen Retriebaanastattangan Tareinlgan wOrdea, am ala aelbet- 

»Ikndi^'er <i-V)pii.ifi\higrr Wcikscoinplcx ttugc.ifircchcn und 
aUägu'S'ihifdrii iU wcrdk'ti, weiche Autiicbt uud Tendenz 
schon factiach dadurch ihren Ausdruck gi-fundeu hat, daas 
liai Eiaenau die HerateUung einea aiganen| bloaa in ainam 
•aiid aad aweekmiaaig hergeatelltea Fttadamenta vorban- 
(Icui II Hohiif'.'ii." in .Angriff gruommeu wurde, in welchem 
dif um Sadowu uud .S'.ulpikaui einbrechenden Thoneisen- 
steine, dann die Kotheisen«tL'ine des Peter- und Pnul-Uru- 
beafeldea vemcluBolMn werden aollteat dereu Zufuhr nach 
Jakobeni wegen der giaaaea Eatfemaag at» kaatapialiK bt, 
wodurch zugleich die ebenso kostspielige Zufuhr des Roh- 
eisens von Jakobeui zu den Hammerwerken iu Eiseuau uud 
Fiendaatkal entfiilien w«rde. 

IL Oer 8inptiairw«riBM3onpl«s, 

dessen Verwaltung und HSttanaian^alatiaa in Poeaaritta 

conceutrirt ist, um^st naohstehende Entlrltea: 

A. drei 0 ruhen t.-hiir : 

Auuak, am Bi-rgc liunk, '/.^ Meile, dann Dreifaltigkeit 
1. und n. am Berge Diala Negri bei Fandul*Moldowi, 
Meile nordweatUch von Poszoritta» Jedaa mit awei eiaiaeban 
Grabenaaasen k 12-544 GKirtr., 

B. ein Pooh- um) Schh rrmuvork in Pnnda|.Mald«Wi» 

C. diu Kupferhiilte in Po#«ort(ta. 
l>. 1 1 Taggebliude und 

£. 1056 «iacb 626 □KIftr. eigenthaaaliehaOnuidattteka. 
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A. OWg» drai Ombaafelder «iod sSmintlieh auf 
dsnelbeD E^i^rststte ««riklna, bastthend ia eiuem von 
Nordwest omch Südost streiebeudmi, fodtuer Kchtung anf 

•IB« Bntreckuug VOU (i Meilen bekannten Luger eines grü- 
nen f«tcigou CbloriUcbiefer* iu eiuem gueusairtigen Qttarzit' 
•cbiefer, weldier tn seiner gewChniich 2 — 4' betrageDden, 
•leUenweiM «««A fber t % Klafter «neiebendea M Ccbtig* 
keit Knpferhiee ftbrt^ theiu in Kfirnem, tbrik in sebmai«» 
Scbuüreu, liSufig — hesoiiuera 'm eiateren FflIN' — mit ein- 
geBpreoglem Kiavnkiei , welutu-i zuweilen »tockurtig mit 
ÜMt ginzlichi-r Verdr&ngung des Kupferkieses auftritt und 
wegen reieblicber Leebbildnag gleieb letsteren abgebaut 
nad nitreraebmoiaen wird. DleStnferse sind im Mittel 3 '/j- 
bis -Ipfiindig und dii* im VerliRltnif se 7.n diesen wie 3 »u 
1 finbreclieDden I'ücligaiipe Ipfuniiig m Kupfer; Irlztere 
Wercii'ii im Focliwi tlie y.u 4iifüiidigen Sc'lilicbon aufbereitet. 

la dcB 3 Orobeafeldern ist das Leger, und zwar im 
Annafelde dareb den Annastellea iai Potaatbale Aber t(lO 
Klafter aufgefabn-n, jedoch nur im Aufun^e ci ^rülireo J, 
weiter zerträmmert und unedel, üauu duitb dtsu ,2 Meile 
oberhalb Poszoritta angelegten Neudreifaltigkeita-Stollcn 
Aber tiO Klafter, am Feldorte and dem dort begoanenea 
Abtmfen erilg anttebead ; in den beiden Dreifttltig Iceits- 

Grubeafelderii durch zwei Stollen, nämlich: den ErbsfoMpo 
aber 9l>0 Klafter und deu 42 Klai'ter (ifti..bt'r geiegcucn 
N.'poniiiLui-Stolioij über 100 Klafter iui Streiclicu. In bei- 
den wurden ioi Streichen bis üO, im VerH&cben Aber 40 
Klafter aakaltaade E»- n»d Poebgenganittal dureh drei 
Baa^erwerfer abgesetzt, Terhanen, and awar im Erbstol- 
len in der First bi» auf 2 Klafter unter die Sohle des obc 
reu Stollens, und in (iieseni iu dor Kirs^t und zum Tnei.e iu 
der Sohle, 80 da»» in erst' ren, d l' Sublc uocil gauz, iu letz- 
teiem Firat vnd Boble zum rix ile, und der auf die Ge- 
aanmtiliiee der awei Dreifaiti^keitS'Ombeafelder pc. 996 
Klftr. restirande Tbeil des Straicbeas noeb gaa« anatebt. 

Nubst den verliehenen 3 Grubeut". Klem Ii '^d-In'., nul' 
dieser Lagorstfittc noch 2 und auf tiiii^m der parallel sltvi- 
cheaden Lager, deren in diesem Gebirge ati<;eblieb bia ]0 
gaagaoitiBeh eonatatirt »ein eoUen, 1 Preieobnrt 

A d. B. Dae Peebwerksgeblude in der Werkseolonle 

Luiaenthal zun&chat den Dreifaltigkeit.-* Gruben befinJ^ieh 
ist 42^ 2' lang, 8" 3' breit und 1 " i' hoch, auf 24 gemauer. 
ten Pfeilern und F^damentinng eibaat» und beateht ans 4 
Abtbeilungen: 

a) in der eisten befiaden eieb 3 Poebwerlie mit IS 

SUtzen und 3f) Seliiesnem mit L;ilssel»eruen I'oebeiien, 3 
grosse cibei &chliicb;ij|;e VVassfrtidi:r, 1 Stüssrwi und 4 Stosa- 
herde. An die Aunsensoitu dieser Abtheiluog achliesst sich 
ein auf hAlaemen Sftnlen ruhende« offenes Dacb, unter wel- 
ebeat sieh S Sttblaandierd» bcfiadaa; 

b) in der 2. Abtheilung sind 3 Pochwerke mit <J SStzeu 
und 27 Pochsi'hiesaem und 3 oberacblftchtigen Wasser- 
iCdern ; 

c) in der 3. Abtheilung 4 Stoss- und 1 Wasserrad. 
Darob vorstebeoda drei Abdieilnagen aleht sieb die 

viclfiudi gawnadene HeblfUhrung. 

d) Die 4. Abtheilung besteht in einer gerKumigen 

Stube zur Zerkleinerung; und Sortirung der Er^e. Au «Icr 1 
Rflckneiie derselben befindet sieb ein offener üvhcidekram j 
mit gemauerter pMckwand, 10* langt und 1 

1« 1' boeb. 

Für den Batrieb dea ganaen HaaipulatianBotijeelBa hk | 



eine standhafte Webn Ibar den ganzen Moldowafiuss sat 
slark«Bi8ohrBttholae gaqpannt, mittelst walabar die atttbif» 
Wassemenge in einem 182* langen, auf Fandanwutmaaem 

und 41 gemauerten Pfeilern, jeder | y^" lang und hoch und 
'/j" breit, ruhenden, aus 2"igen Pfosten mit Schwellen and 
Riegeln erb«ulan Oeapttade bis ia die Sadataba galai» 
tet wird. 

A d C. Das Rnpferbattengeblade ia Posaoritta Ist BoUd 

gemauert. 26" laug, KV' breit und 3* hoch, hat zw ei Thore, 
2 hobenie Stiegen aut di« Gicht, in deren Höhe ein auf 
5*^ Breite und der ganzen LAuge nach mit 2'^igaa Plbataa 
gedielter Raum sum Vormsssptatae dient. 

In dem Oeligtide befladea sieb drei HobSfeo, iwai aar 
Roh- und I 3!ur Kupferarheit, mit eisernen Ankern verbuu- 
deu. Die Höhe derselben betriigi b):> zur Gicht 3° 2% von 
da bis ober die Flugkammem 2^ 4', und die Hauehfäuge 
bis ober dm Dachfirst 5*, deren Oasammtlinge 14" 1' und 
die 0«s«mmtbreite 9*. 

Der ^i;euK-iu8ehHftlicbe Gieli'gunf; int mit 12",* Ittngeri 
eiscrueu uuU der erwübiite Vui muDAplailz iuit buizuracu Uu- 
lindurn geschützt. 

Nebetdem ist im Oeb&nde angebracbt : das Kastoage- 
Ugae, 1 Qestabpoebwark, 1 Aafrag- »ad Bremsrad mit 
drei Plaschenziigen uud einem 30 Klafter langen Zugseile. 

Der Aufgang vom HQttenpUtzo zur Gicht besteht in 
zwei godeekteii und einer ijrt'euen üriJcke. 

Zum Betriebe dienen 3 oberschlftebtige Wasserräder 
In beiabaren Radstaben, welche aus dem 458* langen ge- 
mauerten Hüttengraben das Aufscblagswasser erhalten, das 
sodann durch einen ^anz gewölbten Kanal, ,^9*' 4' lang, 4' 
' lireit unii j ' liOk li iu die Moldowa abfliegst. 

Du«gitntice Huttenwerk ist zneckmftssiig bfrgevtcltt und 
dermal in mitteimUssigem Bauzustande. 

Ad D. Unter den 4i Taggebftnden in Poszoritta and 
Lnisentbal, welcbe sSmmtlich anf den Werke eigenthfimlicb 
peburigen Grundstücken erbnut sind, befinden sieh- 

a) Folgende W erka- und M auipuiati on ss tä t tun ; 

1. Das Göppelfür Jer-GebUude am Luiseutbaler Gru- 
benbaue, besteboud nas awei Theilen, dem Güppet and 
Sebacbtbause; ersteres aus weidiem Matertale auf tiefen 

' FundümonttBaucru erbuut ist achteckig uiid biit einen (fui- 
I laug VOU 33" 2'; dahu beiludet sich der (iuppei, UesUhtinu 
aus einer 4" langen verticaleu Welle, dem I " 2' hohen und 
i " im Uarobmesser weiten Korb und 2 horixontalen Dop» 
pellmlkeB aam Aaspaaaen der Pferde. 

Im SchachthauBC, (J" lau;^', breit, |" [' horb auf 

gemauertem Fundamente uuü äüukjj ruhend, sind aoge- 
! bracht die beiden Seilscheiben von 5' Durchmesser oüt den 
öcbacbtseilen, äcbuiakeltea und FQrderbandea. 

2. Das KupferbamnefgatAnde in Posaoritta, gana ge- 
mauert, 2!»V," lang, 10" 2' hreit, 2" !' buch, eutbältend : 
zwei Hanimerwerkp mit zwei Breit* uud jiwui Tiulbäiuiueru, 
ein dopjjeites St bmiedeteuer mit 2 SpitzbKIgen, 2 GeblKse- 
uud 2 Hammerwerks- Waaseci&der, 1 Qarberd mit 2 Kasten- 
gebissen und gaasaiaeiaam LDsebtroga; 1 g te isa aiaaraa 
äcbere und eia« Sebleifsni mit «iasm aiganan kleinen 
Wasserrade, 

Unter demselben Daebe beiludet Aich durch eiue 
Scheidewand abgelheilt der Spleissofen, 7V2''lang, 4^2' 
breit, 2^' hoch, bestebend aus drei AlrfbaihMgea: dam gc« 
wSlbtan Tiegelhacda, dem Spleissberde and der mit Rost- 
atäbaa veiMbanan Ueiaung. Der Wind wird aas dea 
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8cl>melsfeaer-(Garberd )Gebllbien mittelat hSlseroer Lutten 
in den OfiMi gr-U'itnt. 

3. Der Probiorgaden aammt Titehlorei »ua bartem 
Ifatteriale. 

4. Das EreroatgeUnde, 22*Iug> 5%* breit, 2" hoch, 
auf 5' hohen 8toinfundu>nitin«veni rakend, mit 16 g«- 
manerti'ii Htcmpfeilom, tnilMlit 5* bolMII SahoidaDiinern 
in 12 Boatfelder ».'etfaeilt. 

5. OwBnkram, gans gemanert, IS** laag, O'/j^bnit» 
I " 4' bo^ Bit 2 Aaf&brtabrflekeo an den geöMtra En» 
boden. 

6 1 Zi. -doi, |MabliiilbmFlwicbta«k,3AMtalla< 

gebliude, I PalverUram. 

b) Zmi Prudit- aod ProdaeCeniiagMiii«, aad 3 
tMi*l>, WMuren- and KohlBcbopfm. 

c) Zwei KanzleigebAttde aod 

li 11 Beamten-, 9 Hoiitin- viid AnftttbanwoluiiiBgan, 

und 3 Colonieb&user. 

Der Besug des Brenn- und Kobiholze« ist dem Kupfer- 
werk« durch den mit der Caaineralherracbaft Kiapolung 
am 17. Juni 185B abgetcbtonenen Vergleich bfssnm Maxi- 
mum jfthrliclier 401)11 Kul). Klffi. vorlaufig bip Kndp Octo- 
bar 1868 uniur den darin testgeaetzten Preiaeu uud Moda- 
lilltea geaicberi. 

In Betreff dar ArbatUTerbUtaiMe nad Communicatio- 
Den gilt daa bei dem fSienwerki-CÖnpleze Geaagte. 

Bei Her vorsti^henJ dargestellten AusBtatlung dea 
Kupferworks ■ Compiesea wurden nach einem 20jährigen 
Darchscbnitte (der Jahre 1841 bis 1860) j&brlich uus 
41 .500Ctrn. Ersen und Schlichen, mit einem mittlereaKopfor- 
balte von V/^ it., 1600 Ctr. Kupfer erseugt, nit eiaer 
durchschuittJiclien ciesu-lning von 43 fl. 62 kr. «od eiaem 
Reiagewinne von |9 tl. kr. pr. Ctr 

Wibnnd die verlichenifn tind durth weitere Sehürfun- 
fea n oeeupirendea Gkuben nacb den oben baichriebeaea 
AalbehUaaen uad VerbattaB de« Lagera bei entapreehen- 
der Aufbereitung der Pochgäiipe das zu einer nicht weit un- 
ter der obigen zunickbleibenden Jahreserzeugung erforder- 
Kehc Erz- und Schlivhquantum noch auf ein«, vorläufig nicht 
aatar 50 Jabre abaagressende Dauer sn liefern Hn Stande 
rfad, wird dar dnreb die mehrjAbrigen dTflekanden AdmiiU' 
stratianfverhiUtniaae und überdiei<s durcli die tresiinkeuen 
Knpferpreiae bis zur Einbueau zuruckgegaugeot* Ueiugewiun 
bei der anerkannten Vorzaglicbkeit dea Poazorittaer Kopfera 
dureb Beaternng der Abtat»-Coi^anGtnren und inabeien- 
dore dnrdi eine ntlt «iiaretebendem Betrtebafende mter* 
stützU! txmsiclitige adminiatrativr und technische Werks- 
leitODg bedingt sein, deren Angeuiuerk voinehuilich uub&t 
Inaafriffuabme woiteNr Aufpchlussbane auf eine höhere 
Coneantratioa der nt Torachmelaaaden Gaiehioke mit aerg- 
Ifltiger SAeidtiag «ad Aafteniteag an ridma «m. 

m. Dar MIb«r- «ad Blelwei1u-Ooai|lflK 

•nKIrlibaba, 3 Meilen nordwesllieh von Jakobeni, ao der 
ICarBMreacraadSiebrablliseTOjreBae, begreift naehicebaBde 
Eadtüteo: 

A. die Orubenfrlder Ciiroli T et II, beistehend aus zwei 
einfiacbeD Orubenmasneu mit zusammen 25>088 QKlftr., 

B. awei Poch- und Waachwerktf 

C. eine Silber- and Bleibfltte, 

D. 11^ TenwUedeae Thggablade oad 

S. »90 J«eb741[I|Klftr. elgeatbtoliebeChaadeMeke.' 



Ad. A. Der in diesen GrubeumMseu auf dem süduüt- 
licben Abhanpe dpsi Gebirpea Putarika durch mehr als 60 
Jahre betriebene, seit Ende 1861 gftaslich aufgelaaaeae 
Bergbia bette dn awiaebea GlinaienebieferMblehteB aord» 
südlich atreicbendea und aebr augleich — ganz flach bis 
fast seiner — Sstlich fallendes Lager zum Gegenstände, 
»elehes in einem i.'twaB quarzigen Spathei3<'n8teiiie von 
wechselnder MAcbtigkeit h&ufige, jadocb nicht zasaromea- 
bHagead«, sebr nnregebnimig fatttellM baaeUge Uaeea 
«foet mtiit febkamigen, bis leberartigea Bleiglanzes fuhrt, 
mit einem dnrehiehnitilicben Silberhalte von \ '/^ Lotb im 
(Jestncr Erz, oder 8 Lotli im C'eiitner Reichbifli. 

Der Bergbau bestand, da das Lager recbtainaiscb mit 
dem Berggebflnge einflUlt, aaeeehlfeaslieb ia Zabaaatollaa 
und von denselben getriebenen Auslenken, und hatte in den 
unteren Horizonten mit starkem Wassersngaoge zu kämpfen. 

Von allen diesen Stollen, welclie durch xahlreiclie H^^l 
den ersichtlich »iud, ist keiner mehr befahrbar, aoiidero 
alle bis auf kurze Strecken zu Bruche gegangen. 

Die Einstellung dieses Bergbaues wurde darcb die 
steigende Kostspieligkeit hcrbeigcfflbrt, well naeb Verbanen 
der oberen, üherdierii' reicheren Horizonte die Zilbiiustollen 
immer länger wurden, und vornebmiich weii die iangjftbrige 
Erfahrung keinen Anhalt WIX elaigermasscn sicheren Aus- 
richtung der BieiglaailiBsaa eigebea ba^ weUhe regnlioa 
in der gaaaaa Ton eiaigaa Zailea Ui 1 BUkr. weohtaia* 
den MScbtigkeH dee 8]^fh^eeD4teiat«g«rt serMreut aaf' 

traten. 

Bei dieeem - einem raisonmlulgen und ökonomi- 
■eben Bergbaabetriebe aebr angOnatigta — Verbalten i«t 
«Ine nur mitbedentenden Ifitteln miSglleh« Wiedeianfaabne 

dieses Bergbnnes kaum zu hoffen, obgleich laut Ansicht der 
ßrubonkarte und Aussage der fniheren Werksleitnng daa 
Lager in seiner nördlichen Erstreckung noch aiebt erfoneht 
iat, and eoger im Bereieb« dea früheren Bergbanes aa meb- 
rerea Stellen angefabreae Pocbgangmittel, anm TbeOe 

wegen starken Wassergiuite!?, anntelieud verlassen wurden. 

Ad. b. Diu eri>tv Pochwerksgebäude ist 22° lang, 
8** breit, auf starkem Fundamente rnheud, mit 15 ;:em«aei>- 
tea Pfeilern, deren Zwiscbenittame mit Schrottbela aaege« 
wandelt sind. Daaaelbe ist der Breite naeb dnreb eine 
Alauer in 2 Abt(ielhiu|.'eii ^;etheilt ; die erste eutbittt zwei 
rocbwerke tntt 24 Bchieisstiru und die Mehlführung mit zu- 
gehörigen 2 Wasserrädern ; die zweite aeblieiat 5 Kebrberda 
ein, mit dem afttbigan Waaaarieitangigeriaaa. 

Daa Oebtade aamnt innerer'Elnrfehtnng, deren ISeea- 
bcstandtbeile grösstentheils fehlen, hefinrfpf sich in Folge 
des mebrj&hrigcn Nichtbetriobos in einem »eliudhaftcn Bau- 
zustande. 

Oaa aveite Pocbwerkigeblude iat 10" lang, 4^ breit, 
auf geoMaerte« Pnodamente aaa weicben Ifateriale erbaat, 

mit 1 YjZölligen Brettern verschalt. Die innere Elnrir ' t iri : 
besteht aus eiuem Pochwerke mit G Scliioüaeru« dann der 
WasohTanUtang mit 3 SatzkItstco uud Schcidesioben ; der 
BewegaagKBflcbanlimu für beide Manipnlatlonen beeteht 
•Bi der von «toem obencbiKebtigen Waeeenrade getriebe- 
nen Welle mit gusseieeruem Vorf;<i!egc, dann einer stehen- 
den Welle mit konischem Getriebe. Qebttude sammt Ein- 
tlebtung ist in ziemlich gutem Zustande. 

A d C. Daa Sehmelabattengebtade iat 14^ lang, 12* 
breit und 8** beab, wie daa Poobwailtagciblada »aa bactem 
aadweleb«» Matetialeefbaet Daraaitoiitalaagemaneita 
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Scblackeakammer und «■inr> von Sc-hrotthols au^gslllhrte 
Olttnekammer. Die inner« Einricbtnnf bwrtebt : 

1« dw nnlsB Abtheiluag sm sirti BleiiebmlitCan, 

5 Klafter lioch, mit cineoi 4** bobco gemauerten Schorn- 
ateine. Die obere eedielie Etag» in der Höhe der Gieht 
dient aii Vormassboden. An d<rr Rüt ks-ite h' findet aicb 
•in bttlseniG« Kaat«ngcbilUic mit einem Waaserrade. 

EH« «wette Abtbeltuiig aarblU dan Abtraibhnd mtl ht- 
wegüohein Hate an «inpoi Balaueifr, ein SpitabalggeblAae. 
ein OUttepocbwerk nnd ein Waaeerrad-OebMade and di« £in- 
ricbtuug befindet »leb tn glaieheia Zuitand« wie du «nt« 
Pocbwerk. 

A d D. Unter den TaggebSndeii b»fi»d«n eirb : n) nn 
Abiegenuigagebtaden: 1 En-, 1 Frucht- und 1 Biiemna- 
gMtln uitWnlteMhinlede. 1 Kobl- und 2 Hohmaterialsebo- 

pfen, b) 1 Brett- und I Mahlmflhle, c) 1 Zim-ji<-i tvci k^intto 
d) ) Laborati>r!iim und Uchulhaua. e) | Kuii'.lci^i'huu le, 
f) 3beaoitcii-, 3 Avtfarher«- und ArbeiterauimuutiPii, |i) | 
Fleiicbbank nud FS«blerawobniing und h) die SchuMwehre 
MB KiifibabA-Btehe iriit300*liuigeiB ZuleitanitaimibeB und 
OeapQnden zu den ManipulatioiiaBtätten. 

Von diesen GebAiiden Hteheii 13 >''>t ^epücumceu 
GrundMQck>-n der Kfligionofonda-Uerrschafr Kndautz, die 
ilbtigen auf dm Werke eigenthflalicb gehörigen tirttnden. 

DieHebraahS deraelben befindet aieh in afemKeh guTvm 
Bauzuatandi>, und di'irfte bei Nicbtwiederaufnahme des Berß- 
and HUtteubetriebea «iui- anderweitige Verwendung, etwa 
tu den dortigen R«lsli«l«niii|Eaigeaebftftea, uttltMen. 



Mit 



N o t i c e n. 

am Helgen de« henken Tage* abnbianttlen letz- 
iraiehle der wiebügate Hauptadiiefat. da» Praibiav 
i gawefheebaftlMMH «ObW'BeHlMmaap der Adalbertl 

l4 tu fblinli fall AaTlaitKH ^ 



Böhnabt, luden DbneneieBcn tob 6 nnd in flehnh hn Oevleiiett,* 



einer aelt 177" durch volk- Sf Jahn' sii';i*^tr.>ni1 f.)rf;. 
aelsten, sehwerm, mit inaunigfiilti|;(>n Gefahren niiA ut"^"- n K > 
aten verbundene» ArWl. clie Kcwixs noch »ehr ■««■Iti ^■■ iliiolnU' 
Tiefe von borait» vdlleii 4I>h Klaftern, Tagkraiik "J<i>V) 

KlaAiT über und ileuen jctzi(;ci<i l'iefjttis somit schon t2'tV, 
Klafter unter Jer Mrcrosoli<>rtlä<'h<- lieifi Per SoliiU-ht wird mit 
Anweiiduncr eini»r !'<t fif«THp)rrSftiirfi'i KfiHrntiswhtnp obpr Ta»«, 
und mit i-im-r .tj j'^Vnlrki nflii-cu \V.i-ii.'r'<.-uil!ii.T<il^:ii>' i:^ r.w-T 
Tiefe von '.ib Kl.-ü-.i ru unter 'l'ag« als FürdiT uu'l zuLrl' ii Ii :uir|i 
als WannerhaltiiiiL-iM-liaclit beiiUtxt. In der Aii:ilii-iti hipI it> il.-r 
mit ihr cominunii-ireuüen Mnria-Urnbi- «inil l 'Jhs ArlK iti t Im -. hal- 
lijl, l>vi Ailalbcrtischacht liejft ii; lii m svij. nrTirlisi.M, (uii'.i-n 
tuldc <ic* J'rxibramer Erzreviere», mitt^lat svawr tiuei 

•cliUgc auf 19 Hurizontcn nobst anderru edlen nnd erzführenden 
Ulingeit den Adalbert-Haupt^au); «amiut aeiuea TrUmmern auf, 
dar die aabalHadaton nnd e ig ie b%e l« B Kiwülel beaitst, welche 
Ober 41« Blllle der bieaigen SOber' «nd BUeta^MUle ttefem. 
— SolMn^ tat^ J^n IMiC Jdlato du fHMwqunM diaeie 

Em^iebifanDi, deaaen Mtberbalt mit Xanabnie der Tiefe ateigt, 
oad deaaen für eine aoeh ttnabaaklnBr lange Dauer mit bcrg- 
nkmitolter WahraeheinUcbkeit verbargbare NachhXltigkeit ma- 
cban dieeea Orubenfeld mit «einem Scbacht« zu einem drr wich- 
titraten doa bicaigcn lUlberbergbauea und der Moment der giflck- 
bclj vull( «il«"ten 400 Ktafter Tiefe du» 9chaclit<ui gal) daher den 
Anlaas, tlii «r.a Ereignias kirchlich imc? bcrgmünnisrh festlich zu 
foiom. — Si lion nni Vorabende vi rkümii^ii' Wirrlilii lu'» K^^t^elÄut« 
diese för ili. bcrgstKdte Pnubram und Birkeiibeiig denkwllrdfl^ 
Vi-ift. Ht-n'.a um !l Uhr fHlb veraammelte »ich in Prsibram vor 
dem k. k.BorgoboraBitegebSude die aablroichv Bergmannachart und 



be«'«'»;''' »icli Hilter V<irtrit( liiT lirjcliwiirilim'ii t^ta<It|;(.'istHclikeit' 
der k. k. liesirk*-, Uergac&demie-, Ucrgubcrainu- uuil VV'erkabeam, 
ten. den k. k. Oberbergratb und Bergoberaiata-Vorataiid Jeaehke 
an ihrer Spitze, der ReprSaentaaten der StadtbebHrden und der 
mitb^heSigtaB Piivatfewarkan, daun der mr Feier ' 
nachbailielieu BecgwerlMtrarwiudtatt ia elaeai unabaehlM 
Zage Mit tdlMfenwm flpl«! der BergowiaitikaiMile ras 
auf den Birlieaberg, Itel dem mil awei Ilohen Fyraaiiden (aaler- 
ten AdatbartaetMcht« vorbei zur Bergkapelle, in welcher vor Alien 
nnter andaelÄvoller Theilnahme aller Anweavuden eine bdliige 
MeAae gelesen wnrde. Hierauf bcj^afi x[ph der Zug zn dem g^ 
fciert«'u Adalbertiehachte. Nach vtrrii lit. tßm Schutz- und Segen»- 
gebel« befuhreii ilcr k. k. Obcrber>;rAth Jcachke mit mehreren 
Bergbeatiittu ueid OKateu den Schacht, und e« wurde in deren 
Oeecuwart der letzte .Srhua« abgebrannt, am die 400 Klafter 
der Schachtteufe zu vollenden. In dcmaelben Momeute erdrOhn- 

aiil !" iii^'l \'.;lk«liyiiiin' vitUuil li'^-ti'ii '1: -si s liMi'hwichtige 

tV^itciii'^^ In*' III ■[''II A^itiHl'-n rli'f» I'i /.ihrriin^M' I^rri^tiatu^a fort 
U-t)!'ii "inl. .Njiili Hr.itiib'hT SrliKclitfiilirt (;im<I ''in von ilun Faat« 
UiWUifliiiH'j II .nr r.Aii,;ii'tv.<i l'\<slu)ikhi in der äuult liickeiiberg atatt, 
bei welchem i m Ii . imaliKe« henllchatea »Olllck auf!" ftlr Aller- 
h4)chiit .Seine k. k. apoatviiacliv Mnjcstüt unacren allergnüdigaten 
Kaiiiei Kranz Joaef und für da« geasmmte dnr>-hlanrhti|;ste Kai- 
serliaus die N'crsammlung bttcbat enihaaiaamirte, worauf dann die 
weiteren Toante auf daa famare aa a a n ewiiebe Oedaibea da* PiA- 
bramar ttergbauos, aafdle hpban Hinlateriaii, auf die (eiallieheB 
und walttfehea WOrdaetrlger de* KSnigretelae» BMnen. aafden 
Xam dea beigniliiidaBlien Pertaeliitttaa Ic k MUatariabulli 



Otto Frciherni WM Hlogana«, md den heahgealiiten Fürdaier 
dee Kiuiatweaena und dar Anfbereitnng)f.k.liml«tarialntth Pater 
Ritter von Biitinger n. a. w. folgten. 



A.dmiixiBti>ative8. 

Meine k. k. ApoetoliK-he Maje^tJit geruhten mit A. Ii. Eot- 
•chlicaaung vom 4. Mai 1. J. die l'ebemahme dea Bergbaopt- 
manne« und Oberbergrathe« in Laibarh Aloia Altmann in den 
wohlverdienten bluibcuden Rnheataud allrrgniidigat zu Kenebmigeii 
uiiil r.u i^ijaUtti'^u, das« il<-mselben xugleicb die Allrrhrirhitte An- 
<*rkentitn*^ filr «etiH- % if'TiH!n iirt' tri fi*^ tiii'i fc^pt-M'^'^lii-li^^ Divitat 
lci»ti«n<; .'in «'..••■'Irilriit wnlr. 

L>pr Leiter de» ihnisltiiumi tili llamiül nnd VoUuwirtfa- 
scIkU' hat den k. k. Oberhcrgc<iij:ttii'<'>;tr und Bvrgrafll Jaeeph 
Trinker zum Borgbauptnuuiu in Lniback emonut. 

Wieii. mm Mai IW». 

Brtefimnicn 4er Bsmulltlou, Her» J. U in Miaa. Der 

cai&jilhiige PrlmimeratiMwbetnif tat S 0. ;»0 kr. ; wir efandum 
daker «in get lfiM>tiaaiBdMi|t Ten 80 kr. 

In der 

G. J. Ibni'tohen Bachhaiidliiiig in Wien, 

Kohtmarhl IVr. 7, 
RCjfcnüt I iS.iliiii'i^ti iis.n' ist zi; Ii.tIh-ii: 

«feaitMCh. tt., I)li' Kri'rrhiiuu): der llaiiiprinaiicklBen mitteilt prak- 
ti.wb ringcricht«ter Tabol leti. «, lifii. ohne Anwendung alge- 
braiat'lier Kccfanuugi-ntlic cffeclive Leistung, ilenUampfrerbraueh 
und den vuilbeiUiafleaten Expansionsgrad dopjwltwirkender 
Damufaiaachiiien leicht beatiramen laaaen. Zum Uebraucbe fUr 
tfaaeniaeaaenalroetaara, FbbrikabaaMaar, Maachinoaleikar, ate 
aoa BaoliadilengBraenllBten hearbeiieL Leipzig. IMI 

i fl. M kr. 

V,, MilMi dar MbmMiaiiknfc in 



ihrer iieiieaten _ _ _ 

gealolli. Mit einem Atlaa Ton 34 Tafefa in~PeNe. Berlin 1MT. 

IT II. 34 kr. 

Hcll^nierll., ilk llrtarkro der Daaq»f-ReMrUKi|>Uil*BeB und der 

n;i:iijhfki'.««'1TIn-niiriiiii t<'r al« .'>!('herheitaapparat. Berlin Iij67. 

1 rt. 4 kr. 

%'wlrriuM. U , Lm af^catlewf de Ia tbÜHr arec na eicpoei die 
iiii iMi iirH syst^aee de nhaulBife et da Ventilation, tima editfen 

Bru.vll. * 1 -'tiT '...7Ü. 



Terfcapf eines Elsen \% erkeit«. 

Ein Eiaenwerk im bAhmiacbeu ErBgebirge, nahe der skchaichcn Grenze, in einer wald- und dorfreichen Gegend, mit 
n2.39l □ tClaftem Grabenfelderu auf reinen MaguM- uud Rotliaiaenatetu, dann aüt den biezn gehörigen Fabrika-Etabliaaementa und 
— iat aw ikaier BMid an varkmlbn 

IB Bahaaan, Peat OdrkML *** . "** Pptiih. BaMwwfcadhertor an ^^alllgli 



nnHkeaa Omi 



laIVHn. 
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Hut-'-liiu-s . vlic hl ilcr ilcfrr p'-li-i:eiifll Mittelstutiuii Praun- 
(nik »nv.t'Ufitfii . lii Uaeugiusii: , • iidlich der ui J-u bei der 
äudhOtte gel' geneii Stuben aus verwAsnertem Pfannenkpro 
MUkiTatallUirt« 8p«tb dia OrMa« einar Fauat, welehor 
•Saanflioh mb Tobea iwrsfinirtM Olanbataats im Preia« 



TTeber die Gewinnung von Nebenproducten 
mit Rttokiiobt auf die chemische Reinigung 
der Sudsoole. 
VoD Aaguat Aisaar, k. k. BanpneiBlar m AH-*BaiaB. 



Von der rflativm Lösliolilicir v<»rKLliit'.iou<' i l^alz»- bui 
verscliiedeiipn Tuitipcrattireu iiaujit wit bck:iu:it die lieihfn- 
iolg«' ihrer Kry»Ulli»atioii bei einer bpstiinintt n Ti triperatiir 
ab. Yw diaaan «Ugemainan chemiEcheii VtirUalten bat 
MD *«{t Jidireii, vanii mNtb in beaekrlnktaai Uaaaa bat 
der Saline in Autsee eine praktische Anwtrndun): ßemaehtt 
lU'iem «ur Wiiitei»/,eit in dfii vorbaiicli'iicii Suo'eiittubfn 
die iti denselben einge»chl iircin- i oiicentrirte Soul'' ^i r 
Ausaebeiduog des robm Ulaubcrsalsea aberlaaaea wird. 
D« aftmlieh der 6«£ri«rpinikt volii^dig«r Sool« oodi ti^lbr 
ala 18* Cl litt die in dam Saisbarge eraant^e Suole bei 
einer darchscbrntttichen Lufttemperatur von ' " eine T' in- 
peratur von ,'> ' ," R. zeigt, so kryatallisirt in iivn im, l'-.igf 
befiiidliclaen ?iaoleu«tub<-u bei allin&liger Abkühlung unter 
6'/)" das si bvefolaaure N»tron ai«< «asaerhaltigea Sais 
(üaO -|- SO,) -U lOHO an den Winden und Boden in 
«ebSnen KrystMllen heran». Dii' auf der Sooleuteitung be- 

ßn.irirlii'ii Stulfcii ln-tin :i n ^ii-li i'''!orii inni' i. li it; t;<'il'-i'k- 
teo Kttucuen und die in demselben eiugi'scblHg<>tie b»nli- 
aikkt kaum tiefer ab bia anr Teu^pei-atur -|- 2" K — letz- 
tere wird daber aelbatveratkodiich ao lange der KijrstalU- 
aaÜon Sberlasa«*» , bt« ein 'tliueinguhaitenpr Stab eine 
hinreichen lic lvT_v_-,lanhi-li!<'' Ic zi'i;_'t. «■••[■■h>>^ uiii ?,! i-Iht 
eintritt, jf inrlir dse Soole »patbet, wie ina» «ich hier aun- 
sU'irOekeu püegt , und innerhalb drei bia aadia Weehen 
vollendet iat. Weit tiaiw aiakt die Tenfenter der bw 
'/j Faas «nt«r der Erdobeifliohe flfeaaeBden SooTe auf 

di'r riTiin" Imim-ii Souli-nlritiirii; , um! Ivi groi-^iT Kiilri' 
iritc die Spathunu lii.swcüea mit aoicher Vehemeuz mii', da«« 
eine volUtfindir.- hf irkung des Soolenabflntaes stwttfiudet. 
E» maebti? dieaa die AaiitaUang von in Teracbiedenen Üi- 
atsnseti atebendon WSnne-Anatalten n»tb wendig, in weich (»n 

die in ■ii-liluii>:iMili'i mig gehog*'ii'"ii Kir-rnrcilir eii 'iiircli- 
lUessende buulf aul jene Temperatur ttUracht wird, uiu 
daa achweti-lsauri' Natron in Lönuug zu erhalten; der Auf- 
«■Bd an Brennetoff betragt oaeb einein sohiy&brigen Dorch- 
acibBiitepr.Jabr60W.Kiftr., die Snmae dergansen Wftnne- 
kosten pr. .1 ,hj ri!'.') ti., und d<': i;i ^:i ti üiti^e jährliche Eraeug 
MD Kohstoti 420 (.'tr Von die»en besitzen diu in der Nähe 
'des SrollenBundloefaea erxeegten Rtyatalle dte Orttaat einer 



\or. 1 fl. 2." kr, 5. W. der Pl■^vatilu^Tl5f rin übertaB.ifii wird. 
Der (jruiid, warum dit: bislicrigi« Lr^eugiiug iusü beicbriitik- 
tem Ma^satahe atitttfand , ist sowohl in dem zu hohen Ver- 
kuifapreiae io Verbindung mit den groaaao Fravbtkoaten, ala 
•uab in der Methode «ler Eraengung gelegen, welche eben 
mit in Stuben von geringem FassungsraUme bei m&esigor 
Temperatur stiittfindeii kann und durch steten Wecbitel der 
volIst;iudlgeii Kry*t>illi»ation entzogen wird. 

£• muaata daher billiger Weiae unteraucht werden, ob 
nicht nfapraeliettde Qrfind* yoriiaiiden alnd, nm enler Aen- 
derung der beatf^henden Preise die Eraengung aef dM 
Masiinnm /.u bringen. Durch C. v. Hauers hScbst wertb- 

voUe Unterauchuti;: II des Siiliiii-nix-lrii bcM in <hi-inisclu'r 
Beziehung ist die praktisch lAngst ausgesprochene Ansicht 
aurh wisseiiacheMfeh nir Evidenz erwieaen, daaa die tech- 
niaebe Leiatnng der Salin« in Auaaee in Anbetracht dea 
Rohmaterial et. welche» ssnr Versiedung kommt, eine hQchit 
vifllendete sei; in drr Tlmt isi dif dun-li-i i;iiirtii(.dif Sntmne 
der Nebeoaalse verüchicdcnjithriger Hooiu in Aussuc per 
Kuh.' 2'35S PM. , wthrend die di r übrigen Halinen mr 
l'|>4 belrlgi, daher ala «bc Batflriiche Folge die giSaaeie 
Pfiinnateinbildung verbunden mit einer geringeren Wlrme- 
loiriinp miti ('iiipr L's'rinfrcri'ii DHiier (i>T Sudcampagne, 
wodurch endlich die äudausschldge beeintrftchtifiet werden. 

Bei Flabrikaaulegan, welche na^ ganz g eicli''!) Sy- 
ateaaen gebewt, dem teebaiaebe «ad pfretaehniscbe Fer- 
tigkeiten identiaeh aeln nfiaaen, tat daher die aebroff gegeu- 
flberatchcude Vcrschiedenbt il Jcb Ausbriiigr-na nur ui«hr in 
der Unreinbeit des Bofamaterialea zu »uchen, und es kann 
daher nieht mehr befremden , wenn als HolKerfordernisa fOr 
die £raeBgaag von 1000 Ctre. Sndaala für Anaaee 38 W. 
RIftr., tSr die anderen Salinea nur 34'/) W. KHtr. bean- 

^pruciit «■•■rdt'ii 

(fut!;r doii den I'hiiinenitcio bildcudi-n Sal/cn von 
scdi» ididsnurc III Kiilk, Kali, Kiirron, ('hliprmngin'sitim und 

Cblornatrium ttbertrilä dar Qahalt an acbwefelaaarom Natron 
mit Mtft Pfil ]■ Kabikftiaa dcr AMacar 8eole den d«v 
Übrigen SeHnen am aaehr ala die HUfte, «thread der Ge- 



*) Siehe daa Saiinenbetriab van CL v. 



V. 1M4. 
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baU lier (Ihrigen BeBtsiidthcifo mit Ausnahme des ecbwefeU 
auurcu K.alu!, Welche* mit O ti l'id. im bedeatcnderen Masse 
auftritt, nicht sehr diffvrirt. Die Tronuuui; de» «ckwefel- 
Mnr«n Natrons wo der 8ool« muat dab«>r anf di« Erhfilmng 
dn Sadsvia^Uge in dem Mmm bei5Td«niil einwiikM, »!• 
diene Trenouug gnlingi. Ca haadelte lieh nur mehr, ^no 
Metbode ausfindig xu m neben , weldK* von der Kry»tiilli- 
«ation in Stuben v<THch.<'iirii \ni, wvil ihvr ^^eringo Anzahl 
den ErMug betchrftnkt, di<> Erbauung t^iner gröeserea An- 
mM von Sooleutuben aber xu kogtnpielig ist. Diee«i iit 
mir durch ein« d«r Oradirutifr fthulielui Vorrichtuni: , vor- 
läufig nur probeweise durchgeführt, voldtomui- u gcluiigi>n. 
Auf einer vor dem Stollenmundlocbc etwas schief gestcllleu 
Brcttrrwand von 6' Höbe und 7' Hreite werdm horizontale 
Leisten von 4" Breite und 7' LUnge stufenförmig auf- 
gelegt und diu Sool« über die LAngenaeite einer Rinne ao 
darauf gelt-itet , daaa de in Tropfta alle Stufen duieblJlttfk 
imd UDteu in i^imi Riune wieder rur Hilttc abfl t -sr. 

Daa durch di« niedrige Temperatur kr^-Klalliiiir> ii'le 
schwefelsaure Natron setzt sich auf den Leisten als fciii- 
kiystailiaiachea Aggregat tnt and kann ohne Mahe nach 
einiger Dicke losgetrennt werden. Dnreb die Anwendung 

vou Dorriwerk wurde (icr i^ti-iclii' i r/ielt, doch Wi»T 

die anhttugcnde Kryslalluii^Kiiu &<'hi echvcr zu untferueu, 
daher die ^opfbtthne den Vorzug verdient. Die Aufstel- 
tug einer aelohen Vorrichtung int Vergleiche au einer 
Stube, welehe kaum unter 1300 C erbaut werden kann, ist 
fast kostonlos. Die Versuche wurden prulirnv' !«!' nor auf 
zwei Bahnen von 117 Q' duichgeftthrt. Folgende Tabellen 
enthalten «U«a für die Vergteichutig nethwendige Material«. 

Tabelle L 

Spfttliir/.i!Ht;iiii|i III 2 Souif'nstuben von 802l Kub.' luhalt 
und -l]:,' I' überflAche. 



Tabelle a 

Spstheraeuguug «af 2 Tropfbälmeu mit 117 FMofa«. 



8tnn- 
des 


SooleO'Biu- 
flust Kub.' 


Mittlere Tempenittir 


Luft 


der Soole am 


Binilea« 


Abflass 


Jto. 










ei 


d56 


- 0-2 


+ 4-8 


+ 3-6 


47 


060 


+ 0-6 


+ 4-2 


+ 2-6 


72 


togo 


— 3 4 


i 4(1 


+ 2 6 


58 


7Ü(I 


— U-H 


+ 4 0 


+ 2-6 


72 


1225 


— 6-3 


+ 4 5 


+ l>-5 


3» 


600 


— 6-6 


+ & 0 


-1- 0-6 


50 


920 


-1- 2 4 


+ 4« 


+ 4 0 


F.br. 








144 


21G0 


+ Ii) 


+ 4 7 


+ 2-4 


144 


2160 


4- 1-2 


f 4 Ü 


+ 2-3 


144 


21G0 


4 1-7 


+ 5-0 


+ 3-2 


114 


1710 


+ »•8 


+ 50 


+ 4-1 



945 I 14421 I — D-10 



Stube 


Kub.'lBhalt 

der Stube K,' 


F,rz<'U(;t('r 
bpatli ii> 
Stuben 


Zeit der 
KiyalMUma- 
tlon in Stdn. 


Temperatur 

der Suulc 


l 


4021 


4640 


432 


4- 2" R. 


2 


4000 


473Ü 


432 


f 2" R. 



+ 4W I +2'7I 



Tabelle III. 
Vergleichende Uebo 



Methode 


Soolfe in 
Kub.' 


Spatb 
Pfd. 


Flüche iti 
□' 


Zeil >u 
Stuiidea 


Stube 

Gradiiuug 


8021 

14421 


9376 

76SO 


2157 

117 


432 

945 



TubcUe IV. 

Mittlere Temporatui en von 3 an 3 Tagen am Aataeur 

Salzbergc. 



Novbr, 


Decbr. 


JMnner 


Februar 


MKrz 


April 


1806 


1S67 


1S66 


+ 5-7 


— 2-4 


— 3-0 


— 0-9 


+ 2'4|-f- 3-7 


:V6 


+ 15 


— 7*0 


— 0-8 


+ 4 6 


-h 5-8 


4- 5-1 


— »2 


— 0-3 


4-06 


-r 15 


4- 10 7 


+ 1-2 


0 8 


— 0-6 


- 0-8 


— 00 


4- 6*1 


-(- 2-b 


+ Ii 


— 03 


+ 1-7 


+ 0-6 


+ 5-5 


— 2'4 


— 0-8 


- 5-3 


+ 3^2 


+ 3*8 


+ 7-7 


— 31 


— 2-4 


6 2 


3 0 


4- 3-S 


4- 65 


- 10 


— 11 


- 2 0 


-r I S 


+ 1-7 


+ 23 


- 0-9 


— 1-0 


+ l-^i 


— 10 


+ 13 


4- 9-6 


— 2 6 


— o:? 


-1- 2-R 




3S 


4- 191 



\Va« xurriii dit; iclativ«! Menge des in den Soolen eut- 
halteuen Spatbcs betrifft, so sind allerdings die lltarun 
daran reicher, jedoeh Abt die (rtliehe Oebirgsvcrtbeitnag 
einen entaehiedenen Eiufluei aus ; das Grenzgfbirgc ist an 
sebwcfelsMurem Nairon reicher, ioslK'tM.iKj. re reichhaltig ist 
die au der Sudgrenze des ätilzlagcrs einbrechende Selbst- 
sooleBqmilo mit eliiem Jlbrllefaen Zoflass von 30.000 Kuh.'. 



Nach Carl v. II nu r betragt der mittlere Gehalt an 
scliwefclsatircro Xaioju pro Kub.' der Auaseer Soole IMl 
l'fd. und da nach Tab. IV die Gradimng anstnndslos dureh 
(üuf MoDute gesciiehen kann, die geaammte Seoleaabgabe 
durch jenen Zeitraun durchschnittlich 600.000 Kub.' beträgt, 

90 könnte durch Gradirung diePiroduction «nf 6000O0X 
= 6600 Ctr. «rhübt weriteu. 

Vergleieht man die eheraisch« Analjrse mit dem prak> 

tischen Erfol^ie. so f\hi dir F>zeiiuuiin in ätubcii |.er Kub.' 
1-| Pfd., während diu Graduuiif; nsir (1 ')3 Pfd. Hn.-weichtJ 
<■» hüngt ji'iloch nur von der ^ ertjunpi riiug irr GradirUBgS- 
dicbe ab, den fiest too 0 07 Pi>i. noch au gewinnen , ss 
daes auf eine ▼oilslindige Reinigung der Stlole^ven jeder 
beliebigen Beimcneung von echwefelsanrem Natron ndl 
Bestimmtheit i.eiecbuet werdeu kann. 

Sucht man au* Tab. III. die Binheilawerthe der Er- 

zeu^ruiig, 80 ergibt sich, da«» dnroli die Stube uns | Kub.' 
iu t in. r Stunde auf 1 |~ ' (l'OOtMlüOl 2ö Pfd.. und durch 
Gradirunj: (»•000004817 Pfd, erzeugt werden kunncn; ei 
vcrbitU »ich atso die Eraengung der 8tnbe an jener der 
Oradirnng gleich wie I : 38. 

Durch diesu auffallend «chnellcre Krjrstaliisatioti «itd 
zwar die Beinheit dea Productes einigemasae» beeintriek- 
tiget, indem dasselbe nahexn um die Htilfie mehr Cb1or> 

natrium enthalr, als das inStuhcii langsanier kry-i.riisin'udv. 
denu in lOOTheileu de« krystitilitirteu (Glaubersalze« wur- 
den gefltnden: 
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]. in d«r Stnbe. U, Am Or«dirwerke. 

76 00 N»0 S0, + ]UUO . 7t'10 N»0 SO, -t- 10HO 

l9-<t0 W»8»er I0 50Wa88«r 

5.00 Cl Na 9 00 Cl N> 

tOO'OO Riicksttode 

lOO-Oil 

Das l'rodoct I. crei-luint in scliöueii Individuen, du» 
Product II. al» kleinkörni^iv^ kr\ b« illinische« Aggregat. un<) 
hat in 100 Theilen nm 4'/,^ mehr KocbMis l>Big«meog(. 
hetmtttt» ktan j^doeli wen iinaBsielier Seite nicbl «U Ein 
Mirf ci'prii liioc Gi'ttinuin p fjvlft'iul t:>'uijicl)t «it Ifii, 
•iä du» Kocti»»U kiucbsten* als Nebcuproduct mit dvia 
WcM'tbe des Fabriksaalsm in Absag xn bringen i»t, und es 
wsltet dnrobkut kein Hiod«niiM v«r, <ii« «nie BsfiTinati^n 
dareb die Ueberbitse einer Pfieael «n bewirken , nnd jene 
Kütiiaiilzmeiip'c durcli iic rflelc>>!eibeude Mutt>Tl;»iiir" 'ift 
i'lauiii; wieder zuzuliilirea , das rafiluirte Rohfaü «ber 
pachtweisn in den VerDchleiss zu bringen, denn die grüsste 
Ldningtf&bigkeit fOr achwafeiaanern Natron itt wie be- 
ituuit b«{ 33*, md hiesti iet die EndtBupwAtar ein^r 
Pfiesel mehr ül« niisreichi'nrf. knnii in dii-ser Keziebiing 
noch auf Nr. |U dieser Zi-itisciiritf vuui Jaljre 18<>1 hingewie- 
sen werden, um zu zeigen, wie auf der Saline zu iichüne- 
beck»u« der Uatterlauge i>oronad Ptannenstein nebat de» 
Koobnis nnd ■ehwefelsevreoi Natron, oiieb die flbrigen in 
geriogcnir Menge auffrntcu Jin N't<benaalzp zu Gute ge- 
bracht werden. Die Oradiruug k&uu selbatverstiindlich auch 
auf JeiuTi Theil rjer .Mutterlauge auagedelint werdes. , wel 
eher mit NebenaaixoD ttberiftttiget endlich von der Pfaimc 
entfeittt werden man, am ibm dm tOt Abbm« niobt nnbe- 
tilchtlicben Gelialt au OlauboraalE noch zn entziehen 

Ala Gewinn erstheint noch die Voroiinderung dea 
Pfaiinsteine« mir «einer KIl^'!:Lm^• ii< s jivrot« uhniachuii 
Effectea; letaterea in Verbiitduug mit dem Umatande, daa 
faat kMtonlM cnengto Pradnet der PriTmt Indmtfie biilig 
au zufahren» man fISr die tob mir Torgeaddagan« Gewin- 
nung entsebeidend aei». 

Uiesea V'pifahi- u k.uiu in 'i: fiir ll.illatadt, Iwbl nnd 
inabesoudere für ilaliein Auwcmiung fiudeu. 



Velber die Amrendiuiv iee febnamten BUkes 
statt doe rohen Kalksteines bei deoi Betriebe 

der Eisenhohöfen. 

Vom lugcuicur Carl Au bei. 
(Ana dem l)en»aiat Kr. 97 d. J.) 

*>l><;lf'ch der k. Hütt' u In-pcelor Eck auf Ji r Köuiga- 
hätte in (>berachlcgien *) »cboii vor Jahren die Vorzüge ilea 
gebrannten Kalkea al« Zuschlag bei -ier V-Thüttung 
von Eiicnenen (wievomaliiBUch: «Erapamiaa anCoke* und 
Mehrprodnetlon an Sobelaena) miter Hinweia svf die daa 
gl iiln> Thema beapro lu'ndpn Aufsätze der Herren Monte- 
f ior e L<^ vi und Eiui i Sc hmi t (Dinglor'a Polyt. Journal, 
Bd. l'XIX, S. 353) in einer urafasa>-nden and nnmeiitlich 
Viele praktitebe Reaaltate entbalteuden Abbandlmng erfiriart 
bat. BO aebeint et mhr dennocli, in Anbetraebt, dnas anf den 

meiaten Hüttenwerken iiucti aii.-BpliIIcsBlicli niieejbiannter 
Kalkatein Verntudung üii4t>t, zcitgeuass, dieae inatructiv« 



*} Dtaigburs Poivtadm. Journal, Bd. CXX&t 34», 
von 18»8. 



(Arbeit in Ertnneraiig m brii^a and oeineraeit« dntcb 
tbeoretisebe Berecbnnng die an endelenden Vortb«iltt noefa> 

nisilt II K'i. / iivvf""-<pn. 

Utt da» Brennen dea Katk»tem«B iiu liubofiiu lulion bei 
einem Teipperatnrgrade von ca. SOO" C. erfolg), alao weit 
früher, a>a eine Einwirkunjf der Schlacke gebenden Beikaad» 
tbeile anfeinander Btattfindait kann, ao mnaa ea aneh flrden 
chemischen Proceas im Ofen aelbat ganz gleichgiltig aein, 
ob der Rulk im rohen oder gebrannten Zuatande aufgege- 
ben werde. Da aber die Reduction der Erze bei eben an- 
geführtem Tesperatnrgrade nnd xam Theile aneh aobon 
früher «rfeift — lei e« bloee an ßiaenozydnt oder aneh 
arho:) zu metRHtsc!ii>m Pp. <op. Eisi-nEeliwumm — . to möflitc 
die Anwendung von ungebranntem Kallwi>t<>i:H! .jureh die 
Reduction der an» demselben entweichendou KnhIenaNare 
SU Kohlenosyd und «omit dnzcb beachlennigte Voibareitung 
der Em« vortheilhafter enebeinen. Hiargagen iat jedoeb xa 
bemerken, lias^ »owohl eineslhiüs in Hohöfe» stet« ein 
UehcraciiUü» diesem (inac Vu;h.iijJcu ist — indem die 
Analyse der nua der Gicht atrdin<-nden Gaae selbat bei 
rationellem Betriebe nocb mindeatena tSPet. dem Volamen 
nacb davon naehwelat, ala auch andemtbetia, daa« ea bia- 
hcr noch nicht erw^eaen ist, oii dif Rciluclion der Erze 
leichter durch K ohl enoxydg aa , sei es nach den 
j Formrin : 

j Fe, 0, -I- CO 1=1 2 F. 0 u. CO.; Fe, 0, + 3C0 
! = 2 Fe 4- 3 CO, oder PeO + €0 Fe + CO, 

i oder durch Kohlenatoff, r«ap. dorch innigen Contaet der 
Erze mit dem Brennmatenate nach den Formeln: 
2Fe^ Oj r 3C = 4Fe u. 3C0, ; i Ko, »>, C ä= 

4 Fe 0 -j- COj odei 2 F« O + C = 2Fe -f CO, 
bewirkt wird, and in «elcirar Weiae andlidi diaaalba von 
der Dauer dar Einwirkung nnd dem Tamparatiirgrad« ab- 
hilngig iat, Att* di(>a«n Formeln itt ea aber auch eraictit- 

j 1 rli, dn^^ 1 Arijinv!i!i<iit KfililrriÄtülT in'i diii'rti'c N'i'rbi-'ri- 
uung iiut Kost' n de< in den Erzen ontbalteuen Saueratoffes 
au Koblenafiura dieaelbe Sadnctionakraft zu entwickein ver- 
mag, wie wenn aolebea snvor ana 1 Aeqnivalent Kohlen* 
•Inre de« Kalkateine« 2 Aeqnivntente Roblenoxydgaa — 

' DHch d.-r F,irrti> l C'fl, C 2 CO - - gebildet imtl-, ni'd 
I wfMter 1»; UM Iii mir die durch Verbrennuns: iled Kohlenstoffe« 
vor den Furm'Mi er/engt" KohlenaKure nach iiirer Reduetton 
beim iünaufataigan in dem Ofenacbaebte nnd in Benlhrung 
mit gldbenden Kohirn ein« Qn<-tle fRr da« KoMenuxydeaa, 
sondern «a kann ancli ■ ''le vi<-llciciit jrl 'irli i^^r.jü-.' Qnii-i- 
tilät davon uacli beiatehfudtsu i'urmeiii gt^btkd.'t werden : 
Fe, 0, -f C =: 2 Fe u. CO; Fe, -J- 3C = 2Fe 
u. 3C0j F eO -fl 0 = Fa u. CO. 
In 8k o n o m i »ch «r Rinaiaht werden aber nan doieb 
Mi- Auw.'iiJMiiL: Miii LI II ^'pb rannte m KalkatelNCtgans ab- 
gesehen davon, d»»ä dadurch 

a) das Haufwerk der Beschickung unndthig vermehrt wird; 

b) eine Itoetapielige Zerkleintfmag dea vor dem Brennen 
oft aebr hartnn Ka)k«t»tn«a erfordeflleb Iat nnd hier- 
mit auch die nothwendige pleichmäs.sij;!» Vi rtheüung 
leaselbeu auf der Beachickuni; erschwert wird; 
endlich 

e) um dieselbe Wirkung fiir den ScbanelipnNeaa au 
Bielen mindeatena desOeviebte« von Kalkatein mebr 

Hilf die Gicht gehoben wcrdni inusa, 

noch bedeutende Verluste an Breumnat erl al herbei- 
genbrt, ttio «ua Fdgandam ataiehfliab iat. 



Üigiiizeü by <jüOgle 
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1. Mehmes wir i. B. «ioeii KtiktUän mit eioea 0«- 
halt« an rein* A koblMnauna Ktlke ▼on ^0 Pet., «o ent- 

t . t ' i lipr pro Ctr. 39 6 PfJ- KrililcnsRuit', » t tctieau ihrer 
Umw^ui.l un^ rcip. Reduction zu Koblenoxyd nöiliig haben 
au Kotileiistu ti = 10 s Pi'd und wo4anh ratvickelt «er- 
d«o 2400 X lü S = 25.920 W. £. 

2. Da aber ferner aur Bedueäon der KohleiMlure'au 
Kohleiioxyd j.ro Pfd. 2400 W. E. erford.'iHih Mmi — bc- 
xieliuiig><W' tie gebOadea werden — , eo beträgt dieea für 
39-6 i fd Rohlaulnie 39*6 X 2400 = 95-040 W. E., 

and da weiter 

3- die durch RedUct i<-< it<^r Knhlensfturt- und hierzu 
nothwi-udiir gewe«eoe OxydniMXi vi>ii 10'8 Pfd. Kohlenstoff 
reinltircnde Hange von 50 4. Pfd. Kobleooxjd nooh auf die 
TemperKtor tob etwa 350* C., mit w^her dia Oue wi* 
Jor Oii^^ht eiitvt t'icheB, gabvMhtweirdcamoH, so galten BMh 

furucr vcrlorm : 

■pec. W. des Kohlenexyd = 0-2479 X >50 X 50'4 

s:4373 W. £. 

Der geiaBBte Wlriaeverlait fcetrigt damnaeh 

pro Ctr, ungebraontcu Kalkstein«'«: 0.*) 040 •- 4373) 
— 2.') 920 W. K. — 73.49:< W. E,, uniliiu K ohlcnitoff- 
73.493 

verlubt T^ojp ~ 30'62 l'fii., »iiiirumJ twi rationellem 

botiuniliTOii Brenuen de» Ralkttcini*» '/, bis höi.-b»tena '/^ 
voui (»i_'\«'iciite drifiiclbeii im Stcmlit'lilcii. (il.in pru Ctr. luir 
20 — 25 Pfd. erforderlich und. Eecliucu wir woitt-r obige 
Pfd. KoUenetoff «w 34'» PM. Stainkablen (von 88 % 
'Koblenttofli^halt), so betrigtdi« dareb Anareiidvng von ge 
bran B te m Kalkstehia beim RobofenproceBfe eraielte K o h 
leneripai'uiaa pro Ctr. 9 S bi« l i 'iPM. Hei «in.'iji 
Uarebaetxqu&ntum von 900 Ctru. Krs pro 24 btiindeii, dio 
einen Zuschlag von 25 Pct Kalkstein erfordern. Würde so- 
niit eine Bmpamiss von 22'OS bis 33-3 Ctrn. ätnakoblea 
«rraiebt werden. 

Wenngleich es vorjsuüiohcn ist, den K;ilki-trin anf dem 
Htttteuwerke selbst zu brennen, um <iurv'i> iiiKi lit ii Verbranch 
dem Anziehen von Feuchtigkeit etc. zu bepegu«'», so un<cliti- 
doch, faili die Steiokoblaa am ttiuabe billiger au besohaffen 
sind, aneb hier das Breanen TOrtbailbafter eneheiaea, ia- 
dem dHdurch il>» Oi wicht fSr den Transport aaf aiia4e>t«BB 
berabg«s<:tzt würde. 

OiaAnweadangsan ang^b rannte m Kxiksleine IühM 
sieh aasen« Snaasseas nar in foigeuden Fillea reobt. 
fbitigea: 

1, Wi'iin nmii die tu Fol^o dessen fiuct. an Kohlenoxyd 
reicheri-n Gic lgaft« durch nine Gasabf»tig Vorri<'htunfir aus- 
ser aar Winderhitsnng noch lu Kesselfeuf tuni^on etc. ver- 
wenden iuinu — entgegengesetet der Meinung des Barm 
8. Eolltn (Betf^aud iMtieam.Ztg., th. 50, S. 428« Jabrg. 
lSß2), welflu r Hu/iiiifltm Ti Frbeint, dass bf i Anwendung 
von ungt'br&iiiiteiii Ka kstuiiio die Kohletuaurc ileRselbon 
auch als solehe <-ri(w,'iube, derselbe mitbin bei geschlossttner 
Oieht unvorthoilbatt sei, wogegen jadocb die leichte 
BedoolioasflUiigkeit der Kofalenelof« and die' im Hobofea 
Uerfflr ppboir ncn günstigen l'lf\^rftIlItp atreiten. 

2. W'euu liio aur VerhtiUuug kumuien ii-n Rrae utulmi- 
gar oder ockeriger Natur »ind, sich slso bfi ihrem Nieder- 
gaage im Oleosebscbte ft sl aaleiaander lagen und »«mit 
▼aa den In (Man aalbtBigeadea €hM«n ««r aaToilkoamaa 
darebdmagen «atdaa, »eir daaa das aas dbr Keblemlara 



des Kalksteiaes in der Bascbiekuag selbst eatitaadana Koh- 
lenoiyd diraat eine bessere Badaetion der Sran vermll» 

teln wird... . 

AuBserordentliche Vortlig« und fiwhlviMeii- 
Bchaftliehe Besprechungen derk.k. Beif^ 
academie zu Frziiutam. 

(Bertebt über die Tenamailaog an 27. April tM7.) 

Der Bergaca'lemie-Director Johann Grim m sprach au- 
erat über den in der Wocbain in Oberlurain verltoiamendea 
Uaoait' (Wocbeinit , Tbonerdehydrat) nad erwCbnte, daas 
dieses Mineral In ir n te!/.!,'!! JuhrHn in der Wocbei;i als 
Lugcr HU 'turGreiixe <it;s l'nhi uti i lier Juraformation an meh< 
reran Stollen vun dem Eiaenwerks-Director au Feistrita 

' Herra Albert Fleakner in betrBcbtlieben Aaebissen aufge* 
Aiaden worden sei, naehdem De Wadding. Proreseor der 
HütttMikiKiile in B.-r MI, an -T 1^04 im liorrrf^on Ocwprbt». 
verein, auf das \'uikumiiieii d ' sea l'liuuf rdcb^dintü zu Haux 
in Frankreich auf aeiue Vcrwenduug zur Erzeugung von 
AlaminiiuB, und anf die Möglicbkeit seiner Auffindung aueb 
in dem preassiaeben Sta»te aufmerksam gemaebt batio 
(Siehe Berggeist Nr. 79 v. ISG4 und diese Zcitticbrift 
Nr. 12 Seite 331 — 333. v. 18G4) Der Vortrugcnde er- 
wii'iuite. da-is er durch die Gefiilligkcit di i; liL'ii.iiiiii. n Ki?( u- 
werks Dtrectors mehrere Stücke des in Wochi'in aufgefuu- 
leneo Bauxits erbattea bebe,, und aeigte 4 versebiedeoe 
Arten da von vor, welche aaeh vaa dam k. k. Oeaeralpiobir- 
amte in Wien l>eireits aaalysirt worden ttnd. Er wtes auf 
diu Acbulichkeit clor themi-eli' ii 7,ii ainin^iii.-ii'tzuii j dcp in 
der Wochein mit dem in Bui.x in F '^<lukleicil einbri^cbeudnn 
Mineral« bin, indem e» ebi'utiili» von 40 bis ilber 50 "/„ 

. Tbanerde and 12 bi» 25 \V;i»t.(>r, dann je nach 
seiner Verunreiniicung 2 bis 40 " ,, l iuenoxyd, 4 ~ 0 % 
Kicseleido. übri^iTu nur Spuren vun anderen Stoffeu 
euthulte, und machte «ufinerkssin auf die Wichtigkeit 
dieses Minerals ebenso in Bezug auf EnaagVBg Toa 
Aluminino^ sowie aui Fabrikation von Tboswaanu und 
apriicb zugleich die Mtfglieiikeit aus, dass derlei Tbonerde- 
liydr.Ut' uirb in d<>r Grauwackenfurmation Köhmeni« u z. 
in aen »'ms.'itch güibllchrn Sch «'fern der^idbeu gpfundeu 
werden kiinnfen. ' 

Professor M rase k fügte bei, dass die Tbonerdebjrdrate 
Zersetanagsprodaete feldspatbreieher Oeotein« seia dflrftea 
und Sedimenl«blai;uruni;en, und erwähnte, diü« i-r bereits im 

I J. 1 S59 im k. k. Generaiprobiratale eine Analyae eines ia 
Istrien einbrechenden Hbenfulla aehr thonerdereicben Mine- ' 
raia geroacht habe, wcleheH zur Rereitutig eines Cementes 
für Bauten im Seewass r verwendet wor ien sei, andglaulM 
daher, dass die Bauzita aueb aa CeuAitbereitaagen si^ 
eignen werden 

Hin';i»i flj)r:ii li der A-flsdmt der I.i bi kiinZ' I rdi I'ro- 
bir- unii iluttenkunde Ca" Batiingüber: nür. Flecks 
Ein thei lu ng u nd U i< t rse h c i d u n g « me r k ni a I o der 
Steinkohlen«, ans welchem Vortrage das Nacfaslaheade 
auszugsweise mitgeüieilt wird. ' » 

' Die 'ackende Elgenacb iff der Si*'iiikoW''ii aln abbiinirig 

1 vun der cbcwiscbeu üu»auiuicn«eizung derselben zu erkliiren, 
wurde vielfach versucht, »Ime d <«» jiulocb dies- Frage ea'd- 
giltig baaatwattat worden wAre nnd alle nnaare Erkliruagca 
desBackeas der ättiakohlen hsMhen noeh iauner bloss aaf 
Hjpotbesea. 'Die Eialhailaaf der SteialMKlaa ia drat 
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Gtappcii! S«id-i Blhtn- Backfcohlfla «ilfehrt tiiiii dunk 

di« DRUcstfn UiittTsoL-liungcn Dr. Flerka eine Modlfication, 
mdt'in derselbe auf Grund »choii vorhandener üuc>i für 
.lie.irii Z\M-ek (^'igen« vorgenommener chemischer Aoaly^eu 
anUr |{leicbscitif(0T Beobachtong d«« Verbsitena der Stein- 
kaiilaa iv bObenn Ttnpcntaren an ela«T astkirtaren 
ün ter(chei<iung einer e i ge n t h tt m I ich eii Wech- 
«olbozi'-huug eines organischen Beatandtheiles 
i\pi M I 11 •■ r ;i ; k II h I » und in Kolpc detsen ta einer an- 
deren Eiutboiluug derselben gelaugt ist. Di« aoafftbrliche' 
Arbeit Flcek* Aber dtoim G«g«ut«iid tat fatden hi M4|ncben 
bei Oldenburg tS($5 ertchienennu Buche «Die Steinfohlea 
Dentscblaiid« und an>lerer Lündor Europas von Dr. Goiuitx, 
Fleck tiad Hartig," Und kürzere Aufshtzc hii-iiUM i n:iiii in 
don Heften (g, 22 und ^4 dea poljrtecbuiscbcu Central- 
blattea vom vorigen Jnhie entbalten. Dieem bdd«iQo«Hen 
wnrde di« naebatebende HiKheilung entlehnt. 

Analysen von 'Pflanzen zeigen , dass dieselben immer 
eiur t;iA>.-> or.' Moii::!? Wasserstoff enthalti^n, »Is z ir Kiidung 
mit dem in ihnen ontbaiteneii^ Sauerstoff ru Wasser und 
den ebenfalls, jedoch in geringerer Menge in ihnen nnftre- 
taadMi Sydutoff ur AnmiaaüütbiidBnc aoAbweadig iat (freier 
und gebundener Wneaeratoff) nnd wir begegnen in den fos- 
silen Brennstoffe« iiiner mit di-m tortsi-hri>ltiMid. ri VrriuO- 
deriiugsprocesse stets wacbs>;tideti Ziin»hiti-- des freien, da- 
gegen Abnahme lies gebuiideneuWHSaC'r>.ti:)ffL-a,deNs||tllgM' 
mblltnitM iber sbblngig sind von der KuMBneiMataiiBg 
der TCfinodernden Plana«, so dsee man bei gleich weit vet 

^M'suliritt' uer Vcrmoderung /.« ei'T vi'racliicdi'tn'r PflFiiizi'n- 
iirteu üuub Fossilien Von verschiedener chemischer Zasam- 
roensetjcung erhält. In demVerbSItnisso, in welchem 
der freie Wn»e«rtt»ff gtgoaflber den gebun- 
deaen Wneieritoffo In dien Stelakeblea «nftrltt, 
hat P I <^ c k den Mass st ab ?. n r B nurt h p i| nn g der Stein- 
kohlen werthe gefunden und in Verfolgung dieser Ansicht vier 
Gruppen aufgestellt, in welche er die Steinkohlen einreiht. 

Die durch AnalyaenerlisllenenProeentaablen ati freiem 
und gebundenem Wneseiatoffbeind jedoeb s« wenig augen- 
fällig nin'l .'if wuni-'n i1f--!iäh)»lb finf IDOO I'fiiiid KulM-iistoff 
i'aschenfreie »iubstaiiz) umgerechnet und durch tltu Ui^äul- 
tate der Verbuche wurde festgestellt, dass al» nothwendige 
Bedingung for die •Etnreibnng in eine der 4 Orappen fol- 
geade Betdehnngen der beiden Fomwn de« WnMentoffes 
BtatthRbcTi mfi»-*i'ii : 

1. Km Gehalt von über 41) Ftund freien und 
unter 20 Pfvnd gebandenea Wueenteffin fÜrBaek- 
kohlan. 

2- Ein Gebalt vna Aber 40 Pfund frbiea «ad Iber 
20 Pfund gabandeaea Waiearatoflbe — Ar Baak« nad 

Gaskohlun. 

3. Ein Getiak von unter 40 Pfund freien und 
aber 20 Pfand gebundenen Waaaeritoffee— fttr Gm- 
aad 8«a|lkek1eB, nad 

4. Ein Gehalt von unter 40 Pfund freien und 
unter 20 Pfund g e b n n de n e n Wasserstoffes — fflrSinter- 
iroblen und Anthrazite. . 

Um diese Auadmeksweiae auch bildlich zu vcranschau- 
B«ib«»,batFleek Hae grapUedie Karte «atwoifta. Dieaelbe 
iet ein rechtwinkliges Cpordinateusyitem, auf dessen ver- 
ticalon Ordinalen die frcie^. auf dessen horizontalen 

OrdinattMi ilir r h u ti <i p n h n WaBRiTstnffmi'nppii vrr- 

aeirbnet aiud, lo da?i mau bei Fixirung der obengenannten 



Siera 40 PAind fratea und 20 Pfbud gebaadenea Waemr^ 

stoff-'D die • ehfnstphpnden 4 Quadranten erhttit. Werde« 
die »m -icr Analyse auf 1000 Pfund Kohlenstoff berech- 
neten Werthe des freien und gebundeii-n Wasserstoffes auf 
dieie Ordinalen aufgetragen, ao aohnaideo aich die «u dem 
AMnkreaa geao^aa Paiüietea ia eiaaa Paakt«, deiaen 
Lage dea phjelkaliaeben Cbarakter dar Koble ripriaenart. 



Uackkoblen 



Ito 



Sisterkohlen 



Anthraxite 



Back- Und Qas- 



Gas- und Maud- 
knUoa 



20 



-h 

30 



Diese wiHkOrlich eraoheineade Eioiheiluug der Stein- 
kohlen in vier Oiappaa eatbebrt aber eiaer iriHen«ebafl- 

liclaii ßt ^rUndung nicht, weil sie uns gestattet, Ober den 
EnLsiuhuugsprocess der Steinkohlen mögliche Anhaltspunkt» 
zu gewinnen. Die Rii^htiukcit hicvnn i-riribt »ich ans oinrm 
Bdekbiidt'auf die Genesis der Foaailien vom chemischen 
Staadpaakta am. 

Die fu8sil<-n Brennstoffe sind Vormoderangiprodaota 
vegetabilischer organischer Körper, deren Zersctzungsproeese 
vorwair -Uli bei r.iiftiinschiuss und untfi- WasiiT vcrUuft 
und durch eine mittlere Temperatur untcisititat wird, lliebei 
entwiekela licb Koblaaeftare aad .Sumpfgas, welche Oaae 
einestheils von dem die Pflaiuen Oberdeoltenden Waaaar 
ikbsorbirt werden, wie dirKohlcnsitttre, tbeila aber »na den»- 
5(ilbi3U entweiclifin, uikI mit ilor ritl)n)i>s]iliiirisclii-ii Luft 'icli 

mischend explotible Uiuigeiueugu, schUgendn Wtutar bilden 



Die QuantitAteu beider eich «atiHekelnden Oaeartaa 
sind einander aqoivKieot ; der VermoderuagarOeketand besitat 
eine di r L,rs[)niiu:litl>- n Pflanze der Art und Menge nach 
eutaprecbende Zusmnmensetzung; der .\schengohalt aber 
■tabtnar dann im Verhttlrnisse zu dem Atcbengehalte der 
vermoderten Pflanae, wean keine Infiltration durch in 
kohlensHurehaltigem Waaier gelSater- Snbatanate oder aw- 
ebaaiieb vertbeilter Sebbaim- Massen stJtttgefitndea hat. .. 



Brennmatariel 

KioforDhoU . . 
Torf . 

Braunkohle . . 



4I-« 

290 
I3-6 



GenaiDnit- 
wasserstoff 

6 3 
»■9 
5-3 
■ 4-3 



Kohlenstoff 
50-9 
hb'2 
65-6 
S2 I 



Vergleicht man ia der nebaaetabeadaa Taballa di« 

Bestandtbcile des Holses mit Jenen der PeaalTlen^aa <!ndet 

man, dass mchl nur darcfi lipii Aiii^tntt von WassiT-fuff und 

8aneratoff in Form von Wasser aus der vermodernden 
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Pfl«iis« ein relfttir grCwerer KohIi>wto8i(ah«it hMfoigehcn | 

kunute, sondern das» durch den EinfiiiB« <t^T «ntwHedandui | 
Gase auch der Koblemtoff mit hineiiijjcrisei n » ■■r lcn inuiste, ■ 
w«ttii die V'crmodrruDgsrertP der ZuRnuimensr-igtatig der 
F«nilimi sutaprecben aollten, (detia aoott ward« der Koblen- 
•toffgciisit relativ ein ooeh gidMerer «ein) und bienW 
lÜMt eich prtr«rt»ii, dsM fiDr den ▼«■nnodeiVDgspToeew 
♦rbfiiti." ?i> iMT-tiiii intr, liircli -i'f '.Iioii.i^' Sir Forme! au«drück- i 
bare Wcrtiie aul«t*^iibar ^ein mütiKcn, wu' h p für Tif- | 
rcehDQSg d«s Procvxo-'i« d -r vollathndigeu Verbretiiiuu^ be i 
xeiu eiietir«». Unter Vertuvaniug begTvifea *ir den unUsr 
walmwhmberer Luft- und WflmeenTWicketung und nnter 
(t<*0) Einflüsse des Saut.-r«tof{t.-6 der utmospl<jli'i»rlipn Luft er- 
folgenden Zera«teungaprottv«« or^Aintchor Kurpcr, wubo) 
KoblemdllM UOd Waeaer nl* Vorbronnung>iproiiuct>- auf* 

treten, olw« eenet eiocn orguitcbea Kficketand su hinter- 
Uueen. 

Verwesuiip iieiiisrii n I- 'Icn iitit<>r nicht wabniobinburcr 
Licht- und Wllririf<Mit»u:»i»liuii(: viei lau^sniner prfolg<*iidpu 
VerbreuntiiigsprocesD. Vcrniodcfung ist d<-r bei 

Lnftnbavhltui und unter Waecer Terlenfendc Spaltung»* 
proeea» vrgetnWIUeb organtscber Körper, bei «eleber 
KoM-Misiiui .■ Uli ! Sil iiipi^.'»« aU Vcriuoderuiig&prodncte, dif 
fossilen BfemistotVe aber hU V i- mo d <Tun v' s rr» t auf- 
treten. 

Oer gleiebieitiye Auairilt eines Atoui Koblen«aure 
and einee Atem« Snapfgaa betrügt nach: CO, 4* CH^ -- 

2 C r- 2 0 , 2 H - 12 -f Ifi -+ 2 also :{0 C hr.- 
thcilc und hieraus itt ersicbtiicn. da^s in dem Ma»«»-. m 
wcIchemKohlcDstofT, Sriucrütoff und Wasteratoff in dem Ver- 
blitsiMe von 12: 16; 2 aaa «er tr«rnioderaden Planse aua- 
treten, die Bildnng von 22 Oewii&trtbeilen Kohlenalnra 
und S Gewicht«ibeilen Kumpfi-a» bedingt iit, daaa also der 
Verinodcrut()5»proce«» fortschreitet. 

üntcrsuchf man weitrr. in welcher Weise die Vermo- 
derung einer Pflanienaubatanz von gegebetier Zaa^mmBti' 
eetaunguntw derBedingang deeAnalriltW gleieher Atome 
Koh)eii3t>ur>- uu-i Sumpfgas vor^chri^itef, titid ßehf man bei- 
»piel«trcifie •-intual vom Kiefcrnhulzc , a> N Reprüsvn- 
tauteu der wasser « t o ff r f ic Ij e r lui , u.id riumal vom 
Bucbenbolse, aia Ueprkaeutauteu «'»•«eratoffäi- 
merer Pflanxengattungen au» und lejst die AB»l}«en 
dieser beiden Holx^nttungcn tmOnrade, •<> seigt einchirch- 
geführte Kechnnnt;. daa» bei Anatritt vom 1 Atonn Koiilen- 
afture und | Atom Sumpfgas auü dtrm Kiefernbulze ein 
Teruioderuugsproduct entsteht, welcUe» in 100 Theilen: 
51*47% RoUenatoff, 6*28% OeeammtwAaeeTatoir uod 
42*24% SannntoflT an { Stickatoff «ntbRlt und wetebem auf 
lOOft Pfund KohleiistotT ein Gehalt von' 19"5 freiem nnd 
|02'ö Pfund p<-b'inde:i' ui Wasscrstofl' eutsprir'.r 

Vergleiciit uiau die ZuMunoienaetxuttg dicHi-^ ersten 
VertwHlMiaigfepntfltteteii ndl jeuer deaKicfbmhoise». wie die , 
i>}\h<^ in der firflheren kleiiipn Tabelle niitgetheilt iat, ao i>)t 
lehiHi liier eine KitMen^ffff/nriniime im -iielitlipb, welche llA 
fiirtlaufiMiden Veriii'iili-riin;;f pr.> ■ - - i . Ii !i"lir zniieiiuieh 
wird, •>> Aa** aich Mitvb Austritt vuii '.linalje ein Alum K»li- 
lenaKure und Sumpfgas eiu l'roduot bildet, welche» in litO 
Theileii 5<i-S2"4 KohlenAtoff.ö-D^'VoGe^Mimmtwaaeeratolfund 
:{4 12", ,, Sauenrtoff enthält, »hn da« Bild eine« Torf« («ehr 
nahe d4'mTi>rfe von Vulenirel '^Vi".. w I - mi ;i ,f liKK» I'fiiiTd 
Kohlenetuff ein GelmU von 2M S l'fuud freiem und Tl .! I'fd. 
gebwd«n«Ba WaaaetatolF eulapricht. Der Anatritt von 1 5 aml 



je ein Atum Kohleuainr« und Hump^aa bedingt die Büdmig 
ein*» Product«. ««Ichw in lIlO Theilen SH-ß"/,, Kohlen- 
stoff, fi 4";., (Jfsiimmtwii- • r rii;! im.l \ \"/^^ Snuerstoff ent- 
httlt, itiiut ."eil- Ol im Allgemeiueu die ZusaniiueuitcttKung ciliar 
Stelnlcofale zeigt, ueJcher auf IO<KI Pliisd Koblenatoff ein 
Gebalt v«n 47*9 Pfaiul freiem md 16*7PAind gebuudenan 
Wnnsenifoir eutapricbt. Ana den beiden xaletzt »ngegebe- 
in i 7 ili'i ti ist auf eiui- Ii:' rUk. ilili' vu .- !itic*.'*eii und iu der 
Tlmi . iii'itric'ht liiese Zuiiiiiiniensetziiiip einer Kiiekkoble von 
KJinigin Louisengrnbe in ( >l«er»ehlesien. 

Ganz tthuliche Beaultate n firden vir erhalten, wenn wir 
dt4> hier an|ifiedent<>fe R«>cbniin{r fiir die Vennoderungaprodnete 
d<-- W. i- -^11' I ': iilii .!/(■-- iliii i litiilii ■•II würden. Ks geht aber 
iu»!» lier Ui cliiiuug iiencr. ilans der VeruiudcrungrprocesA Ute- 
ii<: \<ir !<ieli geht, h.i dah.s eieb tfurch alle Pbaaeu de«t<elben 
aiei« koblenatoflfreicbere, dagcjpitt aaueratoffilmiat« Foaailtcn. 
al*ft iineb einander Torf, Braunkohle und Schwarskoble, end- 
lieli Sti-iukidile bilden. 

Werden itie Wertbe do« ireieu und gebundenen Wa»- 
s4>n<-ti>tfe<4. wie sie veoFleck in BoincT Abhandlung berechnet 
und tabcUariaeh unaninengeatellt worden aind, für die Ver- 
moderungcproduete des Kiefern- nnd Weieabnebenbolaea 
auf r-iiic jrrHplii^ehe Kurte ;ii-rt.-i'tr.i^rii . der 
/HHiiinnirii^etzuug de» llulxeii lii ' riiiiKli- J eiitH|>rec>hen, und 
l>e/eiebnet uihu die daraus f'i'-'i l'ililendeii Vermoderungs- 
pruducte in ihrer saeceaaiven ii«tb<3ufolgo mit fortlaufenden 
Zahlen, eo reaultirt für die Vennoderungsprodnete den Kie- 
feriiliDlzei» eine ^reraili I.I'ii- , «i'l. l;. i-Jnrr-li iir {,*ii:nlriin- 

ten der (Ju.'^kidilt'n. <t< i JJ.i-jk-«öif.kiihlen und der BHt.kli..!ilen 
liindurrhbe«\egt nnd in dem Punkte 17 endigt, »eieher i'iner 
Backkohle de« Inde- und Womirevieraeatepricbt. Auf dieaelbe 
Art erbSlt man fHr die Vermodeniugaprodncte dn Weisabu- 
clienholzL'.« ebenfstlls eine (jerude Linie, « ' N Vii' tieli über nur 
durch die unteren Cjunilrnnteii liev <Jiiski>lneii und «lurrh die 
der Sinterkohlen bewegt uml anzeigt, d.-iü.s durch Wrinixle- 
nuig waaMtntodXrmerer i^anxeu, wie hier aua den» Wetw- 
bnehenbolie aueh nur wasaeratoffbrnie PoaaQlen entateben 
kftnneii. 

Weiter ireht hervur, d«KK die l'flunzen. nn> welchen 
die Slrinki<liJeii ^ieli gebildet hnben, in ihrer ZiiKaniineu- 
iietzuug um ao näher gestanden sind unaereu gegeiiwKrtigen 
RoLtarten^j« mehr die 2naammen«elsuDgihrerVennoderanga- 
priidnete Rieh jrleicht. M;iii bemerkt aber auch au« den dieee 
I,.ini<>ii beitiinm<-nden l'uiikteii. das« dici-elben im Verlaufe 
<le« Veriiii)deruiigsi)ri>cesses stets weiter auseinander rücken, 
daaa also ihr« i:^iit«lehuug mit annehmender ZeraetKuug eich 
verlangaamt, ala« auch flbcrhaiipt langaamer fortachreitet, Je 
wnsserstoffiinner die uraprüngticlie vennndemdePflanse war, 
und e«i i.-it daher der l'ebergang d'-r Snndkohlen in Kinter- 
knbleii ein idiigsainerer all- der iler(Jaükidileii in Backkohlen, 
und en sind daher die Sinterkobleu älter aia die Itiu-kkoblcn, 
und die Haekkehleu Oter nln die Back- und üaakohlen. Man 
bemerkt endlich noch, da-r viel ttftermale aua deai Uoiie 
KnhlensHure und Sumpfga.-* austreten rouÄ*te. lltn Torf au 
bilden, als die»« nothig war. um ;iu-' 1 m F ^rti' HiMKiiki-hle 
nud aus dieser Steiukulde su bilden, diuis uti«o gegen daa 
£nde der Vermodemng au aich nicht mehr »<> viel Zw-iaebcB' 
produete erzeugen wie AnAuiga» nnd dtdier der Uebetgang 
de« einen Prodncl«^» in das nXcIwtfolgende in dieaer HInaicht 
rai»clier erfolgt. 

Mitdieaeu letzten Bestiuimuiigeu achliesst Fleck setni' 
Ünterauchnngen und Beraehnungen; u aagt aelbat, daaaaeine 
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Anvchauungaweiso, weit sie völlig neu ist, voiUulig noch 
der i>nikti«ch«n HMrithrnnir mtthclirt; Mein dto Ansfthniiiir 

HcilHT Iii«'»', howir iIm i!nr:iu- 'Ii ilrcirf' 11 Fi l^'i'riiiipi'ii RimI 
HO Ilühscil iiml r>>> »t'-Hi^iitlich, liiis» liii'si-llji-ii j»llj;pni<'iiii'r pp- 
lunnt /u wi-rdon vi-nlienen. 

Wfthroud dos Vortngm wurden die böhmischiiu, mfth- 
risehen und sclilmiaelifru Kohlen in Kfina besprocben und 
der V. iir;i;_' luii l; H»' ZHcJindiig VQU Dr. FImV« gniphiidx ii 
Tali'-llrii imtrr.iitiiwt. 

Nni Ii «ieiii Vortrage Büllinp;'« timchte <]»-r Berpittadciiiie- 
Oircctur don V'erMUumelten die Uittheilung, dius der k. k. 
ProfeMor de» Muebinen-nnd Btnweten* Friedr. Aralterger 
'Vom iiäc'h.otnn Muntag dfn "29. Anril anppfiinpi'ii. jn»!«» \V<'i'hi' 
drtünml diirrli 1 Stund»' Abends mi*»ori»rdoiitli«liP Vurrritpc 
Über die Arbi'itcn iii der ineobiiiiiiiehcti W«.Tk»tiitte hallet« 
wird, und lud zum Branche dieaer Vorträge die Berg- 
Acadcmiker, mwic nndi die Bctunten. Betgwesonaejwpee' 
tant«n und Praktieanten des Bergobenntea and des Hnnpt- 
werke« ein. 



Sfts SchwcAA-Torkommen am Kilimaii*). 

Von V P o a e p o y, k. k. Hprpwpnwii» Ki^^fn-rlnBlen. 

Das Vurkomoicu i&t durcli nichrer<3 vom Entdecker 
detielbcii, Herrn Ph. Krv u u i t zky, atammend»^ Notizen , 
bekennt geworden. lob b*be dieLoonlitit imUerbete vori- 
gen Jebtee «nf yeraalaasang der Beettser, Berrea Bsroue 
Alexander und Johann von TTimzAr, benuclit und liin ju 
der Lage, dem in don Sitzungsberichten vom 24- Ju'i un^ 
r>. November vorigen Jnbree fintbelieneni Bujgee beifügen 
SU können. 

Die Alpenipitxea, di» an* den TnolfleoiigloBenten 

dieaes durch den Märos-Durchbrucb von dem flbrigen Har- 
gitla-Gebirgizuge abgetrennten GebirgMtockes hervorragen, 
taiiiJ ii:h vrirwaltend lUis Hcliwftizfiri Hur^itta-Andcsit beste 
heiid. Eine Kuppe itwischen dem i'ietroa und dem Kiliman- 
Isvor, der Megeif beeteht aus einem TMcbyt mit grossen 
Kiyatnllen von einea plegiokinttiaehen Peldapube. Der 
Keuel es den Quellen de» Niebra' Bacbea, die Oberllnfe 

de» Ilova- umi Tn|iIica.I!Hclics beitflie]! aus firu-: eitiun- 

thümlicheu G<.'«t«iu«iiuiie, LTmwiindluDgs-Producteu sowohl 
der Andesite, al» auch der mit dieien in Inniger Verbindung 
■tobenden Tnff^ und Bteeoien. 

De e» w«a»eben»wertb itt, duafflr den Vei ju^ir/im^s 

pn.oi'Bs, überhaupt da er auch bei Erzlagerniiitcn ■ ino 
gruBse liollc »p ich, stricterc Bczeichnnngeu eiucefiiiat wer- 
den, so schlage ich vor, ähnlich wie Verquarzungcn durch 
Kieielafture derkryslalliniacb»'» Modtfieation Quarsit« ge- 
unnnC «erden, die Terqnarznngen mittelst amorpher nad 
wasserhaltiger Kioi'cl*;"mre, Jaspite umi Opjilltr zu nen- 
nen, Und ide vou Utu gU-ichzeiiig auch auageauluedtKcii Mi- [ 
nerwI-Masscu, Quarz, Jsspi« und Opal zu unterscheiden. 
Es siud Gesteine, welche Herr Dr. J. bxibo in seiner Ar- 
beit aber die HegyaUa (Jabrbndi 18M p. 93) unter der 
Beaeichnoiig Hydro-Quarzit m!( cinbegriflen Im' In Fällen. 
WO eich da« ursprüngliche Ge.>it' in und die Bilduugsai t nicht 

"I IJiejie.« Viirkumnieii hm auih d<T iti Nr. 17 ilicAer 
Zeilsclirift d. .J vor Kui/eiti nlipeilriickto Artikrd „Kin Keiir»t' 
zur Kt'-nnlbita der MincrnlliiporstjUten Siebentiilruf ns" xum (ie- 
gea tta nde. E» dürft« dioMr weiter« Beitrag ans einer undercn 
Feder inglit nnwUlhonuDcn ««in, da er die Aug»b«u <lcs Ktsieren 
beaditlgt. und geftlegiecfa anaaliit nad eigiaet. Di. Bcd. 



mehr bastimnien laaeea, ddrfle die rein petrograpbiaebe Be- 
xtiebnung genOgen. 

Vorwaltend ist ein /erfn-Bs i (-r Qoarzit, in dejseu 
Por.'U eich bikutig Alumt-Äggregate vorfinden, der meint 
dentlidie aebwefelBaure lieavtion zeigt, and der meist «in 
Vef«|rafa«ng»product der aafgeUaten Andeaite ist, wie eieb 
lelbtt auf Hendetflcken nanebmal bi*obacbten llaat. Nebat» 

dem sind Ja?])!!'- um; OpiiIiiK h' i.r vcrVir* itet, Und diese 
scheinen vüfiugsw tise aus diu Bu ccit ii «iid Tuffeu hervor- 
gegangen XU .•<eia. Die Hpakenrftuuie in diesen Gesteinen 
sind vielfach mit Opalen ausgefüllt, Mfihleteiopoipbjte 
B en d n n t*» sind selten. 

Eine zweite Gesteinsreihe bilden die gebleiciiten. aii 
dt r Zunge stark hängenden cntkieselten Gesteine Auch 
sie «eigen häufig die SchwefelsKure-Reaetlon, und ihr Ur 
Sprung aus Tuffen und Breccien, sowie atis den Andenton 
eelbat, i*t dentlieb su entneliaien. 

RbyoUthe und flberhaopt Gesteine mit aosgescbiede- 
nen Quarxkömern resp. Qusrz Doppel' Pyramiden, sowie 
auch hiviiiilnjlkiie Gicteii.i?. aiit" wi'luh'' Herr Dr. A. Alth 
bei Erwähnung des nahe gelegenen Piatra rosia (Geologie 

^^lubenb•>gen'■, p. 325) Undentet, fa«be ich niebt boeb- 
acbtot. 

Ci sind somit bier lowobt Reche Munifire iji enue, als 
aufli Ii, !t B <■ 11 d ii II l"s vertreten. I>i_t Sciiwcfc) 

Andet ^icb au emcin l'uukit; au Gesteinsstücke vuu u tüsiteti, 
an dci Ztiiige stark h&ngenden entkieselten Breccien ge- 
bunden, in denen er derbe und htafig noch kiyataUiniacbe 
Partien bildet Pemer an «inoB sweiten Pnakte, wie be- 
rcits bekannt, in den PercB eine» Terbtltaiaaaleaig wenig 
xersetzten Andesitcs. 

Durch die Erkcnnluiss der Gesteinssuite der Alaun* 
bildong, die auf so vielen Punkten mit Hobwefel-Abeltien 
im Snaanmenbaage stobt, wie Bunsen, Coquond, Bi- 
Ec ti (.•«■zi'ipt hahcTij ist ancti hier die Erkiftrnng der Ent- 
stehung Jurcli äüitaltuei. Tbiitijikeit gegeben. Die vou Ilm. 
Freih v, Bichthofcu eo trefflich aufgefassten Erscheinuu- 
gen der Atannbildnng durch Sollataren. sind hier aieinlieh 
alle vertreten, ee fabldn niebt SebwefehmaeeiatoAiaelleft 
(Pulurosu), S&uerlinge i'KiliroHn-ThaV: und Thermen (Top- 
liczal, um die Analogie zu vervollstSndigon. 

Nun (ilanbe u'li, dab- die («i'.Jteii.e <'.>r Punkir der 
äcbwefelezhalationen vom Büdös, wie mau aus der tlber 
diesen Oegeaatand geüDbrten Polemik, sowie wis den' Oe* 
Steinssuiten in Sammhingen «itnebmen kann, ebenfalls die 
Erscheinungen des KlllmatiS rSprüsenriron. Ans der Gepend 
der mittleren Ilargitta bekam i Ii < i)ial!;.> und mit Sili« i tVi- 
kiea imprKguirte Jaspite /.ur Au«icut, die abermals auf die 
Existenz derselben Erscheinung: Bchlieoaep laeson. Ss iat 
aoniit niebt nur da» Nordende der Usrgitta »m Kilinan und 
da» Sidende am BfidSs dur^ einstige Sollataren Tbttle- 
keit ansgi im- 1 , sondern ;i< .s" ichi-int auch innerhalb 
des übrigen Margittit-Gebirgiizugeü uicbt »eiteit zu sein. 
Ein Gegenstand, der durch die mit dieser F.rscheinung geo- 
logisch verbundeue Sebwefel und Alannfilirang für die 
8M(kier.0egendenin der Zukunft von aational-liko&Omischer 
Bedeutung zu werden verspricht. 

Bei dieser Gelegenheit will ich nicht unerwähnt lassen, 
dasa ich schon Irdberan derButiniden bei Verespatak gaa« 
analoge ErscheinuBgen, and »war ein aa»aenhafte8 Vorkam'- 
aen von Qoaniten beobaobtct babe, nnd das» hier dent^ 
liebe Uebergiag» la TMehytgeeteio« vorbanden siad, die 
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an Schöllheil i> n OrigioaNTiBuiteB von Becbun kMUN 
BMhsMbni dOrfteu. 

BmP. Preib. v. Rifhthofeu iiitaint dan Alsnnbil- 

danpsprocess und di<- SolfHiaren Tbätigkeit uuaebliesslich 
fflr leiue Rhyolithe in Anspruch. Die Vorkommen am Kili- 
mau, »tu Biiil- unf lier Riir.iii-iisa, iiiid wlt- aus der jüii^sSi'n 
Pttblicatiou Frciberra v. AuUrian's üb«T das Mätra-l>e- 
bi>g6 hervorgeht, uucli in der Matra, woixeu darauf hin, 
im dicMr Fröre«» oicbi allein raf die RhjroUtbe b«- 



N o ti X.B11. 

Montanwerke. K— oWawl v. w. hat naehatehendeB Infillf 

«tgehcu {ameti. 6m wir Hl onteraa BUttten weiter verferaUen 
n aeUen Klnubcn: 

,l)ie Unterzeichueton habeu sich ala ein i>Comit(' znr For- 
derung der Intoreiuten de» «Ocgeiweitigeii Vi;rj<ich«Tmi(C«vcnMiic»>< 
Merr. MontAiiwcrkv, Mjucliiuvn- und Mctjülfabriken in Wivu' 
für den Kajiin der k. k. llerghauptiriTiuwcli ift KuniotAn« ge- 
bildet. Dii-Jicr »rein i«t ror kurr-eir in \Vi. n v m Kinnen 
pHliidct worden, »clcbc lu drn horvorragtini*!,!'!! il' * Bitc- und 
IKil'i iiwenen» in Otstorrcicli xJihleu. iho (irilnilnii^' t>rf«l;;U', 
«1 il inin «Ii«' Ut'iH'ntrUffW!? }iit)U\ dn«ii die Montan-IiidustriL' ob 
ilnrt ;_'i.j^s.-iTt-;.'. Vi 1 'h •! i" Ii i . ;u > li :!j dieser Kiehtune r'me solhut- 
»Uindtg«! .>»u>U»iii}; riunehmcu kxiiin-. Uer Vcroin iitr<'l)t an : 
I. Eine mö|;lir)i>t billig Veiaieherun^;. 2. Kinc ßficihte Knt- 
»chKdigung nach Unglackanlleu. :t. Eine deu UedUrfuiateu de* 
B«rK- end Uttttonweeeiia eniqireelMadeire TrafmUe der V«c- 
«iehermg, und vergfltat achon jalats t. Alle PneniAldn. t. Alle 
SehädcB in Kolce von ÜKploaiinMin von Denpfteneln. 3. Bokbe 
Dcbidaa, von wlnlelifla im Tage tt«(|ende Gebind« «nd Oann« 
attude iä Folffo vnn OmSoa-Explounnen betroffen weideo. Wir 
haben die Vi-reini-t nn'-n reidicb ^-rwngi-n und un« v<>n deufUlÄ 
pwe»enen Secn-Liir H. mi i; . uiin Furhini über dio aoualigei 
Kiorichtuncon iiü 1 n/iü^ ; .-. ili.g OvBchSiftAbetricbcMi An«kttnft 
ertbeilen lauvn, uii'l UmIku tu ilrni Maiuc die Uobericufrun^ \<m 
der Solidilüt und Zwfcknihssickpit de» Vereine« gewonnen, d.vn 
wir c» aU eiiip "Inn bo nnReneboic aU erni«le»tf PtHrlit cr.'irh- 
ten, im woblvn -irimiriicn Intereste der Muntaii Induvtrii . lur ilie 
Prosperität des MiintÄövrr«it'.bt'r«n^?i-Vprfi!icB mit ailoii KrHiion 
«iniutteben, llorr Hemhard ä(> i> i'in li:it d.iii Amt eine« Au>- 
«vliusseii für die h. k. Rergbau|iljimuii9th.«rt Kumulau au);coum' 
men. und wird die Statuten und Ucitritts-Erklärun^n ver*enden, 
welch' lebütiTc die re*p. Parteien in allen Theilcn »it>fnllcn und 
Herrn Bembord 8 e eb^b« ebuenden wollen, der uir fcrnirreti 
Ertbailuug tob AaehOnfteii ait VerguUgcu bereit iat Die Oirec- 
tiiHi dea Yerclnce legt eiMn hoMO Weitt daranf, die Ver- 
•iebernngeveibillttiiMe in miaarar Gegend keimen an laraenr und 
M erüdiren, uaim die llerran Iteiitzer von Reri;l«aueu nnd 
MetaUfabrikt'n dem Wrcinc betreten kOnnrn und werden, lUid 
■precben nir l.ibcr den Wuntch aus, daa* aieb alle IndnitrielleB 
OlBgttch>-t Snl'l -•rklftren iur>izeu. 

TcpliU, den 17 April tS67. 
E. Ehren berg, fiiratl. Clary'scher IJerpdin^ctor. Theodor 
Tobiaa Kdl.v. H o h e n d o r f , k. k. Bergcomoiiatir. Klana, 
INieetnr der r.Saxunia«. Burnhnrd 8ecb«bHi, Oineler 
dea Kohlenwerkea M a ri aa ch ein" 



A. d m i n 1 !a r I - a t i ▼ e A 

Erkenntaiii. 

I>-i II.Tr .). r Dr. Anhiri /, 1 u r Ii /'i Prag ohngfacliD-t 
der iitnaintiiclieu Atidürdemiig vom i. Apni I. J. Z. »«iie 
Darbara-, Joaeli- und Valentina-Gnibentnanse im Mieser Itleierz 
reviero nach Vonchril^ dea §. 174 dea allgemeinen Herirgeaelzea 
in Rctrieb zu aetzeu. und sich Uber die bUheri^e mchljlthA(a 
Unterlniwung dea ateteu Betriabea au rechtfertigen , binnen der 
Uoatimmu n Friat niebt antaproehiBn bati ao wird aaeb WeiMBg 
der t^§. 243 uid SM de« atlgemlnen Bernceatne anf diofint- 
siebuug dieser OrnbenaMaae arit dam Beiaalae erkaBBl, doM 
nacfa Reehtakraft dieaea BrkonatnÜMa dea weitere Amt gebandalt 
Warden wird< 

Ton der k. k,BerghanptBMuuiaohaft Fllaeo, an 16. Hai IM7. 

Oer In der Oandade Obergranpen, tteafak Teptfia, Krele 

Leilmerltii Ki'legone, nis Zugeh'tr zu den 10 kleüien Antoni-Masaeu 
verliehene .St. Autoni-Slollen wird bei dem Unwtande, ala deraelbe 
von Seit« di;r bergbilchcrlicben Benifxer und »war Med. Dr. 
PUilipp flnaa, Dr. Josef Haas, Juacfäoidl, Ueimund Zcchei. 
Andren« liji k.Itenjaniin Eich 1 er um) Franz Oswald, .leit laiiger 
Zeit aii«»er allem Betrieb gclaascn und gänzlich voruAchliiaaigt 
wird, daas ftr-' f ili« In Ic'. im n .\uti>ni-Mai)»e bert'itp bergbilcher- 
licli gelöJH!.iir ..iml, rl.T Auioni S'iilli'ji aber w<>4!t ;iN l-'.rlittollen 
noi-b als -I llisr'tündiger Urlisstolien 87— SU a B. O.) oder 
Kl n. I ■.tniii II li. <)(i_97 j,. u. <i., aniffaucht und conceaaiouirl, 
emllicli ;»lRr ftuch nach §. 2j6 die etwni|s;c Bcrcfbtijfung iuu«>r- 
I halb der d.izu bestimmten Termiuo uii lit d.u ^Ttli.uj wurde , hier- 
mit nuter ili<in i<eif<i|!eii al« erlotcliep erkliirt, da«» uacb «iuge- 
tieiener Rttchtakraft dieaei Erkennlniaiea die bergbOchorliefae L9' 
Bchuug veranlaait werden wird. 

VeBdirk.k. Ber|HnoptiBaiHi»ebaftKomoteii,ma 1 Lllal IM7. 

Vor Kurzem ist orarlifciieTi und durch die 

G J. Manz'sche Buchhaudlnng in Wien, 
Koblmarkt Sr. 7, 
gcgeiiQber der WallnerstraaK zu bezieiien : 
Lea HoHlilbroo de bi Fraeoe en 1866 par AmeJn- Berat, Ingenrour, 

flacidiaiie dn eonitd de Honill4ree frauvaisc«, ave« Atlaa 

Paria, Preia 13 ff. 34 kr. <lw W. 
La Vlo eoutomino on lae mian ot loa nmenra par L. SbMahi 

I Toinme illuatre de Kio gmvnrea aor bola, de 3U carte« lii^ 

r» eoulenr i-t de lu planchef« impr. an chionio > Klfaogr. 

Paria I6«7, Pieik 20 fl. •> \V. 

Durch ilie 

& J, Hans'tche Bachhandliiiig in Wien, 

Kolilniarkt 3. 

fegenSber der Walltteratraaie lat an beaidMn: 

Lehrbuch der Aufbereitungskunde 

in ihrer neuesten i jit>Ms'k< lung und Ausbildung a,v$l«ni.tti.<ch 
dargettvill 
Ton P. Ritter V. Rlttlnccr. 
Mit einem Ada« von H4 T.ifeln in Folio 
Berlin, Preis 17 tl. 34 kr. ». W. 

Tatchenbuch der Aufbereitungskunde 

von 

P. Ritter V. Rlttius**'*- 

Mit llolzflchnitleu. 
n. Hm Prpi« I fl. 34 kr. ö, VV. . 1—4 



Verkauf eines füseuwerkes. 

Ein Eisenwerk im faflhniaehen Eng<ebirg«, nahe der slobdehan Oreai«, in «iiiar wald- nnd dorftolebea Gegend, mit 
112.391 □ KUfleru Orubenfeldem auf reinen Magnet- und IJotlieisenatcin. dann mit den htaaa giÄSrigen Fabrika-Etabliaacnienta und 
Banabjectcin , — ist aus freier Hand zu rerkaufon 

Diu nühcron Auakttnto ertlteiien mflndiich oder aui firanUite aehriftUoba Anfrefan J. II. Dr. Cmiri MmmUng, beeide- 
ter Undesadvocat zu Pra«, BHtekenfane, RIciaaeite Nr. 39^m. und MaMNl ■iHllli. Riaenwerkadlioetor su Halileli 
in BBhmon, Po«t Orirknii. (13 — iftj 

DIeee Zeiudirift eracbeint wöchentlich einen Bogen aUrk mit den aSthigen artiatlaoheo Beigaben. D«r FrtaaB«nlieupNit 
Mjlbrlich leeo Wlta ^ ä. o. W. oder 5 Thir. in Ngr. KU traaee Peatreneadanf • fl. M kr. b. W. Die Jabreaabonnenton 
arbalteu einen offieivllen Bericht (Iber die Brfabrangaa in barg- nad hStUBaKaaiaab«B AeChbMa-, Mmt- ad AVlbafettOBgawaaan 
aaut Atla» aU Uratiabeilage. loaerate findea pe - > i \v. ,,,i,.F iv, Kgr. die gefpalteoe Nnnpareillezeile Aufnahme. 
Znaebriftan ja dar A ü^r frsoco ^ne''uummeD werden. 

Braak «an 0*4 Vrewiaa la «lau. Vir tm Variag vafaaiwaiflM« Carl Beger. 
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Berg- und Hüttenwesen. 



Verantwortlicher Redacteur: Dr. Otto Treiherr Ton Hingeaan^ 

k . k. MiaiiMrialrMfa im Fiaaauaiaiaurlui. 

Vwltg dar O. J. Mantfifthmi Bndhliaiidliiiig (KoUmarkt 7) in WJen. 
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Sets«t das Gold in die Teufe? 

Von F. P o i e p n y. 

Diaae heikle and doch lo wiehtigt.' Frage h*t n\eh Herr 
J. Höfer in Nr. 51 dicsi-r Zeitschrift Tom voricpa Jahre 
vorgelegt, and dieselbe, «ich auf Mine »cbüae Arbeit über 
H«0<g (Jahrbuch der k. k. gaolog. Bcichranttak, 1865), 
sowie »uf flainig« 8tadi«a •tttofttd, wann «Mh oidit 
. unmittelbu-, mtt J* basattrorMt. 

Et iKt cia cigünrr Trieb im NfeoacheD, die auf ei CO in 
Paukte gewouDene ErkeutiUii»« sofort auf verwandt« Ge- 
geuUbide aninwenden, uud es ist dies« die Ursache grossen 
FortaeKrttros, indem die tSamti forBnlirt« Id«« eodiDB als 
Anregung dient. Oleieliyiel, ob li« dnreb Beobtehtangen 
Anderer Restätigont; oder Widerlegung verursacht . wirkt, 
tie dahin, durch muhmeitigo Keloachcaog der Frage steh am 
misten der Wahrheit zu uiihero. 

D» mir geftenwAitig «in« Aufgabe anvertraut ist, die 
«Itter Andern nneh die Benatwortung dieser Frage in Bezug 
•uf ein Sevier /um Zwpckt" hat, erlaube iph mir, einiga 
BettrS^« SD ihrer Lösung zu liefi-ru. Um aber nicht den 
Schlu88reaultat«n meiner Arbeit vorxngreifen , werde ieh 
hiebet «inen aUgeaeiaen SUndpaakt wüüen. 

Der Anedmck T«nfe ist eiebertleb einer der am 

Mbwersten definirbareu Begriff" unserer bergmüriiiiscben 
Terminologie. Hit ewiger Teufe kiiaueu wir wubl nicht 
zu thuD haben) deni idbat die berggesetzliehe Auffassung 
•eUieaet etreag ge n om a en ein Unieebt io eich, indpm z. B. 
bei rinem OrabennuMe derKSrper einer Doppelpyr>imide 
verlieben wird, deren eine Hftlftc itn frumden antipodialen 
Gebiete liegt. Miut kann blosn von einer relativea Teafe 
reden, reepective von der Verglcicbung zweier Horizonte 
innerbnlb der engebiiek »na heiaeflflaaigem an ÜMtem Za- 
•tanda eratanlea Erdrinde. 

Allnin der Auedruck Teufe hat noch gleichzeitig eine 
Aadere Bedeutung, indem wir an diesen BegrifiT zugleich die 
Tbeorie dar Abstammnog der schweren Gesteine ans tieft- 
MB Brdaaaan kaflpfea. Die Teafe iet anaer Troet aad un - 
eera Bieflhang, wenn «fr bei deai »ehr oder weniger ausge- 
»procbcnen Raubbaue unser erwaehie» Gewisaea beschwich- 
tigen wollen, nnd wir trösten unsere Nachkummea mit d«r 
mgllakkail^ da«! daa itat%a Tardriagaa in grSiaara ii'a4 



grSaaere Teofea durch da« Fortschreitea der Technik bloaa 
«tna Firaga dar Salt aab ktana. 

Diese Idylle ist uns durch die Entwicklungegeschichte 
der geologiech-bergm&nnischen Kenntnisse theuer gewor- 
den, und das Rütteln an dieser Lehre erffilU aae Xtit iha* 
licbea Oeflihten, wie die EcSitemng der Firaga — ua var- 
leibe mir diesen vlellelebt nnpaaeenden Vergleieb - iber 
die Unsterblichkeit der Seele. 

Die Teafe iat ea, «elcbe den Bergban verewigen 
•oll, , d. h. dHa VerbMlniaae «erden bia ia die Be^oaaa 
daaarodaageaoBimea, welche bereite aasaeAaib darOtaaaa 

menachlidier Erkenntuiis liegt. ^ 

Herr J. Hof er hat in seiner Arbeit über Nagyig die 
berubigeade Naohweieong geliafen, daaa alle Zonen dar 
dortigen Eramittel, cowohl waa Qnalitgt ale aaeb Qnaatbit 

be^rifi'l. keinen Unterüclji' d wahrnehmen lassen, ja, daas 
faJU man durchaas irgendwo einen Vortbeil heniusfiuden 
wollte, dasa dieaer eher den unteren als den obureu Teufea 
zuerkannt werden iBaaBte. Nna aind aber, waa Reichthnp 
und verbMtaiatmlaaig aeine Andaaer betnfff, so glücMlebe 
Bergbaue ziemlich selten auxuCreflen, und bezüglich der Art 
seiner Lagcratftiten, der V'ererzung durch Tellur iet Nji^jriig 
ein beinahe einzig in seiner Art dastehender Uergbau. Desa« 
halb kttaaen die dortigen VerhiUtniaae wohl ein Beispiel dee 
edlen Anbaitena Ia eine rebttive Teafe flberbanpt lieCam, 
flie Bind aber meinea Erachteiis nicht geeignet, als II»upt- 
factor zur Beantwortung obiger Frage benätzt zu werden. 

Herr J. HSfer fttbrt In deiaalben Arbeit, pag. 7, den 

Ausspruch Unseres Mciater« in Transailvanieis. Herrn k. k. 
Oberbergrathea J. Grimm, um, wo es unter Aoderm heiast: 
.dass die Abnahme des Ooldadels in der Teufe öfters dem 
Verluate dea Qebbgamittale, in dem die Erae einbrechen ata.» 
aaaaaebreiban aei"; femer beaebreibt er nnf pag. 12 die 
Verüiiderungen, welche die Gange beim Uebertritte.aus dem 
Porphyr in Conglomerate und Saadateine erleiden. In der 
Arbeit Aber die gegenwtrtige Itraga aber hatte er dieeen 
aiehtlieb wiehtigen Factor aboegaagan. Abb&ngigkeit dar 
EralbfaiatloB tob Kebengeataine iet fdr Nagyig ebenlbüe 

erwieaen; sollte nun letzteres, d.h. der GrOnsteiiitrHchyt, ia 
derselben Ausbilduni; and in derselben Mächtigkeit in die 
Tkafi Ntma? oder Iat dar 4oit%a lofha Iben, daa 
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CoDgiomerat u. dg), im Bunde, «in Damokiesschwert für 
die Verewigung des Bergbau'-» nbKUfreben? 

Schon durch MitlMrAduichiigang dictea Fccton wt 
die TVafmi Fragn auf ein Fold «bsMpiolt , auf «elohrs 

eiu'igf grolopi»i:ho vad ■nfcwbetdoriiobo Anhkllipankfeo su 

gewinripn »inti. 

Wt'riii man nan : ach erocerc Frage tpecieil für Nagyilg 
mit J» beantworten «ollt«, so kann «• dannoeb kein« all- 
gOneiii gütige Regel abgehen. 

Die LRpt'rtilitjfM iiHt Goldps ftiiirf aiifli u!eie!i8eitig 
Ltipt'i litütti u aii<ier(.T Mi'iulic, und uiiterlie^» ii iu vieler Be- 
zii-bunf; drmtelben t'alcül ; wenn man Hher die Lagt-rstüt' 
ton de« Qoldei, ntp Goidiiiber« btaondoni in'« Augen- 
merk lkstt, 99 knin mma lie in nwei Oruppra bringon. 

I); -rr l iiifu Onipijri- (rieten nSinllcli in h(^<liini'ntftrfn, 
aber stark nietaraoiphisohcn (ieHteiueii auf, vor/.üjrlii h also 
in den lllteaten Formationen, auf wcIcLlti Umstunii bc 
knanUieb die Propbfseiangen Nur^iion'a be»agUck der 
GoldMbnuig der Oebifgv Aulnlfeii^ gegHladot «»tm. 
Allein wie einerseiCK s. B. die Silurformation Nord-West- 
Riusland« den Charakter gans friachcr Bildung<-n hat, «o 
hat RiiderpiBPits /.. H. vifl jünpiTP Eocenfonnution licr I 

Knrpatbeu einen vorgeschrittenen atetMinorpbischen Charak- 
ter, Vmd die GotdÄhraag könnt also ancb verbkltoi»«- 
mlatig jdngcreo Formationea an. Daa Oold tritt lan«!rhalb 
dieser Gesteine in Lagrratlltten der verschiedenartigsten 
ForoB auf, in einer nini-.-iLrpn Quarzuiassi' eingesprengt, von 
Bruciisttlckeu anderer Erse begleitet, und ist durch den 
hohen Grad seiner Feine, oft 28% Saint «•dbi»99 % fein 
Qoldgebalt, anageaaiebaeL 

IMe bedralenditen Oo1dlag«rat<tteu der atten vad 
neuen Wf U poUören dit-st-r Gruppe »n. 

Einer xweit>-D Gruppe geboren nun «iie GaldiagerstBt- 
ten in eruptiven und Masaen-Gesteinen an, «tie stets eine 
des Feid«p«tb>QeiteineD eigenthflailicbe Verftndernag erlit- 
ten hoben, die ich hier wUnig fcorcweg al« eine RaoRnt» 

gininp bezeichne. Ni-bst M.-xikc sind I-v rp';iftt>ii diesfr Art 
in Utigarn und Siebi-iibur|;(.'u in •iiicui HUSgczeiLhuettsn 
Grade ausgebildet. Im Schemnitscr und Nagybinyer Erx- 
diftricte lind die verAoderlen Oi8Mtcin-Tra«bjrte reip. Aad«* 
ril«! im eiiebenbflrgieobfB Golddiatriete neben dioMo anage* 
leicbnete Quarz-Andeeite die Tilger der Goldlagerstaiten. 

Diese Lagerstätten sind daich di» eigenthümlicbe Aus- 
bildung ilirer Gangmassen, sowie durch eio Ooldiitber Ton 
weit geringerem Goidbalto ebarakterieitt. 

Die VerhSitoiiae dteoer beiden von «tnmidier stark nb- 
wdch — d oa Qrappea müssen notbwendiger Weise auch vor- 
■cihiodene SeblSaee besaglicli ihres Andauern» iu die Teufe 
beding«'!. Hei letsteref Groppe erlaubt die geologiacl <• Lage 
der BtTi^bane auf einen genetischen Zasammenbang der Brs- 
fBhrung (9 it dea e^antham liehen Zersetxnngen der beadg- 
haben MaioeageelaiM m Mhlieeees; die Eifoncbang des 
Ab die Pnixta eo wicbtigea Znammmbanges gehOrt in di<- 
äpbCre der Zukunfts Wissenschaft der che«ni»ch-phy»ikali- ' 
acben Oeolni<ie, uud ich bagnttge mich hier mit der Andeu- > 
tuog, d&tt di« EfifOhmsg in dieaer Gruppe an die Nkbe ! 
^jgeBtbdmlkker Zenetaugn geviaMr MaaMogeaiaine ge> 
heudoo let. 

BHi IjagerstHtten pi.-t<-r>'r Gnippe si - - : i'-ti «ich aber 
meiitt vergeben« uActi solchen Gesteinen um. miii ea mflssen 
oft weit cntfemle Vorkommen eruptiver oderMasaengesteine 
beihalteB, damit ibnon die Sobtiid an den Zeiapahnngen, den 



Stbrungen Uberlianpi and der ISrafQhrang in die S«huLe ge- 
schoben w«>T>lt-ii kL-iniito Letztere ist hieran einen gewissen 
Orad der Meiainorpbos« der aadeta Orta noob aiomlieb friacb 
erbnltenen Sediment^taine gebunden, die rieh im AUge» 
meinen alsein An !;i L-eproce»s gewiscv SilicJite und die 
Abingerung derselbi-u an hiezo geeigneten Ortes offenbart. 

Da nun ein Sedimentgestein bloss eine beschrinkte 
Mftcbtigkeit beeitaeo kann, lo kdnate man nicht aeinem An* 
dauern lo nnbeatimmt bt^grerote Teofen eelbat beim aeigO« 
rem Einfalli'u febn-r SchichtiT 'I \V,^-r rf I-^ti, Eine Hin- 
stratiou hiesu biulet i'rzibram mit Boinur auf reclor Bcot>- 
acbtang beruhenden Mulduug der eraführendeu Gesteins 
acbicbten nud dem darauf gegründeten Aafunoben der Be- 
aorgntaae iregan dea Adala dar TooA; wann ai« maob dank 
Erfolge von Arbeitea anderer Blebtaag uiadaiigMaldagaa 
wurden. 

Hingegen wird bei Eruptiv::ea[eiiien , ind>Mn man sich 
von der Theorie ibraa Umprungea aua dem fenerflUsiigen 
^BMhmem bebenraebea Maat, «bae beaondon Bkrapel ihr 

Andauern in unbestimmte Teufen bebanptet. Allein selbst 
da fordern die mannigfachen Resaltate der ungarischen und 
aiebunbürtiischei] Bcrgbauo, insofern »it; eiuo Vi>rai.-liicden- 
heit di>r Httcbtigkcit und eine Verschietieobeit des Zer- 
setanngs -Stadiums selbst bei den Maisengesteinen aaoaer 
»lloB Zweifel gH«tat haben, aom Haabdaakan aa^ 

DleMdgliehkelt der Verlademng dea eraMbnadan Oe* 
Bli inos in der Teufe, dii-si r wichtigi' Fac-tor zur BeantWor' 
tung der voranM«h<'ndpn Fr:ige, macht sich aii^o bei beiden 
Gruppen dfi goltlföhn-tKlon Lagerstätten geltend. 

Bai altau krjratalUuiicben Gesteinen, daraa ObariAebe 
aeit vletea Zelt«r|>(»eben der Abtragung ooterirorfea iat, liegt 
dieselbe ursprüngliche Ti- feustnfo n ilicr dem Tage, als bei 
den ungleich jdngeri>nitiaasengeatt>i0eD Ui));arn!i und Sieben- 
bdrgeus. 

Ueberdieas liagea aowobl die Ausgebvndeii ala aooti 
die Sttmpfs der letiteren l^ageretlttoB noch ttba* dem lleo' 

ri'!«pl<jgL-I. Ull i bloss uie Sümpfe der Nagjrbdnyer DlMiofea 
sind nahe daran, den Meeresspiegel tu erreichen. 

Unter allaa Arten von Lagerstätten haben fflr die vor- 
liafOnde Frage die Flaabdilleadan ein beaoadacea latereaae. 

Von goidfUhranden Lagern aind mir beaoadera Jene 
von Rodnii und Of f c n h :l ii yi penaurr b> kn^nt, and sind 
einander unifenH'iu vci wiiiidt. Sie treten am Coutacte von 
Kalkstein mit krystaliinisciiL'n (jestcinen auf, und da in 
Bodna mehrvre Kalkateinbrficbe vorbaades aind, beateben 
foiglieb dort ueh mehrere Eralager. An bridea Oltta waiw 
den sie TOB eruptiven Gesteinen - Andesiten im Stadium 
einer eigentbtiinllehen Zersetzung and von ebenfalls eans 
eigenthümlicben Breccien serträmmert, bq dasB in Uodna 
das ganxe Abendfeld, in Oflienbinya da» Josefi- nnd 8te- 
faoifeld koloaaale Balialien ron Sekiektgeateiaea iaaethalb 
dar MaaaaBgaateioe daratallen. INe mao»igfbckea Stüfangaa, 
die leb In apedellen Poblieatiooen ansfiBhrlicber sebildora 
werde, tragen im Allgemeinen den Charakter von Senkun- 
gen. In Rodna hat man mit daa tieferen Stotlaa die Re^on 
angefahren, in welcher di« Eralager bereiu au BvaahaldiekaB 
tambiedenater OrSaae awirlmmert aiad. 

Di* Daten beaQglicb der Flbrontf der beiden 0«ld« 
arten fehlen /.war, allrin es ist mit ziemlicher Wahrschein- 
lichkeit auaunehmen, dass daa Goid sngleich mit den tibri- 
grn Ersen mit grOtiaerer Teufe schwindalL 

Die iaohea Kldfte (romaaiaeb aBcauaaa tum latataiacliitt 
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Scftmiiua, die Bank; verdienen ebt'ufalls besonder» hervor- 
gebobea su werden. BeluanUicb koouaea ue Mugeaeiebnet 
io TiMtpAttk, CMhnM«7« (VrtadMl- «b4 BwbarafeM) «Ic. 
TOT, uod fehlen aaeh nicht in den krytUlKnitcheD Schiefem. 
80 s, B. actsten acbwebonde goldfflhrende Quant Scaunft 
in dptn nt'ubpgrüiidetHn Goldberpb»iit' 7.u Hideg Siämng in 
SiebeobQrgen eine mannigfaltige Serie von «teiifklleaden 
Sebialer-Varielltwi dsith, wtMk9 «tor Mibe daiMlben s« 
Kilhtehiefer umgewandelt eiad. AUeia eie Mbeinen aaob in 
Eale mit allen cbaraktmitisehen Attribnten vorbanden au 
sein. OfTenbär i<t die ErkcnnCnisB, üb ein GoldadrI an Scauna 
gebunden iet oder an «teile Lagentittea bezfigUch seiner 
Ualerfbhiaogi beaandwa bei dar AoAMlma altar OeMbarg- 
baa^ TOB groner Wiehtigk^t. 

B» gratigt, hier die flachea Lagenttttea ab lolahe ae- 
geführt zu h»ben, drren Andaaan la dia Tkafc aicb im 
Vorfaineiu abaprcehen Üaat. 

Daas man an vielen GolditufeadJe aeeaodlre Batetehaag 
dea itediegeaea Goldee aaa dea Kiana, tbatteb wie die dee 
gediegenen SHbera nnd Kvpfers aus aelneB Sehwefelersen 
benbachten kann, iat eine nnbe.Htreitbare Tbatsache, und dio 
von tit>rrn J. Hftfer angefahrten Beiapide lieasen aich be- 
daaleud vennehren, Doeh acheint ea mir zn Torachnell, die- 
•an Sebiaai anf aUaa gadi^ea vefkofflnaada Oold aaia- 



Die ZersetsOiig di r S^ ' tMcrzu kann man sieb bloss 
ala eine Oxydation zu acnweieigatiren Metaltaalzen denken. 
Nun ist der in den Kiesen vorwaltend encsteiietide Eiaco- 
vitiial eia empfiadliehce FflUangmittel der Ooldaalae. Ist 
also gieiehaeitig Oold la die UMag Ubargangen, so wflrde 
eil im SlaluB nasccna auf der ursprfinglicben Stelle niedi'r- 
geachlagen und muaa sieb suaaiomen mit dem niLhcgeidaten 
Oelde in den Renten der Oxydation, in di-u ba«iscben achwe- 
Iblaasias fiiaeaaalaen aad in dem eadlieb rdekbleibendea 
Bii«BOijd, tetpoeltTe Braoaeiwaateia vaiiadoa, wim Um 
bei mehreren der bekannten BraiUMiiaB*teia<'PHItd<M>iOlP- 
pboaen factisch der Fall iat. 

Aber daa gediegene Gold findet aich auch fern von den 
SehwefeiiaetaUea oad ihran Osjrdatioaiprodactea mitten ie 
dar llaeM der eioaelBea Oangmiaavallan, «od melat in einem 
QiiRrie, der ganz frLi von einer Bisen verrathenden Fiirbnng 
iat. £4 findet sich auch im kryatalliairteu Zutstaudu, sa das« 
seine Lösung vorausgeaetit werden muas. Nahe daran und 
aat ihat mgleiob treten oft gaai gold&aie Kieee and aadore 
BelivaMvarUadaagon in ttaaenetstoa Boataad« lait voH- 
stftndigen Kryiitallforinen auf, und nirgends sind in der KlllO 
die Residuen der Zersetzung zu bttinerken. 

Eh ist also der gegeuwftrtige Stand unserer Kenntni9B>H 
noch nicht hiaieiebeod, den gelieimniseroUen Sebtwor der 
Ganeiia dea Ooldaaaa entfImieB, «ad wir nCstea geitahen, 
daas es uns noch geßenwSrti^ unbekixnute Flx&tionamittel 
waren, die das gediegene (iold gleich ursprünglich ohne die 
ZwiachenverLiindung niederachliigen, und, wie die vielen 
praktischen Erfolge zeigen, iu den oberen Tenfea eeaeeB- 



Biae analoge Ansicht glaube ich in dem ,\u»sprucbe 
Herrn Oberbergrathes J. Onram in seiuer Arbait über Eule 
(Jahrbuch der k. k. Bcrgacftdetnien XIII. Bd. S. 258) an- 
gedeutet SU leaen, wo «• bei Besebreibang der Oaagbeaohef- 
tebait «Biar Aaden hiinl; dw «Biaaaklae «der eolaa MetO' 
morphoeen treten im Vergleiche aum Qnars sehr unter- 
geordnet auf, niemals lu dichten Lagen oder derb, sondern 



nur mehr als vereinzelte Krystalle oder in kryatalünischeu 
Formen gewöhnlichen dea Qangnlmea, sumal bei schmalen 
TMamcre aad tHcb aattea in dar dichte« QaamuM« «««.a 
Doch wenden wir aai an eiaer BetraeliliiBg der OoW- 

fähruDg verscbiedener Teufen. 

Das feinemgesprengte, erst beim Schlüramen .lichthar 
werdende Gold bildet als Mtthlgold in den ungarischen 
and stebenbttigischen Metalldistrietaa einen grossen Theil 
der Braeugvng. Das Frcigold kommt bloss im sielwobitrgi« 
sehen EradUtricre in gröaserer Menge und häufiger vor, wo- 

gegi'ri es in den ungiiriaulieii Dislricten SU den Seltenheiten 

gehört. Neb«t diesen beiden Arten des gediegenen Goldes 
kOBBC dn Seid ta dea beidea Haaptgrappaa aeiaer Lager- 
•tgtten in vereratem oder besser gesagt in nnamalga- 

mir barem Zustande meistens im Eisenkies gebunden vor. 

Ob e« iüuerbalh dieser Mineralien als gediegenes Oold 
oder als eine Schwefeiverbindung vorkoiemt, weie« man 
noeh nicht, allein man vermntbat das Letztere. Ks ist 
sehr SU bedauern , daae diese Frage nialit bereila poMÜT 
beantwortet vorliegt, indem sie raSgliefcer W«ie einen Bin* 

ÜUie auf die Anfbereitungs-Manipalalionen iiussern könnte. 

Wenn sie sieb auch nicht durch eine unmittelbare Pauscb- 
Analjae^ «ie sie gang und gebe sind, boaatwortea lAast, le 
mOtot« es doeh durch Zuhilfanahma des Amalgaioationa- 
Principe? und dgl. möglich sein. 

Das Ausbringen dieses vererzteii '?) Golde» bat dea 
Bergleuten seit jeiier Schwiengkeitun bereitet. In Eule wur- 
den die Kiese vor dem SchlKmmen geröstet, in AustraHen 
aoohla aaa die Ueberftthnag ia den amalgamixbareo Zof 
■laad dvreh «ns&hlige pateatitte Ifetbodaa vargabaaa aa 
erreichen. Bei una wird der Schlich und die Erse der Schmela- 
manipulation dbergeben, aeltener der naasen Eztraotion. 

Die Beobachtung der Processe bei der lelsteren Ma- 
«Ipälatioa kttanto vielleielit «bor dia aooboa berührte f^rage 
Lieht veibreitea. 

Da« VerhSitniss der beiden Zustände /.u einander imd 
SU der respectiven Teufe ist locai Autaarst verschieden. 
So betrügt das Feingold dea MOhlgoldes oder ktirsweg das 
gediegene Oold ia Sebemoitser 35%i im N»g]rb4i^er INe- 
triete 26V0 der geoammtaa Feiagolderaettgaag, folglieh 
da» vererite Gold l).')",, reap. 74"'ü- I" Verespatak be- 
trägt das g<i<ii«g>'ac Gold in den unteren Teufen ti2*/s< ^ 
den oberen Teufen 70 bis 90% des Gesammtgoldae, folg- 
Ueb das vorenite Oold 38%« 3U bis 10%- 

Die Aasieht, daae die goldbalHgea Riete, oder dbef' 
baiipt p'-l :!iiilti,'r: Schwrfelmctalle das gediegene Gold in 
der Teuie »ubstitniren, ist xiemlicb aligemein veibr«ilet, und 
wird auch von Hrn. Ferd. Freiherrn v. Richthofen becflg- 
lich Califoraieae auegeeproeben (a. diee« Zeiteebrift 1866 
Nr. 3). Dieiee aber aifftmataeig naehmiwelean, tat ungemein 
schwierig. Nach meiner Ansicht dii-'t' ti 1 -e teniporilr .iiis- 
gewiesenen VeihäUnisse stetuu SchwauKungeu bald zu Gua- 
eten dea einen, bald des andern Factors unterworfen sein. 
Die Prodaction im Grossen gibt wegen nieht mdglieher 
strenger Soodentng «war luigenaaa Bemltate, dlMle jedooh 
nicht SU scliiVHiiken. 

Eine appruximativc Schitt^uug und Vergleich\ing därfte 
s. B. der Prodnotionaausweia dea Nagybinyer Ui^trictea er- 
laabea, da sieb hier die privatgewerkeelkaftlichen Ornbea 
aeiet ia daa oberen, dl« Irariaebaa Orabaa biagogOB aielit 
in den unteren Ti n'^n bewegen. 

Nimmt man nun die En- und Scblichsumme als Func- 
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tioii das AaudiU^ u bwnriirdigea LBgerstItten sn, so 
kann bm waf dtoMtbe Mwohl den darin enthaltenen durcH' 

scbnittlicben Feiogoldbair, a's auch di'u dos itiit(;en-c>iitieneii 
Mttbigoldes verglucheo, indem man den Fehler, der in dem 
Terachiedcneii SflIlUaUiiUe d«r Poahgiage liegt, TCfUob- 

Nieh fllnem mtr nomeBtaB b« d«r Htnd liegenden 

ProducticmsiiijH»oiB(> (nafli C. Krrstrii und T. Moor Rrisp- 

beschreibung im N'agybiieiyt-r Dietricte, Journal für prakt. 
OhBBie L 4} wudoo z. B im Jabn 1827 erzeugt 

bei'dett Priv«tn beim Aettr 
Ene und 8«Uiehe 41514 25 Cir. 82403-53 Cfar. 
darin Feiii^oldhalt 13 Iw 1 1 Msp(d. 81-566 MflnspfJ. 
Mühipold mit SS" ,, Feingold 72-5% Feingold 

d»rin F( ingo)dbalt 55 l'tU M/.pfd. 27*812 MipüL 

£• eittfiUU ftlM Ulf 1 Ctr. SebUebe ««d Em 

bei d«n Printen beim Aatv 

oder den oberen Teufen oder dm unteren Teufen 
Verer{£(es Gotd 0 U032 Mzpfd. 0*0009 Mzpfd. 

Gediegenes . 0 0013. . 0*0003 r 

£• seigeo dkM D«t«n alao aicbt mut «ia« bedttatande 
YemnideniBf d«i Ottldlmitei ttberbitapt, ««aderii vath «Ine 
Vuraiiiidcrung scwolil des verervten aU auch des gediefzeni'n 
Goldes für »ich und auch de« V«rhKltniase« beider Gold- 
■rtti lu einander 

(i| =04... -Bd 1 = 0.8...) 

Im diesen Producliun-rfsuliHten sind firciiich alle die 
ausserhalb der Matnr dar Lagerat&tte liegeodeo EinflttMe 
aiebt aiit eolMtoB. 

Herr J, Hüfer bat einige Vortheile der Teufe hinsicht- 
lich der Fdhraog bcidt-r Goldxusl&nde hervorgeboben. Die 
Kcgion, wo dn-> IJold in unsichtbarem /iisturidc auftritt, ist 
weniger der Defraudation ausgeaetat, und die gleichmftMi- 
gere VerÜleiliMg iit eMierlieh «in tMebawneoUagMdar 
T«ilbeil. 

AlfelB dsa hieeu aogefihrtc Bekplel von Roda ist 
lieht pan/ gli'irklirh gewühlt. 

Die Kn&euguug stammt dort itilmlich beinahe aus- 
■eiiiienlich aus dem alten Versata und Vorbruch des alten 
liaBDM. Dm hier, wie ee ftotiMb naebveiibBr iit, iu freie 
0«!d als Hauptgegenstead der OewiaaaBg ichott vor aieb- 

iclm JahrLunderlon herauageiesni wurde, so zi'ipnn freilich 
die UeberblribAel, die man diteDal.'! uicht verwertbeu konnte, 
■twiHftb die jetsigeu Pochgänge, einen stabileren Halt und 
die gaue Ombe eia« gieiehiaMeigan VertheihiBg dei Oold* 
bflltea. 

Gegenwärtig zweifelt Niemand daran, daas die Gold- 
seifen durch Zerstöracg und Abtragung aus goldführenden 
Lagerstätten herstammen, d. h. aun ihren oberen Teufen, 
denbaib bietet aoeb die Betraehtaag der Goldaeifea eiaea 
Aabaltepunkt tttr BevrtbeHang der Teafbattttandbled« der 
Goldlagcrstfttlen. 

Das erste, was hi<>r auliallt, aind die grossen Fnad- 
bl6cke oder Nuggets von dichtem gediegenem Golde. Die 
nlabea Qoldaabrflabe a. B. Veiaspaiaka Abanteigea swar 
■Bwcilea aelbat dae Oeirieht dei grSeetea dieier Klampen 
des 136°S9ß MQnspfd. schweren Velcoms Nugg^r v iui 
Victoria Ooldfeide; alleia sie beatehea aue einem lockeren 
Aggregate innerbelb ldafl«i«ag liebander «be« 
lieb Mbatalor DrtaeB. 

Die MaMlrntKCiMr m^etela Ueaa vaa hcMhaideaer 



I GrSsse. Falls man ana %, B. daa Begiater der anattaliscbea 
Gold-Nnggets betrachtet, welches in der Beschreibung der 

I Culonie Victoria anl&ssllch der internationalen Wehausatel- 
laog SU London 1862 aasaounai>gestelU ist, und mit diesem 
das eingesprengte Torkooiaaia ia daa Regionen des gegee- 
wftrtigea Beifbaaaa nn|ieieht, bbm maa la-deBi Seh la ei e 

I kommen, daet dte beteltt «n flaUta aertrtataeitea abana 

I Teufen ui.vergleidiliob niaheT BB BolchaB ^Vcaeiaa Clotd' 
klumpen waren. 

Man kann sogar mit tiMiBeher 0«wlMbeit behaaftaa, 
daie eben daa Aaffiadea vaa gr dw e te a Klampen edler II«* 
falle aberbaapt die erate Veraalatflang aam Bergbane war. 

Sie finden sich darum bloss noch in Gependen, dio noch von 

keiuer Cultur berührt worden sind, und iu unseren Gepeadan 
haben sie bereits aebon die ▼Slkar der Broncezeit aar^eHsm- 
melt 0»d die Shuapaa von gediegenem Silber und Kupfer 
sind alao «iae dea Oold-Nuggets ganz analoge Erscheinung. 
Die GLScIilchte der (loldgewinnung in vernchiedenen Ge- 
gttodeu zeigt überhaupt grosse Analogien. Die eratu Auffio- 
dnng der angesaimaeltaa Trflminer oberer Teufen hatte seit 
jebtt die Qoldfieber geaaaBta Kraakheit hervaig «itraebt. 
Dem Aigoaavtea • Sage naeb Kolebie, der Eipadlttoa voa 

Salomen naeli Ophir, der durcL die berühmte römi- 
sche „aari sacra fames" vui»nlaaalea Eiobtituug Daciens 
durch Trajaa, der Eroberung Perus, den neuesten Völker» 
waadeiaagea nach Califoraiea nad ABitnliea lagea e^iata 
dieielbea Motive aa Ornsde. 

Die Seifengold-Produotion Califoraiens and Auatraliena 
in den ersten 10 Jahren aeigt merkwürdiger Weise divsuibe 
Ziffer. Die australische ProductioD von 1851 bis 1861 war 
bekaaatüeb anf der Loadoner AaiMoilang im Jahre 1802 
dareb eiava vergoldetep Ob«liafc aar Anaabauung gebraebt, 
dar 1,793 995 Pfd. Oold rept>ir.entirte, es ist diese naheau 
die tausendfache Berggold Pruiiuet<on Siebenbürgens in der- 
selben Zeit. 

Daa enle VoUjabr nach der Eatdeckaag iat aatirlieb 
das aoagiebigata, ao betrag die OoldpiodaetioB von Aaitrar 

lien im Jahre 1S52 250. 000 Pfd.. welcher Culminafionnpunkt 
nie mehr erreicht wuide, süudcru sie aauk bald unter zwei 
Drittel davon herab, und in Califomien ist die Seifen-Gold- 
prodHotioa aabe der Noll, iBden wie Hr. Ferd. Freiherr 
V. Biebtbofen beriebtet, dio Wlediea aeboa deiartiii; et. 

Bchöpft e-n.i, iluiis sie blosa Vou Jen arbeitjamcu. genög- 
»amen und ausdaueniden ChineBCn noch mit, ciaigcm Vor- 
theil bearbeitet v; erden. 

Mit doB bedeateadea Siakea der Seifea-Ooldprodoe. 
tioB, d. b. den Bta^Spfiui dar GtoldaelfiMi, verlegt maa lieb 
immer mehr und mehr auf die nrv.'nr.niir- Golde« auf 
seinen ursprOnglicheu LagerstlitiLu, d. h. aui Uergbau. Di(« 
Berichte au« Califomien und Australien beweisi'n, dase in 
den den Tage nahe liegendea Begionea der grOsate Adel 
Hegt, fiel OaBfarriaB r^htea aialge Jabt« tSa, wm dieae 
edlen leicht zuginglichon Mitt<>l zu verhauen. Hau leitete 
Tiefbaue ein und fand das gedieiseue Gold vermindert, und 
daa vererzte vorherr«ehcnd. Dio Bergbau- Prodnction wird 
swar jetat dnich Ungere Zeit beetladiger« Ziffern aeigeo, 
alleia die verbneeaea Oaldbeigbaaa der aitea Welt aelgm 
die traurige Perspective in die Zukunft. 

Die Geschieht« eine» Golddiatrictes glaube icb durch 
ein Diagramm daratellen an können. Die Verticallinie dOBtel 
TOB obea aaeb oatea dea Fortaebiitt ia gloiabeB Zeiliatia* 
vailaa aa, aaf dia eatepfaehoadea BaHMataUlniMi koMaan 
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die ProdsctiODCn in propuriioualeD Abitindeo aufstttragen, 
Hnka iie a«Mieifin, ndM dar Ckl(l*Befgb«ii- 




Dt« ndt« Cnrre 

8teij:l ]'l"'./'icli zum 
Maxiinum, uad füllt 
loda&n viel Ungtamcr 
Abtt dfttth ntioUc- 
im «ndKob aaf Noll. 
BoTOr diese erreiclit 
wird, tteigt die rechte 
die Bargbaoprodae- 
Hon voiuBliaheBde 
Oui9 «btofalb inem- 
licb rapid hinftuf , er- 
reicht Terhältni«sfnSft- 
■Ig ^ter ihr kaum 
vo« linke betra- 
geiidei 11 mnava und 
bAlt sich lAngere Zeit 
in diescrHöho. Allein 
bei aanehmeoderTif! 
ia aei^aie io Form 
Ton Sdnranknngeii 

doch ' in Fallpii, dih> 
EattäuschuBgen be- 
ginnen, die Betrieb«' 
hindeniaee wnehaes, 
«nd in Aimum Stadium UlM* lUMN 2«iHih»nflHI* di« 
Carre zucrBt blM> toMnentu, qAtor eogtt dnnnmd nuf 

NuU briugBD. 

Offenbar ddrfte diesre Dia^uuim zugleich eine Dar- 
■telieng dee Verhalten« in verichiedeneu Teufen, und aucb 
gleidneifig die OarBtellang dee geeekiohtliehen Verianfea 
der Ooldprodaetion Überhaupt TOtetellen. Hen braacbt nur 
die gegenwärtigen Stadien der versehiedenen Goldlfluder an 
de» entsprechenden Ort zu setzpo, und erfa&lt c. B. die Keihe 
Australien, Califomien, l'eru, Siebenbflrgen, Ungarn, Tirol 
und Selsburg, BttbincD, welche ebenfalla die Stadien eine« 
Bergbtuee, wM dee Veii»ttea i» veceobiedeaen Tenfen be- 
trifft, ruprleenllNB vflrde. 

ralls diese Coinbiiitttionen im Allgemeinen richtig aidd, 
ao deuten »ic principicl! auf eine Erschftpfaog der Goldlsger- 
ItAtten in einer viel früheren Zeit hin, :iIh die der anderen 
Metalle. Sin etetifee Vordringen in die Teofe liest «ieii 
inU oleta denken, denn ee gibt eine Orerae jedes inente!i> 
WirkungskreiBes. 
Daraua kann man aber noch oicht scbiiesBen , da«« 
I Eracböpfuog in verbältnis«mtt>»ig knraer Zeit eintreten 
i, denn eben die leieheten Legciatittca der neuen WeH 
eieb «rat in den ereten Stedten der Rntwfdrlwng, 
and der mehr eis swcifausendjiihrige Restand de« Goldberg- 
baoes ?on Vereapatak gibt ua« eiu Bei»piel einer grosse u 
Langlebigkeit. Freilich mn«« beritck«iehtigot werden, da«« 
hier eeit der Aaweadn^g dee PnlTera in kutaer 2eit mehr 
geldatet wurden nie in dm frOberen nngMeb llogeren Zeit. 
rauBie, und das« in Znknnft dir SMi i f l'ipV-pjt dr? AbVaucB, 
mmal in dem Bereiche der *nginiijli-iUK;.-ikii.i.jbijLi;ij Energie, 
iiae noch grOaaere «ein wird. 

Ferner iat mit Oraod an erwarten, daaa das Studiun. 

die ZuUUiaehae aüer eiuncUa- 



wird, die ihre Rückwirkung auf den Staad des Qojdberg- 
baaes nicht verfehlen kann. 

IMe eengniniacben Boffaungen, die man rieb von den 
Tlefbetten verapraeb, sind freilieb an mehreren Orten ge- 
täoecht worden. Man erwartete iDitunter. das« eich die Gold- 
anbrflefae schon in den nach einem Senkel direet anter die 
in dem oberen reichen Punkte betriebenen SchJigen pelSM' 
tiren würden, und da« («egar «nf der Lagentitte aetbst) 
abaAtxige charakteirtstieehe Vevkomnen moaenran ana den 
Attgen verloren Allein man mnas berfleksichtipen , dabs 
diese Bobiftge aur die Bedeutung de« Weges haben, den 
man surdcklegen mttsste, um in eine Qegeiid tn gelangen, 
und daaa die eigentiiobe üntereuebueg «rat in Irngtaaen bat. 
Der nttieuelle Betrieb dieser üntemdrangea wird aber von 
der Möglichkeit bedingt, eiugehcnderrStudien derpeitammten 
Teufenverhaltniase machen au können, eiu Factor, der so- 
wohl bei unsngftngliehfla verbauten oberen Mitteln, ala auch 
bei geibeiitem Beaita der beiden Tenfen-Zoaea aebver in 
die Wagaebnie ftllt. 

Allein Belbüt in Berfickaichtitrun»: der im Principe wohl 
Unanzweifelbaren endiicheu Erschöpfung der jetzigen Qold- 
hergb.tiip bietet uns die Vorliebe, welche die Menschen Ate' 
diese Cbimttre filhlen,'die Bttigaebaft, daas der Mangel d«ma 
nielit eobald eintritt Man wird aleb jedenlUla der BaAdeekang 
neuer Qnellen brflei8»en. 

So/.. B. Iftsst äch mit Sicherheit »uuehmen, das* die Ab- 
tragiini^ und Anreicherung der Pruductc der ErilagerstjtttCn 
auch in £rflheren geologischen Zeitrftameo ebenso gut, wie 
In der jetat uad jtogetee i ge B ge u e n Mts^poeihe tor eieb ge- 
gnngen ist, uad dnae man alao sowohl bedeckte Goldüeifen 
als auch bedeeltte Goldreviere durch die stets an Umfang 
; ■ n i; I: i'ii II Tiefsondirungcn rcsp. Hohrunpon anzufahren 
Hoünu!))^ habe. Aebniicb wie man das von einer jClngereo 
Formation ganz bedeckte Becken «on Amin im N. 0. Äudk- 
teieha und Belgien* entdeeiit b«b 

Dn leb nun der von J. HOfer angeregten Frage 

inanche Betracbtungen anpeecLlosnen habe, die für eine ent- 
gegeugesetzto Ansicht «procbeu, «o zeigt eben die Differenz 
der Meinungen, wie weit wir noch von der «mdgiltigen 
BeaatwertUBg entfernt sind. Die von ibm geiasserte Anaieht 
apricbt aus leicht begreiflieben Orflnden vfel angenehmer 
au. allein dessenungeachtet glaube ich selbst durch einigp 
unwillkommene Resultate zu der lieieucbtung dieser Frage 
beigetragen zu haben. 

Vereapatak, 20- Jdnner 1867. 



Darstellung der Cokes in Heilem auf der 

Von O. Wolf. 

i'Au« dorn BiTry<>;«i Kr 

Ja der neuesten Zeit ist mau aut der Kdnigshtttte in 
Obersohlesien zu einer der Kitesten Vercokungsmethodon, 
der Meilereoknng, wieder aurflekgekebrt, uad awar insoweit, 
deae eine Aalaga von 15 Metleru gegenwittig in regelade- 

sigem Betrieb erbaltpn wird. Wenngleich diese nur für Einen 
Hobofen den Bedarf an Cokes «u decken vermag', die Dar- 
stellung also noch eine verhitltniearnftusig beschränkte ist^ 

80 soUea doch des allgeraeiaea Interesses wegen die bis- 
kerige Belrlebewdee wie di« eifaaltouia Reouitato bei «r- 
wlfbatar Mettede in ! 
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Unter Zugrondelegung bic^i|;cr Verb&ltutsec geben wir 
MUldut sin BU4, wie eine derartig« Anlage, bei ungehin- 
derter Betitttsonir and mttglichtt gut«r Anmutxung de« Ter- 
rainn , vnrthrilbüft in Bi<7Ug atit Anfuhr und Auaatm / iIiT 
Kohlen, tuf Abfuhr der Coke» zu machen Min würde. Jeder 
Mtiln «ffordert bei einem untern Dnrdiwnter von 2 1 ' einen 
Fli«k«nraam von 346 ^ OenuDBtaieilerplMrz incl. 
SolneBCiiwege und AttntanpIttM dagegen 13.704 Q' - 
95'8 n-R. Wir haben desafaalb die Anlage von I ti Mcilcni 
projeetirt, weil diese ungeTUhr den Cokesbedarf Eint-» Höh- 
ofen« XU decken vermögi n und man hUo jedem Hohnfen 
eine bveonder« Abtheilnng snwaiien ktoaie. Bei grttMeren 
Hehefrawerken ftewlhit eine demrlige SbittMilung leieMere 
Ooiiirole. W- r. r, Abtlit- il>u.f;pii wfirden am besten in <ifr 
Richtung der KohK'ubahu uu£ureihen «ein. - Hierauf mit 
dw Beechreibuiig der hiesigen Anlage beginnend, erw&hnen 
wit nalehet, daei in der Mitte jeder Meilentitie eise au 
fenerfcalen Ziegeln nnfgeAllirle Eue .Ton qnadmttidien 

Querschnitt stulit. Ilire DimSnBioneii sind aus der ^kizKc auf 
beilic^cndor Tatel eisicbllicb. Füt dsLs Liitw^iuhtiu der im 
Meil'-r ' iitwickelten Oa»e befinden »ich naf Jeder Seite der 
Eeu awei Abereinander liegende 9" hehr, 6" breite Oeff» 
unngen, von tneamaen 433 CT' Quetaehnitt. Einige der 
MeileratÄtten wurden gepflaRti'if; ein EinfliiBs auf Afu ]^p• 
trieb war gegendber den ungepfliisttfttii nicht £u ba- 
Berken 

Die Form , wt:1cb>' lusin 1cm Meiler gibt, iat die einet 

abgestumpften Kegelt von unten .[PA oben i^, Radiua 

bei Eliorecbnang de* Bstenquertehnittea. Bei 3'5' Höhe be- 
tragt «ein kubidubiT Iiih»lt SOtj Kbkt's. ^ 122 Tcumf ii ; vi 
«juautum, da* deta wirklich cingetetxten «obr anhv kommt. 
Da« Setien dn Meilers telbtt geschieht in der Weise, das» 
in die antetata Bchieht die grOasten 8taeke radint von der 
Kai« ana, oadi der PeHpherie mit ibrer Sebiohtnngefltebe 
in dieser Bichtung, und der Esse zugeneigt, aufKe«tii'llt wer- 
den. Bei den hier au Gebote stehenden Stiickkobitia erhält 
diete Lage eine Hohe von etwa 18 — 24". Durch Aufsetzen 
VOB Stocken aittlerer drSaae eriiftbt man den Meiler bia anf 
)' bei einem Bndbw von 7'. tKeae iit der eig>:ntl!ebe Kern 
des Meiler»; »ein Aufstellen erfordert vifl Sor^ t^lt mid Zi-it. 
Die unregelmassige Form der Stücke maebt es unii6thig, in 
diesem Theilo besondere Zäge aiuizugparei). 

Man vergtOaaert nun den Meiler zu den eben mgege- 
beaeu Dimenaionen von 3' 6" H0he, 9'iuid Radine durah 
Aufschütten der kt< iiior.-ri Stückkohlen (Würfelkohlen). Durch 
dii iiubKirr dicblu Lage tJiuüuroh legt mao am Boden 
riiitti-lst Zicgi i 3" hohe und 3" breite ZUge, die bis in den 
K.tnx des Meiler« biaeinreieben. Solcher Züge gibt man 16 
bia 17; llwO«a«BBtqnafaeba(Ctb«titgt ISO alae etwa 
Yj der EMeuöffnungen. Dem Betzen folgt da» Redi cken der 
obem FUche des Meilt^rt mit einer etwa 3" -fttirkt-ii Lage 
von Cokeaklein. 

Die biaber beschriebene Arbeit wird von 2 Mann, welche 
das Selaen, und anderen 3 odet4M«ntt.ernleh«dae AnfiihKB 
der Kehlen zum Meilerplatx bcBorüen, geleistet. Es iit diese 
LeiatBttg im Durchschnitte gerinj;^ und zwar ist «ie es mit 
dmshalb. weil eioselne MeilcrstKttcn vom Roblenausotiiiz xu 
entfernt liegen. Dureh nweckmAasigere Anordnung derselben 
wifda aieb alto dleLei«tn«galilii^id«aArbeilcraerb»beM 

ibwhdea der Mailat una bergerichM S-' %«n«i snm 



AnzOnden desselben geschritten werden. Diese erfolgt von 
Umfang dea Meiler« «na^ indem man la rii^bennf gnmacbta 
Vertiefungen brennende Kohlen aebCttot. Bei dem nngebin- 

dertL'n Zutritte der Mtmusphftrisehan Luft findet die Riitsün- 
duug 80 energiiieh btatt , dus.n nach ^- — { Standen der bis 
dahin unbedeckt' Theii den Meilei it mit Cukeagestdbb« «b«n* 
falb bevorien werden kann. Von Beginn dee Praeeaaea an 
eotatrSmt d«r Eeee ein didker grnver bia vofhbranBer Qualm, 
der nach 12 — I 5 PlunJt n b< i zunnbrnender Hitze sieh ent- 
xündt^t und mit icu(.bt<:iider stmk russeuder Flamme ver- 
brennt. Bei Kohlen von Bahnscbacht zeigt die FUmme nach 
24 Stunden dieUelligkeit der reinen I«euehlgaaflnmme. Neob 
7erlairf von etwa 36 Standen «itd die Flamme eehwieber, 

bis ä!p nach 45 Stunden panz verschwindet. T.s entr-trömt 
dauii der Ksoc uur iiaeb ein blbuiicb düuucr iitiucb, der den 
ProcesB als beendet a[iäeb>-ii lllsat. Nachdem man schon 
während dee Sehwaieberwerdens der Flamme nnd je nach 
dem Znaammengebendee Meilera die sm Soden befindlieben 
Ztige ->-9chltissen hat, luMnmt man jetzt jeden weiteren Zug 
dadurch, duaa mau die tlAac mit C'ukesgestdbbe ^uncbüttet. 
So liitBt man den Meiler wenigstens einen Tag stehen und 
kommt dnranf dem Löecben der Cokea noch dureb Cinlaaeen 
▼OB Waaaer sn Hilfe. Maeb etwa «bcnnala 34 Standen kana 
der Meiler gezogen Werden. Vom Beginne des Setzens an bis 
zum F.nde dp« Ziehena ist sonach ein Zeitraum von etwa 6 
Tagen verflossen. 

Die Bewartung des Meilers wAhrend der eigentlichen 
Vircokuug «rfierdeft nnr in soweit Aufmerkaamkeit, daea 
offene Stellen, die durch Binrinken der Deeke enatanden, 
rechtzeitig wieder besehflttet nnd die »ta Boden befindlichen 
ZQge, da, WO da« Faa«r aelnnlW gebt, frflbnr geacbloiBeB 
werden. 

Dia ao crbultenen Cokea zeichnen sich tot den in den 
Wittenberger und Sebnnmbnrger Oefen dargeatelllen dntA 
OrSsie nnd Birte atte. Doch gilt dasGeeagte hnnptaleblich 

ini'lir vnn den in den unteren nnd niitili ren, als von den in 
den ubei en Schichten de» Meilers stvlieitdeti Cokcs. Wshrend 
erstere «ch&ne bliimenkoblartigc Conturen zoi;:en, giftnzend, 
porte nnd hart sind, bleiben letaternbAnfigetwaa rob.Lie«8e 
ea da« Bedeeknngimaterlal an. wie bei Hohdcohlenmeitem 

in dif »bereu Schichten R.tiline zu geben, SO würde dem i T- 
watitit> i) Uebelstande damit leicht abgeholfen aeia. Sujeduch 
mus* man folgendes einfache Mittel wfthlen, den Meiler an< 
aiatt 3' 6" nur 2' 6" becb an machen. E« wflrde eich dann 
•llerdingo daa Einaataqnantnm nm etwa 30 Tonnen vwrln- 
gcrn; o ier man müa?rp den D^jrcViinesBer des Meiler« aaf 
etwa 24' v^rgrOsseni , wovon uueb kaum < lu Bachtheiliger 
' Einfluss auf den Proceas zu befOrchten ist. 

Es darf ferner nicht nnerwibnt bleiben, dau bei der^ 
angegebenen Weite den Meiler •aittsfnden, die «nf der 
Ausseoflftche liegenden Knhten bei dem ungehinderten Zutritte 
der atmospbitnstben Luft theilweise verbrennen, jedenfalls 
nur Cokes von sehr geringem Wertbe liefern. I)ie«e[i ITebcl- 
ttasd SU beseitigen, wurde derVcrsncii gemacht, einen Meiler 
von der Mitte und Obeifliehe ana nnsantuden, indem nn« 
auf jeder ßeite uer Essl- in dort anagoeparte Vertiefungen 
brennende Koblen »chattete. Der Metier war vorber voll- 
slandi - mit Cykesgeatiihbn bedeckt wordi n. Di>r Proceos 
nahm gewissermatsen den umgekehrten Verlauf. Anfanga 
sti^ an» der E»se dflnner blloliehcr lUneb (wie beim eraten 
Verfahren am Schluaae dee Proeeaeci), der lieh nach wrnig 
Stunden mit heller FUnnne entnflndete. Dieeer folgte am 
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sweitea T»ge ein dicker tchmDUig gelber Qaslm, der auch 
darch die Deeke dw MhIh» kbdnrah dnngiBd, dt«Mlbe 

An 4. ttscl 5. Taf« »«igte iHA nieder MÜiwtchc 

Flamuip ; noch »pütpr seliwsclip Gase iitwickluiig ohiip FtHmniP 
uud saiuit Ende des Pro««a»e«. Montag war der Meiler au- 
gesandot «aid«B} den dinof AMgendän Montag wnrd« er 
gesogen. 

Be «tr Mnit der ganse Terlmnf ein langeaaerer. 

Die erhaltenen Coket waren noch grSner alt beim an- 
deren Vrrfahren, dafOr aber auch thell«-ei8e rolier. betouder« 
ciip uuraittflbiir unter der Dcckfi lipgpiidi'ii Ah4:«.'si'hfii vou 
d«r Itngeren Daoer dea Proceatea «od voraotgeaetst, dass 
MMh hier eine geringere Habe d^a Heiler« die glviehBieiige 
Oar« der Cokea awr Folge haben wflrde, mflast« •iocb von 
dieaem YwCahren Abstand genommen werden , sobald man 
nicht im Stande wire, den der Eaae entsti umpndpu Un du* 
Ai^eiterpetaonal liatigen (^aalin durch Manipulationen früher 
I m iMingen. (Sehlnw folgt) 



Altwell 

über dori Krtr,^jI und Vit]!.-»!! . dii^ Kry.ciigu i j ; den Vi\t- 
•cldcis« d<'> Hlfi<'-i bei dem k. k. liorRftnitc zu LL^tlil lu Kkrntcii 
in Jen lft/.l<'ii vier J.iliry.plicudfn iS'2~ — \SM>. 



BUdc auf die BkiKMogung and den 
iMtdb«» Mf dem k. k. Seigwarke 
tn Bailil in Kiniten. 

Verben arkttig der Redeetlen. 

In jnnprfU-r Z<>it iüt <lu^ Klage laut (^«worden. da«a die Blei 
Terarbeiteudi.* iaIkndtMlu' ludustm ans den Staatawerken nicht 
ihren Bedarf an Bin arhalttn kVana, ioabeaiMiden! wird von den 
IndettrlellaR «her Mangel an kInMtrtiehen Bi«i rekUft, wtb- 
fand in Prag tiber den Biperl der OUUte und dea BMea in daa 
AndaBd gekiagt wird. Bride Xlagaa sind nieht ohne thatateh- 
liclip OrundUge. tun <ind die wirklich in OnmU- lipji>n<l<Mi 
Tlmtsncliru Buch miKlrioh dir finfscSsl«- Krkläfucu l. r klüj;- 
l<>ii KritchviiiUDfr. StockntiKen der InduittHp im Inland« hatten 
iD d<!n lotztcn Jahren »citwidliit Vorräthr hri di-ii Arrarial- 
BleiH'prki>ti entstehen lassen, welche noch fühlbarer e^woidon 
wär^n, wenn nieht der vorjAhrige Krip|; und die deinii«lhen vor 
•iji.»pti''!idpi) K(iiituri;;pii Iwi den mirtd ri ?i liicixorten efwm »i»eli- 
.'•■Iniir. Ii Kalten, Aber ■ i. n li, i Al'«fti.- der au» »I! li<Th:\.tj^'en 
Hlrii r i ti i;ewonm-tirn Olnitr- u;i i durch dereri H<Niiirti<in 
«I ■ iii diii . nteugten Hart- u.:d % irlil.li m h iuiin»lo, nni eine Ke 
■^eluiiiui^keit herbeiituniliren, t!t<^ili.vi;iJ<f durtdi Jahrtio-C'iiiiirai-Ie 
;fed«'ckt vri-rden, «eiche mit nxhieren liiiiisern drs In- und 
Vnslande« gesetdossen trurdeu uud eiiu' Verwendunß der Vor- 
rktJie «nlinhnlen. Letztere waren am stärksten beim kkrntne- 
riscben reiueu (ailborfreies) Ulei. das biaii«i' vorniegend indn- 
•trieUen Z«»eekcn dienend wtd etawi NBher in Preiae mit Scidus* 
dea JnhrBB IMR aoweU in Bleib arg ala Saibl iu grosüeu 
Verrtthen xnrllckfebtieben war, w«U die Sloekung der Indottrie 
den Bedarf ?«triiij|eil hatte nnd ftlr des Ktitg » bisher! - 
daa minder reine Biel |i«uflgt«! Allein die aZdndnadei* nnd die 
Poriaehritie der Marine-AitiHerie haben aach anf dieaan Gebiete 
einen L'msrhwuni; horvorKebractit. iCu den rg«pi euten* Hinter 
laduot^Aßesehosifen suwi.- mr L'nihiUluni; der prosswi Huhlye- 
ichri«»e fiir |;ezo|;enr GrschCitse bedarf man sehr weiches und 
reines UIct; die l'nistaliunfr der HchiinsnatTen hat daher den 
Bedarf nach dieser .Starte lebhaft gesteigert und die mit dem 
Frieden wieder autlebende Industrie tritt mit der energisch in 
Angiitf frenotauieneii Verl>f»n<nitip di <i Wchrwf «t>n« in Cnurnr- 
reu»; Unter «olcjirn \'i.Th.sltiiis«(-ii hki^; <■* nii-ii! v'juii cihin- In 
tereaae sein, voit i-iuBW d^r k i' rn t ti .• r i ■< c: Ii i- n Aerart-d-Werke 
ciia n Aii^n-is .um den letst^ n In .Inliri-n kennen lu lernen, 
aus welchem der Gang der Fmiltu ^imi und des Al>satzcs und 
difi Flauheit der letiteti Jahn- eri>ictitlicli i't wtldiv <•■! f^buteu 
erscheinen liess, die neuen A bsatx w ei^v ftlr dmi von der 
Industrie seit l%(3 nioirt melir «bsurbirtc Envu^^uuKs-ijuantum, 
die aieh aus der MnsitioBareforin entwickeltoo. lüebt zu ver- 
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21UI>; 


45 






;ä33 


30 


7602 


4« 



K. k. Bergnmt RaiU. an 6. Fehnuur 1887. 



i t o V :i t u r. 
Ztjr OeschiohtH des Börgbanes und Uütt-ouwcsens in 

Miihr-p ii nnil ( ii «ffn .•^i-lili'.«i.'n. \\iri l'|,rinti;ui Hitt.-r d' Klvert, 

ScIir^fiiMi der 
In 



Ii. k ( r;'.n.iri)'i atli i Ano d^■ln 1,1 li.mHi' di'i 
hist. Statist. Sectioo besondtr» .iliiri-drui k: ) Hnli 
Commisüion bei A. Nitsch, 

Wie «rhnn der Titel l)f-.aul. liA:>r i; \\ :: Mei mch» eine 
^VHt^■^n^I>rli^■ t.f '■i-lin-htf. «.mdrni ini«' rin-iu- Mi-i;^»' von B e i- 
t i ii g *i Ii 2 u d e r » <' l h !■ n viir nns, welctit-; ^t-vviH^nrm.ts^eii in 
einer Reihcrkfolge stat;»ti»(li( r nnn hsehnitte du Z.ilil. die be- 
kannten Kr(febtii««e, dir Ki i hts- uud BesitaverliiUcnjue d«* miUir.- 
»1 iilvs. HiT);h,iin-« vorfiihn-ii. Besonders ist dir ltfrgwes«iis-Tar- 
waitung nnd (JeseB4^bang ausflihrUcfaer bcliandcit. Die Ge- 
der teehitiaehen FoftadwUle daa fachaai ^' 
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4w Betrieb ei itt oittMhmi BcvfblnM iat in dicMun Wcrko 
■lekt «nth«ltMi attA knnnt« — wenn du ipKrIiehe Material dato 
ttbariUBpt an eine nolL-hc la denken erUnben «ollt« — nur von 
^em iMshaitekm Facbmanoe gevchriebeo werden. Doch wür- 
den anA U*M viele Daten im vorliegenden Buch« su finden 
■ein. E* werden ««br riclo benutzte Quellen angeführt, ron denen 
Oral 8 t e r » b e r e'i Oenehicbte de* bohm. Bcrßbaueii ond ä t e i n- 
boeck'?! GpÄchichf«- d^« Bi'r{rb«iini! in ScWfsifltidi« «fip}!t!<r<itcii 
•ind, Kritisi iif Siilitunjj 'Iüb !ist « u ri-ii~l:lialri^''-'ii Matenalüs 
wird tnaii iu<:lil k'"" fiiilidiri'n Wöniirn. wi-:.m man «ich dicus» 
Werke« m spi^cirUi-rcn ArUi-ilon Kcrl-.cm n ».-tllte ; doch wird ci 
aoeb dann al« guter Wegweiser to den HauptijneUen von Wertb 



, AUg«in*iaM. 

(Verbot dM Schreibens von (jnittungvu odar 
der Erhebung von Ueldern au« üffontliolien Caiich 
durch Dedionttete dea Caticn- und BcchttUftfoeh«! 

f 0 r P r i V a t p .1 r t e j i< n .) Ans Aula« eine« vorgekommenen Falles 
findet man in Kriinninui^ su brinircn, dans im Sinne der Be- 
^tlminuritiMi der Allcih'n.li'iten Vorschrift viim .Inhrc n'H) ipnHi- 
rlrl niil 'Ifu K.rlil.ni'ii ili'r bentandeiien I"in;lii/. Huf-CniuünS-sj.ui 
vom 31. Mürr. I7'.t'1. Z 1 4!i I , und d-'f i5 .nr.iligt'ii Obwstt<n Sitiun«- 
ControU' vom l t. Ajiril IT'iii, /. dann de« Krlaise« der 

bestandcstcu allgetntiiiirn H(«lk«nim«r fom 2. Mai Ih29, Z 14565, 
i^liiim'.Ucben bed Caasen und mit Geld manipulircnden Aemtom 
aiigi»it«llten Beamten und Dienern, dann den B<>anilen utid Dienern 
der Bechnungs- und Paclirechnunga-Departcmcnts nachdräcklichat 
verboteil ist, »ich mit dem Schreiben der Quittungen oder der 
abauK vm OaUm «m MtaatUebtn Gmmu nr PrivalMr- 
k w\ifiiMM. (Z. t4m, ddd. If. Mai tS67.) 



▼ ob FlBftiitiDiaiotoritiin: 
Der A i w to w h r eaiw b«i 4or SaHMorefWAlluaK is Eb«BM« 
JpMph Loldl sam MateriilfeehDaiiKrfldiMr diaalbil (Z, 1SB03. 

u». M. voi mr). 

SrUdigongea. 

Dio WorktehirnrgonstolTe bei dem Bergamtb zu 
IdrI« KWm weebaela«itiKe , balbjXhrige Ktlndigun); und mit 
nachfolgunden QentlMen: Kiner Kettalluiig jiihrl. &3ö fl., «incm 
Keitepauschalc von M ä. 75 kr., mnr Erfattltung eines Au^äU^ 
8ubjecten einem jährlichen Beitrage von JIO Q., der |tog«nann- 
ten Badcrachicht im jührlielien Betrage von beiläufig 2 1 n fl., zur 
Bcbeiituiig und Roin::nin? ilor Riii!iTi»fnHp jiihrl fit fl . il.inn freie 
Wohnung aammt (>;irii ii mit 'i:t (^ini.lr.TUli'M-r:) (;;irtrn- und 
191 Qn.<idriitklnft<'riL Aclicri^ruiKi ; — dagogeu mit dtr Vor(iflii-li 
tum;, -i.-imiiiiln'lj.'n Wrrkaverwandleu iHfamCi'ri. mii^.l.-. 

ri-ii DiriKTH, Vrlx it. rn, i'oiisi'iuisten und Proviaioiiiati>B sjuuiiil 
ihri'U fViti.ilii'ii in Kraokboita- und Üeschädigungamien iinent- 
geltlitli div uotUij;« arxtticho Hilfi^ lei«te; -- dass er für den 
Bflzug obiger Bndcrachicht die bolr«ffcndcn Arbeifer und Provi- 
Mouitten uueutgcitlich rasire odur ruiren taue und daM er allen 
Weitung«» de« WerksvorataiidM, wi« das Pbyvikua 



pinblllob nt^ir«ebe. — Die oigeahXiidig gosdiriebaiwil Owaebe 
dai, wlar IlMliw«iNii('dw mprMIm KtoatniiM au dor JEMl- 
kiüMt «id .IMmflddllb und Im biilMi%en Pruio, dam dar 



d«r dwrtwJi— und* kiainMis<fe«i SimmIm, biaaon 
rinw Woehoa bei dm Btt|amte ia Idri» «iainbiuifai. 
Kr. M9AK 0«Mm4kUHhN»Daff. 

Zar BHolaanf dar «iloffigtoa DSaulaMna doa k. k. Berg- 

kuptmannM ia Kriik4ia mit d«m Oehalt« jihrB«her Ein Tausend 
Soeiishnndert Achtzig' Childen Ob. W. nöd dem Vorrtteknngs- 
racbto in die bOhoroa 0«biüt«cta«sen, daaa i^dom UmuH« einer 
Nsiandirobttaiig oder ainM den Ort»v«rfallliliMcn angemesaenen 
Qnartiergelde« wird hiaolit der ("vif-nrii ausgeachrieben ße 
w«rber um diese Stelle habeo ihri - i).' dncumontirten Ge- 
suche bis 15. Juni d. J. im vorge«chaiib<iuen Dienstwege bei der 
giüisiaoben Stattlialterei als Oberbergbebfirde einzubringen und 
in demselben ihr Alter , ihre montaniatiacb - tecbnifchen , dann 



reahto* «ad ataatawitMaiehaMiclMa KonntDiiM «io aaali Mm 

8prachkanaita||8 nachznweiMm — nnd auch ansnfflhren, ob und 
in welobem Orade sie mit cinrai Angestellten der Krakauer k. k. 
Berghauptmannschait oder mit einem Bergwerksbesitzer oder 
Bergbeamten de« Distriete« dieser Berghauptraaonschaft vor« 
wandt oder vorachwitgert sind, dann ob sie selbst, ihre Ehe(f*t- 
tinen oder nnter väterlicher Gewalt «l«bende Kinder in di«seta 
Disbiet« einen Bergbau bcsitH'n, n.lcr an einer B«lgwerfc*> 
uiitenMhianng botheiligt sind 

Voa d«r k. k. golii. SUllbaUarai. 
Lambwg, am 11. Mai |8«7. 

Xa bMOtaa tit oiaa HaNUimiwIMm-^^kiMBi-fltello (€tav- 
baaatetgar D. Cbme^ bei der k. k. 8alio«it-Berf latpcctioa in 
Wiaüedta nrit itm Woobeoloba« von aiabMi Oaldan, «nd einem 
freiCB Katoral-Quartiar odar in Ermanglnng deaaen einem 10°/^ 
Qnarliorgolde und den jlbrHeben Salibeiug von 15 Pfund per 
FamiliengUed. Bewerber nm diese 8telle haben ihr« gehMrig 
documentirten Gesuche nnter Nachweisung des Alters, Standes, 
Religionsbekenntnis«!'!!, dfi sittlichen und politischen Woblrer- 
halten«, der bislieri^» ii Di( ii-stl> ist',uit' . der ahgelegton vorip«- 
!«r!iri«jt»en<')i Prüfuiij; ührr i'.ir li.'fjihi^r lui: /.nr <it'lbn1stjlnili(ren 
M.TSk^tiüHn-l'ührang uni unir-r Aii|:.iht' oh und in wrli-hvm Or»il« 
«le mit HKaiitlcii oiit'r .■Vulsi hi-m liit'iis;«» UiniüSiuuä Btistirkesi 
verwandt oder Vitrsi)iw.i;^i rt limi, im Woge ihrer vorgosetsten 
Behörden bei dieser Berg- Inapection bis 23. Jani I&6T einau- 
bringen. Auf gelenrt« JlaMliiMBMUoMMr «kd bOMadwo BOak- 
sieht genommen 

Von der k. k. 8«li«ea-BMf-Iaip«elioB 

Wtelicska, am 22. Vftä 1867. 

R.N. m hinr.: Knadmaehung. 

VoTi ilpr k4riiL:L iini;. Rftrs^batiptmaTiii.Hrh.irt zu «Jfeu wird 
hii:;i]it Iji'k/ciHit f:''ma<'lit, iIh!» ilir vi.m der MiUrncr IJrrj; wfrkH- 
L'u: ui riiir(;>'l:i*i< ut Ti . iui (ii'biiflii 'l«ir (ii^rueinde Farad gele- 
gt'ii.ju, obiTiniir;iri.'<i:li<-ii < ;rii'>iuuua,«acn : Anton Morgen- und 
AtiL uill'itlil, l'VieJricLi W'UhcIm Mofgcn- und Abendfeld, Irma 
M>>r^'<-nfeld, Ilka Ahendfeld, Maria «tldliehe« und milturhleh- 
UfiMa Feld , Cnstor und Pollux , nachdem laut Mittbeilung 
des kftnigiitbaa Dutriclual - Berggerichtes m Ofra VOOl 
lü. Mai tief. ZaU 143/B. U., die WOgtiehaa Tabakr-OluM' 
gor an die gericbtlkha Sahltaanf vad FtoUbiatoaf diaiar Batf- 
baoe Hiebt angSMcllt h^cm, aaf Chnnd dea f. ttft4 aUfenieinea 
Berggeaetses bergbeliSrdUeh lllr «n%idM««a vMKit, und die 
I.Sscbnng di<>.«or Bergbaabereditiguogvn nach |, MO ^eaes Oa- 
scixe«, sowohl in den bergbehnrdlialwn V«nBaikbd«haiiii alatacb 
im bcriftferichlliclien B«^rgbiieliO 
(1.,.,, .,„, !" \),. !>-c.7 



ANKÜNDKaiXUEN. 

Durch dtt 

O. J. Huiz'Bche Buchhandfamg in Wien, 

KoMnariit 7, 

fefenlibar der WaBnaritnuaa kt an bealahea; 

Lehrbuch der Aufbereitungskunde 

in iiirer neuraten Eutmi-ki lur.j und A'i'<)>t!>iuu!-'' a/ttanatiaeb 
Iii u'f «'eilt 

von P. Hillrr v. RlMln^rr. 

Mit einem Atlas von 34 Tafeln in Folio 

flfHin, iM.7. Prei» 17 fl. 34 kr r. 

Taschenbuch der Aufbereitungskunde 



r. Rllter V. RlKlüKer. 

Mit H oltschnitten. 
Berlia. mi. PreU 1 fl. 34 kr. tt. W. 
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Berg- und Hüttenwesen. 



Verantwortlicher Kedacteur: Dr. Otto Treiherr Ton Hingenau, 

k. k. HlaMMlktTatt ha TlnanooUMwfnMi 

Verlag der Q. J. llans'achea Buohhandlong iKohlmarkt 7) in Wien. 



Inhalt: Kin lilick siif den aiisaiTfurn j>äiiich>ii Metaltbergbau. 

I',;-^T.-:1 Aul', .nl i; 



D.irstflliing der Cokc« in Meilern .'luf der K'mifiahütti-. — 

I •! ;'"t'ii 'if und ViTi-itiHiii\rlirioht<'ii yi 'iriTi, Admi- 



Ein Blick auf den aasaerouropaiachen Metall- 



Inaer mid immw irieder lenkt sidt der Bliek dei Befg- 

velcbor Qbcr den Taget horixönt hinaaB an denken 
gewohnt ist, «of die groasartige Zunahme des aaesereuro- 
pKi»cheu Mc-tHllbergbancs und dessen steigende Cnricurr<^az 
auf den) Metailmarkte. Das JuaUteft dvt (geographischen) 
Mittheilaageo von Dr Pettraann bringt wieder einen 
Bdtng BB dieean Thema, Der Ffaanaaiaietar der vereinig- 
ten Staaten kat fm vorjährigen Sommer eine Beretstiag der 
Ber^'werkadiiiiriLtc der wostlichi a Unionsstaaten vnriiphiiii'ii 
lii«seu, uoti der Bericht des Commisaara J. Rosa Browne 
enthalt unter anderen Datno auch eine Banflnung des Wer- 
th«B dar ana Districten vm CalifotoiaB« tfantMa, Idaho, 
Oalotado, Nwada, Oregon und anderen Oftan im Jahre 1866 
gelieferten Gold- uiidSilbermengeu, welche mit 1 ()f;,0nn.0i)O 
Dollan angeführt werden! (der Dollar mit 2 fl. 20 kr. Ue. W. 
berechnet, «cibt die Summe nach uiiaaraai Oelde circa 
233,20<l.000 i. Oe. W., wihrand die gaaamut« 0«ld- «ad 
gilbet- ProduetioB Oaftarreielia nnr 6» 140.404 fl. «. W. im 
Werth« ausmacht!) 

Ausserdem aber wllchst auch der Kupferreichthum 
Californicns zuseheoda. Dia Avafnlir tob Kopfaranaa aus 
Califoraien hat betrag: 

Im Jabre 3660 Tonnen 



a « 

a it 



iS65 
1866 



5553 
10234 
17787 
21476 



Sie bat aieh alao in ftfnf Jabren nakaan ▼«raiaben- 
facht. 

NtHih «tärki r war <iieft«r Zuwacht beim Quecksilber, 
frie nachsiphciide Ziffern 



Im Jahre 1850 
» • 1860 

1S61 

K n 1862 
a • 1863 
a » 1864 
n a im 
a a 18M 



. 3999 FlaMhao 

. 9448 • 

. 35995 •> 

. 33747 > 

. 26014 a 

. 36918 a . 

. 41800 • 

. 4S900 a 



Das sind nun Thatsachen, weiche mao uiwbt mehr 
ignoriren kann, sondern mit welchen man rechnen musa. Die 
nftehate, Folge davon lat daa aehon markUoha Sinken dar 
Metallpraiae anf dem Weltmarkt«, walekee nnr dnreh die 
ptfichzcitip VHrmchrtc Rcnüt/.uui; dr-3 Metalloa vor ciiier 
raacbeu Progression bew<ibrt wird; aber p.« i«t w(>iiig Aussicht 
vorhanden, dass ein Steig;eii auf den frUteren Preis viador 
eintrete, ni|d niobt bloea Caüfemienf aondarn eiaa growe 
Ansabt Bodorar ab«rMele«diaa Ltnder Ibra HataUgawianiBBg 
in ihnliehar Wolaa ateigf-rn. 

WaoB nun abar die Wabnobaialiebkail an bbb bitrtB' 
tritt, daaa mit der %ett, allenMIa in einer oder swal Oenem» 

tionen djp Pn-iae (Inf Metalle auf eine Stufe sinken Vc'innpii, 
auf welcher bei geringer quantitativer Production die Ge- 
stehungskosten nicht mehr bt'zahit cruchoinen, wird dadnccb 
nicht der dann noch im Seboone der Rrde , in BDaaran 
Erslagerststtcn, verbliebene oder auf^re^tpHrte Metall-Iteat 

fibfrl.aupf ^ninrri Wi'rtb vrlorrn haben? Und WOnn dieser 
Fali fnÜn:-r oder sp(»t«r voraug/.uKchpn ist, wird nicht das 
altbergmäniiischf Priucip de» SteIrtuJasseiii! von Erzmitteln 
fOr die Zakaaft aaa ainaf biabar ale vaiae erkannten Vor- 
lieht sieb an einer wirtbiebaftlieb bedankliehan Haaaregal 
umgestalfcM ? Wird daher nicht von Seite der l^nteriieSsmer 
ein rascher und m6glich*t vollstHndiger .\bbau, darjotat 
noch werthvollen Lsgorstlittea and eine glcichaeitige 
Anortieation dea Anlaga-Capitala würtbaobaftlieh geboten 
«racbalnen? 

Man denke einmal Aber alle diese Fragen, im »teteo 
Hinblick auf die «MaiitaBfoptiaehe Entwicklang daa Met^l- 
bergbanea ematliefa naeb, and tauge an. sieb auf die kanm 
mehr au vermeidend!' L'tnwSl/.uu^ v i / lu ■fiten, welche 
aus diesen Ursachen über den «uropüiBchen Mutailbergbau, 
also auch über den vaterlftiidiseben über kura oder laag 
hereiBbreebtn wird, um >eebtaait% aaf Mittat an denkon, 
daa' bavartMbendea Sehadan, «ba aa sn ipll wird, absu. 
wenden! Wir vm rf u !i Fragen vorlftufi^ in diesen den 
Intereaseu des huimiscbcu Bergbauea gewidmeten BlAttera 
auf, um sie aOllMt apftter au erOrtern, oder die SfQftarai^ea 
dar FaabgeaoaNB dadniab an varaalaaaaB. 0. B. 
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DarateUang der Cokes in Meilern auf der i 
Sönigthütte. 

Vmi O. Wol£ 

(Aua dem Berggciat. — ScUdu.) 

Bi mAgaii mefa Ueno oodi «inig« theoretisch« 
Betnehtangen «bar den Votging bei der ment beaehfie> 

benen uud öbüclien Leitung de» Proceesfi* anrrihevi 

Wtiiiu wir die zwei vuu eioselnen M(;ta]lur(;t'u aufge- 
•tellten und fOr Verkohlung wie Vercokung geltenden 
Hraptregelii m'e Auge fMiea, won*ch_ 1. dM Fever tat- 
gegengeietct dem erferderOdiea Lnflatrom« geleitet, imd 
2. die pasfSrinigen Verbrennung«- und ZersetsunpHproductr- 
auf «iidcrem Wege eis durch die bereite gebildeten Cokce fort- 
gefttbrl werden aollen, so finden wir, daaa der ad 1. ange- | 
Ahrteo fiegel gcrsdesu entgegen gehandelt, die «d 2< u- 
gofllbit« degegen lehelnbur befetgt wiTd. Man «oll desbnlb 
den Luft?irnm nicht in der RictitHiiji, wie daa Feuer fort» 
schreitet , zutilhren, weil dann Ucrisolbt! die im Glühen be- j 
findlichcn Kohlen dircct treffen und in Folg> deaiit n i^tos 
•eren Abbrand bewirken wOrde. £• will jedoch das Eut- 
gegenbandeln gegen diese Regd wenig »ngen, denn elnianl 
jt d-is Qnintum der durch die Y.iiise zupf führten atmoaphft- 
riachcn Luft gering, snm AeuIltu liuthiilt fie den Sauerstoff 
ia einem Hasse , welches wohl genügt, eine 'l'einjierxtur 7.u 
«ntwiebeln, h« welcher die Bildoeg der Kohlenwasserstoff- 
gM« vor eieb geht, somit aneb die Bildung der Coket eaniet, 
aber nicht in citicm >fa»Fie. dans die bereite gaUMaten 
Cokes weiter verzehrt werdcu küunten. 

Wenden wir uns neueren Antieluen /ti. woimch bei 
Uageaner , seihet bis na den hOcbsteu Graden gesteigerter 
Hüne deeb Gokee mit grBieeiea Oahalta an Waaeenteff und 
Koklcnatoff rcsultircu , als bei iMeher Steigerung , so muss 
•lie gleiche Leitung dee Luftstromes wie die des Feuers 
als die allein rielititre erscheinen , denn es (rügen die der 
Ease zoströmenden Verbrcnnungs- und Zersetzuogsprodecte 
weaentlicb mr aebneUeren Feiftpfla^nung dea Panaia and 
grSsscrvn Sieigening der Temperator bei. Im entgegen- 
gesetsten Falle kann das Feuer sich nur durch Contact und 
darum langsamer seiVireitcM. 

Wie grees die Verachiedeubeit ist, welche Cokes, bei 
büberetnndbei niederer Temperatur dargeataOt, in ihrer pro- 
centualen Zueammonsctsung seigen, kSnncn wir einer Arbeit 
des Herrn Gruodmann, in der Mlnisteriai-Zeitschrift |4. 
Band, I. Licftrutig, entnoLnioii. l->ie Analyse >-inCS in Ap 
polt'scben Uefen aus Kleinkohlen des Scbuckmannflötse« 
d«iig«ildlt«n Cokec ergab: 

C = 97 492 
B = 0-244 
0 = l)-358 
8 = 0-511 
Aadie s 1-396 

Die folgenden Analysen eines garen und eines halb 
rohen Moilereokes sind der fi«keg für das oben Gesagt« : 



A gut vercoket. 


Bich «ach vercoket. 


C = 94-501 


. &= 83 -111 


H s= 1-241 


» 3-937 


0 = 1347 


= 8-874 


8 = (»160 


= am 


Aache -_= 2 751 


Aadiaam 3*708 



Wlbrand ileb A in NiMr Zusammensetawag da« Ooket 



aus Appolt'scheii Oefen ntbert, seigi sich B jedeafiills 
wenig viTitehieden von der angewandten Steinkohle. Wel- 
chen Einfinea dann «elebe rohe Cokea auf den Ofenbetrieb 
MUflben, ht wohl leicht la erratbea, wenn ouui «wftgt, dass 
man mit der /.wcitunnigen Gicht etwa 50 ffd. Kohlenstoff 
bei diesen Cokes weniger aufgibt, ala bei der besser ver- 
ebten Sorte A. 

Indem wir una hier nach der unter 2. angeffibrten 
Kegel, iiin Ga.ie nuf anderem Wege als durch die bereis 
gebildeten Coke.< tortziitühren , sowenden, sehen wir, dass 
diene bei dem ablieben Verfahren seheiabar befolgt wird. 
Aber nnr aebebbar, da dae Feaer lehneller fertaebreitet nia 
die*Riift;apvinp , nlsi3 die der Essa nSher liegenden Kohlen 
ächüii in voller Glut siiud, während die weiter surflck- 
liegenden noch reichlich Gase entwickeln. Vondiesen könnte 
einen naehtheiiigen Eindote aaf die gebildeten Cokes nur 
die Kolilenednre dureh die Bednellon au Koblenoxydgaa 

haben. Duoh zeif»t die der Esse enlutrömcnde Flamme 
keine 8pur vou Kulilctiuiyügas-Flamwc wahrend des eigent- 
lichen Proceasea. 

Es i«t aomit naheliegend , dass die mit bereite gebil- 
deten oder neeh in der Bitduag begriffenen Cokes in Be* 
rührnijg riotenden Zi rßetzunp.iprociucle nioht in dem Nfasae 
auf jtiue verbrennend wirken werden, wie luaii glaubt vor- 
aussetsen zu müssen. Bei der bekannten Eigenschaft dar 
schweren Kohleowaaeeratoffgaae in bttharer Tempant» 
wieder Kohlenstoff abanseheiden , mdaaen wir vielmehr 
erwarten, Jus» die Zen^etztingiproducte, uurL'h glühende 
Cokea odei Kohlen guhead, Kohlenstoff absetzen, eine Tbat- 
aache, die itnch jeder Meiler reichlich constatirt. Es dringt 
sieh aomit der Sehluaa mut, daee dae Znwiderhiwdeln gegan 
dieee zweite Begel nicht al« nnebditilig, viebnebr nla dna 
Vcrtheilhaftere anzusehen ist. 

Von diesem Oeaichiapankte ans betraehtet, mOaste dne 
wie in dem Veroneh lieeebriebene Verfhbren, den Metier 

von der Milte au» anzasttoden . a'« dm Bessere ciscLeinet). 
Doch lassen die dabei erwähnten Nschtheile — l&ngere 
Dauer dea l'roccaaoa, weniger (rare Cokua — - dem MMrat 
besebriebenea den Voraug. 

Wie wir hier in Knrxem daranthun versucht haben, 

verliiT' II ..ibii;«? heije Ri'geln somit i;iL;ht nur ihre Wich 

tigkeit t'ur den Vercokungsprocess, «on dem die fraxis Ifisat 
gogar den Vortheil auf Seile dos Entgegenhandelns erachei« 
nen. Es bliebe jetst noeb der Sfconomiaehen Beanital« 
£rwähnnng zu tboa. 

Was zunächst das Auabringen anbelangt, so haben Ver- 
suche in Gronen dargetfasn, daea ea 10U% tlbersteigt. Ein 
▼eraneb bei einem einseinen Meiler ergab sogar btf 136 

Tonnen Einsatz iri-l Tonncti Cokes, also 6% mehr. Dem 
Gewichte unch würde »luh das Ausbringen auf 63 '6*/',, stel- 
len bei 2V;, Ton. Kohle --^ 9 Ctr. und I Ton. Cokes = 
2-15 Ctr. An Arbeiulobo kostet die Tonne Cokea 12—13 
P^. Wahrend fie in den Witteobeiger Oeftn dargestellten 
Cokes gleich hoeb xu stehen kommen, sind die aus den 
Schauniburgcr Üet'eu um etwa 2 Pfg. billiger. — lieber den 
Werth der Cokes entscheidet natürlich ihre Verwendbarkeit 
heim Hohofenbetriebe. Um bierdber eioea siehem Anhalt 
an gewinnen, worden die Me*lere«kea nur bei eine« OlSsa 
mit geringem Zueatz von Cokes aus Schautnburger Oefen 
verbraucht. Die Besaitete siitd iu nachstehender Tabelle 
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Der Erzsatx pro 2tSaiiige Cokesgicht schwankte swi- 
•chen H'5 — 9 Ctr. Da di« Meilercokea schon durch das 
tusser« AnteboD aich als die Bchwvron dichten Cokc» kenn 
seichneu, die zur Tortbeilbafteu and •cbnelleu Verbrfunung 
•ine Pn saang von 4'/] — & ^f^- vntngSBi M koBote man 
meii iabhaflarni GioliMavediael von der Anwendung <lie«er 
CokM nicht erwarten, da man hier ausser Stande ist. längere 

Zelt mit finer l'i i'ssunp von iii-'lir nls l'l'i. /ii iiilii-itF'ii . 

Bei deu (geringen An/age- und Keparaturkoeten , diu eine 
Mellercokesaulage erfordert, dürfte die hier betcbriebeae 
VeraokuiigKBetfaode besonders für diejenigen Uahof<^nlageD 
▼ortiieilluiftsein, denen stflckreicheSinterkobien undkriiftigc, 
höhe Prt!asuiif; lielViiitii- Gi-bliii»ciiM*cliii'.i'ii zur Vcrfflgung 
•teheo. (Zeitscbr. des Oberscbl. Berg- und Uattuoni. Vereines.) 



Auiwrofdeafliche Vorträge an der Befg> 
academie zu Leoben. 

V«r*ammlong am 27. April. 

Professor Kupelwicser spricht zuerst Über deu 
Cbemiscii l'h 1' Ii eil den Busscmcr-l'rui:'('iii>4-''. 

Das k, k. OberTerweiant Nei^org bat deu zur Industrie- 
Aveetellnag naoh Pwrii gMuuHan Pradnel«« wie B e w a l of 
aelBil auch die Analysen des verwendvten Bobeisene, der 
Ewlicbenproducte des fertigen Stahles, so wie der mit deu 

ZwiBclieu iiiiii Ku JproiluL'lun Jlbfüllfiidi n Kchlmk-'n lioi^i'- 
geben, um nicht nur durch die zur AuHstellung gebrachten 
QDalitttaprobeu, ssBdwn meh dareb die beigvfdgtea Ana- 
IjMB mf die Torsflglicbe Beacbaffeiihvit der Prodycte bin- 
SWeiMB. Die Besiiltate dieser Analysen, welche im k. k. 
Oeueral-LandeS'Mduzprobirauito in Wien austfi-tiiliic nur- 
den , hat das k. k. Obcrveru-psamt Neuberg der biesigeu 
Bergacademie-Direction freundlichst milgetbcilt. 

Bei dem üoutMide, dus derartige den ganzen Bos- 
■emerproceseTerfolpende Analysen, wenn sie auch vielleicht 
L , ': .L, (ii.i rjhpefüiirt wiirden, wenigstens nicht veröffentlicht 
eiscbenieu, überhaupt Analysen, welche die Materialien und 
Productn dieses Processes betreffen noch in sehr geringer 
Aambl mitgetheilt wurden, ao kann ieb nicht amhin, dinanlben 
•iner nlheren Betrachtung zu unterziehen. 

Wenn rs mich Bcbr voreilij; /.u ih'iiml-u witrc, iiiif eine 
Beibe von Untersuchungen, welche bei einer eiu^ieineu 
Chflig« diii«|is«nhrt waidcB, «ine Tbeori« dca Processes 
iMfitadaB n wollen, so kSnnen die Baniltate dieser Un- 
twmiidraagsD doch als ein sehr erwünschter Beitrag »am 
Verstiudniss« d«s Procespe* augeseiien weriieu. Eine gro»3ere 
Beibe von tu iihuiicher Weise, jedoch vielleicht noch voll- 
•tfodiger durchgeführten Untersnchnngen , worden jedoch 
Mt in Stande iMn, ein volikommen klares und deutliches 

Umt dm «k«miMliea Theil des BeasemerprooeMes su 
fabea, vaMiar vwbÜtawmlMiB iliefaiattadiah 



behandelt wurde, indfliB der tekr icbgtieBiwerfhfl miif d«B 

chemischen Theil etwa» iihher «inßfhi'nde Aufsatz des iirn. 
Directors Grill in Jeru Coutoret^-Auualer, welcher in freier 
UeberaetanagmitErlSuterUDgen versehen vom Ii. Ministerial- 
raih R. v. Tan Der im X. Bande der Jnkrbficber, Seite 20 t 
aufgenommen eraehdnt, bis jetzt der Etnsige (reblieheo ist, 
und nur mir ciiiificn kifini-n Ziisät/.L'ii und AI'ituI- i ungan 
versehen au vieieu Orten wiederholt wurde, ilerr Direclor 
Grill scheint wenigstens in dem BMitM VOO Analy«co der 
■cklieMiidb erketteBen Prodaote geweees m Min, okweU 
dieselben leider aidit asfefllhrt erieketneB, vad ee meae 
daher eine giaae B«ik« roa AaafyMn «m «0 arwlfauektar 
erscheinen. 

Wenn ich auch im Verlaufe der feinden Betraehtaa- 
gea Ue aad da darauf kiaveiio» werde, daae bei spateree 
Veriaekeu , deren Darcbflfhning bei der Wichtigkeit des 

Gegenstaijdt>8 m-hr wünsrhciidwerth orsch''iiLt. manche Er- 
ßKnsuDgen in der ßeobachtung und Aufzeichnung von Er- 
i ^cllljinungen, menche Vorsichten bei der Probenahme selbst 
I notb wendig werden, lo bin ieb weit davon entfern^ du Ver- 
dienst jener Herren, weiobe «ieb hei der DurdiMbrnng dieeer 

V'Tsuüh» betbniligten, in ir.iMnl einer Wt-ise hciimiiliTu zu 
woilen, im Ofgentheile, e» ist nur mv.iuu Abiiii:bL, auf Hau- 
ches, waa liei späteren Versuchen su beobachten wftie, auf- 
mericsam zu machen. Zugleieh mnasiebnoek bemerkeo, daw 
veb einige An^ben , welebe niebt gerade die Analysen ke- 

trefTiMi, l'rivatmittbcilungeu eiitnehnirn tnnastt-, da Wt'itcro 
Dateu deu ubersandten Anaiyseu leider uicht bfigegeben 
waren, wfsbalb etwaige kleine Febler,weBn sie TOrkofluaea 
sullteti, enfj(chiildi£rf wcnlen in.'ipcn. 

Zur Churge Nr. vom 2. December Ibtiß wurde 

tiefgraues Roheisen (Sr. ]()) im Uobofeu Nr. 2 a\ii< Alten 
berger Ersen, mit circa 13 7« Kaiksuscblag und einem Brenn- 
itebarwande von beillvflyigKnkikraae weidier Bokdtökle 
erblasen, unmittelbar vom Hohofen weg verwendet. Der Bia- 
satz betrug 62 Ctr. 80 Pfd. W. O. und wir wollen im Pol- 
gi'tideii diT Kür/«> halber das Roheisen und dir Ilohofcn- 
Bcblacke mit aj beseiobuen. Das Bobeisen wurde in die 
grSeiere Retorte elngegMeea Aad es 4a«ei(e bei 49 Febran' 
Öffnungen von 4 Liuicn Darebmesser und einer durchsclinitt- 
llcken PresKuns von 21) Pfd. per Quadratzoll die I.Periode 
2'> Miiiuteij. .S'iii li Vollendung d»"r j. Periode wul Jo I'r jl«.- 
genommen, uud wir wollen die Producte mit bj bezeichnen. 
AttffitileBd war daliei die gering« ia der Batort« eatkalteBa 
Menge von Schlacken. ZnrDnrekfahrang der sweiten Periode 
waren nur 7 Minuten mit einer dnrehsehnlttKehen PresiuDg 
von IS — 19 Pfd. ])pr Quadratzoll erforderlich, wobei 
dieselbe ohne Auswurf verlief. Die Producte bezeichnen wir 
mit e). Die 3. Fettod« dauerte aar 3 Minuten mit einer 
Pressung vnn nahezu 19 Pfd. und die Producte der Probe 
~ nach Beeudiguug derselben heissen dl. Nun wurden 3 Ctr. 
Kohi'isini nach umgekippter Ku'turci- nucbgotrageu, Und nach- 
dem die Qasentwicklong aufhörte , das fertige Beesemer^ 
aMtaU ausgegossen. IMeBadproductebettaadea ava 54Ctni. 
60 Pfd. Eisen «od einer leider nieirt gewogeaea Menge 
Sehlacken, weleiie wir mit e) bezeichnen wollen. 

Die Charge war nicbC zu doii bitzignten AKl zUhlen und 

seigte sieb der Calo grösser als gewöhnlicb, nahe 17 %t 
weleket grgaser« <Uo iriellaielit tkdlwsls« daiek dia ProVe- 
nähme veranlasst wnrde. 

Die mit den geuommenmi Prol>en durchgeführten Ana- 
lysen «rgabea ItlgaBd« RMottale: 

«• 
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Au diu«D Auljraaa iMut ■kh nun «tmFolgendw m,i- 
nehaien: 

Du« verarbeitete Roheisen Ist oiti tiefgrauesgraphitiachea 
KubtiiBon mit einem hioreicbeud hohen Gehali an Si für die 
«lirrcto Verwendung vom Hohofeii, ja selbat auch noch aus- 
rai«b«nd, waiiii da» UaMbrnelMo mit eDt«iw«ch«Ddw Vor- 
•ieht «rfalg«. 

Der geringe Gi'halt au P uml S chnr (klensirt das 
Roheiaen ebenao wie der hohe Mangaogebait «in 
Bfaen aehr gutar Qualitüt, welehaa aieh filr 4aa Baaaaowr. 
piaeaaia g»BS ««»Oglnh «ig«»t Da« Co Ist iu der vurban- 
dman Meng« nMb ohn« ««««ntlich nachtheilignu Einflu«». 
Dir KisiMipchalt ist in nllfii KiBrnjiimlynen (wii- ilii.-ua f;i-\vub[i- 
lich g<^*cbieh() i»icbt directu »oitderu aus der UifTerenz be- 
stimmt. Sehr interessaut wllre es zu «.'rmitteln, ob und wie 
Tial daa Eiaan in dao Mitt«lprodaet«D an ^aanoiydatan Mtf- 
ganommen hat 

Nacb Jor i-rst^-n Perio.leiat der gCBammtc Orapbit ver- 
■chwaiid<^&, theiU durcli AnablMap.thaila dtuabVerbcannan, 
tkailadutbCTBWMdliiDirdaaOnipliita in diemiaeh gabanda- 

nan Cf welcher dadurch brdeut.nul vermehrt u urd.'. Nahe 
*/j da« Siliciumgeh&lte» wurde abgesuhiBden , der Schwefel 
in Folge des groasenMangangob altes bis auf dieSpuren.welche 
sur<iel(bleiben, entfernt, dar Oehalt an P iat nngaKodart ga- 
blieben, wtbrend dar RtqilRngabalt, d«« dam Oawiebt« naeb 
TOmwaiahtlieh abenfalls timteKndert geblieben iat, tlfu Por- 
cailtM itaeb atwas ^esti.-^en ist. Ebenso hat dur Maogaa- 
pehhtt «ehr b< li nrnii I abgt iiom in.Mi und das erhaltene Pro- 
duct iat ein reiue«, weiaaea, an Kohl^unatoff nicbt aabr 



In der zweiten Periode gebt, wie aua c tu cntnolimen 
ist, da nur uin geringer Theil des 81 vorband«n ist, auch die 
Abacbuidung des cfaemiaob gebundenen Kohlenstoffes sehr 
rascb und wir arbattao, naeb Beandigwig daraalban, obwobl 



feinem KohlengiotTgchnlte nach der gewöhnlichen 
Namuarining als Stahl Nr. ä maauaabaa wir*. J^baaio raaeb 
gebt dJa Abtcbcidung des St and Hn 8 vavwirto, wtlwaiid 

der Oehalt an P und Cii inigeündert blei))t. 

Nach Beendigung der driitan Periode erhält man ein 
Product gleieh Nr. 7, welches durch Zusatx von 3Ctro. Roh- 
eisao ia cio BataanaioialaU too Hirta Nr. 6 umgawaadalt 
wnrda. 

Durch deu Zusatz an Robe set] wird ausat-r dem C 
noch Si und Mii GcIiaJt ulwas vurgiussürt, während uis auf- 
fallend iatidasa durch den Zusatz vou nur 3Ctrn. Robeisen 
dar perceatueUa Kuplergahait ao bedautead abganomiaea 
babaa >aoll , tiod •« «ohatnt auf alaa etwas «i bobc 
Kupferbcfltimmiin^ in <7 binzmveiaeu. 

Weiiu mau die iui VecliiUl'u dca Pruceases abfallenden 
Schlackdu b, c, d, c einer näheren Betrachtung autcrwirft 
80 erKbeioen diaaelbaa ala aienliob hocb ailicirt, indem di«- 
•elbea theila ffiailiaata, tiiaiia Oamaage voa Bi «ad Titai» 
licate sind. 

Duss die Schlacke h und ( so reich an Mangan 
ist, fällt w>-Diger auf, weil «idi .Matigau bei jR'l'-m Fnscb- 
proca«»« raachar oxydirt als Eisen , duas dieselbe aber so- 
wohl vor B^im ab, naab Beeodi[ping dar tivaltan, aoga- 
Dannten Koebparioda, so arm an Eisenoxydul iat, mnas auf- 
falten und wird dieselbe eber geneigt un^chciaen, Ciseuoxydnl 
aufzunclimcn, bI« «•nlkol.li iid auf das Ei^fn zu wirken. 

Da bei xunehmenaer Schlackenmenice im Verlaufe des 
Proeaues die Menge des neeh abaiiaeheidenden Mangangs 
geringer wird, die Sc-hlackeomeugo jedoch aunimiati loflÜlt 
der Percentsatz des Maugangebaltei in den Scblaeken if uad 

^.'wahrend der Ki? noxydulgeh»lf durch dir groH^;*" Menpc d.'s 
in der letzt«u Zeil oxydirten Eisens ^iinimint Der in der 
Schlacke vorfindlicbe Thun, Kalk und die Kaikt-rde so wie ein 
Thail der Kieaaianla iat dan Waadangen des lieasamaroCana 
rntnonunen; der8ebwef«l- and Pbo«pb orgehalt »lanot wobl 
aus dem Robri.MMti, ist iil>i r Kclir ijcring. 

Wenn man aua dsn Analysen un.l den pegebencn Ge- 
wichten des «ingetaiatanBohaisena und d<>s erhaltenen Hro- 
ducte« di« ZaeaiaBaaeatamg daraelben reabnat, ao kana 
man aus dar IMfbrena dte Oewlebtamengen der wllbrend dea 
Procesae» absPSflii. di-iiL-n Stoffe, no wi ■ ili'!. zur Oxydurion 
erforderliche Saiiäratuffmenge und daraus das verbraucbte 
Luftqnanrum sowie die resultirende Gasmeuge bestimnaa. 

Dieser Baraebanoc aiad folgaode Annahmaa au Onrada 
gelaitt: Koblaaatoff wiid a« Koblcnoxydgas varbraaat. (Eäa 
Tfaeil des KohlnnBtoflTea wird zwar bei Beginn der ersten 
Periode in Form von Graphit ausgeblasen, allein diese Meng« 
kHiiii nicht laiebt «vntttelt «ardaa und w«rd« daabalb wr- 
naehlüaaigt). 

^ varbrennt an 8iO,; P aa PO^^ and S sa SO, 

oder ?50.,, was zwar auch nicht vollkomr-.on r;:*hti|^ ibt, da 
aicli Tbcii d«:» äcbwef«;!^ und Pho&piior;« in der öcblackc 
Rndet, nilein diese kleinen Fehler, welche dadurch begangen 
werden, aiad ao nabedeniaad, dasa aia Mglicb übargangaa 
werdaa kteaaa. Maagaa ««Araant aa Maaganaxydiil, la 

welcher Form pb sich in derSchlAcke findet. Eisen verbrennt 
meiat zo Eiseuoxydulusyd, vuu wuicbcm sich ciu vurbftltaiss- 
mii.^sii^ Keriager Theil als Eisenosydul in derScblaeke findet, 
während dar grOeate Tbail ia Form «inea ratbbraanaa Baa- 
ebea anagabteaaB wird. 

Diess voraasgeseUekt Uaat aiflli m» lalgaate TAolt« 
sasaxameastellen : 
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Die üur Uxyiitttioii crtordprliche t»«ueratoffmaiigt! vuu 
73256 Pfund = 906H Kubikfui« gibt mit 34264 Knbikfuas 
8tklutoff 43330 K.' Lofi, midie M«ng« «inem duraiueboift- 
Kdim Wtndvcrbnniehfl vom 1 140 K.' pr. Minute dor Cbftff« 

oder 660 K ' pr. fTtr. dfa in Arb-it ^pnommnnf 11 nohcIe*n- 
quanturo« <>ni»priclit, u -i» j«ilucli etwa« locitr let, aU se- 
vöhnlich angenommen wird und »ein« ErklAraag in dem 
•chon fitth«r «rwUiiitm pdaiermi C»lo fiod«l. 

8*ltr intereMknt wtre ««, dieae WindmmR« ittit der 
vom Opblftge gelieferten, xa verplMclieii. was je looAi nur dann 
oiijt:lirh l.<t, wenn daa VrrhKltniaa der vam Gcblii-^«- . iuge- 
snii^'tL'ii iiiiil ^l'l:<'lV^(<'n Windmenge b<>kannt ist, ao wie die 
Ansahl Wechsel, welche vom OebIXie io den eiaxelneD Pe- 
rfa»dm oder bemer im jeder einmliMB HlDUte irooraeht wer- 
den, da aiB eui d#m Winddingramme und dem Dilseoqu'^r- 
•chnitte allein d^r httufigen Verlegung der Fehrmi halber, 
vorsOglich iu der ersten Feriü(i>'. ui<> Windui-nc»- nach nicht ] 
annttherunn^wcise bestimmen kann, da bei glmcber bleiben- I 
der Windpressnpg die Anaahl der Oeblleewet^Ml Aber 60 
pr. Wante «leifft^ «ber au«h bie ma£ H) ftllt. 

Die entveicbrade Oaaraeng« ti««t^1it vermnihKeb der 
Hauptsiicbennoli lUisCO und \, s.)mit S I lOK.' CO .I II') ! 
N = '12374 K.' odei pi .\liuiit<; iler Charge 1115 K.', wobei 
jedoch auf die, •larch diu enorme Temperaturerhttbnaf ber- 
TMgenilen« VolnaMvenarhrung keine Kflckeiebt {taneiiMDen 
«nrde. Die Riehtigkeit der Annahme, da*« <tfr Kobtenetoff 
dea Roheijpiis isu Kohivnoiydgas und nlriit /.ii Kiililf'nsiliir.^ 
oder eineni Gcmciige beider verbrennt werde, ist auch er*t 
pachsuweison, und Icnnn die»!> nur durch GuMIM^eei), mit 
den nue dem Inneren dea BeaeeMrofena entnoviieiien Gaaen 
geeebeben , «ae der 8ebwieri|^eit der Probennbnie halber 
allerd'iit;« nicli' leicht anafflhrbar erscheint. Ebi-nso interes 
•aotw»r>j US auch nachxuweiaen, auf welcher Oxydaiiouaatul'e 
daa Eilen in dem entweichenden Rauche sich vorfindet. 

Sehr lebnreich «rflrde e« endlich aeio, die Qawtehte dar | 
Swiaebeapradaeta in den Montentn der Prebenahvte ermit- | 
teln zu können; es »ei onlwi clor dun h directc Wftgung odifr 
durch Bereohniing, w>-il mnu dadurch io die Lage gesetzt 
wttre, die in dm ains^lnen Perioden abgeachird-'nen Ge- 
vicbtomeneen der eiaaelnea Stolie, ao wie die Mengen der 
•ntaraidMadlan Oaaa an beatiamaa , «eleba in dar aweiten 

Farioda inPolgades raachen Vvrbrennr'n!) Ae» KohlenRtnifp.i 
weitans grOater sein mfiaaen, als in d»*n beiden and^ reu Pe- 
riudeu , wodurch auch, wenn die Temper-itur dei« HiissiKcn 
Eisens noch nicht hinreichend hoch ist, am ao heftigere Ex- 
plotioaen erfblgea, am a» mbr Biew aB^gaweriba «ii^ and je 
kftiter, ja weniger dannÜfliaig daeaelbe iaf. Das gegenwärtig 
aUganeiaangewaadte Mittal aar Verminderungdrs Anawaifba 
(abgMabMi ran dar liahtiffm Wabl daa BobaiMu) baaMbt 



in einem ^Zurückgeben der Windpreiisung,«omit auch in einer 
weniger rkaclteo Verbrennung dea Kohleostoff'er* . nnd der 
dadaieb renainderten Uaaentvielüung, wodurch den Var- 
laalaa damh alisu etarkan Aaawurf wanlgatane tbeilweiea vor- 
gebeugt werden kann. 

Alle die hier kur» angedeuteleri Fra^i^n, bo wie noch 
viele Andere, weleha lieb viUBittelbar düruu reihen, können 
aar dnrcb fleiaaig TarganaoMHana Frohen und damit verban- 
deuftAnaIjsen erürtert werden, nnd ich bin ffbeneugt. daee 
durtdi luederholte Pnibon der clieiiii.^cLe Tlieil desProcosse» 
bald vollstKndig erlftutert aein wird, indem daa gut« Bt^ispiel, 
mit dem NvubergvorasgagKDg«aiat,gewiMbaldNaahahn»Rag 
finden wird. 

Hiarauf bagbnt Prefaiiorv. Hiller einen Vortragflber 

«die Mctbo<lo der kleinsten Quadrati'- :iti« eim'.; 
wiaaeoaehafüiehen UilfsniUeU bei Verwertbong wiederhol- 
ter praktiaaber Erhabnagas aad ITaraaeba allar Art» 

Im ersten Augenblicke scheine dieser Gcgenitand dam 
Bergwesen zwar femer zu liegen, dio Uraachc einer aeltenea 
Verweudiiug liege jedoch hier nicht an der Sache, soudcm 
an detnjenitftto, der aie gebrauchen sollte. Allerdinga habe 
di« Mathode der klainetan Quadrat« Ibra aratea aad gldaaead- 
sten Krfolpe in der Aatronomi« errungen, wie st« daaa fbaf' 
haupt den geometrischen WiaseoschHften die reichste Ane» 
bi Ute L-ew;ihre. H'-ut »n Ta^e könne aber dei-jt-ni^e nicht 
mehr auf den Namen eines gründiieh gebildeten Oeumptera 
Ausproeh macbea, welabar jaaea Tbaeiem nicht für wieder- 
holte Anraahaaa jeder Art — ab« aaab flr aoloh«, wie aie 
das tAgliebe BedSrfeiae arbeleebe — an varwertben in dar 
Lage sei. Beim Bcrgweaen aei daher vornehmlich die Mnrk- 
scbeidekunst, in welcher dieses Feld de« Wissen» bisher 
güDslich brach gelagaa, snnttcbsi berufen, bievon eine aus- 
giebige Aaweadaag an naehen, nnd derBpreehar hal>e eteb 
in der LSeaag dieaer Angabe veraaebt, aad eei auf sabr 

Kandaame Methoden gelaupt. die «ieh durcli ihri* Kür/f der 
PraxiH etnpfehlou. l>ieBC habe er aucti lu einem Werke, daa 
der Veriiffentlichiing harre, be::r(lodet und zu^ainmeugcstellt. 
Die Markacheidakaait lei aber nicht der einsige Zweig barg- 
nanniaebanWIeeaBe, walober ans dieee» Tbeorame groeaea 
Nutzen zöge, auch di.- n.'i^'- und Hilttpn - Mechanik mflgse 
vou demselben ebcusti uk Gebrauch machen, als ein das 
Feld derwioderholtonVersuL-bu betrete, wenn die Zusaromen- 
atellnag derReealtat« ttber das Niveau eine» Kdobenreeeptei 
aa Wertb aieb «rbebea aoU. — Selbst die Chenia laaeba 
bei Vergleichung wiederholter Analysen Anwendung vou den 
ersten (rnindsülzen diese« Theorems, und wenn einmal die 
Chemiker anfangen würden, den wisaeuMbafilicbeu Werth 
ihrer Analjraeu, der darabwaga nicht in allen Fdllan gleiab 
groeo tot, «Mbtöklaeif aaaaadrflekeo, ao wer>ien eie aaeh an 
den complicirteren K&tzen des Th'-oremu unf-iteigen infljiien. 

Hierauf gibt der Sprecher sueral dcu Hvitjcitf vou daia 
Gewichte einer Heobiieuturig und beweiat aodaun den Satz 
das unbedingten und bedingten nrithnetieohenMlttaiflaaladee 
Pundaaeeatea iBrdaa gaeami at ea Aafbaia darTbaorla ; bteranf 
zeigt derselbe, wie sich die Wahrsiheinlichkciten mit den zu- 
gehörigen Pehl-irn graphisch aasdrackeo lassen, nnd icelangt 
endlich zur Darstellung der Wahrncheinbchkeitiscurve , die 
aus zwei symmetriacben getrennten Aesteu oberhalb derAb- 
sciaeeaaxaa baataba, ao wie aeblieialicb aar Oantellaim daa 
allgemeinen matbemaüaebanSyniboles für die varaabiadaBaB 
Wahrscheialiobkeitaa and die Qewiaaheit. 
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G«werkacIiBftliche und Vereinsnachrichtan. 

00Btnl-ytmtmwltaag d«r WoUMm^TrumtlMlar KOlilMi* 

w«rkn- uad EiaentMüm-Oesellsoliaft 

lieber di«-8e am 26- MArs d. J. abgtbalten« GeiMral- 
V«fMMlDlung gebou wir nach dem gedrackten PrvtXlkoll- 
AuKife naelMtelimd« Uittheilungen:*) 

Der ItMMrIiehe Sftth Dr. Josq>h N e u m « n n erSAiftt 

als VorstandsFti'llvortrctpr des VprwHltuiitr3 - Ratti«-* die 
Sitzung mit der MlttLieilung , iIk^m der b^Hli'-rige Vorattiid 
Htrr Otto Freiherr von H in gen au (iurcli srine EruL-nnuug 
MtD II iDwteri»lr«the in k. k. FmaumiDiiteriuBi «ek wr- 
plliehtol geAmden habe , au dem T«rwaltanga-Satbe d«r 
ausxtirrrtcu , welchen Entscblnss d«rt^elbl' mit 
Mfater ZuBchrifi vow 30. September verflossenen Jithree 
Bitgetheilt habe. 

Die dnreh di«a«ii AiMtHtt erledigte Verwaltttiifaratlu- 
St«1l« sei ttattifviigeiiiBM nach §. 30 bis sur nKebaten 
GfiiiTal • Vertiaiiitnluii^: diircli die Wahl Si'im i Cxccllenz des 
Herrn Jo^epb Frcihcrni von K hIi- Ii b f rg ciglinxt worden j 
auch habe sich dor \' rm altiiiigsriiib in dem Beschliusc ge- 
einigt, Seiüfl ü^Kcelieai *w Vocatande de« Verwaltung»- 
tatbea an «Ihteo , und lirerde Seine EieeDena nach §. 1 6 
der Statuten somit auch den Vorsitz bei diesur iTeneral- 
Versammlung aofort fibernehmf^n. Nnr erluuhtf er utcb noch, 
im Hinblicke auf denBUcktntt dri Hcmi Barun Uingeusiu 
die Nitthoilurig xu maebau, daa* der Verwaltaagaracb io 
▼oller Würdigung der hSebat aebltabar«B nnd nag«w8bit> 
liclicii Vcrdif iiti;i» , »'eiche sich Her Gi-ijiiiiiit>' um di • Ent- 
wickiuKg der ^e^ammten Unternobmuug crwurbiäu — sich 
geeinigt ti^ibe . dim vor dieser Versammlung ein Dankes- 
votiiiB danwbringea «ad dieaelbe eiosoladen, diceem dank> 
baren Naehnfe dweh Eibebaisg Tva Ihna Sitaea beiautn« 
teu — , weteher Aaflvrderang die ▼enammieiig aofiwt «ot- 
apracb. 

Biersv reibt Dr. Joseph Neu mann die weitere Mit- 
theOoiig, data die Mitglieder dea Vcrwaltungaiatbaa ala ein 
Zeiebeu ibrer DankbaHteit und Roebaobtang daa aur ge- 

ftlligen Einsicht vorliegende, mit den photripiapliischen 
Portrftleu stfuimClieh' rVorn'allungsditbe auagestattetcAlbum 
dem aus ihrer Mitte ücheideaden Terehrten Vorittuiide n 
widwen bescbloisen habeo. 

8ena«b dberaabn Seine Exeellena Herr Baron Kaleb- 

bergden Vorsitz, rii*pfabl ah-h und dmi cc^ummten Ver- 
waltUDgsrattt deui Wüblwuileu und <icr btlUguu Beurthei 
Inng der geehrten Versammlung und sprach die Uofibnng 
Ma, daaa die dem Qedeiben ao förderlicbe Eiotracht wie 
biaber aneb fortan beateben werde. Ba eonatadrt die An- 
wesenheit von Ih ActionÄren sl» die Etatutengem.'isK mr 
Beschlussliisüuui; erforderliche Zahl, und stellt der Vci- 
sammlung den landesfaratUclMn CoOBiaeftr k. k. MinisteriaU 
Secretir J. Hammel vor, weleber von der Vefaammlvng 
dnreh Erbebang von den Bitaen begrflaat wird. Der Tor« 
»»'/.'■Ilde erkl.lrt die Sitzung für orSffnet und bcAtiiniuf zum 
Protokuilluhrer den Gesellschafts-Secrettiir Herrn Guido 
Sab n e i d er. 

Hieraaf wurden su Verificatoren dea Protokollea (mit 
Aeelemetien) gewlblt die Herren Carl Frriberr von Baa" 

BOD 06 t, Kduard B ! ü c h ii f und Aiit<ui Wa^incr, WOldie 
diu Wahl auKunehmeo sich auch bereit crkl&rten. 



•) Dir Oaaohlftilbeiiekl woida aaban bi ffr. U |MAbeM. 



Tor üebcrgang sur Tagoaordnangwird beaebloaaen, 
dass die Kosten dp8 von den Ht?rren Verwaltuoga-Ritben 
votirten Albums vou der Geaelkehaft Übernommen und 
andern tuo dem Tarwaltungsratbe eine Adresse an Herrn 
Baron Hing «aaii entworfen und aar Unteiacbrift filtr die 
Herren Aetionlre aufgelegt werde. — Ale eratan Gegen- 
staud der Tan'uorJnung beseichitet Jpr Herr Vorsitzende 
den Geschäftsbericht fttr das abgulaufune Ge- 
schftftsjnhr 1 S6fi und sebrditel^ Wehdem die Vorlesung 
doaaelben abgaiebut worden war, und aich aar General- 
Debatte keine Stimm* erboben batte, cnr Beralbung jener 
AntrH|:;e deA Verwaltuugs- Käthes , welche der Zuetimmmf 
der (leucral- Versammlung bedurften; und zwar: 

I. Die Versamulunt! bcschliesst ohne Debatte und 
einstimmig: daaa die am 27. M&ra lg65 (nebe Jabreabenekt 
pro 1867, Seite 5) dem VerwaltuDgaiatbe «rtbellte ▼oU- 
macht Kur Regulirung des zerstreuten Grubenfeldcoraplexes 
im Schurfgebietc Ampfelwuug und zur Auflassuog aller jene; 
Grubenmassen, welche sich hiebet nach Ermessen des 7er« 
waltnagefatbea ala entbebrlicb beranaateUen, — anf aimmt- 
Hebe Bebmfgebiete atmgvdehnt werde. 

II. Der Antrag betreffend die Zostandebringung Brenn- 
stoff verzehrender Industrien nächst den Kohlenwerkeo 
(siebe Seite 7 des Jahresberichtes) Ahrt zu einer Ungeren 
Debatte, an weieber aicb Seine fiusellena Graf Cborinakj, 
die Doetoren Joaepb und Wnam Neumann, Hofratb 
Hibclj jf. Ritter von Wertbeimstein und Biiron Biiseh- 
m a u u betbtiiiigcu und wobei insbesondere die Fragun : ob 
die Gesellschaft als soicho daran Theil nehmen soll? ob 
aucb die Verwaltttngtitthe von der Tbeilnabme an aolcbea 
Untemebmnogen auMnaehtleaaen eeient endlieb ob Ter- 

trüge, in welchen mit dem beti effeiiden Unternelimer mein 
j&brige günstige Kohlen-Ltet'eruuga-Vertrüge ubgcttchloBaeu 
werden wollen, — Torlftufig der Genehmigung der General« 
Versammlung su aateraieben seien, — in ErOrterang koauaea. 

Die Tetaammlong beaeblieeet mltll^orittt aaeb Antrag 
des Yerwaltungsrnthes , daü« nleht um auf <Ihi Zustande- 
bringen solcher iudunUieUer L'iitenielimuugei» la geeigneter 
Weise überhaupt hinzuwirken , sondern auch insbesondere 
den betreffenden Unternehmern mebr^lbrige gflnetigo KoUen- 
liieforangaverttige io Anaaiebt an atellen, derlei Ter- 

trKge jedoch seiner 7.-'if. !• i n e r ordenttichrn 
oder a u B 8 or o r d e II 1 1 i cb i; u G u u c r» 1 • V e r s a in m- 
lung zur Genehmigung vorzulegen seien. 

III Der Antrag dee Verwaltanga - Bathea laateod: 
die Generat - Teiaammlung mSge dem Terwaltangaratbe 
die ErmAcbtigung ertbeilen, sieb hei den Vorbereitungen 
zum Baue einer Flutrelbabu vou Sulxburg nach Ualleia 
in solcher Art m betheiligen , daas vorlftufig ohne Ueber* 
nähme von was immer flir Teipflicbtangen nar die Ulli* 
mittalbare rafonaatioa aum Bebufe der Vorlegen flto 
spätere ordentliche, oder erforderlieheu Fjiltes aus.ipr- 
orduntliche General-Veräninniluug erlangt werde, — wird 
nach eiiii r Dcbutle, nu welcher sieb die Herren: kaiser- 
licher Rath Dr. Joaepb Neumann, Graf Üborineby 
und H. Traaaer bethelUgen, einetfaamig angenommen. 

rV. Der Tilgungnplttii , welcher iu dtr Beilage zum 
Jahresbericht entwickelt iat, wird vom Vcrwultungsratbe 
Hm. Moriz D u b auf Grundlage der in der Beilage zum 
Jaitreabericbte bcafiocbeaea Terbftltniaae nnd Vortbeile fttr 
die AeÜeabeaittar «rllatert and b<!pflndatt oad aatihdaB 
FnibniT T. Baaaonaat aar OeMialpDabatta daa Waat ge- 
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BomiMB und Mine ptriii«ipi«II« ZmUaimmig «ater dem Vof 
beirtittt |^wli««r AeDdentDgt-Aiitril((e s« den EiuahihailiB- 

mungeti ausgesprochen hatte, istir Specilll«0«bBtte 4btlr- 
gtiogeu; ÜQmaacb eiosümiDig beschlusaen: 

Ab«»ts ■) habe su lauten: Zum Zwecke der allmftligen 
An^airnng d«i geaellwIiAftUdiea Aeti«ii-Capit»la «rird 
•bi den jilirHelieB Beiaiertrag«, bevor noeb ctee Veninaiug 
1. r Actieii Serie I Plati greift, durch eine Reibe von 90 
Jtibrvu ulijfllirlich t'iu Betrag vun IHUU Ü. oaterr. WAhr. iu 
tiBen zu gründenden Amortiiationafond hinterlegt. 

Abaat» b) iMb« aa lauten: Wenn der Koblenebaats der 
OeaftlleAeft die Anbeute euf »ebr alt 3 Millionen Centner 
per Jabr »trigeni würde, soll »uch der AmorttSHtioMefoud im 
Verhftltniastt vuu (jU H. für je lOU.HUO Ctr. far daaaelbti 
Jahr bober docirt werden, — worde muüt einer knnen 
Debatte etnatinmig angenonmen. 

Abaata e) werde naeb einer Ungeieik Debatte, en «el« 
eher, ausser dem referirenden Verwultmipsralhc ITerrn Mor!/, 
D u b , die lieiiKu Tr »uu er , Dr. Joseph N e u ui a u n . tiraf 
CboriDsky, Baron Busc h tn « n u , Uuruu Ransonnrt, 
BHter T. Wertkeimatein und Hofratb Biacbof lich be- 
fheiligten, in Iblfendeei Wertlnnte aum Beeeblnaee erbeben : 

Die iu d'^n Amorfifationsfond pinflicsapnden Rcträpe 
»lud zum botSAiuiutsi^eu Aukaufe von Actieu uiu^erer üuUr- 
oehmung, vorcugaweiae der erüteu Serie su verwenden , so 
lange deraelbe bie sod NomintUwertbe geacbeben kann; von 
da ab wird tU den aiyihrlleh verflgbaren Geldbetrag eine 
entsprechende Anzahl Aetien unserer Untemebmuof; durch 
das Los n.uT Rdelczahlunp »1 pari einberufen. — Im Vcr- 
la<ife der Debatte wurde auch die Erläut'rung gegeben, 
daia selbstversUludlich auch der Ankauf von Aetien aua der 
Pfovina nntar Intervendoii «tne« BB rw i o ne al e aa geaekeheo 
hab«. 

Ueber den Abiafs d) wurde nach einer Debatte, an 
welcher »ich die Herren Kreihrrr v. Busehmann, Dr. Joseph 
Neumann, Graf Chorin« k;, Bitter von Wertheim- 
et ein batbeUigten, aait Majeiltll beMbloaeen, er bebe 
Hl laatea: 

Sobald der Zeitpunkt eineetreten sein wird, dass die 
Actu-n uii tit iiielir unter oder su dem ParicourHi^ anzultaiifea 
sind und mithin die Verlosung an beginnen hätte, wird der 
YerwattaagM'ath der General- Vetaamgalnng «hiea Voneblag 
darOber aa uaterbreiten haben, in welcher Rethenfolge die 
Verloaaag v«rettneh«en sei , und ob und welche Vorthcilo 
etwa den ausgelosten Actien ausser der Beaablnag des 
Komiual-Capitals suxnwoaden sein werden. 

Sofort wird der Scblueaabsats: 

Dia rttokgekaaften and Kflckgeaaklten Aetien aiaimt 
die Geeellaehaft in Yerwabrang nnd verwendet deren Zinsen 
ehcurallü 7.u Ounntcii des Amortisationsfoudes ; diese Actien 
dflrfen uieht wieder begeben werden und sind daher un- 
biaacbbar an machen — ohne Debatte angenommen. 

T. Hierauf verlieet Secretfir Schneider Aber Auffor- 
demng der Voraitaenden den Beriebt des Revisions-Comit^t 
und den Antrap auf F^tlieiluDg des Absolutorimne au den 
Verwaltungsratb, welcbea sofort von der Versammiung ein» 
al^nig crtheilt wird. 

Dia Oeaacal^YereaiBBlaag wikit kienaek ala Cenaoren 
für daa YerwaUangaJabr f867 die Herren Carl Freiherr 
V. Ra n I! o n n e t , 1" Juii J Hisehof Und A. Wagner, 
weiche diese Wahl ituauuebmen sieb aoeb bereit erklärten. 

VI Uabar «a Yaitkallvig de* BiMgaiiMa iae Oa. 



a^ft^akrea 1866 beaeklieaitdie Vereamnlong einetiaaiig: 
1. Daae die Aetien der Serie I «ae Yenioaong ven 

ß^o erhalten haben, wonach fflr die am 1. April und 
1. October 1867 fUligen Coupons von 4t»78 Htiieken je 
fl. 7-50 in Bvmm», dabar fl. 73170 aar Anaablang a» ho» 
men beben. 

S. Der ReM pr. fl. 8401 '68 «ei, in VeUaiehaag dei 
§ 24 der Statalaa, naeb fklgaader Weie» aa Tanraatot, 

und zwar : 

a) 20%» d. i. fl. 1698-33 tiad in den Reaarvefiwd aa 

hinterlegen; 

b) 10%, d. I. fl. 840-16 ala TaattAaMi dam Yerwal- 

tungsrnthe zuzuwenden; 

c) weitere 10*/o. '• ^ S491f) als THntiCme den 
Beamten der Gesellschaft zu bewilligen; 

d) fl. 1800 leien aar Dotinuig des Amortisationafondea, 
rflekwirkend aeben auf daa Jabr 1866» an flberweiaeo. 

Der oofh erübrigpndi» Rest ist im Betrage von 
Ü, 3295'ül auf doa Gewinn und Verlnst-Conto iles Jahr*>B 
1S67 zu Obertragen. 

VII. Die Oeneral-Yersammluag bestimmt souacb äber 
Antrag daa Bens Baron Baneonnet naeb §. 10 Kt. g, 
riuikt S der Statuten, dass die Honurirnng der Priaem- 
marlteu für di u Verwaltungsrath, sowie bisher mit jefl, lO'SO 
für die Jahre 1867, 1868 "nd ISfi!* tVät^estellt werde. 

Sclilieaaliek wird di« Neuwahl für den austieteuden 
Verwaitangaratb FraiilMflfn v. Hingena«, dann fllr die 
auBge!o8ien Herren Verwaltungsrftthe Dr. Fr. Neumann, 
Hciurieli Draftche und August Pallchner vorgenom- 
men, und ergibt das Scrutiuium foli^endee Hesultat : 

Es wurden 24 Stimmaettel mit 45 Stimmen abgegeben. 

Davon erhielten: Se. Bieelleaa Hair FiralbetiP van 
Kalcbberg 45, Dr. Fr. Neumann 44» Heinrich Dräsche 
.'{r>, August Pallehner 44. Graf St Julien '2, Ferd. v. 
Schielth Kl. 

Ks erscheinen demnacb die erat^enannten vier Herren 
mit Sliinmanakebrbeit gewttkit. 

Mit diesem Wablaete war die Tagesordnung erschöpft 
und der Voraitsende erUirte die Veraammlung für ge- 
aekionan. 



Notizen. 

Bcrgbaaptmann Mronle int vor Kurzem in den Ruhe- 
ktaiul ^-rtri li'ii. Am I. .Inoi d. J. fand hier eine Abscbicdsfoier- 
Urbkoit zu Ehren dos »eheidcnde» Kerghaaptmannej und k. k. 
Oberberi^athe« Herrn Franz Mroulo statt. Da deraolb« eine 
lange Reibe von Jahren, frfihir .i!« BerfrcommiaiMlr, dann al« 
I B iT|;bauptmanD , — iu U-t/ter Zeit Huch als Oemoindeau^schuM 
th.^tij; — in Cilli vcrleKtr. iitiJ •><>«(>lil seiner auspehf ciioii ii wis- 
jiiTiHi'tiiil'liirhiMi KiinntiUÄM>, »Is .iiicli seine» odlen ».ilirliait ansg«- 
seicbneten Cbarakt«rs w^i^eu eiiiv allgemein beliebte i'utMubcbkeit 
war, so betbeiligteo sieb ausser einer namhaften Aniabl von 
Montanistikern des Cillier Bi«r(rhanptmaimiiebaft*bezirkMi. v)«>le 
Beamte nnd Bürger i\rr luesi^t-n Stadt .in (Itin l'i stc Im Vi'r- 
lanfe de» heiteren MaJili-B crirriil der Directui der lierg- und 
HflticiiHcrk.*- AriieMKCüiillsclmft Htoti Herr Carl August Krtv 
das Wort, schiliii rli; lu kuritt'r aber gediegenor Rede die vieiuu 
Ve4'dlenste des sr.heideDden Uergbauptmannea, namontlieb ura die 
Montanindustrie UnteralMemtarks, und rief deaiselbea som SoUiiaae 
ein kecaHekee aOMIak anll- an, walekee in darVeraeatisInngeia 
dannendaa dMlfmkaa Ecke fbM, wetnrdam JaUtar aia piiak^ 
▼ellea, mt» den Emblemen d*e BonneaMlIiliHlae niab vesniaV' 
Um AUmm ven Fbotographica Abtnäiakt waide. Mtee Mm i Aa* 
denken dem lioebverebrten Manne neeb viele Jante Undnrtb 
alle Jene in {ronadliclMr Briamiaag eikallaa, deaan er aMi na- 
vaigeMlieb Maiban wird. 

COH, am L Jani 1867. T. 
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Die WotfBags-Trawnthftlwr KoUanwarks- and Elsaa* 

lanmalirftM Mialttatiabath Frtlhemi t. RIb(*bkb, 
Ikwb naiMt einem Album der photo|;rapliiMilien BiU- 



photo|;raplii 

dar MitgliedM dea Vsrwcitangsrathe«, «irnttinimiG: su ihr«» 
BiarhluBce erliobcn. Sonntafr ^- Mai wordo ilionoii prächtig 
U*g;««tJttt«t« iin<i oiit kKrgiiiät!ris«vi>en Kmblemen Id ci«elirler 
Arbeit Tcrxiertc Albom nebst rinor k«lligraphiscJi Ail8|(pfllbrt«n 
Adresi»n durch «in« Depatation, unter Führung do< jctzi^n 
Prtmdcntcn i1i>r r!(*«.]I«ihnft. Hr. Exccilen« Krtihfrm «lini-ph 
V. KlÜcbluTpr. dem >"riulii:ri i>. v, HingoDau iihi-r>;'ljcii. WflLh.T 
in kur/t'r Aiif»]tr;ii-lif .i.iiikE*- iiinl Irt f1i»';*pr iV.mi-ii AiierH^UUlIg 
i1p:ii ''rlioripl4-ii Loliri fl'.'iiH'S /''lnij:ihrij^p-i; ^^ Mlilprrrii inTrtii 

bei Lt'itnog jener OMelUrban xu eiblicken erklttrto. 



A. dm inistratl've«». 
ErUdigaafaB. 

Die BcftichtenmciMcTMitcUo bei dem Berfamto in Idris in 
der X. I>Utt«nclM*P , mit dem (ie.hxltc jKlirl. <>:<<) fl., Nülur«!- 
mbnunc nebst einem Onindatflckc von ISii VufidrntklAflcm und 
gagaa CimtionaerlAg. Oecurhe «ud, unt<>r NnchwdaoDC der beii^- 
aeädenriaelMn Btndii-n. der praktischen Kcnntnias im Matallberg;-' 
baue, der Kenutniss der dcutoclien ond etoveDieolientoder wesig- 
«ten« einer «laviMlien Kprachv, bin Ben vier WoflkaB Mdam 
Bcrgamtr in Idrin ein/uhrin^^n. 

Ute Aml'i.<rhri->]:iT**U-\)r i>ri iKt S.iliiu tu .■r%'. .-Jtniji; Kben- 
«CC in dur Xll. Uiiitpnrl««^''. m;t <ii :ii lii liiih.j jkhrl. M'i Ö. 
SO kr., einem UeputMi '.<'» 4 Klafii iti h.irti r und 2 KUn«rn 
weicher Bn-niitchcitcr im /nr riii'im iiiiri chonbarcn \Vt<rtIibfl- 
tragc ron II H. 5H) kr., NftUinlwi-lnimiif und dem »yrtemml»«!- 
gen KopfjiaUbezuire. Gcsuctic siud uuttir Nacbweisnnir der Kennt- 
nimc im Kanzlei- und Kegistratunfacho, dann im Rcchnnni^i- 
wesen, binnen vi e r Woc Ii iMi beider Salinen- und Korstdirection 
in (•iiiiiiiili'n einxnbringen. 

Nr. Mi- Coneuri-Kuadmaekaag. 

Zu Iii 1. tv. 11 i«i l inr Maschinenwürters • Gehilfen - Stelle 
fGrnbenst«ig<>r U. CiASWti l>ei der k. k Salineii Kcrij-Iuaportioii in 
Wtolicxk« mit dorn Wochf-iilohne *"on .'^■•'livn 'iulden, und einem 
freien Natural-Qnnrticr oder in Ermangliuig d<.>ssvn, einem tW'„ 
(jnartiergetde und dem jülirlichen Salzbezn; ron lü Pfund per 
Kamilienglicd. Bewerber um di<-;ic Htvlle haben ihre cehbrii; 
documentirten Geancbe nnter Nacbwenung d«« Altert, ätaude», 
BeUgioatbekeautniai«« , de« ailtUche« vod poll Bi c h en WohU-er- 

_ . dar B l bfa l a |la B Torge. 
PiMiBf UbBr die BeflUrigwig aar aewMitlndigen 



Oiaincte «iaaa Bergbau beeitaaa, oder an einer Bergwerknuitar- 



Haecliineii Pflhroaif nnd unter AbkbIm ob uad in weldheni Oiäde 
äm mit Beumten oder Anfinhera dea hielten DirtactioiiebcBirkei 



o<ler vnrnoliwiiijiTt »ind, im Wege ihrer vorcesetzton 
BokOfdett bei dics4^r Bortr-lnnpection bis 22. Juni IM>7,ein«a- 
bringeB. Anf g«Iemt<i Mascbiunn«cli1i>4i«er wird beeondet» Sttckr 
> (aaoBuiiett. 

Von der k. k. 8«Hnei>-B*r(-Iiiapeetioii 
' am n. Hai 1667. 



Nr. imu 

Sar Beeetattuf der «rled^len OiaBalatalla dea k. k. Bert;- 
taMwanoea bi Krakau mit den OehakoJNhifiekor Ein Tauend 
Samknodert Acbiii^ Onlden O«. W. olod dam TorrflckaKf^-. 
f«eht>- in dt«- lifihrreti Gehaltuctaasen, dans BÜ dem Genus»i> einer 
Natur.ii^ ' linimi; oder eines den OrtsverbMtaiiwn aiii;emesiioRen 
Q««rtierg<-Ide» wird liiemit der l'oncur» an»(te«cJiriebrn. Be- 
werber um diese Stelle haben ihre (fehnrij; documentirten Oe- 
snrhe bis l.'>. .(uni d. .). im vorgeschriebenen Dienatwe^rv hei der 
KaliEischon Statlltalterei al« Obii'beri{beli6rde eltixiibrin);en und 
in demselben ihr Alter, ihre montanistisch - tecbriiscli(>n, rtunn 
recJits- und staatswiMenitchafllirben Kenntnisse wie nucli ili.- 
Hprachkenntniss nachzuweisen — und anch «r>»tj<5<hrr n, oh and 
in welchem Urade sie mit einem Anf(ei«tolltoii il- r Kr.'ik.iiii r k. k. 
Berghüiiptmsnnichafi oder mit einem l^crgM.■t4ksll<^«il^s^•l oder 
KirpluMiiit'ii ili» KUtiiit.'i ilii Ji>r licrchaaptmannschaft ver- 
wandt oder voTutbwH^M-rt «nid, dann ob aie aelbst, ihr« Ehegat- 



nnter THtcrlii-lu-r OewaH 



Van der k. k. ^k'i. Slatibaltmat. 
Lemhcif. «m tl. M^i i<>'m. 

KofiduMhaaf. 

Bergbaarerbol Uemiiaa firlaaaea dar koeUOUUHB kk. 
Ktattbakerei an Prag ddo. 9. Mai 1 J., Vr. 188«« wiad Vmmit 
kuadfeaackt, daaa «ob der g al krtte l a B k k llaigkaiBptilna- 
Kckaft Im .....f — ^nn^njgyy |g}| dem B. k. BoairkaaBilB ht Karia* 
bad mittels! der BkUdiriduaf vom ix. Mai 186t, Z. 1029 jeder 
Bergbaubetrieb in dam ntakatebead beaeiehneten Gebiete BOa 
niTentliekeB BQcliaiehtMl für die in den Uemeindeo Kodisfort nnd 
Zwctbaa befindlidieo Heik^Beilen im äinnc der 19 und 222 
dee «QgenalBeB Bo^(n^>s«tzeJl fUr unzulHsatg eritUirt warde, 
dam.damBBCk iteinerici lierechtigiini^i xttm BargiHna ia i" 
aua^enoromenen 0<>btete ertlieilt w.^rdt-'n. 

Diese« Schutzgebiet umfasst : 

1. Die Gemeinden Zwelban uud Ober« und Unter*LomitB} 

2. den am rt>cbtiiB Bferufer gekfeneB Tlwil der OeaieiBde 

U. (!•' 1 ; lit< 11 nVr der Kjfor nnd des Hartmannagi^ner 

«.Kr Ihitsclierliihlinrljes srelejjwnen Theil der Gemeinde 
Krhninits; 

4. jenen nördlichen Thcil der Gcmoitide .VlEtlurl, «elcliei- von 
den Gemeinden Zwetbau und Oberlomitz nnd von einer 
vom Vereinigungap-mkte der Uemeinden Altdorf, Oberlomitz, 
~ d Mfllildorf aa dem aiaapringendcn Winkel 
in 4Ue Altdoi4br Oamalade gesogenen ge* 
AkaebBilteüaia aiBgaaeUaMaa wird. 
6, JoBeB wailHckea Tlieil mr QaawiBde Saeliaeiwrfln, waldiar 
«OB den Gemeinden OberlamMa, AMoif, llflUdorf nnd 
(Mitabaoa luid von einer ana dam VerainigoBgapuBkle der 
Gemeiadaa OlMrlomitx. K.tnrengrUu nnd SjiehMngrUn zum 
^'ercin^gBngBpnnktB der < >>'niiMiiden Sarhscngrtin, Jurau und 
Olitzhaus gi^genen geraden AbaoimittiUnie l>egrenat wird. 

K. k. BergltauptmanBaekaft 
ülbogea, am 10. Mu IM>7. 

Ceoeart-Xnateaakaag. 
Zn besetzen ist die k. k. Hanptfactorsstelle , bei der k, k 
Beri^werksproduclen-llauptfactorio in der 1\. Uifitou-Classe^ dem 
Gehalte jHhrlicber Eilfbundert fünf nnd fünfzig Gulden, einem 
Quartic^eldc JKhrlicher 2 in Gulden und der s7sl«misirten Tau- 
tiimc v<wi Rar - \>rsrlilmf!<n» und mit der Verbindlichkeit zun» 
Erlag« • iinT ('«iiiimi Uli Iii Irrige vni« /.»fitauscnd Gulden. Be- 
wcrb<;r um dit Sti lli li.nhi ii ilirr u'''!'-'!^!? d'trnmnntirtf u G*- 
SUrtii' UIl(vr N.'li !; 1» '■in:U'4 <:i'i< AIIits. S'.'linliv^, lC.'lii,-ii.ii.»hflii-imt- 
nissfis, de» &ittIir;iiTi iru.i politischen Wolilvcrlialtens, der bislu-ri^ri'U 
DienatleiMune. >l''r < »nceptsfXhigkcit, Gebalimng im Uechtiunvr« 
und C'assawesen, sowiu nicrcaulilen Aiubilduog, genauer l'Ui/.- 
kennlniss, der Cautionsftibigkeit und unter Angabe ob und in 
welchem Grade sie mit B«aaiten der flauptfactorio oder dieser 
Dirvction verwandt oder varMllwIgert aind, im W«ge ihrer vor- 
geeetiten Bebfirden bei dieaar JMreetioa bia 3. JuH 1667 riaan^ 



aa dar k k Bet-gwerka-PiradnetaB'TafiaUaiaa'IHraalion 
WiaB, am S. Jaui 166T. 



G. 



Durrb die 

J. Manz'achc Buchhandlung in Wien, 

Knblmarkl 7, 

gegeflUb'T tliT \\'.-LlIni'r^tra«iAH ist tu yM-vü-luMi : 

Lehrbuch der Aufbereitungskunde 

MoaatoB Eatwickelung und AaaUMBBg ayetematiadi 
dargeetellt 
von P. niMer v. Rltttniger. 
Mit einem Atlas vou 34 Tafeln in Folio 
Boilta, 1667. Ma 17 IL M kr. & W. 

TMchenbuch der AufberaHungilnind« 

von 

IP. Bitter \. Rli«iaif«r. 

Mit Holsscbniti«D. 
Barlin, mi. Frei« I H. .14 kr. ö. W. 



«ea Oart Fraoua« ta Wim. 



tc Oarl fteger. 
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VarJag der Q. J. ]||[anz'»cbeo BttObhaildlimg (.Koblmarkt 7} in Wien. 
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Die Fortschritte in der Stahiiabrikatiou 
BROb der iBtanKtlaiialaa tndiuitrt»*Äiis8t«IlBiic tob 1867 

xa Paris. 
V«u V. Tanner. 

Di« Fi>rtadiriit«,««lfilie du gmsmoit« Bitenweseii nseh 

den Bichtbarpii und iiigoweit unzwylWhafti'u '/i:'Uj;ii sn^i ilcr 
Pariser Au«»teiliiDg von 1867 iu nuanritiitiv« r, (jualit;iiivt)r 
Wtt tMllritcher Beitifhuiiß im Vi-rlaufe des ictxtoii Decpn- 
mimi graiicbt b«t, «od tu aUen Zweigmt deiMlban aohr 
bedeutend; allein am herverrtgcndaten von «ll«n tritt diit 
S tuhifabriicaciou dem BeüUolier entgegen Die meisten 
üciu Ei«eDwe«en angi^hürigpn Aus«teliungBuuuiinern, insbe- 
sondern in der franzö»iEchcn Abtbcilung bringen '-iuc oder 
die andere , gewöbnltcb mebr«re Sorten von Subl «ur An- 
•chMuig. Fnralcreieb pr«d«eirtei nach den ataitiif&ieke» Ann* 
«eiMo ant Zotl Ceutner rednoiit. sn: 
Herd- und 

Puddlinga- Ocucnt Gus»- Bess- im r /.iisam- 
stalil «labl Stab! «tabl ineu 
im Jahre 1847 67«« 44140 4440 — 35S40 
ti « 1857 227350 1720-.6 It3131 - 512540 
n II 1S67 350000 150000 160000 50ÜU00 1 16n0l)U 
!).• Za'ilen für 1867 sind allerdings nur einer nicht 
ganz guaauea Schfttaang von Paehmannem «ntnomuien. ao* 
fiel kt dan«a jedeeb adt BM^ntheit sv it»lg«m, idnaa dl« 
franxVeische Kttthletzengung im letzten Decenniam iich mehr 
all verdoppelt, um tuebr aU GOOOOO Centner icugenommeM 
bat. Von 1S47 auf l>i57 t-^i aif^ribi' .■hi iitulis uui niiie 
500.000 Centner gewach»eu, welche Zunahme hauptsächlich 
dvnh diafiiBfdbniiig des damala iieiuii Proeesiea, der Pndd» 
Itagiitahlarbeit, eraeu^e worden ist, «äbreud die Stoigeruni: 
In letzten Deeennium grdsatentheila dem erat a«it 3 — 4 Jahren 
zur currontea Fklnttadon ««langten Baiieaiaru an verdan- 
ken ist. * 

Daa Bessemern hat nicht allein in Fraakreieb, aondern 
Book mebr and frflbar |a England, nnd tbeilweiae »neb in 
Prenaaea, Sehweden, Oasterreieh, Belgien nnd in Russland 

die Sf:ihli-r7.''iit;uii<.' t,'elio*rn'ii, «••-iiti iniiü, n- ins j;i'wdhnlich 
geschieht, daa BessemcrmetAll in seiner ganzen Grösse aur 
Stahlproduuliou rechnet. Kclbst Italien hat an zwei Stellen 
mit der Eiaflibrang dea Beia«mer>Pn»aa««s begoanaa, wio- 



wobl diea« MeAode der StaMenengung dort bialier weniger 

gelunseii zu sein schein*, als die gli'iclifu'ls erst seit Kurx<-m 
eingeführte Puddiings.'ttabUManipulatiuu. Auffallend ist, dass 
Nordamerika mit der Einfdbrnag des BesseineraH so lang^ 
geaöuert bat; daför aber bat man daaolbat mit der £rricb- 
tung von Beaaemerbtltten im leivtveriloataaea Jabtre an 6 
verschiedeni ii Sii lli ri hpirrinnnn, von denen die Hütte zu 
Troy bei New-Vurk, mit einem englischen Ofen für 50 C'ent- 
ner Roheisenvinsitiz zu Anfang dluae» Jahres in Betrieb 
kam, aber gleicbaeitig aucb acbon mit der Errichtung aweier 
Oefen mit je 1 00 Ceatner Bobeiseat>la««ts vorg«ffangeB iat. 

Iif tfchiiiorli-r Beziehung uiüehto ich bezüglich de» 
Be->»euii-rs drei I mst&ndo b-«onders bemerken. Der eine, 
bei der Aussleliung Xr. l.'jO der franxösisclien Abcheiluiig, 
von Terre-Noire, in Zeichnungen eraiebtlicb gemacht, besteht 
darin, daea man daaelkat nNprUttgüdi swar daa Bobeiien 
im FlaTiirriof. n nrngeschmolzen hat, jotzt aber meist diructe 
vom HuhulL-u verwendet, welche» bekanntlich bei uns in 
Innerösterreich vom Anfange an die vorwaltende Melbod'- 
war nnd iel, Oer sweite, in dem engl, Journal Engineering 
Tom 5. April 1807 «rSrtert. ist darin gelegen, daa« own in 
England, bei Merxnj fron and SfeetKOrkt mit Vortheil au- 
gefangen bat. das Umschmelzeu des Koheltens, statt im 
Flamtnöl' II im Kii)i'>liifi'n vnr/.uni'liincii, \v;is bi i uns zu 
Torrach, Ueit und N^-uberg gl«(ck iin Beition eiu^ierichtet 
verde« iat Endlich der dritte Umataiid, welcher bei naa 
bisher zu wenig beuchter wurde, ist die Erzeugung von 
(lusawaaren aus Bt-ssemermctah, wie aus Ousastabl , wo- 
von in iiiT französischen und preussist li- n .\t)tlii'iliiiit; der 
Ausstellung utebrere Beispiele vorliegen. Ein<'i< Hauptar- 
tUtal MieberChisamann UldeaZaharider. iusbesondem die 
sogenannten Kräuseln, Kuppeinngsrftder bei den Wala- 
wcrkeu, weh-be von besonderer Stttrke iiein müssen. 

Sn L'atmiillr.^-?';iil i.iii' Wsiiriu'liinnii^'i'ii in dfr .■Vildite'- 

Inng für den österreichischen llüttenmann in mancher Bezie- 
hung, wie namentlidiiB dea qaantitativen Fortschritte« der 
Ei senprodaction, sein mflaaen, ao tat dnekgetade dieEqieiitioB 
deaBessemermetallesln <]|ua litativi>r nnd teekniteher Hin- 
sicht für die bc<r''iT<'ii'ii'ii ipi-ti'rri-iciiisclicn lliifti>n niu wiihrcr 
Glanzpunkt. Ohne Widerspruch wurde auerkMunt, dass die 
Ausstellung der Beeaemerbfitte zu Nenbcrg in dieser Art 
die Msktfnate «ad iiwtrtietinte vob alloa tat, and daaa nwa 
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daaelbit mit dem taebuisdna, winemfibafdiehtD Theile 

dieses neut'n und witlittgitcu Proce«»e8 des Eiienfaatccu- 
weseiu am weiteateo vorgpachritten erscheint, die nichersto 
vad bette Quslitlt, wenigstens in den weicheren Sorten des 
BtMtnMineuUei enengt. Amoh die AuMteUaDgen der Bei- 
MnerlritttMi Heft, Tttrreeli nnd Ona gebe» dene«tben 
ein ehrenvolles ^tenpnis.». 

Kebcu den iu»erd8ierrcicbi«i:lieiiBos!einerhütten, Neu- 
berg am nttchtlen kommend, macht sieb die Ausstellung der 
■ehwediuhea BeiMmerhfltte ss Fagenta, Tornebmiiob in 
den blrferan Sorten dee Beeaenemetaiieii benerkber. , An 
Stplle d« s Snrtimentes nach Nummern, wie dieses vor, den 
innerösc^rreichiecben Hutten allgemein aDf^enommrii lAt, 
pflegen die schn'ediscbeu nur nach dt in von jrder Charge 
bettnomten Kobleagebalte au Mrtiren. Offenbar iat Jedoch 
daa iDnerVsteireiebnoheSortiineot, bei welebem («enigMene 
in Noub.'r^^ inissor den ÜHrtepradon auch die nbsolute 
Festigktül uiiii die (jualität in Bexichuug Hut die Zähigkeit 

England, bei 

Umay Bewmer n. Cenqik an BhaKald ... 2 Converton, mit C 
Beeaamer, Gebfflder, Ib Itoadea S « 

«tiiliii Britviii u, Cijm]i. vn Slu-lTjcliI 4 „ 

Vat] ( ainin^'l ii. Cump. in HlieSiold . . .2 „ 

SU Penictoini ... 4 « 

Fol u. Suhn SR tibeffield 1 , 

Manchester BtaU-CeayegBie m ***ri^Trf**' . 2 ' « 

LMicJtshire . , . „ . 2 , 

ndton-Stahliv. rki' , , .2 

Crcwe-WerVe in tJrewe ... 4 , 

Banrew-Biählwarke ia Bano» It . 



berflekafchtiiiret werden, flir die PraiU daa voilatladigere, 

vi'rliissHcliiTC und iOmit cnt^tprccdii-ndiTf In den ausgC- 
BltilUen Ue»st'iuer - I'roducten d<>r tibrigcüi Lündcr ist von 
einem Sortimente nichts zd bemerken, was jedenfalls als ein 
«esentlieber Mangel, all ein Hanptgmnd der öfteren Kligra 
Iber die Unauverltaeigkeit de« Be«aeni«niietallee etaebeint. 
Rehr finffallend ist der Umstand, das» von einigen Aus- 
BtcUero, \-on denen es notorisch ist, dass sio das Bessemern 
in grosser Ausdehnung betreiben, die ausgestellten Gegen* 
itlade alle ala Tiegel Otieaataht aofgefObrt ersc beinen. 

^ Ei dflakt mir vonliitereeaei, «n« beillnfige Ueberviebt 
von der gegenwürti^t'n Ausdefannni; dt a Bcanemern« in vcr- 
Hchiedenen L&udern zu geben. Ich »«ge eine beiläufige 
Ucbersicht, weil ich dieselbe nicht nach voller Ueberzeugung, 
■ondern nur naeb verecbiedanan, niebt immer gana verllaa- 
Kebes Hitaeilangea n gaben im Stüde bin. Hiertiaeb b«* 
In: 



1^ 

mit 



Ronan u. Camp, au Olaagow 
Cbeasey-dtallifäflce an Umtfutl 
Dewlali-Werfce an I>owtai* ■ ■ 
1!bbw'Väla*W«rlie an Ebbw^Vale 
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wekfii' /iiK.iii'.jiun eine Prodnction«fähit;l<i-it Ivp^itxcii vun wCcbentliclK ii t <*i"l Tonnen 
oder Jihriich vou 3()U000 Tonnen oder 6 Millionen Zoll-Centuero. Im Jahre I8bö ddrfle die wirktiche Prodaetion 
jedoeb niehl ganz 3 Hillionaa bfltngsn bsban.*) Weiter in Prousaen, bei 

Kmpp in Eesea (I) 10 Converters, mit Chargen an 3 bu 5 Tonnen, gibt per Woche 7tK) Tonnen 

2 lüte - 
2 neue . 



Boebimi ........4 

H;.rrl,- liri Dortinumi 2 



Tonnen 



SOO 



Pönaurn b«i UtlMeldorf 2 r , - .:t , 

Kitnigshlltte in Oberschlesico 2 „ » . n3 „ 

Oberlutusen in WcAtphalen (im Bau) ... 2 f v , • 4 n 

welche in vollem Betriebe wöchentlich 
oder jfibrlicb an 73000 Tonnen, d. i. 141)0000 Zoll-Centner; allein im Jahre 1866 kann die 
Zoll«C«Btn«r betrauten bnben. Femer in FkMibrtieh, bei 

Fett» Qaodet n. Comp. (Loire) . . . S CMnenera, mit Chaifn m 6 Tonnen, gibt per Woeha SM 

Jaeeon a. Comp, zu Imphy-Salat^fleniia ..3 n « « , .300 

Tttra-Keire 3 « » a «, 4 , «IM 

Gebrldec van JHUrich in NIedcrbroan ...3 « • a>3» »■ ■ 100 
HinaBa n. Camp, an Fkaieana (Jnis) ....3 ■ • • aa • 100 

Chltillon n. CbmmenMjr 3 • „ « ,S • «• .Kio 

welche xusaromen eine Productiönsfiiliijrkr it tn-«i(xrii 
oder jaiirlitli von 14(MM) Tonnen, oder 880000 Zoll-Centnern. Im Jaiiri' 
400000 Coiitnor c-rri icht linben. In Oesterreich, bei 



lOü 
IOi> 

too 

160 



fcMmeo I II«! ToniKMi 
aicbtaber &O00UO 



»öclientlichvn HS« Tonnen 
ISliO dürfte <jit- wirklicbi- Production indes« nicht 



Compagnie 



aa Heft (Ubntan) , 



Sadbahn GcsvlIftcbaft su Graz (Stricnoark) . 2 Converters, mit Ciiarjctiii su 3 Tonnen, gibt per Wocho lOÜ Tonnen 

,3acib«Fed,0«renr;[ 

Nenbecg ia SMeraiark 3 Ceatarlere |] 

Tarmch in Steiermark .3 , mit 

WitkowiU in Mähren 2 p 

BceeUtaa im Beuel» (im Ban) 2 , . 

welche «asamaien in vollem Betsiebe produciren können, wöcheatUcb 6^0 Tonnen 



*) Naebdem die aa B. Bee« 
bettet darane» dam P ea e e m er von i 
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in £nglsnd per üeotaer 
Scfladinig eine Beleknmg eratet, wie vor Uns 



ISO 

120 

60 
100 
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Qnlden betrügt, so er» 
erbaHenhat 
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oder jährlich bei a2UU0 TooDeu d, 
lieh dcffMUllt h«bM. 



i 65UÜ00 Zoll Ceatner. Im Jahre 18G6 aber nicht gans 2000UÜ ZolUCeBiuer wirk- 



In Schwedeo. bei 
. 'i Convertern, mit ChaifM 
. 3aeliwad.0«Än « , 

* ■ ■ » 
2 . , • 

2 ■ • ■ 



OwwUieliaA von II«gbo SaaMIlM 
C. Aspelia ia Fagaiita 

KarUdahl ...... ...... 

Silj«n.»fnr» . . . 

KlosUr . 

0«MU«ciMft von Dtmnmm, n Dunegunra .3 « n d 
SOdtmifim (NoitaiHQ ..........S • « , 

welche hei vollem B«triobe irrtchrntlich rrzen 
oder jlihrlieh 20500 ToQuen d. i. 5300U0 Zoll-Cenluer. im 
Jalire ISIlfi 416 Ffodvetloii |«de«h 150000 Zoll-C«iltner 
nicht orreicht. 



|ifat par Wooht ICO 
^ « « 100 



fifat per Woeka 370 



In BelfiAD 

■oll die eiiiziee ßessefflerhdtte in Seraiog beittehon. welche 
Ti^icht bei lOOÜiK) ZoU-Centner producirt. Und 
in Italien 

t Ha hoii zwei '8Hi inerbOtten, die tod Morelle-PoaMrd- 
Gigli an Pi«a, und j nc von P«neTimnn bei Plta; naeli 

ihror Aneütcll'in^' zu urtheilen dflrft'Mi :Jies»'lh(Mi. iiMmPiitlicb 
die ersiere, nicht weit gekomweD sein, und beide zusaaimcii 
Tielleicht noch nicht 50000 Zoll-CaaUiMr JilmapinKliwtioa 
erlangt haben. 

Tn Nordamerika 

ist, wie vmaii.'i b- iuerkt wur^lr». r rst im laufenden Jahre die 
Hütte SU Truy iN'ew Vurk) iu Betrieb gekommen; aber e» 
aoUteo BeSBifinprhQtten r.u Wyendottt* (Micliigau), UKrrie'- 
bwg(Pena/)vaaiea), CteveUud(Ohio), FTeetoa(Pans}'lvanieu) 
«ad an Ohester (Pentylraniea) in der Brtlebtnng begriffeii 
sein -, auch war »c hon zu Anfang des verfloBneiien Jahrea ein 
iJeulüuher Ingf'niour zum iStudium des Beaseiaerus durch 
etliche Wochen Tn Neoberg, «■ duielbe aofort In Nerd- 
■OMrika einaofakron. 

Ea seigt aieb dennaeht daaa die Beaeeneriifitten von 
Europa 8ch,.n jetit ein«! Productiouefähigkeit von jrihrlichen 
nabexD 9'/, Millionen Zoll-Crutncrn erreicht habiit, wenn- 
gleich im IvtztvertloaBonen Jahre die wirkliche Produclion 
nicht viel aber 4 Millionen Ceniaer betragen haben dOrfte. 
Nabean Tbeile der PradiietionaAlbighelt «I« der wirk- 
lichen Erjeeugung entfallen davon :iuf England, und ist 
vorauszugehen, da«» wir mit diesem Kiceeu in der Eiaon- 
proijm lii.u luifh bc/ii^-Ii. Ii d.» BotS'.'uermetallea nur in der 
ijualitftt, aber durdiaos uichl in der Billigkeit der Preise 
die Cmieamas «Nvdau beotehea kAnneo. Aoa dieaer Dar- 
legung ist die Wiebtigkeit des Be«semeru8 recht deutlich 
•tt enehen, und sehver zu begreifen bleibt, wie ein Eisen- 
werk, das die Franioai n zu hrcu trnis.ston und vorzög- 
licliaten aihlen, wo nach ihrer Behauptung dir Wissenscbaft 
a«f daa Biaenweeea am m^ten iSaflwt eiloagt haben aoll, 
weichea aieb insbesondere auf seine Eisenqualitttt viel zu 
6nl«n that und viel mit der Fabrikation von Eisenbahnms- 
terialien und Mnscbiiuii bi'tuütit. noch immci kfino Mii'ii)> 
macht, diesen neuen I^oceaa einzuführen. Leichter ciuzu- 
•eboa, wena auch gerade nicht au loben, lat daa Boatreben 
▼OD otaigeB Hotten und Kauflenton. doa erOOOgtO Besaener- 
metall litr TiegelcnsHstahl auszugeben. 

Ausspf dein iir?!»cinorn sind auf d'-r Pariser AuaFtellnng 
noch KW ei neue Stahlprocesae reprSsentirt, und mrar 
beide in der franzüsisebeB Abtheilang. Der eine anter Ra- 
taloganmmer 144 voikoameod,Tont Herrn Bdrard erfunden, 
■ad an lloatatatra aott olaiger Seit ia Versuch ateheud, ist 
aar «iae Modifieatioa, via dor Eifiador vorgibt» «iae 



en kannten sn h'SÜ Tonnen 
V erb e sü er u u g Je» Bcssumerus. Dur iLuasestelttc Stahl 
sieht allerdings recht schön aus; allein ich mnss denselben 
aar fBr eia aufillig gelangeaea Prodnct halten, und kann 
aaeh dem, «aa leb davon hei einem Beauehe in Moalatafao 
aelbnt cfaclicn nuA hfobai-titot IkiI«', dii'.nT Ncnoning keine 
Zukuiü't ÄUcrkuuut-n, wrjshnlb ith uicljt lüager dabei ver- 
weilen will. 

Viel wichtiger ist der andere, bereite in einiger Aua- 
dvhanag aad aeit mehr ata awei Jahrea aageweadete Stall* 

proces», dessen Pro'Jucte unter Katalognnmmvr 165 ausge- 
stellt sind. Ed ist diess der vom Hrn. Emil Martin erfundene, 
oder richtiger gesagt, combinirto Process, denn derst-lbc 
enthalt durcbgebenda bereite bekaaote, in gewissem Grade 
erpeobt« Terglage, aad erregt ebea dadorah von vorao- 
hereiii mehr Vertrauen auf seine Brauchbarkeit^ Im Weaeat' 
liehen entlehnt dieser Martin'scht' Process den ehemiachen 
Vtirgang von dem l'eliatius'acbeu Vorfahren der Oussstahl- 
erzeugnng, ausgefahrt jedoch ohne Ti^l, wodurch er um 
vielea billiger wird, Aaatatt im Hagel, Mbtt Martin dea 
Schmi>Izproeea« in einem Oaaofen nitSiemeaa'acben Wärme- 
Regeneratoren durch, die bekanntlich eine so hohe Tempe- 
ratur ^'ebcn, diisi iiiiui in vcrliiiltnissm:if si^ kurzer V.ciX Und 
iu gröaaereu Quantit&teu, nicht nur Stahl, sondern selbst 
iStubeieen in Tiegvla au Bchmelaea im Staade ial. Auob daa 
Stahlsebmelsan ohne Tiege) ist nicht mehr aen, deaa dieea 
ist bereits auf allerhöchste Veranlassung 8. H. dae Kalaan 
Napoleon III. vim ISfiil und l^f51 zu Montataire uiclif olino 
Erfolg versucht worden ; allein damals , so wie später au 
eiucm aadem Orte ia Fraakreieb, hat man schou fertigaa 
Stahl, alaa ein koatapieligerea Material umgoadiBMiliea, 
und dabei denn doch die QnalitBt nicht giit einhalton kSane«, 

— wahr#(.'li"iiilii-li lirit ui m ^lHu)nl8 flberdicss kciiie etit- 
aprechendrn Kftgeoeratoren zur Erhitzung der Luft und der 
Gase angewendet. 

lehhalledieaeMartia'aeheliethodegeiade fdrtiaMfO 
balbirten and wolaaenKohetsensorten in TnaeTSaterreieh aad 

Ungarn vn;i ht'.sun lrrer \Vlclitii;ki-it. . — um an mehr, als 

dieselbe im Vergleich mit dem Beascmern mit viel geringeren 
Voraualagen und bei einer mäüsigpn-n Erzengang vortheil- 
baft durchaafOhrea aeia dürfte, 8o viel ich von dem Detail 
dieaes Proeeeaes tn Eirfhbrang bringen konnte, aweifle ich 

nielit im (I ci ini^sten iin der iiraktL^eben, cikiinomiach vor- 
Us«ilnaüeii Uiirufatuhruug, auch ohne alle fremde Beihilfe. 

— Bei geeigneten Roheiaenaorten, und bei einer grösserOD 
Sraeoguag iat der Beaaemer-Prooeaa dem roa Martin jadoB- 
falla Toranaifthen ; altein in vielen LoeallWten, wo daa Bea- 

Semerii nieht w.ilil anzuwenden ist, d.i dürfte Martiu's Me- 
thode am Plaue sein. VVie die Ausstellung zeigt«, nnd wie 
aus der Natur der Sache selbst einleuchtet, kann nach dieser 
Hediode nicht bloaa Stahl, aoudara aelbat Stabeiaen, mia- 
deateaa Fobritorneiaea, Ib voHkommaa tflamgem Zaatoada 
k9aB«D aaa dea «twM hiftenaBorloa 
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sttdi T«ne1ii«d«M Omiwawan dargntollt wwdm, ao «i« 
dieaa in neueiter KcitW ditn B««Mni«nB«t*l! Titlwitig 

grfflbrt ist. 

Ein Hauptartikel Her biiheiigen EcMagnute nach 
Martin'« Mcthoda «ind die Ovwebrilafe, «otoii durüh di« 
Regiornng in Ifltkterm Z«lt wlMer 150000 8tfl«k bestellt 

wurdiMi. Ulli) ilii' Aii!"!»i cP Miv! auefi fcIidii crrÖH^tcntheil« ab- 
geliek-rt witrtiü. Um daxn verweKiit^tv .Müttr-rmle seickinet 
aleb durch «oiuc Zfthigkoit an«, und ist als Beleg dalBrimtar 
andern ein Lauf anagaatellt, der bei den damil votj^MiB- 
meoen Spr^ngprotMo nMit gee 

einer Stelle geplatzt ist. ohne irgpiid pIu^ n Pjil'tti r Iii: t in- 
saschlcudern. Die Methode ist in Fraukrriuli paluntirt. und 
hat in ncueiler Zeit Herr Verdi«!- für die Werke in Firminy 
dM P«t«nt geksafi, wo dieMlbe in gröiMrer AaidebuuB^ 
betrieben werdea aollf vKlirand bisher bei Herrn Martin 
nnr monatlich an 2000 Ccnf 1 cr/eutt WorJoti S' iii sollen. 

I'j der englischen Abtljtiüuüg ist von lniij= ^ Comp, 
in Sheffield in Tiegeln geBclimolzenva Slabeisen aasgestelli. 
welchea aofort zu ve»ch>«denen Werkseogen, wie ». fi für 
SehnnbenachneidMag« vembettet und aeblieMlIck dnreh 
Cemcntation an der Oberflfichu in Htahl VArwandclt wird. 
Dieser eigeiithüinUche Vorgang soll bt-zwecken, dnss innn 
ein gleichfürmigrs, möglichst hart*'» Werkzeug erhält , in- 
dem diu aas hartem QuaaaUhl eraeugtan Werkaenge bei 
wlkr HArtnng nt «pritd« «erden, ammob im Oebrucbe 
leiebt epring<>n Wfirde hierzu ein Stabeisen, ohne darcii 
dae Dmscbmelxeu im Tteg<-I iu eine gesunde, homogene 
Masse verwan ;i it wor<i' n /.w rmj, verwendet werden, so 
möchi'-n dl-- fertigen WeikzeugK nicht dieselb« öieberlieit 
bieten, indem bik gleich den aue hartem OnaMtohl dsrge- 
•tftUteu oft sebon beim U&rteu, oder »her ia Oebraaehe 
Sften springen , analirechen. 

In der Rv-hwciilHtilr ii Abthoilun .: ii tor Kat;<lognuromer 
67, tat von Wikmaitebyttttii, »o wie diea» iiu Jshre 1862 bei 
der Londoner Äusstel.ung der Füll war, Gus-^stahl zm Ad- 
achanung g^bneh^ weldher uach der dort iu bMtftnoig^r 
Anvendnng yerbliebenen Hethode von Uebntiut dnr^itnllt 
wiirii.'. Durch dii' fiM-w r HUtte xu G>-bote »ri li.M U n vor- 
züglichen, roiebcii '.i.ti reinen Mat:n*'tei8enBt<-iU(.' vun Iti.'«- 
berg, rcbeinr lidi i «iiciser Proces» - ine bcfriRdigende Siclier- 
heit erlangt au haben, und »»II d«r enteugle Stahl bei «einer 
Hflrte einen bnh«n Omd rvo Zfthigfceit beetlien. Er vird 
davon alljährlich ein nicht unbedeuteryi1< » Qiis>nriini iu 
iStftben voll vericbiedfiion Dimensionen und ivvar mioh den 
Dimensionen, loco li. tii' i> r Zoll-Centner uoi 63 bis 71 
Franken verkaufl. Die Münsa in Ütookbolm toll au ihren 
Prlg«ete«p«ln nod Walaen dieaen Stahl allen anderen vor- 
■iebea. 

Bei Doiebfttbruug der Uchatius'schen Methode, Stahl 
zu erzeugen, ohne dabei Svbmelztiegel zu geiiriiiicluii , wie 
es Martin macht , ergibt sich nebst anderen der wesentliche 
Voitheil, daee die eutatandene Sehlsoke al^aoge» and eine 
neu Partie Krae oder Aoheiten aaehgelragen werden kann, 
Je nachdem dieaa die g<>nomraene Probe als nöihig oder 

wünscbenswerth crsrliel: i-n lÜBht Diffi^ rwf'tjf n i«i (jxf l'iiii 
c>p der Uchatios'seben S^tablerzrugungsmcthodc bei der 
Durebfäbruug ohne Tieg-l von viel aligameinarar Btaneb- 
baifceitf aia bei der TiegetaehmeUerei. 

Wetter seift in der •ebwedisehen Ahtheihnig der 

AusstelUiii^'. unter KatiilivL'miinmrr 70. .ii.' B<:ssi tnc-rhiilt.' 

■<er vereinigten Dannemora Werke •» »oleriin einen bemcr- 



kenswertben PortiebrRt, alt diese die Bahn betreten bat, 

all Sti'Hc ili'- altlvi-riilimk-n cJiiro!i die Wal Iniiscliniicitf I:ir- 
ge^d litiMC r 'iiii'iUBtabeiseiiB, Bessemi ratalii zu setzen, wel- 
cher zm Darstellung der vorzdglieh^ten Gussslahlsorten, 
nach einem vorhergehenden genauen SortimeBte. ia Tiegeln 
anf den engliaehen OnssstablbattKii umi^schBiolBeu whd. 
Die bedeutenden Kosten u-r vi' I Ilolzkuhl.' consumirendeu 
Walloiiscbiniede , wie 'lie Cemetitation werden hierdurch 
grOsateuthcils in Rrsparung g^ bnicht. 

In der italiepiadten Abtheilang, aater Kataiognnmnar 
163, ist von Gliaenti in Fisole ein banptattehlieh avr An- 
fertigung von Revolvern verweinii'ti^r fTii.ui>!»':i'lil ii iaci^stellt, 
welcht-r nach der jetzt schon allgemein Ijc naiuitrin und ver- 
hr -iteten Methode durch Zusaminenschinelzen von Spiegel- 
eisen und Stabeisen eraengt wird. Das Bigentbamliobe 
dabei besteht jedoeh darin, dae« fdr dieaen Stahl, so wie 
überhaupt wenn i hif be^^si-n' Stnbiqualittit dargestellt «er- 
den soll, da» von den llolioK-u urliallene Spiegeleiseu vorerst 
bei einem Zusätze von 5"/,, Mangan (nach Hcatlt 's VtIh))- 
rcn), durch Umacbmelsen in Tiegeln gereiniget wird. Es 
-siebt dieesB rafftairte Sptogeleisen aehr eeh«» au«, und er- 
scheint dieser Vorgang aniar beeonderen Uaatdnden «in 

zwcrkdienlich. 

Unter Kaialogiiiiromi r I G 1 ili i it lU. ijiticlii ii Abtliei- 
lang findet sich von J. A. Gregorini in Loverc l'uddliuss- 
stahl nnsgestellt, welcher bei Verwendung von gemischten, 
mind<-ren Urennoiaterialicn in Ocfen mit Siemens'eehan 
Wliime-Regeneratoren erzeugt wird, und von guter Qnalitit 
zu Sf'in schfiuf Kh aollen daselVi-t jiilirluh bei Iti.i.llMI Ctr. 
ÜlM und circa lÜ.OOÜ Ct^- hartes EiHfn tiir Ackergeräthe 
predaeirt werden. Die Beri;bobrer l'dr den TunuHlbetrieb 
am liont Ganiia sollen an« dieaem Stahle dargestellt werden. 

Wie ans den voransgesehickten Daten Uber das Bea- 
seniriu oLi I-'-l, luit iicior I'roces» iu Preus'eu ««"lir h<; 
deutende Fort&chrilte wenigst' u» in der Quantität (temacbt. 
Urberbaupt bat die fltnhlereeuguug in Preussen in den 
l-tzien Jahren gana anseerofdentUeh in alieu irrten, mit 
■•lleiiiiger Ausnahme «les Herdfriscbmtahles , zag' nomnen. 
N ii li ih i ^< l)r iii'riuttiven Ausstrllmig der Btatisti^cheu 
i Daitii iiiicr dl«; Weitiif der prcussiücln-ii .Metall- Production 
hüt der Werth ■lerselben bi-trii;rcn, <in J.ihr«: 

die Gesatumt-Ptoduction an 47 % AUU. Thaler, davon 
das Bisen bei Mill. Thir, der Htahl bei 3 MAI- Thir. 
1S61 dif Gesammt-Produetioii an 45) '/^ Thaler, davon 

; dat. Eisen bei 24 V, Mill.TbIr., derSralil bei .^i Mill.Thlr. 

1S()2 die Gcsainmt-Produciion an 56 '/^ Mill. Thalcr, davon 
daa Kiaen bei 2B % Mill. Tbir., der Stab^ bei 5 M. Thlr. 
1S63 die Oesammt-Prodoctlon an 61 Mill. Thaler, davon 
da* Eisen bei ."^0 Mill. Thlr , der St»bl bei 7 Mill. Thfr. 
1864 die Gesamml-Production an 71 Mill. Tbaler. davon 
dasEisenbei:«'/, Mill Tnir , der Stuhl b, i 1 ;t M.Thlr. 
Ib65 die Gesemmt Froduclion an 79 Milt. Thaler, davon 
daaEtsenbei35HDi.Tblr, der Stahl bd t5*/, M.Thlr. 
Bs ist dcmnHi'h der Werth der Eiaenproduction im 
Verlaufe von 5 Jahren, von IStil bis «in8ch!iei>sHc>i 186ri, 
I liciu Wrrthe der Produfiiuii nin ' , L-''f'tii'u'' wuhn-i.ii 

<ier VVertii d-r Stahiproduutiou in lieui^i-ioen Zeiträume 
5uial so gross geworden ist ! 

Um die Mdglichkeit dieser im Vocansgelaaseaeo ange- 
führten, enormen Zunahme in der Stahlproductt'in in Eng- 
Linii, Pri'u.--( II IUI ■ Friinkreieh zu hegreifen, bmucht man 
nur zu wissen, iu welchem Masa^tabe i<i Bngland die Ge- 
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winnuii); tli-i llämiittl' Er«! (leine Uotli- und Brnuurisen- 
•teine), in Preuuteii die Aiubeutc lui Spathi;ii<cn«tein de» 
tiicgon«!' Lftudu, und in Franknsioh «it4 Zufuhr der reineu 
Erie aue Alg«ri«n, von il«r Inwl Elb« und *a* S^rdint n 
in deu Ii txteii Jubrnn isn^nomnieu liat, nnd >Ki<ii hIji 3rt>iin 
Stoff bieib<-i fiui durLligülioiulK Coak~ und Stt^iiikuhluu v>-r 
wendet wefdeii. Was hingegen die CcDsumtion diese.- 
veroiohrtca Frodufti»ii betrifft, «o «iiid ••• die «iitebmend«o 
Etoeitbabn«!!, dM«*eliMadelIuaiilMairvaw oail die launr 
mehr Budeu gewiuDP.pde Verweadunic den K««na bt-i den . 
Scuiffbr(tekeii- und Hoclibsuteu : ler vermehrte Bedarf au 
Kriegaiiiut^rial hat dabei woiil deu evr.uii^\t- n iV\i:un!,a. 
Aber ea wftre diese iiaelirt« Consuntion iu diesem .Ma8»e 
sieht uftglich , wrun niebt Mgleieh die Preis« de» Eievnt 
osd •pecii'it dv.« Stahlaa gegen fifflber bodisotend gefalltio 
wäreo, «ra« wi<^der nur bei Verwendau|; des tninüraiiscbou 
Hrciiusioffi-it tu . rri icheii isi Alle jooe Lin ier, wi' < br 
ihre EMenproduvliou , iuabeaoiiiieri: d>D DHrstclluug des \ 
Roheieetia, noeh vorB^hnlieb ani ▼egetabiiitehea Brenn- 
stoff basirt habun, wio 0 '4lerrekMi , äcbweditu. Busslaud, 
konnten au diesem rit>4i^enAuf»c)iwuugu der letxttireu Jabre 
k''.iiL'ii niTiin'n.H .s ■ rtlii'U Aiilluil iii'ljiiu-n , uui;i' uliti'f »le 
durch die Ueschaffuiibt it uml Menge ibiur Kiaijueize vur- 
aiigaw«iM bernfen eraebeiuuu, an ^ler h«apt«MchUcb der 
SuüilproduetieB uBgahttriccu Zun«bme in der BiaeBiaäaitrie 
im gToait-n y«r1iebre au participir«ti. Be kann daber iiiebt 

tili i^iiinf; w ii'ii i'i iifilt »•■riii'ii, dass j>'iii'i Fr-il::ii li^s iiilsu 
discbcu Ei>enwe»eus ail«si> autbitifu «oii, um die Uarstel- 
lang einee billigen Conks- oder St«inkohleii>Bob«Meus zu 
Ardera, uebeD welcber die beaebrAnkte enoaiiiing so Hols* 
kobienrobeiMo , wie in Frankreich und Pretuien in R<-ben, 
nok-b iiiuin.'r fi;Ti!ji»gteben wii>!, ^mjmiI. rs dann, wenn /.u 
diesem Zwecke btoas die für audcrut;itigen Gebrauch weni- 
ger « >'rihvoll«:n Hölze)' verkoblt, also •Uerdio^B in bf- 
■clirftukter Menge billige Uolskoblen erieugt werd«n. . 

AuBserordentliche Vorträge and fachwissen- 
•chaftUcbe Begprcehungen an der k. k. Berg- 
academie zu Frzibram. 
Am II. Hai IM7. 

HerrProfeeaorMrAvifek brachte suine in der Ver«ainin- 
lung vom 16. M»ra I, J. (Sieh»; Nr. 16 dipier Zeitschrift, 
Seite 123 wfL'i^n \ ur^ciiakii r Zeit imr-i .1 i.ch- neu Mit- ! 
iheiluDfien über die Przibramer ordinären Bleigni'üile 
soBi Schluas«-. Mit Hilfe der iie frlberen Vortrage nilge- 
tfaeilten Analysen des Pntibriuner und Ave Preiborger garen 
Blelcrsroste*, sowSe durcK dir^cte Versuche im Kleinen bc 

Ic;', ilirc;,- li. rM-l'lji' /.iiii>t li K"i»t vi-rt: 'il tcu lifr i;<':i.-i;;tit»*n 

l:Uxe iin Vergleich *u den bereits mit Silbererzeu für den 
Bttatprocesa (;emeii^teii BieienwB vou Freibatg. 

Ditrnacb erfordern die Pr^ibranier Erse, da sie bei etwa 
gleichem Bleiglans- and entaebiedm KrO'tscrei.. Zinkbiende- 
im i Quarz-Gehalte 'weitaus wei:i(:or Ki>'s i <.i..ii!t-ii, eine | 
höher«- Röntteonperatur als diu Freiber^ier Erzmiscbaug, I 
•OWie nur Ersiclung des gl« icbeu üiadus vo Eritfcbwefe> 1 
ioiig «uch ein« Uugere Daser der eigeatiiebeu Bfistung. 
Sie bi-din^'en «oii>it iu der ei^entK^it Rüalperiode eiueu 
entschieden griiss. r<'t> A i w ui'i VOU ' Brenutoff , Zeit ttlld I 
Mfibe, als diu Freiberger Ene. . 

Dageijen tritt i.i der »chlics^ilicbcn beissereu Sinter- i 
peiiode« vann beiderteitt der gielebe Grad von SinterBng I 



uder Verflilitsignne des Giirrostes erreicht »erden soll, du» 
umgekehrte V<!rliÄUnis9 .ies Uitjse- und Zeitbeilarfc.-« ein, 
indem der Prsibramer Uarroat mrrkiich leiebter scbmilat all 
dar Freibergai. L«tat«rei Vereucbaraaaltat erkttrte dar 
VorrriLgKnde aus d r chemischen Zusaamewaataung der bei' 
den (jhi- o*tc in fo gendur Weise. 

Für I.L i berechnet sich das stöchiometri -che Verbilt- 
aisa der atr«ngdii»i>K«ii ttasen (biaeuoajrd, Ziukoj^d, Tbon-, 
Bitter- und Kalkerde) n den MabtHOaiigeB Bmaa (Eia«B- 
exjrdni, Bleiosyd), sowie di>t Mencn des vonu|taweise die 
Schmelzung im Rüstoleu herbeiführemlen Bleioxyds nahe«« 
Kllein der Freiberger Rtist zi-ict > hi « ci' ■■^ser-'s 
Vcihaitnisa der »ammdichen UasoD zur Kieselsaure, wornach 
hl danaelben saf die gleiche IfaBga SingaloalUkat ein« «dt 
grSaaere Meage daa aebtraeer eelimelabaran Svbailikataa 
kemmt. ala im Prsibianier Boete. 

Di.:» I' irhtere 8i:limelxbnrlceit des Prsibrame-- <iair<j»te» 
hat xur Foi(^e, duis siüii bei demselben der gieieb« Grad 
von tjinterang im Falle gleicb st >rker Feuerung .in kflrserar 
Zeit . o'ier innerhalb daraultixn 2«iC bei minder atai^er 
Fenerurif; erfichi-n Usat, al« an FVeiberg. Letaster** er- 
Rcheint zur Ver.iicidou^- it.i k'K't V.m iiiiclitit;ii vnn \V.f \ 
und Siib'ir für die Praxis vu> iheibiaftcr. und e« wird darum 
Hl Prztbratm darnuch vurfahruii. Der fiir di<-st> P. rio'ie auf 
Seite dar Prsibramer Frze »ich ergebende Mimierbedarf an 
Brennitoff iaun jedoch we(;eu der verhtttniasmAsetf nur 

kur/,L'ii I_):iui'r ini S^iiti-' ' piTioiic u'u Miil. i lifciarl ii der 
Kustperiode bei wi-iU^ia nicht belteiieu. l>ie«A , sowie auch 
die mindere Qualitüt der PrzibrHui'-r Kohle lidrAe die Tbat- 
aaebe, daaa an Pnibram mit einem bedeutend gr^aaemn ralB* 
tiven KoblabTerbranehe KüWIfttet wird , ala an FreiberR, 
nach ihren «.iihrou UrsHcheD erk liri n. 

An U>'i) varstehenden Vergleich ku(lp:'te der Vortr>i- 
geude imn eine Erörterung der Frag« , ob dif zu Freibert; 
bei der Bleierarö «tang mit den Fortaebaufein statt daa 
altabliohea Krlhleoe eraielten yortheil« in gleich babem 

Mas»e aueh zu Pr/.iTjr.un iTn'i.:hi'ii v>iirt ii, Dii'.n- Vnrtheile 
sind; Ein um etwa (iO'),, geriijgtnr Ueuart tui Uöstuiunn- 
Bchaft fdr daa gleiche Aufbringen pr. Schicht, etwa 30% 
KohleaeraparnieB, und (wie der Vortragende in aeiaam aratea 
Vortrag« aelbat naehgewieeeo bat) eine bifdeninid baaaere 
Eutschnefeluug des Giirrostea. Vorsteheudc Resultute hat 
4 in die Lange dreier Krüblöfeu etnbi iniiendur Foriscban- 
feiungsuten ergeb-n, deaaes LllBge aohoa die » Biim ah 
war, da desien Facbagegaad aar mehr so wenig wnm war, 
data, eie aar Varttaidnng einer nnnfitsen TfrmeLrang der 
FortadiaafislnBgaaTbeit selten - Iu. R<...ipt>st -rnielt. 

Geht man nun auf die L'rsaciieu .»biger Vorihede ein, 
SU ersieht man leicht, daiis der Minderbedarf an Mannschaft 
niobt etwa dnreb die grössere L&nge des U-rdes , sondern 
dmreb das Prineip des Scbaafnltis selbst bedinfit ist, und 
dass dieppr Vurtheil mit der Vcrlfinpcuii;^' Irt II.'nI..:s t-.s.^iir 
immer ni-br tschwindeu mu»s, w>ilir<;itU die btiiioi an- 
deren Vortheile — inuerhal<> der obigen durcl» die Erfah- 
rung bestimralen tiransa fdr die praktikable Uerdlange 
mit der letateren proportional wachsen miissea. 

Dil- beniitzhare Rrt.t|if-i MiUijo wirft hIkt ufT.'iilKir im 
so Gröi>6er werden, je uitiJrigir di-.; fjr dai f.Ain V.a zum 
Rosten, und je höher zugleich die für den Gnrrost dcssollMti 
sum bchmeUen erforderliche Temperatur ist. Stellt ataa 
dies« Bediugaagan für di« bMhste LeistMg dea Fort« 
•abaaMuagaofana mit den Erfabaiaaaa dea TOfkarg ebaudan 
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▼•rglatebea in Prslbrtmcr vad dm F^iberirar SSitgntoa 

SU9iinitnei'>. prsipht man tcii-lit, diiss zwlBclicn bpijrn hin- 
• icbtlich ibrcr Ktguiint; für dfn F<ji tsciiaiitVluiigsofei: völliger 
Gegensatz herritcbt, der zuraNachfbcil der Fricibratner Er»e 
ansfUlt. Dsrnaob bMotwvctet «iob di« in Bed« »telieude 
Fni^ WM folgt: Die ErsparBi« «i BBatmnnvelwft würde 

vifllcioht fbciiBo ^riiss, uhi^x die Koh'i»ncr'<pmiiiS!< und <iit! 
Eutschwefeluiig sicher niiiuirr güuKtif; Äuutalleu, als %u Frei- 
berg. Sollte ^leicliwohl 211 Przibmro ein Port8ch»ufeluDg«- 
ofitn gemMlit werden, «o dürft« fOr den letslerca du Uop> 
pelte der bisheri|t«« HerdUnge relebBeb geBügen and — 

7.vr V.TititMiJdiiL- ijiii'!v »i'lilfflitfrrii AbröstiMii,' iil, in den 
Kiiihititt;u - — vidicic-h( m.i: tülchc Muüilicutiuu ucs liüat- 
bvtriebea swei kmiis^iv; '^'' b erweioen , daae nach bewirkter 
Fortecbaafelttng iftmmtlieher Bttitpoaten diea« seiureilig 
Bit den Seehen umgeHlbit wdrden, wae (lubeaondere «n 
der dem Sinterherde nftcb»t£elegeiieii In-i^st-stpu Rflstpost 
eine auagiebige Wirkuug hervorbringen konul«. Den Kostom 
darrte danebep doeb aoeb genug Zeit »iir Erholung «biig 
bleibeo. 

Ungleieb gflnatigare Erfolge laaaen sieh von der Eilt' 

{iShrung der Fortschaufelungsöfen hiif <1imi ungarischen 
und Biebcnb0rgi«chen Metul liuttnu erwarten , da »ich 
wohl Hilf ileu meisten derselben ähnlich wie zu Freiberg 
kieitretche Bleiengatturangeo nuMsbeii lieeseu. Doch wäre 
im E«ile beabeichtigter TSliiger VfrUdsaigoag mnf ebouo 
gste Rauchcondensations-Vurricbtungen , wie nO die Frei* 
bergor Hütten besitzen, nicht xii vergesst n. 

Im Weitem verglich Herr Professor Mra/.i-ic ■ i-n l'rzi- 
bnuner und den Freiberger Bleiersrost binaicbtlich ihrer 
SebaMlabotkeit bei de» nadiibirendenSebnieixitng im Sebadit- 
ofeo, \^ doBsen «igentliebeoi Solinielsninnie — im (Tnter- 
schiede vom Sinter- od^r Schmelzherde de» Röstofen» — 
(i.is Hii-ii>\)d Hiebt iin'iir uii d'T Sil;k:itUil iimu' Tlfil niiiiint, 
(weil es bei guter Wirkung der rcducirenden Qaae bereits 
oberboib dee effectiTen Sebmetaraunee ca Bleiaolall redu- 
eirt«aide}uBddaaEiaenesjrdinEt8eiioxydulonigewandeltist. 

Der stO«h(<ime(riaeh« Kalkül ergibt nun im Freiberger 
Roste ein »i"l(iiii-i uiTsscrr^ VitIih im?' iJp'H Fi '-iiuxMiul« 
ala einziger leicbiüussicor Bäve zu den streugllusHigeu Ha- 
sen bei niedrigerer SililcHtstufe heider , alil im Preibrani«r 
BoBte, Uebtigoit» kommt auf die gleiche Menge Blei in 
beiden Bosten fa«r die (gleiche Menu'e Schlackenmaterial. 
Letzleres Ii;it im Fn iiTTL''-! entbleiten Ko-iii- biT.Mr.-. Zu- 
aommeoiietiiuiig einer guten leichtflilsftigeti iiieieieiiUcke, ist 
aogar noch etwas baoisiiher, was eich jedoch durch di<> hin- 
lokonmoDdett AaobeiibestaodtheilederColLaabehebeD dfirfte. | 

Dai in ebenso grosser relativer Meng« anftreteude, I 

«li'T weit hL'lni't'riT _irliini';/.li;i; !■ Srh.m;kt'ntniir''ri;il di'H 

Przibramcr Hortes be«i»it s^ur Uiiduug einer ebenso Ictcbt 
scbmclzbaron BleUchlackc nothwendig noch einer betrüchl- 
Ik'hoii Monge tob leiehtflOeaigom Silikat, in Folge deaaen 
auf difi gletcbe Menge Blei ^b grSaaeres Haafwerli tob 

Schlufki'iim it' rinl verichmolxeii werden niu.H», was im Ver- 
gletclu' £u Freiberg bei gleieb rationeller Leitung des Schmelx- 
beincbi'j nothwendig einon grKsseren relativen Kohlcnvcr- 
braoeb, and wohl auch grOaaeren Blei- and Silberverlust 
dureh VeraebloekDng ergeben moaa. Die letebtere Sehmelz- 

bHrl;iMf des Freiberper entbleiten Frzrust--» d^'r Vor- 

tragende auch dircct nach durch comparativt; Si hmi l/.ver- 
aoehe im Kobleutiegel, welche au»serdem ergilion, da»a 
Jener Baal anob leichter rodneirbar iat, ala der vob Frsibraa, 



was wahradielnlieb roa oeiner grSaeeren BaaleHtt berrübren 

dfirftp. 

Das dem Erzroste von Przibram noch fehlende Eieea- 
oxydul-Singulosilikat steht daselbst nur in Form von Etion» 
frisehecblacken so Gebote, die ana aiemliaher Feme aoge- 
Mbrt werden müsaeB. Dana dieae Beben Bingulosilikat aaeh 

Sub^ilikat und Eisenoxydat enthalten, ist wegen der im 
gitiasfii Durchschnitte der orditiüreo Bleigef&lle Über die 
Siogulosilikatstnfe steigenden K i e se I sAure m e n ge der- 
aeiben ein aehr erwOnaofater Umatand. Weil es jodooh 
beim EiaoiAiMben ktineswogeVortbefl bringt, eiaenoxfdal- 

reiebe Srtihieken ab/,uSPtzeti . su sind dieiie Selilaekin; na- 
t'irlicti u.L'bt &tHrk ba»iecb, ^uiiitti »it- ^riiai'tentheiis vom 
Verfrischen grauer siliciumbaltiger Rohpisensorten berrtlh- 
len. Sie mOaeen darnm xnr Einbringung der den Eneii 
mangelnden fioien Eiaenoaydulbaao in gffiaaerer Meng« «!• 
geschlagen werden . (i'a dem Ptrencon Redarf an Singulo- 
silikatzuschlag enupricbt, wus uulilrlicb wt-gun Vcrmehmng 
des pr. C'tr. Erz zu verscbmelzenden Haufwerkes den rela- 
tiven Kobleu verbrauch , nsd ebeaao auch den SUbar- bimI 
Bletealo voimebrt. 

Herr Profeator Mräzck ein|>fahl in dieser Hinsicht den 
Versuch zu macheu , ob sich nicht durch Zuschlag von rei- 
nem Eisnostei» neben Frisrhscblackedie gesammte Zuschlagt* 
menge bodentend verringem lioaae* Zur Yerlündening von 
Eitenaaabildangen, woau Eieenatein mehr ala PriacbaeblaekeB 

Neigung babfU, sollte d« r Eisenstein »ebüii itu RüSlLiien lind 
zwar vor der SintcrperioUt: dtiiu Garroste lu gepulverteui Zu- 
stande glcicbmässig einverleibt werden, was bei 10-— 15% 
Eiaonateiniluchlag den Hitaebedarf aam Sinteni daa Ger- 
roste« nur wenig orbSben wflrde. 

Nach diesem Vortrage machte Herr Professor Arz- 
b erger eine kune Uitlbeilung fiber die Einriehtung and 
zugläeh Aber YortbeilB der CorliaadampAnaaebinoo. 

Schlieeslicb zeigte Herr Professor Mriizek noch der 
yeraammlaug eine vom Hm. Professor Beer erbalteuv l'iobc 
des vor Kurzem zu Kasseowitz in Böhmen in einer kleinen 
WaBaerquelie entdeckten Üteinöla (Petrolenmsj , welcher 
Faad in der dortigen 0«ü«nd grotoao AaJbeben enrogte^ nnd 
machte sugleieh die CigebniMe «nigar damit angaataUten 
Verauche bokanut. 

Vom Wasser und erdigem Scblamm)- getrennt atellt 
«ich dieaea anfgeftudene Stoindi ala eine klare aehwachgalb 
gefärbte Piflsaigkoit dar, tob minder starkem Oernebe, ala 

das liiffinirte, iin Iliiiidel a!ä l!eleuclitunt;!-inateri:ile vorkom- 

Utende Petroleum besitzt, und mit einem specifischeu Ge- 
wicht* von 0*81 (b«ll5** Cala.) 

(}hn ' Docht Iftast es ^ich erst bei 88 Grad Celn. pnt- 
«uiiJeii , und sein Siedepunkt liegt erst bei 200 Grad Cels. 
Diese Kigenschafte : tce.len es demSolurüle zur Seite, 
weicbea ana dem n-ctificirlen penaiivanischen Handelapetro- 
leum neeb AbdeatiltiroD etwa der Hälfte der flflditigon Ab» 
th«Ml(' rrhaU-Ti wird. 

l^iu vom Professor Mriizek »äbruud des Vortrages ab- 
geführter V^ersuch, es in den ^'pvröhiilichen Petroleumlampen 
zu brennen , gab ebenfalls «in dem Solarttie Cbnliebea Ver* 
halten. Bei diesen Eigeoscbaftea aeblen ea dem Tortragen- 
deu, und Jiberein^tunmend mit ihm auch den andoren Vor 
sammcltou ausser uiler Frage zu liegen, dae» intm us in 
Kasseowitz nicht mn einem natürlichen Steinöle, sondern 
nnt mit einem in die Waaaecquolle irgendwie hineingekom' 
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Dienen Fabrikate bu thun habe, sumal in der dwItgM 04« 
gend nur Graoit- und GneitageBteinc anstehen. 

(Zu domtelbcn Auisprucbe pelangteu bekanntlich 
Mob äMhventtadige , welob« «iaige Tag« nach dieser 
Ymmmhmg «m geognoatiiobo bwga ton b ch « Untwatt- 
il«a FMid«rlM nad Miiiw Ungsbang vorBabnen). 



TMm« Sprengpulver. 

Da« Spmgpahrar iat gewöbolicb ein Gemisch von 
Kltaani aabr TecasbiadeaaB Kaliban, aad «a liegt aab« an- 
naebman, daaa dieatr üiaataad dea Eilbet des Palven 

herabsusieben geeignet i«t. Bei nngleiebeui Korn ibt Jio 
Entzündung and Verbrenniinß ebenfaiU eine ungleichartige, 
da das kleine Korn früher TCrbrenat» aU das grftascre and 
dadareb die Wirkuag ia die Liaga geaagaa aad der Effect 
abgesebwlebt wird. 

Um AufsclilusB 7.U gi'wiuncu. wir rjas Pulv-r Vfu hu- 
Btkerad gleicbem Korn sicl> auui citUpreciteuim (i>'[iiii>ch 
varbalta, ward* anuichat em Quantum (cckig.Mi) Sprong- 
|ialT«T*, wia ta gavftbnlicb in der Grab« in Anwendung 
atebt, nittelst der Seblagprebe auf ssjae Stiric« «ntereaeht. 
Im Mittet orgah »ii'l) eiüv Wirkung von *2'2 r)G Grad, die 
ala ÄnagangBzahl mit 100 bezeichnet werden soll. 

Dana wurde der Rest dea Pulverquantums , womit die 
Probe aagaataUt varda, darcb Siebe von 3 nad 1 */, Milli- 
■etar Loäikalibar in dvet Sorten gebraebt and diese fttr 



aufs Handert 
im Mittel bcsoKCu 
Die grObsle Borte ergab lS-e$<* oder = 691 
• nittlei« • • 21*60* • = 95*5 
- feiiifte r r 27'3:^'» . = 1-20 n 
Mau erhielt alüO subr bedeutend«! i 'itfereuzca bei An- 
wendung immer gleicher Volumins. 

Besdglicb des Gewiebtes gleicber Volumtbeile dieser 
veraeUedaaaa Sattaa atalllaa «leb Mgenda Taiblltniaa- 
laUen beiaiia. 

Gramm 

£ia8 TotttBaiBbeit Misclnui;; w»»; '27 — Iihmi 
* • grobes Korn n 25 25 = 93 5 

a « Biittlena » « 25'8ft ^ 95-7 

• « • (eiuea • « 27*15 = 100*5 

Gramm 

Es battaa also 100 Mischung eise Wirbung = lOü O 
93 5 grobes Kora ■ =69 ! 
95*7 HiMares > , s 05-5 
100-5 feinea » , = 121 6 

Berechnet mau die Leistung auf ßleicbea Gewicht, ao 
eiUIt man 

für 100 Gramm Süscbnng einen Effect = 100 0 
» • » grobeaKoia » a = 73*9 
a V s mittleree ■ • ■ = 99 7 
an «I feines n « n •= 1200 
Mau sieht hiern^in, daas je feiner flas Huiver int, die 
Volnmeinhcit ein am ao grfisseres Gewicht seigt ; ferner, 
dasa jo feiaar diaKora iat, bei ^eiebea Gawicfatsaiengea 
di« Leiateag am ae grSsser aasfllllt, so awar, das« im vor- 
Kagaa d ea Valle das feine Pulver 63 % mehr, ala das grobe 
laiatet. 

Da nun das Pulver nach dem Gewichte bezahlt w^d, 
aad IWaaa oder gn»b«a Kam kaiaa Prriadiflbraaa bewirkt, 



«o wird es V 0 r ( h e i Ih a ft er sein, feines Pulver, das 
etwa durch ein 3 Millimeter-Sieb bindurehspeangon ist, fCir 
die Grubenzweckc In Anwendung zu brin^'i ti E^j muss 
dann fteiiieh darauf gehalten werden , dasa der Bergniaaa 
TOB der gewobatca Fatroaaallaga eiaige Zoll äbbiiebt, waa 
denaalbaa aacb aahr bald Toa selber cinle.iL-liteTi wiril. 

(Berggeist N'r. 



Notizen. 

ErzanbrUche In PMbram. Antbenti«cb(in Mittheilungen 
»ufol|»e i«t viir Kunr.(!ii) in iler liislier «»nr hoffminpsreiclicii 
aVior rtii hf im :rli'ii-Hcn Maiiae wie die A i;iIV..-T(-Mana- und 
Aiiii.-i l'rukii|pi I inilii -LtldlK-ilung pesepnctct! . vuu Prihram 

li«fr''ii<i<'ii llHliiitiin r (inihciiabth«'ilinijr irrt zwoitm I„-int<- '»«pcn 
Mit'-rrii.irlit lU r ( 'Iem«nt4);nn{; m ;u:«iri 7<-ii-jiiicti-in Srlu iil- i/ h^i- 
stcbcfid itul(;(tAi:tüo89cn worden. Dits utlkii Mittvl wurden in 
«iner MXcliti^k«it von ni«}ir ala 12 Zoll bi'lei>rht<?i, dor Halt dea 
SeboidorueB. deiuon Fortsetinnj nun schon durch inflirpro Klaf- 
!. r I [.iniatiit i«t, h<>trX^t (lb«r ciiio Mark SlIHer im l'entncr — 
Auch 111 der bis auf 4rtü* reichenden Tiofc der AdaUtKrt- und 
Maria- (Jruben.ihriL. <liirt|r werden die GXn|;e immer reicher und 
odl«r und botUtiijen die bislierigea Erfahrungen von der JSia« 
nabin« de« Hilbeiheltas ia der TM^ welebe seit tM Jahtaa 
in I'fihram (td macht worden, 

Daa Altar da« kanAtlUaolmi SaUnsB. .Dar in Jabr^ 
eanirc XI png. 2K diasar aebscbiift aatbaltene ArttlMl des Herrn 
k. k. tieetioasralhea Fr. B. v, ftebwind hat die intercwaute 
Nachweimmg i«lialbrt,daaa inOat-Gailaicn an der Saline Ctorop 
bereits «nr Steiniteit Sa(r •.'«•wmitii'n wurde. E» war wohl noch 
Vor dioacr nicht gennt; « ilrdi^irTir], n Entdeckung anxunehracn, 
daM die Oewlnnung de* dem Menschen seit jeher nticntbehr- 
tichen Artikels der Uranfanf; alles Berf;baueJ) war, und dass man 
die Auffindung von Spuren der primitivsten Gewinnung haiipt- 
sftcbticb in I<ftndcm xu suchen habe, in denen tn T\pi anstc- 
hen'fe Salismütxsnii rn den nicht nnjBwftlinlirhmi Krsi'heiTiiiiicifn 
^jf-hiirfii. ilirscÜH'n I Ir.».'ii-1..' ^iiiii Sjxirri! •.nn S.'i!/.lii'r(;li,'iii<'n 

der Br ti !■ I' 7 !■ i t m ilip^. ti Lündern Imnlici r nuzutretfen. 
N'bst den bckanntf-ii l'uiiliii von Hallntjtrlt v.r4ienen die 
Urnncen von Ub(^nasi,«k in ii< r Marmaros ninl von Maros 
Ujrir in SiebonbOrgcn, meit<i ii.iiiiit<: Ki.l'i Fi und Armringe, 
erwühnt zu werden. !Spe<-4ell iiu aUi ti D-tcii u ]>äiicn natürlich die 
römischen Eroberer der Salxgewinnuni; besonder« Aufmerksam. 
kfit gewidmet. Xier eriu-,b<-iuen eigentbUuilicbe Uefestignngeo in 
der NUie der Salinen, die auf eine Art Honopolisimag acbHessaa 
hisnon, ao bei jenen, deren rttniscber Betrieb dnrab Aefiindang 
echt rSaiisehor Baale «Miar allen ZwaüU geastst Ist, ao b« 
Tliorda (dam rVmlsebea gafinas) bei Od% bei Alsö Oesva and 
Maros Vjvdr, aa weMma leMeraa Orte der Msstoefc selbst 
mit einem Walle, deaaan Beate noeb tn einer HKIfle sn verfol- 
ircD sind, nmifeben war. In dieser Betiehnne haben also die 
siebenbOrjnschen Salinen ein besondere« Interosse iHir die Ge- 
schichte der Ilergliau-Teclinik, da sich Iiier die IFehorreste meh- 
rerer Zeitopoehen lieben einander Tortinden. Für die rl>misc)ie 
Zmt sind Tagebaue resp. .SolilKtrasscnliaue charakteriotiiieb, darauf 
ful^t« der barbariacbo so|;. Spnrenbaii. aun dem «ich im Mittel- 
alter die konische Orubenfnrm entwickelle, die mnn tineh der 
I rill. Hurtigen, durch die . wi i Z^villinpMchSehto her\ ( rp' ln Aehtcn 
>'urrn <i-^r Piifjpn einffi';;iii_'>'ni'r tJrtil-i^is erkennt ; <ii' |i.irBl!plo- 
[n|'fili.ichrr. (ini'r.i n ^'f>li''>rcn ili_-r iiin:;tt''ii Zfit ;>n umi /.>iUiiti:t:g 
durrtcii f.'r<j».s.irriu-rr.- Tä^:.-1i,-iii.- dii- li-r IMiuer ihre Stelle 

eiiiri»'liriicn. (;i. irl;Mi<- liir Sli iicn v iii Niinl Knrn|iji durch N/imeo 
jfemt;iii»cli,iitlii hi r Wi:r/i I jitifficii iic»(»riiu^li(:li* ii Betrieb durch 
i-iiit' Nation s«l:'i''-"i''ii l.ifl-i ri. •itir'iso verhült <"< "ii h mir lii-ii S.ili. 
utii de» S. O. Eiuupais, .Su t, 11. uiiierseit« die Mamcu Halle, U*J- 
lein, Hetlsladt, Reiehonhall, llallthal, aiidcfrseitii die Bcseiehniuifc 
der Salxgnibcn Akna, Ociia Ocnitia (in Siebenbürgen; Okuo 
ttrtiber Ia Oallalea jebittnehlieh) etc., walebe am iaBsaisbong 
an dam Braaee-Volke dar Kelten nad d«a der flinvsa bringt 
Letslersr Haaie sebehit iadeaaaa aaah im 8. W. Bbmmb verbraüel 
SU sein, indsH m, B. alae Salfne ia Hpaaiea Vflls rona de Oaaa* 
heisat F. P. 

Xai^aartte BeaiMiHadMrt» Wie w^ln Hr. a dar 
•Dautsebsa Iadtisbrie>Zsitang 1866" lesen, Kefini Browa st CS«* 
pagaia ia ssiner Baaseiaeibdtte OaMslaUatacfcs iai Qewleble vea 
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4S(t Zollc«otner n — Die jctit «chon exUtirpodpn Convcrttr» 
(•r<i.M>l>ritAiiui<'ii« k<>iiui-u Itci re)rt!lmiiMif;<?>ii Rt^uiebn jUirlicb Ober 
6 Mill. CeiitDcr, alao föiif/rhrKiüil mciir wir vor der Eint1Qliruii|; 
des BesMtüneriiM, )irn<]u<!irt'ii. 1 >,i-;iuii und .iiu dem b«>d«ulend perin- 
gwait PrL'ifs'^ H*^« J^efi«rn,i'rini"n]lfM wird A'w smin»*!-.«!^ YAWr^r nut 60 
IBllioneii < IiiliU i- i ! ; »r' ii i'lsi>'t II. II. 

Eine merkwürdige neue Sal^queUä wurde »m-.U tler 
MitÜi.-il.mi,- .l. s l'..l.v;. rl.iii^r u. r. ,l..urnali B«nd CLXVIII, Heft 
I. in VVilli'. il). , ( ;r»tiMrli«li t VihtuiUana , Ohio, erhohrt. Man 
wollte Bi.! i itii :ti «clioii Kti»» lictVti Bolirloi l.-- I'i-U il.nrn 
crschlieucu, aU luumrntan eine liasmaiue mit cinvi tlunmtigcu 
Knft lieraiiMlrrimte, i\ant Am Kahrptonüliige sanimt rirra 2(10 
Flu* BöhreutouT wie uia Lodatock aus einer Flinto hcraiugc- 
«eUandcrt ««ni«; wclweb «tlof j«dMli| glaielNIiirk nil dem 
BohilMlM^ dn Hinhl BibwaaMi« ISoFiiMbMb Mupor. Da iOMt 
BiadMtiMlBC duM «Am waieotliclie StOraiiK doMih «in Italbas 
JWv MiUe^ w wird jätet im» mh^elmfitae Oaa lor ▼eibraoaiiBf 
üt Sudpfaniion pcicitot, wo di('«pi« Fcnerung^ainatpriala 
tnoTzur Verdiii.'Ktung des \VaMi>n> <l«;r Soole hinreicht. *on- 
deni noch drrarti); im Ut-lierxchuMc ist, doM dia d«r l'.^so ctil- 
■trCmeodo Flamiiio meilenwtsit »ichtbar i.'t Dw Oudruck wird 
mit iin Pfund |ir. Qnadratxoll, die SrttwUMWWPy pr. Miuiite 
mit 6 Uallous i(<4 Kuliikfitroi und du fal «iltar Standp crzeui^te 
Salz mit t Uarrfi! ,ns;"'<»<>hpii. H. H. 

Ueber die Anwendung des Bleies und Zinkes beiin 
Beaaemera. ik; < ui'- l<akniiutc i'iiAiifmctui, dam beim l'ud- 
ddn immer ein Thfil il> - .~i iiwefcl<i und Phns|>horK do« Ko1ieii>«DA 
in dieSchlackr p>di», »iilir.n?! diM»'? Mm H<.-«»pmcni mich den 
biabprict n Bcoltachtanp< n Ii iili r nicht d<rr Fall int. Peny er- 
klärt die*« Krscheiiiiinf <i,-iuii'., «1»«« die phu^phorhaltitrtMi F.iiMSD- 
antheilc in Foljfo ihrer groasercn Schmelzbarkcit lieim iSall- 
macben in die ächlack« gehen, w;ihr<;ud diem iM'im ßeiweniern 
iragtB dar KlWllhoH daa PruceSKCS nicht der Fall sein kann. 
Barr W. J>kcoD in ffliaittcia, Adjunct der k;;!. n^r^Achul« in 
Lvodaii urciwt m BeictlHtHBK de« emunplan ÜabolaMadaa, 
dar eben in Edflasd baaüidan fliUbar lat. abennAla «hT du 
Wirknng den Bleiea im oi^diften und metaJUlchen ZoftUlda 
bi^iin FriadiiMi im Frifobümer ••«rohl wi» im Pnddelofaii, wie 
bttMinderv durch dir Torsuche def« Herrn Pro£ ff1'^^i»f 
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in TarracJi con»tatirt wurde, /iir Anwendung l>«im Be««eiiiera 
hin. Ferner fDbrte er in der bekannten Brown'scheo Beaoemer- 
bUtte Vorsiiehe Ober die Wirknncr d« Zinke« beim Heajeraerpro- 
cesK ab. Er pab in eine 4<i d ntm i stlnvero Charge 30 Piund 
Zi'ik iiml fand. dJi»* nnrh Miiiiiti'ii iti<> Zinkflanimp rer- 

.■if hwuniii.n u-.<t «cllisi iiiir''!i il;i.< .SiM'kiru»'«' nirlit nvlir nK>-h 
'* KkühsiT war. Dit (><Ii:iIi .iu Ni'liwi:ft.d im ^rzeii^tuu liesae- 
mcrractall ward tml n oJiiT ■ ,, d-» Photphor* mit 0'I.'>(MJ ge- 
funden, während das &tt);owaudte Kobeisen n Ulltil Schwefel und 
0'IT20 Pliu«ph«r enthielt. Obr.war da» angewandte Koheisen 
geringerer Qualität war, bo war bei den» furtiifcn Prodncte kpin 
Untt^mchieil von den gewShnItrhen Gflaaen. — Admliche Ver- 
Budie fdrbrte auch Ur. Jaksou im FlMnmvfeo «ua, wo xn 3 Ceoteen 
BaiMiae'u l \ Zinkaoaata fegiaban «urda, wodureli der Sckwafbl* 
■ad PhosphorKelidl HIB aircft SD Proeanto varringert wofim. 
(Diuslata PaljrMebaiaahaa JoiinuL Baad CUXXIV . HMl S.) 

H. H. 

Admiii isrrati vet* 

Nr. 30'i. CoBCUtt-Kaadmaehang. 

2u betetzcn i<t eine Maacbinenwärteri - Gehilfen - Stelle 
(Urnbenaleiger II. Claaüe bei der k k .Salinen-Herg-Iuapection in 
Wieliexka mit dem Wor hr ii!.i!i!>o von Sieben Oulden, und einem 
fr' H ü Natnral-Quartier hIi i ui Ermanglung dea»en, einem ll>'*.,, 
Qi]!itfi< r.rpädp und dem jäiirliciien 8alrhozng von I.t Pf>in»l (M»r 
Ffi!tiil:.i:L.'f'<'H ll.-vMfin-r um dieae Stelle haben ihr,' .r"lr:Tii» 
doi 'iiii' iitirtcii (ii äuehc luUer Nachwclsang de» Alter«, Huuides, 
K< Ii:!!'!!!-!!' U' ii iiTiiaKr« , des aittliehon und politiiehen Wohlver- 
h-nltiiis, .ik-r hisjierigcn Dienntleiütnnp^ der abgelegten vorge- 
schriehcnen PrUfung Uber die Befnbi^ning itnr selbststSndigeil 
Maachinen FUhrDti{; und unter Angab« ob und in welchem Orad« 
sie mit BiuuatMi oder AttfiMhem de« bi<»ig«n UircctiunabaairkaB 
Verwandt oder reracbwigert aiud, im W'ugv, Huer vorgoaatem 
Behörden bei diaaar Ber('l»ve«tioik bia 32. Josl IM7 aiwa- 
bringen. Aof «elenito UaMdoMiaabloaaar wird baanidan SBafc' 
«iebt genommen. 

Von dor k. k. iialUMit-BerK-bapc«ti«a 
Wiallesk«, am 21 Mai IS«T. 

Soeben ernchien und ist in der 

0. J. Manz'schen Buchhandlung in Wien, 

kohlmnrkl \r, 1, vurriithig: 

lieber die WalKrnkalllierlruiis 

Hl: 
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Als BncUialter oder CSoneipoxideiit 

fSr dn Kiauwark «dar aiaa Maaebinatilibrik amnleUt aieb äfai 
in ataiermarfc and ICIratao bei mebraron OewcKkaehaften aiU'' 
gabfldetcr junger M'inn. welcher Kenntni'^«»' iti ?illeti Hände!*'- 
wiasniacbafteii, sowie im For^tfaclic uud Maschiiit:ii.ii:iciincn ba* 

aiizt., und »irh bexttglich «eioe* Charakteia «of angaaeben« Hto> 



Taschenbuch der Aufbereitungskunde 

\ 'tri 

P. RHCrr ». HItaliaffer. 

Mit Holüavhnitteo. 
Berlin, 1S67 PreU I fl. 34 kr. Ii. W. 



aer beziehen kann, ber^olbo iflt 



nnd dar 



I wiudiatbrn (Spr.irhe mächtig. — 

Geneigte OfTcrt«! flbemimmt A. Kiay, Buchhalter der Esxter» 
tlAiyr'aeben (»ener.ilpaehtung Leva pr. ürin-N.'^ntt J'i4 — 2}) 
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Anmerordentliche Vorträge an der k. k. Berg- 
academie Leoben. 

VttauuOaaf m 19: Hai. 

Der k k. E:ipectaDt Herrmann bcs»»" i" t finem 
Vortrage über dieAnwendungdca Recbün.cbiebers. 
DcfMibe Migt, wie liie 3 eisten Scalen eines gewöhnlichen 
Beobeiuchieben direh das AaftcagoD der IfMtineD'Brigg- 
■chen Loparitliiii««! der iimlflrlleh«!! Zthlen naeli «In«in 
lOOtlKsiliR- '1 MafP.-taVio mit t)rliebi|.'er Lllnge t X» Rinhi-it 
•BtateheD und daes tUv: so gefundenen Theilstriche m^t den 
mtiprMhenden natürlichen Zahlen bexeiobnet werden. Fer- 
MV bemerkt dtieelbe, wie die 4 SeeU aieb ven den firfiberen 
mir dsdoreb entoraebelde, data hinr die doppelte LKage als 
Einheit benOtzt ist, wodurch mnu din /.weiten Potenzen und 
zweiton Wurxrln der Zahlen ttugU'ich ablesen könne. Mach- 
dem derselbe noch anfmerk^am gemacht hatte , dass bei 
Auftuchimi: der gegebeaen Zahlea and dee Beeallaies die 
Stelbng de« DeelnalpBnktee, ao tenge wiA niebt um 
WorjEcIn I ftiiillt!, par niclit ht'riicksichtigt ZU werden braucht, 
and da»« diestslbn erst nachtiAgliuli «TtnitteU werden miiaae, 
gebt der Vortragende auf die numerist-lH- Au^writhung der 
■piter folgenden PormeiD fiber, wobeier xa der fiemerknagAn- 
laaaflnd«!, dass jcdcPonaet, welefaeeiaeTeribiderlieti gedeebte 
und mit .T hezeii-iinotr' (IröBse enthftlt, cim- TalioKn rpprÄ- 
sontJre, welche durch einmaiige Einstellung der ver- 
•ehifbbaron Scala abgelesen werden könne. Dieser TbeO 
dce Vortrage! wnrde doreh too ihm geseicbnete oad awaia. 
meageitelite Tabellen beaondere aatentdtBt 
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Bieraof aeui Profeaeor v. Miller at-iaeD uealicbabge- 
Vartreg Uber die Uatbode der klelDaten 



Quadrate fort. Da« letzte Mal habe denielbe nur daa Sym- 
bol für die Beiatiou xwisebea den FeUern oad den sage- 
höriges Wahrscheinlichkeiten gegeben; dieses Symbol gebe 
cwar eine un^cnihr allgemeinR Vorstellung über die Sache, 
mdeet' ali 1:1 jeden cinaelueu Fall Bchaif au prliciaireu, 
durch eiuH genaue Formel ersetzt werden. Die Entwicklang 
dieser Formel — dei berOhmten Gaasa'schen Fundamental- 
■Maee (ttr die Methode der kleinsten Quadrate — nimmt den 
Rest der diesamal noeb znr Verfügung etebeBden Zeit in 
Anspruch. 

Vereammlnag am 2&. tfaL Ezpevtaat Herrmaaa 
nnd Prefeeaer T. Miller TolleBdea dieaamal ihre am 19. Mai 

tliei!« licgotirienc-n, tbcil? fort-esptzten Vorträge. Da Ezpec- 
tant Ili'irmann mit den früher (gegebenen 22 Formeln alle 
durch einmalige« Einstellen auswcrthbaren keine Wurzeln ent- 
haltenden Formen erub»pft sa beben glaubt, beacbsftigt eieh 
derselbe dieenaal mit den Wnraelfinrmeo. Alt Binleitoag 
berührt deraelbe den Untcrscliiccl zwischen den Wurzeln 
gleicher Ziffercomplexioni-n. je iiacliüein die Stellung de» 
Decimalpunktes die höchste Claaüe oia- oder zweizifferig 
(für QaedratvarselnJ, ein-, swei- oder dreisifferig (fttr dritte 
WnrMln) maebe. Betdgilcb der QnadratirarMlB, «etebe 
bei der Einstelinn;: 1 ^ mif J y, vhuc »i-iters ab^:eleeeii werrlon 
können, führte er dii: ailg' int'i» gilligc ;:ivsel ait , >Ju£u 
diu Wurzn;n von Zifi^TComplexioncn, deien erste Classe «in- 
ziflerig iat, anf der ersten Hilft«, jener mit sweixifericer 
erster Clasie enf der aweiten Htlfte der Seala D an aaeben 
sei^n. 

Hierauf wurde abermals zur numeriscbcu Aoswerthung 
der FenaelB gasehrittaa : 

y=y^.,.tSi)iU)9^y £.;26)y = |/^^^; 

^'>''" V*» 

29)9 Y*\ 30) y = 31) y = (als einlv 

cherer Fall »on 30.) 32i )/ — 33) H — '~\ 

34) » = t^; = mw=V*\ 87)jf=V?? 

<F II 
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t « 

38) y = 39) y = 1/ ä-, 40) y aby«; 41) jr=«« j:; 
43) tr (dj Eial«itiiits). 

Dir Tortngnd« «mlbat htuut mäktm gut btwoh- 
bmTaiMttoiMa wis *. IL 

IM C,.«-. 4t- Wl«* 5 . ^ „ 355 

56 K>'"K'''*™w = 100 Ä". WIt'oer u. ». ir. 

Zun» Sciilu** sucht der Vortrag<>iide den Grund, wkrnm 
der Kfchunschieber trotK seiner Vorzüge bei Conntruc- 
taoreii, di« dmiMlbMi bMMidara gut Muoüteea köanten, lo 
wwtSg Aiannimng gaAnuhm Int, ia^m, du* di« MMr diesen 
Oegenstand pnichierpn--'n 'ii-hriftcn ihrer populKrtm Behaod- 
Inog wegen etw«« zu uuiat&iicllick uud doch nicht orschfipiend 
»cii-u Wc Ich i-ii Vortheil der Schieber gewähre, lerntr Jrr Vor- 
triigendp bei Baraehnang «mr WiodtobvUo Deoerdiuge keo- 
n«ii; die Windmmga wtr BMh dar Pamel M = 508 \d'^\/h 
zu Gilden, und man konnte 11)05 verscbiedeue Mengen m 
8 biuDdeo b«reehuen, wabai der frfiMta Fahlar '/^ % uicbt 
fibentieg; eine ThatMiba, dto fanfifaBd ftr dan Badien- 
aehiabar apneha. 

Froläator Mfliw voRaDdat aeinan Varirftp Uber di« 

Metliode der kloiuBtiMi Qtia irate. Er y.e^' v i -' 
warum dietelb« gerade die«eu N&mea btskouiuien linbe-, 
seigt sodkOD, dass man die Gewichte sweier Fehler, die 
bareita aaf diaaalba Etnhatt gebracht «aian and aieb auf 
dtaialba WabmahoivBe beweben, nit daa Qnadralan dor- 
»elbeu in« verkehrte Verhältnis» zu «Otiten habe ; gebt hierauf 
auf die Definition und £iitwtcktuu|; des watirscbeinlicbRU 
Fablera und seiner wahrscheinlichen Grensen, endlich auf | 
Jane 4aa laittlaraB Fablara abat, vad adtliaaat ait der Be- 
lation, wcteba «wUeban dem lalatemi mi dam Baobadi- 
tungsgewiclite, dann dnr Anzahl wiederholter Beobachtungen 
•tatt&Ddc. Der Vurürageod« eiklBrt, dasis vorderhand, da 
daulalwt die Haaptescursionen angetreten werden sollen, 
dia auaaroidamüiabaii Vortrtga aina Magara Ustaibraebaag 
aiMdan dibffta», und ar deBaaah abanfatla aato Tbama alt be- 
endet ansehen müsse. In der That seien auch mit dem Vor- 
getragenan dia FuadamentalsKtse Ober die Metbodti der 
Uriaatan Quadeata gaachlossen; und viel auch hierüber 
■aab la aagaa irli«i ao naboia doeb von klar ab dia Tbearia 
eineD n«br eoBentan Cbarakter an, and thalla aiehglaiehaaB 
» wi- I i Sr irnrn eines Räumen gegen »eine Krona in mehrere 
Zweige. Uas Vorgetragene wird iuduas ausreichend sein, 
demjenigen, der an der Sache ein tieferes Interesse nehmen 
aod aia weiter verfolgaa woUta, dia atataa uaantbabiUebaa 
Ltbraltao gelftufig au nacbaD. 



Di« £üiaDindu8trie Obersteiermarka in den 

Jahren 1063 bis 1Ö6Ö. 
<Aw dam Btskibia te Haadd»- «nd QawaibaJEaaMMr an LartaoJ 

Allgomoines. Die vorherrschende naturwüchsige In- 
dustrie Obersteiermarks ist die Riten- und Stablproduciion, 
barvargentfbo durch dieausgeaeieluieten Erze und <jie grosse 
Maiaa daa varbandenen vagetabilischen Brennatoffas. 

BiaaBataialager baflndaa aiefc in daa vanchiedanaian 
Gegenden des Lmdes, daü Ilnuptvorkommen concentrirt 
sich jedoch am sogensnntäu Ersberge swischi.'>n Biseoers und 
Vardernberg. 

Znr Bohaisanaraangung, aar Uardfriaeharai wird noch 
inmcr vagatabiUaaba KaMa varwaadat, wfhraad dia Eiaan- 



rafSnadc, das Guasstahlschmelzen und die Puddliugitstahl- 
Erseuguug in gröa^erE:n Werken auf die Verwenduag dea 
minaialiaabea fitaanatoflea baairt iat. Dia Varwaadung dar 
minandiaahan Kahla arfelgt« «rat in neneater 3Mt tot ktoat 

'if) Jahren. Ris dorthin kannteu alle F thr!;;a'.iii:,Hzw-ige aar 

die Holzkohle als Brennstoff und Wasaer als Ttiebkisift. 
Hotakobia «vd WaaaaAiaftwbraitataa dia Blaan- «ad 

Stahlfabrikiition (Iber dag gante Land, hinderten dna F.nt- 
ateheu prosucrcr \Verlie Und die Cüaccutraliuu auf eiuxelueo 
Punkt««. 

Üie Kadwarfca (Uohlifaa) maaataa in aomittalbarer 
N&ha dar Brslagar «rbaul wardaa, wall dar Trampait dar 

Ers« ko.'sti'pieliger gewesen wSre, als jener de« Rrenngtüffea 
Der BreuuBtoff Autwftjid wai in den lilteren Zeiten eiu 
viel bedeutenderer als beut au Tage bei ulleu Fubrikatioos- 
sweigan, iBibaaoadera bai dam Betrieba der Aadwarfca, a« 
dasa vor drai Jabiboadaitaa , träte dar Tial gariagerea Br- 
zeuguiip, über nolzmangcl, WaM-Dc^aslfttiuD ete. mehr ge- 
klagt wurde als heut stu Tag'', uud diese Klagen die aonJer- 
barsten Verfügungen im 6efol(>o hatten. 

Dia Badwerka baaötfaigtoi m ihrer KaUaabadaakoBg 
einen b«denteadan fTrakrefi, daraidi mit demyaraebwiadaB 

der Wüldiir immer mehr uuisbreitete. Ka0^nirwerke konnten 
in der Ntthe der tt«dwetke kaum entstehen, uud als sich der 
Koblbeaug dar Radwerke immer weiter ausdehnte, gingen 
viele in diesem Kreise geJegeue im Kanij^fa um daa Bolsba" 
atig unterliegend ein, oder gelaugten klnffiah in die HBnda 
der Radwerksbcsitscr uud wurden an^laaiaD. 

In den antfemtar galagaaan Tbilara mit binlingUehat 
Wmaaarkrafl, allwo daa Hall gar kdaea, oder anr atsan aebr 

geringen Wi-rth bcaans , entstanden nacli und nach die ein- 
zelnen Hümmer und .Sensenwerke, »ü d*8* wir sie heut su 
Tage im ganzen Lande verbreitet finden. 

Mtehdg trag nur UrbarmacbanK daa Landea dia £isea- 
Induattl« bai, itad ai wlrdaa obna diaaalba haut« aacb tiela 

Quadriitmeilen Wülder, gfeicbwie in der Bnkowiaii abiM tUa 
ucuuou»wetthe Verwendung ver(»uicu. 

Wocbselvoll waren die Geschicke der steierischen Eisen- 
Industrie- Oft — aebr aft lag sie ganx daraiadar. Ourab dia 
häufigen Klagen warde die Regierung aar Eiamiscbnng ge- 
dränf^r, und dies« ging, dio kurze Rcgicrungs-Feriode Kiiieer 
Juaei's aufgenommen, in eine formliche Bevormundung — 
in eine talala Haaaaiang jeder freien Bewegung Ober. OlEt« 
gestehen muss matti data dia Indaaldallan an diasa Bavar- 
mundung so gewObnt Wttrdaa, daaa aia ohne dieialbe kelaa 
Existenz fflr möglich hielten. '*) 

Einen Umschwung brachte die Einführung dLr Kid> n 
bahnen, die hiedurcb hervorgerufene bedeutend groHaert- 
BiaaB'ConaomtioB, nnd dia gtaiebnailig xnm ?oUan Durch- 
bmcba gekommen* Varwendnng der Mineralkohla h«r«or. 

Allein, so wie liurch Jabrhundei' ' hireh unsere Re- 
gieruug kein VerstKnduisa nstionalokonumiscbar Frage» 
hatte, so war aa anah ia aaBaatar Zait ia Beaug anf ^a Eiaaa< 
Indnatria. 

Kaiaa Conaequenz, nattatafbraabaB« Bjcpariflkaata b«- 

herrscbtt'ii dii- gumf. l'eriode. Heute von dem Grundsätze 
ausgehend, allen Ei3enbudarf in Inland« su decken, ermun- 

*) Man muüs nach diesa langiibifKa Pariode einer fast gana 
gehemnituD uud behiadarleB BalbtttbliiglMtt in Rechnung bringen, 
«aoa Biaa die hentitaB Kriaan dlaiar ladaiMa riebtig beartbeilan 
wiU! O. H. 
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torta mn dweb «U« BSgliah«« llttt«! snr BrrlelrtaBg von 

W' rl;< !, : mor^CQ den Eiaenbesug ao« den inlündiRchen 
Wctrkfn als ein HinderaiM des schnellen Baaes eines Eitieo- 
babnuotzes betrachtend, traf man Einleitungen das Land mit 
fremdeik Etam an ab«n«liwaaiB«a. Hmte haldigM omb den 
OfaadMtie, dm* die B«lnwn in itu fUtad» du StMiM 
sein mfisAt^n, uud vcrfOgte deren Bau auf Staatskosten, 
■Borgen verkauftü man diese Bahnen unter druckenden Be- 
dingungen und suchte fremd«! Capital snm Bau weiterer 
Babom tmtor G««Akrnag «Bar Staata • Onnstie benaaa- 
^vben. 

Knuin war der Bau derlei Bahnen begonnen, »cfaritt 
msja iM «iuur gebx bohen Beeteneraug derselben, und einer 
Nergelei bei Ansmittlung der augesicherteu Staat*- Garantie, 
daa« aiah dM fi«ad« Cnpitnl lardekMgvBd dnreb Jahre kein 
irgead BeBnesawertlier BieeiibBlwbBB atattfimd. Kars, aiM 
Systemloeigkeit, ein Springen von einem Extrem mit andern 
kennseichnet unsere neueste Periode. 

Broheod und im AviMlimnig begriffen durch eine Reihe 
WB Jahran, iheilt die Eiieo-lBdoatrie hente daa Los alJer 
velkewirllHiebBftHtben SnaMBde, rie iat »ieht nsr ist RBck- 
■ehritte begriffen, sie liegt darnieder. 

Die Eisen-Consnmtion bat in Oesterreich um mehr nl» 
tia veUee Fünftel abgenommen. Die Werke massten mit der 
BneBgBBgB-QaaBtität in gleiebeBt Maaee weidMa, Db aber 
jedea W«rk BeaehfiHgBng babeB wellte, wrde dieeelbe dnieh 
düi^ W<>icVi>'ii mit dem Preisezu erlangen gesucht. Um niedere 
Preiäu 2u »ruiüj;licben, wurden die Arbeitslöhne, Frachtstttze, 
die Preise der verschiedenen Mateflalicn hcrubgcsetxt, was 
auf alle mit der Eiies • isdaatrie in Verbinduni; atebendeu 
FaetereB der Volkawirtbaebaft tob gromeai HofBaae war. 

Wir woDcri nur ztrpi Factorea harvorhabea, aftmliefa 

Frachtlöhnt! und Koliiprcisc. 

Ein Ctr. grwöhiiliehes Htabeisen erfordert im grossen 
Darcbschnitte i30Pfd.fiobeiaeu nad mindesteaaSCtr. Stein- 
au«. Ein Ctr. Bobetaan awiae b e u 2 % and 3 Ctr. «nge- 

rOstete Erte und 'P^■> Sfi TM^ nohknhlf ohns Rustiiiips. 
brenostoff, »o du»s ^ur Kriteuguu^ eict'» Ctr tftabeiBCUB, eiu- 
schliesslichderUilfsmaierialien, wie Quarx, Thon etc. nabesu 
10 Ctr. auf kfiraetes oder längeren Strecken verliraebtet 
werdea mfliMa. 

Sinkt nun die Erzeugung, beispifl« cisn Iii Ob^rffnipr, 
um 200-000 Ctr., «o ergibt diess eine Frachtveruaindcrung 
von 2 Millionen Ctm. hloini bei der Erzeugaag. Eine so be- 
deutende Verminderusg muss, da sieb alle Preiae naeb An- 
gebet aad NadiAmge rMitea,ÄenaiehMl8e aabr bedeutend 
herabdracki'n nnd Men?cb»'n und Thiere aasa<>r BeixbJIfti- 
gung setzen. Lbcusu ist c» mit den Holzkoblenpreisen. Die^e 
find im grossen Dorchscbnitte um 40 — 60 Procent gefallen, 
und haben heute einen aoteben Preis bei weiterer Zufahr, 
daeabSeheteaeAibeltalobB uadFraehtlHMtaB beaablt werden, 

Mr den Stookzins nbpr nichts enlAllt. 

Jedoin VVurltf nbne Ansnahme, welches Kohlen au» 
eigeiiun uiJcr ^('pAchtL-toii Walilungen bezieht , kommt das 
eclbsteraeogteKoU h&ber aU das von den Banem besogeae. 
Der Beaer iet aber aar HolflaebMgeiuaf aad Verkehhiag nm 
jeden Preis geoothiget , weil er sonst durch einen Ittngerfn 
Zeitraani im Jahre k^ine Beschüftigung f<ir sein Dienstp>::r- 
BonaK' hat, unü ui'il ibm der Erlös zur Bestreitung der barm 
Aoslageo, Steuern, Liedlobo ete. eine absolnt« Nothwendig- 
kelilak 

Bettt^riebtiget wtta, daae »nf dea Ott, Btabeiaea ohne 



I Brennstofigewinnnng aoeh en Arbaitdeba von 2 iL. bis S fl. 

I 50kr. von der Engewinnnogbis anm fertigen Rtabpisen 1i<-p;t, 
! dass alle diese Kosten f9r Frachten, Materialien, Arbeits- 
löhne and Brennstoff in die verschiedeaeaKsaSle der Laad* 
wirthaehaft und QewerbathAtiglteil fliaeiOBt le maaa maa aar 
üeberaeugung gelangenjdaea eiae W ae b eelwirknngawi sehen 
Indnstrie, Landwirtbacbaft and Oewerl>stbfttigkeit bestebe. 
Diese ZussmmengchBrigkeit und Wechselwirkang der In- 
dustrie, der Landwirthscbaft and OewerbsthKtigk<rit haben 
wir au Jader Zeit herrorgehoben und werden eie ee liage 
berTorbel>en, bie dieee Aaeieht veükommea ia daaTolka^ 
wusstsein Qbergegangen sein wird, weil wir überzeugt sind, 
dass nur diese Einsi^t ein krftftigea Zusammenwirken aller 
Factoren der Volkswirtbscbaft herbeifflbren kann. 

Wir habea die Geaagthaang, daaa einsichtsvolle Laad- 
wi>tlw,wle ane unsere LaadtaaeTerhandlungen zeigten, dSeae 
Atisicbt tbeilen ; ttlleln gegenthiMÜpp Bestrebungen machen 
sich nui'h immer geltend, und d«r Ruf, dass wohlfeiles Eisen 
die einzige Grundbedingung des National -Wohlstandes sei, 
ertttnt auch beule noch, wo doch Laadwirthaeiiaf^ Qewerba 
and Induftrie trete dea gtetebaHlflatgeB Siakeae der Keea- 
preise am gemeinschaftlicbi n Iln ii ■ rtüfbe nagen. 

Die Preise aller landwirthochattlichen Prodacte ohne 
Ausnahree: Kdrn«r, Fleisch, Wein etc. standen seit Jahr und 
Tag niederer ala seit einem Viertel Jahrhaudert» to aiedrig, 
daes bei einem iMngeren glaiebea Staad die bereite enehfl^ 
terte CoTiBumtions- und HteuerfÜhigkeit noch weiter sinken 
wfirde, nnd doch künueD diese niederen Preise, so »ehr sie 
gewünscht werden, alleinig der Industrie nicht aafliellba, ao 
wenig ala der Landwirtbacbaft wolilfeUea fiieen« 

Robeiaen. Aof die einseinen Bweig« der BiieB' uad 

Stähl Production (ibrrnebentl, inösai-ii wir betimpii, dags durch 
das Zurück wi'tcliun der Ki.ica-Cuniiuiiitioo uud durch die 
hiedurch eingetretene Stockung am empfindlichsten die Roh- 
eiien-Prodnction getroffen warde, jene Produetion, die 
wKbrend dee gatea Geadtüftsgaagee ^ gltuaendaten B»> 
Buitivt'-' iMiil Ertrttgnisse anfzuweipcn hattp 

Diu ganze oberstoierisrhe Robeiseuptoduciiuii ist noch 
immer auf die Verwendung der Holzkohle buscbrinkt, und 
hierin liegt die Ursache, dass sie bei einem plOtatiehen an- 
haltenden 8tei|rea des Bedarfee deaAaferderongen memeo" 
tau kiiiim penflfien , und chenio bei einpin Siiik««n des Be- 
üjufs.'» dio i'ruducüoii iiiclit oagleich bescluuukui) kann. 

Dm Holz wird im Sommer ^'L-fih'ugert, kann vor dem 
Eintritte der fenchten Herbetwitternng oder dem Winter nicht 
an den ReldeBatCttea gebradt werden, aad aeitwt die Ver- 
' kohbinir nimmt (Sngere Zeit in .Anspruch. Es vergeht also 
vuii il<:r Svblilgerang dea Uolzes bis zur Möglichkeit der 
Kohlverwendnag im greaeen Dvrehaebaitte geaomBea ein 
vollee Jahr. 

Ist daa Hole eiamal geadildgert, muaa ea anebi da ee 

in fifi^ni Schlägen liegend und im Safte gcschlägert leicht 
dt'in Verdürben ausgesetzt ist, verkohlt, und ebenso das 
Kohl wegen der Unmöglichk'jit der Auibeunbroi^ deaeelbea 
in grosaen Qnantitttan verwendet werden. 

Die BaheiaeU'EneognBg kaan deaebalb bai eiaem Sm- 
k'^n des Bedarfes nicht sogleich in gleichem Mas^stabe re- 
ducirt werden. EinAnhftufei« derVorräthe bei dem Weichen 
der Preise ist die uittdriiche Folge. 

Von vier Gulden bis vier Gulden vierzig Kreuzer iat 
der Ceataer aaf awei Guldea diaiaaig Ue awei Gulden aebt« 
mg Kreuaer gelhilea , aia Preia bei weichem Jeder, der die 
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ticatchuugskoaten b«rechn«ii kftua, svgebaa wird, dasa die 
Usdeaabliob« VMafaunuf dM Aal«g» «ad B«Meli*-Gipilftb 
■übt Bahr snielt wird. 

Um der steierm. Eiscti-lTir^u^tri ' rT-üri ilirh HufztibelfeD, 
itt die Eraeuguug eine» billigen aber );ut veiwcndbarea 
Coaks-Roheiaeo« iiotbweitdig. Das Bcdarfniss wurde immer 
gofahit, mmi gegtn die Bob«iMB>Prod«o0nteo dw BMobuldi' 
gaog erlH>b«li , dsn ai« diew Emdgnag nU Voitobarirer 
nr»uukoIilt'iiicLteit:tei(rci. Vergeben* «rar uunerc Eiusprach , 
dius abgCki'bua vou dun tucbDiicherseits uutgcgensCchcndcii 
and schwer zu überwindenden Hinderoissen dur<-b die Ver- 
wendttBC «teianwirkiKkw miamliachar, iMbetoad«re d«r 
Tollabnger KaM« diMe« Siel nieht m «rreidMii 9tä, wtäl «• 
sicli nicht um Darstelliiii^ eine* Coakh-Roheis eii s uoi 
jedcu I'iei«, bOaUtiru um D&ratelluiig einua billigen Kob- 
«iaeoi bandelt, welcbes dvrcli die •tri«ri»cheii BoblBn nieht 
ersielt werden kann. 

Herr llliilitaTwinIfe Utter von Tanuar leskto In 
6ffentlicher Vrrhandlunfi; dir Aufincrksfliiikint anf d!c Kohl^-ti- 
lager von Fiiiifkirciieii. Dirne Kulilr »oil viirwcudbaiu Conko 
gcbi<u Aber wir widiieu tiueh immer nicht, ob die xur Coaks- 
ErMogasg alldort verwendbare Koble eine eolehe Anadeh- 
maag «ad Miehtigkait habe , and an ^em aolebea Pielae 
nachhaltig gewonnen wordcu kiSime. dae» man hierauf eine 
Robeiaen-Erseaguß); imOro8«i'ii baairen konnte. Zudem fehlen 
noch die iiutbij^eii Buhiivcrbiiidungen 'Aw>^i.-hon drm Kohlen- 
lager und der ÖOdbafan , zwiacben Bruck ood Vordemberg , 
«ad die abael«t nattweadige EiafUurnng dea PfitaBif-Taitfea 
auf allen Bahnen , um den Traiixport auf dieaer anufthemd 
52 Meilen b«trmgendeu Strecke su gfinatigen I'reiaen zu er- 
nöglicheii. 

£a Itaat aicb somit Uber die Durchführbarkeit noch kein 
•■•ailgebaBdea Uidiail HUlea, and ao lange die abaolat ae<b> 
«eadigaa Bahnverbindaagen nicht im Aagtiff genommen sind, 
wird aieh aaeb aobwerlieb Jemand bträfen Ahlen, auf die 
notbwendign Bahabaagaa «ad Venaebe Koataa an ver- 
wenden. 

Stabeisen und Bleche, t>er Consam an Stabeisen 
«ad Bleeben hatdotahalb nbgwuamea, weil dnrcb die drAekoa- 
dea OeldTerbkltniaae die Baalait abgenommen, und Intbe- 

aondere die MaachiDen-Fntii ^t: u weni^ Heschiiftigunp fand. 
Beide Artikel aind auaBcbIieKi>eiid uu deu iulttudiecittsii Cuu- 
aaai aagewieien and ea bildet Wien den Hauptabaatsplatz 
Mr daa i tai e m irkiaehe Vabrikat. Wiea iat aber der Kaete«- 
punkt dea Saterreiehtaebea Baenbabanetaaa, wodwreb die 

Ziifubr von mährischem und Ungarischem selbst auslftndiFchem 
Eigen möglich wurde. Dieae Consequens drückte das steier- 
■IcUaebe Ribrikat im Preise um ao mehr, als fflr viele Ver- 
wcndangaarten aiaht 4i« Qaafitit, eaadMa dar Piaia «Maa* 
ecbend ist, und weil aneb Klntca mit dem Abaatae der 

Ji>.!!l-''i au, rküLiii' ' < i I rUiuAsaigeu Fabrikale durch dm 
Verlust de» italieim ohen M»rkfe« nach Wieij gewiesen wurde. 

Der Consum an qualitiitmlitisigem aber auch theuerem 
Eiaea iat eataeUedea im Abnehmen« weil bei aller Fabrika> 
tion dar Prela maaagebead iat 

Dieaer Umitand zwingt die ConBumentrn zur Verar- 
beitung von Eisen minderer Qnalitjit m Zwecken, wosu mau 
früher nnr Einen bester Sorte verwenden /m können glaubte. 
Einen Abeata ▼«« Qaalititeiaaa aaeb dem Auslaade a« er- 
sielen, halten wir vorilufig Ar anaiSglicb, w«l aaeb daa 
Analand in Staude ist, qualitütmkiihigcs Eisen, wenn auch 
sa etwas bsberen Preisen wie das gewöhnliche su ecxeugeu, 



und die bobaa F!nebtkMt«t tudi aaaatgataa ümo MMhi 
vartheaaiB. 

Stahl. Die Btablarsengvng tob Obenlaiai antittckt 

aicb auf alle f^r ^nrn tt S u a«sa«l«ht, CVPMHtotlb^ 
Scbmelsstabl und l'uddiinj:BBtabi. 

Die Qualität und die Preise sind derart entspreehaa^ 
daaa di* Einfnbr aua dam Aualaad« al« unbedentend be i eii b 
net werden fcami. ' 

Kr t rr rirf-r <o-f' 'i "-iH sxportAhig , Qnd eg fand in ] 
trüheien Jahri u ^ubmclzHrahl uacb Italien, dem Oriente und I 
nach Dentachland bedenteoden Absatz. ! 

Dnrcb den Verhiat der Lombardei nnd neneatene von 
▼eaelien , «nd daiob die den Handel ttngflat%en y«ifallt< 
ni«BC mit Fremd'Itaticn hi\t sich dieaer Abeatz vermindert, 
nnd eb«u£u bceiutriicbiigtu diu Zeichennachahmnng die Aua- 
lahr nach Deutschland. 

Zwei Hiademiaae ateben der Eraielaug einea erhtthtea 
Ekporlee entgegen : Mangel ebne Gmaabsudel« «ad Haagal 
einer dir.cten KiHcnbabaverbiadaag «wiachaa Steiemaark 
uud Sud Dent«chland. 

Der iSatürreichiiiehe Kisenlmtidei erstreckt sich nirgends 
weit Ober dea Local Verscbteiw. Ezporteare, die mit dea 
PlataverblUalaeaB daa Analaatiee, mit den Aaferderaagaa 
der Abnehmer, gleichwie mit den Erseuganga-Methoden, Bo- ' 
actiafTenheit des Fabrikates, der Leistungsfllhigkeit der ein- 
zelDcn Werke in Quaiiiititt nnd Qualität vertraut aind, und 
ao geeignet wtrou,die Mittelsperson besonders zwisohea den 
kleiaerea Prodaeentan «od dea «oalladlaebeB Genaamealea 
herzustellen, gibt es in Oesterreich nicht. 

Die Werke müssen sich ihren Absatz im Auslande selbst 
suchen. Hie/u fjehoren nichtige Aj;ei,tfn , die mit den be- 
zeichneten Kenntniaaen ausgerüstet die einzetueu Coosiuueu- 
len auteehaa. I 

Abgeaehen von der Schwieiigkeit derlei geeignete Per- 
a6u!icbkeiten zu finden, kommen die hieraus resultirendea | 

Aualagen für kleinere Werku viel zu hoch. Die Abaenduug | 

von StabI an auslftndiiehe KaoSeute, deren reelle Geschjifts> i 

gebaraag nidit notoriach bekannt ist , hat viel geaehadeb I 

Mas verecbakfhte nicht in anslXndischcn Werken die Formen 

dea Stablei, die Marke nnd Emballage nachahmen zu laasen, 

um ciueti Veikuuf für ateierischra FabrikHt /.n ermeglicben. 

Dadureb verlieren die steiermftrkiscbeu Btahlsorteu ihren 

gatea Bof, man gewöhate aieb daa eigene Fabrikat an ver- 

wenden nnd so verkümmerte inabeaendare der Abaats daa 

früher eine so grosse Rolle spielenden steiermtrkisehen 

Scharaachstables in Deotschiaiu! immer mehr und mehr. 

Im verflossenen Jahre ist t» eiuem Eiseu-ludustriellcn 
gelnagCB t ateieriscbem Cement- und Gussstahl in Freussen 
Eiagaag aa verschaiTen. Leider sind die poliliacben Ceaatai' 
lationen nicht geeignet, dieses mit bedeutenden Opfe» Ter- j 

baadeoe l'ntemehmeit zu fi rJ-ni. ■ 

Ist die Erzielung eines ätablnbsatzes uacli I'reuit^ou ' 
möglich, mtttala dieaa in erbdbtam Masse nach Süd-Doutsch- 
laad aeia, «eaa «ia« aiaaige dbaaia Bahaveibiadnag dnieh 
Oberateler bergestellt w«re. Aber dar Uaiwag Aber Waa 

und die hohen Land- und BahnfrsdltSa bilden «ia BOtb 
schwer zu bewältigende« Uiuderniaa. 

Beaaemcr-Hctall. Trotz der Ungunst der Zeiten 
Warden ateieimMvfcisefae Werke ia dam letatvarfloaBeaea Zeit» 
ranme dttreh AnfsteTInng neuer Haaebrne« , dnreb Yerbea- 
aerunteu ai; du Offen, dur<'h F.rricbtuhf; und Erweiterung 
von Uilfswerkstittteu vcrvodkommt, uud es zeigt sich in tech- 
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nMeb«r Uiu«iebt ein ForUchtitI, der uat«r gUnstiperen Vur- 
htltaine» aim notrh grtMere Amdehaang «r|«B|( hsbeo 
«rfttd«. 

Aher ««l^t «mi iVr 8te{«maA neiw Fabrlkatlmis» 

Svcigo worden «ingefUbrt: 

Die ErzeugUDg von Bt:«»cucrstahl und die Ftibriktttiuu 
von verainntem ßlnch. 

Di« Fdntlioh ttcbwanenbarf 'f^en Werke in Torr^eli 
waren die «raten in Oeeterveteb, die des Bewemer -Ter' 
fftliren versuchten, die ärarischen Werke in Neabcrp fr>I(Tton. 

So viel UM« bekannt iit, tiHtten dii- Kiirsttich Scbwaisen- 
berg'scbrn W«rko durch Renatauni; der Wutierkrafc zatn 
Betriebe dei Gebidece mit froeeen UiaderniaMn aa kimpfea, 
and flberdieii lastet gerade auf dieaeo Werken eiae lebr 
gro3fle Lau Jfi iiclit , iiiclfin die iiächbtc- Bahn 15 Meilen ent- 
fernt iai, lliedurch i^l das Zuruckbleibca lu der l'roiiuction 
gfgenabT A^m p(iii8ti<jer gelegenen Neuberg zu erkUrfn. 
Beieemeratabl findet üBr Blecke, fär Biaeubakaaebieaea und 
in Maaebiaea-FabrikeB eine bedeetende V«rw«i4«D^ «drd 
jedoch bei Werkzeugen und MuereB llaeebiaeBlbeileB den 
Gusfitahl kaum verdrilni;)>n. 

Ob Beosemeretahl <icr »o »rg darnieder liegenden Ma- 
•ehinen^Fabiikatien irieder anfbelfen wird, and ob ateier- 
■•rkiidier Beneneratabi einen Btport*Attikel wird Ulden 
köiiiifii, potriiiH'ii «ir Hilf VörlÄufic: noch nicht zu heiintwortoii ; 
b«*! dar iiilliniiijiclit'u Maacliiueu - Fabrikatiuu « ird er wohl 
dauernde Verwendung finden. 

Mit groseer Saehkeniitniaa und Umaidit wurde du äen» 
eenwerk PaaabBmoMr In eine Fabrik anr BneB(Bn| von 
veriLinnteu BleekeB «ageetnltat and I« aebwanghnfteB Bo- 
trieb f;eietzl. 

Dif J lilttipkpit und Umsicht di r (iründor dipacs l'iitcr- 

DebmCD« und die biahcrig« Eraeuguug berecbtigeu zur iloff- 
•nngi, daae dieaer FabrikatfvnaBweig In Steleiaafk eine 
grQuere AaadtbBBBg Beknen wird. 

V«^ die Vonri^ dM BduniadMiMOi fegen- 

Unter den Materialien, welche bei derABaftthrnng tra- 
Itender Banten in Auwendung kommen, ntmnt in neuectcr 

Z- it unstrritii; das K.iscn, und »ppcicll daa cewalzte. den 

«icbtigiten Rang ein. Die meiaten liUieubabubrücken von 
gitaaercB eder geringeren Dlaienaloiicn aind von dieaeo 
Material hergcatellt: ao dteStepbenaon'achen Röhrenbrfickeu 
in England, die Rheinbrflcken bei Kehl, Miun«, Köhlens und 
Kein, die Wcichäflhrücke bei Üirschau, denoii aicb in un 
eerem Vaterlande die Brücken bei Torndcs, Uran, Szobb 
and Scegedin anacbJieaaea. Das tinaaeiaeu wurde hiebe! aus- 
geaekloasen und nur die Aaflageratttbl« evf den PCriternaind 
von dieaeni Materiale hergeatellt 

Dieae IIiiitai:9ctzun|i; :>'i> Gti88ei8pnii gegenflber dem 
Schmiedeeisen vun Seite iheoretiacb und praktiach gebildeter 
Ingenieure lind< t ihre DBtflriiche Erkltrung in den Vorzügen, 
die dieaea letatere beeits^ wibrend enteren bei der AnwaS' 
dang ttt den genannten Zwedk aalt mandien Naehtbeilen 

bebaftet ist, die dpusen Zuruckaet/.iiiig wohl rcchtfcrtigeu. 
Daa Ouaaeiaen rechtfertigt sich sehr gut ala Beistandcheil 
«olcher Conatmatienen , die dem Einfluaae einer ruhigen 
BelaaMsg MteBeaetat sind; die SUrite der enuelnen Theile 
Uaak lieb fIBr ^een Fall genwi enaittalB. Sobald «ber daa 
QvMaiaen «in« bewegl» Laa« a« trafen bat, wo «a driwr 



ätöaaen anageaetst wird, rntziebeu aich deaaen ülmenaionen 
jeder Bereohnang, indem hier die Elaaticitat in'a Spiel kommt, 
die daa Oaaeeäaen aar in aehr geringvia Uaaae beaiiat. In 
Beleben Pillen »nae von der Anwendnnp dteaes Ifateriale 

I «bppsphf'n werden, da es eontt wegen seinn- Rprü li^kL■il in 
Gcl'aLr gcräth. Spränge zu bekouttueii — eine (ii'fahr, die 
aich nicht durch duaaere Kennaeichen, etwa durch Biegung^ 
ankflndigt, aoademplttlalicb eintritt. £iwe Auaaahme Uevoa 
bilden die TorlrrflHeben Sebalengnaarlder. die daa Oanx'atihe 

EiHblisaemeut liefert und rlif, ohne Schrtden m erleiden, bei 
ihrem Gebrauche Sio^^en aut>geaelzt sind; alleiu diuselben 
besteben nicht ati', Ri-wöhnlichem Gusseiaen, «onderu itua 
einer Miaebang, deren Zuaammenaatanag ein Qaheioinias den 
Briinden iel^ and ansserdem raken die Waggeae auf diaaen 
RAdern mittelst Fedeni, wfl'che sehr viel zur Verminderung 
drr Stöaa«; bpitragf.u. Wfthreud m ui dah>-r das gewöhnliche 
Quaseisen mit grotaem Vortbeile iu der Architektur und bei 
Uaackinen anwendet, Inden «aa Skalen, Conaola, Oampf- 
e^'linder, RSbienleitnngen ete. dnraai verfertigt, iet ee rath- 
aam beim Raii von Rnlckon. Ofockeii- und Daohalühlen 
da.'«!<clbu uuazuschLicoiiuu, w:>il dieae Conatructio.ieu «ehr 
viele StSaae zu erfahren haben. Wie achfidlich dieae h tut^ren 
far daa Ouaaeiaen sind, beweiat ein in England aaagefabrier 
Prebeveraaeb mit gnseeieemen ffioealwbaadklenen, mit denen 
man den Obnrh/in pii.nr kuv/en Balmstr-oke vi-rsab; uacb- 
deiu ciuigu Ualitizüge darüber gefahren, waren die inui'iten 
Schienen gesprungen. 

Daa Scfamiedeeiaea hingegen beaitat Jane VenOge, die 
ea anr AnaMbrnnir aelAer Itenten geeignet maehen. bei 
denen daa Gniscisen vermieden wird. E^ ist in hohem (Ir i !<> 
t)la«ti*eh und dehnbar. In allen Fallen, ea m^ig ruhigu Laoten 
tragen oder dem Eiiifluhse von St>)ä^ei> ausgesetzt s«in, 
lassen aich deasen Abmea4uuj(en mit groaanr Qenaaigkeit 
ermitteln, indem man die bi Folge seiner ElaatieitAt mSgliehe 
VerkflnHtng oder Verlängerung innerhalb der zu:;i.i>tit;eu 
Grenzen berficksichtigt Die Theorie zeigt auf sehr siuure.chu 
Art, III welchen Theilen einer Construction Zug* od>>r Druck- 
kräfte thitig aind und welche Starke dieaelben haben. Sie 
lehrt sagleieh die OrSaae der Qaerabmesettagen dieaer Theile 
derart beatimraen, daas keiner deraellMn in stärkerer Weiso 
beansprucht wird, sondern daaa alle die gleiche Inauapruch- 
tuUinie erfahren Ea iat dieaa ein wesoniHebee Erfbrdenifss 
einer ncbtigeu Couatrucrion. 

Das Cramer-Rlett'sohe Etabliaac^ment in Nürnberg, 
daa nntar der Leitung aeinea teebniachen Directura Herrn 
Werder bi« jetzt gegen 20 Brflekpo nacli l'aulib-cbem 
Syatem. zusHmineii mit 100 Oeffouiigeu Und 2466 .Meter 
Total weite (1300 Wiener Klalter), conetruirto, deren Tota(- 
gewicht an Eiaen 76-500 Ctr. ausmacht, beobachtet beim Mail 
von Brflekeo ein Terfahren, daa aebr Torvhetlhaft ist, und 
wetehes albeitige Naebabmang Terdtente. Es wird ttitiulich 
jedes Stflck SchmieJeeisen, das zu einer PnuK'sLiien Brück«; 
verwendet wird, mit demjeniKen (Gewichte betastet, welcboa 
ea in der Construction tragen soll, und die hierbei slattSn» 
dende Ansdebnung nitteUt eines FflbihebelajppaMlOB ge< 
oaesaen. bt dieselbe an gross, so wird das betreffende Stück 
verwürfen, wi l' . h .-n weicb befuiid-'ii wurde: es n-ird «her 
auch verworleii, wpnu Gs dio beitjchnete AusUtjiiuuiig nicht 
erreicht, denn in diesem Falle bo-itzt e» eine zu spröde 
Teator. FOr die dnnetnde Etbaltnng der bei der Prtfnug 
ab gnt bafludenen 8«lbo -wird sedaan «af dl« aadislehenda 
Weiae Soige gotngaa. EHeoBlben werden vor der Terwen- 
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dmg auf du Bovffilltigate von Boxt bcfiai^ dam ia L«inöl 

g«iottett> Dureti du Steden verielivliidet iDe Feaebtigkrit, 

dio iiocb am Stabe haftet, uml nucfi dcmaollicifi crariipint er 
mit einer dOonen Frtttchtcht flbersogeo, worauf dann der 
apilere Anstricb folgt, der ibu vollaiftndig gegen UostachQtzl. 
Ow Üb. luiariMb« ObubMumth t. Pauli, der Erfinder 
•Ittel aaeb thn beaaBoteii BrSckeDi^itemf, da* bi« jct/.t 

für (Ins Vc>rziij:liolieto gilt, i-mpl'ulil ilicucn VnrKHiij: dem ge- 
oaDDten Et»bli.'<Ht'nieiit uuU begriiudet diesva üyaUim mit 
Polgeudem : l >le Wideratandafühigkeit irgetnl einea Con- 
•tmadonatiieilae «itd ipuAar rtareb taiaa aekirttcbite StnDe 
beatimmt. 8«bn«Mef man beitpielewei«« ein 8«ll aar HAlft« 

dlirr)i. 80 w;r(i »ein,' Trrt^Vraft »uf die Hülfte reducirt; m«ii 
mag die aiiUvrfii Si<'ll<'ii nocb ao beliebig versUrkt^n, ao 
Maat aicb dieser VerluHl »n Widerstaudanihigkeit nicht er- 
aetias. Noii gibt ea aber iu eiaen Quantam feUeferter Eiaen- 
Ittbe aotehe mit aebwubea, achadbaften Stellan, die in 
Jllir.ücVier Weise die Tiu^fSHigkeit des lieln fTenden Stabe* 
vermindern, al» wen» «leiselbe tbeilweise durcbtchnitten 
«Türe. Herr v. Paali »e)ieidet nun alle acbleebtcD Stttbe nacb 
dem obigen Verfabren an». Dieaaebaa beaohfiebaneBorpfHit 
nuht ea dem Cramer-RIett'aeben Etabtiaaencot möglich, 

BrHckeii zu conittniirei), die den AnforderuD^i-n der Theorie 
und Praxis volUtttudig (.-utüpretjheri und lüi lieien KolidilAt 
ea die «icbervten Garantien bieten kuim. Diene« Verfuhren 
«npfiablt alcb nicbt aar bei grtMereo BabubrAckoa, »oadem 
aacb bei kleineren Conatraedonra, ata da aiDd: Glocken- 

sifid r>richf>lüiile und Kupjielii, Si.'MieBf lieli sei iiocli erwähnt, 
da«« der ätalil (In.-< em/i^i' Muterial int, » t-lidiebi das Sotimiede- 
•iaen an Güte übertrifft; der Kostenprci» dea«elben ist aber 
•o grua, daas ea ihm noch nicht gelungeo iai, du leiatere 
SV voidrtagen. P. LU 

i t c r a r u r. 

Berg- und huuenruanniachea Jabrbach der k. k. Berg- 
aoademien in Leoben, Pfibram nnd SohemnitXt ^Vl. Band. 
Kedactcur Job. Grimm, k. k. Oberbergraib, Direcior der k , k. 
Beegaeadasie PRbnia. Mit M HnlBwibnittan nnd 4 Btbogra- 
pbmni Talala. Wien. Ia ConalaiiMi bal Tfadior ti Comp. 

Dar lakalt dfeaca Jahrg äng e « » du fai aefaier eiBrlehtont; 
Uaiaicbaid nnd ralimlicli bekannten Jihlbliehea xcrfXllt wie iro- 
■ar in awei Haupttheile : Abhandtaages nnd die ß«ri;aea- 
deute betreffende. Natürlich ist der urttu Haupttbeil der 
jenigv, welcher in 4m Berelrli literariacher Besprechung flUlL 

Krnffncl wird domclbc durch eine Abhaadlting des k.k. Raupt- 
OcuissUl»« Hm. EdnardRxiha: »Ceber die Theorie 
der her^münnischen SprenKarb oit.» Der erste Ahftchnitt 
handelt iu eingehcoder Weine vom Pulver und »«inrr Kj-;itl, 
wohei H. 2fi ff. interessante Vergk-iehnnpen mit der >!etiief shavim 
wtiV.c . in^jctlui.lit« !! «iiid. Der Al'^i liintl -AHij. iiu-n..' H.-^'rilT.- .■ui« 
dem Ofliii'te iler Minirknrnt'' rntftnit mcli *i luinhar vnti ili'm 
streni; lir-r|.'tniii.ii;si heu Stainl|ninkli- und lii t'l in ili rti :?(ic<maI- 
Kerofe de» Verfas-si'i 1 >.'nni" Ii halti-n wir di<.'«ü »Absch Weitung« 
für kvinc leicht rn iili. r'<i l.l:i).'i niii , di nn eben i» den Krfab- 
nmirin der Minirkun'it lii;.'rn ■lic l!<jclin|?n.n|fon der .Massen- 
,«ij'r<'ii;.':^iT)^'> u", in tlencii rtnch nn Ht-i pKan, nnt4T ijewU^i:!» Ki- 
cAleu Vurhältnisson eiitu koatcavcrriu^urudu «Zukunft Uoguu diirtlv. 
Sowie dar Bruder de« Verfas*i-rs, Civil- Ingenieur Kaiha durch 
seine Theorie dea Tunnelhaaes dam Beivhaae wielitige Berci- 
cheranK Mtiaar «iMMaebRiUtolMB Oramwigu ugaweMot bat, 
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Anmgang >B Foilinlwittm eatalalMa. Natdflfiba 
H. B. Praklwer vor den »Formeln» nicht »dienen, mit 
dar gelelMa Faeb- Vetler von der Kriegsbranehe seine Ab- 
igMtattal bat. Der (akeoda Abiebaitt bwebMIgt «icb 
■dt der Bohr- «ad fetaagBibalt nad adt dar Ctae 



dnui;, welche letaterc vorcngsweite eiii^rhcnU behandelt winl. 
Ks wird insbesondere die Züuduni; rnittelsl Elektricilät sehr 
TfirlHellhÄft iresidiildert, die lehrreichen Htmi fkun,;en Uber die 
LiKinn^'. l',itnjrii n , I>,vliln);iiberechnuri); kurz mir i rwShnend 
ml'N.srn vtir nm-ii aufmprk«atn machen hi\t liai ( irv^ ifl;t, welehes 
dei Vcr)ÄH«er il^ r 7. ii < .i in in <■ n w i rli n ii jr 1 e ; >■ Ii z !• 1 1 i u 
/liiiiletiT hctiUBsi' l'iil. .'t, nmi .-»iir «liu.- lii-nu rKun^i n itber 
■ lic l^.:nHil«»c dc« H <> h I r n ii rri .■ ■•. Zim.i Sc1i!i;<^ t"ri-«I d.-r X'i'rt'aaser 
tlds Uc.-agte in Iti Kur/, ti'xlirtr t !i i u i e I jstUe ä ji r e ii i;;r ege I n 
iMFiuiiroeii Wir l.iili Ii nim ri lVii i,<.'' iin»sen dringend eiu, dieser 
Abhandlung sori^lalUffe» hluduiuj zuzuwenden, und uns ihre su- 
stimmcnden oder Abwriehrnden Aii«iebten und Krfiüirua|;en mitxu- 
theilen. Denn von der Feststellung der hosten nnd wirksamsteu 
Sprengarbeit btogt abi graww TMI dei Blfiilxes dea Bergbaae« 
ab, daaaea Koatu eieb dwnb «ofaUMh Qntainagewinnirag »elir at- 
Mdtfam bwiea wiidM. Die iwetta Abb and Iva g ist vom 
BafaetaarealNtaiid Nbuddt ,daa Varballan dwOoldes g e g« u 
dla Tiafew Der waaaalliebe Inbalt iit den Leaera dieear Zait* 
icbrift ehaebin au den BUtlem danelben bekannt, wo Hamw 
nsfar aanBeb ^eaai Them aagaacblagen hat. welches vom 
Herrn Obef b er g r n tb Orimm ebendaselbst — beleuchtet und nun 
noch von PoScpny weiterpenponneii wurde, — Diesem folgt 
eine ausführliche Abhandlung: .l'eber die Anwendung der 
variablen Expansion bei 8e b ach tfnr d eru n gs ■ Dampf- 
maschinen mit nnd ohne Wasfcrhobung etc vom k k. 
Kunst- und Pauwejii-n»- Adjti tu ten ,In'i Ilrnlii5k in PMbram. Das 
in Nr. II dieser Zeitschrift ti)" i ritn- iii .ii";,'! .\ri uii desselben Ver- 
fa)t!«er« f?r.»ii»!i» pi!t siieb von dieser .\iiliÄiidluiif;. Sie zeigt von vol- 
ler \ ( rtr.iiidn it mit di r Theorie der Dampfmaschine und enthüll 
eine jirnktiiteli '.'etLiIt- ne Anleitung zur schnellen Here«-hliung dieser 
M.iRtliinr. Di-' niu ln'i n Artikel: Aufsützc aus der Notiten- 
sa III Iii I u II ^ <]«« Herrn l'arl v. May erhofor, init;reiljtil{ 
von Kranz RBifel in Withowitz. bringi :\ Kriuhrnn^rt :i ani dem 
praktischen Hoehofenbetriebe, und zw.ir inst.ie*niidi::, ; ä; Ueber 
die DurclibrOche der Rohlfen xu Witkowitx und Marienthal vom 
Jahre 1642 — 1844. b) l'eber die Eiseucarburete, welche «ich bei 
der priv. StaUeiseagnngameihada dta Bannt t. Hemceele bilden, 
c} Tabelle über die aolieinbara Oeediwlai^^iait and Menge de* 
Windea eammt den data nOthlgea KraftaafWaad ate, d) Dia 
VaiblltniiBa dea flebaebtaidabaltaa rar Muga iaa Branulaflea, 
walekar in «ner beaÜmaiteB Zeit verbraaekt wird, nnd ur 
Cbarakterittik der reiaen Eiseiieorten. Der Verfamer iat letdcr 
wKhrend des Druckes dieser Abhandlung gestorben, so das« aie 
als eine postbnrae Publicalioo in wflrdiger Weise die ThHtigkeit 
dieses verdienstvollen Eisenhüttenmanne« abziisrhliesscn bestimmt 
schien! Nun folgen Analysen de» k. k. Gen.-Probiramte« 
an* den Jahren 1*65 nnd \Mtt, dann die ausfUhrliehe und mit Bo- 
i>iLrkiint:en begleitete febersvlzung der Abhandlung Uber den 
trasHi InTei^Bofen des Herrn Krederik Lundin, v.in M. R, 
R. V. Tiinmr, von welcher ein vorUiufigcr Ausxug in riiei>eii 
Blättern bi-ri i;,t den Lesern vor(;pOihrt wnrde Der Ki dncleur 
Dberbergr.ttli (Jriinm ihei!" Iner.Mit iti eimr l;in|,'ertu Alitiaiid- 
lung neirri' I! e n h a e h t ii n \: n ii V' i' f d i tt Kr » n i i- il i- r 1 .=i ge und 
den l! e r ••»■i V 11 II 1 1 f f e n Ii H II y .« in 8 iob (■ n b ti r )^.' i n mit, ans 
welclicr VifU'Fi über die KigeutLitmlichkeiten der Knrl;iper«tlltten 
bemerkenswert)! i»t Hueh vermögen »ir niriii, urii niam ln a der 
geologischen B<i.[iit:rku[)gen desselben iU].ou^tilii!»^n. K» wird 
äch aplterhin Anlas« finden, auf dieaelbcn zurückzukommen. 
IfineinlereasanteMittheilung (Iber die Fortschritte der Eise o- 
orx-VerrditUBg dar Eiaeneraein äteiemark von Profeasor 
Kapalwiaear, «lad Ifittbeiinngon ans dem ebemiaeb-metal- 
li^rglaabaa Laboralarlnai der Acadamia Pfibraai 

der Abbandliingi-n dietee nteb 
Jahrbuches. O. i 

Die Fortsotaritte in der Oonstmotlon dar PnapOB, 
apparativ Waaserhebungs- und Waaserhaltnngs- oder Wa 
siuleti-M.isehiKtn, P-irnpf und Handfoucrspritzen , Brnnnen' 
waben, Waaacrleitiineci. i tc. in der neuesttio Zeit. Zttm pnk» 
tiacben Oebrauohe ftlr Wasserbautechniker, Bergingealeme ata. 
etc. zusammongestcllt. lieraasgegeben vou Georg Uoeldor. 
Mit einem Atla* von 24 Foliotafetal mit 207 AbbllduBaa. 
WaioMr, B. F. TaigL 

Dieaan Buh, waMwa daa SM. Baad du babaaMu Banir 
melwevbea «KtBor Schmalita dar Knnat oad Rasdwailn* 
Mthllt dia BaaebmibiBg aad AkMdaag aiur ntebt i 
* ' " Paaipaa «ad Punit ü-OaUwcdoBWi (I. Ab- 
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«liiillQ. TOB PaatrtpHtMB, towoM mit Dooipfr ab BsiidliiMll 

(3. AbvciiniU) und 9 WaaMrbcbnn^- nad iVwiinrhriliiiciiw 
iahli)«n ueh*t pinif;«n WaM»ri«itaiig*-A|iparatea (i. AlMdHiitt)^ 

S&inmtliche licschrei liun^n «ind am verachiedenen Journitlen 
sauimmenpeatrllt und ktnoeD in Valien, wo keine anderen Ute- 
rariMshen Bilfamittel xu Gebote «telieu, wie e* auf dein Lande 
nicht Helten vorkommt, voi> praktitvbem Nntxe» «ein. Für nuser 
Fscli haben nur einige der Artikel de« .1. AhcchtUtte« luteretae. 
W ir ktSnnen in Rexui; auf VolUlÄiidSpkeit ndcr wiuenschaftlicbe 
Uedentunt; Aifirr Piibtis'ation keinen \Vertl> beilegen, wenn wir 
auch d' ri-ii itra<i< l;li;irlu it in den rrwSbnlcii FJÜlcn und für 
werbslputr , fii-' mit Aci Aiifcrtiirnn? von Pampen oder Ma- 
M-iiiiiriiln-iil*mitiii-ili'ii iicli liiMi-liüfi Ii . Tlicbt bc4trciteu wollen. 
In prOMeren UascJiioenw<>rkiilünen aber beaitat and bendtat man 
cisgatoiden PablinüMm! 



Notizen. 

Kronprinz Rudolfs-Uatte. iSeiuc k. k. apoiitol. Maje«iiit 
li.ilir II lii iri (ii.-»!! !! Hiii,'!. M' '. -kvl Ton Donnt^rsniark (Iber «eine 
Kiitc Allergnüdigat zu gettattcn genüit, da* ihni g«littrig« Wala- 
w, rk m Zwitehmlttllalnii M Wkm »Knmprfai BBOolfiKHaito* 

zn notmen. 

Eiaensteinvorkommen im Sausalgöbirge bei Leib 
nltz In SUilurmark. In lutm liärithtis uiiti die geolof^ischen 
Aufii.iiiiii' n :ii S-.i ii rmJirk an den »leiermärkinehcn geo^uortitcb- 
moiiUui*ri«< lii.ii Wireia machte Hi»rr l)r Rolle beretta eine Er- 
wftlinuiif^- lltifr itan Vorkoiiäiiii " vi.n Ituln isp n*toinen in 'len von 
rhm xur dovouischeu Graawak€ut.«<iuriti(iit gezählten zum The.ile 
roetamnr|>lii«i!iiea Schieiem deJi Saitiial>!<<birKo« bei lycibnitz Auf 
dieav EiienatetlM hatte in ueuerer Zeit Herr Manchinenfabrik«- 
bvriiMr K VrSsi veq Gru Srli4lrAui|«aB vornehmen Uwam, waleka 
ibor-dMara ÜiDladug Harr B«i«nith M. V. Lipoid vor Kmr> 
mn i» A f iB w hria fumumm tat. Much dou MinluiiUuvcn 
Her» Lipoid« Uotttbor find«« rieh Anibian von Biaenatdoon 
an mehreren Ponklen ■!>>« KanaalgoUr^ uod de« Sttlmihalei 
zwischen Lieibnitx und Glrin.<tjlttea vor, itamenlKch Im Stetn- 
ricpirl de« Sausalgebirgea. im Xaiieheni;rahen hri Frr^ini;, am 
Grillbcr;; bei Mantrach, am Malt-Ubt-r^ b»-! ijr .nskli in und 
■btd auuh an cinij^eu dioiM.-r Punkte vor Jahren schon die Uiaen- 
ateinla^mtHtten theilweiHe gejirtlft uml ab)>:ebant worden. Div 
Ki'fTifntp tif»tt'hi-Ti nti! titfifs Ki-liiffri;T»iii. tbeil« dichtem quarz- 
ii'ii'lifin Kntii<'iHi'iisfi-iii uriil Ki«i iiL:l:iii/. : ii' gferin^eii Mengen findet 
Xicli aucn MngiH'li'i'<rn'!l < III niii Mal'.i [^bxr^ Hpatheiaenatein, 
und an den Ausgttn mli-:. Iir;uim'i«rii'.t, in v:r lUi-.« Erxe treten 
in der MKcbtigkcil von ein Panr Fiis« Iii« yj\ nn l'aar Klaftern 
<ii:, v,nd im /auchengrahen .liiid xwi i '•di Im /u .'imuidcr p.ir.il 
lel »Ireiolicndc Er«1a!Tf r im AufucliluMo. Ini I I.ui/' IhIcu der Eisen 
ateinlager , jedoi li liiin i. t.nilie Schiefer vi.n illi jmn getrennt, 
befinden »ich den Diviuikalkcii 8tt'i>'ruiarks •Mit'i[iri i tiendc Knlk 
steine in der Michtigkcit von 4—5 Klaftern .iS^-. la-^'i'it. nml ik 
geben dieae Kalkateinlager einen erwOnschlvti Äuluutgpuiikc -/.at 
waitercn Auiachliifmig der Eisenerzlager. Letztere sind Itbrigoo* 
n den aiaatlnoa Ponkten an» Fiodlingen über Tags im Strei- 
ekau mf wnhnnt kaaAmt lOaftwr weit hdiMOl» UiiflCfa» hl»- 
bor In der Imh oodi dueh tnüMik Bin aMaMidit «mdan. 
Herr Lipoid arwihnte faieraaf, Aaaa di* Blaenefatager doa 8aa- 
«a^bif(iM foiiPaU in feologiaohet, ab aneh, in «o «ralt diow 
aoa den lii(h«ig«n gwingea AnftcktlUaen benfthellt worden 
kann, in bergndtamtoebor Beaiotnmi; ehie hi die Atigen lUleitdo 
L'ebereinatimmung zeigen mit jcneu Rntliei.<eni>tetiilagern an dem 
Ott- nild Sttdabfalle der Sudeten in Schki»ion uud Mühren, welche 
derselbe i. J. Ifi&'i bei den tllr den Wt^rni-r-Verein daaelbst durch- 
g^hrton geologiaelieu Anfnahmon k>-inu<n gelernt und in dem 
xehntrn Jn!iT«sberichte dca Werner- Vi^reinii vDtq Jahre ISßO be- 
sc!iric'b<Mi i ;if, iiud welche in den EiaeiihuliAfon zu Buchbergs- 
tbal, Ladnigaihal, .laiiorita, Ktefan.Hu, /nptau und Aloiftltal 
verhottet werden. (Verliand. d. geol H.-Anat.) 

Modellgeaohaft. In letzter AAt -.«l it M • > li burg ein O«- 
schift entstanden, welch<nn eine i'isf«»thüni';. li. nunc, aber, wie 
man wnhl (»rw.irtcn darf, »<>hr prakiinche und beachtenawerthe 
Idoe ZI. (irimrlc liegt, nkinlich oiii Modfilijt'scbäft, d. h. ein GK;- 
tehätt, weU-lii H Modell« unter ratioiiflK'ii Anordnuii,rt n ff-rtij^ 
und verleiht, um dadurch die auf alli n <;iia»>T)i.ir< n l.vti uili r. 
ModeUkoshin auf die mügliehai geringe Hithe sarUckzufilbren. 
Dm Oaaab m , donaa Ualemeldner Ingonicnr W. Bora in Nif > 



dobnrf tat, Batet Ibdalla miob Aitgalw, Baiaboungeo, abar- 
aandtan Sbamhailan «iar Maaahhw «to. Ar CHaaaeraiaa, Fai> 
briken nnd WarkiUtttM ▼on Oawarbtraibaadaa albr Art, «w- 

Iciht die vorhandenen NormalUger nnd Dtapoallionaffloddle aar 
Benutzung auf Zeit gegen Mietbo nach billifen Tanm, fibai^ 
nimmt cadlich vorhandene Modelle auf Lager, bilt dleaatbOB IB 
Ordnung nnd in brauchbarem Zustande, voraicheit ((ogan FeMaM* 
gefabr und ermöglicht eine auagedehnte Renntsong mit eotiara- 
ehendem Gewinnantheile für den Besitter. Bei eingohonden Atlf- 
trK<»T)i zw Llffoninjr von OuOTwasreu nach den vorhandenen 
M(j<1«'Upii lieri ifuict an kt-iin-ili i Atiir.ili" iiutnr irgend einem Namen 
t'iir die lic»l''ll(T nml brini^t diu Aultra(7i;«bei" direct mit den 
flir billige Kr:niit und ■.•uti' Au<l'iilii uns: lM-»i;;,M ii,-ii.'ton Giossereion 
and Fabriken in Verbindung. Von namh.it'tcu MAfchirtrnfitbrikpji 
Ueutschlands sind dem Untornebmcr li>-r> it.'< nulm-K- Uvin^iid 
Modelle in Utho^rSfibieti, Aufnxlimcn etc. iugiastulU worden, die 
dersc-llor: in riirnijt>"r Konu di'iu l'uhlii'iiin liarbietet. Ea ist diese 
jedont'allit uiu bt:4i,'iuensvvi.rthcr (iu^onstand llir Maichinenfiibriken 
der verschiedensten Art, namentlich fUr die zablit-iolic Miitcsif 
derjenigen, we!»be nicht bloss eine Spocialbranche bet^cibcii, ao 
dass die Modellkoaten sich auf eitu- L'>''>'<'ie Zahl ausgeführter 
Haeehilken vertheilcii, sondern dt« gvnöthigt sind, Baatelluiigen 
aaf aU» aiagliah» Arten von Uaaghiaca «nfeaMhaiaa, w» dMUi 
allerdliip bäderbisberigon gcwChnliehen Bnriebtnnirffielfodofl- 
kosten schwer in« 0'^"iidit lall(>n. S1. Iml. n. II. Bl. 

Sohutz ?r©gen Verbrennung' irrinrij;i n VotiäU«, 

welche in l' lztcr Zrit dir si.'fiiin ••!! In kliii;!.-' l-'f mrcmpfilng- 
lichkeit der weibUcitwu Kii-idei.HtiitT-! nfueniiug- wieder zum 
Oegcnatando allgemcioon N'ichdfnkrn« ^' ir. u.'ht haben, wurden 
begreiHicherwcise Anlas», dam in vieltiu viieiui«chen Lahorato- 
neu Versuche zur Horstaltnug von nleuCrsichDrcn' Stoffen für 
die Fraueukleidung gemacht wurden. E* ist wohl au and für 
aieh niebt ao aebtrar, Oawobe dumb Priparininf nüt ▼anwHa- 
denen Staffan niadar anlalindlieli (um niobt an aagan irtin»aa» 
brenoKeh«) an maeiian, aber nu ainar aateboa Znbanitvif 
(Appratar) allganaine ▼arhrtfinng ad mehem, maaa aio MSf* 
Uobatatofadb, wohlfeil nnd .ledemianu lincbtangVogliah fein. Sin« 
Appratar, Iftr welche es nnihig wkro, jeden Untarroek nnefe 
jelcr HUische in ein «chemiaclfs Laboratorium« cu senden, 
wQrde tat grosse Städte und den Krein reicher Leute beschränkt 
sein, äamstag den 16. Jani verSffcntliclito der Hnttenchcmikcr 
Bergrath Patera in der »Neuen freien Prnüse" ein sehr einfa- 
ches Verfahren, durch einen mit Salmiak und Gypsbrei versetz- 
ten Stürkekleister UuterrockstufTe, so wie leichtere Gewebe z. K. 
Tüll*? liei der t^pwrthnlicScii Opr-rAtimi W!^«i-?t»'-S^!,«tf«»n« nn r-n 
priiji.'iiiii-ii, d.i.i.s ''■>■ Villi liiT Ki.itiiiiii « iiic'!' /.ii:i ü;'>It.. |jüii^ mihi 
•-'iit/.iitidi*t abrr iiiclit in l''l.-irnnii* iTfSüUt wcrdi'ti kinitiun und ein 
StiU'k odfi I in Stn ifiii dii Sto'f,ja verglimmt, .di;i ■ d-'n Brand 
«cit r zu verbreiten. VV.r luibi-n mehrere Stücke sultiier nach 
I'.iti f.i'n Anb-itung von eitoi .;r«i!lii.liLli»n Wäscherin präparirter 
Stusiv ««.'Ituit angebrannt uii<l diu i^vjie Verli^sehou einca glinv 
inondcn Slllckcheua mitten auf dem Stoffe oder vom Raudc anfwürta 
beobachtet. Es wäre immer schon viel worth, wenn das Unglflck, 
wolebca ein Funke anrichten knun . solchergestalt auf einen 
bllehatana battdbroitan Branddeek aio ealiairt« werden kSnnta. 
Patar« aatataeiaa Tanndia fort, die «kr faaa aaitfaaiia» ftn> 
dan ul aalbat I& miar Flaefe acUifand erkMuan Mfliaan, da 
■Idit bkwa die KM^nw von FltamaB, waieho Hnttantraika 1m- 
■ödiaB, aondant amdi I&ldvBfiitQcka von «rbaUandaa Peraonen 
bei UoBMawerkan dadnreb ^aebfltit werden kBnnon, und end- 
lich dia KMIneraliairnBjr« d«e walbllehott Ansugea sicher im 
Gebiete der iin<< nnbe angehenden „anorganischen Ciiemio* liegt 
Wir geben M<rU.itig von den ersten Schritten auf dieaer Hahn 
Macfaiiaht und hoffen ajiKtar noeh von weiterer Entwickeinnf 
dar flaebo barlebten au kaaaan. O. R 

IN0 gröaate Krol08&g:e, welche bis jetzt Ctberbaupt iXnr- 
gaaleUt worden sein soll, nJlmlich eine solche von SH" engl, Durch- 
measar, schickt die »Amerik. Sügen Ocscllschaft» in N'ewyork 
attf die Pariser AusateMnolT! die bisher gr^sste Kreissäge snll 
nur 72 Zoll engl. Durchmesser gehabt haben. I>ie SHge hat 4*1 
Zähne nach J. E. Emerson'» Pat<o>t, d. h. Zähne, die nicht mit 
der ääge aiu einem Ganzen bestehen, sundcrn fiir .'«ich eingesetzt 
werden und, wenn abgenutzt, entfentt werden kennen. Diese 
Zlbno bilden ao eine Seihe rotironder MeUael, die daa HoU nicht 
MtraiMMi, aopdam aefaohoaidtB. St Ind. n. H. BL 
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Administratives. 

ErnenntiDg 
Vom F in ü II 1 711 1 II i s t c r i <i in : 
Der Chef^colot^i! dvr k. U. ycologisclien lioichnÄiisUllt, BeTK- 
ratb Marfiiü Vioceni Lipoid zam bcrt^rath« oud AnUvotlUnd« 
bei <Um Brr^amto in Idri« (Z. 2t7G8, ddo, f. Jlfli MST), 

Di* in d<'r (ieiiu iiiiie Kloiter^ab, Bezirk«« üux, Kri-isc« 
SaAs im KronlaDdo Häbineti (^lepcuün, <l<^r L<>i<]>oldiut^-U«werk- 
«cbaft u^LCreoden drei, ati( .sill>prcrip vfrli-ticm-n Orubcn- 
majapn Leopoldinn Nro. I, II tiiid III «imi liint Aiizfiijp de» l>ux- 
BiUik>'r Hcrprri-'. !<T- Viinilniidei seit lün^urr Zeit »iikji.t Hrtrii-1'. 
— Ks Kcrduii liiilirr Mitpi-wrrki'ii uilcr il-tcu KedtUlUlch- 
(«il^Tfr ili r (.'"dflilitrn CicwfrkstliÄft als- liie Kinhc, Schule und 
llospiu-vl in Klii^tir^rin^. .lii.-(>»Jav Storcli, iraa» NiUche, Loreni 
Kxtlipet'iT \»u KotlK'iiharg und Joaef Roichl in Klo■t4^rK^«b, 
Franz Licbiscb, AittnusU Licbiocli, Rudolf NAUeber, Kranz Nöt- 
scbcr, Alexand<!r NKUcher, Edoanl NSIaeber, Barbara Nötscher 
and Mari» NOUcber in Wi«a, Krben OMh H«d. J>r. Jotef Haot, 
P. Mumm HmtMlii Antmi Sehirftt'« Erlmi, JoMf Qnm, JomT 
W0li, Aman Sdaniil, JomT vmA Anlm Diek, 



Witire io NMmdoffi 9ttm Fcrtlich in Rumbnri;, Franz Molzor, 
JOMf KIm'» Erbän, JoMf Nllrnberper, Karl Hluin, Johann L6ä- 
ier, Kdnsrd Kritarh'ii Erbrn, Ferdinand FriUch und Fanu^ Chi- 
lik, in Ni'i'ittnJU, Franz Maixner in ( iberadorf, Joa^f Sandor's 
ICrben in Welbudtz, Ludwig; von Schwarzenfeld in KaadoD, 
Emaunvl Hampel in Diu, P. Wenzel Rei«« in Tachaiisch, Caro- 
line Wa^er unil Ariton Korbcr in Priix. .Tn«rf .Tnn^^ikl in Bu- 
delgdorf, Karl r^i l;iivlr,lt in Kiseuhi ik, Kart MoIjit in Ku/.üwan, 
«adlicJi Karl Majer's Erben in Ploacba hi«mti «oigefordert: di« 
(«tti «nrihataB, wwli VonclHm iv ||, m n« IT4 K B. 0. 



baubalt lu erhaltenden Ombenmamen «oi^laieh in Betrieb m 
»ptrpn, «icb ilber die bi»hori(fo AuM^rxfhllaÄiionEr ^«r «tKlan Be- 
tncbnpUicht ZU reehtferti]{en, an HIkIU' dr'i vh-rsliirlii-nou Gawerk - 
Ki'hai'ti Vorstände« Joaef KI«4 einen nenen Diroctor zu wtfaleii 
und ilie demaelben nach §. I4l) a. H. G za ertheilend« Voll- 
mai dt , «owle den Auswei« Aber die erfolgte Iiibrtrifbdetzling, 
endlich den Kachweil ilber die Berichtigung der hi-i r.uiti Schlonw 
dt-j< .lAlirt s ISftß rflck«tJlndiß«n MiM*enf(ebUhren im B' triijr« von 
'^^ ri. 'Iii kr l)ni (ioiii k. k Sti uoninite zu Dux binnen l'D T.i>;f!n 
vuu iWr rtalvu JCtiiitcliaUuii); UiriitT Kundmadiung in 4«hi AiuU- 
blatte der Prager ^itnn); gerechnet, anher vorznlegen, widrigen- 
fall« wegen fortgeoctsler und anhaltender Betri«bivemaehlil««i- 
gung auf die Entziehung der oberw&hnten Lcopoldino. Gruben- 
inaMuu auf Grund d«« §. 244 s. B. O. «rbaniit wcrdw wird. — 
Von dar k. k, BwgtMBptnuiiimilmft Kanuttan. an Jniii IM7. 



der k. k. WbnlisheB Stall kalt arel nad Ob«rberg 
befaOrda van». Hai iW, Z. I^M7, betreffend die Feat- 
•(ellasf aiaaa Sekstarayon'a g«c«n alle Scburf- uod 
Bergbaaaaternakaiiiiigan für des Kurort Marianbad. 

V«B der k. k. S l a W ha h a w l al» polWackro 1 
aaglaieh ab Oberbaq^MhBi<dla Mr BBbMi iot ndt daai 
rediiikriiftigen Rrkamtaina vom 91. Dtnnbar IM0, Z. SSTtd 
aus nffuntlichen BO^iditan für den Kurort Harienbad im Sinne 
der IS and 222 doi aUgenieinen BerKCOetie.« vom 3:i. Mai 
ISd4 ein ächutzrayon gv^en aUe Scbttrf- und Bcrgbau-lJuter. 
nehroungen dergfiitJilt fentgeatellt worden, daam demelhe die gan- 
zen Bezirke der Catastralgemeinden : Uanschmibach . Kojao, 
Marienhatl, Abazchin, Hohendorf, Mllli<'jit«u, Kladrnu, Martuaa, 
Kultnan, Stanowitz, Wilkowitz. Antchuwitx und Hcliaui umfaa- 
■un und .lonach ein ge^chlonAenea, liercit« abgegrcusteo Tocrain 
von UMb Joeb und 3&6Q Klaftern bildwi wlL 

Waa blemk »r «HgODoinMi Kemlalin «riNmakt tüti. 



Siteben er»chii ii umi ist in der ^ 

0. J. IRanz'schen Buchhandlung in Wjen, 

Koblnarkt >'r. 7, vorrüthig: 

VdMr die WftlBenkalllieplniiis 

für die 

Eisen&biUcatioii 

von 

mttef roN TatMMer. 

Mit in »1>-ii Ti>tt oini.'«-ilrin;kt<'U Holznehnittcn nnd zehn litbograpii. 

IV-.r. lii frei» 5 fl. M kr. )>. W. (30—30) 



SicherheUszünder 

•Her Sorten L QuanUt von 

He%l Petor Panl zti Innsbrnck, 
diucb einen ScbuM in der Grube ve'niti;:liirkti>r dienatunfUtig 
giOWOcdener k. k. Schichtm« i'<li-r m P. nad 
SlTentlleh^r Dank 

desselben Hillen I'. T. llirnn .MunLtni^tikem, Kitenbahnnnter- 
nehnem eto. im in- und Auslände tlir die gtttige Theilnatuae 

im 



Für eine der grtatenPiilTerfkbriken 

Dentsohlandi wird «in tcciiniBoher Betrleba-Dlree- 
tor mit ia-1500 rb. Oeh&U oxol. Tantl^iae xa en- 

^(^ren g^eauoht. Offri:i mit.T Ai „-ii i li Rilir^n- 

aen atl die Herren RUpper und W iede ba c Ij w Ucrltn fttineo 



Gesueh» 

1 KIn Bergbeacnter, abtiolvirter Borgakademikor, seit 12 

Jakren beim Kohleobeivbane bedienstet, mit guten DienMzeug. 
\ nistan vwaa baw , wImmC «In aeinen Kenutniaaen entapreebsa- 
I des UntaAouiMii bat «nar aoiiden Qowerkacbaft. — Deraelbe 
I hat dureh 4 



Kupferene 

nnd kupfrrbaltlKe Ufkrltta» aller Art kauft nach 0«b«ltd«i 

gt Johannes-Kupfcrwerk bei Htihmincb-WerDersdorf. 

(iHi rt< )h lii>bo man an den Besitzer Theodor iUein- 

\« .'u litf-r in 1. irli.su I Tr.-U'ciim li ScMc.Hir'ii'i (;i,-nilti^st Iraiicn /u 



Jakra ab Uarkaekaidar, aeitdam doreb 6 Jalire i 
Bergbadiritardar ftcinorwaltDaK iolbitibid% vorgcatandau, Etd- 
bohningac und ScbHiniMcn cdaitol, iat aaeh iai ]&chimnf»wea«a 

bewandert tmd kann sogleidi eintreten. (36 — 9^) 

Als Buchhalter oder Gorrespondent 

ftlr ein Kini iinoik imIit i ini; Maschinenfabrik emptiDhlt sich ein 

in SteiciTn'irk iiui) Kiirntcn Ix-I mrtiri'ffn flfWi'rksfli.'iftiTi ,ni»- 
gebildctcr ji>n;;ir M.-iiin. >v<hhi-r Kinnliii"«i- in iillon 1 l.'vniUlü- 
•R-jsirn.'L-l .-av n. v.iwie im Kürstlache und MasuhiueUÄi'n-liiicii lie- 
sii^i, titui '<irli liosttglich seines Charakters auf anges<<lu nc H.su- 
ser tjextoiieQ kuun. Derselbe int aneh eailttonafHHi^ t\<^ 
windiachen Sprache mXrhtig. - 

rif iH iiTti- OfTi'rtc ül-iTiiimiiit lü.av, Hurlili:i1t»-r Her K'i/.Ii-r- 

: .. . Ii- : ' ■ y :■■ i i V ,1... lüS 



Diene Zfit - Ii r : ■ I r«i- ••u t ». ochmitlirli eiii f ii Il<^gen stark i- i ■ 1 1 - :: r : ■ i, .■ r, 1 : h e n lleitrabcD. Der Prijiaiiiernliomsprets 

isljabrluli loeo Wien h d. n. W, oder 5 Tblr. 10 Ngr. Kit franco PoBtvemeaaung ^ Ii. >ü kr. ö. W. Die Jab re n h h o ii n n t« d 
erhalten einen off!ciell«n Bericht Bb«r die Krfaltr«B(eB im borg- and hCtte nmiaiiiaoben Haaebiaan-, Baa- nnd Aafbernitungswesen 
at Atla« als Oratisbeilage. Inserate finden gegen 8 kr. ö. W. oder IV, Ngr. dl« gespaltene Nonpareillesvilv Auln«Jime. 
Zusohriften joder Art können nur franeo angenommen werden. 



v«i caii 



la Wie». 



vmaMartlahi Carl Hoger. 
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Bio Sttoff oiliandlniig über den ffilbordialiotalil 
in I>iBilixain. 

r. 

NBchdem alle im L«ufc der Voruiuersuckiuag »o wie 
der nach FoBSong des Anklage - BoschtusBcs in zahlreichen 
«inMlnea FUlen «rgriffeaaii Bccorae d«r Aogewhtiidigten 
»d V«rlnit«toD i« i^tvetsUelim Inatemeonge erledigt and 

di^r damach recVittskrilftij; (gewordene AukUgc - Be«chlusa 
nach diesen — UK-i^t >Juri-h oinzelne Angeklagte verursach- 
trn — ViT/üci rutip''ii <n Rechtskraft erwuchsen, Rodann von 
der StaatsanvaliBcbaft und d«m VoraiiseadM des Behlna*- 
var&fcnni atadiit wwdm, iit di«te nicli« blon in den nmi. 
tlBiadacheii Pablican Epoche machende fatae ceUbre am 
17. Juni in das Stadium der jUffeotlichcn Bchlussverhaudlung 
pptretPii und tSglich bringen spifhfr (lio TiippshlitKer Aos- 
sQge aus den VerbaodlungeD diesea Processea. Es sind alMr 
•bM nur AimOg*,dM sieht ianaer volbtladlg «»d 3 Tii«il« 
MlbM bfli bBlkmiaeli«n Anaaagen biiweQea minder glfleUieh 
lllMffietit «meheinen. Wir glauben daher, dasa erst nach 
SehlOBB der Vi'ihandluiiniMi finc klarere l'ebcTsicht diirübcr 
MI gewinnen »eiii wird. Für uua selbst ist aber mit dem Kiu- 
tritts der öffentlichen Schlu:<sverhandiung eines der wearnt- 
lichstcn Mothre g«£ülen, welchea uns bisher Aber diese An- 
gelegenheit ZarflekbftUung aufcrlrgt hat. Bekanntlich bat 
dfr Kt'duct'ur dioser Zcitscbrift vor einem Jahre die Auf- 
gabe gt:habt die Sy.ttr' mal Untersuchung über die Amtsge- 
barung io Pi/ hraiii zu führen, um au erheben, inwieferne 
llnngnl ond Gebrechen der Gebarung aberliupt voibenden 
nad Aainai aelen, daee eich lO veitgehende DefimadatloneB 
einschleichen und erbalti^n konnten Bo^'rciflicl.rrwcisi- Bpi<-!pn 
die Einflüsse solcher Gebarungsmaugfl tit-l' tu itie Sobuld- 
fmge jener Individuen hinein, welche von der Untersuchungs- 
eosiffliaeion dee Stnfgeriehte«, die unabbingig t«b der 8]P' 
eteoal-UDterBnehnng Üma Gang verfolgte . aar Yerantwor- 

tUBp ^jczo^en wuiJcn , und uinfjrkcbrt kimn iiiuli ilns Re- 
sultat der strafgi^rirlitliciu-u SclilunnvcriiatiiUiiug Dicbt oime 
Biaflau uf das Mmts von Verantwortung sein, welche sieh 
aSglielterwciae aus der 87St«nuU>UntersBefanng für einulne 
Personen ergeben kann. 

Dh^s unter au'cluMl Uin-itflnden und um dio rnbefun^fen- 

heit des Strafverfahrens nicht su beirren, und einem Ur- 



theile des Gerichtes in keiner Wci«« vorzugreifcu, irgend 
welche Berichte oder Andentungen von anserer Seite ungo- 
tiem«nd gewesen «inn, maeg jedermann einseben, derVin 
der Wiolitigkeit eines nnabh&ngigen Bioiitartpnidiw atir^ 
fallt nad in ErwSgungzieht,dasa einer SAafltehen Aeaaeemag 

desjenigen, der die System al ■ Untprunehang geffihrt bat, 
ein weit grosserer Moment bcigelo);: worden wäre, als einer 
anderen Zeitunesnotis. Eawar dalu-r uuscre Pflicht, una aorg- 
lieher ZuraokMtaag an belleissea. Dagegen etebt nicht« im 
Wege, die Sdtlasseerbandlaag selbst — die ^« Affen tüelM 
ist — in das nereieh unserer Zeitschrift in /.iebpn , sobald 
sie uns im Qanaen und authentisch vorliegen wird. Wir wer- 
dsadannanch nicht verabslumen, Schlusafolgerungen daraus 
aa aielian aad Aadeataagea dansa sa katpfea, ia waltbec 
Art and Weise DeAaKdatioaea lai Bergwesen asiadest vor- 

gehPiK-t werden kann, wennpleleh deren Vi rhiijrleriiup durch 
noch ao streugu CouUüle uu» uiiinni^licb scbuiut, wenn uicht 
der SnaUnd der Volkamoral und das Mäatticbe Rechts« 
bawasstsetn dabei hillreieb mitwirkt. O. H. 



Ghruben-OompMt mit drehbarem atund onri ng. 

Uater dieser Aufschrift erachicn in Nr. 17 dieser Zeit- 
schrift eia rem k. k. Markseheider B. Jaroliaek verfaM- 
ter Artikel , der ob aeiner Trrtehrea IImt die Mittagsitnie 
acbon l*ii(<st eine scharfe F.ntgegnung. und Ueziii^licl) de;» 
drehbaren btundenringet die Mahnung verdient hnlt«, dass 
man sich , wenn man scbriflBtcllvm will , mit der dea ba> 
treflaadaa OefaBstaad babaadalndea Literatur gehörig ver- 
traat naabea taaia, «b aiaht ia die traurige Lage su ge- 
ratben etwas aeboa Dagevasanea ftr Baa« EriiadBag aaa- 
sugeben. 

Den draldwren Stnndenring beim CompaB!>e. uihI die 
Jüemit in der ataikscheideriaehea Praxis aa eraieleuden Vor- 
tbaile bat der Hr. Traarig aeban Ttw 6 Jahren (Siehe Ost. 

Z. f B. II n. Jihrfi. TX pag 109) einge bend rörfert, und 
mit ZngruQtivlet:uug de« f^benso als die dreiibuxen Corop«aa- 
büchsen alten Principe ein I.istrumcnt angegeben» vanit 
mOglieb «tf e, sohaa bei der VomahBe der Grabeavanaasaaf 
die DBagaetisebe DeeUaatioB an bahabea , oad aagleich die 
Folgfn der tiip'icben VariatiaBaB dar HagBalaadel grSistMi« 
tbeils tu paralysircn. 
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Mr. E. J»ro)im«k verfolgt wcnii^tMot theilweiie den- 
•elben Zweck, nod bodiAnt lich hieiu deraelbeo B«helfp wie 
Br. Traurig, nur dreht dieier den Stundookreis in einem 
ftatttebenden Viiircompat«) wKfarond jener den HftngcompMS 
«dt «(oMk drabbafan Stnndaming veraiaht , und 4l««Mib«n 
auf «nor im der Maridianabaoe gespaonten Sabntir 
juhtirt. Ob ihn dipse MnnipaUtion nicht nii>lir verirl"»««>n 
wird, aU da* EinstcUon des CompHlse« im Zulogseuge auf 
die erdtltlella Magnut . 'edbuttai^ «dar das Umrechn<-n der 
in Bezug *ta MagBatboi« ganaaaaiiaB Winkel auf Jana snx 
Mittagtlinie — wddia baidaa Voiatlnda Ibo aban aa diaaar 
neuen KrfinitiniK bewogen haben, — da ja bekanntlich die 
leiaeate Berabiung dca eingehtogten Compasaca die Magaet- 
Badel aofort in Schwiagungen veraetat? 

Warn» null aio bawegUcbar Stnodaimag ao «ioam Com* 
pMaa awgabraaht wird, waa wobl weniger am den Tom Hm. 
JarolitDL'k »ngefCIlirton CJrQiideii, ol» v'flmi''lir m IM k- 
aichtanahme auf duu Umülaxid, dun» die Builimmuii^ <ics 
DoclinationawinkeU auf deo Compaaaen mit fixem Staodeu- 
rioga dei aaaiflberaa Ableaea* wagen aehr leiebt mit eiaer 
maagabandaii Diffaiaos befaaflaC lain kaaot walebam Uabal- 
atande durch die Drehung deaStandeoringoa um den jowoili- 
gpn Declinationawinket, bia die Nadel auf denNordtheilstrich 
iiii.s oiiiÄpiolt, »ieher ab^nholfen wir.i, — - »olir wüiiBchcna- 
Werth Wir«: to wird man den Compaaa nicht im 
Hing« aaadaraim Zalagsaag jaatlran, and den- 
ariben erat dann bi aban firflbar gana« gapdtftan Bingaaaga 
befleatigen. 

Zur Mittftp;8linie «nl«ni;i»nd entwickelt der Hr. Verfaaaer 
Anaicliti'ti, dir tnun imch d«m, was über dieaen Gegenatand 
der Hr. Oberingetiieur Klpa *CEyrt»ki und die Hrn. Pro- 
fkaaoreii Waiabaab und Onatnv Sabmidt gepredigt 
babaa, vea einem k. k. Markaebetder dnrebana niebt erwar- 
tet h&tt«. Für ihn ist dlo ceiiHUi^ BcstimtmiuK der Miltaga- 
linie SU Markschüidazwucken gaas äbf.rflüBsig , ihm genügt 
biesu eine beliebige fixe Linie , und am paaaendaten findet 
er eiae aaiebe, die dar Ifittagalinie Ina Krans flUl^ weil er 
beim Beobachten deaBfaiaplelenB dar Nadel durch den Hing» 

riDg nicht hrhindort wird. Schliea.ilich p,\ht pr »her doch su, 
dftss die Mittagslioie ta dem ubeti bcKiiglca Zwecke unter 
allen den anderen Linien aiu verwendbamtcn iat, weil aie 
aagleieh die genane Lage daa Erdpoles angibt, 
vad die kann naa aleii aaltlelat der allebrwiirdigen Kegel- 
methode leicht hoAtimmpii. V.'ine ^ctinii« Bestimmung derael- 
ben thnt ja diirchaiin nicht Natb, uud flbrigcna sind die in 
den noviereii Werken xu diuaem Behuf« angegebenen Me- 
thoden au unutftndlieh behandelt und fordern aneh Initm- 
Daata^ dta niabt tbaräO a« baban aiad. An Ende aaiaaa 
Artikel« gibt er noch deii guten Rath, die Markacheider eioea 
gröaaeren Berghanreviere» zur dnrchgilogi^cen Annahm<> einer 
aad dertielljpii Kithllinie un7.uhaili'ti. 

Ukorauf wird dem Hrn. Verfaaaer jeder loteliigente 
liarkacheider Folgenden aar Antwort geben: 

1. Daa« fdr markaefaeideriacbe Zwecke ilic Pia:irang dar 
Mittagatinl« abaolut nothwendig ist, and daia die- 

< e 1 b <• i\ u r c ii kein <■ >i ii d i' r e I i x e L i u 1 1' r r " e 1 /. t wer- 
den kann und darf, und zwar au« diesem aehr einiacbeu 
Grunde, weH aar aie allein jeder xufiltigenaad muthwilllgeo 
Vetnicbtaag tradrt^ and «a jader Zeit giman ae wie ürOber 
brnriaarat werden kaan. Zwar paaat dieae, wl« dar Herr Ver- 
fuHflcr ön'int, zu seinem neuen In'-truinentf; meht ijanx gut, 
aber darüber möge et sich Iröateu, denn wenn er einmal 



einen mit efnea drehbaren Stundenkreiae versehenen Com- 
p»B8 haben wird, so wir ! t ' Ii • Dcelination sicherlich nicht 
im Häng»eug aouderu im Zulegieug ablesen, und die etwa 
swiaehen beiden sieh ergebende DiSerenc durch die aia Ml 
faraaebliaaigandaPrMiaig sadAiyaatinuig deaHdagaaiigaa 
f«r aalna« Oebmaeba bariebfigea. 

2. Die ResHmmiin^ der Mittagalinic durch die Regel- 
methode ist aJsrob tiod ungenau uobedingt verwerflich, 
denn wenn sie auf dieae Art. mit noch ao grosaer Sorgfalt 
and Prleiai«n auagefabrt wird, ao bat man doeb aar aiae 
Unia bakonuaan , die je naeb der Zeit, an weldier man ala 
bestimmt bat, wef^en AuÄserachtlassung der jeweiligen Son- 
nendeclination, ;i:wiacb«uvuUuu l2Min. variirenkann. 
(Siehe Littrowa Wunder des Himmela pag, 6B2 ff. und 
Sebmidf a Beatioimnag der Mittagadnia im Barg» and UatL 
Jabibaebe TV. R pag. 91 ff.) Welehaa Unbrit eine ia dar 
Richtung um 12Min. difTerirende Grubenaufnabme, ioabeson- 
dcri! ni einem licr^bauruviuie, WO beiapielsweiae freieaGold 
in gröBisereii Quantitftt«n vorkommt, anzustiften im Stande 
wftie, das brauehe ieb wohl dem Hm. Verfaaaer nicht erat 
aaaaiaaader atlaaa an mtaaea; uad aallM er daanpah dardbal 
im Unklaren sein, ao rathe ich ihm den vortrefflichen Auf- 
satz (Iber diesen Gegenstand vom Herrn Ober - Ligenienr 
K I e H 7. e z y li ski ia dar Barg- und H. Z. Jhrg. T. pag. 401 
nacbculesen. 

Die Ableanag auf anaeran gewttbnlieben Anfiialuaa- 
Compaaian kann bei einiger Uabnng and AufmerkaaaBkeit 

bis auf 3 Min. genau «^«tairt werden, fulL-liih ist der 
g r ö s fl t e z u Iii » fl i p e F e ii 1 e r in der H e « t i in ni u n (; d e t 
Mittagalinie -f- u d e r — 1 '/^ M i u., und diese Oenauig- 
krit kann man acbon mit einem WinkelmeaainstmBMata «r« 
reichea, welehea die Aaimnthalwinkal anf 1 liia. ganaa an- 
gibt. Bdleba laatnnMnte werden doeb wnbl aabr bluAg an- 
zutreffen «ein; - ja man bann heinahe mit Sicherheit be- 
haupten, das« in jedem grösseren Bergbau-Diatrict<- wenig- 
stena Ein aolches Instrument zu finden ist, das man auab 
aaf Jeden Fall an deaa erwähnten Zwecke bekommen kana. 
Aber freilfeh, war ein einfeebes apbiriacbea Oreieek 

n.iL-h einer pe^-ebdien Formel nicht aufzuhlK'n im Stande 
ist, wt-r lucht weis«, woslü eiue Mittagslioie gut ist, wer über 
die anzustrebende Genauigkeit bei ihrer Bestimmung sich 
keine fieebenscbaft su geben venaag, war endlich selbst 
aber dl» IlfltagsKnie tinan nebr ala vagen Bagtiff bat; an 
dem ist fürwahr Malz und Hopfen verltireii. — üi^d wie 
viele selbst unter den ftbjtülvirtvu Akademikern gibt c», die 
nicht winiteij, von welcher Seile man den Theodoliten anzu- 
packen bat? An der Akademie bat man ibnea einen solchen 
wlbread daa Tartragea aar per dtof ew« * gewdgt, gearbaitat 
haben sie damit nie. Auch Aber die Bestimmung der Mittaga- 
linie hat man ihnen manches Schöne vorgcIraKeD, wie z. B. 
im Jahre I S.")'.( in Scliemnita den ganzen dritten Ab- 
schnitt vom alten Haoatadt, aber dais man für die 
praktiaeba Dnrehfnbnng iSmm Aalj^aba 2 oder 3 Tage ge- 
opfert bAlte. das ist Niemandem eingefallen. Selbst auf der 
Leobn«r Bergakademie, wo doch nnatreitig die Theorie mK 
d' T I'raiis um tn-Lst^ n Hand in Hund gehen, wo die Eleven 
kührenwei8(> grüi«are Triangulationsaufgaben zu lAaen be- 
kommen, ist die BoDtimmung der Mitlagslinie nach verschie- 
denen rationellen Methoden mainaa Wiaaeaa n«r ainnud taa 
Jahre 1851 vom damaligen Hm. AssietentenGnstsv Sebmidt 
vorgenommen worden 

E* ist dann nicht zu wundern , wenn auch in solchen 



B«rgort«o, wo tili tbeodotit vorhaiMiad, «atwedw kdB«Hit- 

tagilinie oder nur pine miU<ilst li^f« K>'ge)schattena be«timmte 
•ick vor£odet, wofür ich genuj$ Beispiele anfdhrea könnte. 
Ja» leb kenne einen Fall, -dsas ein Tkeodolit sich 
4iiteh tS Jakre eiaer vollkon Danen Bnbe erfreute, 
vibrand weleher Zeit grSaaaro Tagnnfnakaten 
■it einem CnrnpaBüC äusgefflhrt wurduii. 

Difses Uebel wie so manchea andere wurselt »Ua uoob 
in den bürguitiiiijiBcliuu Lfliranatalteu, uud es ist nicht frdher 
aof AbkUfe au boffen , bi« nkbt en4U«b die lang enebnte 
Beofgauiaaden nnaem Montan •Leknnitaltea in*i Leben 

tritt ; bis man nicht beagero Lehrkriiftc und reiclicre Lelir- 
mittel schaffe, die einzelnen Fäcber vuu eiuäuder trennt, und 
die Akademien »n ihre natürlichen Eaistenzorte, die Con- 
eantrationepaiüue der Wiaaenaekaft nnd InlelUgani Tefattst, 
waiie«lleiDgedeib«niindi«idiliefaaFHIehtotafege«iltOira«n. — 
Dann wird tuHn 8!clit>rTii("hf in die Ijnpe komumu. 
über die KicbtUeachtuag uei Uccliuaiiuuibtii 
Compassanfnahmeo sich zu beklagen, und es 
.wird auch nickt. ntttbigaeini die Markaeheider 
in «IneBa Bergbaareriare anr Annabne einer 
and derselben Richtlinie anauhaltcn, denn ihre 
Riehcliuie wird die w.ahre MittagaliaieseiD, 
nnd die genaue Be^citnunng deraalben ibraarate 
nndleiebte Aufgabe. 

SebiieaaliA nmae icb nocib jenea folgenaebweran Ge- 
dankens mit einigen Wortt-n gedenken, welchem der Hr. 
Yerfasser in dem mit einem gewissen Nachdrucke bervor- 
gphöbciipti Gfpfnsatze iwisL'lien Prüxia und W i.tspnschaft 

den Auadruck verleiht, weil ich der festen Uebencugung bin, 
daaa in dieaer einzigen fahchen Idee alle beirii^ttan und 
nabnimBiteu Sünden , welche je auf deoi Qabiete der In« 
dnatrie begangm wurden, ihre Quelle hab«B. Erat aeit der 
Zeit, als mau zu der KinNicht kam, d:iBs die wahre Wissen- 
eebaft nicht deuZweck ha(, uns tu <itni matapb/aiaokenHimmGl 
sn bringen, sondern uns in unserem praktiaeiian Leben und 
Wabto ala Terliaalicke FOlirerin «t dienen, — «rat aeit der 
Zeit reiebten aieb Wiaaenscfaaft nnd Pmxii die Hand, und 

ihrer yereintL'u Kraft haben wir alfo jene ^roaecn Erfoltrr zu 
verdanken, auf »«^Icbe unser Zeitalter so stolz ist. Und als 
dieifl allein liciltige Anffassung des VerhitUDisaei swiacben 
Wiaaea nnd Wirken nach bei anaeien Mentanlatikawi sn« 
vollen Bemuataein kam, da fingen an dteLebenaalftn in allen 
Oliedcm des sif-clion Ktlrju rs zu circulireu ; in Wien, Leoben, 
Praibram bemerkte uiau erfreultclie Symptome einer baldi- 
gen Gcncsan»:, nur unsere Alte in Schemnita kann aicb seit 
ibrer unter dem 4ftger Sturm erfolgten, eahoMncaieben Ent- 
bindung von Zwillingen niebt mehr eibolen. In der lotsten 
Zeit scheint ihr körperliches Leiden auch iljr<-n CtM&t ins 
Mitleid gezogen zu haben , denn sie verwechselte die Geo- 
logie mit der Metallurgie, die descriptive Geometrie mit dem 
Haaebinanbau, die edle Zeicbeakunat mit der Bargteaboik. 
Jetat will aie der Dosliamna in die Kur AbecBebnon nad be- 
abtiuliii^^ zu diesem Behufe in ilirou ^ealekam idne tei- 
miuülugi«che Schmiede zu ei>thlit<-n 

Uubckümmot um dicse»^ kr.{nke(il:i'il » cdlon wir, duvob 
anderwitige erfrenliobe Beaultate aufgemuntert, in unaerem 
ffaktiaeben Wirken nie die Wineneelwfk na dem Aage 
lassen, und wenn es. sith aueh nur um Bcobai litunpvu der 
magnetisciicu DocUuäliüu Lajjdelt, <>ui^t^il< nk d<.'i Wortti des 
Bergratbes und Professors Christian Doppler, welche er in 
aainem Vortrage in der Sitaung der matkematiMb-nnturwia- 



senaebaftlioben Claaaa der kaia. Akadeatit dar Waaanaebaf - 

t«Q am 1 1. April 18.") I aiisgesproeben bat: ndaaa es ihm voa 
eben so bobem wisstiuiichaftlicben wie praktiacben Interesse 
an sein dflnkt, in den verscbiedenen BergwerlMtVlitMB der 
Monaiebia ■agpetiaehe Beobaabtangaalntioniaa aa aiiMb- 
ten, . . . weil nor biaiwdi Ae Bnmebbafkait markaebel- 

' dcrii-Thi : ArVu-itun für alle Zukunft gesichi-it und pinp» bis- 
I her Dur alltucrgiebige Quelle von IrrtbUmciu, wcleUe uicht 
: selten au den anheilvollatea Streitigkeiteu Voranluaituug 
gaben, wirkaan vaiatopft wflrde. Aber ancb in rein ge<^gao> 
stisebor Beaiehnng wird man ee ftr wiobdg genug eibeanna 
mÄBseii, die m&unif;falt!:Tr i '-tiit^hen Abweichutip;en in der 
DucLinaliuD , liicUoation und Inluasität, budiugt durcb die 
innere Strnctur und Beschaffenheit der erafübrenden Of birge, 
kennen an iemen. . . . Ueberdieaa beaitaaa die Markaeiwi* 
derat-LoeaKtaten a^n an nnd fir aleb alle Mr magnatieeba 
' Ob*prvfttiiinpn erfoTilerlichpii und wöiiBclu'nswBrthpn Kigeii- 
suhiirccu, uud die Bciorguug dieisos iutereseanten Gcscbüftcs 
durch M&nncr, welche im Beaitse aller biezu iiüLbigen Kennt- 
Bisse aind, k4)nnte niebt ander« ala von dem gläcklicb^n 
Erfiilge begJeilet aete«. B . , . . 

Der Steiukohleu-Bergbau zu Haring in Tirol. 

Vom k. k. äcbicbuiieigier Andrea« Mitterer in UlriDg. 

Die (Entdeckung des Koblenflatzes geschah im Jabre 
I7(>6. Ein Bergknappe von Brixie^^ - Jacob Weindl, — 
fand daBuclbf , durch (^inpn tit'ft'u Thaleiuschuitt begüuetigt, 
im sogenanoten Ltogererthale , eine Viertel Stunde süd- 
östlich vom Dorfe Bftring. 

Dareb dk Baaalbuagaa Waiadl'a luldata aieb daaa 
eine Gewerkschaft, alt deren Fflbror die Herren voa BaU 

diruni und vc: W il : [ i i h bekannt aind. 

Nach einer diesen Ileireu iiu Jahre 1766 ettbeilten 
berggcrichtlicben Belehnong machte die OewerkadafI die 
eriten Bamreianabe an dar nordtati, Seite dea ganaaBlaa 
Thalee. 

Et kann beiuahe nur d r: H l^^reicbthum früherer Zeit, 
sowie der Gcriugscbftizung ilie»>'r Kohle all* Brennmaterial 
damals, aogeacbrieben werden, dasa die Entdeckung dieses 
Fltttaeot welcbea ■tellenweiae völlig bloaa liagt| und im Fund- 
tbale vom Waaaer beepdtt wurde, niebt aeboa Mher statt- 

gefuiiden lial. 

Aus Mangel uit AbeuU uud ibeils auch wegen Abgang 
eines thatkräfligcn Betriebsleiters liess diese Gewerkschaft 
bald vom Baue ab, nnd es würde die abermalige Inangriff- 
nahme dieaoi FMtsee auf spittere Zeit verblieben eein, wenn 
nicht der demiilige k. k. Snlincn-Director in Hall Johann 
Josef von Menü, dt^i M«tK llallurg seiner Zeit in üeutacb- 
land, die Gewerkschaft zu rrm-utem Angriffe ermuthigi, 
dieet^lbe nüt Rath nntaiatfltat und in Hall aelbat bei den 
Salzpfannen dioFenemug mit dlaaan Kohlen veiendit Mute. 

DuH pufe Resultat dieser am 9. December 1777 bc- 
guuui'ucu V«-rsucbe im Grossen sicherte den Bestand des 
Baues, und nachdem v. Menz schon früher die Eröffnung 
des Tbereaiaatollena vcranlaaat hatte, erfolgte nnn die An- 
lage dea w^iehen BerggrUblatollena 1779« und dea Prab- 
Stollens 17*1(1 an der aädwestlicbcQ Spitc ; ferner des Jobann- 
Stollens an ci<-.t uuidijstlichen Seite de« Tiiaivi*, ebenfalls 
im Jabre 179U. 

Der Bau wurde dann der Qewerkaebaft gagen Jücatnt- 
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tUf der Unkoiten ncbil Interessen nnd einer Benaoentioa 
m 1250 BUIck DiMtm m die Tb«Ulwb«iidflo nm hokM 
Am» abgakanft ud ■taht >at 1. Awgmt 1781 mvf denmi 
KMten im Betrieb. 

Der Finder Ja«ob Weindl erhielt iMit eines vorliegen- 
dea iBtlicben Berichtes 50 Stfick Duckten aum Geschenk, 
und obgleich da« hoha Aatar g«g«a deosalbaa kaiM iMitart 
Verpflichtung lllMnioauiaB haila, wnrda Waiodl, dar danals 
8chou 54 Jahre alt war , dpnnoch al» ITutcri^cb&frer hcitu 
Werke angestaut, und genoss die Besüge eines solchen 

Da« Kohk-ntiötz . nun im Besitie den 1:> Iv^u Aerurs, 
mrda sogleich mit Energie bebaat; allm&iig wurden neue 
Btollea angelegt, als : 

Der JoaqduatoUaa im Jabre 17S3 
„ Praneheiitollaa « , 1784 

. ElidHruTi-.dtDllcn , , 1785 
n Barbaraatolleu ■ ■ 1792 
Bvinuhc mit zn grosser Eile wurden diese Bfalka»« 
iiiKiB Eada, dar StniabaaaaadabiMng daa FlMiaa, amga« 

d( r JunL'pbiatolIeD eine Uoge von 200 Klaftain 
a t'ranciBcistollen „ , .. 320 , 

« Batbaiaatollam « * » 350 » 

«tbialtan. 

Jli'TT Dirfcitor v Mt'uz, f r'ni Iie Seele dieses Werkes, 
sorgte durch stets (>rweit4.>r((: Anwüudung der Kohle bei 
'den Salspfannen für naehhaltigm Absatz, der in dfu ersten 
BaMab^ahraa die H«ba von 20.000 bia a0.000 Ctn. er- 
niehta. Abar lehan te Jahia 1794 baomhigto ans für 
die Saline 50.000 Ctr RoMp, %u d^ren F.rohflfnug ein 
Personale von lOG Maun urfordcrlich wür. 

Man hatte anftnglich die Kleinkulile von der Orob- 
k«Ua alttalat Kobbraabaa asd HaBdraitam ia dar Qrube 
attagaacUadaa, «ad aratai« tbaila aneh i» darOmb« ituter- 
gcbracht; •daBBoeb waida anr v«b Otabkoblä Oebiauch 
gemacht. 

Der sehr bedeutende Abfall nn Kleiukohlc und dv.r 
bei darea Micbtbaoatsoag dem hoben Aerar entgehende 
K«tMii kanatan Haifn ▼. mkkt giaiekfOdg bleiben, 
er begann mmp Versuche mit Kohlenklein anr Feuerung, 
und swar zuerst bei einer Salmiakfsb rik, dann auch bei 
daa Saixpfanucu, 

Der gfinstige Erfolg veraalaaste nun die Besfltsung 
aller KMakeUa. ««Mia durab abi Ofttar w» 9 Uaien 
Maschenweit« abfiel, nnd es wurden noch im Jahre 1800 
5(iOO bi» ääOO Ctr. Kleinkohle fUr die Salmiakfabrik , und 
5000 Ctr. für die HalspfmuM n bostrllt. 

Die VeraataBBgea des Kohlenklein in der Grabe wur- 
dea aoa eiageetdtt, im Thg «ardaa Baitafgiaadiiaaa er- 
baut, snr AiirförderuDg des gansea OeflÜlos di'r Auftrag 
gegeben, du? Srpar'tmKg der Kohle am Tag bewerkstelligt, 
Wd ditsL'lbo ao HbgL'Suiidcrt nach H»ll t;e!n-fi'rt. 

Nach einigen Jahren jedoch wurde die Verwendung 
dar Kieinkablaa aa^gebaa*). Zm Feuerung bei der Sal- 
nak&brik, «o snaa dia FattamaataUuag lllr Klaiakobla 



WaniaiT Bs wlra ^laiaaat» darObar AafrehlOMe zn 
tnden. Die Bed. 



beibehielt, wurde die nun autsdilieMlieh tWiaanlelB Otob« 
fcaUa v»r dam Oabrauche aerJcIeiaart 

Diaear Umataad gab gleich «nah lOr mnidar leiaaigta 

Au»fSrdcrung der Kleinkohle Anlass, nur wenig wurde faie- 
vou zu Tag gebracht und an PIktzcn abgelagert, der 
grössere Tbeil wurde in der Grube TPraetzt. 

Die Provioa Tirol kam im Jabre 1806 oater hatariaaba 
Regierung. ESaa bifldurdi erfolgte AeBderang darBeIrfeba* 
Icitung in loco ba**i tii'' Wipdcranwciidunj; der Klniiikoble 
bei der SalmiAkfabrik in Hall 2Ui Folge. Aber der Bedarf 
der Kleiukohle hier allein war su niedrig. Der Abfall 
deraelban bei dar Bapaiatioa war bei weitem grOeeer. Dia 
BaHenaaeebiiM» warden ▼eniaebllssigt, die Kleinkobla 
mittelst }I;iii'-?'j!t : r--; 7,'i,'i1< r in J -r Grube au3t;<'Sciriedcn, 
der i3t:dart tur die: ."^almiaktabrik ausgufordert, aUea übrige 
Klein aber in der Grube versetat. Es besieht die Meinung, 
ei aaiea oalar Baiern die Varaetattogen «ingelülut wardea, 
dlaaa Ist Jedoeb eh» angareebtaf Tanrarf ; alle AetaaaMaka 
sowie die nun eröffneten alten Verbaue, welche SLhon ira 
Jahre ISüO geechloageii waren, widericgcu dieae Ansciiul- 
di^ung biuliuiy;lit'h ; unter baieribcher Betriebsleitung wurdu 

diese Massregel aicht eingefiabrt, wobi aber in grossem 
Maara aaebgaahaL Ia diaear Sagianagapariode — iaa 

Jahre ISIO — wurde der .^faIimilian Joseph — nua Kron- 
prius Ferdinandstollen — angelegt, welcher 170*'Lange 

erl.iplt. 

(Nach erfolgter Wiederabtretung TiroU an Oesterrei^ 
im Jabr« 1814 miida amr awr BSaaleHaag der KMa» 
I kohlTeraetsaagea ia dea Verbauen der Auftrag ertheitt, 
I und die SaiteraMaebiua wieder in Thltigkeii gesctst, aber 
die Benützung dar Klainkabla dauerte «rladar nar aoeb 

kurze Zeit. 

Im Jahre 1818 wurden Kleinkoblen anter 2 Kubik- 
Kol! xur Feueraag bei den BalapfaBaea ala aavaithailbaft 
erklürt ; aach bei der Salmlaklbbrik «nrde dl« Kletnkebla 

unter 1 KubikxoU unbrauilibar befunden 

Der Name v. &ieu2 erscheiut iu aieier Zeit uicbc uebr 
in den Aetaa, daefa wurde das erstemal unter ibm die Klein- 
kohlenlbaaraag attiigegeben, and dass dieas niclit aline hin- 
rcicheoden Grand geschah, dafOr bürgt der Name Meaa. 

Es w.ir einer f.])jiterij Zeit vorbehnlt'jiy , diese für dcu hie- 
sigen Bergbau ai« auch far die äatine wichtige Frage sa 
töscn. 

Naa ward« dia Kable separirt in : 

1. Stfldtkebl, 

2. OroBBijr tflchen mit 20 — 30 K dl, 

3. balmiRiipnuchcn mit 16"' Üitterweite. 

4. Gric*sprHBchen mit 8"' Gitter weite. 
£rstere drei Sorten wardea ana fortan naeb Hall ga» 

liefert, die Orieaapfasebaa abar aa Privat« nrfciiift. Wae 
durch das Gitter mit S"' Haaebaawelta daiebSal, giag tat 
die wilde Flut. 

Hatte die Kohieogewinnungsart in frOhereu JabrOD 
nicbta lAbliflbe« aa «icb, und woide dieselbe aneb vaa 
Mcna aeboB im Jabre 1806 dam Kamaa Baabban be* 
legt, so wurden doch die RetriebBTarfailtaiaia aaeb iabiia- 
lucr aui' cibige Anordnung hin. 

Uin diese Zeit VartB die Reviere Bcrggrabl, Francisci 
nnd Barbara eebon gaaa aafgescbloesen, ja noeb mehr: 
im Jabre 1800 war maa mit dem waetHebea Thdle dea 

r?crp;>;riil)l Reviers schon fi'rtig; e« war nach Ipi ihri-nr 
I Betriobsseit der fünfte Theit vom gauseu Baue nacli dauiali- 
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gut B«giifftn tchon abgebaut. Et iit «idi l«ielit di«M deok- 
b«r, b«i dar gtg»B »II« bcr^miitntodt« Kegel ungemnitUm 
Abbaotrt, der tnaii rtsn Namen Pfeiltrabban gegeben , Jcr 
in aaiaeu besten Ei;:enscb«fteu heutigen Tage» kaum mehr 
•to L«b Terdi««!, hin «b«r iifeht «innil dnaei NaiMiu 
wttA .w«r. 

Nabit diner Art Pfcilenibb«« bktte OM Mbon in 

den eraten Botn«bsjahr<-'ii iin.J vit-Ii" Jühr.- 8patt>r noch 
eioe andere Gcwinoungawtiiac; man crubt'rti; Kohlen mit- 
teUt Erweiterung der Fahrtstrecken und Schutte, man giug 
mit di«a«r nal9blieb«D Mathod« aogar auf Barbara übar, 
und w«na der Verfaaaar ukkl tort, lo ww m der k. k, M' 
niBtrriaIrnth v nittin;:i>r, der bei einer Befahrung im Mai 
1 8f>5 dieseu Uebelstnud erkunnte und abstellte. 

Dh die Hangend- und Liügeiidkahle reiner und com- 
pacter ist, ala die Kohle vom mittlorcn Tbaii« dea Flötaes, 
M wurde «a flnaebaB fltellra an die mbtoar* KaU« alb- 
gabant, das übrige curflekgelassen. 

Wo die Mittelkohle mit abgebaut wurde, machte man 
mit Reinigen derselben nicht viok> Umstätidc; was an die 
taabaa Eiulagarangen , derea das Kohlenflöta von Länien 
bia m 2' Dküsa vlale hat, angabMaat war, wmde friftaten* 
tbaila bai Saite gawwfeo und v«T8«tit. Di« apiter erSffneten 
alten Verbaue am Barbara and Berggrflbl sind Ztrugcn 
bievon. Daher kein VVuadrr, das« so viele Kohlen in Klein 
und Halb gekuttet in den Verbauen sich anhftuften. 

Eiaa aeban iak Jabre 1815 vorgenommene Schftuung 
fbar dia ia dar Graba aagahtofla Klaiakoble ergab fir da« 
fiarggr«b1'B«Tiar . . . 196.000 Ctr. 
FrMdaei' a ... 224 000 - 

SnnMOMa . 420.000 Ctr. 
Dtaae Veraetaaagea liattao aber danala aiebt aaf- 
g»h«rt. 

DicBoKleinkoblenvorrftthe und balbgekutteteoKobl^n- 
abfalle, bei schon wahrgenommenen Erw&rmungeu, Hessen 
, die Gefahr ainer SelbsteatsaadaBg aiebt Terkaaaea. Mah- 
atngea aar aergfälttgeren AuaArderang der eettflndungs- 

r-:f\?:rli hon Koblentheilc rrglngcn aVvrni iI An*' '^>tn 
i'iijjiur wurde allerdings svieder viol Klmiikohlr' auagc- 
fürdort, aber die Zuleitung von Wasser in die besonders 
biandgafllhrtiebeu SteUaa war beinahe alle«, waa ia Wtifc- 
liehkcil aar Siehamag gaaebab. 

Nicht di<> unwirthsi h.iftürhn Oi'wiiimitigssrt der Vor- 
fahren verdicut deu Tadel \ d»8s mai» lioiitigeti Ta^^es den 
Abbau rt-in fObrt, hatman den FortBohritti n der WifHCtischnft 
aa danken. Oaia otau aber auf die BeiDbaltong der Qrnbe 
nicht Biabr gaeabaa, dia dlaaafalla ergaageaaa Aaftrige 
bAldig ignorirte *) und , nur nach schönen Reaaltataa aaf 
daai Papier haschend , am Lehensmark des Baae« zehrte, 
daa War uiibi'rgmiiiiuiäcli. 

Nicht ohne Einfluss aof diesa Betriobavcrhftltnisae mag 
der Omataod gawaean aeia, daaa dar Koblaab«darf bla auf 
aanera Zeit htufi^fn Aenderungen nnterworfen war. Die 
Kablaneroberuug wechselte mit AuHnahme der ersten Be- 
Inabajahrc swischcn 12 (11)0 und 80.000 Ctrn. jährlich. 

Durch die nnverbtilluissmIlssieeAuRrichtang des FlotziMä 



*) Die MSgliclikrit solchen UngchorfaiDa iit BOT durch 
den Mango! Oder wiederkehrender luspeetionaa aa eiUlrcn. 
Die h«it«n Anordnungen bleibeo wirkunggioi, wenn man sich 
nicht von deren pflnktlichsr Aiii{11hrung flhortcugt und Uugiv 
bonam oder paaaivar Wideralaitd aiebt mit finlachiedeabeit ge- 
ahadat wird. Dia Bad* 



hatte «MHi awar aohoa (rüluMitig dafür gewqjC, daaa aia« 
ammaatane Tentlrhttaf der Braangang keiaa Calaaitit 

fflr dfn Bru w»r. Niicbth eilig war Hbi-r der oft plut/iichc 
Utbergung zur grüsbcru» Erzcngung dadurch, du£s man 
btufig die schönsten Kohlenfelder in Angriff genommen, 
Bad aidhiaaier au flSrderade, niader reine Kohleaaiittel 
^etlrte. Nabatbai batta dar Waebaal dar Batiiabakriftai 
BowoliI der Zahl «ia deai Naiaan aaob, ebaoMla aaiaa 
Nacbtheile. 

Neben dieseu Sciuitfciisi'iten der bisherigen Betru'bs- 
verltiltaiaae^ die »war grell aber wahr geaebitdaxt siud^ bildet 
dia Aalaga eiaee Abteafaaa «a laftMgataa P«afct daa 

Plötzes, n&mlicb nu der BarlMiaatolleaaglila bei Nr. 9 eiaea 

erfreulicheren Lichtpunkt. 

F.B wurde dicsps .\btpiitini bald nuch Erreicbuiig den 

Fiötaea mit dem Barbaraatollen im Jahre 1799 nebi>t noch 
ww«i kaderaa aaf daBaalbaa Uorisont aar Unterauchuag 
betrieben, aber wegen zositxender Wttsaer nach 42 KIftr. 
flacher Teufe eingestellt. Der k. k. Hofkammer-Commissllr 
Herr GuberniHlriitii Josi-pb Stjidler jfdücti ordnete im Jahre 
1826 anstatt der zur Erforschuug da» Flötzoa vorganom- 
meaen, aber erfolglos gebliebenen Bohrung ia der Hiriagar 
Ebene, die Portaetaung diesaa Abtcnfeaa aa, wo. daaaeB 
Bebofe eine Wasierhebaugs- nttd Ftttdatvaaehiaa in 
Innern der Gitibe erbaut, und derselbr-n daa attblga Avf« 
■«hlagwasser vom Tag xug 'iiihrt wurde. 

Im Jahre 1S30 erreicht' dies. » Abteufen IUI Wie- 
aar Klafter. Da daaZnaitaan de« Wiaaar mit der Teuf« dea 
Sätaebte« aieb vermdirte and aar Hebnag deraelben and 
dp« Oefälles die einfach»- Maschine nicht mehr hicr^-iclito, 
(o wurde dur Betrieb eioKestellt; ehe man aber den Schacht 
Verliese, hatte man in der 95- Klafter Teufe das Plötz: »bge- 
qaait. DaaBaaaltat war, laatamtlicbeBActea, 27 W. Fuaa 
rein« Kohle, 8 Faaa taabeSehiehlea, welche iia FiStse eia- 

gelagert sind. 

Das Fiöt£ verlor in dieser Teufe beinahe uicht« an 
Michiigkcit. 

Bobon wurde fdr dieiea aad die soeh awei aadena 
aiiader tief gefQhrtea Abtavfta ia der tO. Klftr.*elae Ver» 

bindnngstrecke nöthig erachtet, anrh vntle i Ipf , mul i'g 
dflrfte ala ein glflcklichea Ereignis» an betrituhi«ii ^eiu, das» 
der Waaserzufluss dieEinatellnng dea Hetrioboa veranlatata» 
Bad%o dia Paftaetaang einae gefthrlicbeB, weil voraeitigea 
AafieliliMaaa aauftglich gemuht warde. 

Nachdem man schon zur Z-if, hU ilör Barbani Zubna 
noch iu Betrieb gestanden , deu Vor&au fasett; , uacb des- 
aon Vollendung einen noch tiefern Unterbau vom Inn aus 
dem Flfttse snaarabrea, wurde endlich im Jahre 1^2** — 
im Zaaammeahaage adt der feetaetaaag daa Abteafeaa 
; Nr. 9 - an einem Projecfe iMt Anlage ein»-« Unfi^rbrinef 
— Erbstülieua — gcarbuitet. Man war über die Wahl ücs 
Aufscblagpunktes im Zweifel , und entschied sich endlich 
für die Hteile bei Biehlwang^ eine Viertel Stunde nordAatiieh 
von Kirehbdehl, 180 KHtr. »adlleh vom Inn. 

D o An!H<re ilf-ri.selbi'ti ( rbl*»!! aber erst mehrere Jahr« 
bpJiter die holie (ieiifiiLuiguuj;. Im Jahre 1841 »m 10. Sep- 
tember wurde dieser Erbstollen von Sr. Durclil. dem da- 
maligen k. k. PriUidenten der hobea Uofkammer in Mans- 
und Baigwaaaa, Aagaet Loagia PSrel voa Lobkowie 
angeschlagen. 

Dieser Erbstollcn erhielt die Richtung aar Achsa dea 
Bdiaditaa Nt. 9, aad aa liegt daaaao Mfladaag aar 90* 
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von der uordtiroler Bahn . dcBBCn (leloisc leider 4 Wiener 
Fuss böb«T au liegen kani, ais jenes de» Erbstolleoit *). 

Nach 23||Üii)gw Betriebtseit, im Jabre 1864 fttn 
1. OetolMTy emichto aum sMb 1378*2 KIftr. SMlIeolftnge 
dM KobtmflSls t7 Ktftr. flasb nitw der S«1iMlitobhl» 
Nr. 9 uod swar in der bis jetzt bekniinten MSctitigkeit vod 
4 Klftru., eingerechnet die tauben Schichieu, weiche eirca 
1 * betragen. 

Mm iutt MBit «in navorriUlea Kohlenfald von 128** 
lieh «ber d«n EitetoUeB, mlebM 10— 12.000.000 Ctr. 

Kohlen abwerft-ii wird. 

Im (irubcnbetrii be blieben die bekannten VerhAltnitae 
rieh beinahe gleich bis sum Jalire 1836 

£a hftttsn leUtsier Zeit zwar kein« VerMisnngen mit 
K«bieaU«{D m^r ■lattgaAiadeD. tSaet tob den, «m »obon 
Ter.^i't/.t war, wurde auch nicht viel mehr auigefiKrdert ; 
uud miuicbe »olche VeTiatzstcIle war schon nnsuginglich. 
Der Betrieb liatte sleli iiii Berpgrüiil vermindert, und in 
deuclbeB TerhAltsiase in Frauciaci-fievier , wo du» FI6tz 
via) mUmi md nKiMgtt «w, vtntüfltt. 

Ii» Jahre 1S36 entatand in dieaea MbOB tterk ber- 
genommenen Revier ein Brand, der bald dteABABMOBg de* 
flOSen FtHiicisci Revicres im Q«folfB bttM. 

MKhep a hievon aptter. 

In Jtibire 1842 wurde die Anflunög des Joaepbi- 
«Bd EKfBbefb-, in Jabre 1844 die ÄBHeamiig dea Fer- 
dinand-, somit de« gansen Berggrllbt-Revietea beantragt and 

zwdr juib i\\-m Grande: weil hier im östlichen Thej;,- djij 
FlOls nicht» ala Kohlenstaub und mit Kolilonstein ge- 
aiaelite Kohlen liefere und überhaupt der günzliebe Abbau 
bia au Tage gegeo den Plan einer allBeltigen Verditni' 
mnag dieaea Reviere« (deaBraadee wegen) veretoiia 

Das wilrc denn doch ein beredtes Zeugni.s.t für den 
Fall, ak man teiu nudcre» bkue, dass im BerggrflbI in 
den weltlichen Verhauen noch Brenuatoff war. 

Die Anilaaaaag wurde gCBabnigt und am wardea 
jene StolleastradteD nad Sebntta, weleb« die aHen ▼crbane 
berührten, an der Verliaiiijrcnze vermauert, damit kein 
Luftxug in diese« alte Kevior stattfinde, der vtae £utaÜD- 
dang in demselben veranlassen kOnnte. 

Im Jabre ] $36 hatte man sieb alleMOhe gegeben, den 
in Fnaciaei-Reviere «rwimten Kabieaaebntt bebuA der 
AbkahluD^' i'f) Lnft xnsufOhreu 1 ! So war ü» denn — «nit 
oder ohne Urund ist fraglich — gelangen, den alten Fehler 
dem Auge ca entliehen, der aber bei der WiedemOffnOBg 
dieaea Bevieraa eich geltend nat irt e. 

Nan erabrigte uaak daa Barbara -Ba^er. Hier hatte 
endticL im Jabre 1844 die errte piaania«^ Veraatmng 
stattgefunden. 

Di» dea HbIb« «PfeiloisAbbau' fahrende Kohlenge- 
«laBBBg batta avar aicbt gaoa aafgahort, aber diese ente 
ragelniasig« Versetaang war dodi der Beginn dee 1Teb«r- 

gBBge.t zu einer ötoiiomiielicreu BiitriebsfiibriTni;. 

Mau versucLte den Abbau mittelal Sclbaibructi . man 
baute nftmlich die Liegendkohle von bestimmtem Umfange 
ab, aad neterattttste da« darüber liegende Kohleanittel nit 
Blattatanpefai. Naeb Beeadnag dea Liegendbaaea Warden 

*) Mao scheint an rechter Zeit auf diaaea Debelslaod 
idcbit aaHaerlraan gawaeia oa ««te. Sallta aa aber bei einer 
Bebaattabeaaenng aiebt innari^ aach jelat aeeb niOglicb 
ielBt dieaea geAgn aad dach wlobtlgeB Mivtan-Unlenddad 
awaatMebaat Die Red. 



d\v Stempel anjiebohrt, pelndi-ii, Vrank geschnitten und aua- 
gc^'i'busiteu, wuruui dauu iui günsligeu Falle das uiiterbisute 
Kohlcnmittel bis aur reinen Haageaddacita eiaaMtSMiy ttad 
weggefSrdert werden konate. 

Znn TeWtonaieaen OeliBgan dieaer Oewianaagaweia« 
war daH Dasein zweier Eigenschaften unrrlRufliL-li^ eg musate 
1, die ilmigeuddecke staudfllliig, nicht brüchig seia ; 2. fii« 
Hangeadkohle »ich vou der Decke leicht trenuen. War daa 
Hangend brdebig , ao atOrale dieaea nit der Kohle ein, wo 
dann «in Tbell der letsterea ▼erloren.nnd dm Besaitet nieM 

besser Wftr. «Is» bei der alten Oev. iuniüijiwiiit. War aber di,- 
Kolile aui Hangenden angebrannt, ro blieb olt nur eine L^ik^e 
vuu 2—3' Dicke aartck, denn Nacligewinanng dann ««hr 
geilbrUcb war. 

E&dHch in Jabre 1849 legte Qettfrled ünterber^wr 
einuD Abbsuplnn vor , der den gänzlich reinen Abbau der 
Kohle bei repe!mÄ*^i|;^ u Versetzungen xnm Zwecke hatte, 
und der die liulie Gi nehuiignui,' erliieli. 

Man führt« xuent Streichenbau, uod ging dann spilt«r 
In Qneibaa Slwr, der nit waatgea Aaaaahnea, welcba di« 
Beschaffenheit des FlStaes bedingen, nun allgemein beatabt. 

Das Grundprincip dieses Abb>tuea besteht in der An- 
lage eines Schuttes am Liegenden und einer Grenaa dat in 
beliebiger Lflnge vorani>ereitenden KobleBnittela. 

Von dieaen Schatte aaa, dar «ewobl aar Abftrdamac 
der Kohle, ala auch Kur Fahrt dient, wird am Liegenden die 
Orundstrecke in der LAugc des Abbaumittels geführt, von 
wii um dann der Querbau in ziilrttsiper Hreiie und Höhe der 
Stüaae horizontal gegen das Hangende erfolgt. Nach vollen- 
deter Querstredt« wird gleich verletzt. 

Den Tenatn baxiaht naa, in Falla der Abbaa mit einer 
S«ite an den TeAan atSsat, ven dorther; wenn ni«ht, ao 

bringt man die Rnr^e von .•\bbaueu in hoberen Ktageii. QUii 
es muBi^ düher in dietfuiit Falle bei dei Au\&g<i dm Abbaues 
in einem (grosseren Köblunfelda darauf gesehen werden, das« 
' die Baue der httbarea Etagaa teeaaeenfitmig dam Abbaaa 
dei nnteren Horiiente« ▼orsehreiten. 

I»t man mit dem Abbnu an der ersten GrnndBtreckc in 
Stosshühe fertig, m wird Liegeudstieukü ubeufaiU ver- 

setat, dann Uber dem Versätze der ersteren Grundstrock« 
eiae aweite arBfiaat, van dort der Abbaa in gleieber Weia« 
betlieben , and ■« fort bia nna bsberen Horiaont, wo der 

Abbau an einen sclnm frillier vollendeten Btoaat. Da« ist die 
kurse SiiiiiKt; d«s Abbautia auf dem ganzen Küblcomittel. 

Anders verbftit sich der Abbau, wo das Kohlenfeld schon 
dorch geUBhrte Schutte und Strcekea etark dniebfirtert iit. 
Hierin and dberbs^ipt in de« Anlage «ad Bdafitawiig der 
Rert;mülib u bat die ErMiraag «eitber naadieB Y'Ortheil an 
die ilauti geifcbcii. 

Im Jahre Iböl wurde in Folge hohen Auftrages die 
Separirung der Kehle nittalat der Baitermaschinea «ing«- 
atellt nnd lUe Verwendung dee nneeparlrtoB OeOHI«« nit 
I dem Kleiu beider k. k. Saline angeordnet, und z\)j,'leich 
auch die ErweiteruQg der {vobienfeuuruiig aur Verunnduruug 
des Eolzbedarfee der Salinen befohlen. Die jiihrlicbe Kohlen- 
eroberang etteg aon bei entaprecbeaderPereonaivamebraBg 
nit dem Jabre 1852 anf 1 20.000 Ctr. 

So war C9 denn eeit Herrn Directors Mcaz Zeiten daa 
dritttiuial, iliu>& Kkinkoble zur Feuerung benützl wurde! 

Im Jahre 1856 nurdejedoch die Separation der Kohle in 
Grob • and Kleinfcohle alwrinale angeordnet, nnd wird dieaelbe 
•ahiher aepaiiit aar Salina Hall geHalatt Daae «bar dia An* 
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w«nim»f d«r Rleiakobtr niolit ab«!!!!«]! «ntttbroehen «erd«, 

d t-'" 11 i;! heil f;utii HofFriunu die eoliöiiHri Erfolge derVersuche 
cl<T k. k. Haiine Hall, deueii e& gelang, niilit nur iit: Stein- 
kohle, sondern io Tollem Sinne des Worte» !<og:ir di-u Koh- 
lenatanb obaa wameD Wiad nud voraogebeude Claaeafe- 
wieklang n««bbahig nad dir«*« nitTwtbail nvwbmnan. 
Erst biednr>'K i ri Alt dn^i Kuhlt'nklein und Kleinste nnhcza 
denselben Werth ui - Kim/e Kohle, and hieduicb erst ist 
eine Minili-riiDf; der Erzeugung an Rohle für das- 
aalbe Salz-Uaastum, al«o «In« ftUndsrang d«a Jftbriicban 
Anhrandea ia Hlriair, dca di« Saline ra sibl«a h«t,nBnibttft 

{■ Ausficlit (•■"lt. 

Vüii »i'lt lii^t Wicliligkcit die EinfilliriiiiK de« Abbaues 
nach dem Plane vom Jahre IS49) düiui die vollkommene 
V«*brenauag der Kleiokoble ut, nad wie böcbit an d«r Zeit 
di«ae Tarb*ta«raBgan waiea, aoll aacbatabaada aaf groiaflB 
Darcbechnittcu beruhende R<>reebnung ersichtlich machen. 

Nach den bis jetxt ^<:'nlac'hten Aufschlfiaseo eathftlt das 
Ilttriuger Kohlen-Flutz bi>< »nf d^-n Horic«at d«a BriMtollaaa 
aiebt ttberaebiUt Kubiklitaft«r. 

Hiwraa wwtdm bia mm SeblaM d«a Hilitm«bf«a ifß% 
abgebaut : 

(i) im Berggrflbl-Revier 

mit Itibeßritl aller otTi nrn Stri ckes 0. 8«hlltte 2t24*)Kub.* 

im Fiaaeisci-Ro vier 27S40 « 

«) ia Barbars • Revier 

mit Inbegriff aller offBoen St^^ckcn u. Schulte '24600 i 

Zusammen . , TiiÖSd Kub." 

Daa PIttts besteht EflaDaidwebaitte 9 */, soincr Mhih- 
tigkelt aae taaban Einlagaraagea; aieuat aiaa den Kabkkfoaa 
reiner Kobia gering an 75 Pfd., ao bereebaaa eteib aaa otaer 
Kabikkiftr. Kohlt' nach AbKcbcidaiig (fcs Taabaa 106 Ctt, 

Ks wurden somit an Koblu verbaut 

73680 X 108 = 7.957.440 Ctr, 
HievoakaaMiaia Varweadnag ala braneh- 

bar 4,«80.aSO Cir. 

dühpr p'\n Abgang von 3,327,2lOCtm., 

was dem mehr als SOjfthrigen Bedarfe der Saline entapriebt. 

Dieser Abgang dflrfte bestehen in 25 % KletakoUa, 
wotoa 1 29.300 Ctr., welche an Tagpifttaea «bgelageri mma, 
ia d«a Jabrea 1854 bis 1856 anfgeanebt «ad aa Privat« w- 
aleigert wardan. (SaUata fbigt.) 

Xiiteratiip. 

Ualwr die WalzankaUberlrong Ar dla BtoattAMkatlim 

TOB P. Ritt. Tnnner, Kitt, des eiü. Kr.-0. «le. k. k. MB. 

nisicrialr.itb tmd Director rl<T Tli ri^akadcmie an LeobM etc. 
Hit in ili II Trtt eia^edrackfi ti IluUnchnittou nad 10 Vlkapr. 
Tafeln. Leipzig, Voriag von Arthur Felix 1067. 

Mit Recht klagt dar Verfasser, das* nngeaeirtat der grossen 
Fuftsfbritto des WaTswescns, Obw «li^KiüliHerininjf dw Wnf/on in 
koini-ni Werke Uber EisenhlHli nkuiulc jiu'lir rnli'r Iii )«, r^n cnt- 
hah'Mi r-i'i , sIs wtir>n K.1r»ti'ii» ICifli'nhüttriikun lo ent- 
haltfii dat. Kr s.-ll.st h.iln' I.nii:i> It.'di nk-n t;i'ir.-ii;rii du- A:if- 
fUiinn^ ('ic-ftT l-ürkr 7T1 hrri. wt-il (iti?8i r vorwic^oüni aul'prak- 
tischen Erl.ihrnTii'f n tiilu K4t (i' ;:snstand gi»MO Si'liwi«rigk<-iti;n 
habe und eiuR i'M' lii'.-iii'.n li.iriilM r nlmc: i-inv proasr Zahl von 
Tafeln nicbt wohl Ihunln ii ^.r i. I ia i r al'.T >. ii l' '. .I.ilir.'ii ilir..i,'ii 
Gegenstand in Aeineii Vorlragien übwr KiMtiliüttcukundc aitjuhr- 
licb bespreche and beobachtet habe, d^§ auf den meiittt'n Wr-rk<^n 
das Stadium der Walxrnkalibcrirung nntugänglich i;cmaeht sei, 
liaba ar aieh dennoch xnr ^bUeation diftnir .Schrift (>ntiicbloaJicn, 
obgliidi aia weder anf Vollatlndigki-it, noch auf Unfehlbarkeit 
Aamcadb ataehan kSnne. — Wenn wir gleich dieaer Anaiefatdea 
yatftsaara (ia dar Tenede S. VIL) nicht «idaiapraebaa wollen. 

wlie, kl «lacr AbhaaJlaar ve« 94 



8eitpn alle Kalibar- TefiilhBias« der Walsen oad alle darflber 
gemachten Erfahrnnfen bu erschöpfen, so glauben wir doefa, das« 
die beklagt«} Lllcko in der Fachliteratur durch diese Abhandlnag 
in ongemein dankenswerther Weise ansgeftlllt ist. Denn der Ver> 
faaser bot;nOgt sich keineswegs mit einer AafiShlnng versehie" 
dener Walzenk.ilibpr nnd ihrer Bf>iiehreibnn(» und .Abbildung, 
sondern er j?«)'! <-i ht 'iynt<Mn>itii«rfi von der .Dctinitlou einos 
Walzenkalibors' AU1 ' H. i) versucht mit 4<-hr {imkti.ti'hi'm Oeiate 
e.titt Eintheilun;; der Kaliber na^i Icni yiirrschnittp . nach der 
Ton den Walzen ru vcrrichtendpn .\rheit, naoli ilirpr Vt-rtlieilnng 
auf den Walsen, pfljt d.Mm in du- ( 'mutriiclioii di'r K.-ilibcr unlw 
Anfnhrung von Bcinpu'l'Mi .'iiistritirli^L fi», und /.war hisitucom- 
plicirten Polygoi. KalllH'rii luui dfin K»r<iii.'iii'n, für wi»l<»Jies lebttere 
er die allgomciut-D UctrAuhtuugvu und licgislu ftir die Kaliberimng 
i und zunächst (Iber den damit zusaminenhKngeoden Ban dar 
.ichwoisspakctc, Uier die UiflM:eaa<m im HObendmek einaa nad 
desaelbetk Fa^akaliben aaateUt, MUlal gegen Salteadiaek n. dgL 
ao^bt Eiaealtahaaeldanaa, aa wia dieTerwaadaag dae Aaaaehaiaea 
dahaifXaüberlRugentrra ^rea, W14keleiaea»Ba4wb' «ad Doppel- 
r Etoea, IMekantri^, Unterlagaplattan aad ü Ebaa, ReOabea 
und Laschen, Nagoleiaen nnd Fen.>tarTaluneneisen weracn in je 
einzelnen knreen Abeebnittcn abgehandelt, und das Werk schlieset 
mit Dem(>rkuii,^r>n Uber ächneidwataea, CoUar- Walten, Kopfwalzen, 
ITniTeraalwal/i ii und KOhrenwaleeaaad Angaben Uber di« Quellen 
zu näherer Helchruog dArOber (waa aahr daalMaawarth iai) 
mit der Daratellting de* meelMttichM Te rg a agee bei der 
Stellung d* r Wslzenkaliber. 

M,aii .«it'lit ,-<aji dieser allgemeiuen I pbcrnicht di « Inbaltcs, 
dass sich hirr ri i'i>He und l'raxis die Haiul riMclicti. Di?' s^rliiui- 
liehe theoreti'i lu' Kintlieilnng nstii vprscliipcioncu Kiicksiclitcn, 
dpr Ff>rm SOwir <b'r l.oUtnng, ist eiin' (ifiu^rAliHinini^ di-r ^'an- 
»fii \V.ilr.l*'hrr' . » ('I,'lii- die an sich niiiiiojrlicbt' V.ilis[;iiidijkeit 
' der Anf/.ThlunL'^ »lli-r l»t**t*henden ' WaJjiMikxlilii-r um.iijm.'hr 
I orii«tzt. als durch '^ii' eigentlich auch die noch lurht bpsttobcndcm 
i-la'üilicict vrHChemen und leicht in eine oder die andere Ka- 
tegorie einjrereiht werden künnen, wenn sie neu auftauchen. 
Die reiche FtUle von lleobachtungen aus dem Eiaenwerkabotriobe, 



waldia ia die Abhaadlaag Terwohea eiad, aawte die TcMa, 

jhww^lIgMa^B^br j ge ^^ 



beaOtit werdeä kiBBen, erMlea 4h Aalbrderaegea der Pnoda 
ia beheai Qrad» Wir legen aber daa aieiste Gewicht darauf, 
daea der Terteäcr aieb nicht mit eiaer Beschreibung der Wal» 
aeaaitaa begaflgti aondani deren systematische Classification 
darebgeMlkft hia, vaa eine Basis Air die weitere Rntwickeinng 
dieses so m tagea nen gesctiadcneit Zweiges der Eisenlinttcii- 
lehre bildet. Diene» Werk bezeichnet aber auch nur Epochen 
des Eiicnwprlt«b<»»ri<'bi<« , tiKTr.lioti dti- licr M .n ii fn«n e r zf r. 'j ii ii fr 
durc)^ \V;i]/svt'rkp uno d» i \ oif-v^t-r, der eivdi ni'it vnr vA\ 'ni?,i;; 
Jahren al^ nw n h 1 n til i' r r ic Ii t r ii-r H Ji iii m r r om- i s t e r - * i am 
die Kacldit-'i .itnr vi'rdii'nt sri ruapht liat , int mil dies'-r I Tt.:''- 
Schritten in ilic ir'ui' l'li.t'it' diTHflSin und kann aiu'ii silg 
»w ohl 0 n 1 1- r r 1 r h t ti t 0 r \V a 1 /. «■ <■ r k ? nio i ? t r- 'b n glcich- 
verdicnlcii Hank th-r lii>uU(?r'n Fai'li^'fiiMHiifri annpri-i-kou . die 
vii.'lb'icht dir' Sidmr Jt rujr piiid . drtn ii dt-r f llnnnrn rnn'i^trf* 
durch »<34u erste« Auftreten ge*eigt bat , die vorherisclieiide 
Empirie durch Wia aeaaeh aft an «eradala «ad ftnebtbarer aa 
machen! O. H. 

Aphoriamen Ober GUeaaereibatrleliL Voa E. F. Dürre. So- 
paratrAbdrnck aiu der Berg> nad ROttanai. Zeitnng mit ciaem 
Vetwofto «OB PMAaaor Braao Keil. Lc^^ Vedag vea 
ArtfallT Folix. mi. Uafemag I nad t. 

Wkr begaflgeB wu Torilutg aiit der Aaacige, daa» die ia 
«iaicit Bttitem der «Berg, nnd Hattaaaeitaag« aeratrenteo Alf 
bai;dlun);cn Dürn-'s Ober den Giesaereibetrirb nunmehr icwci-k- 
mässiir in ein Werk xusnmmougefasat wenlen, dessen erste 
beide l.irfcruniren die BelricbaiHtecialien , das Uobeitnu und 
dessen Arten , Verwendliarlult dad pli}'sikali*ch-chemiiHduis Vinr- 
halt<Mi liriugtm. Wir ersparirn uns eine weiter gehend« lie- 
«pri^chting auf den Schluss der Livfciiin|;<'ii , wolK-ii aber nur 
bemerket;, 't.in der woblbekannte Hrol<'ii>ii"r dfr I 'Irsit^tl ilnr 
Herpaka l'-tiiir üriirin Kerl diese Aphorisun :. m M i-inn \ nr- 

Worte üheriiaupt ood iusbeaandera 6tadircndcu des Uicsacrci 
betriebcs winBaiena «mpiahlt. O. H. 



•) Ente Annage 1846. Die Zweite aaeh anlar d<B THd 
«Die Stabeiaen- und Stablbereitnng in Frtaehber* 
I den" irt i9S» hei Engalhardi ia Fteiborg eraehlCBea. 
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Qang- 

dmb die Mem iMtMIte 
CmiutiMi«>r IL Ball, mt'MlMr. Karta uad 2 Holxaelmitten, 
Fraiberg, in ComffllMion bei Cnw Otd 0«rla«h 1867. 

IM««« FortoeUnng d«r im ImilicbM An te lf bogoiiiu ni u 

Pabtication intooaiver Oan^itudien, onthilt die .geopiostiscben 
yarhUitnisae ond die Ga«cbicht« de« Rergbanw der Oej^d von 
Schmiedeber^, NicderpObel, Nanndorf nnd SAdisdorf iin Altri!- 
berg«r Bergunta-BiiTior* und llt von dnm k. Obeivinlalirt r Carl 
Hennitnn M All er verfaMt, welcJiT «iffi l«Toili <li;nti ••i-iim 
gedifj^cmn Arijc-itcii (Iber OaiipvL-rli?iltnia»i ilcij rlirciivuUi u 
Bfinflnu'ii .G.nip-MUlli r- «Twor'««"« liiO. Der ül!!- ^1 ^iiipoliliswal- 
<l.>r Hpr>;tia(i." »«■Uhi-i in den Wirren dp» 'Mi :jilini.'i'ii Krt>-(;i'.'< 
Silin iü'ite^n gökomuJtT), iii iUti:*t^m .5*hr^utiilt it».' &n 
denen Punkten wieder auf^;ti)uiiini' ri. !i r lallen gela^ti u 
und Deuerdings aofgoiiocnuitii u urUt:, aod dtima\ &eil der G«ldkri»i« 
von 1858 wiiäer niatirt ist, bildet den Gegenataad die«er Mono- 
KTa{>hie, eioea etwa eine Viertdqaadratmcilc umfnueodcu Tar- 
rains, «relelM aiil grossem FIcImb liU IMnik ihm kWmm Sttek- 
cbeni Erdobufllebe darlest und dte uwelmladw ScUekaal« der 
Mf flimwniMi butmbonw tersmlmbdMn AiMtn «mUilt 
b int ia kohan Grada daakaiiamrih, wun deirlal Min Thadie 
«M MlenaAxeUfaMleB ,wiadefswSlt%ta«,< 
lÜMtMwbeD •jratMiift^cfaniniuiuasMlellt 
mögen sie nun ala AnlnUapBiikto «t 
oder als Erklinnig dar ScUfiluala dar 
■nebe dieticn! 

Ein Anssui; liU«t «icb ans der an 72 Seiten umfassen- 
den Schrift um so woniger geben, als ohne Hi'ijrsb«' 4er Karte 
<die sehr nett auagefUhrt ist) derselbe sehr unvolliitjitiili^- hKi/br : 
wolil ihcr Isfst mvh dor Wnnsrh anssprwiir ii . ia.^ üiuiliolu r 
(i.H]^«liuli>-i] in h(-.«!ehnntrn odrr lir-«!niuli'mMi lii-r^Ti viiTi-ii rcclit 
vt«sle uiililicirt «>T(!<'ii nii'igtMi, weil sie — in Krojsi-rcr Menge 
— nach uuii luich Litlit iilu r n:;uii-lic l'.irticii ih r (;iiji;lehre 
lind ihn-r jiraktimli.n Anwinidiini; im Bergbauc gcbeu worden, 
(iio irtit rinvli nitlit );oi.\jj;i'nd aufiJi'klArt sind, und erst aoi ilirrn 
localen Wertben durch Vergicicbung recht vieler Tiiataachen 




ANKONmGUNem 

In der 

Q. J. Maiuc'tchen Buchhandlung in WiM, 

Kohlmarkt Nr. 7. 

In den nHchsteri Wochen wird erseheinai und astpAUan 

vrir nn> xur Uebernahmc von Bestellungen: 

(it'ogiiitstische. lJebci'slcfi(s- «nrt Flötz-l\;irii! 

Westphälladien Stoinkohlengebirges 

in Farbrini rin k lü B. ö. W 

extrafein« Aoaitabc 16 ft. W. 

anfgctogen anf I^eitu n mit Siiilxn als \Vaii<I)c,uli- 14 M. n. W. 
au(i;eitogen in 2 Tli^ilrii al? K< vii-r- und Hf i^iikjutc 14 Ü, ü. W. 

ZurnXber. II Krl:iiili riin|.'kaiiu nmdi dif f^eognostiache flkizio 
de« Weatphälischen Steiiikoiilcugebirges von Ii. Lotlner 



Preia 2 fl. ü. W. 
Fradle mr FlWakailo waidaa ia kniaar Sait 



m 

Fdreittedergi6iBtaLPiilyerfabrikeii 



I wird «In toeluüMliar B«tii«ba-1>lr«o- 
tor adt Ik'lSOO rh. Ctalutlt ezoL TuitldiiM sa aa- 
C»iiii^a Mraoht. Offerte ^nd oater Angabe der Refereo- 

<«) ao die HamoBlIppar 



einTnjendrn 



Vi«daba«biBBerlin fraoco 

(:i4— 35) 



AdmiAifttrativea. 

Seine k. k. Apostolische Majestüt haben mit Allerhöch- 
ster Entscbbessang vom I. Juni IWl dem Oberhatmann bei 
dem ärariaehen 0«ldbaishUia ia Baaiis, Johuin ätOekl, in 
Anerkennung sdaar amflnvUan and «r«|Hrieaalieben ThJItigkeit 
zur Jtattaag ves ICaaaalieBlabaa, aowU aabiar lobenswerthoa 
diaaadlAf Ibhang daa ailbania Tardiaa^icaa aUe^nlidifit 
za varlaihaa gafaltt. (Z. 23026, ddo. 18. Jvui IW). 

Ifoiitaa-VerwaltiiBg. 

r Ii t f r it ellung de» O t> it- \' crw c »sm t c s k u K pi- 
flii'nuti iinli.T d ie iin m it te H) a r e L e i 1 11 n il <*K K in au t m i- 
n i n t (' r i u m 5 ; Das !■ inanztiüuistt riiim «u li bestimmt gefnn- 
d^!U, «i*» k. k. Oln-rviT« i-<aii.t r.ii ItcitdR-nau in administrativer 
Hinsicbl b<'Kii|rlii-h d<'i l'iir.invfiU'<tn'trii-br^ an« iIith ViTt>;inde 
der »teiermJUki-*ch-tjsUirri'icliLitiJiei) Kiwnwcrks lJirection ru Eisen- 
er« ausiuschiMden und es dem KinanamiDistorilUD vsadtlllkar 
nnterznordnon. iZ. 24854, ddo. 2*1. Juni 1^7.) 

E. N. 330 de IS67. Coaenrt-AusebralbQBg. 

Bei der ktfnigl. uiig. Bergbaiiptmannscbaft au Ofen iat 
die Stelle eines in die IX. I>iätenclaaae gereihten Bergooaiad^' 
»Hn mit dem Jahresgubatte von MO fl. uad dam Torrfbeka 
rechte in die btibcrcn OabaltaaHfaa 
Krlcdipiint,' irclforamen. 

Hi'>MTl>i r haben ihre gehörig in«!ruirtcu Gcfuclie, in wal- 
ciien ausser deren persflnliehcn Eif o«chaft«n, sowohl ihre Ki>olilji- 
als mout«ni»ti«cht<n , d.nm di» Kr natnia» der landea&bli(li<-a 
8pr«i"l!«n, nphxt ilin-r liisiu'Hiji'n Iiii-nitlwlnne nachinwci.'ipn 
sind, im Wc'jjc itircr viiri;i !'"t7ti-'n iUh'irdt'n hoi der U'itiit;! iiii?. 
Bcrg!tau|il.UiXuiiMC.I<a{t hi l)it:ii hm )0. August 1. J. oiuKuicichen 
nnd in den Ocsnchon gloichxoitig anzuführen, ob und in wel- 
chem Grade dieselben mit einem Beamten oder B«rgwrrk»b«^ 
■itxer oder Batgbaaailca daa Diairfcia« dieser königl. Borghwapl- 
manambaft .laia aBdl aiad, aa «ia aaab, ob ai« «eibst, ihre Em- 
e«ttiMD-adar witar TdiarilaWOewali 
gern INabiela aiaaa Bargin« baiilKB, 
belhailiget aind. 

KSnigl. nng. Berghanptniannseliafl Ofen, am 34. Jon! 1867 



aad daaa Tonitekvaaa« 
«45 d. nad lOSO tTk 



Iii iininrcm V.iTlajr»' ci«olufii siicinTn .ll k.i; i u durch jede 

Borg- und HUttenmänniachat 

JAHRRffH 

k. k, Berg-ikadruien i« Leebru, l'ribram ond Scheaalli. 

.\ \ I. li.md. 

Redaetatur: J. Orimni, k. k. Ob«rli< -L'r^r>! uad Diiaetor der k. k. 

Bergakademie r. Ii: am. (M— dt) 

Preis 4 I. »0 kr. «. W. 

Bachhandlung von Tendier dfc C»Mip» in Wien. 

€i e fil n e h. 

Ein Bfritlirftmtf r. aTjfnlrirtt'r Bprc;al:!iÄpmik<»r , »fit 12 
Jabrni ^niin Kidil-'idifri'ij.aiu'' l'-i!ioti'<f*^t, mit i:ulrn n]«'Ti.''f z<mi[;. 
nlfi.'rii V itmIii'ii. iviiii'i lil <'i:i K'iru-ri KiTiiitnii'.»'!! rntiiprrioho.n- 
di-'S l'nti'rkdmnii'n t)"i fitipr r-nlid^n (<i'iM:'ik-''ttial't. i>iT.<idlje 
liat durili 4 .lahn' ali Miirksclic-sdfr, i.'ildi'iti dnn li H Jalirv nis 
H<-ri:l>aiili-iter der lirri;v<jr" .iltung selbst.äiidit: Tcriii standen, Krd- 
bohfUugBU unil Si-hUrfuii^Lis geleitet, ist audi im KcclmtujgswraüO 
bewandert und kann sogleieli eintreten. GefSlIige Offerte unter 
P. E. b«f)Srdert die Expedition dca Blatte«. (37—38) 

Kupfererse 

und kopferballiKe GahrMM aller Art kanfl nach Gobalt das 
St. Johannes- Kopferwerk bei IShmiiicli- Wernersdorf. 

Offerta baliaba aua an den Beaitatr Theodor Klein- 
wSchier in Uabaa (PreaaBBck-SehleaiaB) geflOligst franco zu 

I richten. I?»- 28) ' 



Diese /.ritochrift errclieinf wöchentlich einen Bogen stark mit den nöthigvu iir u .i 1 1 8C u >. u i><.i;;at>i<ij. Dt.i FiauuinexsUoaspret« 
ist jährlich lee« Wita fl. ö. W. oder i Thir. 10 Ngr. Mit frsneo Postvars«Ddniig 8 d. '<n kr. a. W. Dir J nbr i><*bo nn en te i. 
erhalten einen offidellen Bericht «ib«r die Brfabrugaa ia barg- nnd bSUeaaiaaBiscben Haaehiaea-, Baa- «ad Aofttreitaagtweaaa 
aaaat AUaa ala OraUabailaga. laaarate tindaa gagan 8 kr. ä. W. «dar |*/| Ngr« dl* geifialtaB« Meoparaillaaeila 

«••«gbiifiea j«der Art ktoaaa aw ftwaa aagaaanaiaa werdea. 
- - ^ 
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nrte VaiMv 



I Carl Baiar. 
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2ur gefiUligea Notlziuüioie. 

ütt ia. der Zaeead B HB «iumf«r ZMBcMIt ea jene 
der resp. Ilerreu Abonnenteii, deren Fr&nameratlon 
Silt Ende Jatü crllaoJil, keino Unterbrechung uintxoten 
Jawen zu müssen , erlauben wir aoa dlos^ben hOfllohHt 
«m geftlUse iMweMe—tgte, irMddrte Btaaeadmos 
iM Betn««« flbr 4M fl. lemMrter aM 4 1. 40 kr. 
sn •rrachen. 

IL 

Die Portschritte in der Roheisenfabrikatioii 
oeob der Inten» ttoaalea Indaatrleaasstetltmg tm Paris. 
Tan P. Tvaaer. 

In mrinpr .-rsten VeriSfFentUchnin: iili>T dir tlfgi-n- 
wtkrttg« Wellindustrie-AuMtellung iu l'atia habe ich die 
Fortsehritte in der Stsbifabrikation besprochen . nach einer 
laehgemttMn ^iteiiwtiMheo Bebsndlang, sIte glekbtam 
mit dem letsten Theile b«|roiiara. 

Es (;i'!*cliat; cJii-sB iu Jct Ab.siciil, Wfiii|j;ati i.)i ilrii wicli- 
tigerCD Thcil £ü bala wt** mu^lich pubUcireu, lang« 
die AaMtelInnp noch besteht, damit den nncbfolgeoden Be- 
auekeni die Mögiiebkeit geboten werde , meine Aaffiuinng 
SB ceaireltreu. Soden «neare vnd ireiie icb rar Stunde 
nicht, wie weit ich dips'ma! mit moiriei BorichtcratattUDg 
Uber die Autstelluog kommen werde-, dvun ilas« ich wie bei 
allen früheren i;r688eren Induatrieausstellungen «in«*» voI>- 
■Madigen Berieht Aber die IfoBtsafacb dicMiasI nicht er- 
etstten werde, habe ich bereit« tn neiBem ietsten Berieht« 
fliitr dii' LoiuiiitiiT .'^nsstellung von 1862 offen erklärt So 
viel zur F.DtgchuSdigurig <ier einxelncn, nicht im »treug wie- 
seoichaftlicbi-n oder systematiichen Zusanuaeabaagt etchen- 
den Bruehatdoke dieaer meiner Pnblicatioac«. 

IM« Robeicenfsbrikatlon tat in der AvaatelInnK 
nur nnlteri fCif sich iillcin vcrtrutfr», theilti weil in der Wirk- 
iithkeU ttul di-a Hütte» dit- Darstfliucg lies Ruheievna 
meiatcna mit desaen weiterer VerarbeituP); zu Gusswaaren, 
SB Stabeiaen oder Stahl verbunden tat, theile weil die eilei- 
aiga BspoiitioB von Boheieen selbat Ittr den FeehnsBa 
wirklich wenig Ansiehende? lint. D e t? r-'?{cn, li>dij:lich 
auf de« Robeiaeu beechrünkten, nur allcnfailt unter Bei- 
gab« d«r dallBr ?«nr«a<etca Ecssortea illaMrirtaa Aaatrel. 



lungeu fiadea eich in der prt-ubsiticbeii ^iiorddeutaclmu ; Ab- 
theiluDg , namentlich aua dem Siegener Lande und aus 
VVeatphalen ; dann einig« in der engtieeben Abtheihiag ans 
Mevelaad und SeiHrttlaad, weit er ta der fransSeiiohea, 
hplpisehen , achwediaclicn und in Jit Ssterreichischen Ab- 
theiluDg aus Steiermark. Uauptiftchlicii ist ea Spiefieleiaen, 
mitunter auch gran>-s, namentlich /uui Hotbcnirni liuig- 
lichea Örsaeisen, das die Anaetellaugeo bieten, weil iaabe- 
sonder« dies« b«ldeB BeheisaasoTtaB la der aeocataa Seit 
eiti mehr goanchter Handelsartikel gewordea liad, oad 
dieserwegen mehr als frfiber producirt werden. 

Das Siegener Land (Siegarland^ paradirt banpt- 
attcblich mit Spiegeleieea, AnaitellnagiDBiaaient 35i 26, 27 
und 28. wetebea saa den dorttf «b msagaarviebeB Spatb- 
und nrauneiseostrini ti in vorwalf cnricr M-'ncc uud Ka»ce- 
acicbneter Qualität dargestellt wird. Das Roheisen «oll 
5 — 10 Percont Mangan, zuglr ich sImt such 0 IJj — 0-3 POf- 
cent Kupfer enthalten. Das Siegener Laad dflrfte flbrigaas 
derjenige Dlatrlet sein , in welchem die Robeifeuprodoetion 
in den lotsten Jalirt'n am Iln•!^I^■ll zut;i*iioinrn<>ii but. 

Ich machte bei lueiiu^r Küeki<>ist! vuu l'ariit dtcsem 
Dit'trii.'tr i'irieu Bettuch und war erstaunt au sehen, wie in 
demaclben, aeit durch die dahin geführte Biaenbahn der 
Beeng des ntneraliaeheD BrennttoffiM» ana Weatpbslea er* 
möglicht wuidu, ciiM' luae Hohofen»uiiigi; nach d^r .nndprn 
entstanden ist, uud noch im Enl»tehcn oder in Erweiterun- 
gen begriffen sind. Kg kommt jetzt auf den dortigen Hullen 
der Zolicentaer Coaka suC 9 — 10 8ilber«:roKeben , wlhrend 
derselbe loee Ornbe oder TsreoaknairBaMti« S-*? Silber* 
groseben, die Steinkohle aber -4 Sübergroschen kostet, 
lu der Kegel hüben diese Co. k« bei 12 Peiceiit Asche. 
Dnbci ist zu bemerken, daas die meisten dietsr ■•««« HlK. 
tea aelbst entweder gar keiae, oder aar ansareiolieade 
ElieaatelagrebeB beaitaea, daher sie dl« Era« «b«alUls tob 

anderen Berphftuht'sitzorn kmifiMi mUsscn. lOtt Centner 
Spntbeisensteine kosteu auf de» uittiitf.ii Hütten 27 — 30 
Tbalur. oder «la Oiatner ungeröstetc SpatbeisenstMB« 8*—^ 
äilhergroaebsiB, wevon 40 — 45 Pereeat Robeiaen nusg«' 
bracht worden. In d«r Begel werdeo 10— SO Pereent ver- 
witterte Spiitlic ;'nr»uin/isi'i]^toiiri Q(1i!r bieKtnloii »Uuli etwas 
Rotbeisensteine in die «.^attirung genommen. Hehr beden- 
t«nd ist d«r KalkanseblaA 3ft— 3S Psrmt» dah«r die Be- 
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schickuDg (der HöUer) g«wfibolich nur 32 — 31 Pere. Ana- 
bringen an Rohoifien gibt , und die Sohlacko bo basiach ist, 
dau sie beim Liegen an der Laft in kurzer Zeit gSDs wr- 
ftlll. Wma itimhUgM SoheiieB, noch mdir weao btlbirlM 
bit ganii frrsars Roheisen erblaMa w«rd«n loU, ist die B«> 
•ckickaog weniger buiecb und wird mehr von den Branneisen- 
ateinen, Rotbeiaeosteiucn und selbst etwa« PnddlingS' oder 
Scbweiasofonacblacken aug«-8«tzt. Der Coakaaufwand für 
1000 Pfd. dargeatellte« Robeiaenund oinacklieaalieb der meist 
mit dOB AbfUlea voUbraehlca BOnuog stellt aicb ri urchidmUt* 
lieh M etrabligeni Bohren Mif 1000 — 1 150. fOr bslbirte« 
biagraa<»Ri}bci«cuttuf 1 ir>'>— 1250. und für Spieg.'ii.-idHii auf 
1250— 1350 Pfand. Die simrotlicbcn Arbeit><lohni' »tolku 
■ieb fttr lOOO Pfund Roheiaen auf 21—25 Silhcr^roscben. 
Beelmet man, dui für 1000 Pfiwd BebeieeD die Oeoeimi' 
koaten (BeiHe sanrnt An«rtlietieii) 1 Tlisivr 5 bis I Tbeler 

10 Silbe I ^roBcbcn betragen, so crlicüet, dass man im Siege- | 
tier L&nd lOOU Pfund Roheisen nm 12—13 Thaler Seibat- I 
koatcu erzeugen kann; nur einige mtieM. die getnlgend 
billige £tM eelbet efaengep, konmeB auf 11 Tbater Qe- 
•tehvagileeiteB heieb. 

Alle die neuerhauten Hohöft-n dp» Siegener Landes 
sind fflr des Coitkgbetneb und luit Dampfkraft eingerichtet, 
45 — 48 Fuaa hoch, an Boden 4*/} — 6 Fusa w«it und mit 
3—6 DOMO and Fonneii veneken JD«r Wind bnt bei den 
dnrdiweg gwebleneDen Pomen 9% — 9 Pfnad Pneanng 
und 250—300 Grad R. Temperatur. Sie cind zwur nocli 
mit offcutsr Brust zugcatellt, dabei aber der Vurherd uuf 
'/j — V4 Weite dea Ofeninnom ?erengt, und da überdiea« 
nach jedem Eieenabelieb der Verberd mit einem Lchmv«r> 
leM^ «niM- <«■ Tiafel fenehlmaeB wird, ao atebt 41« 
ganse Zuatellnng eehon aehr nnbe der geacbloaaencn Bruat *). | 
Die Gichten afnd aTlentbalbeo grachloaaen 7 — 8 Fuaa weit, 
mit einem trichterfbruiig crweit''rtPii Rande und mit einem ' 
bydiMliBcb gedichteten Füllcjünder eingerichtet Alle haben 
im Unter- und ObergeateU bie sum Roblsack hinauf mehrere 
eiieme RflblbAeten mit Waaaereirenlation am lAageren Br- 
haltang der Znatellung, welebe bii uabe anm Kobleack fi-ef 
gelegt eracbeint, und gewfihnlicb 1 V!, — 3 Jabre erb&tten 
wird. Die B«%efongeDen Oicbtgaae reichen in der Regel 
zur Heianng der iimmtlichen Dampfkessel und der Luft- 
erbitunf ans} nnr bat aehr atarkem &alkBteiaiaaebleg , wo 
die Oase der vtelen Koblenatnre wefen adileebt brennen, 
wird auf einigen Orten mit Separatfeueniug nachgt-liolfen. 
Die Erbaonogakoaten eiaea solchen Uobofent, der tüflich 
500—7011 Ctr Rokeiaea liefert, Uggea swleebaa 70.000 
and 120.000 Tbaleta. 

leb bebe mieb bei dieaer neuerliebea Bebdeenersengnng 
dea Siepciji r Lnn !! < rnit Coaka abaichtlich In etu uftlieres 1 
Detail i'ing' iaBseu , weil wir in InnerOaterreich endiicii doch 
Mieh SU dieaer fibergehen werden, ja fibergehen mflaaen, wenn 
aaaereEiaeninduatrie vonrlrta gebracht werden «oll. Unaoro 
HbUkobleabobSfan aiad in teehaiaeber Beiiebna^dea etBdMB 

noch mit Holzkühl ou betriobenfn kleinen Holiüfeii den Sirgener 
L&adei voraus; allein im leUtcruu Lundv, wie im Gänsen 
u nd Oroasen derRoheiaenproduction geben die Coaka-HohSfen 
deaAnaacUag, aad awar nicht alleia dorch ihre gröaaere 

*) Auf der O'orx-HArienhntte bei Osnabrllrk, KaUlog» 
nanwMr 4U der prousaiachcn Ahthoilnnir, soll in ucncatcr Zeit, 
nod mit der Vcrbesaeniag eiaea beattodigea dcUaekenabihMaH, 
ein grosser Coakahohofaa «dt gmcMmitaHT BwMt «BgeateUt aad 
im beatea Bebtoba aeia. 



ttnd billigere Eraengung, aonde» auch dadurch, daaa da» 
Coaksrohcisen aus diesen guten Erzen in der Qualität 
nicht viel minder ala das Holskoblen-Bobdaen iat, ftlr 
maaobe Zwecke dieaem aogar vo t ge aeg ea eriid. Boadar 
Zaraifel wdrden onaera Bia« von Eisenera nnd Hflttenberg 
mit einem geringeren KalbsBacbUg und minderem Coaka- 
aufwand «in Kobuieen geben, welches wenngleich wcuiper 
Mangaugehalt besilsend, für die wiefatigsteu Verwendungen 
deaaelben dem dea Siegener Landea vorgezogen würde. 
Sehen vor vier Jahren , ala ich di« erata Hai Sibatliefa die 
CMktrebeiBeB'Biaengung apecietl für laaeiOaterraiob ange- 
regt habe, glaube ich nacbgewieaeo an haben, daaa wir dm 
Wiener Ceutner Bobeiaen um ungefähr 2 Oulden <vdor den 
Zblicentner am 1 fl. 79 kr. darstellen könnten. Jetzt, nach- 
dem ieb die aeaaren Forteebiitte in der Bobeiaenpiodactton 
dea Siegener Landea aa Ort aad Stella kennen gelerat beb«, 
tu5chte ich dieae Ziffer der Geetebangakosli-n eher niedriger 
alü höber atellen , woraua nicht allein der groaae Vortheil 
far die eigenen Baffinirverke , aondern augleicb diu Hdf- 
liebkeit eiaea fioheiaeaabaataoa aacb anmrtita, inabeaondera 
aaeb DeataAtaad, erhellet. 

Die Spatboiscnstr ingruben dee Sipgencr T^andea liefern 
nicbt aiieiii di>s Uauptroatecial für die dortige vermehrte 
Roheiaenprodnction, aondern Wiarden in betraebtliohcr Menge 
nach aaab dea «ee^bliiaehen Hütten verführt, ao irta diea« 
mit dea Naaaaaer Betheiaeaateben aebea Mh«r geeahahea 
ist, um die mindere Qu alitli der CbiigM Eiaaaeiaa waafgar 

empfiii ilicb zu machen. 

Nach dem Siegener Landi- bietet die Auaatcllung an 
Boheiiea utad £run mit den dasu gehOtigea Daten in der 
fraaaSaiaaben AbtbeOaag ftrnmOeatetraiahardae amlele 
Intereeae. Die Eneugnng aa Bolskohlenrobeiaen iat in 
Franlneich im leisten Deoenninm siemliob conatant auf 6 
Milliooeti ZoUceiiti er im Jahre atehen geblieben, nur iu den 
letxten Jahren iat aie weiter aurflckgcgangen. Die AnsateU 
lungannmmem 147, 148. 151, 152. 173, 182. 186, 189. 
IOI1 203i 215 und mehrere aadere briage« Holakohlen- 
robeiaen aar Anaehaaung , welchea meiataaa flir Qaalittt- 
eisen und Stahl verarbeitet, aomit etwaa höber verwertbet 
wird. Entgegen die Production an Coakarobeiaen iat io 
dieaer Zeit beaiündig gewacbaen und bat eich von 9Vt Hil- 
lioaea Ceatner dea Jahree 1S55 aaf 18 V) MilUaaen Centner 
dee Jahrea 1864 gebeben*), ala« ▼erdoppeit . und eneugt 
Frankreich jetat acbon über 25 Millionen Ceutner Roheiaeo. 
Ungeachtet dieaer bedeutend gesteigerten Höheiseuproduc- 
tion im eigenen Lande bei Franitreicb noch alle Jahre 3 — 4 
MilUoaea Centner Ctemdee, meiat engliaehes Babeieea eia- 
gaAhrt aad aar bei '/j Million Ceataer aaagefnbrt Der 
Preis des Flolzkoblen-Robeiaena betrtät jetst 2— 3 fl- und 
de» Steiukotüeii-Robeiaena 1 '/^ — 2'/] Oulden Silber für den 
Zollceotncr. Schon dieae Preisunterschiede seigon, daas et 
aovobl aehr billiget, wie anob gatet Coakarobeiaen geben 
mflaae. Die ▼erbeaeervng der Bobeiaeaqaaittit werde ia 
Frankreich bisher irtr zum geririgerou Theile durcli eine 
veruiehrtis Uewinnuug der eiguoeu Spatheitenstetuu io dcu 
PjTentten und in den Alpen , hauptaftehlich aber durch die 
Zofiabr fremder £ne aoa Algier, latel Elba aad Sardinien 
enielt. Die Aaaatellangaaammara 139, 140, 154. 171, 345 
und noch andere arbeiten grosaeuthcils mit fremden Erzen. 
Aua Algier aollen in dieaem Jahre 4 Millioneu Centuer Erae 
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fMagnefolsoiJL ti ii. • von 6"2 — 1)4 Percent Eiienbalt) eoDtrkCt- 
licb geliefert werden, welche einßceebiflV ta Bon» pr. Tonoe 
10—12 Tnakra, in Marseille »uf rirca 20 Franken, nnd 
loeo Crensot , «elehea Werk der vonflglieliate ConmiMnt 
dieaer Erse iit (iodem ea 60.000 Tonnen vob das graana- 
tei. 200.000 Tonnen gek*utt hat), 32 — 35 Franken, oder 
der Zollcvntoer 64 — 70 Kreuzer kosten. Ktwaa biUigvr 
Mrften die Etbaner Erze kommen, betouder« fflr Cramol» 
walohM dort die unbeachtet gebliebenen alten BMim TM 
KleiBerMik am büMgen Preia angekauft bat, und da die Thn» 
portfikosten mit den von Algier bezogeucD Erzcu ziemiii:h 
gleich ateben dOrftea. Am biliigtieu dürften die F.rz« von 
BardinicD kommen, wo Petio Gaudet & Comp, die Gruben 
Ton St. Lira ukaaft« ood dareb eiM bei aw«i d«ttta«b« 
Heilen lange Etambebn und mehrere aehiefe Ebenen mit 
deia Haii'ii von Mad Ia"rii:i in ViTbitiduiip gebrailit liat. 
Schon jetzt liefern dieie im Jahm lbt>2 begonnenen Grubeu 
50.000 Tonnen Mapneteisentteine , weldräi Qnaiinim bald 
Vtrdoppelt bia vervierfacht «ein wird. 

Solehe Anstrengungen naeht T^ankrtidi, lieh gute 
Erxe in ^TösuertT Menge zu verscl afTen, — und »»^ l ■ 
aehieht bei uns, um die lo su sagen anerachl^pflichenischätzu 
dea besten Eiseaatdiiea der Erxherge n Eiaenera und Hflt- 
tanberg balbnega «nttpraebt'nd an Taivertben? — Nicht 
überall finden ^hErse nnd BrennitoiPItt der nlahaten Ufn> 
ßpbuiie beisKuimen; allein die vorgeschrittene Technik 
bietet dem unternehmenden Geiatis die Mittel, dioeelbcn auf 
i ntuprechesd billigen Wegen an Eine Stelle an schaffen. 
AUerdinga gehdren au einem solchen Unteraebman noch 
mehrere aadara Bedingungen . nm ee lohnend an uaehen, 

TiedinirungCD , w>'lche bei uns dcrmiilpn leider nicht im 
ent.i'pr' cfaenoen Masse vorbanden sind. — Es ist umso iu- 
teresBaoter, diese EatlrieUnng in Frankreich au aeheo. seit, 
der letate Zollveidnig atU Eii|^and gesehlosiea wiude, dem 
gemlaa daa englische Bohelsen nnr mh ^em Zoll von 2 
■nd das f^rnbeisen mit fi Fmnken pr. Tonne belehrt erscheint. 

Den absolut gröeaten Auf^achwuiig ia der Koheisen- 
fabrikatioD zeigt ancb in den letatea Jahren wieder wie 
Mher England. Hr. Blaekwell, einer der beat noteRieb» 
täte» Migllsehea Ebengewerken tagt, daat die Sebciaen- 
piodwiit n V n England betragen bat 

im Jaiire 1800 bei 1 8(1 (l(K) Tonnen 

• a 1825 n 601)000 « 
« . 1%&0 . 2,000.000 » 

• • 1S05 * 5,OiK).000 • 

und ('S zeipt sich also, daas die englische Roheigenproduc- 
ion iu dicsew Jahrhundert nach je 25 Jahren aick ruichlich 
erdreifacht hat, und dass dies« MHanrorrirntlirhn Zunahme 
> den letaten 25 Jahren Boeh am naisten aberacbritteu 
w rdon dflrfte, da lie von 1850 bia tS65 lehon nm 3 Mil- 
K«en Tonnen pewucbst ti -Ft, dabi-r in Jen zibu Jahren bi» 
IS 5 nur um weiter 1 Million Tauu(<n 2u;£unebmeu hatte, 
um lie angegebene Verdreifachung einzahalten. Auch in 
£»g«ad bat nicht hlosa die Produetion def minderen pbos- 
pbor^Mgan Eohelseneorten, aondem deasgleicben die Er- 
leugUg in dpi, vorzöplicbereTi Stu d'n ■ c» Coaksrobeisena 
eebr Zgenomuieu. Als Beispiel der cralereii Kategorie ist 
voruehiiici) Jcr Diatrict von C eveUnd hervorauheben, 
welcheiuil' dvt Auastetlnng klein, aber «ehr inatructiv ver- 
treten Ia. oBd der jemt »cbon dber 1 Mtllion Tonnen pr. 
Jahr proi<cirt; als Beispiel der b rztoreii Kuleporte bebe ieh 
dia Anlag (Jef Ejgenhohöfen bei U veratone hervor, weil 



ich diese Anlage in meinem Berichte Uber räit r,andoner 
Ausstellung von 1862 umständlich erörtert habe, wo schon 
jetzt 1 0 Hohöfcn der grCssteo Art thAtig nnd mit BesseuMl^ 
OÜBD in VerUBdnaig gebracht sind, die in meiner Pubüentiok 
Aber die Portacbrttte der Stahlfabrikation unter der Beiien- 
nunp Burrow-Stablwerke aufgeführt enicheii;r-ii Weitere 5 
Hobö^eu sollen noch daau in Betrieb geaetat werden, Oieiaa 
Iiier nnd an mehreren anderen Stellen enaagta aogMNuia 
B«aalft>Bobeia«B« iadat Minen Abaata nur darOflte wegen, 
beaondare fttr dai Biaaanem, fn betriehtlteber Menge anoh 
am Continent, vornehmlich in Di n': . }.! i-: !. England liefert 
nach aiiawlirts alno nicht allein eenr billige«, sondern ausser- 
dem auch sehr gute», im Freiae höherstehendes Coaka- 
Bdieiaen. £• aind dieae üiniaiit'Eraa ia Baglaad awar 
niebt in eoleber Menge ▼orbaaden wie in InaarSslarraicb 
die Späth- un I Brauneinenatcine, abi r i : in crbin ist soviel da- 
von bereits aufgeschlossen, dass alle Besaemerhdtten von dem 
daraus erseugten Robeisen auf mehr als 100 Jahre versorgt 
werden könnten. — Zudem aind di« Himatite nicht die 
einsigeo Erze England« , aus denen ein vorzfiglicbea Rob- 
eieen d&rgcistellt wir I t ndern lüe besseren Sorten der 
TboDeiseiiSteine, SpbäruBiderii«, wie nebst anderen nament- 
lich jene von Yorfcahtre, welche das Roheisen fQr Low Moor 
(Auaatallnnga-Mr. 86) nnd Bowling (Ansstellungs-Nr. 16) 
lleCam , haben gletehlMIa nnr einen geringen Phosphor- 
und Scbwef.-l|jebait. Selbst eiiglischi- SpHtheisensteine kom- 
ineu lu neuerer Zeit zur Verwundung, und eiu nicht uube- 
deuieades Quantum vorzüglicher Erze geht ailjthrlicb VOn 
aoswSrts , insbesondere ana Algier nnd ana 8paiiieii, iHr 
Verhflttung nach England. 

Vornehmlich zum Hesseinerii bestimmte? . tieff.'rane't 
Robeisen ist in der englische&Abthsilung von Wost-Cumb«r- 
land nter der AnaateDnafCMnmaier 13S v» Anaohamutg 
gebracht, wo jührlicb bei 3 Millionen Centner von dieaer 
Sorte erblasen werden. Gleichsam zum Beweise der bobee 
Temperatur, bei welcher diese« Rnheiacn dargestellt wird, 
war nebst dem Roheisen ein Kiatchen mit ausgesebiedenem 
Orapbilo eiponirt. 

Von der s r b w H d i » r h •• n Abiheilung dünkt mir be- 
sonder» grwäiitieuBwerth die Vi>i> Ftt^ersita unter Katalog- 
nummer 69, uebst dem zum Besseuieru verwendeten Roh« 
aiaen, mitanagntellta ehemisefae Analyae diesea Robeiaena. 
Nteh diaaar entbllt dieeea Rohnaeii 

'J-I3ä chemisch gebmdcna Kohle, 

2*703 Oraphii. 

O'Odl «lieiui, 

2*926 Mangan, 

0 026 Phosphor, 

0 015 Scbw< fei 
Am raeiatcM anüisllend iat hierbei der geringe Halt an 
Silicium, indem viele Merallurgen der Ansieht sind, daaa der 
Siliciumgehalt mindi ;- ' " t i« Diipjn'Ue von dem aiijj' tfcbe 
Ben betragen müsse, wenn ea sbuw UttSHeuieni tHUj^lich sein 
aall. Allerdings wird dieaaa Bobeiaen directe wut Bohofen 
weg aam Beaaamem verwendet, and wird d'r ProceM in 
sofawedlaeben Oefen, ohne Hpicgeleisen naebaatragen. durch- 
geführt. 

In der rnaaiachen Abiheilnng aind mir beaflglieh der 
naebgewiesen guten Bobeiaen • Qualittt awai AneMellnnga- 

nnmmer«. nlimlich Nr. 2 f AS xandrovski nnd Nr. 71 (Raalor- 
güuicff) aufgefallen; da» letztere h.t uebat mehreren Pein- 
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gflMen, •iae bei 3 Fusa weite, halbkugelförmige, ZoU 
dioke Schale von »uaserordctitlicber Eluticitttt und Fc«eig- 
ktiC «ipoiiiiti — nod bei dem orstereii, du haaptsttcblieb 
ssB HuitioiiigBM, auch rürSM<««a,t«tw«ndet wird, waxd 
bubnptet, Ihi u per eogliieheB <)mdnteoll S90 Zoll-Ctr. 
»biolute Festigkeit «eige. Dit Erze dieser niitt.'ü sincJRnuiii- ; 
und etwa« ßotbeiaonttci&u, uad ak Breuu«tutl' wird ilolz und | 
Holtkohle verwendet. 

Ein« noch t»edeatea4 grOwere »bMlnt« Feitigk«it Migt 
dwKuoa«B-Bo1iabmTM FintpMf ia 8 eli ve^le n (Katalog* 
Nr. ^'V. insboeoii Jere seit dort der Gum uac-b dem unprüng- 
lich uuirrikitiiiBchcn Systeme mit der AbkUbluug von ioneii 
ausgeführt wird, vrlclio Abkühlung tnau su Fitupoog stiitt 
mit Wawer- mit Luftströmaug bewerkstelliget. 

Ab tttbolaelisii Foriaohritten in der Rohcisenerzou- 
g«agt «b((6Mb«D TOD itatnt welche ich im Vorhergehenden 
Mu dem Siegenrr Lande bereits »ngefilhrt habe, konnte ich 
unmittelbar au? der .\usstoil\iti(» nicht lieiiiusti:.d(;-ii. 
Die Vei]grCsaeninc der Uohöfen iu ihrer Uube und Wt-it« 
Onabdat noch immer als Gegenstand für die Versucht» im 
Ommmi. Im Clevcland-DistriQte iit im teifloHenen Jahre 
ein Aber 60 englische Fase bober Ofen in Betnc'b gesetst 

»■or(]<:ii, d( a9t>ii Ri'BiiltatL» bL'ZÜ|;rlioli dos Broijnstoffuut'ivuad".,'!? 
gerübtut werden ; aliciu so ic^u- Cui-iIcb und so grobe Aggre- 
gate von Eisensteineu , wie in dirsfin Di^tricte, finden eich 
BiebtB» b«ld wieder, weaabnlb die dortigen Beaaltato aar als 
aebr loenl angeaelwB werdoH bSanea. Besttgtieb der Weite 
dir Iliiiirifen (die Weite vor den Formm) iat mir auf df r Ann- 
stetiaiig nichts Neues anfgefallen. Es schetut, datis bei run- 
den Ofcnscbfichten die Weite am Boden mit 7 Fuss ihre 
bitberige Greoae aneicbt fant, wiewohl dieielb« im Verlauf 
de* Betriebe« eieb bei noeb immer Kotem Bobofengaug 

auf 8 — n FusB ffWiiitert. Srclia Fugt Weito am Ftodf ii- 
stein ist für die grösseren Hoböfen, und specietl für die %ui 
balbirtes FIrisdicreipBiobeinB «rbeitead«o, dM gewObslich- 
•teMM«. 

Ala Hiebt m verbenneiider Porteebritt Hnd mlt^dor tor- 

hin lii'rülirt(>n Wüite des Of(>nB im innigen Znaammenbsng 
•tebeud «teilt «ich die immer allgemeiner werdende Anweu- 
dung einer uiujilicb^t Locii gctTiet>enen Erhitzung de« Windes 
der. Selbst die mitaus GuMoiaeneonetmiitenLnfierbitzangi- 
AppsraleB ▼«M»b«Mn CoekebobSfin blmwi mit 3SH)— 360 
Grad R. and würden die nach dem Siemens'schen Principe 
der Wirme - Regeneratoren eingerichteten Erhitaungsappa- 
rate, wovon unter andern einer auf Fri*-drieh'\Villit'lm»)iutt*> 
bei Siegbnrg angewendet ist, raecher um sich greifen, wenn 
deren Budbabuag bieber siebt mit io vielen Stdraagentind 
Reparaturen verbunden wire. Ifit der beben Windtemperatur 
ist Obrigent nicht .btots eine Erweiterung des Ofen» am 
Poden, sondern zugleich eine Verenpunp des Kohleusacke« 
und somit ein vöUiget Verschwinden der sogenannten Kast 
im. Verbindungf Uamit iat der weitere Vortheil eines regel- 

niMigon NiednqpngMdcr Gkbtav Torbrnde«. InabMondere 
die cngliaeben und e«!bottfidieD HobMim aekbnen eieb darin 

VHr.aJlt-'ii audcicii uus. 

Modelle vou Uohöfen sind in der französischen, 
prenssiichcn und schwedischen Abtheilung zu aeiicM. Bei 
den ereteten iat vomebmiicb daa Abfangen derOaae und die 
dabei tibliebe Hetbode dea An^efatena dargestellt , ohne 
ji.docb eine nachahmenswerthc Neuerung zur Aiitfuliauiuifr 
zu briogeu. Üie Erfahrung bat allerdings gelehrt, dans das 
AvfiitiebtM an Sand« nod daa AblkogSB dar Oaa« baapt- 



sSchÜch iu der Mitto, zum Theil aber auch am Runde der 
Gicbtöffnung bewerkstelligt werden soll. Am instrucUvstcn 
ist das Hohofenmodeli von den Oabctdeni Bflttgenbacb in 
Neuaa (Bheinprenaaen), and awar am ao mebr, ala daaaelba 
von tiner bnrsen Beaebreibaag begleiteC wird. Oripadi 
dabei int die (luxlcitiing, welche durch 5 bohlo, gusseiscrne 
Siluleii veruitt- It ei'&cbeiiiC,die zugleich den breiten Gichten, 
kränz traiien, indem das Scbaebtmauerwerk über dem Kobl- 
aacit atatt einea Hantele nur BoitEiaeareifeu verstirbt iat. — 
Auaaer den Modellen atnd noeb atemUeb viele Zefebnuagea 

vtin TTnhöfeu in der At:s?tp|ltinp; aber »ebr bSufip, und du» 
ist ii&meutlicb lu der üsterreicbiscbeu Abtheiluug dui F&II, 
»iud diese Zeichnungen in beigelegten Portefeuilles enthalten, 
wodurch sie den Beaocbera in der Bogel ganc unbekannt 
UeibOB. 

Die in den letzten Jabren erbauten Hoböfeo sind am 
Continentc sehr gevröhnlicb nach aebottischem Muster, als 
>'<i>;eDanute Blechtnuiitcl-OefL-n iiUBgefübrf w.irden. Au Kosten 
ist hierdurch aber kaum etwas erspart. loh erkundigte michim 
Siegeoer Lande, wo die mtfiaten der neaes Oofiea «beafalla 
als Blecbmaatal-OeliM bergaatellt wurden^ und erfnbr, daaa 
solch ein Mantel fOr eiaen etwas grösseren Oha aammt 
(iichciiiikiaiiz an 1(10 Centuer Blech erfordert, wovon der 
Ceutner fttinmt Aulittelluug zu 6 '/^ Thalcr zu veranschlagen 
ist, daher lüOOGu'deu kostet. Die guBaeisornen Tragplattcn 
(worauf der Mantel nibt) aad die Tragafailen wiegea 700 — 
800 Centner, zu 3 Tbaler den Gentaer gibt aanmt AafateU 
lun;.' :3.')<)'> - 41)1)0 fl. Die Rosten für einen solchen C<scu- 
maiii«! botragen souach ohne Pandamentmauerwerk an 
äOnO il., Oia Batrag, für welchen in den meisten Localitfiten 
anob ein genauarter Maate! , ma aiemlich aolides BaubgO' 
mftuer, bergeatellt werden bSnate. Bequemer {n mebriaeber 
nezlcl.unj; int ^llerdiiifis elu Rtecbiiiant''I mit Tragsäulen, 
aber so güux uboc Kiulitiss auf den Warmeverluat dürfte der* 
aelbe denn doch nicht »ein. Wo daher ein Hohofeii für eiBO 
voeanaaiobtlicb Ungere Dauer beigestellt wird , und boaoB' 
dere wenn daa Brennmaterial cbadloh boeb im Praia« atabt, 
da iüt riHcli moiunm I^rkt'iineri eia gMawaartor RaBbacbaoht 
dem Ulecbinautel voi xuzmiieii. 

Von den Raschette'schen Oefeu , welche vor 5 Jahren 
bei der Londoner Auaatelluog aum ernten Male vor die 
Oaffeatliehkalt traten, war bloaa in der faaataehen und prena- 
si^cbcu Abtheilung je ein Modell iiusgeiitollt, letzteres vom 
Harz und nur für Bleischmeliufeu bestimmt. Es scheinen 
dfiiiiiiieli die Kaacbette'sehen Oefeu für die Roheisenproduc- 
tion ausser Kusslaud knioen Eingang in der Praxia gefnudet 
zu haben, woran daa MiaeKngea dea Aabel'aebaa ^araaeb« 
bei Miihlhaus>'u wesentlich Ursache sein mag. Uebrigee 
versicherte mich ein mssisi-ber Inieenieur, dass dloac Oefn 
aucdi in Kuanluud uur hc Er/,eiii;uii^ des weissen bi« ba.lir- 

ten, nicht aber bei Darstellung des grauen Eisena gute^e- 
sttltate geben sollen Die Ricbligkalt dtoaar Aagab* voMia« 
gesetzt, aucbe ich den Grund dafttr vornehmlich in dr aa 
geringen Ofenbttbo, wie ieb micb aobon in meinem Beicbte 
über die Londoaar Aaaatelluag woa 1862 an^gaapiiHHiaa . 
habe. 

Sch!i<-iislicb gebe ich zu den vorliegenden Nation ffbar 
die Fortscbritie in der Bobeiaen-Fafafikatioa, gleioMn aar 
Erblrtuttg derselben, nadi dem Biitletin du CemtV t» Borges 

in Paria, die Uebersicbt tcafiglich der Erzeugun. Einfuhr, 
Ausfuhr und der Cousumtion dea Kobetaens io 'raukreicb 
TOB dea 10 Jabrea 1S55 — 1B6S. 
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Der Steinkohlen-Bergbau zu Häring m Xirol. 
Vom Ii. k. 8dri«lblmM«r Aoidnu MHtersr in Bliia«. 

Bio bvdflntendei QmirtaiB gimr in di« wild« Flut, and 

der übrige Abgaui; TOn circa 3.107.'JtO Ctm. befand «ich 
tbeils stpbend io Pfeilern, thciU aIs Ivlciit ver8'-C£t in den 
Vflrbaaen des Berggräbl-Bevier^« , des Pranciscibrandfcide« 

und im Bnrbftia .Abi nrlfelde. M«& erbu'It -omit aus c-incr 

4680380 

Kubikklaftpr Kuliliumitt«! ^^j,^ ~ ÜÜ Ctr. fOr die S»a- 



lioe benütxbaru Kulnc 

Das noch abzubaurndt' Koiileumitlel besteht nach der 
noch wabncbeiBlieheu Attadehnuitg dw FtOlses ta 120.50U 
Kabikklftftar ; «• tencInMB aieli dsb« bei «inw jlbiliehen 

Eiob«i«H«« 1 20.000 OtiB. ^^'^fülil ^ = ^^^^ 

BetriebMlk«er,lii d«ai P«1I^ «Ib bu dw hWvm Kebfc«g«> 
winnongaart btibebalten, und auch die RIeiiikoble uicbt be 
nflut bOUe. Dtrf abar in Folge Vcrbcsseruug des Vi rbreu 
niMp^antca kCaflig tn» Jeder Kubikklftr. lOS ( tr. als 

biamdibaralig«geb«Bw»daa,a»«rbltta».4^^^^p^K 

108'4 Bclriobejahrp. 

Diu Vottbcilc des ucuen Abbaues, sowie der BenäUuog 
des KoblenkloiDB beatebeu darin, dass der fOr die Saline so 
wicbtigc Beigbau na 415 Jahn vorsuaicfallicher Batriabe- 
dauer ▼erilogaft «Itd. 

Bei den vorliegenden TliatÄncliL'n, wolilu! auf dir Möp 
lichkeit eines Bratide« iu den alten v«r»teckti n ßevi<;rcu Uui- 
deuteteu, konnte man da« Berggrübl - Revier und das Bar- 
bara-Abendfeld namOgUoh aiit Oleicbmuth betnwhten. Wollte 
■na je noch daran denkea, «Be dofrigaa Kohleorett« m g «• 
Winnen, die Reviere su reinigen, so war keine Zeit mehr /.u 
verlieren, denn die noch stehenden Pfeiler loussteu buld dem 
Hiiu^'-iiddriiuke weichen und Ilniigeiidbrttcba allgemein wer- 
den. Entstand ein Brand im Berggrübl, ao war ea anch um 
dM Satl. gaaae Kobleniuital goaebehae. 

Die an eioer Stelle gehtngene Einfahrt in einen Tlicit 
dei alten BerggrObl - Eevieres , woselbst Kohlen in Pfeilern 
gtehcnj und haufiinweiae auch nufi:elo8t d ilagrn, sowie die 
AiiweüKuhcit des k. k. äecüouaratbus Hittinger im Hai 
1S55 gaben den LnpuLi aur Vorlage einea BMdabafbwao^ 
weiebar dia Siatiiwig d«a Batriebea im BaibarA»Bovfar, 4«* 



gegen den raachstt Abbad daa eocb gansen Koblennittela 

im Bergprübl und Jt ii ^leich/eitippo Aneriff d*?r alt' n Ver- 
haue, bebuf» d«^r Eroberung der Kohleurt^ste, zum Zwecke 
h«tte. 

Naebdem diaaer Betriebaplan die hob« tienehiaigmi( 
«rbnlten, wufden di« alten tu« TheHe eobon 60 Jabra 

schlummernden Vi'r'cnne an mphrpren Punkten in .^ii^-rifT 
genommen, vom lri»cbeu Felde am gegeu d«a KiaU«; der 
Verhaue vorgedrungen, und die Ausbeute und RAumung von 
Hort rflokwftrt« eingeleitet. l>«r Befund rechtfertigte »nr Ml 
sehr daa UntemobDiaii; di« T«r«etsn9g«a vittelat Koblap 
klein waren nitoiitar aaeaMibaft, die BnwdgelUbr nicht la 

leugnen. 

Gleich/.iitif: mit der Rhuniuiifr der Verhaue wurde 
auch der Abbau auf dein gansea Koblnnmittal, waiehea 
die alten TetbM« wl« ein Saam itnigab, nit Energi« 
geAlbrt. 

lu Jahre I $66 war die Btamuog der alten Terhaae 
beendet: man r^:iuherti' >'iu Feld TOB 3010 Q' Mid asadXe 
eine ansehnliche Ausb<-ute. 

Daaa dUAtbelt unter hftufig brOchiger Decke, bei einer 
Hebe der l:&ume von 2—3* an Setiwierigkcitea and Oe- 
ftjlir«n reich war, branebt nfebt niber betenebtet an werden ; 
erwülnnMifWerti! ist über, änh» uian hü bei »iisserordeutlich 
vom tilücke bcgilnstigi-t ward, indem in difner Butrifbüp o 
riode nicht Eine schwere HegchSdiguug voikum. 

Die OeatebaBgakoiton der Koble waren in dieaec Zeit 
felgeBdci 

Im Jübre 1S57 per Ctr, 32-5 kr. 
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Im Jahre 1S59 wurdo der Aufscbluas beendet, und von 
dort ab nahm die Ausbeute regelmässig zu. Die von Jahr 
7.U .lalir fallenden Gestehungskosten haben aber ihren Grund 
uicbt in der xtdaaerenAuabent« allein, aondera auch in j^- 
BlinlUgen Vaihloiaening dea Bcvier«, dat Gaanaatt' 
daa B«tri«bea. 
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Ein Usbelitud» datun vollkommene BeieHSgUf n 
ketnfr Ktit naä NwoMden gelingen wird *), weit er in der 

\rit .r des Flützcs begründet int, iat (]•■: m.. :] ( -i v, in- 

neue Kohlp tücbt vollkommeo vom Taubeo reiuigen kaan, 
ciu UojgtaQd, der von jeher wod Boek n Kl*g«& VW Ml» 
d«r 8«liii« AnliiM gefebe«. 

Dw FlQts enailtiMleiiweie« «ine Menge unber Em- 

lagcruDgen vom feinen SchuÜTcheu bl» 2' Stiirke, welche 
mit dem PIVtze conform iicgun, Ausaerdem i»t die aoast 
»chöite Kohle h&ufig mit Unben Lineen in allen Oröiaon and 
BioktOBga« dordtiHigra, die bgi IHwiaiiaiig der Kohle in 
gritMtmt SWdten mltteM SdirMuaifbeR tldi hftufig der 

Beleochtini^' -Irl:, :i 

Das Taiibe i»t iu der Heg«l au die Ruble aogebraiiut, 
Biuaa daher mit dem Scbeideiaen losgetrennt werden, wm 
•Bdetancita wieder eine Zerklnaeniog dei QefiUlee mr Folge 
bat IM« Beinigung der Kobl« iit mitunter, beioaden m» 
den mittleren St^bichtcn , ao achwifrip;, daaa für die Oe- 
winnang einer KubikkKtr. »olchen Oeflilea 8 — 9 fl. gcsfthll 
werden, w&tirend der Abbau reiner Kohle pr. Kubikklftr. xu 
4 — dfi. verdaiii:«n wird. MHverbnndeo ittdAher «neb immer 
d«r nnhmft» iMM » Slaiakoblt» dtt iteOMmbo di« 
Bilft« d«r Pr«diieti0ii boMgt*"}. 

EntwAasemn^ des Sdiacbtoa Nr. 9. 
Nachdem der Fürst Lobkowitz-ErbutoHuu das Roblen- 
nUm H^efUuren hatte, muaate auf die üeratvHung dir 
OsanmiiiaMtioii nH dam Sehaebt'Nr. 9 B«d«ebt gesommea 
wwden. 

Dieser Schacht atsod »oH der Auflsaaung dea Betriebes 
im J;ibre IR^D uSnxlicl) bit» zum }lorisoiit dea Barhara- 
Stollctis uijter Wh!i»«t; ebeu.'^ü auch din ia Verbindung 
Stehende 54° lange Mittelstrecke und ein zweiter tkhacht. 
* Me Btebnug nsd Keigoag de« BebiehilM akbt ver- 

liaalich bekannt war, so konnte «n einen Anfbraeb vom Erb- 
atollen directc geg. n die Sdischtaohle ni(M gedtdit «erden 
Um dieci mit ynllcr Sieberluitt bewerkatelligt-n »u kOnuen, 
bAtte man mittelst einer Dampftnaachine das Waa«er aus dem 
Scbnebte beben und bebnii der Ableitung dea Ranches vom 
Orubenrvvier eine 300" lange Röhrenleitong bmetalleo 
mOsavu, was jedeiifulls mit bedeutende» Kosten verbanden 
geweaen wkre, und wobei sich nicht einmal die erforJcrlicbn 
Kraft genau bealimmen liess, da die Menge des dem Schachte 
iBfliewenden Wnaaen nnbekauot war. 

Dieeer ümatand lenkte uf den OedAnkeik ciaer An- 
bobning d«s Schachtes. 

Der bi'jrnach vorgelegte ausgeführt« Plan war folgen- 
der; Mao führte 10" von der Aze des Sobeebtes Mr. 9 ent- 
Ibcn^ aber mit diceen penlM, ein AnfttedMO vem Brb- 



*) Gar n mbsdnigt kSnnen wir dies« Behauptung nicht 
ggUw lasMa. OJe Aofbersitang der Kohl« hat ber«ita aolcbe Fert- 
achrilte gemacht, dass ea kaum wahrscheinlich »cheint, dass die 
•■dcrwirta erprobten Kohlen-, W««<-h- und AofbervitniiKt-Appa- 
lete tiklit «ueh in Hftriii«: ihren Zweck erreichen würden Der 
Kernpunkt dürfte vielmehr in der Frage liegen, ob bei der gerin- 
gen Er»cugnng«o>enge von nur I2<i000 Ztr. «olche Apparate 
•ach ttkonemisch sieb empfehlen lassen, da sie unxncifclhaft 
die fleSteblingSkOSton erbnli«n und vielleicht nur hei RrBuerer 
Eneupnnp »ich auszahlen würden. E« dtirft« ri.ilier i<>denf«llt 
einem berechtigten t*trolien nach vollkomraoner Hi iiii.;uiig der 
Kohle nicht von vom- hf rr-hi il.i« berfldifig«« „litsi't ii't di r ITn- 
B6f;1iehkeit» ,ii1ir'';.-.'ii/iil.iili. n ». .ii. 1' Hr- l- 

♦•) Der aber, Dank den nuucrcu Forlicbritten d» r S.ilim u 
tD^' rung kein e^MlUcber AbM «»Rder» venrandban r hn-vu 
aloff i»t! • D Ked. 



stollenborisont nach den nbeBBeat<HMl"* ^ FUitaee 28° 
Aber sieb, und hoffte mit dIeserBttbe dieSoble de« Sebeebtee 

Nr. 9 um tin-n 'V' u iicrfi-ihmi 7'i haben. 

Dieleute Klafter wurde jju einer Flnchtbfihne für nnvor- 
hervnaehende&F&llrescrvirt, uud anter derselben deeKnUea- 
ifttBTomBMigndea gegen daeJUegende abgeqaert. Ei War- 
den weebselw«ae lebBne Koblensehtebten nnd tneb taab« 

Einlagerungen durcbfatiron 

Da der Schacht Nr. 9 am Barharnhorisont in einer der 
schöDstBo reiacB KehieaeehiditiaB dee bier 5* nUtebtigen 
Fl<)tses angeseUageo ward^ eo anehte ■■■ denadbea aneb 

in der Queratr»«ke snerat ta der mieb^gtt»n Koblenaebiebt 

lind in den nkchst folgenden, wnhfi man auf drei Stetlen 
ohne Erfolg urbeitete und erst an der v^eiteii Stelle ^lilek- 
lich war. 

FOr die Bobrnag wurde eia 3° langes Aoelingen b«r- 
gestelit, am aicb dnt oftmalige Abadmaben der Bohrer a« 

ersparen. 

Die Bohrlt»cb«tr wurden in Brusthöhe um Auslüng- Vor- 
ort ange«etzt, und mit einem schwachen Steigen noch dem 
Streidien einer Kelüenaebicht gegen den Sehaöbt gestoaaea« 
Die Bobnneiaael batten i and ea batte bei 9— 10* Bobi^ 
lochl8iigeeiBeVereng(rngdp8nol)rIof!beaumnur4"'atattgefun- 
den. Um die Bildung von Waraeu au vermeiden , daa Bohrloch 
rund an erhalten, wurde die Bohrschneide au beiden Seiten 
mit eines» y^" laageo FlOgel veraebca, dessen Biebtaag der 
Peripberie dea Bobrloabea eatapraeb, aad woasit daa B^rea 
aaeb auf tbcilweiac föisteu tKubeu LHgeri gut gi" ' 

Die Aubolirung de» Scbathie« gcacbah, wiu achon be- 
merkt wurde, beim vierten Versuch, und swar auf einer mit 
vielen tauben Ehilagerangen geasiaefaten Kobleaacbicbi Hier 
wurde daa Belurlecb tn der 8. KUbr. faaeht aad fnmer mehr 
bis man am 19. Decotnber 1866 um il Uhr Mittaga in dfr 
10. Klflr. den Schacht glüc klich angestoaseu hatte l>er Ab 
flttss des Wassers gescbab ohugeachtet des lO'latigeu rauben 
Bobrloeiies besonder« in der erste» Zeit mit furchtbarer Oe- 
weh. Der Sebaebt batto 31 V] Grad Neigvag, deiaelbe warda 
in der 95. KIftr. angebohrt, und er enthielt bis tu dieser 
Teufe mit derMittelatreeke und noch einem zweiten Schachte 
2(il) Kubikklftr. Was.oer, wKldbet iB 1S Stttadea darab daa 
Bohrloch abgelaufen war. 

Daa Bebrioeb Mr. 1 batte di« Laaga voa 10*2* «ad 
ward von der 9. KIftr. an feucht. Man konnte annehmen, 
dass die Entfernung dea Schachtes schon Oberbohrt war, und 
dH.^ Hnhrlocb eich nahe dorn Schlichte, am Liegeaden oiie; Han- 
genden befinde. Es wurde daher mit einer 4pfandigen Blech- 
patronc geladen, und wechselweise nit holsernen Cyliadcra 
von 3 — 4' Länge nsd Lehm beaetat. In 16 Mbuten nach 
dem Anbrennen des Kflndera erfolgte die Entsfindung der 
Patrone, wa« rturth fernes dumpfes Rollen erkannt wurde 
Nach Entfernung der Üeeatxung entwich bei heftiger Fr easung 
ein graner Gaaatrom wie ein aus einen Bohra «btaafeader 
Waaaefftralil abae weiteren CMolg. 

(Scbhne ftigfc) 



Notizen. 

Eine saue Ketbode, Krais-Ordinutun ucbnoU ohue 
Hüf-j von Tafeln zu beatimmen. Im „Sn.M.tihr Ain< ri.-,in' 
(li«!faiu>ig<*(tthen von Munn 4 Comp, iu .\iv>-V':k i Ii.iIk ich 
kdrzlieh eine Kleinigkoit veriifff iitlu lir , .Ii.' vii |]< i[ l:i .nu h fUr 
maneh«> meiner Landsloutv uud Kathsenus-K n in ( I i« i ri it li von 
IriiiTi.'js»!- unil jiraktlicbem W erthc .leiii lilirfti', iiisnloni in.in .iiu ii 
i im Uerg- und IlUtteuweacn baulig in die Lage komiu;, Krcii- 
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Spf^entc von pro^ütm ITAlbmcMer lU rerrcirhin-ii od r i: 1 i Me 
«niiinirt*«ken. Ich war vor einip^r Xeit pcnMhijt , (lio Didiuaten 
flir ein Km« Si'(^inciit vi.ni lialbnu-HSfr r.ii l>orcc.hi)C'i , die 

KjcU-Tnugeuto aU AUsci&acu-Axe butiauhU:!. Icii bvcOtzte die 
Fonn«l y =r Ä — | 'ä' — x' und fand : 

1" ; 2" : 3" : 4" ; 5- ; 6- . . . I ^ 
yav 0-001"; o üiU"; 0 001*", fi iii«)"; 01125'; 0 036" . | 

Wie mau »icbC, biiti«ii die UrdinntCD in der dritteu Dcci- 
malalcllo dJ« Quadrate der natürlichen Zabloo t, 2, 3, 4 ... . 
mit geoOgesdor Oesaaigkoit fttr AbtciaaeD nicht Uber 2^". Die«e 
TbatMMik« iii umiifiliUMlniii Wtflh% w«n aan Segment« tod 
grosfoB Kcriaan (wtaUsup tt* BlkB«OlunMii, Lobrbtfgen etc.) 

Int, wall et «ikr hUkH tot, «Mg« Pragiwiion 
B bahaHtn, «ai äSmiimt m •nDtttieht durch 
«infc«be Dividoo 4io Ordinalen iOr KreiBe von 4, &. 10, 
tt, M, 100, 125 und 26» Halbincuc«r zu erhalten, dieM Halb- 
meisor mfi^ in Zollen. Fnneiii Klaftanii Yuda «dar MtoM uu- 
gedrflckt leiii; man «nillt diBD iMtBriieli dfo belndhnd«! Ooor- 
dinatcn in deraclben Maaieinheit aas^drllckt. 

Braucht man s. B. die Ordinaten fUr ein Segment von 125' 
Halbmesier, so wird aiAB fcrifenderaiaaMD vocIUrtD : 126iit<ter 
vierte Tbeil von 500, md tnr twl«i, wtm wir 4ie Png. Hr. 1 
doreh 4 divldiren: 

y = 0-00025'; »OUI'; 0 00225'; it-UOi' .... 
Wenn man die MÖhe einer einfachen Diviaion und folgenden 
Maltiplication nicht rwhent, ao findet man ebeuo leicht die Or- 
dinaten flir Kreiajcpmoiitr , Heren Halbmeaier r., h. •>. 12. 11, 
15, 16, 16, 21, 'U . . . L. U. die Ordinaten ftir 24' Halbiucssor 
würde man folgendermaMen berechnen: Zuerst bestimmt man 
die Ordinaten filr 4' nalbmcssor, wu gMChiefat indem man 
PratiMiion-Nr. 1 durch iSft ^tttidirt (odw wi* diMaDi« tot nit 
^M* K 4HMI6 maltiplicirt). Man «ihllt wi 

K^^mVx 4N»1«'{ 9im' ... 
y B tMWMW't 1MMIO0SS'; O^OOWlf .... 
DiaM tatlMfätAuidenen Zahlen mit 6 moitiplidlt, «rbllt IMB dl» 
OOOTdbMm (Br 24' Halbmesser: 

X = 0-04»'; 0096'; 0-144* . . . 
y = O-OO0O4S'; 0 0001 »2'; 0-01HJ432' . . . 
E» ist leicht cinrnlchetl, dllfis tnJiii >1ie A!>9ci<t»en Ptitirpre- 
chcnd dem gohrauchten Msssstalie und d-^m Zwecke d»r 7.<?itli- 
nuug wihien mnts. 8r> wilrdo ii> dtsm letst«« Kallr (24' Ilaibin i 
genUgen, von der Profrcssion - Nr. 1 bloM x =^ J', b". "J', 1 '2' 
SB miugnii, wttUxs=3'die erste Abwässe i<it, wcdchc Diuer Or- 
diiMM iMlgwIiili^ dia i> dia ZtoM fafitstt whrdou kitnn. 

Anton HÄrdl, 
("ivil- uiiil UorginjfonieQr, 
derseit in WtUiamaport, Pcun^ylvauieu. 

Ceber das Sohwünmen dea Blelaa auf flflaslgem 
OasaolMii. Ueber diesen Oegenitand spraeh Herr IMreetor 



KnrmArscU im Oewerbeverein in H)iaiiuv«r im April d. J. Dieaa 
auffsUendp ErschBinunjhatdcr Kiien(jio«»(>reib«int«erHabcrlaiMl in 
Alfold früliiif iKMjhariiUst, und ijcufrdiii;.;!! li»t d<T!ii-lbc (»cnL-b''>[>ftc 
Proben von Gusaeisen mit daraui butindliclicn Blcilropten lU-rro 
Kanaaraeb aingwiaadt. Oaaa daa schwerere Blei (tpecifiaches 
11%) aof deoi letobiaraB Eisen (speci£sches Qewieht 7) 
MM Unne, enchian kam fcUwWliall. Harr Kamunrh 



Bleitropfeia genaoaf oatanute «ad gaftudm, daaa 



dieUaa Ktaar, aoadam i 
alad. Br gtanU. daia daaBlai in der WeiaagUlUiUac vavdaai^ 

und la Mfiagerar Tanpafatar als Bliischen condensirt und nie- 
dergeacMagen a«i. Er Tarwabt hierbei auf die bekannten, noeh 
nicht genügend «>rkl!(rt<'n Tbatanobea, daaa «ratoaglfthandaa 
Eisen und achr boch (rcspnnnter Daapf^ «iaa Ml vaibraaaan 
mit der Hand berflhrt worden kSnnen. 

OewalSte Feileu. Znm W.ilzen von Peilen constmirt« 
Tb. TurtOU in Sbcfii-ld « im' M.UM-bim>, welche im Wesentlichst) 
folgende Einrichtung bat: La zwui übereinander b«tiadlich«n 
Walaaa aiad die Oesenke mit den den Feilen xa «rthcilcndeo 
i'rofilieu siiigeaetit; durch Zahasectoren, welche 
aitaaB, erhalten diaaa Watoaa von einem Man- 
gatiada aaa aiaa hl^aad hergeheada roiinada Bawegung 
Ctebraucli wird afo SUlitotflak von aagemaaaaaar Ung« aaaaat 
fa dasjenige Prall dar Wabaa rtagaaetat, walehaa dto näh 
der Richtung der hohco Kant« ausbildet, indam mao den Stahl 
vorwtrts und danu in Folge der Mangelxadbewegani^ sarOekniirt. 
Bl wird dann ans dem erwühnten Profil herausgenommen und 
in 4aB aareite Profil eingelagert, in vrelehem durch gleiche Be- 
wegung wie ubaa dia Hachen Seiten ihre Qcatalt erhalten. Nach 
dieser sweitcn OpanfiMI lit die Feil« fertig zum Ansschweissen 
dar AagaL (Siatocai. lad. u. lIand.>BL) 



A^dministrativee. 

M. B. 934. Erkautalss. 

Nachdem trots der rechtskrlUtigen hierämtUchen Aoffor- 
dcrong vom T. Mai l$67 die EigenthUmer der Victvria-Oraphit- 
zeclic Nr. 1 nrid 1 tu tli^r Ocmeinde Heuhof, bestehend aus 8 
rinfftchcn GmbonmHiufn. Herr Victor Noback in Prag, Andreas 
niederer und .loitef Brei in Honhof diese beiden Ombenfolder 
nach Vorschrift Huts ij. 174 a. B. O, nicht in Betrieb gesetst, 
imd .•itph tlb^r die bi.<berige Ausserachtlasinng der Baubafthal- 
tniiß nicht ^i-n obtCi rti^'t liaben, su wird nach Weisung des §.243 
und 24^ a B Cr. nuf die Entziehung dieser Qrabennuuse mit 
ikwn Koi^aUf* i'rk;tuiit, d.i.<i> n»i'b Kechtslcrllftigwerdung dieses 
Erkenntnisses nach der gesetzlicheu Vorschrift weiter Amts ge- 
' 'ilt «aidaa wird. 

Von der k. k. Bcrghanptmanuschaft 
POsan, am i. Jut« 1S67. 



AMONDIGMflEN. 

o e 8 a e h. 

Eil) Hergbearotcr, absolvirter Bergakaderaikejr , seit 12 
Jahren beim Kohlenbergbau« faedicnstel, mit guten Diensttcng- 
nissen versehen, wflnscht ein seinen Kenntniasen entsprechen- 
des üntcrkomtnen hei einer «otiden Gf werkufUaft. — Dureclbe 
hat durch 4 Jahre aln Markicheider, neitdem durch 8 Jalirc al<i 
Bergbauleiter dtir BerRverwaltung »elb»tJiiidi(; vr>rs;eAl.iii<ir-ii, Kni- 
bohrUogen und SchilrlunRen jrt'leitet, ist auch im Kechnunpswesen 
bewandört und kann aogieidt eintreten. OefSlUge Offerte unter 
P. B. balMart dto AtpailtioB daa Blatlaa. (S8— M) 

Für eine der grösstenPolYerÜEtbriken 



tnr «dt UhlMO ilb Mtall «mL TwtltaM sm m- 
Sa(lniB CMOihfc Oflhala riud amar Aagalia dar Keferon- 
aaaaadla flanaoBtpBar md WladabaakteBarlla fcanao 



In unserem Varlage ersctiien soeben und kann durch jede 
werden : 



B«rg> und HUttanmHnniioli«« 

JAHRBUCH 

det 

L k. ■wg^ikatoki ti Uabe«, PHkraa iki SehMilUl. 

XVI. Band. 

Bodaotaar: J. Grimm, k. k. Oberbergrath und Oireelor dar k. k. 

Borgakademie zu Pfibram. (40—41) 
PiHs 4 1. SO kr. i. W. 

Buchbandlong voo Tendier 4e COMip* in Wien. 

Die Seiler-Waaren-Fabrik 

rles €arl Maaidl in Peat 
erzeugt alle flir den Bergbaa aOthl^en Seiler- Arbeiten von 
voradgilchar QualitKt an den büligstan Pratoan. 

ItM^x Paal, StadtwMdalMB, Annawag Nr. IM^ 19t. 

Faat, JaatAplaiBi Badfiaaa Nr. 8. C»-v> 
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OegOBBeltigei Tenichenmi^s-VeTein österr. Montanwerke, Maachiaeii- 

imd MetaU&biikeiL in Wien. 



r. T. 

Ijus wir beute bvH 
S«»iirH»« ia Wiaa, 
P«aa«ftS« Ib Put, 
a k. k. pKv. XlaBlo0» AdriattBH 4t Btearti lo Tri««, 

« SratM «DKArtachvo Allg'«nieineD A«««cnrAntge>eIIachaft iu Pett, VertrS{;c ffescblonra 
weiebar die«« Tier Oeeeltoebaften itb dem I. Juli d. J. allo von <ini tain Abicliluiiae g:el.'ui^en Venichernngen 
lllintilift gVBS Ib BflcbTerdobernng ttbeiMhaieii, bii der Verein, ob der Anzald »einer Mitglieder und der eigenen Mittel, im 
BtaBidiB Min wird, clnea Tbtil dar Vereicbermgen auf eigene ßcchnnng zu behalten. 

JEtwMuinauldhint erMbeii Sie die Fondt, mit welchen wir durch diese Geaeiliclialtea den Vereine» 
Baftanf » die ErMlang uaeerer yarptfichlBneea garaatifwi. 



We>«lilirlel«t»iiiit«-I'»>i»«i'» 



V • m e 

4er 

•eaelleekafl 




Il.ira-.lt -.inl 

cinbeBablt 


r i> pttal- 
B*i«rv« 


Pr ftw 1 « n- 


JIMMhe 
FrlnUa- 
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imr 

(lnrutlamiU*! 


»ertirUa» 


«,000.000 




eoo.ooo 




IC.a.%4 






i 


»«3.847 


3» 


3,4X3.U« 


M 


Pannonla ..... 


JjOOO.OOO 




4(>o.(ion 






CT 


*7.1.41.1 


3i 


tK4.«K« 


«0 


3,II9.«4S 






a,A4O,000 




t,o«r.oon 




«1.470 




r.soe.iMo 




3,7l!S.536 


83 


10,031.(14« 


0» 


Irile ODKarlnrhe .... 


3,19<.1,000 




»4S.IKI0 




700.000 




S,I5»1.397 


*n 




34 


ll,170.0«6 


94 




1 10,6iW.(IOO 




1 »,iro7.<m 




M7.7«« 


r 


1 6,7M.«ae 




1 !M3S.)t!W 


7a 


r7,7iM.4(;3 





■j Wulds die rrl:iiirLi-t:;nii*bBi7 pro 1««« «U DiMtt«l)«n<> b«ln<Jltc^t. 
Die auHalleiul ra-ichf Thciln.ilunt', welche unser Verein trot« de* er« so kurzen Ht- «iti jieiis in den be«r< lTi ij(]cu 



Intlnütnpkreiiiini gefunden bat, bracht« un* gegcuOber den Vcraicber|uigi||eaellaGfaiUftea^iii eine ticI giloM^ero Poeüioii^and Itoantea 
mit uoa in Verbindung zu sein. 



wir Vertr.Hge «n Bedingungen 



Bawaia Hefen, oim die GoMlbebaAaD 



Weclb dnraof legia. 



Wir hoffen, daia dicso S-iciilago nch auch Ihrea Beifall* erfreuen wird und Sie uns daher baldmöglichst beitrcti n svr r Ii n. 
Schliesslich tlieilen »ir Il:rrf>n nntenstehend noch 2 Schreiben mit, au« welchen erhellt, dtM die »OcsterToichiscbe 
„Nationalbank« und die »K. K. fpriv Ol dit Anstalt fUr Elaadel vod Oewevbe« aiiAto «iamweaden habeB* wMm dereBflcbaldBar bb* 
■er«n Vereine beitreten wollen. Wli!j<j, 2>*. Juni ItMil. ■ ** 

Dia IMieealaat Oer ft«cr*Ulri 



qypothakar-Credlt'j-.^btheililBg 
<l»r prtT. 1/ 



Nr. 



M7Z'.V, am JS. Man JS6?. 



II. B. I. 



An *4m »MohM 



gt|mMHIgen Versicherungt-Verein österr. 
und Metallfabriken in Wien. 



In Gemüaahcrit der 8t«tQt«n fUr die Hypothekar-CreditsabeheihinK r Nnt><>uaJbank werden Montaawaik*, dann Fabriken, 
mithin solcbe Ol^ecte, auf welche die Th&tlgkeit des lObUdieB Vereinee ta folge der lotUUbaroa ZaaohrUt tob 11. L Hti. snnichet 
gerichtet ist, tob der Xationalbank nicht al» seltutstltndig» Bypolhak beUehea, e aadetB aar awr yeteUMniBg BBtoar flto die BeHiMwag 
atatatenmlisBig geeigneter Hypotheken bcrUckaichtigct. 

Um so eher kann die Nationalbank in solchen Fiilli ii c> <i<'ii I'artoien flberlasson, di" ^'r'r9iL'ilen^lg der Elypalhek 
fegea Fenenehaden bei jener Aaaecnrenritnatalt Tormanehmen , welche iiineu am meieteu soeagend er>i'h> :rit 

Dar NatbMMtbaak Utlbt ea «eilMhallui, dia Wahnny du eiganta iBtareiiee hiabai feb' n>.' zn nlM-rwacben 



WIES, am 12. Juni lSi6t. 

Am dm gcgwMHIgMi Verticherungs-VM>«lii Itotorr. Momtamvwrlw, MmoMmih 

M«tallfabriken in Wien. 



In Kricdiiruuir iliri'ji Wertlie» vuiu s, d. Sl. Uieil«-» wir Ihnen mit, ilii»s wir lüt iluu i'aJl, als Sic die Ibuvn iti^i liru- 
den Versich('niiit:<'n mit iljier i^azen Hohe beiden bezeichneten vier Assecnranzgeaellschailen und zwar bei jeder mit <\i-\n irUkliio v 
fietrag«(Vt)rUckTersicbem, keinen Aiutand nehmen, wenn aiMereSchalduer ihre uu« rorpflindetea Ühjecte bei Ihrem Verein «saocnriren. % 

AehtBBfiToll 

Sie k. k. pciT. ^terr. Oredit-Aastalt Ar BuiIbI mid Oewttrtw. 

WorMftaBff m. p. Mayvint m. p. ^ 

DiM« ZciUclirift «■r'<L-ii,?iiit wileJjentJich «inen Hi>grii At»rlt mil dm ndfhifrii «r t i g t i i c ii c ii I!ei^'»beii. Dvr PraouBieraUO&tpreia 
litjthrlich loeo Wien S fl. n. W. oder ,S Thlr. in Ngr. Mit frsnco PoBtvenendnng : h >. r V, [ i: f i r sabonnenteo 
erhalten einen oSiciellen Hericht über di« Srfa^niagea ia berg- aod htttteBiaanin sehen Matcinnea-, Baa- nad Auftereitongiweaea 
k Oraliabailaf e. Inserate finden gegen 8 kr. 8. W. oder I Vj Ngr. die gespalteae KaaparaillaBeila 
gneebriftea jeder Art bSnaea aar ftraaee angenoaunen werden. 



Omkeeafiart 



Ttr den Teriif 



Oart liegen 



i 
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IV. UkTfMf, 



Oesteri:eicliische Zeitsehrift ^^^i' 



Uta 



Berg- und Hüttenwesen. 



VerAntwortlicber Bedacteiar: Sr. Otto Freiherr von HiiifOBaiii 

k. k. MlriMiUtoMk tlMaudBlMMtia. 

Verlief d«r Q. J. Hfeas'ichra BooiblUKadlQlIg (KoUnurkl 7) in WfaUl. 



Di» FortMliHHa in der 8tAbci»eitfiil»ikitioik BMib 
ai»ip | Hi Mwi' B<rgba» n HliriD§ ia Tirol (Schluaa). — 



lBduMMKi«»t«llao[r von 1M7 t« Paria. — Oer 

— Aakflndigangen. 



Zur gelilligwi Notitnaluiie» 

Um ta dar Inaaadapg nnaarot Zettacthrlft an Jene 
4«r nsp. nama Aboimantan, danm PriLnmiienitloB mit 
Sud« Joal erloschen ist, keine Unterbrechung eintreten 
lassen zu mdasen , erlauben wir ans dieselben höflichst 
tun ge&Uige bsBohlsanl^^to , Ikmiktrt« Etnsendwiff 
flr du a. «MUitMT mit 4 fl. 40 kr. 



II!. 

INe 1: ortachritto m der Stabeiseufabrikatioa 

mMih Oaf iqtamtloaalcn indnstrieavMtafliine von 1067 
ZM Paria. 
V«a P. TnnBflr, 

Bezüplich der Stabeisciifsbrikation hat <li<- AusHclIiiiiir 
im cbemiecliCQ TLcile nn neuen Ersengongitaivthoduu uichts 
gi'bracht, denn di« Methoden nach Bessemer, Martin 
und Bexard sehmeo snnachat B«tng «of den werthvotieren 
«od MM leiehtor dinmatoUauin BMI, aiad deaabalb dort 
Mi%Bfiilut wordm , wiewobl aia meh rar Daratallwig daa 



weichen Ria^ne verweiulf>t wt<rd<'n könn<<n und wirklich in 
aoBgedehDlcin Mum« cUzii bunfltat werden. Entgepen im 
mechanischen 'Du'ilc, mh inHuchiacIlcu Vorrichtungen xur 
mechanischen Bearbeitung dea gaackneidigan Eiaena, war 
Eiuigea wfrUidi in Modallen oder ZeidmimgaB raageatent, 
vun Atidcrpn war zwar nur das fertige Fabrikat oxponirt, 
aber theüweise waren über siif Art unil Weisti der Daretel- 
laug doch einige Daten iu Ebrfahrung au bringen. Als den 
wichtigaten Foitaebrttt in der Stabeiaanfabrikation mOchta 
ieh Jedoeh die Termahrta Prodaation and d!a glaiab- 

rcltipc Vi^rtiiiti ilcrii Ii:; de r Prpisi' hnzpiehneii, welche 
hoi (ieiu 8tiibüisou relativ xwar nicht au ttullalleod wie beim 

Stahl, allaia nitoiatiadi dotb v«ia dar gyfSaaloB Bodontung 

•ind. 

AaaalifieaaeBd aa das, was idi am Eada maiaaa II. Ar^ 

tikels über die FortBclirittc in der Roheiaenfabrikation, an 
»tatiatitcben Daten von der französtai-beu Froductlon, Ein- 
fohr, Auafuhr und Verbrauch hu Kühpisoii. nach dem DÜiili.'iia 
du Coiiitd d«a fotgea« in Pari« mitgetheilt habe, lawe ich 
hiar, «aa daiMlUiB QMlIa ostHomaiiaa, iBa batreilbBden Zäh» 
len basOgltdk doa Btabaiaoaa und Biaanblaabaa folgoii. 



Einfuhr von 


unbearbei- 
tet« in 
Staboiseu 

und 
Blaehaa 


bearbei- 
tuluni 
Stab- 
eiaen und 

maehan 


unbearbei- 

u. Blocbeo 
aaidiaba 


Ktufuhr 



A a i f V b r 


von nnbo- 
arbeito- 
tum SUb- 
eiaea und 
BlaebaD 


von bear- 

li.-if efcm 

St.ili- 
eiscQ utid 


RArkjtai- 

fuljr Von 

anil Bl«chen 
BiuHi dar 


Sununu 

der 
Auafolu: 



I 
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von 
Stabeinvn 
a. Blechen 



\Söf> 
l(«ä7 
IS5S 

\sr>9 

18G0 

1862 
1S03 

im 



«iara 



Kllograns 



057,217.6(10 
.i«H.ri<;;i.4«o 

55^,!)5!).:»«0 

5^0, 101. SO» 
5'Ji»,ii»'.».2mh 
5.'>;',:i>-l.'Mi(» 
57 J.TliO.i.MIU 
71)0,500.000 
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55,525.32>< 2,85ti.tI3 — 

(»6,:i»>i.:»ni( j,'j"i».'Mß — 

3n,41 1.160 5.314.094 — 
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«l5,5i»U,U4l 
640,030.645 
59*,t>s 4.554 

.i.'ifi,<,»H=>,lj't2 

.'i;tfi. :;jiM, ) 1 

5!(0,aD7.6äO 
627,346.270 
*.35,154.1J5 
S62,51«.!!i58 
t)7b,671.&U 



3,iis5.K20 
1,039.332 
J,273.M0 

l,l?:t.??is 

J.sü |.Mi7 
4,l52.:i.".7 
3,674, 4 :>l 
4,674.405 
1,351.1)67 
»54.1 3«> 



\022.:)2.t 1,715.235 I3,423.3S4 
8,l)7».17l '.:,(S7.504 13,T1>f;.m>7 
IO,15().:!7«l »i,iM16.726 I1),l^',i.'> >4 
l^.fni ;r,n! l'l,4:»5.37.'i 34,7*iW.t;i"> 
:iJ,'i67.ü61» 48.767.0"'t 
I l.^U.3b6l 44,l>04.71)^! »Ci.WO.fJl 
ll,',ü*,518 62,«H3.47i; 7s,o:(S.44l 
I2,280.05i>j 43,SS7.0l1i •iO,s4 1.4HO 
I0,121.424| 58,4.12.70<> ii1I.1Hi(S.08I 
1 4^)04.254 1 05^ 54.80U| 1 20,4 1 3. 1 <J2 



602,175,057 
626,324.638 
576,104.700 

f>22,20S.062 
4^<7. 563.532 

-'>i»,i r»: '.'si' 
.S4'j.:iin.s,;.s 

7 74,.)1 i.045 
792,613.777 
75S,25K.:i22 



Aanarkug. Wibrand bahn Sobeiaen die ElnAihr Vf^ — 8^ Millionen Cantner 
etwaa imhr anagaflibrt ala aingafQhit, wi* di«M bei einer ratioaeUan VolkairirthMliaft 



batrigt ala ^ Anifolir, 
dar Pall aabi aal. 



; mri as 8tab- 
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D«r Dardiaclttittipreii de« besKereo Steinkohlciutab- 
«iMtis (8ta.b«iMn, dM mu CoakirobciMa mit Steinkohlen- 
fsaerang in den PnddHngf- nnd SchwelMBfi>B erMugt worden 
Ut) am Pariarr Markt, w>?lclicr pr Zollcentoer in den Jabren 
1855 and 1856 auf lH 7f> Frauken, in 1857 auf 16*63 
Franken, in 1858 aaf 15-3S Franken und iu 1859 auf i:V13 
FmakeB geitanden ist, hat in den Jabrmt 1861 bia «in» 
MtfiMsKcfa 1864 an 1 1 75, 12-25, 1 l-36ttiid 10-88 FMak«n 
betragen, war also wtihrend dieser I0 Jahre in einem bei- 
nahe ttnuncerbrocheiteu biukeu begriffen, während nach vor- 
stehender Tabelle die Erzeugung und der Verbrauch fall 
«beoio beatiodig gvtti^gea aiiid. DerZolIcevtaer Eiaeobaba' 
«ohwaen hat in jlhrliehm DvrabaebBHta gflkoitat : 



in 


J«llf« 


1856 . 


. . 16 00. 


• 


« 


1857 . 


. . 14-2&] 


• 




18S8 . 


. . t3-50l 
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1859 - 


. . 13 00f 
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1860 . 


. . lü-5t>) Franken 
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• 


1861 . 


. . I0 75{ 
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I8d2 


. . . 10-501 


• 


n 


1863 . 


. . 9-321 
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isr.4 


, . 9 25/ 



war alao gleichfalla im nahesu bcst&ndigen Sinken begriffen, 
«•hMnd die Eisaagiug tod 1,073.900 d«* Mm» 1860 
auf 4,080.004) Zolicentner de« Jahre« 1S64 gestiegen l«t. 
Eben d ar in liegtdiegroate Wichtigkeit, der wahre 
SegL'u J er L i a r u p r u d uc t i o n tu i l S t ei ii k u h le, daas 
mit der steigenden Fabrikation die Erzeugungt- 
kosteu bedentend billiger werdeo, wtbread ea 
bei Verveadang dea vegetabiliaehea Breaaatof- 
fea im Oroaaea gerade umgekehrt iat. 

Noch viel auffallender atellt »ich da« dieabozUgäche 
Terb^ltea swieeben QrOeae der Pfodaetion und den Y«r- 
kanfbtireiaen de« Eiaeae ia Bngltad aad Belgien, we deneft 

ordiiirtri- Eisenbahn gchienen um T'/j — 8 Franken, oder 
3 — 3'20 Guldeu der Zolicentner in fast beliebiger Menge 
zu haben sind. Ich will meine dieafiillaig^n Detail« jedoch 
aaf Fraukieicb oad Deaticblasd beaebriakeo, wekbe Staatea 
nna geographiteb, wie ia ihrea tob der Katar geboteseoyer« 
bSUiilBsrn uSber li'%'fii ; 'ieiiu ich bube hefeits im II. Artikfil 
gezeigt, wie weit in Frankreich uin jjro»itcr Theil der Ei*eL- 
crze angeführt werden muss, welcher Staat flberdies« auch 
eia groaaea Qaaatam voa Staiakoblea uad Coaka aaa Bei- 
giea, Bagiaad aad DeatoehlaBd iatportirea maae. 

An-ser lic'ii Fortsclir.tten in d'-r t^uantitüt und den bil- 
ligen Preisen sind auch die Fortschritte in der Qualit&t de« 
ftibiidrtaa Stelmieaa in der Anastellang mehreeitig aar An* 
•ehanong gebnebt, indem «ebr viele Quatitataproben expo- 
airt «rsebeiaen. Das nni^sendate Qualitttce-Sortimeut ist 
iu der französisch i-u Abtbeiliuig vuu Creusot, K«talo(:uum 
mer 343. dem grösiten Eieeuwurkc Fraukrcicbi (15 Coaks- 
hohöfen, 1 30 Puddlings- Otad S5 $chwei«söfen nebat einer 
bedaateadeaMaiehiBaBwerkatittfl aafMsead) ia eiaem eige> 
aea Oeblnde desParkoaaasgesteni, welcbes sieben Classen 

«■utbält. Jede Oasae umfasst korui|;es und fuaerigc» Eisen, 

je nach Bedarf, und je besser die Quatitiit, desto iuiaer und 
bei der Bearbeitung Unger anhaltend ist das Koro, desto 
feiaer, Hager aad licbter die ■eblieaalidi ecbalteae Fkees. 
Attsser den Braebprabea emsehelat die QnaliMt jeder Cbeee 

mit verschiedeiieti, tbeiln im bei^iiieii, tbeits im kalten Zustande 
bergMteUten Qualitfttsproben illustrirt. Erzielt sind diese 



veiadriadeaeu Qualit&ten je nach der Art der verwendetes 
geaan aoitirtea Erae (oolitiscbe, phospkorbaltige Biaeaateia^ 

Schweiss- and Paddlingsscblacken, Bohnorze, BIbaaer* uad 
afrikaniflche Erze), den beim Hohofeii ' r'v jodeten, «Iis 
einem Gemenge von in Creusot vorkommendem Aatnsit und 
fetten Kohlen von St. Etiänne dargestellten Coaks, der za- 
geaeUagenon Menge and Art de« Ktlketeinee, dem aiehr 
oder weniger garea Bobofengsng, dem Ralfinire« de* Roh* 
eisens und den verschiedenen Verhaltnii*fteu. in welcben die 
einzelnen Boheiscusorton fOr sich oder mit ciuauder geuieugt 
verarbeitet werden, sowie endlich wesentlich auch nach der 
Art dea Puddelaa uad des ein- oder aiehnaaligeB Sah weieeene. 
Der Anaateller aetbst gab an, den Seite Nr. I gat Mhwnis- 
send uud in der Külte hart, fiir ordinäre Rail« '^nt sei; Sr. II 
iat ürdiniirea Stubei»en, libnlicb d<>in ordinären Stabeisen von 
StHtford^hire ; Nr, III ithiilich dem best Staffordahireeisen ; 
Nr. IV dem best best ätefibrdsbira- aad Nr. V dem treble 
beet StaffofdaUreeiaea entepreehead; Nr. VI eoU dem York« 
sfaireeiscn parallel und Kr. VTI hpsaer als alle anderen Blsh- 
eiaenaorten sein? Ak Gtuiidpreis beim Staheisen wird Nr. II 
angenommen, Nr. III ist pr. 100 Kilo mu 2 '50 Frank<tn. 
Nr. IV am 5 Franken, Nr. V am 9 Pnnkeu, Nr. VI am 14 
Fraakan und Nr. VII am 20 Franken kftber im Prelt. Bei 
den Blechen dient gleicUfiitl!> Xr. IT nU Anhalten, und wird 
fflr Nr. III pr. 100 Kilo 3 F.aukeu, für Nr. IV 7 Franken, 
für Nr. V 13 Franken, für Nr. VI 21 Franken und für Nr. VII 
3 1 Frankes mehr gerecbnet. Die Coak« von Creusot aoUen 
O'fi ProecBt SehweM, aUe anderaa Bertea ^er «ekr ent- 
halten. Fraglich und von wenig praktischem Werthe dünkt 
mir die von diesem Aussteller ausgeführCe graphische Dar- 
stülluup dea Qualitiita-Coeffirjenten dieser verBcbi'sdenen 
EisenquAlitiitea, welche als Mittellinie uaeb der abaoloton 
Festigkeit (auf die Grösse der BrucbflAcbe berechnet, um 
die Dehnbarkvit eipaabaMabeo) und der fünffachen Anzahl 
▼on Biegungen ia der Wirme gesogen, nahezu uls gerade 
scbief uiiaieigende Linie erscheint, d. b. dass der Qualität« - 
nnterschtcd dieser einzelnen Sorten geometrisch proportio- 
nal ist. Sei dem wie immer, so viel ist gewiss, dass Creusot 
(ScJUieidtr aad Comp.) aia aae g eaeietuiataa BeitimeBt Ia 
erfaem BlabelMB elnhflX, weleboa avaoaebr ale H ueter aa- 
gcseben werden kann, al.i ea bei ausschliesslicher Verwtin- 
dunc vor) mineralischem Brennstoff sehr vollatilndig iat. 
Bereit» iti uieiiiein Berichte über die Parierr Ausstellung voa 
1855« ^ite 73 habe ieb dieaes Werk io dieser Besiebeag 
obmaa geateitt. Ib Jahn 1866 bat Creusot erseact; 

an Eails . 40.000 000 Kilo 
* » Staagcneisen 38,000 000 > 

a Bleekett . . 16,000.000 « 
Zusammen . . 93,000.000 Kilo 
oder 1,860.000 Zolicentner, nebst 2V, Millionen Centner 
/ Koh und (iii^.^eisen, und für 11 .Mniionen Franken Ma.^eUi- 
ncn, Üaboi sind in Summa bloss auf den Hütten S5 Dampf* 
maaekinea mit 6500 Pferdekrlfteii mad 9950 Arbeiter be> 
leblftigt. 

Bei den meisten fraatlSaiaeben Ansetellem iat dbrigeas 

in der Eigenqualitüt das Uolzk')b1i'ueiaen com Coakseisen 
wesentlich unterschieden, und dürfte darauf umsomehr Werth 
za Icgea sein, bJ» man aar aOltea so reinen miueralischea 
Brenaateff hat, ala ee ia Craaiot der Fall aa aeia lekeiBt. 
Bieber grebSren die dnrek fltm sehr raaekea Pottacbrltte ia 
der 8t«b< iseiifjroduefion Ru.^i^ezeii bneten 'Werke der Gebrü- 
der V. Dietcrich in Niederbrouit, AusstelUmgsaummer 151, 
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oder 1, 904.000 Zollcentner Stabeuen. Deegleicheu die fran- 
xösiichen AasttflUanganummeni 20, 147, 148i 182, 185, 
186, 191, 203. 315 o. e. ». aeig«D des <)n«UMt«mt«nebi«d 
swüidiaB doB «u Holskolilm- und dmn «u SteiDltobtoD' 

Roheisen, tnid zwär entweder durch deu Puddling«* oder 
den Herdfritcbprocess dargestellten Stabeiaen. Pflr die 
feinen Drfthte and Bleche wird allenthalben HoUkohleneisen 
in U«rd«a gefriaebt v«rw«ad«t, wi« s. B. die AnMlsUangi' 
mmunem 170, 177, 185 und 180 zeigen; J« flir die vor> 
saglichsten Drähte wird aogar noch echwedicches Stabeisen 
verwendet, wk AuRBtelluDeaDUDiiniir 228 weist. Die direct« 
Darstellung de« Stabeisene nach der franxdaischon oder 
C*üilan<Lnp{>eBfritcfaani nimmt jodoeh mit Becht immer 
«ehr ab. 8o iM bei Nr. 199, der n^hnfbdien Genltiebnft 
von r Ari^ge, welche vor roebreren Jahren in dortiprr flcgfud 
den ersten Hohofcn fflr die KoheiseuerzeogUDg errichtet hat, 
und die Anfangs glaubte, >ur Einhaltung der Stabaisenqua- 
litft das BoheieeD nar in Heiden Tofrienben s« loneo, nneh» 
gewieaen worden, dan den Srtlfeben BedOrMaaen dvnh 
popuddoltu.i Elsen vollends Rt chnun^ getrageu ist. Früher 
kostete dagclb.^t der C'eiitner 8tabeisen 22 '/j franken, il«r 
jeixt bei der gleichen Verwendbarkeit nur 17'/j Franken 
kostet, und wobei der jetaiga Betrieb noeb rentabler ala 
der voi%a tat. — Eis eebr bfibeebee Modell vom Betrieb 
einer Pnddlingshatte mif TIolzpftfffUL'runi; ist uut< r Nr. 
von Alle ward ausgestillt, an dem die meislcu der uüuer- 
tlcben Fortschritte crsiciitlieb aiad, und sogar eine angeb- 
lickte neneate Verbeaaeroog zu entaeh|pea iät, welche darin 
beeteifat, daea der PoddUagaofen avaaar dar gawebnitdiaB 
Windbattcrie über der Peuerbrüekc, mit «iner xvcciten etwas 
kleineren Batterie im Oewölb« vergeben ist, deren Wind- 
dflBen mehr geneigt txihezu auf da» HL'r<iinitt«I blasen, und 
nor periodiaeh gebraucht werden. Mit der AaBstellanganom- 
mar 203 bt eine Pteiaangabe Tarbandeii, dabin Iwitead, 
daea, wenn 1 Centner Stabeisen aus Holckohlentoheisen 
ond in Herden mit Holzkohlen gefrischt 25 Franken kostet, 
d.'xeselbe gcpuddelt auf IT Fi Linken »teht , und nu» Cuaks- 
robeisea gepaddelt Huf 15 Frauken au stehen kommt. 

Bai der groasaa Zaid wn ftniüaiaebeB AnaateUara io 
Eiaen beschrtnkte ich mich im Weitereu auf die «pcciollc 
Anfahrnng derjenigen , bei welchen ich in der Fabrikation 
irgend . iri<.-ii teonnischen Fortsrbritt zu Yer7.''iclitien tinde. 
lu dieser Heziebubg muss ich unter den Stabeiseufabrikanten 
«lader vor allen neonMit 

Petin Oaudet, unter Katalorrininmer 245, welche 
Firma einejahrlicheGesammt'Erzeiipung vou 50000 Tonnen, 

»idor I Million Znll-CentiiiT ernnch!. « onintcr in den l--f/,tPn 

Jahren etwas mehr Stahl als Eisen vorkommen dflifte, da 
dar Qaaammtwerth aaf 30 bia 35 HillionoB FiaiikeB Tarati- 
aeblagtwwd. Herrorragende Artikel dieser in einem eigenen 
Oebknde dea Parices befindlichen Ausstellung sind an Eisen: 
i;<-walzte xum Theil auch besLbo scnc Panzerplatten, d:ir- 
unter eine von 4"52ö Meter Läng«, |-2 Meter Breite und 
0-25 Meter Dicke -, eine Balaaoier- Platte 11 -Meter lang, in 
der Mitte 1*8 Meter breit 0-065 Meter dick nnd bei 8000 
KHo aolnrert und nabat mebreiea anderen Fa^oueisen haopt- 



sllchlicb Doppel-T-Eisen (Girders) von 1 0 ')1 ^h>ter Länge, 
0*28— 10 Meter Höhe und 1350—2475 Kilo »chwer, aus 
je eiaem Pakete im Ganzen gewalst. Dieses Dofipal-'T^ 
Baen wird aaf dar HOtt« m Saint Cbamoad äk aiaaal Moant 
In Wankfi^ patontirtan nnd «nt aeit einigen Monstan an- 
gewandten WalsgerQste aas paraHclcpipediechcn Paketen 
oder Stücken in einer Hit»« ausgewalzt. Dieses Walzgerdst 
besteht , thnlleb aianm gewöhnlichen Univeraalwalsgerüste, 
aaa 2 grSaaeren boriaentalea and 3 Ueinaten vartieaUa 
Walaeo, weleho 4 Walaen jedoeb nh ibran^Aehaea alle ia 
einer Verticalebone ÜFgen, indem die verticalen Walzen 
switchen den Achsen der horizontalen stehend, seitlich ein- 
geschoben sind. Die eigentliche BnndlKnge der horizontalen 
Waisan entaprioht dem Stege, Mitteiataeke, dea Doppel-7- 
Eiaena. wihrend dl« beiden Vertieal- Walsen, welcba nvr 

Schieppwalzen sind, in ihrer BnndlRnp;« der Breite der bei- 
den Köpfe eutspfäclicD. So wie die Uurizontal- Walzen nach 
jedemDurcbgauge enger gestellt werden, werdan deaglaicbea 
die Veitieal- Welzen naeb jedem Darehgange vorgeaebobca, 
bia ai« für den lauten Dnrebgang an die entapreebandea 
Absätze am Rande dea nunden der Horizontal - Walzen an- 
sehiiessen und »ogL'vtaliet die Fürin, respective das Kaliber 
fflr die beiden Köpfe vollenden. 

Es wird dnreh dieae neue WalzTorriobtnag die Ersen- 
gnng der CKrdera (dea Doppel- r-Biaena) eebr vereinAwbt, 
und dadurch der Erseugnngspreis bednntc-nd erm&ssigt, 
was bei der vielfachen Verwendbarkeit der Girders, wenn 
sie billie und in bettnbigan DiBaBaiaBea an babes aind, 
wiabtig eraabeiat. 

in Be. Chamond befindet rieb aaaaerde» ein borlaoo» 
tales Bandagen-Ki^pfwalzwerV , mit zwei neben einander 
stehenden GerQstuii, gau£ gkduh mit riem /u Blaesavon in 
Enginnd, sowie ein grosses Blecii- und l'nlveraalgerdat, 
anf dem anch die Panaerplattea gewalzt werden. 

Obatlllon et ConmaBtry, KatBlegniMeaMr 346» 
welche Firmn ebenfalls in einem eigenen GehKudc de* Par- 
kes, geraiit: dem von Petin Gaudel gegenüber liegend, aus- 
gestellt hat, und ans (< einzelnen Hüttenwerken besteht, 
prodnciit jihrlich 65— *7 2(100 Tonnen verschiedener Eisen-, 
Stahl- md Oaaawaaren. üatar den Eiaeawaaran aind her- 
vorrafrend all« Sorten von Blechen, Panzerplatten und grosses 
Fa(,'i>uci8eu, uebst den verschiedenen Eisenbahnmatcrinlicii, 
.Mt'rcantilelsen und Drahtf. l)ie liier auigeptellten (ii lers 
waren noch etwas böber nnd namentlich mit breiteren Kö- 
pfen veiBäheB, aber alebt ao lang, wi« jene bei PaHa Oauda^ 
und es steht diese Diffurcnz in einigem Zuaanunenhang 
mit der befolgten, abweichenden Art der Darstellung. Die 
Girderä von Cbatillon find n(imlich ans F.!!,""'- P^^"''''«'- 
in einem Gerüste mit zwei grossen horizontalen Walzen, die 
«ia eifliigea KaRber, enta|NMhead 4«« ftrtigen Oirdar, ent- 
halten, und das mit einem Ptinr kleiner Verticalwalzen wie 
ein gewöhnliches UniverealRcrüst versehen ist. Die bdrison- 
t.ileii Walzen Hind Anfangs etwa« aiil'tiffschraubt und lÄsst 
man das Walzstfick 3 — Itn&l unter bestindigem Nachschrau- 
b«n dar WalWB dvrehpaariran , ' wobei die Verticalwalzeo 
immer so viel stauchen , daea daa Walaatflek in daaaelbe 
Kaliber mit uugcftnderter Breite leicht eingeffthrt werden 

kann. Hei dieser Metbode peht es jcdacli. den /,u schwelss-iMi- 

den Fa^OD-Paketes wegen, nicht gut an, sehr lange Gird«ira 
zu erseogeo, so wie es bei Jener von Peli» Oaadet, des be- 
achrünkten Stanehena in den Klipfen wegen, aiebt wohl 
möglich iat, CKrdera mit «ehr breiten Köpfen an «nangea. 
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UebrigenA musi ich bfint^rkcn , Juas Jiüiil* b<?ideii Darsk'1- 
laogtwetceD bereit* in d>'m ptigliai-hen Patt^nto des John 
Arrowsmitb vom 3. Deceniber 1859. Nr. 2781 eatbalten 
•isd, tuMl •wv tät jme tob Cb»tiUoa siemlich voUat&ndig, 
ftri«B« TOn 8t. Chmond aiber iat wenigitmt ffi« Um d«m 
mit den verticalen ZwitcheowaUeo darin guli gen. — In der 
AussteUong von Cbatillou ist ferner dua Modi-ll eine« eigen- 
tbfiinlichcu Universal - WalzgorflstcB mit nur zwei Walsen 
fwbudra. DiMW lionMoUU Uegead« WalMiip«ar bild«t 
ÜB FlaobkalibAr, deimi H4lra«ad Weit« beliabtg «od ■ehnall, 
von L'inem Durcbgüiijj't' xiiiu üudci i'U, geSudert wenten ksmii. 
Die Höbe Uiuscs LJuivcrsülkulibcra wird iu dur gcwuiiuliclieu 
Art durch Stellacbrtiuben, welche auf die Zapfen der balan- 
lirtOB ObuwalM drtlekaii, bewirkt; am »ber die Breite dee 
KaUb«ft laden n kSoaen , beetdit jede Wehe ine einer 
Spindel mit den beiden Walsen- und Kuppolttngteapfeu, 
auf welclier eich 2 in »»inander gputeckte Hälsen (hoble Cy- 
linder) befiiidei] . die mit Sciiraubnn, lilmlich ileii Verticul- 
Welien ciaes gewfihnlicben Uni verwilgeriUtea, nach Bcliebes 
vnMÜwbea «erden kSnaea. Die UebiereQ «nd Ungerea 
HoblcjliDder anf jeder der beideo geox gleich constmirten 
Walsen bilden soaammen die borisontale Begrensung, die 
arbiiitcudc Flüctic dus Kallbors, anddamit ein jfdor auf noititT 
Achse nur der Lftnge nafib trerecboben werden kann, siud 
eie mit dieeer dardi Kathmd Feder (einem Mitnehmer) ver- 
bwdcn, Oer grBieeni and ktaere Hohlcylinder anf Jeder 
der beiden Welaen iteokt nf dem kleineren, und tat mit 
einem vorspriiigänden nach der mittleren LAngc dor Walae 
gewendeten Knude versehen, welche RAnderwiedersusammen 
die verticale Begrensung de« Kalibers bilden. Diese vor- 
•piinfenden lUnder gretfen in Mathen der kleineren Cylio- 
der enf der Oegenwetie , erodtireli niebt allein das Kattber 
besser sefaliesst, sondern bei dem VeriichiL-'bL'ii des grSaseren 
Jloblcjrlindcrs von einer Wal^y stet« der kleinere Hohlcy- 
linder tou der Gcgenwalze mit versehohen, daa Kaliber also 
immer geioUoiNn bleiben mnrn. £■ aoU dieeee Dnivetanl» 
WehgerCet von dem Bdgier Heieon erAtnden nnd doieh 

Rtrector Lan von Cbatillou VHrbcssei t worden »ein ; esdOnkt 
mir aber sehr fraglich, ob es vortheilbafter ist, als eia gewöhn- 

liebes Univecenlgarlst mSf S boifaeolnlett nnd S Tartienlen 
Wellen. 

Mnrrnl frtrei, Kntelegnttmtter 350, bnt in eieem 

l igcnnn Oebttude des Partes die e;rö8steii uud äcbuustcu 
ächmit'dstäcke.iiiid im Mas^luuüuniumi.- dca AusatolUugigu- 
biudes das flchuiiütu Modell eines grossen Universalgerflstes 
«xponirt. Unter den enteren iit hervorrageed eine bei 
6 UnAer lang«, dieimni gekrOpfto WeUe, 3A180 Kilo im 
Gewichte, fär eine dreicyliadriue Panxerfregatta von 1000 
Pfcrdekrftften. Es soll diese Welle das secbtte Stück dieser 
(rrösai" sein, die ni'i( zwrt Jahrnn aus di'^ser Wi-rkätsitto her- 
vorgiDgen. Femer war das Holzmodell eines Sporaa für 
«ioe preneutehe Pauserfregatte,eiaBa]HB«tk iMr ehM SeUflIh 
maaebiae, bei 400 Ctr. aehwer, ein Steuerräder, nebst mehre- 
ren sum Theil beschossenen Panserplatten esponirt. — 
Das ausgestellte Modoll peiilirJ zu liui'in noch im Bau bo- 
grid'enen UniTereal-WalsgcrUat , de»sen xwei horizontalen 
Walsen im Bunde 3*3 Meter lang und 1 Meter diek eind. 
Ala Betriebekiaft diesen iwai Dami>fe|f linder, die luammen 
bi« 800 PTerdeblfle liefern kSnnen. Ba !it snm Vor- trad 
RüekwärtBwalidi t?iDg(>richtet und zur UmwcchsUiiig der 
beiden Aasrfickseuge ein eigener lüeinei Dampfcyliodermit 
Bandetoanug Terbaadea, «ad aind aal heidea Saitea vor 



den horizont-alen Uauptwalzen je zwei kleinere Vcrtic^l- 
WulziMi augebracht. Die ganse Construcliou i^C üiul'acb und 
sw( k.riii:43ig, ohuB Zeichnuug jedoch nicht wohl genügend 
SU beecbreiben. Die Erbauer beabaiebtignn damit vomebm« 
lieh Panaerplattea bie 400 Oentner eebwar m walaaa. Bin* 
bur dieutc ein kleineres Uuivur&nlgei liat mit 200 Pferde- 
kcäft«n. Helbstverstftndliob wird durch die Benütaung der 
Verticaiwtfiea eia Bcaekaeidea der Flattea «ftbahflidi ga* 
macbt. 

Den atn et d'Aaiin unter Nr. 140; beigegeben i«t 

find ^lOssf» Zinebriung von piiipm RailfiW^lzPu Traiti mit 3 
über ciimuder lic^eudeu VV'aiit«:u statn Vor- uud Kätkwiirts- 
walzen, eine Methode, die Qbrigens auch anf einigen deut- 
schen Hatten , a. B. in Hörde, angewendet iat. Unter den 
mebvereBaaegeateilten Favoneiean aind batoadwa dieklaiaa- 
ren Girders so bemerken, weil dieselben per 100 Kilo angeb- 
lich Um 18 Franklin geliefert werden. 

Audincort, uutcr Nr. 147; da* duich sidiin Keasid- 
bleche von vorsüglicher Qttte bekannte Werk befasst sieh 
nnfleieb mit der Weieableehfabrikation, und hat bei dieteir 
das patentirte Verfahren von Girard eingeflUirt| welehaa ia 
einem abgesonderten Locale dea Parkes nach aar olMTfllch- 
licheu Ausehatiuiii. g-l>ruelit war. Da* Ver/.iiuieu des in ge- 
wobulicber Art vorbereiteten Blecbe» geschieht iu einem ein- 
sigen, inuorlich jedoch durch eine ücbeidowand in swei ttn- 
gleiah erhitste Theile gaMadarteb Zinnkeaeel. Oaa Bleek 
wird In dem mebrerbitsten Theil« dei Zinnbadee eingeeehoben 
uud gelangt, liureh gebogoue Führuiigeu geleitet, xwiticlieu 
zwei W&l2«a btt^^leicb wieder aus dem wuuigur erhitisiun Tiicile 
heraus. Von den beiden Walsen ist die eine, vor welcher 
die Bleche eiageaclMtben werden, gröasteutheils Im Zinnbada 
liegend, die «weite nnr sum geringen Theil, so zwar, dase 
die engste Stelle zwisehen beiden Walzen nehr n .Ii im 
Niveau den Zninliades üu liegen kommt. Die Ucacbwiudig- 
keit, mit welcher dag Blech durch das Zinnbad pa«sirt, wird 
durch die Umdrehung derWalaen bedingt, f »»»yt mit Fett 
Iat die Oberfildie dea Zlanbadea mit Ha» badedtt. EndHeh 

MenansplComp, Xr. 315, will ich insoferne be» 
merken, als diese Firuta ms durch die Notb susamuienge- 
triebeneu mebccreu einzelnen Hfltteu entstanden ist, tun 
vereint einen awecksiMigeren Betrieb, dne kleinere Begie 
an emielent waa deraelbea in der Tbat gelungen iat. Dieee 
Firma producirt an '!2000 Tonnen verachieduur Elten- 
wuuieu mit eii^etu IVuductiüuisU'crth vuu circa 1 1 MUUuucu 
Franken. Das billigste Steinkoblensiabeisen istmitlS*/] 
Franken per 100 Kilo notirt, und eteigt je naeh der Qualität 
Ia 4 Claaaaa abgathdlt am 2—10 Fkmaken. Der Wabea- 
drabt von 0.0044 Meter nahe — 2 Linien, kodtuc aus Stein- 
kohloneisen dargestellt 30 Franken , au» Uerdfrischeiaen 
46 Frank, n; HufnUgel 90 Frauken , Weissbleche "8 — 88 
Franken, — nilea per lOU Kilo und loeo Hatte gerechnet. 

In dar eagHiehen Abtkdivng iat unter Nr. 38 vom 
Earl of Dndlpjr Nr. 3S ein sehr amfassr!ndeH Qualitüts-Sor- 
tiinent von Stabeisen in vieleu Uruchprobeii ausgestellt ; 
allein heinahe die gleiidien Dmi^i' warm von diesem Werkn 
schon ll3t>2 bei der Londouer AuBstellang su sehen. In- 
gloicben zeigen di<> Cxpositionnu unter Nr. 16 Bowling, 
Nr. 77 Low Moor, Nr. S5 Uonkbridge, Nr. 117 Taylor 
Brothera, Nr. 74 Lillcabalc, Nr. 21 Brown In Sheffield, 

N'r. 1 ;! niiienavon und Dowlai^ in .Mi-i ales, sowie die Draht- 

fabrikantcn Nr. G7 Johnson an ! Nepheu, Nr. III Smith, 
Mr. 4$ Bvaritt, und Nr. 39 Bagle Iran worka; wdlar dia 
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ti«ltaiiateaFabtlkantoBd«r8«haiiedfti8earehreD Jauies Raaiel 

et Soll, John^Jtaasel et Comp., I'Oyvi et Lojd u. e. aowie 
mehrere WeissblechfabrikAoten t'&«t gaax d«« Gleiche wie 
TOr 5J*hreu iu laoodttn. Um demnach uicht achon Geachrie 
benes su wioil«fbolcii| TWweiMiiali hiermf dM,wa« ich Aber 
die engiiache Btabmenlmbrfkmtioo In meinem AnMtoUtuiga- 
berichte von 1S62 ücltc 43- 53 umatiin IHch erSrMrtbabe. 
Nur wenig«« Nene habe ich hier beizusetzen. 

Von EnrI of Dndley fit dne Borallat dnrahgefUirter 
Fcgtigkeitaproben mitäusi:<-Bt)-Ul, womach i-:f englischen 
QuadrataoU ein Zerreiaauogagewicht entiiuk bei: 

ordinlrem StabelMn . . . 23 /. TonneD^ 

Vit-st EiäOti 24% « 

beac boat Eigen 25 * 

tr»ble beat Bim voa fnwrjger 

Toxtnr ........ 25 * 

▼on feinkOrntgor Tf^xtnr . . 28 « 
nnd emllich bei kaltfiewalztem 

Eiaen (für Piatona u. dgi.) 32»/, > 

Ton Low Moor riad nub Alton'e Patent mit verdldktaa 

Rftndorn gewalste Keaaelbleclii' auegeHtclIt, wodurch der 
Gebrauch des Winkeleiaena für die Anfertiguug der Loco- 
moliv- und «lation&ren Dampfkeaael, beim Scbiffabau u. m. a. 
in Enpumag kommt. Dot veittMrkte Band iit 5—8 Zoll 
breit, nnd ^ VentSritang betragt nicht gnns dn« Doppelt« 

voti der BIi'cb.tii.lc , meist xwiscbRM 7: tO bis 7 : 12 vftrii- 
Von KüwUng iat eine piiteutirte, eUatiache Ver- 
bindnug fllr Dampfkcaaol und Leitun- 
gen nigfletflUt und mit Zeiobnungwi 
«rlgntert, welche dnrcb ein wnlattrtlg 
erwpitcrtes , eiii(;em.haltelf8 Verbin- 
danga«tdck <:rrt:it:hl wird. — Von D o w- 
laia iat nebatordinftrom Eiaen und BeasemOr&ils eine groaae 
Emenluppe anigeetellt, wekbe nua dem gauon Bohciaen- 
eiowts In dem duelbst venoebtan, fetlfendaft PnddBngaofen 

frli:i!tLii .'. un'.i ui;! ScBtiitiint ist, mit oinct oiiizigcu Scti weiaa- 



reuii. 




bit/;i', otiiiu alle i'akijtimng zu t-laer fertij^eii Eiaeubahn- 
Bchieoe auagewalzt ku werden; — - allordinga cino aebr ein- 
&eh«, billige Prooedar. Indeaaea diese rotütendea Paddlingi. 
Ilfen venuilanen (sowie andi der des Sohiredon Oaatlond) 
iiui.h ii7iiner~8o vii'le I{i j)aralurs.ii, daas ihre definitiv«' An 
uahmc in der Piaxis uocb gcLi' zweifelhaft iat. Auch mit den 
mechaniacheo Puddlem , maachinelteii Kttbrvorrichtungen 
(wovon in der {rausOsiscben Abtbeilung des Maachiuenrau- 
mee «In Modell ▼orbaadeB Iat) will es nne nabeltegenden 
Grflndeii nicht vorwSrta gehen, obgleieb mau damit vornahm- 
licli iu Kuglaud, und inabeaondcru iin Di&trictu vou York- 
abire viele Versuche gemacht bat und mehr oder weniger 
aicb Bocb damit bemOht. Als beater mechanischer Pnddtor 
wird rieh immer «nsweifelhafter der bochgepreaate, fein var- 
theilte Windsiram d" 1? . ;ii irf n« daratellen. wit- ich 
achoD vor uabu lü Jahruu mieu aainu öfTeotlicb ausgespro- 
chen habe. ■ — Von Moakbridge sind ana Teak-Wood an- 
gefertiglo Holaaeheiban, in Ihrar Veiwendnog statt der oiser" 
MB 8poi<AflB bei den Waggonrldeni, ad*galt«illt IH mir 
dioao ScheibcorSdnr filr utjäcre Eisenbahnou ganz bcaoudera 
empfehlenswertb ^ciicimu, sui hier uuch bemerkt, daaa 4 
üulche Scbuibcurttder 50 £. = 500 Gulden Oe. W. koaten. — 
£odüch will ich noch aafOhran, daaa nach der Auaatelloog 
«a nrOflilaa in Baglaad dna Sdnaledan dar Puaeiplattea 
glaiBliob a»%egebeim a«i 



Walsen deraclben, oamaatlieb mit geeigBateB üniversalwal- 
scii. viel billiger Icomint, Und aoicb dia Qaaliltt dabei mli^ 

dcatt'DB nicht verliert. 

PreuaacD hat aeine Eiaeufabrikation bereits in eineafe 
höheren Grade ala dieaa in Franlueich biahat geschehen ist, 
auf die vorzugsweise Benlltsung dea mfaiaralbehen Brenn- 
atoffea eingerichtet. Stibfisi^n wird nur aehr wenig, am 
meiatcu noch Materialeiaen für feine Bleche und Dr&hte mit 
Holzkohle gcfriacbt; »clhat bei den Hohöfen wird bloaa nocih 
ia dar Eifel» im Sieganar Lande and i» Sebleiian tbeilwaiaa 
Rolskoble verwendet. Bei dem eaormeu Zunebmon der prwu- 
eiecboii Ki^i-uiiidiistrie war diuava eine !^utbwondigkeit. Auf 
der Ausatelinng waren bauptsftchlicb die ur8t<>r<»n Eisenwerke 
der westliekOn Beielishillftc vertreten, wo aber auch in den 
letBtaron Jabran di« raaabaata Entiricklung und Anadebnanf 
derEiseBbfltten etattgefimdea baf. DiePnddlinge' und Wala- 
werke von Hörde UDt»*r Nr. 68, Phönix untf^r N'r. Hein- 
ricbahfltte nntpr Nr. 57, Gebrüder Stumm bei Neuukirohen 
unter Nr. }|. Barbucborlititte unter Nr. 42, Rem; untiff 
Mr. 44, Ooeb«! unter Nr. 70. P. Uackort unter Nr. 59, — 
«owie die Drabtwerke von Hobradter ttnteir Nr. III, Cesaek 
unter Nr. HS. Dr.sler unter Nr. 49, Rothe Erde imtir Nr. 13. 
Krieg und Tigltsr unter Nr. 135< — dann die Weissblcub- 
fabrikvn von Dillingen unter Nr. HudornB unter Nr. 45, 
Neu Oege unter Nr. 58, Uflatanor Gewerksehaft natar Nr. iS8 
waren vertreten ; ansaor dieeen watea aber andb dia groflaan 

EiseiiwerkL' von Biirsig in Rcrlin unter Nr. ,')5, Königahfltte 
uutKr Nr. 4ti und Laurabdi te unter Nr. 50 aua Oberachlesieu 
repräsentirt. 

▲m scbdastan «nd iebrreiobitaii von den gontnatea 
Rgttea batHSrde «Ttsgestellt. Besondere benehtenawertb 

daruiit>-'r sind 2 ^ro.'iSi' Bieebplatti'ii, Ijci 1 ' '., Zull dick, gegen 
5 brcii uud Uber 40 Fuss iang^ ftirner Uoppel-7- 

Eisen von 12 und 15 Zoll B5be^ gegen 50 Fusa lang, aowie 
anderes Fa^neiseB; weiter Aabaan und Sebeibearider nach 
DaelenV System, nnd ein in HoInmodelleB veratnaliehtar, 
gjiuji vüu Eisen i.rtch Daelen corisfruirter Oberbau fflr Eiaen- 
bahnen, lunbeouuderc mache ich bei dieacr Gelegenheit auf 
die verbesserte Conatruction der Walsenkaliber für Fa^on- 
eiaea von Daelen aufmerksam, walebe ich in HSrde aelbat 
beobachten nnd angewendet oaban kannte, des Nftberan dar. 
tJbnr aber auf die dieafallaige BeschrLlbun^; in drtr Zeit- 
schrift dea Veruinea deutscher Ingenieura vou 1866, lieft 
Nr. 5, Seite 293 verweisen kann. Eiueu auderen in ganz 
Wostphalea verbreiteten, bei na« alter wenig bekaantaa 
Portaehrilt fand leb in der Herstellnng der BnndbOdeo, fllr 
welche das nuter dem Hammer gcsclmri'i8sto Matcritib'isüu 
gleich zu einer runden Suhuibö vorgu^cUmiudet, u»d souach 
beim Auawalzen unter beatftndiger Wendung vor jedem 
DttrefagMge anob anr runden Goetalt geformt erscheint, wo* 
doreb im Yeigleielie mit dem sonst ablieben Torgaage an 

AbschuittCu sL'br viel Orspirt wird. 

Ii) der AuäiJteiiuug von I'höuii ist ciuc grgasu llubl- 
achae von i5Zolläuaaorem und 11 Zoll inuerejn Durchmeaacr 
anffsllond. Solche Achsen sind für grSaaere horiaontale Ma* 
sefaiaen in einer Ltnge von 15 bin 30 fvm « agafart i gt wer» 
den, uud »ull das Pfuad davon zu ft SübiiTjjroüoben boiech- 
iiut werden. Die Uariitulluug sulbül iiffulgt luiliczu in der 
Art, wie man der L:iii;;o nach geachweisste FlintonlÄufo dar- 
soatailen pflegt Ekoeu anderen benMrkenswettben Gegen- 
•fand dieaea Weikaa bilden 4to aasg estolltan Balbbrfloba, 
weiche im K«pfl» auf dniehicihaitaiä etw» ^(^ ZMl in Ca» 
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■MolitkU ««ffMnMtwivn. OlMai nacfctrtgliditi^ tfaaihnAia 
Cementiren ist aebst anderen bei TjttM, AA/ua und Raila 
schon vor vielen Jahren, Jedoch obae besonderen Erfolg, 

versucht worden. In Pliönii uud einifjen antä'Ten Hütten 
sollen aber nenerlicb, dunsb die tietnenienails versulaKst, 
riiaalidi Viah solche Schienen mit cementirtvu Köpfen dar- 
gestellt verdso. Die Koatsn der CeoMBtatioB weXlm stob fOr 
1000 Pftind Schienen raf ^Vj Thaler 8t«n«it. So vieT ieb 
schon früher horte, sollen diese Schii^nua im Gi'braiich sich 
an der Lanffläche schnell polirec, wodurcli sie bäu£g oicbt 
dUa aSthigo Reibung geben; weiter mflssen sie die Tyres 
iabr «ngcaifaa, «ad aothwandig asasa dia Paatifkait dar 
Ba9a dnrdi das «Bhaltaad« OläiaB bain Oeaiaiittwii sehr 
beeinträchtigt werden Au» diesen Orflnden gebe ich wr- 
Iftu^ nicbt viel fäi sotche Schienen, ungeachtet ich vor- 
aiobart wurde, dass sie mehrseilig und ooH adv golam Er- 
folge aeit Ltegarem ia Anwaadaag alafaaiii 

la dar ABSstelluag tob Borsig ist anilUlaBd, dass dia 
far ihre gute- QuulitJit im Miinebiat'ni-isen mit Rocbt berühmte 
Hätte zu Moabit auf die atte (fast uocbte icli sagen veraltete) 
Mathada asit sehr grossen Puddliugsluppen za arbeiten 
iBittflkgagaagaB ist. Der Orand dafür ist »oader Zweifal 
daria aa iaehaB, daas blerdBreb dia ütAen SdiweissBlhla 
müglicbst vermieden werden, Ks sind solche pe dnlckte Trup- 
pen Im Gewichte bi^ zu 1U24 Kilo = 512 i^ullpt'uude aus- 
gestellt, und etliche derselben allerdings zu bQbscben Qua- 
litMsptoba« «eitar aBsgearbaitat. Um so grossa Lappen sa 
arbattaa, wird dor ganse gafriaabt« BiBaata aa eiaer ainngen 
TM]ipc (tfhtiW, und um dieses besser durehfiiiiren kütinen. 
aoil ttij^-eblicb der bi-tictiuude i'uddiiugaotcn mit zwei h.iit 
aneinander gerückten Arbeitslhüren verseben sein, damit 
beim Ballen 2 — 4 Mann susammon arbeitan lt6aiion,_ auf 
daaa dia Luppo mfigli^t didit und so gafbuaat warda, daaa 
sie aus dem Ofen herausgeschafft, die grosso Arbeitstfaiir 
passiren kann. Es ist allerdings richtig, dsss beim Paketiren 
ans kleinen Stucken die Schweissnflhte schwer su vermei- 
den, and dsss diess die schwächsten Stellen sind; aliein die 
Brccugung so grosser Luppen ist anerkannt mit so vielen 
andanreitigaB MaahtbaUaa varbuoden, dass ich mir den 
gansra Vorgang nit deBsan>eB nicht gut als zwecknUssig 

denken kutm, InJessen für einzelne Fälh] wenigstens mnts 
er «ich erprobt haben, denu sunat wüute ich loir die Wieder- 
•afnahme von einer Hütte wie Moabit nicht su erklären. 

Bai das AnaatelluBgan der preosaiscbaa Drafatwerke, 
dan vocUa BBgaMlirtaB Katalognummern III, 138, 49 und 
13 hftt mich einerseits die Grösae der Pruductiou und sin- 
dererseits der Umstand überrascht, dass sio für Kecbaung 
angliiaber Kaufleute, wio auf Bestellung der englischen Re- 
gianiag fllr ladias «rtMitaa. Dia aatar III varkoBUBaade 
Htttta Baebt MgiUdi 900 Ceataer Waisaadrahl and 1 50 Cant- 
ner Drahtstifte, diu unter IÜ8 uabo ebenso viel, nSmlich 
im Jahre 26Ü.00U Cuntner. Einen ihuiptgegenstand bildet 
jBtzt der Telegraphendraht. Die letztgenannte Hütte hatto 
«Bglateh daa aar Prttfmg dar Diikta aof ibra Faatigkait aad 
SÜilgkA banUtirtaB Apparat Bit anagaaMlt Dia abaalata 
Festigkeit winl durch directe Zerreissprobeo, die Z&higkeit 
aber durch \Vlndiini:eu des Drahtes um seine Achse (durch 
schraubenartige Drehungen) untersucht. An und für sich 
atahaa die absalate Faat^ait aad dia Zibigfcait ainaader 
aalgagae, «ad deaahalb bbss dar Dralit aaf baida prabirt 
werden. Für deu Telegraph ii irulit, Nr. 5, sind von der eng- 
lischen KegieruBg auf den Quadraliioll geracbuai 940 Centner 



Tngkiaik nnd 15 UBdrabeages aaf 6 ZaO Llag« fa dar 

Prob« vorgeschrieben; ein iu meiner Gegenwart probirtar 
Draht hat jedoch 23 Umdrehungen ansgebalten bis er braeb. 

Endlich kann ich von Deutschland, sowie frQhcr von 
Frankreich, ein Beispiel von Vereinigung mehrerer einzelnen 
Eisongewerkaa , la den nassauer BohaiaaaTerein, 
AflaataliasgaamuMr 85» «offilbraa, «alebar Maaar 12 Hala- 
kobten-nohsfaB aaeb Babrara StabriiaabSttaa um&sst, aad 
jlihrlieh zwiachcu 200 und 30i) Tausend Ctr. producirt. Die 
Verüuiaasuiig zu dieser Vereinigung gab ebenfalls die Notb- 
läge dieser auf vegetMbilischeu Brennstoff gawiaaaBaa Eiaaa« 
warke, gegaaflber deu Steiakoblaaaiaaa araaagaadaa Hatten . 
Dareb die Vereinigung stad afebt bloM dia Eraangongs- 
kogtiiu, vi'rmi'pce der V'rminJerten Regie, ermttssigt wordeij, 
i^oi.iieni :ili< grüi«8ererCoaiple!e sind diese vereinigten Werke 
Dun im Sttiuile, sich mit der QuantiUt, Qualität und den Ver* 
kaofspreiseo ibrar Producta aaeb dan abwaUaadea Verbllt- 
ataiaa aa ifebtaa, aad mit vereinten Kriften allaaMla aallMt 
thoilweise cur Stcinkobleneisen-Production aboncugchen ; 
wogegen sie einzeln durch gegenseitige Concu/rens sieb 
ruiniren mflssten, nnd durch einen thcilwoisen Uebergang aar 
gtaiBkohleuaiieadarstelluog atch sohwar bahelfiBB kfiaataa. 

Balgiaa hatte dieasflial aafa l&eawaiaa aMil aa> 
besten repriiEontirt; uamentlicb von Fortichritten ist mir 
darin sehr wenig aufgefallen. Es waren zwar unter den Ka- 
talognummern 76 nnd 24 wieder die bekannten, schön und 
glaiobatlaaig biaa «aaiaheadaa Eiaaableoh« vorfaaadaa, wie 
sia schon aaf dar Pariser AaaalallaBg tob 1855 aad 1863 
in LoudoD, und miodestens von derselben Schönheit vor- 
handen wäTca. Düi l'rüiit derselben von 'iS bis 46 Franken 
tiir 100 Kilo schwankend, hat wcnii: Empfehlendes, und der 
bttbsob susaaliende Qlahspao, welcher b«lm Biagaa das 
Blaabaa iaiaht abHlh, baaa kann vao alaaB ptaktiaebaa 
Werthe »ein. Bei Nr. 76 «ind sowohl nn» Coakseisen, wie 
aus HolKkohlcnoisen dargestellte, unaus^-cglühte und eigens- 
geglühte IMeche zur Anschauung gebracht; du- letzteren 
sind insbesondere für die weitere Verarbeitung su gepressten 
Blaabwaana baatiBiail. Uabardiess siad ia dem hHu voil» 
kommeuen Blaebsortimctitc unter Nr. 76 aaeb Blaaba aas 
Bessemermetall sn sehen, ohgluicb die Hütte selbst sich 
bisher mit dem Bessemern nicht befasst hat. 

Durch grosso Fabrikation nnd relativ billige Preise tbun 
sieh die aalar Nr. 91> 94 und Nr. 25 vorkommenden Aus- 
stcllnngea barvar^ aad aa iat diaaaa Hfltten gelangen, bei 
der Majoritit der Jarj fa> Paria ^e Ana^noang zo finden, 
wie i'ine solche dunselben OMcb Ihren Ausstellungen von 
Kennern kaum ertbeilt werden dürfte. Von Nr. 25 (deliorlodoi 
freres) ward angegeben, dass sie t&glicb erzeugen: 150000 
Kilo Baila aad grftberaa Fafo&eisea aad 50000 Ktia Stab- 
aad8ebBeldaiaaD,a«aaflUBen alaotlglleh4000OaBtBaff 8tab> 
eisen, neb>t ISOnOO Kilo Rnliei.Hcn und 20000 Kilo Ouna- 
waareu , sobiu gleicbf&Iis t4iglich 4U1H> (Jentner Roh- nnd 
Gusseisen. Die Proiso der Bnils variiren Je nach der Quali» 
tit aad daa HaadelsoaBjaafltaraa voa 15 — 20 Fraakaa, 
die Piaise des Stabeliena von lOV^ — 27*/} FraakaB per 
100 Kilu. 

Eiue der budiun Aui>t<teihini;eu vom belgischen Eisen- 
wesen ist Jedenfalls Nr. W} {})\i^tiv), eine grosse Auawabl 
aehweiailoBar Eiaea- aad Stabttyre«, aiit Datea aber dia er- 
probte Daaar daraatbaa. Audi Taraaebaweise aaa DeaaeBar* 

metal! (von Sersing bezogen) dargestellte Tyres befinden 
sich darunter. Beigegeben ist eine grosse Partia von Bruch- 
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proboa, um dio Qwlitilsu ««ig«t>,ineut F«mkoni,eia weicher 
WMlaw<lTBlMb»bettlMBMr1lMilMe1i Vte«r seigMd.— 

Unter Nr. 95 (Moutiguy) ist eine ziemlich omfaMende Ans- 
stellang, vom Koheisvnbis cum mHmiigfaltigsten Fafoneiseo 
7.U HL'ben, bei wrlchi^r jt<docb die ausgestellten gewalslen 
Shlippsn, und der Umstand, dess der die expoairtea Qegen- 
■tSod« mdMlIeBde Ketten selbst gtos ■« Fi^oneiieD n- 
smmmengesetzt ist, das meiste IntereeM biMm. Wenn leb 
schliesslich noch 9S (Zäne) wegen seiner VOrsOglichen Qus- 
litAtsproben. nnnientlicli a » weiches Eisen; Nr.92(G9pi: riince | 
Wesen seiner Sehwarx- und Wcissblecfao, dio selbst nach 
Bn^Jand Abests hsbcu sollen ; und Nr. I (Amend) als Bei- 
«|Rcl inm cotea Herdlxiseheieeih daa bupMehlieb m Flin- 
teulinfiio Tttweodet wird, rafübre, — se bmbe ieb ti»!! der 
b<:Ii;täcbL'ii Partie ziemUcli nWv» ucDutint, was meines Erach- 
tens von einigem Interesse für lieu Eistitihüttenmann ist. 

Das schwodisehe Eieenwesen ist auf der Aasstella ii^ 
liemlicb volletiadig vertraten, wiewobl die aseietwi BAMea 
vm eebr klein auetelttaa. Wie Altgemei« bekaimt, emalOrt 
Schweden vor allen anderen oieenproducirenden Ländern 
in der Erzeugung des vorieüglicbstouätabeiseDs, haaptsäeh- 
Heb fdr die Cementstahl» und Drabtenccngung ; aurjh jetzt 
noch bjidet du in lUesbherden dei]geeteUte fiUea den wieb« 
tigeten Erport, und iet ditreb die AmeteHmfeBiinter Nr.62 
(Oester!) y), Nr. 92 (L ucjefur*), Nr. IS (ITtansive), Nr. 32 
(Crouebor«;^ und Nr. Ül vl^blafor«> nebst «nefareron anderen 
vertreten, oho« jedoch irgend etwas Neues oder einen Fort> 
echiilt dsoin n neigen. Ale ein weientlieber Fortaebritt darin 
«reebeint nber die Thntaaeh«^ deee man »etmellig nnd be- 
reits mit gutem Erfolg begonnen hat, wie die Ausstellun^zt^n 
von Nr. 70 (A. Micbaelson), Nr. 66 (Lindberg,) Nr. t>4 
(Siljansfors) and einige andere zeigen, an Stelle dieses Herd- 
i&iecbeieene , hartea und weiohee Beaeemermetali nach aus- 
«lito ■■ veneaden. — .Binigantaaeen aebetat die Ceatant- 
■nd Gosaatahl-, wie die Drahterzeugung doch auch in SchwR 
des selbst zuzunehmen. So z. B. erzeugt G. KkinuBu jähr- 
lich nebst 32üÜ(l Ceutucr .Staheis.M;. l.jOO Ceotuer Stahl, 
3600 Centner Walzendraht und 10000 Centner feioeDifthte; 
und die Hütten von Uddebalm Nr. 41» die nn 100000 Cto. 
atnbeiaenpradocirea,enMUgen ebenfalls selbst ziemlich viel 
CaneatetebL — Ale eine darch viele ausgestellte Proben 
bewiesene VorzOgliche Qualitftt von weichem Ilnr Jlrischeiaen 
moss ich hier auch die Nr. Ö5 (Oammelbo) auffahren. Bei 
den damit vorgenommenen Seeniesproben Itann die Bruch- 
Siebe aagefilbr '/| dee wqHaagliiBbett Qnenobnittaa b«* 
tragen. 

Als das erste, nach den neueren Fortschritten L-iu- 
gaiicbtete grCssore Eisenwerk Sehwedens erscheint die 
nnter Hr. 80 (S<ir.ibammar) auftretende Hätte, welclia 
aaba« vamhiedenemStabeiaen aneb 1>cee,AebaeB, Saeael- 
bleebe n. dgU grössere Artikel am Flammen-, Frieeh- und 
Scbwcissöfeti erzeugt. Ausgeificbiiet darunter sind besou- 
dttta die mit Uolzuchctbeu vorsoheneu Waggonrider. — 
Ausser Surabammar ist noch Motala ein etwas gHisseres, mit 
eagtiaebar Steiakobia nad nach den nenaien liathodea ar- 
btitondaa Etoenwerk, welehee anch anageatellt bat, aber Im 
Katalog nicht aufgefahrt erscboint. Diese Fabrik ist zuglokh 
die einzige, so in Schweden ^cwuHte Eisenrobreu erzeugt; 
ihre Production an verschiedenen Eiseueurten wird jedoch 
meiat in der damit verbiudanen Maecbineafabrik weiter ver- 
«beMet. — Dee dritte gri i mt n Heeairaefc B«bw«deaa in der 
Auatellnoff Abfl» Nr. 68 (Kleatar) aein, waUbae nebrt 



bfibscben Brucbprobeo und verechiedenen Fa^netien, ein« 
«tte B <eae m > in i<taH daigeateltte Ueinera EnenbahnaaUana, 

Bessemerbleche und Sigen ausgestellt hat. 

Sehr instruetiv in der schwedischen Abtheilung sind 
die vielen ausgeatelltrn Modelle von Oefen und Iltimmt ru, 
unter denen ich als hieher gehdrig nur aaftilirc den Lun- 
dtn'achen nad den Bknuu'acben 6aaacbw<aiBeoCBn,dea v«tt 
Professor AngstrSm eonshrairten Braatbaanm (flir schwere 
Hümmer aus schwachen Hölzern mit einem Beitel versehen, 
billig und dauerhaft im Gebrauche), und di n TOn Lindabl 
in ücfie eonstruirtea pneumatischen Hammer, 

Scbliesslich gebe ich von Schweden die derzeitigen 
Haadelepreiee von den besseren feinen eobvadiiehau 8tal»- 
eisen Sorten loeo Stockholm, jedoch abgesehen von den Ana> 
nahmspruisen des Cementeisens der urKU ren Finnen. BakoetM 
der spbwpJisehf» Centner = 102 Zollpfiinde, von 

KiKidetsea b^l Vi« Zoll Dicke 19 Franlien, lUlend bia 
12V] Franken bei 1 ZaU Stfakaj 

Qn^fanttfaen bei V4 Z«D StMrk» 16 Franken, fallend 
bta 12 y, Franken bei t Zoll Stärke ; 

Bandeiaea % Zoll breit, >/(, Zoll dick 17-3 Franken, 
Callend Ua 12 FVankan bal V« Bott Dicka nad 1—2 Zoll 
Brette. 

Um dieee Preise ist daa genannte Eiaen laut dee in der 

AuHBtcMun».' iiuff,'etef;ten Preis Courant» zu beziehen vom 
Commissioaär Cari Jade iu Siockijulm, Norra Smedjegatan 
Nr. 13. Mindere Qualit4t>'n oder grdbere Dimensionen, oder 
l>ei direetem Bezog von den Hdtten in grtoeerea Fartieni 
eotspreebend billiger. 

Bnsslatids Eiseiibflttenwesen wur minder zahlreich 
und minder gut auf der AuMtelluug vertreten, uls diih »chwe- 
ditcbe. Der erste und grösste HQttenbesitzer in Knsaliind 
iatF. Demidoff, SaUlognammer 26, dessen Werke meist 
bei Nijaetagilak (Oonvainamaat TOn F«nn) gelagnn abd. «ad 
dessen Industrie sich ausser Eiaen noch auf Knpfer, Gold 
und Platin erstreckt. Nijnetagilsk Ist eine Stadt mit 54000 

Einwohnern, wovon mebr als die HälAe boi den Werken 

ilire Beschäftigong findet. Die Eisenwerk« von Dcmiciotf 
nafaeean 7 HalakoblenbobflAn, 38 Fraacbe comt^- und 
I deutschen Friscbbetd, 37 HalapaddKaga- und Schweis«- 
Öfen und die nöthigen Oltth- und HolatroeknungsSfen, 8 

Cementstiihlöf«»», I Bessemerapparat. Die Erzeugung betriigf 
25 Millionen Kilogramm Roheisen, worunter 4 V2 ^lülittneo 
Kilogramm Bleebe, 6 Hillionen Kilogramm Kails a. s. w, 
«ntbalten sind. Aasgestellt aiBd8|»iagal-,balbiitea bia grane» 
Bobeisen, Puddlings- and Cementatabl «ad veraefaledeiM 
Qaalitfttsi^robeu, Seb9nste von allen den au.i^'enfi'Uien 

Prodaeten sind die bekannten, schönen rusnisciieu Bleche. 

Kaeb Demidoff erscheint unter den auf der AuastcMung 
vertretenen russischen Eisongewerken Belosselsky - Belo- 
sersky, Nr. 94, als der grösste, da er nach Abgabe j&hriiob 
1 25000 CentiiprPuddlinß«ei*rn, 1 OOOnn CcntnerHardÄlacb- 
clsea und 120III) Centner Üemeotitabi «urzcugt 

Einer der grüBseren russischen Ei»eufab ikHnim ist 
ftiaer Jacoleff Nr. welcher 5 UolakohleD-Uohbfea 
hat und jftbriich bei 166000 Centner Stabefaen und Bleche 
ur/eugt, die yrosaunibeilü naili Kngland uud Auierika 
versendet vv«rdüu. Das ordtiiiüu .Stubeiseo (loco Petersburg?) 
soll angeblich mit 15 — 17 Fr4nkeu, das bessere fürCemeut- 
stahl andOrabt mit 20— 40 Franken, die Bleche mit 24—30, 
ja daa Üainat* Blaab aagar mit 75 Franken per 2ofl-Ccninar 
baaaUt vardan. 

r 
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Ein gleichfallei s'^r bfleutcndpr EiBiTifabrlkaut im 
Gonvernement TOD Perm ist Ka&toigviuivff, Nr. 71t Uob- 
wd Gusseiaon von vonQglicher Qflte, von groiter Festig- 
k«it and Elutieitit, a«btt 8i»b«ia«n «od Nigeln MWge- 
■tellt kftt. 

Uat«r Nr. 89 (Wotkinsk) hat ein ftrarischea Eisenwerk 
aaigestellt, wu1chess«in Uolzkoblenroheissn bei Holzfeuemng 
▼•qpilddeU, and ncb«t vcraubicdtueu Wulzei^eiiBürtcn auch 
OmviitotaU, GuMttiihl ttttd BeMemerttiibl, suskumea j&hx- 
Kdi bm 100000 Ctr. «naagt — Unt«r Nr. 9i (Obonkhoff) 
uüd Nr. 91 (ZIiitoiniBt) habi'u zwei vorzil<;' ii hr. Hütten, Bbni 
nur blttbl , ueiit üu»Sitiii»i-Ka3iou«u, Walzen und Wulleu 
ausgestellt, welcber Stahl augeblich niich der Methode von 
Dcbatiiu, od«r «»bneh«nUch«r u««ili d«r M«tlioda vonObcf- 
«teioer, an» Boh>- «od Stabaim «neogt «itd. 

Unter Nr. 8 (Balascheff) sind Eisendrfthte, zam Tl pU 
verkupferte, ausgestellt, darauter 2 '/j Lini«:u starker ge- 
wallter Tclegrvphendrabl. üater Nr. 41 (Kansk), eine &ra- 
liacba Htttta, «ind 4 Vi dicka, lom Thail beMhosaene 
Uttd durohBebosMaa Paasarplattau vorbaadaB, dia aaeh den 
Scliussprobcn eine gute Qualität benrlciiTKlcn. Unter Nr. 77 
(ächipul)') ereeheiut ein Werk, das mit Tliuuci^iüusteinen aus 
der Sti-iukoKlen- uuii der Liasformation, aber mit Holxkoblen 
■rbaitati nud dw Bobaitan mit HoU verpuddalti wbweisit 
und unter Walaan nnafertift, jftbrl!^ «bar 90000 Cent» er 
SfabciBeii firoiliicirt. Unter Ni . 5 (Arpp) erscheint eine fiuo- 
l&odische liuius, wekije ',i Il.jliöfuu luil Seeerien von 35— 
45 Eisengehalt und mit Tlolzkohlon betreibt, spiegeliges 
bb gr«naa BobeiMn cifc» 100000 Ceoloer per Jahr eraengt, 
and dCasaa nun Tbail« aalbat 6 HotqpnddHDgifllbn «nf 
aibritpt. zum grSsseren Theilc aber nach St. Petersburg ver- 
kRiilt, Uutcr Nr. 27 «ndlicb aiijd von <ivm Ucrgwesent-Üe- 
jiurri ment für Polen Photographien von ti Uohöfen, und von 
tagmftsaif( abgebauten Koblengroben, neb»t Spbftroaideriten, 
dann Ooaiu- nnd Hotakahlenrobeiiea, nabat Stabaiaen nad 
Blechen iiuK>:i'9tellt. BekanntUab liagaa diu« polaiMben 
Eisenwerke sehr darnieder. 

Ich habe mich mit Vorln iiuclit auf liiese > twafl längere 
Anfsftblnag nuaisabur Eisenhütten eing«ta«»eu, um dadurch 
roa ibrer MaaniglUtiglMft nad Wichtigkeit, wie von ihrem 
c r I H I j ^'t n n 1 1- cbniachcn Standpuok te eine Voratetluag so geben, 
übükicSi ich dabei von massgebenden Fortschritten nichta 
auftthrvn konute. Es dürfte dieas woiil wLiii^i-r in einem 
aigentliabcn Hangel an Fortschritten, «la vielmehr diu-iu ga- 
legen ada, daia diaaa Fartaebritte ia der Anaateliung nicht 
gelti^nd cemacht, oder von mir Obersehaa worden 8bd.8ehr 
aufiaUeud war mir. dass von den swei ruaiiaeben Beasemer- 
hätten (DcmidutT vuid WotUwifc) bloai atUeba naiai«lHili«be 
Stiba imageaUlli waren. 

In dar itaHealaaliaa Abtbrihiagwar, wie begreiflich, 
nicht viel vorhanden-, aber in den wenigen AuMtolhugifa- 
gcnstftndeu ist gleichwohl da» rege und mm TbcHe aaeb ar- 
folgreiche Streben iiiicb Fürtschrittcn docuiiientirt. V<jr allem 
konmt au erw&bncn, das« im Maacbinearanm«, unter Kr. '25, 
von der Geaelfaehaft Jana Anaaldo atCoaip.au Suuipiitdarma 
h,A GFiiiia. freatao sehr schön geaebmladete Maacbiaanba- 
»laudtlitjilc für eine Schiffamaachine von 900 PferdakrtHteii, 
«ine gerade Welle, Kolben und PIej-eli<tan(;en u. b. w. nebst 
aiaar beachosaeaen Faunerplaite vorbanden sind, die juder 



Fabrik Ebrr mr. li-r. würden. Unti'r Nr. 163 (Glispnti'i i»f 
uvbst Späth' und Ürauaeiseosteinen, nnd daraus mit Uota- 
kohlen erteu;;tem Roh- und Gusseis<^n, die borgamaskiacba 
Uerdfriacberai nnd die Danrtellitag dea htBuaerbaraaGaaaaa 
80 wio aiaa beaoadera Art Oneaatahleraeagntig repifaanlirt 
Des letstercn Umstände« W''t;en babc ich Sietf- Exposition 
schon bei den Fortachritttn Je« St^bie« erwühnt, sowteanch 
der Nr. 161 (Gregorioi) daselbst gedacht, wo jedoch anaser 
dorn Stitbia iaimer auch etwaa birterai Eiaea ia Paddliaga- 
gaaMn tatt flioniaaa'aeben Rageaeimtoren pndaoirt wird. 
Tu Nr. ITiS (Rubiiii i-l Se'tl;r:i ' '«l-ul SputbeiHent<feine, Wels»- 
uud GiHUcucu, üüWic daraus in mit Ttirf und Iiül«gas-l'udd- 
lingaöfen gefrischtes Stabeisen, Walsendraht und Bieche 
anageitellt; die Jabraaprodnetioa an fartigar Waara aoU aabo 
aa SOOOO Crataer balragea. In Nr. 156 (Qomaoaa) ahid 
Magneteiseosteinr , praues Robel^i^n, Ilerdfrinebcispii und 
daraus erseugter zioinlitb feiucr uud guter Draht, nebst einem 
Anlaufkolben und mehreren QnalitttsproboD auagi-stellt. Auf 
dieaerfifllta, an Aoata beiTuria gelegea, batnaa aeit Koriem 
dia Paddola mit Hebofimgaaaawfador an^paoBMaaa, tedan 
man hofi^, durch eine vorauggetnasene Befreiung der OftBC 
vo» Waascrdlimpfen (durch Abkühlung bewirkt) den Betrieb 
im I'uildiiiiijsüfcn ungfHtort durchführen zu kouueu, wenn 
die abgekühlten Gase znvor durcb Siemens Wltnaeiegenera- 
ton» wiaifer aibitat wordaa aiad. Dar Erfolg aoil Jedoeta 
nach einigen Angaben noch sweifelhafi sein, wfthrend nach 
anderen derselbe ein sehr cuter »ein «oll. — Unter Nr. 192 
(Zitli) ist die bcrgania8kisebc Kriecherei in ihrer Anwendvin^r 
anr Erscugnag von Achseo, Radreifen n. dgl. aur Anschauung 
gebraeb^ wovon diaaa Hotte allein jlbrUob 6 — 6000 Caatner 
crMUgt. Uatar Nr. 154 (Ropoto) sind gezogene SebmiedoiaeBf 
Röhren, Rinnen, Randhaben u. dpi. exponirt. 

Amerika hat sein Kiai t^v. r^en bu i^uI wie ^iir nicht 
reprisrntirt. Von Würtemberg ist die altbekannte Uart- 
waiaeagieaaeral von KSaigabroaa sobSn vad teatraetiw 
exponirt, und von Stota ia Slttt^rt ist eine gnte AnsateU 
lung von hfimmerbarem Onss, dessen Fabrikation er daselbst 

seit ■•tiiehe:! .lahrt^ri ''ingeführt liat , zu mdieti. Haierns 

Eisfnwesen ist durch die Gebrüder v. Gionanth in Uoch- 
Rtcin wflrdig vertretaaj wolcba kdbacfae Gnsswaare, Blaobc» 
Gewehr , Band» und SÜin«»isan von sehr guter QoaUtlt aaa- 

stellteu und einen Preiscourant dazu gaben. Baden lat 

bloaa durch Gidiruiicr 8 c Ii U 1 1 h e i c 3 in St. Geiirpen mit 
emailiirtem Kochgeschirr vertreten. Norwegen wird au8i»er 
durch Aall ia Tradeatraad mit Onaastahl und daraus er- 
zeugten Projectilen, noeb dnrcb Baerum (Wedel-Jarlaberg} 
mit granem Roheisen und eincun weichen Stabeisen von aaa- 
!;eseichneter QualitSr. und durch Frititoe in Laurvip; mit 
kOmigcm Weichoiscn von voniQglicher (juaiität rcprUseulirt. 

In der spanischen Abtheilung babo ich mich nicht 
an Recht finden können, und so unvollkommene, h&nfig aieb 
wldorsprecbondfl Angaben erhalten , dass leb glnnbe am 
bcften /.u tliun, wenn ich mit Stillschweigen darüber weg- 
gtslii-, umaomehr, als ich weseatUcbe Fortsobritte darin nicht 
finden konnte. In noch hSboron OfOdO ^tdtaae Ben:erkung 
TOB der Tftrkei. Ea oifihrigl air aar aoeb «bor dio 
Fortaebrltt» dia «aCaneUbtaftbaa Baaawiaana *a be> 
richten, was tob in einem abgesonderten Btticbte nachtragen 
werde. 
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Il<»ilajje zu Xr. 2H 

der öaterteiohiaoh&a Zeitaoknit itir Berg- und Hüttenweeen. 
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Der Steinkolileii-Berglwu zu H&ring in Tirol. 

Tom lu k. ScbichtnieistLr Anrlr<>a« Mittersr tat QtaiaK. 

KoH<>i'ixu)ig uud ScblilM.) 

Erwännan^oa und £ntzttiidBiigaa Im Kohleabargbaa 

nekiiiititlicli hat das ^:irill^;.■r Kolili'iiflöU «Is iillc>ist<^ 
ünierlnf;i- i-ini'n nrituilticiiicier, der l" bia 2* laUchtig iat, 
nad hüufig Si l>u efelkiea enthält. Dann folgt gewöhnlich ein 
gnner lehmig«! Mcrgd, der beio&dert ml SehwefelUet 
mitflihit. 

HierBBtar U>gt als Qmsdgaliiige d«r JÜfmkiJk. 

Di« Kohle selbst, n«meatlioh die Liegendkohlp, int 
•benfalis von Schwefelkies nicht frei; Analyteu gubcu im 
Dniehachnitt 3 4% Schwefel an. 

Bei der belninvteo AshioAisg der KohlenabfUlle und 
KohtenUein in der Grabe and deren M^tiKUDg ■»>( Brand- 

jt'hirfiT Uli ! Liu^eii Jmer^'i"! kHDii c.i nicht »Jtfiillen, data dae 
Wi rk Hliiiiig vui< der (jui»i>ul lier Kubletiburgbaue heiin> 
gt't^iii hf sviirde. Gleich in der eraten Belriebazoit die 
Jahre 1790 bi« 1797 in Wintar hat, eine ErwAimnatc im 
ThaiMiutolIeD etattgefbnden, d«r danä apitar die fttrniKche 
ÜBtaflndaug folgte. 

Dieter StoUea^ der httdut« im Fmooiioi-Aeviet lag 
Bah« aa der Tagdaeli«. Di» Bcwli««ag «arde, laut Aeten, 

veranUsit durch daa AnMlfBaB von Kohlenschntt tnic 
Liegcndmerge) nnd anderen tanIwB AbfUllen. Die«e Bei- 
iDcugiui^- rr(;ii(.i B ch 'iiircH (Jntoracbrttmnien de« Kijlil<;ii 
flötzea, und et wurde das TaulMt »bweehsclnd in Lagen mit 
R«U«Dkl«iii in «iaem AbhaaxaaB Caat vanatat. 

Ausser itiü^äi/euj AltrtipftiB wmrda hier eine boaezt- 

dere Nüsse nicht verspürt. 

UaaelUir awei Jahre nach varauagegangeatr ErvKr- 

ntnng erfolgt» die Eutxünriung. Es gelang di<- L5rii'hui)L: in 
vier Tagen durch Ausfördero der glthendeu Rohie durch 
den kurzen Stolleu zn Tag, und mlttalat Slntiagan Voa 
Üchaee and Waaier. ■ 

Eine etarit« Grwirmnng des Kohlcnkleina warde im 
Dcccmber 18t 5 obi ilialb des wea(licb>-D B' ri^criibUloHans 
bemi-rkt. Mau halte hier bei einem Koblenpicilur durch 
awei Jahre viel Kleinkoble angehttuft, walcha aber gans 
troehfla-iind von Liegendmar^el oicbt uatanaangt war. Bs 
wmr diese Stelle efn^m Anprall derLufksMtnting ausgesetzt. 

Nach wahrgenommener W&rme kui<i unfitteigeudcm 
Rauche wurde gleich der Luftsng durah Üeffisen der Wetter- 
tbOren Boeh veratMiltt, die Koblenklein auaelBander geso- 

gea, und rlic Qrfahr wnr bf^hobin, die WArmc hörte auf. 

Es wurde behauptet, daas diese Kohle .nicht sehwefel« 
kiealig war. 

Im Jutiri- 1S12 wiirib! in iJii scr Niibi' Mberuittta ciiio 
Wüimc verupürt, w*-lcbi.- aber niclu budeutoud war. In Jfm- 
selben Jahre wurde eine unbedeutende Erwärmung des Koh- 
laaUoiBa aueb in Fraociaei-MorgeDfald in einem idten 
▼athan bemerkt. Maa hatte hiarauf den LuIHmg daUa be- 
f' r l.>rt , und es wurde die Wärme dort nalio ein Jahr ohne 
Zuuubme beobachtet. äpAtur leitete mau \Vaa;icr durch den 
Aadititelleu dorthia, aad ertrinkte daa KohlaaUaia. 



Im Jahre 1835 am 2. Hiai wwrda dae Brwiranag im 
Hent des Fraocisd-Bavieta an einer Btalle liemarkt, w» 

Koblenklein ven^etrt war. " 

Kr «ar zu rlic'ser />it achon da» came Rcviir pphr 
atark durchdrtert, mit einer UnsabI von Schatten am Hangend 
und Liegend von Straoke au Streeke. Mehme Uevaa waten 
aüt KehianklaiB geAtIt, nad viala aebo« unMglagUBb; ao 
aneb dieae «rwirmte Stelle. 

Man konnte mittelat Umbrächen nad AaaUagtm etat 
im Monat Auguat au diaeer Stelle gelangen. 

Der Laftzug hieb«» wurde wie gowähnlich hergestellt, 
du uhi'v dii'spr braridßpfiilirln'lii' Tlieii dun Beviers sehr 
brüchig und gefährlich , auch dessbalb die Beseitigang dea 
erwimten Kleina n«r mit iaaaatater Schwiafigkelt Taiban- 
den war, und vor d*r Hand ein ASimlieher ßrandausbrncb 
bei dem Thr^rmomelerstand von 32 Orad ^Värroe nicht er- 
wartet wurde, ao blieb dieae Stelle unter steter Bc» achiiii<;, 
wobei UtgUoh der Wärmegrad erhoben wurde. Oer aafreuiid- 
Haha Zattand diaaaa fieviara an und Mr aieb, im Verbände 
mit der BeacbrHnk4hri( des Angriffes dieser erwttnuten Stelle 
bebof« vollstiiiid^^iT Beseitigung des gefährlichen Gefälles, 
verminderten di>n Muth, und es wurde laut .Vctr-nstück vom 
21. August 1835 die Auflassung des grösseren Tbcilea diesea 
Baviera atwaa aoligabtaiBi aber doeh aageiegt 

"^lr^e die Ueberl'-gung der Abbaiiin.Tii:;«olmft mif 
Barbara genohwigt, in die Auflaatuog aber vor der Hand 
aiebl «Bgegaagea, w«a wohl guten Onutd hatte. 

Die Beobachtungen wtuden fortgeaetat, die Wärme 
blieb sich gleich. Am 25. Jänuer 1836 frübmorgcua bemerkte 
die MuniiHuhüft bei dem Eiufnlin-M im Neuetollen, der auf 
dem Franciscistollen führt, einen auffallend starken Schwefel- 
gerneh. Man ging aur etwlrmtea Stalle , die maa als die 
Quelle dieser neuen Emcheiming vermiirhote. Aber nicht 
dort war sie, sondern 20" vor jener Stelle, bei rinea im 
LiL't.'»'iiU'-ii •,'ijfiilirti-ri Soliiitt.' i \r, •)-2), der mit Liegendmergel 
und Kohlenklein angefüllt war, und wohin auch Wasser 
snfioea. 

Am Tlii rmümeter wurden hier 4** .""»T fJrad Wärme 
abgenommen. Die Zuleituui; vuu Witaitr iu grosserer Quan- 
tität aowie aueb die Vermehrung dea Luftxugea war liier, 
aua Mangel an autapfeahender Commnnicatioa, in knraer 
Zeit niebt tb«n1ieh; ea erfolgte glaieh dar Anabmeh daa 
Brandes, au R' ituii|^ .les Reviers «ar aatar dieaea Umatfta- 
deu niclit mehr au denken. 

fJm fiter daa «agreaaeade Barbara-Bevier zu riebe», 
wurden mit aller Energie unter poraSnÜcharOherleitune des 
damaligen k. k. Vice-Directora (spfltem Sections-Cbefs) 
Krpi[i<>rrti von Scbcuchenstuel in Hail, uIIh mit di'in Rur- 
bara-Bevier und dem Tag in Verbindung stehenden Schutte 
aad Sloltan mittelat YerdtmaBBgao geaperrt 

Seit dieser Zoit brennt e« zwar im 1^ aii : : =ci-Ri'V:cr 
noch ijornnr , »bL-r ubuc iiarhtbciligo Ful(.'i.-n auf das an- 
grenzend«' K<;vier. Din Vrr Jämmungcn werden im guten 
2iutaade erhalten, die imBrandfeld sich aammelnden Wkaaer 
flieiaeB r^eliaMig ah, der Luftantritt vom Tag ana wird 

t'':> gut als thuulich v<'rbiildert ; Tftgbrüchc: huttun nur zwei- 
mal Stattgefunden. Die allmälig iortsehreitendo Vegetation 
Ober Tage iiaat ttcigeaadieAbnabni«dceBraa<eaerkeBaoB. 
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Xiiteratnr. 

dM BargraoMaa Von Dr. IVbih Z. Sehnaider, 

kik« Ober Pr'r^'r;it!i. IVri^'^sor (1fr Kcchte ii. 8. w. Zweite, »uf 
Grud lita allg. Utirt;i;cjcUes liir du Koiacrthum Oestcrruicb 
vom 23. Mai \Sh4 und mit ROeluicbt «uf du k. •kchaUch« 
and da« aUgns, B«rgg«Mli Ittr di« |iran«belMa Stutaa om- 
,Pi*g^HilI««)r18eT(4M8.Kr.6). Baqno- 
or Dr. A, Th. Michel.«) 
bc Auxoig« dieica Witkcs Uiatl sich kaum 
ab' bU dem Vorwurf« etoleiton, dus dar VarfiMaer 
■dt dar Pvbliaation d«« alljcem. BerggeaeUe« T«m 23. lÜ 
ISM wfkmmMt «airardaM VawbaUaa« Mrines schon iHtH 

Bge TenOgert«. Hat 
auiaamjß. Haimaofa MayMin für Raokta- 
a»d Bttamriaaauahaft II., XU. nd ZV. Bd.) dla naMen dar 
Handbffldier und Conmiantara jmai G«aet(ea als maai^lhaft vni 
uaguafigeni erkikrti Daa Uitheil Aber sein Lehrbuch jedooh 
miin« frcil'ch Toraiigani gllaatig Unten. Es bat div gausn Eif;cn- 
schaften der airtaii Mflag«, atbnmt mit dieser in der Methode 
nnd im Systeme gutt (Ibereio, und hat au ihr nicbt wenige 
Paiai^apbo wflrtlich herttbergonommcn. Ab«r viala nnd gerade 
die wichtiRSK-n Materien wurden iu KoI^'a der ilim'hprcifen- 
den Kelorm dur Uescttui-hung (fan* luncr.irbcittt. l>ji.n heute 
geltende Bergrecht wird liior mit stvici iitinvt'itiuii)^ auf die 
einbeimischen Gtuctr.v iiti4i (fidcjjctillichür Vort^loichuiij; mit eini- 
gen au«Ulndiiii:hou Ilcrpgcsetzon der nruercn /rit ii<i>.'iuatlsi Ii ln'- 
hmi'lc'U; hie und il» liritinirt d>r Vi ifa>i»fr das (■■intr. i lii ^i t?; 
vom St.indpunktc der \Vi»»i;n»chart ; — hei iJi'Sjiuolmiip von 
CoulruviTst ii mu ht i'r diif Miünun|;i'U nijili?rc-r .Schritlulcllor labrr 
ohne Vcrlotzuu); dc4 literarischen Anslnndcs) unehlich zu wiiler- 
legen. Werthvoll sind übardiess die h.Hutii; eintcesl reuten histori- 
aehva Notixen und di« ErklXrang bori^mäiiuiitcbor AusdrScko, 

■atlaitfia daa Oa- 
MrWebtait wird. Bndlieb vardtent anch dla 
Bai&U, waiahe, «all 
meht anrackwirkt, jetat und «piler wak 
aar Reartbeiinng wichtigerer VerhKItninse dinnen mOsaen, wie 
a. B. aber die Hechte bei oflr< npti I)urt-hAühljl|.;.'n (§g. 2': — 293 
d. Lehrb.), Ober Erbstollvii (ebd. ^. '2^4- 327) undm. a. Schade 
nur, dass den einaelnen Para^aphen Ueberscbriften, wie sie 
die »Inhaltsaniteii^e' (pag. I— XV) »nnihrt, felden; ai« wttrdea 
daa Nachschlagen in dem reichhaltigen Buche «ehr erldebtem. 

Wenn wir nnu in gererhtor .\nc>rkt>nnun;; di>r angedente- 
tan Versliga Scbneidcr's Lchrljuch .nich in di-r m-uca Anflage 
Htudierenden wie Beamten und anderen Praktikern beslens em- 
pfehlen, nnd ab eine wahrbaJXe Bereicherung der leider zu wenig 
bcttflitetru ItcrtTcchts- Litornlur be);rün!<Mi , crklüri'n wir uns 
diiid iiii-lit mit »llfii d.'iriii vur);etra>;eii"ii L''!ireii •■inv.Tfltanih'n ; 
aueh min hleii « ir mm wednr des Uochten In ^julitn, noch der 
Verpflichtung entschl.ijien, bei der folgenden gedriingten Ani;abo 
des Inbalteji di.i W. rkw« auf Felder und L'iirichtiKkeiton auf- 
■erksam zu ni.-irhen. 

IJie »EiiiNutung-' in l'liul' AJ/theiluni^en lauf Tü .Seilen) 
entliiiU: I. -Iii i:rilT vnii Keilit, liegriff, llrafan^j nnd Kin- 
theiliiiii; ilt ? ll'Ti^ii < |it.-<,u II. ,(j.^«i:iiichtl. l.'ubr'rbltck de» IVcri»- 
bau<'-i 1111.1 .ifr l!er;;i.".n tzi;eliuiin iu Ut-nttrrelch. •• III „yueilon.« 
IV - llill'twi^Rriii^linttcii* und V i'Lilcralur des Dcrgrt'i'htu»> 
hl di.'Sir lüj d.is erste t^tudium des llergrcchles wie für 
die AnweuiUiiiii dir Ginetie gleich wertlivolleii Pnrtie sind be- 
Ifrciflii'liorwciiio die AendeninRen der frfllioreii .\utl.T;,'e mir i^nriage. 
Kiiie iuteri'ü.iaiite Vi>rtnehrun^ jedoch iüt die hi^turinch-philoso- 
j)lit'<( lii- Ucuründuui; der Borpfreiheit uii<l di.-s Princips der Tren- 
nuui; des Iii ri^baues vom OmndciReuthunie, welche der Verfas- 
«er snerst iu Haimerl'a Magazin I söO, I. Hd , veröffentlichte. — 
Im VIII. wird die in der ersten AuBago gebraaebte Beseieb- 




duak dM v^afl «OavufüPflltBnKaiavki* 
aqNlat (vgl. aaali Note I ani pag'. SOS). — In dar Aufaihlonf 
dar BaladaMwigaqaellen des Bergraobte« veraiiaaen wir die 

I FRorier-Stataten", durch welche als Modificationen der allge- 
meinen Voncbriften «in besonderes Bergrecht geschaffen wird. 
Auch scheint uns im §. LI daa Beispiel von Xltcren in Kraft 
gebUeheneti Normest in so weit nicht richtig, als die Normen 
aber Erlistollon Is. oben) nicbt dcsshalb, weil di«s neue ßerfrge- 
scti über ilieseu (ie)(enstand keine Vorschriften enthält, non- 
dem d.irimi oitu' (iriktische Bedeutung haben, weil di.' v iiber 
crworbei;. II i: . ^ ht ' .iiifrecht erhalten wurden (Art. III des Kniid- 
machutiKüiiritetili-i vmn 23. Mai 1>«54). — Zu XXXIV endhch 

1 crinneni wir, da5s das II, k. Ober-UerRamt zu Klagcufurt mit 
a. h. Erit.« bl. Vi. in 1:1. .luli lh.'>(» |K. (i, KI. Nr. 'i7«,| un'i die 
au «i'inLr f^tclie orriclit'ito k. k. ituri» uud Furntdirection zu tJraa 
mit a. b. Knt»4jil. vom 2:( Jänner IS65 (K. U. Bl. Nr. IU) auf- 
geliiat , das dort erwähnte ftiataamfcis aber ia daa Haa i B ri pi- 
Stenum Übertragen wurde. 

Dar I. Tkail daa Lehrbuebaa bandelt in riar Abschnitten 
(8. 17'— SOI) Ten der Erwerbung der BerglNrnbarecbtigungen. 

L Akaaki^lt. aObaialar Grundsatz dea Beigraditaa. Berg* 
regaliUtt. OegaMHhida dar Beregesotxgebang. BArgwerkagot. 
Einiheiltmg deaaelben.' — Dar Vacfkiaer Itat aebon vor vielen 
Jahren (a. Zeitacbrift IHr iMarr. BaebUgal. 1845. I. Bd.) daa 
Wesen der BergregalltU einer itrengen wiaaenaebaiUichen PriU^ng 
und gewiaae gangbare Meinungen Uber daaaelbe einer aebarfen 
Kritik nntersoe^- Heine dort vorgetragene I^ebre, welche (wie 
er auf 8. tü, Nute I sa^rt) ..heute nach 20 Jahren nicbt wider- 
le|^, sondern allniälig iu der Theurio und Praxis als die rictitige 
anerkannt ist", ppfell in dem Satzi«, ilnan die Uerprci^uIitXt 
nicht« audi-ro!« sei .lU die allfremcineii nohrits- oder Majentäla- 
recbte in ihren Ite/iihunireu »u einem besonderen Zweiire der 
Industrie, lUiu llorKbauc, Diese Lehr» wird in §. :i uud M"» 
ff. mit eiui(;ou neuuu Ar);nmenteu unterstützt und mit der Bemei 
kuuR vorgetraKcu, dasn der Ausdruck -Beri^repale» in 'S unsereji 
a. b. G. 11. hätte besser paus vermieden wmden s'illen. Es 
dürile in der Thal uchwor fallen, des Verfassers eiufaeho unge- 
künstelte Ln.>uin(; des erwähnten Problems umsustosaen, doch 
können wir nicht umhin, auf xwei (Itbrigeua fllr das Keaultat 
unwichtige) Gebreekaa l~ 

~ ~ ~ ■i-wdiban. «MwiadariMltdB den H 



üaa Recht, BergwMta 8«'««Mkan, «M «riadailMit (in den M. 
23, 176 uid IM dar t. äiA, M. 14S nnd ISii dar 2: Aafl.) 
aU ein Aulnaa dar riekkarliekao, dagegen im §. 19 der 1 



itmtt ■aaalBMHr JM hakaa «ea ■e4>M aat bewafta, die 
I aiesas Werkea aMi eelbst vorseDebiMB. Dock walfi* «r 
nnaipreflmn« akfelafeerdla BpaHlBefliaD. ati« «r nirfal nt-ll'il 

I Werk darcbiiadirt, was tkn kil 4eB Mtt »tumm Jiijro v.-ü... i, i,:. » 

ilrvtaaden (MtalMwtea MaasSaafordsruBtso nur fhT latiK- 

saa auyea war. Maa getan «Ir dla aiwilwada Btaosäcbaac, i'roi 
Mlab»r la dar Ailg. Hwr. eeri«bw.ng. «e« N. Mevcalier inn^ f . 
Hafsit'hat. O. B. 



And. alaeinAoidnai darPoIiaeigewalt dea Btaataeberhaupies 
hingesteUl, ein Widenpradi. der vlalloicht auf einem Schreib- 
oder Druckfehler beruht. Die Verglpichung aber jenes 1. f. 
Rerhte.i mit den Instituten der Ho^euannten Verlassenschafta- 
abhandlung (§. 149 Lehrb.) künnen wir darum nicht hilUtren, weil 
die gertcbtiiebe EUnantwortuDg einer Krlischaltund die gerichtliche 
Bewilligung einer Intahulation ursächlich und be^ril'Hich von 
der dem Landesfllrsten im it}. 3 a. b. (». H. i vorbchaltcnen aus- 
xehliesnlirheu Verfügung mit den auf ihren natflrlicbe» Lager- 
stätten vorkommenden Mineralien, wie sie iu iler bebordliclieu 
Verleihung einer Ilergbauberechtiguug «u Tage tritt, verschieden 
ist. ISesser gefiele unji der Vergleich mit der dem LandesfUr- 
»ten vorhchalteneii (.'omeiiinn /um l!nu>? und Betriebe einer 
("Ur den öffentlichen Verki hr In «immten Privjileisenbabn. 

II. Abschnitt. «Von den bei der Krwerbung vorkommen- 
den PenpDen." Diese sind entweder "verleihende** oder .croei- 
bände"; Uenach wird die active und paiaive Berglahensfüitig- 
keik m l muhiu deii. Oegaawirtig atakt daa Verlaiknngnaakt anr 
tn, welcher aa dorw die Bergbehörden (ha l. InalM» 
obaftan) nalbt; «a UMhaUnu (ff. t«— SS 
Lehrb.),' weleheii Anüiea an dieaan Baekla kfe in «a amaala 
Zeit gewiiae Gmndherren in den Lladim dar k. bOkmiaebaa 
Krone und die iCirehenfSratan von IWant ud Bahbnrg gehakt 
haben, hat ein hiatoriacbea Intereaae nnd durfte den meisten 
Lesern de« Buche« willkommen «ein. — Die Bnsehrftnknngen 
der Krwcrbafäbigkeit der Ue.wrteur« sind jetzt nicht mehr auB 
der im §. .11 Lehrb. citirteu a h. Entsehl, vom 7. .länner (Hfd. 
vom 21. Februar) 1^42, sondern aas dem §. 2U>» des Mititlr- 
Strafgesetxes vom M. JSnner au <\ntnehmRn. Auch sollten 

(ebeud ) bezüglich der MilitSrgrenze der »i -) der Fiu.-Min.-Vdg 
vom JT. .Jännor ISäti (K. ii III. Nr. I'ü, re.ip. diu §J. 13 und 
14 des Cirundgesetaes filr die Miliiärgrenae vom 1. Mai 1860 
{H U. Bl. Kr. 253;. citirt w. r In la» GiM In dar Hola 4 anf 
8. 10« lit offenbar ein Uruckiehler. 
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II!. AWIsnift. «Objcrt ili-r Erwi-r'iuns - Kin« »«"Wttzpns 
wi'itlif Ui'icft')'' '.'i clfr I ).'irfitcllii]i|; di^Bjcnipcn, w.n liifTtllxT 
iliw i{('rir^r,.,,.t/. li, .•itiiiimt, biideii dia Erklüruiig der verechK ilriu n 
McUiodcii. Liii (iriibcntcld abzugreuipn, und die Jlfjtthinluiii; 
<1«»r iti litii altiri ii n)>»i«t7<<n vorsjcschriebsij«) und }f\y.' ihmIi 
tiiinfiir vi>rUmi<mi'ii''.i'ii fliT>;" iTk»m;i,^»pn. Die Note 2 S. l'HU 
itl Aabiu £U biTichti^eu , iIjm« die Oewerboordnaiig vuiu 2u. 
Doceinhor IH&9 in d*>r MilitJlri;r«nse mit guwinsen Mridiriratioocn 
(«. K. O. Bl. I8UU Nr. Slj obenfilla Ctollaug kat, und dua noi- 
in d«r enten Publication, ftil ts «Hm GaMlMB (Mohtok^ 
di» UiliUrgrenEO ausgciiumatM Wir. 

IV. Abifthnitt »Baebtigmd md SrwerbMit dei Bttg- 
wwktaifaiitham.a Mit amdraaUl«h«r Hiawtiaang auf die Bo- 
CtiaiaiMIfen des «, n. O. B. über Erwerbung von Ki^eathura 
Abcrtunpt bnacirJmet der Verf»iijer aU Krrordemisie der Erwcr- 
bnng von Hcrgwcrks-R!i;pntliiim inabaaondera den Titel unl 
di« reehtUehe KnrnrbiincMrt (f. 67 Le3ub.)s die Krwerbunf; 
•bar vntenchcidct er in diu unmittelbare (uriprfiiiKliche) 
md niittelbaro (ab|;elcitcte); uater jener hat man di« Knt' 
atchnng, milor die«fr div pri%atrecbt!ieli* Uubortraifuiif; oin^r 
Bcrebauberucbti^nnf; auf eine and' )'- iVraon zu versteh' .:. 
Denn die Bicrffbaiihcrwhiiguiig, welche nur von H«t f^nmpi-lrii 
ton H'ljiirdc vcrinin-!! iv:ril, tisn|;l mit den Rci-htcii sur. iicre- 
werl<«gute innig znsammen; sie icliafn daasolbe, «o da«» «ine 
Sache, die schon besteht, erst durvh jenen formalen Act der 
Behörde ein BeTpwi'rk«)?'it wird. Darin llret nun irewis» «in 
wichti|;er, von \'irli'ii i-dm-li iinlM-.ii-lir< i<T rutrrsrliiuil zwischen 
der sogenannten iiuuiit:<'llinr>'ii Krivurbuu^ v»>i Becgwurkseigen- 
tbum und der nrs|irUugti(:li<>!i Krwerbung ander<^r (freistehenden) 
Sachen (9. äji. 2Si, 3Hl, .'iH2 a. b. G. B.), welche ihre Existenz 
Biokt einer bestimmten Handlung eiti'?* M- n-iolinn vit tvikon. 

Die Lehre von der unraittelbarcu Krwvrbaug wird im I. 
C'apitel in 2 Abthcilnniron (d. i. «vom Schürfen' und vom „Ver- 
leiben») ausfilhrlicb — die mittelbare Erwerbunf; aber im 2. 
Capitel kuf* aal« HimrtiiiiiBf tat dia allgem. bür^l. Ocsetie 
htAiBdrit. m Baabt bat dar TaHiuaar den in den §g. Ut- 
\li dar antan Anlag» «MhidtaMa Aoatng aus dem a. b. O. 
B. ttber Yertri^re mid laUtwillica AlMidnanj^^D weggelassen. 
Dniis or aber im g. 79 die amtliche Babandhuaf aar Frei- 
»churf- Anmeldungen («. §§■ I«— 2'i VollasngarorsehriR) nkil Still- 
scbwei^reu tihergehl, IXstt «iefa im Ifinblicke auf älinliche Gele- 
genheiten, wo CS an derMitlheiInng ans der Vollxu|;svorsehrift nicht 
fehlt, kaum rechtfertigten. Auch ittr.tiif mUsacn wir aufmerksam 
machen, daM an mehreren ät<1l>:i i'i. H. gg. ßU, ^7 i'.ts u. a.) 
die vom Berggeüetie angedroht! n Url.|<i'r<<if<'n in dem nMmliehca 
Betrage ala Cuuventionsmüi.^«- ,irn,'i '^'. hi ;i Warden, obgleich sie 
laut der kais. VMp. vom 1 Aii-u*t 1 iR. fl Rl. Nr 115) 
in der «Sterr. Wiilinnii: <>li:"' ZiHc-hl.ii; /n vor^ti-li.'U r>iii'!. — 
Ein Minisleriom ib « Innren i.lot^t lim-ti «inlfr ' Aiiiii. ii. Hr-lac- 
tioti) und Krei.itiflii.r h ii -ilit ei ji-i;.t lu. iii. « t|i). lo.i, 229 
Lehrb.) — Wo von der 8tcmpel|iClicht die Kcde i»t (». B. §. ö2 
ebd.), werden nur die OebUhrengejietxe vom ^. Februar und 2. 
Aagnst iSiO und nicht die «pkteren Gcaetie citirt, w<^cbe den 
beute entfallenden Qebflbraobelrag featgeaetet btbaa. fltitt 
sTaxpaieut« msw ea beiaaest »TariftHitL' 

Dar BjrailBttat ^ ^ aigaMa (daa 3) Ch^M gMrid- 
met, obgleiob ätt vor «in« Art dar «MaiNaOMNa Erwetbanf Ict. 
D«r YarfiuMr batraebtat rfa jadoeb ab «üaa ««aaaararieBlUabe' 
Erwarbaart, nitd hat aeine Aniiabteii flbar ala aoerat bl dar IM. 
Zaitaabrift flir RechU- nod Staataw'usencchaft IM», II Band dar 
galact, IKose Abhandlung (in der 1. Aufl. des Uehrb eioi^iv 
, Anhang' zur Lehre von der Krwerbung bildend) iat aaverKn lL-rf, 
«elbst mit Beibehaltung der veralteten AusdrVaka «Bar(.'t>:ti> n.. 
«Bclehnnng*' u.dgl. , in die neue Aullage aufgenomneu worduit. Wir 
kOonen jedoch dem Inhalt« derselben nur tbeilwetse zustimmen. 
ZwST tliPtlcnsTteh wir die Meinung (s. 142 und 14:t I;i !irli ,, 
d.11- al i-'.u I!. r^li bensubject auf Grnndhge des alIeini:riMi ISi-- 
«itxe« (d. h. obiK' lKr;^h«<h»rdlichn VerlMlniri!»'! nicht i-rwurlii'H, 
nicht erscsun «fulin kriMm-, m.'l A.i^i Ii; wenn i i:i l!rr/l>'!i.jiis- 
gegensland dunOi Vi rli_'i)inn„' ••iiini.il iu .li :ii.»inii'iiH Ki>;ri<1hiuii 
gr!nri'„'(. rlio Kr»ll/.iiH;; ir. ü K. /i iillii'iii. r. «-.-r iUi:5lt .■m. li 

aei, jilatigrmfcii kiJiiiR-. Allein die fraujiKc, .In«') di«« Krag«i, ob 
Bergwerksrealitäten durch Krsifatung erwirlun worden kCnncn, 
in keinem Berggesetze au.tdrückhuh cnu>. hit. deu siei, und das« 
dakar ihre Eulacbaidaitg aus dem allgt-m. btlrgorl. Rechte, als 
dar fiubsidlaniiieU« der Bergrechtes, hergeholt worden mUssc, 
iat aaaarM Bnefalaaa aar riekataiiliidi dar Uabaitnicvsff «naa 



r HiT:;»»iTk*ir<iti H, iii«r soj;cii.'«ti]it«n roiUelbaren Erworbung, rich- 
tig', llunti 'in iL'i» H<'ri;i;<"»'t'. unter den Urforderniaaen der sogo- 
ii.iiiiiti'ti iinuütti. )b.nt.'n Kl wt-rljiin); di(> aiKtiahmslosc Kothwandig- 
lii-i; iliT lu-uiiriilii'li'/ii \'<Tli-iliuii.; »r.'iiiz deutlich aujgesprodiva 
h;it, au urgibt sich '.mlil blIiuii il'^aitia Gcxetze die Unza- 

l.'iKiigkeit einer die \'> rl>-iluiiis mnei liendon Ersitzung, ohne 
dttw OS erst der Berutuug aul das alldem, bürgert, Kedit bedarf. 
Diese (Erwerbung ist gar nicht aW ein rein privatrochtlicber 
Act ausua«h«u und gehQrt in daa öffentliche Uouht (Bergvcr- 
waltaagaraakt a. «iianj, Abgia riww Uanaa bSaaaa wir uns mit 
dar ATgaBMBtiti« au daa J. 14M a. h. Q. B. aidit bafreano 
den. daaa, «wail daa Badit, Bafcwairiie n TwMbMii A datt 
StaaiMberhanpla ab «olehcai aOaia takauoMadaa (abi waaaal- 
liebes Majestät«-) Recht ist, und die solchen RanhtCB rntllpnKlTniiB 
den Sdiuldigkoiten nicht verjährt werdiia kSanen, ancbdiadaai 
Verleihungsrechte enuprcchende Schuldigkeit des Findan alBBr 
mineraliacliou Lagerslüttc, darauf die Belehnung zu nohoMB, aisbt 
verjUirt — die Freiheit von ilr-r Bo1( limin-».3rtheilung . , . , 
nicht crsos^en wenicn könne.» D .rt. o die KcMiinng in Frag* 
kommon k'nrit> , mn«?t ci lich mrlir i:. rm|c ■iiii ib'n Kinder, ca 
k.HIlil Mi li .'iUi Ij IHM ili '.i r: sE.-ii ; t «-iri- ij ?|i;t1iTt'ri Na/Ilfolger 
ile>iji tilj;i'ii lK»riii''lii, «'rlelier UiTgliui! 1 1 lauuicidicii ■ui 1 iilini> flio 
l-idi T .liclit- N'crlr-iliiin^' zu li.-fr!-i;'i-ii anfing. Mit r lilu^.,.'!, 
Mogaltuli dtir KrsiUuüg (irst:ai.jul übrigens noch niciu die w<,'it«re 
Frage gel4tst , wie es mit einem «olult uubefugten, seit vielen 
Jahren und ninglichcrwcis« im guten Glauben betrieb<>nen Berg- 
baue zu halten sti, eine Fra;;o, mit welcher wi -lm.;.- ücclito 
dritter Fer»oneii xusamnieoibüngcn kiinuon, die abir duc Ver- 
fasaur nicht ge«(<'til, uiclit beantwortet hat. 

Der U. Tbtil lie» Leiirbuchus — .Wirkung der Erwerbiin»' 
Itandelt im I. Abschnitte 145 — l'.Hi nvoi» 1- ui nn .'.. r 
Erwerbung her\'orgeb«nden fiffnntlicheu Rechte dm Ucrgbau- 
Uttterneltmer«,' nitmlich : Rechts- und rtUchtenverhültnuiscn in 
Bezog auf den titaaL Dahin gchSreu iinlar Anderen die gesetz- 
liche VerpdiabtBWg aar BaabaAlialtuog, d£a baaoadere Boaieno- 
rung der llaBtaaiadaaliria and dgl. m. ; abar aadi ^ nunnigfaclieB 
Auataltoa ttn^ llaaanffala aar FVrdarang diaatr Ibdaatiia wacdaa 
daaelbst beaproaban, s. B. dia baaoDderaB Uatarriohtiaaatallaa, 
die Uautbfreibait n. m. a. — Die Kritik dos Gesetzes, dasaetna 
Bergbaul>araobdfang wogen Nicbterllllluiig der Bauhafibaltunga- 
pflicht entzogen werden «oll i«. §§. 16S bis 171 Lehrb.), dürfte 
mehr Anklang tindeu, als die Meinung i:§. 177 ebend.), das« 
die IH<i2 einget^lhrte Freis<ihorfiebHhr von 20 fl. auf 4 ti (i. \V. 
nicht hJUto herabgesetzt worden sollen. — AU MUnzgewicht 
i?1 n:ts>Te!< Krni-h'r-iifi .-ui dir Sitlle der Wiener M.nrk <g. 9 a, b. 
(; H. j d'i.i Z'>ll]>:uiid — -'iiMi ili.irnmen gotrci' n \ v;l Mün«ver- 
tni;: vurn J4. .liimuT uml Icaisarl. i'at. vom I». fieptnulu r ls.57, 
K. Ii. Ui. Nr IUI un<i Nr. IUI». - Zum §. IH« •.,,mor- 
ken wir, daas an der Bergakademie zn Leoben der VuiIk r> itunsrs- 
curs laut einer Verordnung, welche dem Verfaiiser vor d -r Drui k- 
legung seines Buches nicht bekannt sein konnte, mit dem ätutiieu- 
jahr (86ll/fi7 «ufgcli«rt hat. 

Der IL Abadutitt: iVon dem au* der Erwerbung her- 
vargabaadaa PrivaUeofato de* Bergbau Unternebmenxi enthftU 
ia awai Caidtala: Daa abaofaita lieclit m bis ii&i, d. b. 
dia da« B«MMr dbar Mia Bargarark »baa Ba«kiiebt «af gawia- 
aa PaiaoBaB Baatabaadaa Baeiila, «ad daa ndattaa BMht (!§• 
I SM~334|, d. b. die ibn aar im Varbiltniaae sa aadataa Paiw 
I tonen aukommendon Hechte. Nach einer eingebaadan Ualar- 
I ini?hung der oigontLcben Natur de« Rechtos am Bergwadllgatai 
deren Resultat «ich urgibt, daas es Kigonthum sei, werden 
als damit verkuUpftc Befngni.ise der oben erwKbutou crston 
Art das Recht der Gewinnung und Aufltereituug der vorbe- 
tialteneu &riii(>r.i!>)'u, ein boachränktes Recht auf uiehl v«rb«balteao 
Mineralien, dm Httcht aul HenUtxung der Oruhenwäsaor n a. 
bfiproetjou. Wir lir«»fhränkcn wt .Inf die Bemerkung, da*» die 
Krthi'iluiii; d-r U.itic.-.i.'iii.ii /um li.-iuc einer Bergworks- Eison- 
tj.-iiai. \v-'l.iir. III ))ine .liulrrr f'ir den «fftfutlir-hi»« Verkehr br- 
sl.jbr.:i,l.- Ei.S'.inbahn einui'iu'U-u "-M 20H l."lirii i u. E. jetzt 
iu d«» Wirrviiii(^krei9dM lliuidi li'- 1 nicht dos Fiuaiüi i Ministerium* 
gehört [h. K. O, Hl. .\r. -IH,. 

lJnt£i dem liWl: «Utlalävi-« Recht- werden die VerbSIt- 
nias« behandelt: a) der Bergbaiigomeinschalt, bi des Uergwerks- 
basitzers zu seinen Beamten und Arbeitern, cj d.^r B«-rgban- 
Unteruebmer unter sich, d) des Grubeubclehnten zum Krbslull- 
ner (s, obonj und e^ d<x Bergbau - Cntaruehmers zum Eigen» 
ddtaar dar Graadabaidioba. Uan ai^ bbiA» wia ia der i. 
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Aiifl»(;e. Am VerhSlmi«» de» IJ<.'rKT«erk*btsit)'i r« tm den (iiiiibi- 
tteni licfDixiiTP Iii .Hjiiü'^bfri «"ird, int wohl d:i;aii.-. /.ii ••rküiren, 
.lax» (l.r Hfvriff -Ikrjfwrrks GlÄubiRer"' {». ft. iitb Lehrb. I. 
Aull. I seine fnlliTt- Hrdeutoiii; Terlor. Von den im neuen Berg- 
^.'i i-i-izi. 2bS und 26Ö) ani'rkaiinU'n .Pfand- und Vorrechtpn 
auf LI>'r^orke''iM beideabetraffenden Forderungen die Kede. <. /.. Ii. 
im i. 2(i5 bciBglich d«f BnderUde, im g. 'i'i'f betUgticb des Entj^ulLs 
fBr ücrviMtw dgL Baga(t«n wird dM VciliiltniMM «!■•• 
anib«Bbecit«an m ElMokBlia-Uiitamhnanfen« w«!«Iim ni ColU- 
vaA BcwhiiBkDBgao dM Burglwiirechtr 
B, anf S. m, Note 3), nrit der oftnbir nugt - 
5, "EwftibÄliiirnniu»» der Bergbau weichen," 
ge&etfl, oliM dm Inhalt der dort citirten §§. t>— H der Mtiiiat.- 
Tdg. Tum 3. JXiinrr U4« {B, O. B). Nr. 'iö) initxutiicilen. 

Kehr interessant «nd wiehtw in dieacr Partie ist ii« Lelire 
▼ou der Ciewcrkscbaft, jen<Mn uralten specitisck bergrvciitJicfacQ 
Inatitato, welches unser nllgcmvines Ber;riCescti awar beibehal- 
len, aber in mehreren Stflckon nnch Ai-u Hinlfirfnissen dfr Neu- 
«eit zu r<rformircn pcsiichl !iMt Iti r \'. rt.-i>'«i r lietiandch da»- 
scltie Hiit «irlithnrer Vorliebe ausliitu-heii und (cnlu'ilirh, <ij?«! !ir- 
käiDiitt utlich auch mehrere von uns (in Huiinr rl s Vi. r- 

tel-.il" si lirift dir Hechts- und SlaatswisscDirhnft l^ijü, V, Wd.) 
auf «jiriu lif in' I. B. Uber die KähitKi ii, Kmo lu crwer- 

lie«. Wir bek«-imi-u. durch »eine Aii«filhruugcii in unsprer Mei- 
nunK uicbt wankend geworden zu sein, können mit ;ibi r natür- 
lich in diese Controvcrsen hier nicht weiter einLnsscn, und wol- 
len ans daher nur auf einisc, kurze Bemerkungen bencbrXn- 
ken. I>ie /ulässipkrit der Orttodnitg einer Gewerkschaft zum 
Origtalren Krwerbe ebiM BMjpffwtapilM ({. 339 Ldurb.) hfr 
iMa ancb wir cei;eu den wiwtUnl dM 1. SS der T«llciun- 
mndiTift «. a. O. behupttt itsd bawiem. Ww abw dte Ua- 
tMMh«idiiii{ swiMtien <d«r (l«ielilftafllinM|; »Ihm Aoftrag* 
md «dar udctM) '?l Zahlung; >>iiii>r fri^nidon Schuld» (§. 2W 
litMt, MCan «n* beweiscu Fxll, ver^t' ti'u wir nicht. Div Ver- 
f%nng ne« §. 162 a, B. (»., das« es jedem TlieiUiaber des Berg- 
werkes freisteht, die ausständi-re Zubuasc statt des sJiuoiigen 
Miigewerken tu entrichten, und dadurch die schon anf^eord- 
ncle gerichtliche Feilbictung; de« Klixes su beseitigen, haben 
wir als ein« Ausnahme von der Rertl <1r>!» ^. I4'?i ;i h. <}. II. Fiiu- 
geotellt, und hieraus pefolgerl, i'-i*'. i n, l'n iii.l. r ui h. . nie 
am Ber^erkc nicht bctheilis^e l'rr-^Mn i d.jr (i. w ■■rloi lKid , .'ils 
GUubi|;erin, die Zahlung rt. r ZuVini-. ul:!... di-< Hniirril;;cn Mit- 
pewerken (d. i. des SehnliiinT« i Kinw illi^uni; nicht .nitVIi irnji.n 
kiiiin. Nun mag inin»-rliai <lii' /.;ilih:ij^: liinT t>('iii<!,.ii Suly.ild 
ais eine Ge«ehilfUflibnuig uiiuu Aullrit^ "Uitch (. iritrci Ui ' jedem 
freistehen ; auch die Annahme der Zahlung ateht dam GlSubiger 
in der Regel frei, und folgliefa k«an in unaarcai Falle die Go- 
werkscluift dia ihr TOD «iswi B V a w d — ngabataM ffuMiiin an* 
nehmen. Ob ala aber diaMlba «MMbnaB mut, M tiam andera 
Ftaga. NaefadaaTcrfHaan AiyuaaB ttl i M iM H ladart» 1«3 a b. 
O. B. iaaofania kaincn Sb»» alt jedmn QUWUgar Aa Zabluug 



(flehbua fo1«L) 

A.dminietrativet«. 
Hr. 2312— >«»5 B. H. SikaaotaiM. 

Von der k. k. BorKhanpfmsinni?i'hsft lu Komotau wird bei 
dem Umstände, das« die im Kn-\v I,i iimorilr , Bezirk Teplitz, 
Gemeinde Niklasbprif pch-gene, aus i> einfachen Gruheumaasen 
bcftdii n<ii- i;i «i rkschaiüiolid Kreuz- und HimmelfUrst-Silberzeche 
samuit Zugehtii seil Iftugm-r 55eit «nM^r allem Betriehe steht, 
dacs ferner die hierftmtUchc Aurt.jrd. mu^' vum ■}'>. M;ir; isil', 
Z. 1342/51)3 zur Koditfurtiguug dur uutviUuijiTirn Itanh.artliiUuiiip-, 
iuuerltaJb der daselbst festKcsotzton Frist iui!)üirlit( i Idivb, im 
Sinne der 2-13 und 224 allg. Berggesetze« auf diu i;uujt:ijuug 
dieser Ombenmiwen mit dar Wirinüf aAannt, da«« nach ein- 
getrotener Raebtalnraft diaaea Mtamihihaa« nach §. 253 de« allg. 
Baiggaaalaaa daa wailara Amt gehandelt «raidaa i ' 
V«« dar b. k. Borghauptmanimdiaft 

Kooiotau, am 19. Juni 1^7. 



MKDNDIOMGEN. 



ScHsben ist in malnam VaHae« eracbtenen nad dnreti all« 

Uuchll.Hldlüvj-li '..'yiili.TTl ! (70) 

in Wien durch die Q. J. Manz'sche Buchhandlung 

Kobbnarbt Ufr. 7, gegtenflber der WalbteratriMe, 

IM,,, 

Walzeokaliberinmg für die EiseniabrikatioiL 

▼ob 

P. Ritter von Tunner. 

|k. k. MlDltterlalrstb ui..l blrcrtnr der UerKtkademia im Leobra. 

Mitfin den Taill|«i|lgeJruckten Holznchnittcn und 10llifa.1kMs. 
• gr. 6. Broaebiri fl. &34. 



fiber 



(«iei!>i»ereibetrieba 

Von 

E. F. I>ürre. 

Mit aiaem Vorwort von 



Lieferung t und '^ Pri i« (1 I tju. 
Die Fortsetanng dicaca Separatabdmckes aus der Berg- md 

^ in UaArugan TOB <i BafM. 

]|av«teliie 



Phitopbie der dcNchiclite ^ka Beigbauej^ 

Von Tb«oAor Bmqpt» 

Bamalk la Thcmm. 
Dritte Ll«f«inuig. 
DI* Momente in der Geschichto da* BergbVMM. 

gr. 8. Braach. Preia fl. 1.34. 

Leipsig. Arürar Felix. 



In im.H.jnni N'trl.it;,' .■i.icliii ii ;i und kann durchjoda 

IDdlur. j _-"n «rrd'-ii : 

Berg- und Hüttenmänniscbes 

JAHRBUCH 

Jer 

k. k. Berg-ikademiei h Leabf^, PHbraa aid Sehcuiti. 

XVI. Band. 

K adactao r ; J. Grimm, k. (>^>,>r^<•r^'T^11h iiiirl üireotor derb. k. 

Ii,-rL,-,il..-.(|i ii.i- zii l'nlir.iii] (d|.^|) 
Prris 4 d. kt. ü. 

Budilia&dlmig v u Tendier de CJoiup. in Wien. 

Die Seiler-Waaren-Fabrik 

des Curl MaiMll in Pea< 
alle <Ut den Bergbau notbigen Seiler-ArbelMn vw 

YorzSglicher tjualilät zu den billigsten Preisen. 

Fabrik: Pest, Stadtwäldvfaen, Arenaweg Nr. t:'U, 121. 
Niederlage: Paat, Jeaafaplatz, Badgasse Nr. H. (4S-«i) 
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Zuacbriftap jeder Art booiien aar Iraaao aageaommen werdeiu 



Ngr. d>.' i;>'>palt«aa Ila«par«itla«tfla 



t Oarl Bagar. 
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lalialt: Bericht ober die Qoeektilbergiubea von New-Alnadeu in t'iüiroroifn. — FrotokeU Uber die Confereiu fieterr. 



Zur zpfiilli^Pii Notiziiahmp. 

Uli! IL. d-jr üiiscndsiuf? uaaoror ZultachxiXl an june 
dor rcap Herren A.bniiiientaxi, deren pT&aiim«r»tloii mit 
End« Jaal erloBohen Ist. keliie Untarbreolnuig eintreten 
lM8«n m meaaen , «itenbea wir uns dieselben hofliotast 

TjTTi !?r'fiV.-:?r bcBcWennlg-te . frartklrte I^lnaendtm^ 
des Bfltxa|;es ftti das 2. Semestar mit 4 fl. 40 kr. 



Bericht Uber die duecköilbergruben vou New- 
Almadeu in Californien. 
Ton HaiA Goivset, lüKMdMir. (AnudM des Uiaea.) 

1. »pL-, — Die Erzj^ruben von Nea - Almaden liegen in 
der Giafacbaft tiauta Clara, 65 englische Ueilan (etwa ]00 
KUoBster) addCstUoh von Su PmoiMo, ■fttea in d«m O«- 
btrga, welche« eich an der KOtte des «tillen Oceaua hinzieht. 

Die Oruben-Aulugcn «ind mit der Haupt Handehstadt 
Califoruieus in Vrrbindang gebracht durcli eine 12 .\Ieil> ;i 
lange Straaee, die bis sur Stadt äau Josi geht, und von da 
an durch eine BtMnbahn. 

Oeachich 1 1 ich e a. — Die Indianer kannten acbon 
seit dem Torigen Jahrhundert das Vorhandenaein der Zin- 
Dobererxe von W-w AlmLidon; aie bcarb<'itcrcn iiicm lben itti 
in ehrereu I'aakten, um die rothe Farbe zu gewinnen, womit 
■ie lieh bcBMltan. Hau flndnt noeh J«tit in einigen von ihnen 
gemaditen AnebSliIangMn ronde BIScke von eisen niir 
harten Steine, die mit einer IrieliUn Schichte Zinnolier be* 
deckt sirxi und wahmbeinUitli snui Zeipoeben de» Eine« 
dieuen rouaateu. 

All die Heiikaner nneb CnllllMniien kamen, eeigteu 
ihnen die Eingehomen Proben davon vor, allein jene er- 
kannten nicht deren Bedeutung. Im November 1845 ent- 
di'ckti' i'iii Hauptmutiu Jcr iin'xikiinischen Ariniti'. N;iin'':i)! 
C^tillero, die wahre Natur dieeer Erze, nnhm Bcaitz vom 
Boden, bildete eine Ovseileeliaft und beganu (ien Bergbaa, 
Knne Zeit darauf kehrte er nach Mexiko zurfiek aml ver- 
banfte aetne Enidcckiing an diu Herren Barron, Forbc« & 
Ci'H!]! . >'^j^ilaL-lii.' K.,iiiii ut«- /.u 'l'ciiii'. Xacli «ler BeaetKurig 
Califoruii-u8 liurcb die Amerikaoer machte sich diu Kegie- 
tuag der Temnigten Stnatra mit den Vertrege von Gite- 



dalupe im Jahre I 34bi verbindticU, aile mexikaniacben Bigea- 
thumareehte auxuerkcuuen und deren neue nach den Landes- 
gesetaan an eitbeilen. Die »oinrikaniiebe Oesetsgebnng ge* 
stattet niebt die Anabentung von Krxen anf dem Gmnde 
eine* Aiidcrn, während die nu xikuniseiicii (»(•.'•etzf aolclio 
rechtlich xulaasen*). Caatillero beaaas uur die Grube, aber 
nicht den Bodeo; aeine Eigenthurosrechte waren nicht ge- 
ordnet Verden, Amerikaner liatten die Lftodereieu geiunll^ 
und sobald die Arbeiten eioea Ertrag; lieferten, strengten aie 
ppgen die CompHtin!«' von New^Almn lon cim-u Proceaa an, 
«owieeegen die beutulibarte von Enriquet», d«*ren KecUta- 
anaprtJcho aich unter dcnaelben Umatändea befanden. Sie 
beriefen aieb auf des Boebt de« Claim, das beiaat anf du 
Seehi der nnterirdiseben Anabentang «la Beeitser der Ober- 
fliubf Ivi'ichu Capitalisteii und cinflusr-reicho Leute au» 
New-Vork nahmen die bache m ibr>! llaitti«!, der Proceaa be- 
gann. Die Uotersuchunga Conimiaaion der californiaeben 
Recbtaauaprüebe (Laad-Commiaaion) aprach sich ao Gnaaten 
der Compagnie Barron ana. Man appelllrte im Jalüe 1857 

Uli iJüs biiiiiTc Gi'liubt, Jr'ti-en Urtiifiimijruub im JiilirO 1858 
dahin ergiog, dusit aie i^tuittciUuiig Ut t' .\rbt^> (l-h Aiibufohlen, 
und den Qeguern endlich in Her Streitaai lie Uedit suerkannt 
wurde. Im Deeember and Januar 1861 wurde Sequester 
gelegr. Ba.werd« tob neuem an den obereten Geriebtabof 

rlllrt, » > Icber die Beaehlfleae 
des Tribunale vou Californieu beatAtigte. 

Die Zengen-Anaaegen, welebe man mit groaaen (Jn- 

koatcn aus Mexiko geholt hatte, wurden tu Drnck gelegt und 
ffillt>-n 3000 Seiten in Octav. Die Advocaten, unter <ieneu 
Hieb 7.wei Senatoren dea Congressea bi-'fftnii<'n. striU' n i ji ch 
Kwaiixig Tagv gegeneinander) die Anaichten und Scblua»* 
foigerungen der Siebter endlieb nnbmen 230 Seiten in 0«- 
tavo ein. 

Nac hdem daa Eigenthum de« Bodens und der Erzgru- 
ben der neuen (jvoelUchnü zuerkannt wui . bi-ilurl'to <-b uvcb 
eiur» ürtbeiitaptuctiea des 6eri«0(abafe<i von l'aiifuruiun, um 
diesalbe In ibra Beebte wirklich einsneetsun. £» wAren noeb 
einige Honate darflber T«rilaSs«n, bev«r das Tribnnal arinea 

*) Die von den Bpaaien ascli Hesiko (cebraehtvn Bergge 
fota» entbaltea Klakji dan dBUtaehan die Begriffe von Berg- 
regal und Bergflrcmelt, und wann aueb moditieirti *o haben aieb •iia 
Jeteigttn VwhlltnljaB anf Jeaar Grandlage iertefltwiekelt 0. iL 
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SaMfaeM MtM tbgtlMB kSnnni; n ktm dab«r «ia ▼*ifl«kh 

SU Stande, wonach die ncAie GciRlIschnft der alten die Sum- 
von 1,754.116 Dolla«»j (aleicli 3,S42.:i9l fl 09 8 kr. 
Oe W.) auflbosahlte, wofür die letztere all IM '•rubt-umati-rial 
mbirat, fenuir die WerktUtte oder Hatte, welche aoa-erhalb 
' der Strrfifiwfe leg, ein nahes Banebe oder Wvidelsad von 
r'iner Meile an Ausdehnung und mehrere Meierhöfe, welche 
jetzt die Oerate uad da» Fntter liefern, dan man fär die ver- 
wwdetea Zegthiere bedarf. 

Die neue GesellschAft, mit Nanen Quiekaiiver Iii- 
Bing Company, aatgerllatet mit elDcm OetMliehaflB-Capi- 

talf von Ii) Millicneu Dollarr- 121,905.000 Ii. O-' W. , it9 

io 100.000 Auth«ile zn 100 Dollar» getbeilt wurdi*, er^^riff 
Beeke im November tS63 und begeoB eofort wieder die 
Aubeu lungs - A rbeiten 

Geologie. — Herr Laur Lai >u «riut^r Arbe't über 
Califomien d«ii Landstrich, in welchem sich die Zinnober- 
Ablagecttogen befiaden, ooter die «Iten Schiefer veraeut, 
obae jedoeb Beweiee lur StdtM tHr dieae Ueianng beisa- 
brlii^'Oti. Uui da» Altc-r dieser Formation ^'t>nau t'rstzustellen, 
muüste mnu auf ein gründliches Studium der Oegeud ein- 
gehen. Ein Mittel, um iudirect diu Aufgiib " xu los^ n, wiirde 
auch io der Beitimaiaog der durchaireicbcnden Gftng« be 
•tebea; ea feblen gfeiehwohl aocb die Beiegatdeke, am «nr 

Ldeonc gt'larigpti zu k5nni-n. 

Die verschiedenen Ziaoobergrtlben siiid eingescbiuasen 
SWieohen swei unregelali^ geforiatea derpeutin maa 
eaa, detaa aliganaiBe Biehtnag aber nach Stande 7 geht**). 
Der efldllebe 2uf, der wiehttgita aas dem Geftichtapaulcte 
dcT gog. nwärtiL'<Mi Arbeiten, ist auf dar vom V^rfas» r ent- 
woritiuuu Karti'***) mit einigi-r Genuuigkeit graeiehiiet. Der 
nördliche dagegen ist nur angedeutet, aai Minen ultliafea 
Lauf BU aaigen; aeine Lage iat niebt geaan g<■^•^beu. Im 
Oaten eiad die Era-AbUgerangen durch »ine Trappmasse 
beprenit, deren ulIgfiniMiic Rioljiuns Stimdp fi i-f. wtthrend 
•ie sich int Westen beständig fortsetzen, bis wcir jeuseiia 
der Grob« Ovadaivpe, ai^r «la awei Lläoee voa Ainadea. 

Mrr si'idliche Scrpeotjasag hat <^iii<- sehr ri-*i''mii-'Sige 

Uuigrciizuiig an »einem Nordrandf. \'qu ü«r lliiu[<iinjii«>' 
geben mehrere Ausl&ufor ab, wolche in die g(>!ichicHt<;r<>n 
Felamasien bia aaf eine gewiaee Weite « tidringen und bei 
diesem Dnrebgange «ehre Serpmtingtnge bilden, die an drn 

RSiiJf'in .ttark Zersetzt eiud. Endlich b<"in>Tlit ni m y.wi#iih«'n 
der Grube und der Hütte Icleinc Insplcheii von geiiuceiu 
Umfange aus derselben Felsart bR!itHti<>n'i. Di>-.-o I<'t7.ter<- ist 
im AllgemeiBeB diebt, aebr hart, dunkelgrfin in der Mitte <lvr 
Pormation, aber io Zeiaetaang begriffen uod liebtgrttn an 
den RiiniliiTu . s[i2 CihIl-i tii'li attr liinii in ftb^erundeleu mas- 
sigen Nieren, von verändertem äcrpentiu iiingoben. 

Der Trapp iit grialieb, aebr kleia krTataltiaiaeb, In 
ttaregelmtasigen Prismen zertheilt, welche eine aob4>itit> trp 
SehicbiODg darbieten; er ist nach allon Richtungen ^vi^ptl- 
ten, so dass er untur .ium n:immer in kleine Bruchsnicke .:tit 
ebenen FIAeheo zerfAllt. Er findet sich isolirt oder in der 



*} Bta Dollar iit ha Werths glaieh S 4. |U kr Oe. W. in 
aUbar. 

Alle BIcbtaagea bMiabaa lieb anf den magnettichi ii 
Heridiaa. Dta Abweiebaog der MaiptatoBiM war an Kow-Alum- 
dcB 1M4 15* 41'. 

***) Wir find aiaht in der Lage, liier da« Blatt beisufligeo, 
Teiw ei eea aber aaf die Aaaalea d«a Uinaa aolbai. 



Klba d«a Serpeatiaa, okae daaa aiaa aeken kAoata, ob «r 

diesen dnrcbsetst oder von ibm darebdraagea wird. 

In der NShe dieser beiden Pelsartcn, besonders aber 
bei der lelztf reu, sind die thoiii^lL-n Schiefer in rothe. »'eins 
ond braun gaaderte Jaspise umgewandelt; die Schiebtang 
d a r a ol k «a ht deatflah auageaproelMa, aliar oa iat umfigUeb, 
deren allgemeine Biebtttog aamgebea, wegaa der aakiraiekaa 
Windtingen, mit denen sie sit^ darstellt. 

Di>> K'.il lest I' ine »ind /urn(>ist Bchwars, sehr hart und 
.von ffiuscbligem Bruche; in der N&he der platonischen G«- 
•tolaa aafkallon ate Adern von weissem kSrntgem Kalk», 
sind stark verkiest-It oder werden dolomitisch bei der Berfib- , 
rang mit dem Serpentin. Die Kristalle, welche man alsdann 
in Jim Spalti ii liL-merkt, welche das Gestein durctispt/iMi. 
sind sehr abgeplattete RbomboBder, fthnlieb den Krjstallea 
des magneaiahaltigea kohleaaaurea Kalkea (Bitrerapatboa). 

In der Schlacbt, welche aar Htttte Idhrt, bemerkt maa 
eine »ehr mttchtige und sehr hatte Ka'kschieht, welche man 
ohne UuttTbrechung vom södliclnMi S. r|ip-iilin an bis nahe 
zur Grube vuu Velasco vcrfol|i;eti kann. Diese üchicnt, auf 
dem Plane durch Punkt«! angedeutet, ist in Wirklichkeit di" 
ttatliehe Qreoze der Zinnobcrlager; denn awiaeboa iki aad 
dem nahen Trappe sind Sandstein*-, mflrbe Seblebtea oad 
Jii.sjiisf, Hl neiclii'ii m:iii iiieiiiHl.n dem Krzf l)rp(-);iii'.t. tMfsi'r 
Kalkzug ist von zahlreichen Raikspatbadern durchset^ir, die 
nacb Staode 1 '/j streichend und gegen Ost füllend, in alleas 
deaea thaliob aind, welehe dea Ziaaober fftbrea. Die aa 
verscbledenen Punkten dieses Streifens gerauchten Versnebs. 

arbeiten Ji'iiten alle das Danein vuii Queekallbcr tiii. 

In der Näiie der durch Feuer gebil'ier.'n I^Hsurten 
gehen die thoni e n ä cb ie r, wia gesagt wdi de, in Jaapi* 
Aber. In eiaar gewiaaea Entfernung von den Serpealinao 
«erden dfea«Iben ntweilen grünlich, fettig ansunihlea vnd 

köoiien mit Tiiikscliiefer ver •. eeK^ell werden. Im .\llf;emi i- 
nen, wie m dur Grube Voiasco, sind sie körniu', wenig fast 
und ihre Farbe wechselt von hellgrau bia schwarz. 

Die Saadateiae eadlieb aiad aelu aerratbli^b, T«a 
mittlerem Koro, daa Tomabail^ aaa Qaart baatehti io der 
NAhe der S rpentioo oad der Trappfolsea gobeo aio ia harte 
Quarzite Über. 

Auf 'lern rechten Ufer des Rio de los Alamitos, nahe 
der BrOeke, welehe aai Biogang der UQtto ateht, befiedct 
sieb eine siemlleb starke Miaeralqaelle, welebe eia« bt-deu- 

ti'ujr .Meng'.' K'>lileti.iüiirn entwiolielt : ilir .\iiffreten Ist d'"r 
, X:kli4> :1er pUiuuiachcu Gesteine xuiuschreibcn. Eine zu San 
Francisco bei den Herren K^lloif Hcwston gemacht« 
Analjrae ergab folgeodo ZoaaaiaOBaeUoBg (dea festes Bfick-. 
staiidea): 

K>i!ile;i9aure Kalkefle .... iSwüf) 
Kohlensaure .Magnesia .... 87 750 
Doppelt kobleuaearea Natroa . '24' 120 

CklomBtriam 12-50U 

Kohlenaattrea Eiseaoijdul . . . l'SOO 
■ i^chwefelsaure Kalkerdt . . . . iMb 
' Kieselerde 2812 

I Sanma 99 563 

I Erzab lai;e ru ng. — Ausser der Grube von Kew- 
I Almaden, welche bia vor wonig mehr als einem Jahre allein 
von der Compagnt" lUvron heti i'-lien W'irden wur. htit man 
ringsum mehrere andere Lager entdeckt, deren vornehmato 
in d«a Gmboo von Naleaao, Saa Laaiiaoo, Sau Fraaeiaeo» 
Bant« Mariiuia, Saa Podro aad Aarariea baarboitat wardoBt 
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«elcbe in «iMB Umkwin von weoifw ab iwei BLilometer 
BalbmiHMr MiiMMt liad. SiMvn «wd* d«r Abbau leb- 
bsfl «B dicMB wiHMeilmeii PttnktM b«lri«b«n and i;eg«n- 
wMrtig Hefern die«» nuuuu Or KHH drei Viertbeiie der ge- 
sammMa Eraeagniig. VVaa dif Grub« Eoriqueta bctrilfi, lo 
wurde ate für den Augenblick verlaaieo, allein man beab- 
■iehtift d«D Betrieb in eioigea Moimii«b wieder anÜHmahBoii, 

Daa Ers iat SiDiiober, versiengt mit wenig Eia«iU«i 
und Aräpiiikkupfer ; hi-iiu- (tüli^ ir'' -i liiid Im AllgemeineD 
Streifige Kalk- und Kie»el«cbiefer, »cbwarxe Kalke, woiaaar 
kohlenaaiirar Kalk und aadlieh ia giriBger ICeaga koUan- 
aaurea Enaooixd«!. 

Obglaieh flberalt tqq glaiaham AuatAen zeigt sich du« 
Brx doch in vier La|.'eraDg«wei«< u, weicht- eindt 

1. io Spalten nacb Stunde 7. die, ecblucht begrenzt 
aaak dar Taafa, dotcb die ganse Länge der uietallfahrenden 
2oDa varbairMihaa oder dieaolbe unter einem aabr apitaigen 
Winkel aohneideB. Mao kennt gegeowftrtig zwei Linien dieser 
Richtung: die eine in der eigeutlichfn Ombe N-w Aliimtfn, 
welcbe switchen Kalkmaasen ein^ciscbloBsen iat und nur 
i» ihrem oberen Theile deutiieh auageaprocbene Wttnde 
(BpoBlaa) bat; die aadete in der Grabe Teiaae«. Ana Ictcten 
Orte wird daa Hangende dnreb den Serpantin-BUdten (Ca- 
vii'Io) tTt^^ild'-I, »elclu'n man beim Ein^jnn^; de« Stollen» Wb- 
merkt, und dHB Lirj'cniJi; von grauum, achiefrigem, sehr ser- 
reibäicheiii S«ud:-tt Ln. In dem weit tiefer getriebenen Stollen 
baatabt daa Uangenda aua KaUutaiaea, wtfarend da« Lie- 
geade daa niniliofae bleibt. Di* Otdte dieaer beiden Adera 
iat sehr veränderlich, sie betr»i;i beiliiufig 0 Meti-r nod daa 
Erz findet aich in der Tiefo im Allgemeinen an jeneu Punk- 
ten, wo daa H&ngeudo aich deutUeber abaeiehnet; ebenso in 

den obaran Theileo (der Spaltan), wa OMo aber den Zia- 
aober in rothen Tbnnea antrifft; endlich baobaehtet naa 

auch Anrt iL'ljtTUnm il in der NSiic der Serpentin-ROcken. 

2. 1 n k I e i (I e a H 11 g e u von koblenaaurem Kalke nach 
Btnnde 1 */}> gegen Ost fallend, de r>-u Dick« von 2 Milli- 
Btetera bia an 30 Ceativetem wecbaell. Die Kalkapatbkry- 
atalle ateben t«kr diebt, atrablenlArDig aaa der Mitte der 
Sfialte nach HiKfen ver'unfeud; ihre Farbe tat etwas matt; 
au güwisseo PnukUiu fiudul man gleichfalls strahlen f9rroige 
ArrMgonit-Rrystalle. D><>ae GAnge flihren immer an reichen 
Partien and die Sebtirfnngaarbaiten folgen ateta ihrer Rieb- 
tang; aoweilen fuhren ein in ihrer Hitt« Oeoden, die mit 
kleinen Hyaliflikrystnllen bewan iet und mit tiltuuien nnspe- 
fiillt aind ; das Auftreten dieaoa letxten Miueraia iai abrigen» 
ein aiolicraa Anaaithea tos der Ntha aiaea reiohaa Zin- 
aabarlagera. . 

An gewiaaen Panktaa dar Grabe aInd dieaa kleinen 
Gäiiire fohr zahlreich und nahe beisammen, indem »ie Biln- 
del bilden, welche durch 4 bis 7 Mettsr tauben Oesteina ge- 
trennt aind ; Seitenadera ron deraelben Riobtnngi aber weit 
weniger geneigt, verriaigea lieb mit den Torigaa) an den 
Veiblndnngaatälen iit e«, wo das En ahsh ffadal llaa An- 
det auch Kalkapalten nach Stunde 3, welche gewöhnlich mit 
'i^ bis 45 Graden gegen Siidweat abfallen; hier triä'i mau 
gleichfalls bei den Kreuaungen Anreicherungen von Krz. 
Mach welclier Biabtnng der Himnelagegend aber aueb die 
Klüfte lanfsn mSgen, eo blailit ea aina bataerkanawerthe 
Thai^ach'', (in^^ it\.j am meittait aoakioeibt itabendan K«lfc- 

atitif die reichsten smd 

Die Spalten nach Stut>de 1 geben nicht durch den 
Beipentia vnd aiud gKnalicb durch die Adern naeb Htunde 7 



abicescbnitten; ans diesem letxteren Grunde hat man (wie 
wir spttat aehan werdaa) a« allan jenoa Pnnktaa, wo daa 
Hangend« dar Ader doaäidi haifviUitt, fio KaUtnataa nrähk 

weiter verfolgt, wfthrend man an den Orten, wo die Deck- 
wäude wenig deutlich waren, ihrer Biobtang bis auf eine 
grosse Entfernung nachgegangen iat- Die Spalten nacb 
Stande i aind foigUch frtthar dageweaeo alt die Sarpanttae 
■ad die Trappe; aber ihre Avaftllung hftngt wahnebnalieh 
mit dem Auftreten dieser Peldmasä>:ti zusammun. 

3. I<a Hangenden and im Liegenden der Serpentin- 
nataaa, OafaMoa genannt, aad im Kaaammaahaagie mit den 

Spalten nach Stunde 7, Stunde I ' ^dt r Stunde 3. 

4. Ale Pntsen, (Nester)die zuweilen sehrreich schei- 
nen, in gOatraiften Kalksteinen, über immer mit denselben 
Spalten sjrttaaian and mit den platoaiaeben Felaartea in Ver- 
bindung. 

' ; r u b R N r w - A I m a d e n . — Die ersten Arbeiten an 
der Grube Nfw-Almaden xind au; dem Berge Hu«>iii« Vitt» 
vom Tage aua gKfOhrt worden. Man senkte Schächte ab und 
ging mit Pfeilerbao bie aar Teufe von 97 Metern. Hiomttf 
trieb man den Stollen von Planilla, am die oberen Th«ila 
trocken 7.11 le^'en un i nacli unten au ein neues Grubcnfeld 
eröffnen. Dieser grosse F(>rderstollen, desien Dimeusio- 
nen denen eine« Eiaenbahntunnela gleichkommen, folgt bei- 
nahe ia aaiaar ganaan Llage oiaam Saipantinrilelton, wal- 
eher nach Stande 9 atreiebt nnd naeb Noidoat Mit; an 
aeioem Ende trnf derStoileu auf diu Ader Stunde 7, welche 
unter 42 Grad nach Nurd f<lllt und oberhalb abgebaut wird. 
An diesem Punkte wurde ein seukrecbtar FSrdersuhaoht ab- 
geteaft, walcher eine Tenfn von 106 Motom erreicht hat; ia 
venahiodaaan HSbea begegnen dem Erzgange aShIige StoU 
l«a aad dienaa als FSrderwege. 

Ab dar Btalla, wo man mit dem Tunnel von Planilla 
anf Ale Ader Stande 7 atieaa, trieb nwn eine Strecke in der 

Rithtuup nach Osten, «tid fand in der jjeiingeu Entfernutig 
von (jU Metern einen ücbr reichcu Eriiatuck. duu m;iu ver- 
folgte, indem man 1 65 Meter weit abteufte Die ubere Streeke 
witrda ia deraelben Sichtung anf eine kurac Weite fortgo- 
aeiat; da oaan aber anf keinen Zinnober ira^ hielt man damit 
ein, denn man hatt<- d -sm ii ^'eniit,' in dem Kr/Mvc\.p, zu 
dessen Abbau alle Arbeit vcr«iui»;l wurde. S^i^ter »urJc 
jener Sireckenbau nicht wieder aufgenommen, so das« man 
von dieaer Seite her aber die Portsetxang dea Enlagars nichta 
weise. 

Die Ader, in welcher diu Arbeiten in di« Teufe gehen, 
findet sich cingeochlüüscn in einer ScbicUte von scliwarzein, 
kieseligem, »treifigem Kalksteine, oder vielmehr in stark tim- 
geweadelten äcbiefezn, welche von kohlenaaarem Kalke in 
betrKehtlleher Maage dnrohdntngan aind. 

Die Macbtiickeit des Ganges (wenn muti aieli so au-^ 
drttekeu darf) wtichsolte von 2 bia 6 Meter; er war ausge- 
flUU nt<t zersetztem Gestein, daa von seineu Wänden her- 
kam, mit eiaeneahttiaigem Thaaa and mit Nieren von kob» 
leaaaaram Kalke. Zahlreiche kleine Fasenieixe dieaea letaten 
Minerala, nach Sluude 1 '/^ htreichend nud mich 0»t falU'nd, 
trafen au Bändeln ansammeu, und iu ihrer Verfolgung fau t 
man den Zianahar. 

Die eij;i'ntliehe Ader behielt ihre N Ipuii^ Von -12 Grad 
mit zicmlichi r Kegelmässnigkeit bei, bi» etwas unterhalb der 
Kammer vun Ardilla, lOS MetOt tiefer, als der Tunnel von 
Planilla. Von dieeem Pnakte an Terachwanden Uangendea 
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und Liegi'ixlcs und das En fand «eil mr mAt in den Fa- 
■am iMicb Stunde t y^. 

Anf «in« Lttnf« von €0 Hotnn i» dimer Hmptomdvr 

begegnet man mehreren Nctsen von kuhlcnsaureni Kalke, 
die von einander durch taabe, einige Meter di<-ke Massen 
getrennt K tili, welche al» Pfeiler dienen. Solcher FaserbOndel 
gibt es vier Tornebintle: 1. da* von ArdilU, 2. von Üioi t« 
Qttia, 3. von Veatars, 4. von F«r Weit Dm mt* tot dn 
reichste geveaon, An der Stolle, wo die Wandungen der Ader , 
verschwanden, fand man eine betrftchlliche Erxmasse D e I 
davQii ciit»iaiidi3ne Aushöhlung hat 40 Moter Lftnge, ] 5 Meter 
Breite und 20 Meter Höhe, und bildet aomit einen leeren 
Baon mm 1 3.000 Robfkneteni, wovon di« RAlfte nindeMeM 
10 Froeent Qoeck«!llier ausgci^eben hat. Der Werth des eu 
di*>ier Kammer geiicmmeuen Metalle« sd-ht nicht unt'T 9 
Millionten FrüMos, iiiiii i'ut-p irht ein*' ii Gewichte von mehr 
al« einer Millttiu Kilogramme, nämlich der gausen Erxeagung 
dfle JiditM 1 864. tNe «nd«r«ii Grupften von KnlknetsM weren 
weit veniger reidi; doeb bmben eie na mebreren Orteo rei 
nen Zinnober über ein»^ Mi»ter mSebtig geliefert. 

Dhs Krz «''(zt nu llt oliiic rii(i.Thr<M-liuii^' run, «rTjrr 
im Streichen noch im Falie», es tritt ürterwcise auf; die 
Pfeiler, freleh« ia d«i BftM«a ma AtdBfat und Otst in Ouia 
■Mch etehen , «eigen gmos deatlicb di« Art and Weiie» in 
der e» TPrtheilt ist Man bemerkt iwei verJchiedeDe Rieb- 

Innren vij:i K -i Ik-piiit ''ii ; 'lic •:niii liiiuficetr, lirm System | 
Stunde 1 au(;ebörtge, mit Fallen nuch Ost, und die ander« [ 
•eltenere, nach Stande 3 ttTt icheDd und nach Sfldwest faU 
tend. Unter dm e r atei W » aind die einen fast senkrecht (unter 
80 Grad) und die andemn weit weniger zuneigt ; beim Zu- 

SSmiiicnstos.Hd) (iip-cr v^•^srl^ll•lll■ll(■ll Kliilti' tiu ü't t> das 

Erst, und bildet eine roscnkranxartigc (eu chapelcta) Ketio 
von Brslinsen, welche aieb In der ganun Avedebunng der 
Ombe wioderhoU. 

Die kleinen Geng^netze »aob Stunde 1 '/^ letKi'n gegen 

äfiden fort bis SUr Scrpi-nlinmasso, wt-lcho dit' Ablugrrunp 

auf dieser Soito begrenzt, aber von den Arbeiten no< h nicht 
eneiebt worden ist. Oegen Nord xu ist noch kein Vcrsuchs- 
bm gemeolit worden, «Mgononmen im Erzbdndel von Oioa 
te Onla; Arbelten n««b dleaer Richtung, deren Eweek wXre, 

die Fort setz. Hilf; der Er/./.iiyc vnn Aiiliiln. Vi-iiluri uriJ Kar 
West ZU sucb<ii>, »t:r«ieii niclicrliuh gute KcHul;nt(> lit't'iTii, 
In allen lUngs den KnlkspHlten getriebenen Str- '-kcn 
ilt ein eieherea Anseieben von Beichthum daa Antreffen von 
Oeoden, die mit Qaarskiyatallen auüg' kleidet und mit Bi- 
luiiK-ii pcfüllt sitiil. Jedesmal auch, wmn dm HHiijrciiJ ■ iIit 
Spulten giatt und wohl auagrpprochnn i»<, fiudet sieh das 
Er» in gri).*scTcr Menge vor. Dusni- bp fmdot statt, wenn die I 
Nciguqg der kleinen Gangnetae lieh mehr di-i Senkrechten 
Bthert; man findet endlieb keinen K(nnot>er mehr In den 

kCmigen und blli'tprii;pn Schipfrrn. 

Nach dem obeu Gonuglrn kHim di<- Abi: geruag in lilMT 
eigentUdian Grube \* w-Alma l<>ii betrachtet werden als 
nuaaMMBgOieCit aua einer Ader oder Spalte nach Stunde 7, 
■dt 42 Grad nSrdHeher Neigung und von aebleebter Begron- 
auiifr, lind HUF rnrlirprrn .•\ d- rrhen vnii kohlensuiirem Ktlke, 
die man darstellen knnn als vcrtteltie dctie Gilnge, die durch 
krenaende Gangnetae von gleicher Richtung aber weniger 
NeigOBg nter «lAMder verbünd« u sind, wdbrend ia» OaDce 
au gewiaeen Biellen dnrcb Spalten naeb Stunde 3 von der* 
selben Natur gfsclinitten wird. An i! :ii K iMi/inju'-strllcu ist ] 
e«, wo «ich dte reichen Er»n«st«r linden, deren Nahe imuicr ! 



durcii die Gegenwart von Bitninpii Ru^c/ei{;t n-ird , und 
dnrcb Anflüge voa Ziuuober, die oft sehr acliwer an erken- 
■ea tiM, Die Aderdiea aadi Stande 1 */, «erdea dnreh fie 
Spalte nach Stande 7 abgeschnitten, finden sich aber noch- 
mals wieder im oberen Thoilc «wischen den Waodangeu der 
letstcrrn, da no na;ip;riidr'ii und Ld«geadei «leb VOllkOMHM«. 
deutlich von einander acbeiden. 

DUO-rabeaarbetten werden aieht aaeb «laam 
im Veraaa entworfenen Pinne geleitet (!}, aie geben 
allen Windungen d<-r reichen Nester nach, unri wenn man 
iiacli cinfr Scilürfunc von pinigpn M^tcru in einer Krtlk- 
spalte kein Er» findet, stellt maa die Arbeit ein, ohne sich 
um daa as kttnoMAi, wa« Jiieb oberhalb oder uatorbalb befia- 
det. Das einsige Mittel, um ana den in der Grube New-Al* 
maden angehäuften Reiehthflmeru den grCsstmöglicfaen Ge« 
winn zu zii'li'-u, würde darin beätehcu, aUk erillliirenden, 
Bflndel als abgesonderte Gänge sa betrachten und deren 
Fortaetmug iu Jedem Bteekwerke anfsaaaebea. Iflttelst wohl- 
gcfahrter senkreebter Durebaehnitte kttnnte man ein Ver- 
aeichniss derjenigen reiebeu Netter anlegen, welche am 
leichtesten zu crreichrn würcn; man wür'ie di" Arbeiten i"> 
fOliren, dass man in dem Augenblicke, wo das eine oabc 
daran wdre, eraebdpft la iria, eefeirt ein anderes erreichen 
kdnnte. Bei einem tolehen Vorgehen würde man nicht mehr 
ein Nachlassen in der Eraeugung zu besorgen haben, wie 
e« jetzt so hftnfig vorkommt. 

In einer Schlucbt im Korden der Grube Almad< u. I |i| 
Meter aater dem Stollea von Ptaoilla hat mau einen ncueu 
Wasseratollen getrieben (Mew-Tnnnel) von 654 Heten Lto» 
ge. .Mit diesem Baue hat man zunSchst eine Serpentinmaaee 
durchschnitten, ji-iier cutri>rectieiid. die innn an der Ober- 
flttche zwischen der Urube Velasco und der FlaintU iknintTi, 
sodann die Reihenfolge der gewöhnlichen Sctiii bten : 
■cbwaxse Kalktteia^ KalkiebiefiRr, blitterige, aerreiblicbe 
Sebiefifr und endlich neuere lebwane Kalkiteioe, in deren 

Mitte iiiAii Uei JSfl M( ter von dem Mundloeb iiill' eine Elm- 
ader Stunde 7 stiess, welche mnthmasslich die niimliche ist, 
wie die in der Oiube Veleae* Im Abbau etehcnde Nachdem 
daa Gegcuert gmügead fortgt^ecw war, wurde es mit dem 
voa Afdilla dnrcb einen Sehaebt (Junetioa^bacbt), weleber 
zur Wiisserliu'iuug um! Wetterführung üBr dio oborm Ofa- 
beubuuu dient, m Verbiiidiiug gebracht. 

In der Streicbangerichtung der mit dem New-Tuunel 
erreiohlea Eraader worden na«b linka und recbta Strcckea 
getrieben. Dia «retere wird alleia lebhaft bearbeitet ; man 

gewinnt einipe? Kr/ daraus, WolchCK nur auf einem Faflpt- 
bvlnde! uiicli Stunde 1 Vj kominen kann, das östlicktir litgr, 
wie jenes von Atdille, Di -^ea k-tstere, eowiejene von Dios 
te Gota, Veutara aad F«r Waat kgaaaa aut dadnrak auf- 
gefunden werden, da«« maa die weMKoh kafende Streek« 
verMugert. 

Strecke nfördurung. ScbaehtfCrdurutig. — 
Im Innern der Grube sind xu verschiedenen Hölien in dta 
abgebauten l<-eren Bäumen Förderatrecken mit fiiaeababaan 
ausgeapart und ateben in Verbindung tnit den Fdrdereebleb- 

tcn. Zwisplien diesen verschiedenen ITuri/oiitcn geschieht 
die Fortschatfung des Erzes durch Meui^elienbiindo, von den 
Orten an bis zum nttchsten Aus-rarigre. 

Die Fördermaschine bat eine i^raft von 12 Ffetdea. 
Sie empfangt de-n Dampf aus den Keaaeln, welche am Mund- 
Inelie >l<>s Stollens aufgestellt sind, duieli ein pubseiseruca 
Kohr, das in eine, mit Baumwolle gefallt« Buhrenfahrt voa 
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8cbien«>n der Biseiibaho \\i-i:fu 1 Mi-ier von einander entfernt; 
rechtwinklige Kkrron vun grriiiger Tiefe uebmen das iu 
Hnero aus dem Schachte gefdrdatte Srs ataf md Mhftffea 
M sam Pochwerk der Plauilla. 

neleuchtung. — Die Bclaochtong im Innern ge- 
schieht mittflat Kerzen, in alU>n Bergwerken Ciilifortiifiü!. 
Dieser Gebrucb wt von den Mexikaneru eiacefilhrt worden, 
la den Onibtii von Aliii«d«n bat nMi tür Kwntm ungettbr 
40.000 Francs verausgabt, was einem Gewicht« von 25.000 
Kilogramm t>ntspriclit. Die Bflouchtuiig mit Oal wire si- 
ehtrlic'ii wei< Nveitiger kostbar. 

Zu den ZeiMn der alten Oawerktcbaft w«r man di-r 
Meinung, es gebe eoMt kiia aiid«rM ZinneberlBger als da«, 
wulchca in der eigentlichen Grube New AtiuHtl' n uusj^utu iitct 
wurde ; allein Eahirciche von der neuen GesctUebalt guinaclitc 
Versuchsarbeiten Hessen neue sehr reiche Ablagerungen xu 
Tag« komnaa. £a gaicbah ia Folge dieser Vennehsbaae, 
das« die Omben von Taleaco, San Laufeado, SaataMariaoa, 
San Francisco, San Pedro und America eroffiii't wurden, 
wflche alle in einem Umkreise von woniger als 2 Kilometer 
von der Hauptgrube gelegen smd. Diese vereinigten Gruben* 
baue liefern einen betrtebtliolien Beitrag aar Gesamsster- 
aengung, welebor «i«h anf drei Vieitheile derselben beiXoft. 
Iah vill von den wichtigsten noch einige Worte sag^'n. 

Grubo Valasco. — l>ie Gtub« V«ia«oo befindet 
aieb beiUUilig ÖOO Meter nftrdlieb vom Stollen voa Planilla 
dieht nm Wegr, w-'lclier xur B<-rghütte fahrt. 

Die Grubenbaue bestehen aus xwei Qoe rscbUgen. die 
noch nicht mit einander in Vefbin<i>ing »ti'hcn Sio Huben 
eiiio Ader iiaoh Stunde 7, vcrachiedan von der von New* 
Ainaden, durebbroehen in der Nlb« ihres ZasaasnnBtNf'BBa 
mit einem SrrpcntinrÜckc'i nach !>tuii(le 9, weichender nntera 
Stollen fa.<it auf seine ganze Länge vi-rfotgt hat. 

In der Ader nach Stande 7, deren Mftcliti);keit an meh- 
raren Stellen 6 Mater betrigl, finden sieh Neta« von kohlen- 
aanrem Kalke nach Stande 1 '/j in so betrKehtlicber Menge, 
diiss iiuiii i:'.aiib'Mi in;>ciifi\ 8;i' ^;i-li orten jener au. Iu 'iii'siT 
Kalkma8ii€ iiat utau Abiugcruugcu vtin reinem Zinnuber au- 
getroffen, welch»- bis xu I '/^ Meter Dick» hatten. Die Nei> 
gang der Schiebte ist 35 Grad gegen Kord. Ebenso wie au 
Alnaden, findet ssan das reichste Bra, venn i*n Hangende 

wollt Himgeiiprocheii ist uik! der s'ipi'iiscljiisu !.;<-■ TImju vnr- 
WMket. In diesen Bauen, weiciie ttbrigtius lauhl liet aiuti, 
bat man die Fortsetzung der Nctse nach Stunde t '/j noch 
nicht jenseits der Winde der Ader gesueht; aber man ist 
la Begriffe es sa thun. 

Der Serpeutinräcken z<-\\:l i-inf SiNgung von Tu (jrii l 
nach Nordost, wttbrend die Ader mit 35 Grad in dems«lbeu 
Sinne einJIIllt. Der obere Stollen ist in der Nftb« seiner Htn- 
dang durch den Serpentin cegaiigen, hierauf dureh Kalk» 
steinschichteo, durch v^rÄndertP eisenochüssige Schiefer, 
durch den Eragang, dann iIuilIi nO-icfru;'', f^rautilutti riL:c, 
aerreibliche Sandsteine. Mit <Jum uuiurcn Stolieu bat man 
Bteb Danbbmcb des Serpentine die Eraader dniAecbniaen, 
deren Hangendes von denselben scbiefrigeo Sandsteinen 
gebildet ist, wie oben. Beim Abteofen von dieser HOhenU.:e 
Itiiü ii tt ii<-v Zinnober sum Hitugeuden den SerpOntiUt Und 
anm Liegenden dasselbe Geaieiu wie auvor. 

Bin StolleD, weleber nugafUir noch 80 Metrr tisfnr als 
die mtaran Baun feferieben wird, soll bald auf diese Abln* 



I gerung stotsen and mit den oberen Orten in Verbindung 

kommen. 

Kio Durchschnitt durch die Grubenbaue von Velasco 
und NeW'Ahaiduu wCrde ftilgenda BehiditeBnibe argelMa : 

Dieka in Metern 

SerpentU '31 

Krsader von Velasco 5 

Blätterige, serrcibtichc Schiefersandsteiue 50 
Schwarze iCalkateine m. splitterlgcm Bruche 1 7 1 
Serpentin, im New*Tunnel angettoffan 25 

• Binder von Alesaden '6 

QfMtar Serpeatin-CaTallo 

Zasanunen 446 
Qrabe America. — Die Grub« America b^eift 

in sich zwei Stollen, welche einem S(?rpi'nti;i rücken von 
Stunde 9 mit Neigung gegen Nor(l.»*t uaciigeui-a. Der untere 
ist noch nicht beendet. Im obi ren bat man nur Kalkstein' 
netse von Stnada 1 Vj angrtroff«u, welche sehr reieli in dar 
NShe des Serpentins sind, «owle bei ihrem S&asammenstos- 

»t'ii mit L'incr Spalte nai'U f>tiniJe 1}, Jle mit 30 Or'i<! f";;ilu 
äudwe^t fallt; wau bat diese« Neäl auf eine Teufe von un- 
gefähr 20 Metern verfolgt. 

Graba San Pedro. — Die Baue bestehan aar aiv 
oberflSehlichen AnshQhInngen in schwanen kieseilgaa Kalk* 
ti- II, die sieb in rt<T N:itie von Trappen befinden und von 
den Kiiik-pathgttngen nach Stunde 1 '/j durchsetst sind, in 
densB man laweilcn reicher Ablagt<ruii;;en findet. 

(Fortselanng (olgL) 



P r o t«koll 

tlber tm 29. Mai |tm<, wegen Vereiabanmg aeasr Stabeissa- 
Pfeis>Osaraats, ia Wien suttgefuudsns Oonfeiens Ssterr. 

Eisenwerks- Vertreter. 

2n der von dem »Vereine ffir die dsterr. Eiseaindustriea 
fdr den 28. Mai 1867 anbaraamtea Coaferena waeeaVereia' 

barung einfacherer, gleichförmigerer uud übcrsicbtlicberer 
Preis-Couranls der Stabeisensorten sind die Herren : Goneral- 
Incp' ctor .V. Bochkoltz filr die k. k pri'.-. StOKf t-eiseiiljüba- 
Gesellschaft, Inapeetor J. Oietiker fttr dio frcihurrlich Dick- 
mann'eehea Eisenwerke, B. Hrrfimaasky, Bevollalehtigtar 
der vou Klcin'achcn I^is<-nwerkc , k. k. Ministcrtalratli O. 
Freiherr vou Hnigenau (in Ueeleituug des Hrn. Oireetors 
Stockher) für die k. k Kir<> ji -M-rkf . (Heneraldirector V. Ritter 
(in Begleitung des Um. Hattcnmoistere Zobel) fOr die grif- 
lieh Heakersebea Bisenweike, Secretlr H. Sehlimer fBr dl« 
Prager- Eisenindustrie - Gesellschaft , Tb. Stiller für die A. 
Fischer'schen Eisenwerke, Director L. Strippelmann f(ir di<i 
fii;fitlicb Hai) .u Hui'ii wi t/.i 1 F.i-nMiWerk«' , u;iil .1. Zhor^il für 
die Rossitzer Eiaengewcrkschaft erschienen ; mehrere Ver< 
trtlar von grSeaeren Elsen w«rk<>n battan oehriflllek angeiaigt, 
das» sie an der Theilnahme an dieser Conferens verhindi'rt 
seien, und um srinerzeitige .Miitheiluug de» Uesultates dieser 
I IJi'rath'.ine ••r.sucht. 

In Verhinderung des VereinsprlUideuteu , Sr. Dnreh* 
lancbC das Fftrotoa {^loredo-Uannefsld, bagrüssto Harr B. 

Herimanskj 'fieversaramlnngandacblngvor, Hrn. .Minlsterial- 
rath Prciherru von Hiogenan sur Leitung der Verhan ilua»: 
7. LI w a Ii lea, walabar Astrag mittelst Acvlauiatioa aagaaommen 
wurde. 

Dia Tersammlang aatsehiad eich, den von den drei ba- 
datttaadaten bBhmisokiaa Bis««w«rk«n (da« Fütalen tmk 
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FüTstenberg ) FdrsteD vou Han«a und der Präger CiaeuiD- 
liuirie* OnvllMlmft) tat I>teeinb«r v. J. veraisliArtwi md 

bereits mit Äofang dei Jahr«» 1 867 ins Leben getretenen 
Preia-Conrant sur Grandlage derVerhaudluDgen za ni-hiaeD, 

uud »prÄch üic-h dahin aue. <ia«s »ich <Jiosu Vcrhandluiiprn 

hlOM auf die Featsteliung von Preiakategorien für die cur- 
rmten 8t»b«i*eiuiortMi, d, i.lllr gawSlnKehM Baad', Qaadrat* 
und Flacheiiaa baiafarlBkaa tollen, da die Fe.-<ch»ltuiig «fif 
seiner Untertcbiede dnrGblocaK-VerhSltnisae, wie t. B. beim 

BainipiBpn, Doch pi'bolon crBcIn ine. \ 
Die Veraaminlung erkannte in dem awiacbea den ge- f 
aaitaim diat bAbniaÄaa BiaaBwctkea varaiabaiteB Ptaia- 
Courant ala gans eweckentaprccbend : 

1. die Eintbeilnng der currenten Stabeiaen- 
1 0 r t e II in 5 1' r t i b k i> t e g 0 r 1 e ii ; 

2. die Beseichnusg der Eibenaortea nach den 
DiaieaeioneB. der Stftrka nad Braita, atati dar bU- 
barigaa Bezeichnung nach Nnmmern; 

3. die Beifflgung einer Anmerkung zu jeder 
Pr e i ■< k 11 1 e t o ri c . tu welcher nlle E i s e n 9 o r t e u iiuf- 
geführt niDct, die naeb derbiaherigeoBexcicbnung 
in dieflc Pr eis k ut egorie fallen, (oanentlieh wurde 
aaeh der bei dem Prcia-Coaraate der UotowilxarEiattBiraika 
baobaehtete Vorgang, diese Anmerkung in rotber Sebrift 
besonrierü hervorzuhebpn, aU pinpfehUnaw erth ^rHcht^■t"l; 

4. die BeibebttltuDg der allen Bezeicbuune; 
tflr Jene Eiaensorten, welche local« B«B«aaa»gen 
bakea« aad ia abwaäabaadan Foraian aad Oawieb- 
tea (>ebnnden ta Vei>eeb)eis* konmen, wie s.B. die 

b ö Ii rii i 9 c h t II und m fi h n u c h r 1 1 F ü b d r o i t'e. 

Dngeg«» einigt« «ich die Vi rnunmlung, diua ausser 
diesen bereits an den böhmischen Haupieiaenwerkea «iaga- 
fttbnea AcadeniogcB ia dia Praia • Coaraata aaeh aaäb* 
•tobende AendemngeD anfgenonmen worden aoneo : 

dl dasB nobüt dpr Anpabc Je» PreiBüs für das 
WienerGewiclit auchjeue ftir das Zoligewicht ein- 
gaitallt werde, wie diesa auch in den Preia- 
Caaraata der fiaf owitaer Eisaowarka dacebge- 
fdbrt ward«; 

/')dasB die PreisansEtt-ze fttr ungobnndenea 
Btabeiseu roa an bestimmter Länge einauateilen 
aaiaa, waaibalb in den Preis-Couranta die Au- 
Barknag an aatsptaebaader Stalle aafaaaah- 
man aei: 

für Kisen in Centnern nach Nummerci g cbu u- 
den, jedoch von unbestimmter Lftnge wird 2t) kr. 
mehr berechnet; 

f fir Eiica tob baatinoatar Lftoga wird 20 kr. 
aiebr barecboet; 

för Eisen in Centneru nach Nummern gebun 
den und vou beatimmter Langt) wird 40 kr. mehr 
berechnet. 

Di« anwcaendan Eiaanwarka - Vartrator arklftrea, daaa 
ria bal dea ibrerLeitang «BtafaMbaBdea Blaanwarkaa, naeb 

den eben aaagcsprochenen Ornndsttsen umccst»Itett' Proic- 
Courants eheroöglichst auageben wollen, daas sie nament- 
iieb auch die Eiureihung der currenten Stabeiaeaaartan iUf Ton 
den drei bGbmiscbenHattpleiMinirarkanberaitaanfaaaaiVaae, 
SFtahkaiegorienbefsabebnlteagadeafcan. SlaerUlran aber, 
zugeben zu möeBen . tiii-i» für einsoluo Eiscnwcrkiigriippnn, 
je aaeh Vereohiedenheit der in denselben zur Verwendung 
galaagaadaa BahalnaaartaB, Braaaataflh a. a. dia 



Grenxen dieser Preiakategorien andere werden dQrften, wi« 
bai dea bSbatleeban SaaBwarkaa, indem z.B. einselneSiab- 
eisensorten, vermOge ibrer abweicbenden Gestehungskosten, 
statt in die erste in die sweite Preiskntegorie eingestellt 
wenien niiisgten, oiier umgekehrt. Hierzu erläutert Hr. Di- 
rector Strippelmann, in welcher Weise von ihm die Ge- 
atabaagikoataa dntaiaebiadanen Eieeniorten eraiiNelt vor- 
daa nad, aai dieaalban in die r> Preiakategorien einsureihen, 
nnd crklirt aaiaa Bareitwilligkeil, dieses Verfabreo in der 
■^üBt. rr. Zeitsebrift ffir Barg- and BAttaD«-«aaB« aa var» 
öffentlichen, 

DI« Vaiaanailaag dankt Hrn. Strippelvana fUr diese 
Zoiage ond beacblieaat, «« aelaa alle grSeiaran Sitarraiebi- 

scben Eisenwerke von dem Resultate ihrer TerelnbarBag 

/.u S'er.f täi)di[;('ii und gleicbzeitif; Kifinplr.^ r' des Separat- 

abdrucke der zugesagten Abhandlung des Hm. Strippel- 
mann *) «insttaaadaai wobei aaeb mitaaibeileu wir«, 
data «« «Ia awaekaiKeaig erkannt werden inOsste, dasa sieb 
die Rtabeisenwerke der einzelnen £i^enwerksg^uppen, wi« 
i. B. jeno der »teieriscbcii uvi i kiuniiP'i lachen , ÜHnii der 
obernngariicben Oruppen, über eine gleichartige Einreihung 
der currenten Stabaiaauaacten in 5 Praiakategoriea, mit oallg- 
li^b»t«r Annftherung aa di« Bintbailnag dar bVbmIaebau 
Bieenwerke, einigen wfirden. 

Hr. .Miniaterialrath Freiherr von Hiui;euftu betnei kt iiocii, 
dass er eine genaue Ermittlung der Gestebnngskusteu der 
Stabeiaenaortanbai daaaaiaarlMdtaagantaiatabenden Scaata- 
eisenwork«o dannIcbitvaranlaaMB warda, wonnf diaBitiang 
geschlossen ward«. 

Der VordbMOdai Der BebriftfÜbrer: 

Hiagana«. J. Itaaaiwnil. 



Literatur. 

Ldulnab daa llargiaflirtiaa. Yoo Dr. Fkaaa Z. Bakaeldar, 

k. k. Ober-Bergrath, Profeisor der Reehte n. a. w. Zweit«, anf 
Ornnd de« allg. Berggesetzes für das Kaiserthn» Oesterreich 
vom 2:t .Mai IS54 nnd rait Rflcksicht auf daa k. niii bsiso-u' 
und das allgem. Berggeeels (Nr die preoaaiaohen Staaten uui- 
gMffaaiMa Aoiaga. Fkag, B. Kei^ IM7 {4M 8. gr. 8). Bequa- 
eben toii ProfeRsor Dr. A. Tb. M ichol. 

(Fortsetzung und Schlnas.) 
Bei df-r ControvfTRp, uh (;fwirkn'li.ift(.'u ninli Art. 1'.» 
de« IlandeU* G, H. r.ur Kltifrn^^'^uiii^ ilir'T Ftriiia io ilaa Han- 
delsregister verjitiieht^n ^ficn, ■«timmt der V. rfasser (§. 22U Lchrb.) 
fUr die Verneinung, ab^r sta-tt deü «intadieu Hinweises auf Bras» 
sert-R ZeiUchrift fttr Bergrecht (Bonn 1^3, IV. Jahrg., S. 4SI ft) 
wüuseliton wir im Interessu vieler Loser, waleben dieia SSeiW 
schrin kaum aa Gebota •leh«« dflrfK dio aaeb aar gadrifaigla 
Angabc der pra and «aafra Tav|[abnmaa AigaaaaH, 

In der Dantettaag da« BathtmahlU^Hea awiaeban Barg- 
we r bii b ee l laeitB aad ihriii IlMinlin aad AiMlem riad Jelat dto n 
den §|. U3— 35.1 der 1. Aaflage niitgetbcütan Normalien und 
Inattnotionen ftlr die k. k. MontanKmtcr «roggdastvu worden; 
dagegen Ut wohl nichts clnznweadeu. Oer fin.t/. .ibr-r I't'.* 
Lehrb.j, dass , Streitigkeiten zwischen den lli'r<;b,'iii rutenuli- 
mern und ihren lieamteu und Arbeitern anter die Judii .itur iles 
k. k. Bezirkag;orichtea fallen, in daascii GerichtaboEirkc dni B'ti.'^ 
werk liegt,-' nuss dahin berichtiget werden, dass der vom Ver- 
fasser citirte §. 6S der Jurisdictiona-Norm (R. (i. Bl. I8.S'2, Nr. 
2>l) nur von .Slrfttiskelfeii an« ätm Dienstvcrtrau" Ji«vi»chen 
Wcrkslii "it/rni iiiiii li-.i ;;:iriHit'Tii sjiiioh;. niid dASS .Streitn.tclipn 
Qber dio V'i>!r»«ltiin); und iif^clinungsfUhrunf; iwischen KerKwcrk.«- 

*) Wir bringen diese Abhandhing in der nietuten Ntunmer. 

D. R. 

Üigitized by Google 



i 



— 235 — 



besiUcTii uikI ilirou Brimn- n orl. r Bevollmäi-hUicten Uber den 
Betrieb <Im Werke» und dcsscu ZugehBr« (%. 86 J. N.) dem 
lur AusUbuo); der Brrt;i;orichliii>Jirkril boitiminteii Uerichlabufe 
erater loaianx zugewieten aia<l. Aber aucli im er«tereo K«Ue 
dOrft« nichl da» B«siriu[t«rickt, itt dMMU B«s>rke du Bergwerk 
liegt, •ondon jeuM e«mp«taat Mbi. in d«Me«i Sprengel der Q«- 
UucM müM, fMD. EwralHrt iMt («. HalBMl, DwäUUiuic der 
OiHap<««wt«idn$w H. a« «Hl 43). - Zmn I. MO Labrb. 
bMMbM «ir,aMa bMt««r TMordmu« von SS. 1886, R. DL 
Mr 7X, m ine Stelle 4er Abkeiw^ oder BntlaaMClMine der Berg- 
•riMiter die in der GovrcrbciOrdnuiig vom 2 '. nancinbcr 
TWIcecliriebeaon Arbeilabüclier getreten »ind. 

Oerlll.Tlieil dea Lchrbiif bc* bJUldoU von dor -Erl UchuiiK, 
EAtllcJinng und Zarllckleguag dor üergbAubcrovhti^uuji — 
Gegen diese IVlicrsi-lirift knnnlo eingewendet werden, daas die 
Kiitziehung uml ilio /urilukteguag nur besondere, doch nicht 
die eiuxigcn Arten der Erlöschung »Ind; nach dnrch «ton Ab- 
lauf der ^it erlSschen Ii«rgbanberechtigungen, iiimticli: Scliurf- 
bewilligungcn (s. g. -136 Lehrb.) nod die von dem aeuaa Ben,'- 
gesette nur auf eine g*i*ilH Zeit TAilidiMia BencMIgBllg« i> 
(§. 27S «. B. G.) I 

Znm tSobluMe bemerken «ir, ilasj' ddi iti ili-r 2 Aiiti.tgc 
des Lehxbuchca wcggo!a«i<«n*^!! «Antiriiij^- : h\\>u tl-r CiVilgcncUt.'i- 
bnrkcit der B^rggerii lit''" viplc unporu vc i ;iii»:<on dtlrfieu, da 
gerade auch in dirni r HL-ri. liun|{ »nil l^-li tuanehe wieblLgc 
A.Miili-run^' ■•iiit:. tri't< ti uml iLamontlicb die Orgauisaiino der Borg 
gcridite eiuc svcÄBikä,Ui;h midcre gewordofi ist. Wit dürfen aber 
nicht vergessen, daas durchgreifende Reformen Mnnhl 4ee Ju- 
atisoigauisnius als aucli des dvilgerkhlUebeit TeHUMlW Bebe 
bcvonlaben, und das« also die Oantellmg der Uate beateben 
dMi BSnricbtungen dieaer An ia kwitar Zeit Tareltat atla wird 



Notizen. 
Bergm&nnlsobe Absohiedsfeier. 

Au« Aulitss der Abreise des von Krakau naeh Elbogen 
nbeteeleleii k. k. Bergfaaaptmanna Oeorg UofuaBB weeincn 
tmvm BcatintDaiwiort venatnoielteo aiob tan Ift. Jini I. in 
KrikBB die OewerlMi dee dortigen O^Uata^ ha «Bter Flihrong 
dea gililflh PotookTMlMB Berinnspoelon SeiUMibaiq; den aebei- 
daadatt Chaf «tBi Abadiiade ibra Verehnittf nasnapredwu, und 
Uni SB bitten, den Abend voeb «inuBl in tbrav Kraian nibrin- 

gtxi zu Wullen. 

Nnchinitug» wurde der OeMerto «o« aainer Webanng ab- 

|eh«lt BBd in den foatiiflb KeeclimUckten Garten gofQhrt, wo er 
•B nimfi mit der NaowMoUffro O. H., b<-rgmänpisclieu i^Imblo- 
Blen und Hlumenguirlandcn gezierten Triumphbogen unter Fest- 
musik und Donner der Mßrser bowillkammnet und in das festlich 
ge«e!)m(lrk1<! Z« U tu einem frOblicbon Mahle geleitet wurde. Der 
ervtc IVi.nt «iirdi- von dem Herr« Berghanptmaon ■tu! ^.'iin- 
M:»ii'9t;il <'.. ii jiil<'iliiiL'b«itp)j Borghcrrn ausgebracht und von Ufr 
ViTMUiiriiliini; iintrr di>i. K l.iii.n-n lii-r VM^kshymne und dcjn Donner 
d.r Mi.is.-i- tnil ein. 'in »fiiriiiiselitii Glilfkutlf! erwidert. I)rr 
a!»i-ile T'i.is! ^.'ilt ■t.'iii Wühle ilen Sc!ii'idciid-ii iiiiil M'iiiei 
milie, «in dritter ilem G- ileilitu des li«rgvn;jH!U3, welele'm inn'!i 
SahlRicho anderr .nnste iimi heitere Trinkspröchc Inl^-teii 

Bis tief in die Naeh; vereinigte das Fest frtuuiUa-b und 
fröhlich gestimmte Männer. <!ie vorbunden durch ihren Beruf 
nnd in deT aufrichtigen HucUatJitung und Verehrung des Berg- 
haugtinanns Uofmann denselben mit Uednnam aebMieB aeben, 
nadT iba mit den beeton Wanachon ein herclicbaa CMkkmtft 

An tSk JBni VerKen Berghauptauum Hefaaaaa dieSUdt 
Krakaa, oad aaf den eiuxvlnen Stattenaa daa Gaererina faadaa 
eich noob saUireidia Bergbejunte «nd Baff arballer ein, an von 
Ibn den berzticbatan Abaebiad an aabnan. 



Ueberdio Verwaadnng dea hydraulischen Kalkes zu 
Uesorvoirs fflr beisse and wanne Sools entnehmen wir einem Be- 
richte des Horm V. von Posch, k. k. SudhOltcumcistera in 
Ebenaee, di? interessanto Mittbcilung, das« sowohl die Fudertrüge 
als aucti die Labetuben des Sebillerwerkea dort aua diaaem M»r 
teriale conatnilrt Werden aiad nnd aiah Weber aaageaeiebaet 
bewJlbren. 

Die Holzroavrvuirs, deren Anfertigung um 50—00",'» thcuror j 
SO ateben klne «la bydranliaeliea Mauerwerk, vermocbton der < 



bedeiiioiiJen absoluten Schwer« der lieissen Soolc ;mtt ('.9 Pfd. 
pr. Kubikfasii uicbt widerstehen, dab«r aucli deren Antveu- 
dung sehr bedeutende .Soolenverlusto im Gefolge hatte, vkIcIis 
nunmehr durch die mit hydraulischem Kalke oonstniirteii Roiei-. 
Toir* vollständig behobeti w .nie:! sind. 

Der hydranlische K.slk, weh lier :nit -/j grobem ge- 
wai<;lieii.-m KalKs.mde angemacht, und zu Ziej»«!-, Brochstein- 
und UetoQ-M.iueri:iisf angewendet wurde, lai van Kraft nnd Egger 
in Kufstein i» au-i^'i /eieltni ter c^iialitSt bezogen wxdi 

Dor Coment, mit ic'eicbcu Thülen gewMchcucm feinerem 
Sande angemacht, wurde zur HekUiduni; der hydraulischesi 
Mauerung und zu VorbrKmunjron in der Dii ke v.in '/( Zoll »tifge- 
Ira(;eii uml mit Itle. li.'X'liale:! tViii verrieben; derselbe »vunle n\n 
äauiich'a Fabrik in Kulstciii bezuf{eu und betriedigt in der Tbat 
rbabatobtliah dar 4)aalitlt veUstMig. 



N !ieli 1 1 ;i Ii 0 Ii e K ri'.i h r n i! ge n Ober die V e r w e n d Ii ar- 
k 1- 1 1 der M i r ij 5 üli II ue r 8 1 r i n k oble zur Schm ied e fcuo ru ng, 
alK NueSir.t'.: /.u d.'i:i in \r. 1 I dieser ZaiMaluill anthaltanBB 
Aulsa:xtj üuer Utu.'ü.'iljeu Gegeuataud. 

Die in diesem Aufsatze ausg*'.-|ir.u litne Vi riiiutluint;, d.i«s 
die beim Stälilen des niluergesühe« bei Mi;..ieb.iuer Sieinkulilc 
sich ergebende gre!«'<ere Abu'lt/.an^' der Buhrcr iiielit in dem 
Brennmaterial, sondi ru in aiidaren Zurillii^jkeiteu ibccu Grund 
haben dflrfie, fae.d Im i der Auwen iiiii;; liu tes Brennmaterials im 
eurronti^n Betriebe nicht ihre Bostütigung ; die Erfahrung hat 
nämlich gelehrt, Anns beim Stühlen der Bergbohrer bei MiriV- 
schauer Steinkohle ihre Haltbarkeit weaentlich loido , und der 
stahlverbranoh bedeaten'l «laelnBa. £bl wät dieser Steinkohle 
gestJUilMr Bobcar hielt aiadkb bkaa anf IHt Zoll aus, wkiirend 
mit eiaan bei HoUinhle feaHUtaa Bobrer 3 1 Zoll gebalirt 
w«adaB kanatau. Dar Snud diaaer Eiaebeinung liegt offiBnbnr 
in dem Bahwafslgehalt« dar Miriftehaner Kohl«, was an* dem 
Uiaataada iiarr«fgBbl,>daM die BohrkOpfe oder einzelne StBcIte 
dataelbaa beim Babräa hinlig abepiiagaai der SabereMgebalt 
der Mirtaebaaar BtainkaUa maobl ab» die Bobrer kattbrOebfg. 

Haa taid ateh daher varaalaaat, beim BtlUea und SabbCa« 
<ler Bahnr in PMiran wiadar aaf die Anwandnac dar Balakobia 
zurttelan«baB» aad dia Beaitaaaa dar BtaiBkoUa aar an| dia 
gewiüiBlieMB Bebnladeailiailan m naaehifakan. 

ladaaaan sollen die bia daUa abaalldineB Vanaaba aaeb 
auf die Aamndnng von Goaka mm StahleB and Sablifta dar 
Be^b(»binr auagadabat werden. 



A.dmiikiatrative0. 

Personftlnaoltrlohton. 

SeinP k. k. Ap'jstuiisfbe M.iie-itJii Ij.iDen mit AllerliecuHter 
Krit-sciiliessunt: vem Jl. Jui;i d, J. dem .Mi:;.«terisUei;reIftr un 
k. 1». FjuauzuiiiuBtonuiu Ju-^ijjii lluiuiiiiO aiijt .Viibi-^i-i dir ain;o- 
SLiehlou Vcr»elzuii;; lu den bicibunditn liiiinesljirnl ihe Alb i liiie I15I0 
Zufriedouheit mit »einer ersprieatlichon L>ienstleis(uug allergnii- 
digit anaaadrttehaa laraht Ifi. »4M F. IL, ddo. 24. Jiuii 1««;;. 

Seine k. k. Apoatolisclie M^aalit haben mit Allerhöebaler 
EuUchlieasnng Tom 34. Juni d. J. dea llittlaterialcoiieipistea aad 
TiluUr-Bergbauptmanu Franz Friese aum Ministarialiecrettr 
im k. k. Finanzministerium allorgnüdif^ 8B emeaaea gembl 

i7. I m) r. M., ddo. 21. Juni lsi.7|. 

.Seme k k. Apostolische Majestät haben nu; .Mlerbueli'<;er 

Eui«idllies.sliiiir v,-m I. Juli d. J. geruht, ib-üi ju'jilirteli ir^Ieu 
Mai:n/iu5d:euer bfim Xi!"Ubi<ry<?r ( Ujcrvur» esjur.le ti,-.>r„'- Ilitira 

lilr ^eine lllelir .'lU lUnr/.iiyiilill^"' llt'U- und rleissj^'e Uie 1 isr IristUJlg 

das aiibenie V erdienatkreux aiiergnadigst zu vericiuou 'Ib7i)'>, 
ddo. K. JnU im). 

Vom FlBaaattiniaterinm. 
Sneamingen: 

Der &linisterialcoucipist im l'inauziniui»t«riiun Q«Otg W a- 
lach zum Vicedirector der k. k. Burgwerksproducten-Veraeideiaa- 

Direetiuu (Z. -J^rn K. .Vf.. dde. 17 .Iinii !-(»*7', 

Der IScrgitchaifer und aub.<iticuirtc Uvrgmcist«r tu llalluiu 
Carl Dadletz zum Bergmciater bt-i der Saltaenvarwaltiuiy Hai- 
lein ^Z. 2JTi;, dd«. 6. Juli iftbi). 
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"Wejtf-i» Vermeidunt; von AntrX(.'<'ii «nT fiii*. f^Qnati- 
gere all di« B»rii>alniii*si(;e lit^handluiig bei V«r- 
•«tsnag Ton Angcitellten in i^m Buboatind. 
Zahl 2&021. 

IN* kliacrliclie Verordnung vom lt. Uecemher t^ÜFi, welche 
dM Ansm«M der RufaebpzUf;« fllr Bt-tnli-tKnitii'' und peiuintiifa- 
liige Diener nach Hclit Ab«eiifuiigei. ili i I »IciKt/.t it regelt, gewKiirt 
dii" M**p!i<"!ikpif, die in den Riibi'»t«iiil ru iitjernehmrndrn Fuitc- 
tioD^^■' in riiMT lirr Dain r iljiT-r iJicnst'. '"■rwcndung pn!«prrt'li^'n 
den Weise »n ver^orjira uthI nii lit mir dm A nrorderuti|;ctt der 
Qerociiligkeit , «oinit tn aiuti joueii der tiillu'ld-it in anagaddUl- 
terem Mn<t>ie als bisher K«icltuuii|; >iu tragen. 

Ifiirann ergibt lich die Nothwendifjkrit , eine gnadenweise 
Re«illit;tmg einer höheren «1« der normalinJisaigen KuhegeliUhr 
in Zukunft ganz entfallen su lassen oder mindestens auf jene 
seltenen Fillo in beschrSiikeii , in welchen eine ausdrückliche 
MAere Aufforderung zur ErstattWiC solohtr Astrl^e Tortieg«. 

Uicrun werden sammtliche UntarblbBidBn aar Ownacb- 
Mbtnng Tri ititn<1!(.'i. 

Wien, den 2t. Juni \h6i. 



-ll.&IS»B.C.-l»»1I.H. 

imr ram Vai«<tMr k. k. _ 
I BÄtbnnf in te aHf im Huimi im Adilbiil Er«l 
itifblldmlMi v«rgHcbTi«teiiift, HullKh J«d«eb im Bwttiw 4er 
Qaweikidurfk Pial^l k Coap. |ietedlle)ie OrapUt-OmbennaM BoL 
Adalbert bei Dumrowitb in der Catavtral-Grinrinda PHinltd 
Kmmauor Bezirk«, Itudweiser Kreises nicht im Uctiieh«, ood M, 
daOMdbai sieht einmal ein offener Einbau vorliamlen. 

!!• nn der gewerkschaftliche Director Eugen fistel bereila 
vor geranroer Zeit sich aus dem Bezirke dit-.ier llergb^uptmnnn- 
scbafi entfernt hat, und von der Uewerkschaft auch kein anderer 
Ilevollmlichtiirter ernannt worden ist. su wird die olis;enaiinte Ge- 
werkKchnn reii|>. die Herren Mitgcwerkon: Alfons l'istel fUrstUch 
LierV.tfiifft«'!"'«'')!!^ Kitpnwpr1c«v<'i w<>»i»r in AJoi>!thfil, Wl.niiimir 
Krrtint'i k. k lU v;irk"rtimin'.^^R;ir in Si-iiiin^t-rü^ njni IIn;.'vti Tist.'! 
hivrinil Au(V''1i)MliTt, liitnu ii Uli Tn ," n v..ni 'I'jii,'-' (in i'i«ti':i Kin- 
«riia'TmiT ■Ii*'«..'«. llilicU'jt n4 ila.i .\ni!-Hl]I.'it( liir l'r;i^i.r /.litun^ 
KCKtcliiitS, d'M iiruLi«'Uin4u<» iiMt-ii VorKctuiK di-s ^ a. R. U. 

in Bftrieb zu nrhmin, einen gemcinachafilichcn I)«vollmXchtigteti 
nach Vursclirifi des g. ISS a. B, O. aufzustrlleu und hir-ramts 
anzuzeigen, die bfli|fba«b«4iohn VaMbNibong de* Onibenmasses 
•ai den tt$mm dar G«wwkiebift so braIrfteD, di« rUekaUDdigo 
IlMMnRMQr kt Mmf* vra 3 i. x« bvriahtigM md di« bif- 
k'rige Uülttljiatmig de« num Betrieb«* tiaadkaft n rwdilllBr' 
Widrigens nnch Vorschrift der 24S and S44 «. & O. 
mI dteBntnebtiuc d<-r Kerghauberecliiiguug erkeut «erden iHrdL' 
K. k. Bergbetnrtiwannefheft. 
Kniteabarg, am S. Jw 16»7. 

M. K. I5S 0. C.-639 B. H. Ediet. 

UemliAs einer Tom Budwcisvr k. k. Hi rpi'nmmissAriatc Tor- 
gcnotnineneii Krbebung ist das der Go» t.rk§('h:dt l'istel & Comp. 
bcrgbilchcrUch fUgeaclirie''"'i'n<_' r!rap1:i1 (iriilH inn-m^ Set. Jo«<^f in 
der Catastrnl-Qemeindc Prisnitz. ( k tsjicr.n'in'io llinnrnvir/.. Krtun- 
sner Bezirks, Bndweiser Kr<'i»<i »im:!!', ili-m dabei errichteten 
(irJii'Siit.tchlemmwcrke in oin<;ni /.u§l.inilL' iloa TerUiet^ der wot 
ialif 1 l,"in;;<* V("rnacblä«»iirnnE: .^'-l.lit'-i.'icn Iii.*!»!. 

iJa nun .Ii r p«-« rrk'^rii.'vtlliri.i; Uirri t^ir Hrrr Ki-iTcn l'l.^tt;! 
l>trc«U vMi' gt:j:m!iicr Ztit ä'wii aus dem lieiiirke liieitsr liui"gtt;4Uiit' 
maunschaft entfernt hat, und von der Gewrrksehafl kein anderer 
BevollmKchtigtcr ernannt worden ist, so wird die oben genaoal« 
Oewerkscbaft rtep. die Uarm MitgeweriMBt AUom PliMi tlket- 
lieb Liccbtenateki'eebBrEieenweriuverweeerln Alelaflial, Wbdkntr 
Ktamer II k. BeiiiknonuDinlr in BebSnberg und Engen Piitel 
ktemtt ani^^rdeirt, Manen 90 Tegeu vom Ta«« der «ntea Ein- 
echaltnng dietea Edioiee la das Aniablett der I'rager Zeitung 
geiechDet, dae OfobeaaMae aaek Voreelirift des si. •171 a. B. G. 
üi Betrieb an aelsen, einen gemeineebaililicken B«Tttlimlditigtan 
nadi Versdirffl dte-|. tW «. B. O. anftuteHen nnd aabcr a» 



lUZfippii, (iic riickitündjpcti Massengebühroii im Bftrac*? '•'"■i 1H tV 
30 kr. yn liMrirlitiirrn, nmi (Iber die iniihiTicjo UuUirlaseunp den 
steten Bi'triibts piili 5tanili.ii> zu rfcliti. rtif »'ii, widrigen«! iiacli 
Vorschrift der §^ 2-i'i uu4 244 a. Ii. G. auf die £nlsi«iliung der 
Beigkallberechtigung erkannt werden wird. 

iC. k. BergbauptntaunsrJiafi. 
KutteDberg am k Jnli 1867. 

GZ. 207. «Vt-n-Airw^rrftiiit 

TOD sud önitweQlgen Aadateataaetonen an dar k. h. Bergaliadende 

XU PKbram. 

Zur Versehiuii; von r.vim A«»i»tciiteiuitel!t n «n dir k. k. 
Bcrgakadeuiii' /i\ l'filirsm :"iir li.-».'« niiclintkiiniini-mK/ UnKTrichts- 
Jalir l'iO'/^* lind /w.'ir: der Af ^: stditi nst. II lii t I,ciirk«n/ol der 
Bergbau-, XJ^irk-H-iui-lr- und \iir:!.'ri'ilnii^.»kiiii.!.> innl di-r Am- 
hilfsassiotentciistvliu dur L^-hrkao^el dir Mi r;;- uud llüllcuma- 
acbinonlehre nnd der tiaukunUe werden /»id iri'igliche Individuen 
gerociit. Hiesu aind vorzU);sweia« jOngerc Uorgbcamto oder k. k. 
B«ifwe«en«.Kwpeeitaiit«p geeignet. Letaleren wird n ikram Tag^ 
gaU« al» tHi^da 2n1a«e rea »6 kr. Oe. W. aad eteam jlfai- 
eine monatlieke Snlag« von M I. 0». W. an 
BeaoMing Ar die Dnoer der y«rweadnBg ala Amlatmt 

B«wc(ber babeo ihre geharig beiegtaa Gesuche im Weg« 
tbraa vargaerlzten Amtes l&ngstcns bis Kl. Angaet L J. bei der 
ieten Uirectiou eitizubriiigm. 
K. k Bewakademie-Ilitectinn. 
I, am 10. JaB IflCT. 

Kendmechnag. 

Nagyager Reserve- und A u sbcti te-Krpliii zungs- 
fonds. Am 30. Juni ISüT bestanden diese bei di-r k. k. lit r^-u Hrk*. 
Product4>n-Verschl«ies-Dir«ctiOD deponiiteu Fonds, nini zwar: 
di r N.'i;cy.'i^^rr li«aereefMii In B^en'AttwaleBageb ti l.'r,.ir)n.— 

nnd in Uarem , 4.23*/, j 

der Nagy^er Ausboute-ErgänraDpfondln SaKoen- 

AoweisDiigen > 49.950.— 

und in Banm ld.M 



AMtJNDieüKGEN. 



(7 t) Bei 

T«n4ler & Comp, in W1«a 
eradiien aoeben: 
Die 

fifittenwesens-MaBchinen 



Jullti« UiUer t. Httuer. 
jiii.t. n.-r' Min! Miini'd rill.. iiiriMiitekre ae der kt k. 

Ift Bogen, gr. S, elegant broscliiri, ni list I Carton in <|aar-4., 
enthaltend 26 Fiigiuentafebi und l Tabelle Ober die Wii 



Die Seiler -Waaren-Fabrik 

dee Cmrl niUMll in res« 
enengt alle fflr den Bergbau iMfbig^ (M]er>AHmfteB wn 

vorzElglicher (Qualität zu den billigsten Preisen. 

FAtelk: Peet, Stadtwildchen, Areuaweg St. litt, 12U " 
medariAC«: Pmt, JoeaAplaln, Badgaaw Vr. 9. (4»-9n 



liipüi: /.t'i-.M In i:t -i-r eint wöchentlich einen Bogvn stitrk mit <ieii en'lM^'' ij h r i i i. i i» r ii e ii Ucigabeu, ini PrtinaiQeraMoDiprai» 
iM i.si;TUrti loco WisB S fl. Ii. W. odt?r 5 Thlr. lU Ngr. Hie frsnc« PosCTitxtendu.;g S fl. kr. M'. I>it^ J ju. r csati u n n t u le u 
erhnltcn •-ir.ca officiellen B< rieht (Iber die Erfahnugen im betg- oad hStteomtaalMhea Xasehinsn-, Bau- and AnfbereitnagswaseB 
seauat AUas als G>Nti«b«ilai;e. Inserate finden gegen $ kr. t>. W. oder 1 Ngr. die fcspaltene Nnnpareillezeile Aufnahme. 

ZnaebrHtea jeder Art kOnaen jaaa fraaee angenaaimeB wrrden. 



Onwk vea CM rreauD« In Wim. 



d«B Vvtm vsraalwortUck) Gar) Heger. 
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üesterreicliische Zeitschrift 

Berg- und Hüttenwesen. 



Verantwortlicher BedMteur: Sr. Otto Wr^lh^xt Ton Hintan an. 
VarUg dar O. J.. Ifaaz'iehan BluAIiaxidlttlls (Eolilmirkt 1) in DtTton. 



Inbatt: CluiUiaUioo d«r Pudd«l- und Watatraria-Frodiiet« nach ihran QMlaltangakaalML — Batidit 
gnAw «OB HcW'-AlaiAdni ia CmiJbndan. — KotiMO. — AdwiiiiitwitiTei. — AnkUndigni««!). 



di> QjiMfikiinbar- 



Zur gefalligeo Notizoahme. 

Um dor ZttBondtuig uaserer 7"i'-i-^hrir* ;ir june 
derresp. Herren Abonnenten, deren Pr&nameratlon mit 
BBito JteBl «rioMhn tot^ Miw TSaMbrwIbuag «intevteo 

lassen zxx mn^'-tr^i . i--';ir.hnn Tvir nna dieselbe:: h •i".:,'!: r.t. 

am geOlUge besoUannii^t«, franklrto XUnseadttn^ 
Am avtTOSWi fttr «M aamitw ■» 4 fl. 40 kr. 



Classification der Paddel- and Wnlzwcrks- 
Froducte nach ihren Gestehange kosten und 
hiemRoh Aufirtellimg «insB FzdsoouTaiittti. 

Tob L. Strippelmaon, Director dar BtritewilMr Küenwerkr. 

Die Blebst« ADvegang hierm miijle io Nn 47 v* J. 
der toterreieliUehen Zeittehrlft fIBr B«rg> vod Htttteitweaeii 

gegeben, und wird dct^halb rQckcichllich der Basis fär die 
weitere Verfolgang dieaer Aneelegenbeit hierauf verwiesen. 
Ea wwde dnmals die Classificatiou der französischen Wals- 
eiaeneerten mitgetheUt. welche enf Wiener Maaa fibertregeu 
ih der ttaehstehenden Tabelle reproduelrt wind. 



a • s e 



II. 



UI. 



IV. 



JVI. 



vn. 



vnL 



1 n 1 • n 



Qnadratcison grob . 

• «BiB . 

Raadaiaae n«b . . 
• Mb . . 

FlachaiaeB grob brett 



AIb breit ... 

Ktark . . . 
grob breil . . . 
„ stark . . . 

■ fein breil ' . . 

, stnrk . . 

Winkeicisen \:\- ii li^fli.Mildi» 
, ungicicUscbcnklig 
Halbrund breit ...... 

„ stark 

Einfach- r Killen 

Doppelt- rEi»cn 



Ea wardeneben einer Vereiafaebnni; dee PreiseoDrantaa, 
Beeritigfiing eller Beseiebnangeti, welche eof den Zweek 

hinwet-ni, 7!i:rackfülituu;r ilrr EinnjiüuiJt: auf di»? Dimen- 
sionen mit allgeuteiiier Angabe der Form und die Zurück- 
fObreng der «hndde aicih nehrfaek wiederholtiidcB Preiae 



j 8— 2S 


2S— J7 
5V,-H 


37-42 
4- 5 


43— 49 
S— 4 


50— 62 




31—37 

6V, -a'/, 


37—42 
4- 6 


43— 49 
2'/,- 4 


50— 62 


18—52 
4 II. mehr 

12— !S 
6 u. ni«lir 


55—74 

IS- 52 
3— 4 
9— IS 
3% 11. iDfbr 


65—74 

3— 5 

9— .V2 

Iii 


€8—100 

9- 52 
1 

Ii— 8 


SO-tM 

»y.- * 

» - 38 
Vi 


1 1 1 1 




2 

IG 

12-25 


2 

9— 52 


6— 14 
0 - 14 






3 




3« pr.Fua« 
45—80 



9— 29 
6— 8 



1 Vi«ff.Fi»« 

80— lUO 



100—116 



62— &0 



3S— 52 
6- 6 



V» 



enf wenige Cleaaea angestrebt Uaa gelengte hierbei »i 
dem Ergebolaee, data es steh feedaeh nur um: 1. Flaebetaen 

in div. Diniensioncti, 2- niuirloitcn, 3. QuaJrutL'lBcii. 4. iiifl 
einige becoodcrs fufonirte Eisensorten, deren Form eine 
beaeodct» VenrandaBg docuneiitir^ «ad welche deahaj^^ 
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auch mic diesen ch iritkt<-riiiti,^c)ipa Beseichnungeu dca zu 
bildcoden Ciiuiaeii untei^uordutju aoiu würden, handelr. 

Nebeu dieser Eiiiiht ilaup des Preiacouraotes aolleii aber 
fimchieitig ooek «adwe Miitirtinda mar BcMtfigang gslaa- 
geu, ninlieh: 

a) Verursacht <1ae Abricliteu des Eiseus in gleich Uinga 
Stäbe und hiermit dait Biutltsn in Centner für den Produ- 
centen Nacbtiieile gewichtiger Art. Soll das Binden des 
Eiaaiia in dem Umfang«^ wie ai bia jetat tou aUan inliitdi- 
adiaii BiaanwarkaB gaaebiaht, tm Widarapraeb mit den Br- 
falirungeo des Auslantioä Tt Htgebalten werden, so ist mia- 
destens aususlreben, ds&s aic Hiinde nicht genau auf Ccntner 
abgepasst, vielmehr je nach der Länge der Stäbe in Bünde 
taraiaigt nnd hiaxbei Tolaranaen auf- odar abwina faatge- 
atellt und angalaaMn wavden. 

h) Das Absc'Mipiden auf b'-gtimuite LSn^fn verursacht 
bui dur Fubnkutiüu eine Meugc vuu Abacbuitliiu, welche 
nur xnniThoile und zu wcnenllich niedrigeren Preisen eiue ver- 
kAuflicba Waara bUdan, viaUaabr aaia gröaseraa Thaiia viadar 
cor UBirirahnng nrdakfallai. Ktfaaea nun diaae Abt'Alle 
auf die unvermeidlichen uuganzcn Endabscbnice. iluri li d'n 
Eixirichtuni; zu a) reducirt werden, so wird ein woüuut.icliur 
Yortheil bei der Fabrikation erzielt. 

c) Oleicbsaitig mit dieaan Umindarangaa «ttrda uao 
«bar 4tt E3iiiUkraag daa Zallgawiabtaa «maatrabaD aein. 

Dieas im allgemeinen die Punkte, welche oiner allgo- 
meinen Berathung der böbmiseheu bisonwerke mcinerseitn 
.Mnpfobliiij wutiioij, Ull i IM e.ii'jr am lö. December 1806 
stattgehabten Sitzung das im nacbstehendan Preisoamrant*) 
antbaltaii« Baaitltot «gtht»» 

Preis-Courant 

von der 

Direction der Uoi'owitzar Eisenwerke zu Kouioraii undQlna« 
abar aua bettam HolskohlaD-ftoheiaan eneugtes Wala^aaa, 
Abaraehmiadatea Ba«a und Sehwantblaeh. 

A. Walzeisen. 
1. Rnnd-, Quadrat- und Flach ■ i^^isun. 

l.KuuH n. QuadratuiseD : l 
abar8'"bU24'"Btärkc/ „ ^ 

aber 9"' biB IS"'Br*itc( ^0Q£(. kt. ü. kr. 



2"' bia 12"' Stärke^ 
AnBwkmg. Biabar gabOfaa aaeh dam Irdbaran Praia- 

Courant: Radreifii 2 — 12 Siäb« in Huschen h. lÜO Pfd; 
Stfgreit'e in üblioheii Dimensionen; Scblifasr-nt-isrn : 2, 3, 4, 
5, (), 7. 8 Stab pr. CtT., 2, 2, 2, 1%, 1'/^, I %, l " -.rüit, 
11. tS. &\, 5'A, i% 4. «iwki y, 10, 11, 12 Stab 

pr. Ctr^ ly». 1 » Vr ' V,* ^t, i% 2% 2%, 2'/,"' 
stark; Rahmeisen : 6, 7, 8, 9, 10, II Siab pr. Ctr„ 15. 15, 
14, 14, 14, 12"' breit, (üb, i% 4, 3%. 4"' stnrk; 12. 13, 
14, 15, IG, 17, 18 Stsb pr. Ctr , 12. II, II. In, 10. 10, 
10"' breit, 3V4. 3%, 3 Vi- 3'/j, SV». 3, 2%"' »larki Hu/- 
atab-. Rahm- und Gittereis n 2 — 8 Slib« A 15 Pfd; Snad- 
eiseu über 8"' bis 24"'; Gitlereis. n 2, 3, 4. .5. G. 7, 8r, 
i6Vi, lä'/a. 12. lO'/j. ö'/,. 9, 8V •"; Uittereisen in offenen 

Stibaa «bar 8'" bia 24"'. 



•) W;i l.nr.^jen dioacB Prei«COUr*nt. in jowiu «i. ii ili-rv''llir 
auf die RinUuiIuni; dcia ciirreulva Stabeim: tm nua Au&at^lu»« drs 
Bandeisen«) boxiebt, und beiucrk«n liierzn. da«s auch da« Kand- 
«la«a und andoru VValsoisiansortGO, dann di« Tersehivd.-ni'n Blecb- 
|n diaaeia PraiaMnraat lait ihren L>icii''D!>iouou und 
'Pniaea fir Wiaaar nad SSoUgmtlobt eiug«st«lU wurden. 



Wr. Oow. /oll Gsw, 
100 kr. ..i... kr. 



2. Rand u. QuiulrareSfipn ;i 
flb. 24'"bi8 48" »tarkpj 
Rund- u. Quadraieiüfn :f 
ab.5Vs"'l>ia8"'fitirke 
Flacbaiaen; ( 
ab. 15'" bis 4S'"Breiie\ 

» 12"' • 24"'8HUk«) 
Aumarkuag. Hiabar g'-bdrni naeb dam frilharan Pirata- 

Courant: Rundeio n über ,'>' ,"' bis 8"'; Gitrer-M.^en 9. 10, 
12, 14. 15, 16 Sub pr. Ctr.; 8, 7%, 7, 6'/,, t>, 5%'" iu 
Huschen k 100 Pf(>. 

3. Rand' aad Qaadrateia«» aber 48"' bis 60' 



Flachcisen; 

üb. 48'" bis 72'" Breite 

1. 2V2'" » 12"' Starke 
, 7" bis 8'//" [•.r-ite 



• 3 Vi'" » ö'/j 



414 



1 00 //. . ■ a. 



Zoll-O«w. 
. . fl . . kr. 



2Vj'" bis 3"'Suilte/ 
Anmurkung. Hieber g.'hören nach dem früheren Preis- 
Courant; tUhniaUan 19. 20, 22, 21. 2&äub pr. Ctr., % 9, 
8 % , 8. 8"* breit, 3. 5»/, ,3,2'/,. 2 V, stark; Randaiaan «bar 
3'/j bis 5'//"; Gittereisen I s. l'j, *2n. -22. 24 St.ib pr. Ctr., 
5'/.,, öV^. 5'4. 5, 4%"'; üiuercuen 3, 3Vj, 4. 4 Va'"- — 
4- Rund- u. Quadrateiseii :\ 

üb.äO"'bii72'"SUrke/ ,„„0,. 
Flaonaiaan: i . ^ ^ „ . „ i. 

von 48'" hh 72'" Breite^ 1 00 Ä . . fl. - . kr. . . fl. . . kr. 



12' 



24"' Stärke' 



5. Rand- u. Qundrateiaan \ Wr Oc». ZoD-Oair. 

V. 2 Vj" bis 3 Vi" Stärke/ 100/"/. . fl. . . kr. . . fl. . . kr. 

Antnvrkung Alloii Elten vuU Kilrx-Qualititt, sowie 
Mutter-, Nieten- und Ketten<-i»un, wird ohne Unterschied aad 
Auanahme om X P*'- Wr. Ceutuer höher ber««hiiat. 

L Vm nun luaftebal elna apacialla Omndlaga 
ffir lUf Atif<<iellung eines auf die Er^ebuitse dar Fabrikation 
fich gl linkenden Preiscouruntes zu ermitteln. Wuren von mir 
folgende Arbeiten und Calculatioiien voi ausgagangvn, and 
hierbei dar folgende Weg einKasciiiagen: 

1. E&twieklnng dar Gaakahangakoatca dar 
W al z it i s c n f u b r i k a t e. 

Hierbei wiird«^ Von der Ansicbf ausge^^ng' n, einen 
r chti^cn Grundpreis für diu bti «i r l'iul '.rl n - .r/eui^ten 
Millbari au entwickeln, und die Waart-n nur imcti «ier leieh. 
leren »dar aehwierigereo Darstellung bei dem 
Schwrissprnceaaa zu elaMifieirea. Ea wnrdrn daabalb 
alle Kosten, wel h« dem Schweissproeexs« nicitt direet atir 
LüSt fallen, sowie selbst solche, di'- td. ii;: ■■ niirnm.'ii /um 
Tiicile TOU dem Puddelproceas , und zum Theiie von dem 
Schweia^voaaaa ni tragan wiran, flbarall d», wo eine durch- 
greifende Scheidun;; nfrht thanüeb eraehias, dam Paddal* 
process zur La.-t t^i le^;!. 

Da nnu nieiit a le \V.,areii i;irect au» .MilPia a iT7,L-iii;t 
werden, sondern hierzu ttjeiiw«!«« Schwvisüei^en verwendet 
werden rooaa, ao wurde au« dem für Millbarü gefundanaa War- 
the ein eben solcher Grandwarth fdr Schwaiaaoiaea ant' 
wickelt, und hieniteh die ans Ifillbitr« nnd die ans fiehwelM- 

eiJieii IT/.' U|jr^ II \Vn;»ren geparwt rsloi. i ii t. Vdu br-iiinb t er 
\Vicbti;.'kfit waren »odai<n noch die bei der Waareuerseugung 
fallenden Absabuitte und Rückfülle, hezichnncsweiae 
di ren VerVfrthang, und miin bat es rdekaichUiab dernnba- 
dingt venehiadaaaa Terwarümag demalben Ar awaeknlaiig 
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kr. 



B. H<!lbiitkosleu de» Scliweisseis' i.a. 



befand««, (Ucte in 4 Clswoi stt UMilen, denn aiedrigat« | 

den HoliiMiieDwerth und deren küchBie den Millbara- ^ 
wertli t^prtuenrirt, «rilbrend die beiden anderen MiUclclaa< 
eeo, mit 50 kr. Abitaad raa d«r Biadri^teo ClHie md antm 
•ioradev, bilden. 

Hierbei King nea von der gentidltea Brfahraog aa«, 
da«t Abfülle gleichartigpf Qualität, uud damit im Einklänge \ 
»teb<'nder Form, welche ein Rinden za Puqueten sulaasen, | 
Bich im ungünstigsten Falle mit dcnaclbfii K^jsteii »u einer 
branebbaren W««re omfonnen Usaen, wie dies» bei dvr Vcr- 
■ibeitung tor Robeieftn bei der Puddelung dtr Fall ist. 
Umgekehrt werden ein« Menge AbfiUle direetanf Bebweiea- 
eiaen verarbeitet, wobei sie ■elbatveretittditeh dm vollen 
Werth von .\IiUb:iis ri pr!i^. iit!ri>n. Abfälle von einem mitt- 
leren VVerthe fallen nun itrenc geuommen swar nicht, doch ^ 
enUpreeben die Hittolelaiaen bei der Verwertbung jenen 
WaarenabflUlen, «elehe gemischt fallen, nlmlicb entweder 
vorwiegand kleine, nnd nnr untergeordnet benere (wie x. B. 

bei Bchwücht 11 Run.i . (jluaji.it , Büii'ifincti Ptc.) oder vor- 
wiegend «ülciK;, weiciie mfhr den Werth von Millbar« haben, 
nnd untergeordnet mit soicben gemiMbt iSfA, weldi« lieh 
webr <t«m Eebeiaenwertbe aibero. 

Selb« tkoateo der Millbara bei •{■«laRoh- 
e i a e n w e r t h f von — fl, pr. Wr. Ctr. oad — kr. pr. Wi. Ctr. 
Steinkohle ab Hatte, 

a) Kotten de* an 1 Ctr. Millbaiia «lAifderlieben Koh- 
eiaens nnd der KoU« , =afl. ,kr. 

b) H a u p 1 1 5 h Q e alt da alad ; Paddel« 
lijlitic, l[;riniiersi;liiiiird-, Vorwalzcr , Hinter 
WitUtf-, llUckier-, Frobiier-, Chargcnfülircr-, 
Kohlen- und Aschenfährar-, B«wle Hataii&l- 
•cberen*Arbeiler)flbne ....,..= a fl. s kr. 

e) Nabeniftbae ala da idad; Kebiea- 
oirrachcucrn, Nachtwachen, Kanz1eirn!nigen, 
Inventuren. S^tubern de» W« rko», (linden von 
Abfall-l'aquettMi . Kih' ii/.LraLl).ii';i-ii unter 
dem HAncr, Scliwei.iHnandwaechen u. divatae s= ■ d, • kr. 

d) Unterbaltungakeatea und 
• ivar: MatirarlVbne, MaMblueawbterlObn«, 
Sehmiedenarb^tten, SehloMerarbeiten, Moa« 
i.iuiitr.inrhrit.:ti. lvo!.ti<ii <!ur Haaebiaianwerk- 
statt iucl. VV'H.xendroiif II = g fl. » kr. 

<) Ncb'-nmaterialien und zwar: 
Aa%aag an Ualarial bei den Arbeiten der 
Maacbinenwericstatt, Eiaen aa den Faddel- 
krück'-n, i^usii i ' ii.t" Requisiten, gu^Bviüenie 
luveutttrstiicke, äi< .•iainggii««, fcuerfeatt-ä Ma- 
terial, Aussifiben und Waschen der Coaks- 
aiater, ScbmieraJien, PackuDgamalerialt Dampf« 
leitnDgen.Oetenebte, Stahl, Peilen, Sebaufeln, 
N:>gi I, Draht, Kupplungshöl/,- r iimt Stöcke, 
ScbaureUtielc, hölzerne Ricbthiiutuier, Kar- 
re«, ße»eii, Kiahnhcile, Kreide . . , s « fl. n kr. 

/) Speeielle Yerwaltangako^ten . . = n 6. » kr. 

Summa LT: n fl. 



An ttObnea keaten 100 Pfd. Schweiaa- 



kr. 



1. Bei — 7« Anabringen beniUbigen lUOPfd. Schweiaa- 
eiaan — Pfd. Millbara k — II. — kr. . . a& * d. a kr. 

In einem Ofen worden pr. Schicht — Ctr. 
SchweiRHcisPii erzeugt und — Ctr, Kuhle ver- 
braunt, es kosten lOU Pfd. Sehw^aaetaan alao 
^Pfd. an Koble i — kr. = • 0. > kr. 



Geaaramtkosten von 100 Pfil- Sobweiiaeiaen = • fl. » kr. 

2. AaaebHataead an dtasa Enalttlaag vaida naa ida«. 
Tabelle auaamnengeatellt, in welcher ana oacbalebend genau 
nnd dnrcb lingere Zeit featgeatellten Faotorea die BellMt- 
k eiste II preiae filr jade aiiiaaia«' Waataugattaag eraütteit 
wurden : 

t. Angabe dea Mateiiala, alatlicb ob Sobweiatelaaa, 

oder Puddelzaggela, «dar MiUbara. 

2. Auabringen an Waare In Proeenten. 

)!. Hierbei fallt ndr Abfii'ie iii Prneoitcti mit gleich- 
seitiger Classification der Abftlle in Cla8«c I, II, HI und IV. 
4. Bei dar WaaMaaraengnng aieb aigabeader Calo ia 

Proeenten. 

h. Erzougungsquantum pr. Si hicht. 

ß, Aufwiiiid an Kohle. 

7. Aufwand an SchwoisBvr-, Walzer- und Adjaatirnnga- 

liJbncu. 

$. Summe der Selbstkoaten fUr fertige Waare. 

Mit Zngmndeleguug der f«r jede einielae Waarenitat- 
tung ermittelten Zahlenwrrlbe wurden nun aiibaiiinien 1*21 
Sortimente calvulirt , hierbei bestimmt«, hieraut sich 
atfitaeiide l'reisgrenxen ermittelt, gleichzeitig aber cou- 
•eqeeat featgebalten, daaa ein Ofen wibrend der Dauer einer 
gansen Sebiebt dieaelbe Arbeit naebt, and normale, nieht 

K X t r ;i - Q u .1 1 i t ii t i rzeucf werden soll; ffir di.'sni letzteren 
Fall wurde vielmehr ciii K&ira-Aufschlag in Auasicbt ge- 



PreiagTaiiMa. 
t. Bai BaBdelaea; 



(ein 



cebunden oder 
ungebunden 
adratabea). 



pr. Ctr. I . I 

2. Gittereisen CQ'i 

^. Bei Baadeiaea nn d Fasaraifea: 

Stark 
I 1«. 



pr. Ctr. 

fl. I kr. I 




pr. Ctr. ^ 



Bai Rabaieiaaa: 

Biete 

1 1*"* I 9* 



fl. I kr. j IS'" I U'" I 12"' I \V\W^\ 9"" I 8*" I 
5. a) Bei Fl aeb eiaen (g»bundeu taap. Sahllaaaea aad 

Reife) 

pr.Cür. »" '' 

fl. I kr. i 12" 1 15"' I IS"' I 21"' I 21'" i 27'" | 30'"| 

b) Bei Flache iaen (offen ia unbeatimmteu LAngen vom 3* 
bia 5* Breite) 

pr Ctr gestreckt vor^ncliiniddet 
fl. j kr. A' |4Vr5"] 

3. Den im Toratehend^n entwickelten Oeetebanga« 

kosten kommen nun endlich für Amortination und all- 
gemeine Kegic-Kosten noch in Zuschlag, — fl. — kr. 
pr. Wr. Ctr.. und es ergeben sich durch Zuiiammenfa!>Bnng 
der annähernd gleich hoben Selbititoatenpreiae, ohne Rdok- 
mebl aaf die Form der Fabrikate, folgende Preiadaaaaa mit 
eiiiei IIinimal-Prei9clH8.se von — fl • kr, und einer Ma- 
ximal Preiacliisae von — fl. — kr., uua ciuer Piffpriri» 
von — kr. für jede der swischenlicgeudcn Cbur n 1 ;o 
Warle. — (kh habe filr aaaare loealen Werkaverbltl*^ 
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6 Clacsft) entwickelt, welche jedoch bat der 
}ier&tliun^ etwa« modificitt wurden.) 

4. Die eiiizalnftB Wmmr«BgsttilBg<B 
tick nun wie folgt: 

J) RvBdeis««. 



CUM« 


1 


Dfmemrtoiwn 


II«. 


kr. 


L 


1 


%. B. 12"' bit 30"' 


l 








«. •. t 















B) G i 1 1 e r e i 3 e n wie vor. 

C) Bandeisen nnd mftbriBche Faitreifo 
«Ii vor. 

0) B9liniitehe FBiireife. 

E) Hnfstab-, Rahu-undGittereiaen. 

F) Flacbeiseo incl. BabmeiaBo, Schltesaen- 
^Mtk und fiell!». 

Auf der !n dem VorstRhenden entwieksIlBB 
gibt sieb nun der folgende Preiscoaraut. 



Fr«i*4Sla»i<! 


J'ar 
Wr. Ctr. 
ab Work 
IL kr. 


8«rtiia«Bt« 


1 Altartige 


Randeiseo 


Quadrateiiea 


FUchciaen 


Bandeisen 


Fa^oneiaen 


L 
















IL 

















«. •. f. 



ABaerkBBg. EKtra-Qiialitfttinel, Nwlnt- uadKeltra« 
eisen wtrd ohne ITnteraehied, bei ganntlfter Ptrobe, 8t«b für 

Rtah pr CLTitiicr 1 6. htiher btreclmet. In Cintiinr pcbiui- 

den oder auf beaüfnmte Liknge vorgetcbiiebfu, abgctiteitt 
pr. Centner höher 50 kr. 

Aof diner Orundlag« ateiite ich Dvn folgende AntiMg« 
bei d«r Tammmliiiig der 3 bShmlacbcB WilMUaiibfllt«!! : 

1. Den vorpfli'tjK'ii Prniscoiiriänt nach vnraii?fr''J3n 
gencr Prüfung au uccepuren und vom i. Februar 18l>7 an- 
gefangen zur Ein- nnil Darcbfübrung zu bringen. 

2. Hiennit im GinkUiige dM Zollgewicht «iosafahreo. 

3. VEi den OroMbindlera ib EImb eiob ia die Biavar- 
iichmoo zu srt7<ii »<>A mit di«sett «ieb aber awlutebendu 

Punkte zu verviubaruii : 

Bis SU welchen Dimensionen ist und muss das Binden 
dea £iaeBi oabcdingt fwtgeballen werden, mit dem Untar- 
sebied«, daea eine iteigeade Tohnraaa im Oewicbte bia 25 Pfd. 

zn|,'i'Iiiss<-n wird, drrart, dass fiir die Folge niclit uu-llr gfriau 
:ii Zoilcenlucrii üdür lu-ilben uud viertel Zollctiilueru, auch 
nicht mehr mit ^t iiau'T Festhaltung der Sidckzahl, wohl 
aber mit genauer Feathaltnng der DiaeDaioaen im Bande 
gebändelt an werden braacbt; g1eiebteit}r>)>*' die v«rga- 
Bchri«ben<- (;lriulic Läii};o J. r Stiitio. ji dlich unt-T Pesthal- 
tung einer .Maximal umi Minituiil Lau.-u u.ufgububen wird. 



Bericht über Ale- Quecksilbergruben TonHew- 
Aimaden in Califomien. 

Ve« Hena Oaignet, Ingenimr. (Anulaa de* Miaita.} 
(Fortsatanng.) 

Graba Enriqveta. — Derselbe Proeeia, «eleber 

die neue Gesfüsclrnft in den BesitJ! der Grubo NLSV-A;m:iden 
mit2ugebör brachte, verschaffte ihr auch da« Eigenihum der 
vaaBari^etB, Saildam d«a Bergwerk Bit BeaeUag belegt 



werdea war, iit veaig waitar gcarbaiM mrdea j indeH ge- 
denkt man den Betrieb in einigen Monaten wieder anfaB' 

ivi-Iuiit-n. In den It(/(cn Zeiten hatte die F.r/.pnpiing dieser 
Grube stark uacbgelassen ; gleickiwobl hat mau lioffnuog, 
von ihr ein« bedeutende Ausbeute zu erzielen 

Poehen and Scheiden. —■ Nachdem die £ne aaa 
der Grub« gekommen sind, werden sie wegen dee beben 
Pici.ii'H der Ilaiidarhi'it f;i'p<it-ht und firoh ^xciicliiedBn ; alles 
Kleiiu r/;, wcubi;* wuin^-ci itls 4 Perceut Quecksilber rntbalt, 
wird beiseite geschnfli, unn später gewaschen zu werden, 
wenn der Tagloba berabgrgasgea eein wird. Daa Scheiden 
im Oedinice wird mit 2 Piaater besahlt Ar die Last vaa 
r>00 Pfuiid rnn Kiio(;rama), dae baiist mit 75*80 IVaaee 

fiii lltOO Kib^rantm. 

Transport zur Berghflttc. — Die Zunihr d.j» 
Eraes zur Hdtie gesehab in Karren, im Gedinge oder im Tag- 
lohn, nnd mit dem Ftabrwerke der Gempagni«. Die Last kam 

fiir tiuc KnlfL-r: uiijr von 2 — 5 Meileii ü it 1 '2 Fiuius, daa 
hci&Bt auf l'Ul i''raiK!s für eine Tonne auf 1 liilouitter. Line 
Biieabaini Bad drei schiefe Ebenen von I Meile Lsnge zusam- 
mea werden es ermügliehen, diese Koaten aaf 0*247 Fraso 
iBr die Tonne nnd den IQiomtler berabsnbrlageB. Die Oa- 
summtkostL-ti di-ecr Eiei'::Htt:issi> henuL'C'ii 10.000 Piaati» 
oder 51.Ö4G Fcauca, d. b. 1 1.454 Francs der Kilauiutcr. 

Arbeitspreise. Handarbeit. — Aiäo Häuer- 
arbeiten gescheben in Gedinge. Wenn die Arbeit Witten im 
Erze vor sieh gebt, werden für die Last von 136 Kilogramm 
3-75 bis 20 Franci !i. xulitt ; daa Mittel für den Monat Ja- 
nuar iStiä ist I6'85 Francs gewemeo, oder 123*92 Franca 
ftr 1000 Kilsgranni. 

Di<- Schürfarbeiten werden mit 30 bis 90 Dollars der 
Yard (= 0 01 Mete.) bezahlt, d. h. mit 169-87 bi«508'S9 
Fraan, feraar mit 5 Fiaaea bis 23 Fnoaa die Laak En. In 
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den wonrgrr reichen Pkrtien wird die HSuerarboit ebenfalls 
Sftch dem Maaae besablt ; der Mittelpreis (ür den Monat Ja- 
aiu»tB65w 10- 10 Dollar» {^2 (il Frc».) mr 632*09 Yardi, 
die gemacht wurden, d. h. 56*94 Frca. für den Meter. 

Im neuen Stollen (New-Tnnneil wurdn der Metfr im 
SatavrgediDg^ mit 2B0 bis 800 PraiK? bezahlt, wobei iler 
letztere Preis filr deu üchwurzcn kiusoligen Kalkstein galt. 

Die Taglfihnc der veiscbiedenen ArbeitenippoQ aiad 



Hlner nach der Sobieht 
lläuur im QadiBC« » 
Scbeider .... 

Poeber 

IfMchinUten, Schmiede 
ZimiBMleate . . . 



Ooltan 
. 3 

. 4 
. 2 
. 2 
. 3 



Francs 

15 45 
20-f.() 
10-30 
10-30 
1802 
1802 



Bergleute. — Behikfa« an* Ber^lrat« m Alrnftdea 

■ind Mexikaner oder Chilenea; mir einen kleinen Theil ma- 
chen Englftnder oder Amerieaaer aas. Alle Scheidearbeiten 
gescheheD durch Arbeiter vuii spauiöcluT Abkauft. Diese 
letstereBf aufgewachseo in den Bi^rgwerkun ihres Vateriao- 
4m, wo jeder dieSfihirfiaogen nach eigenem Wiuen betreibt, 
sind daran gewöhnt, eofort die Aniseichen aufsufaisen, an 
welchen man die Nlhe des Er«es erkennen kann. Nichts 
entgeht ihnen, nicht der klciuslü AuSug von Zinnober bleibt 
nnbemerktj mit einem Worte, sie arbeiten mit Verstäadniss 
«ad aincl fan Stüde, dem Betiiebaieiter werthvolle Kach weise 
zu geben. Di« etirkeTen Angeleeebeen leisten eine betitcht- 
licher« Bumma von Arbeit, aber aelten i;ebea ele Aebt auf 
die oft geiinpfn^jigrn Auntlerungen, die in ••im-m Gangi- vor- 
kommen und beim Abbau unregelmiMigcr Lager von sehr 



der Arbeit im laaben Gestein verwendet, »Shrend die Mexi- 
kiiner und Chileoeu alle im Eise oder bei wicUtigeu Scbflr- 
fungen arbeiten. Ihnen verdankt man die voraehmsten Ent- 
deckungen, die auaaeriiAlb der eifenttiaben Grabe Nev- Al- 
maden gemeebt worden; man enebt ile daber beetena ansn» 
p.ifem. Wenn si»* :un Tsfre An/cieiieu von Erz finden, suchen 
sie um dieBewtlli^uug uu, Sch&rfungeu zu macbeo, dieihoen 
in der Regel ertheilt wird. Wenn sie Zinnober finden, zahlt 
man iboen eieea sienlieb boben Preis für ihcBni dcnit ne 
wieder m tbree Kotten kommen nnd genägendea Leha fin- 
den. Wenn die Arbeit fruchtlos War, V<Tg(it>.'t meu OhMB 
gewdbnlicb eineu Theil ihres Kostenaufwandes. 

Gegenwärtig ist die Yerwendenff der Mextkaner In Cell» 

forni^'ii zur Aujln-utuiii; der Queeksilbcr^rubcn eine de.i un- 
erlastilicbsteu Bedmguugua des Gelingeusj fast ilberull i&t 
das Verkennen derselben eine der Ursachen des geringen 
Erfolgoe tbniicher Uatoraebmangen, die eieb im Lande a«^ 
getbaa beben, gewesen. 

Brseugung des Bergwerkes. —• la den 31 Ho- 
uten vom 1, Februt 18(31 bis zum 31. August 1863 war 
die mittlere monatliebe Erzeugung 3635 Lasten, gleich 494 

Tonnen. Seil der Wiederaufnahme der Arbeiten durch die 
neuen Comptigtutüi, voib 1. November 1S03 bis m demsel- 
ben Tage von 18H4 war die Förderung zusammen 67-195 
Lasten oder 9,138.52U Kilogramm. Sonacb belief sieh die 
moBsffiche Erseugung in dieaem Jabre aof 5600 Leiten oder 
761.600 Ki'ogriirnni. Im November ISG I kam sie n ülie aa 
10.000 und im Januar 1865 überschritt sie 8000 Lasten 
d. b. 1,088.000 KilegiamiB. 

Während dfs ,J;iliri-j, d:i9 mit 1. November 1 SR3 be- 
gann und mit I. November 1864 ablief, war der Kostenattf> 



Bedeuluag eiad. DieielbeB werden aneb melit bei | wtad bei der Grabe folgender 



anf die 



Beim eigentlichen 
Bergbau 



Bebn Bcbrfden 
Poeben 



Für Unterhaltung' 
und Beparaturen 



1. Ersbtner , 

2. Auflader oben am Sehliclit . 

;{ AuHitiier in der Teofe . .' 

5. Proulcurs . . « . . 

6. MaachiniatOB ..... 

7. Heiser 

8. (Boiaeeart) Bieber .... 

9. Schflrfangen, Aufscbliesaung 
[10. Ausserordentliobe Arbeiten^ New- 

Tunnel 

11. Sebflrfaagea em Tbge . . . 

13. Sebdder 



14. Reparaturen, 
1 Schmiede . 
Ki. ScbmiedgoMlli 

17. Zimiuerleutc 

15. Verschiedenes 



HeteilaUeB 



Maschinisten bei der WetterfSbrung (£nriqueta) 







Tonne 


p. R. 


127.073-77 


• • ■ 


13*86 . . . 


7-65 


10.801-79 


• • • 


2 05 , a . 


M2 


12.821 86 




1 40 . . . 


0 75 


316 446 S4 




34 62 . . . 


18-07 


8.88661 




0 97 . . , 


0-52 


8.106-15 


« ■ ■ 


0*89 . . * 


0-48 


6.039-20 


• • • 


©•oe . . . 


036 


8.()7S-22 




0 87 . . . 


0-47 


454.7Ö4 7 4 




49-75 . . . 


26-40 


46.369-50 


* • • 


507 s e * 


2-78 


13.309-04 


• « • 


1*34 • • * 


0-93 


342.562-57 


■ • * 


37-48 . . . 


19-64 


37.865-93 


« e * 


4-14 . . . 


3-27 


39.022-22 




2-57 . . . 


1-43 


30.185 94 




2-85 . . . 


1 63 


18.020^3 


* • e 


1'75 . . . 


0-95 


179.9 19 02 




18 10 . . . 


10 07 


36.523-86 




2 30 .. . 


1 25 


2.654-41 


• 0 • 


0-29 . . . 


015 


54.705'84 


»mm 


5 07 ... 


3-29 



1,761.788*13 



i87n)S 



100*00 
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In obigm Au gabeii »>nd «ii> h die der Anlai;? der üiaori- 
bahn «nthklten, nftmlich Franca; »ic fiiidi-n «ich un- 

gteicbflinBig vertheilt «af die Poelea nuter H, Ib, 1(>, 17, 
t8> — lek d«iikfl^ nui kttnit dienlben in MgMdw Weite 
VWtlieilfn : 

14. Baamatenalien 16.000 

15 Schmied- ....... 4.000 

16. Geieiles 2.50i> 

17. Zianertoate 13.700 

15. varMUcdM« BaaAwvk» . . 15.346 

~5 1.546 

Unter Zngrandel gun^; dieeer Atitttze vurden die bvl- 

den Ni'lii'i.ruliriki' Ti lii r vot stc: i-iid tj T;i'tjfllr' he: irlinel. 

Bei Betraclitunp derneibeii bemerkt mau, diu» der 
Handtrngcriobit flr «iciti »lleiii fiiet eo viel bfltrigt, 
l>ie Scheidekosteil, etwas weniger «tl» die Scliurf- und Auf- 
Irblubsarbuit, al<vr doppcU ao viel aU der tiüaerlobn t'Cir daa 
Kra. Diese AiiKpabeint im VcrKiciclie lu deu anderen gane 
flbermiteig und be w«wt abemala, du» wohlgefiffnete i»ehlttge , 
diu ddrok FS(d«ratrMe«n und acbief« Bullaen (Breinebefge) 
mit den Pflilorten in Terbinduuf;; «teiien, weuu sie auch aaf 
den ersten Blick koBl»picligcr ofgcbeineii, dennoch vurtbeil- 
bafter sind. Es i-l in d. r That klar, da^n. »eim die Bi'hurf- 
Krbeit 4ä4.7ö4 «4 Frauca kostet, in«u leicht mit dem uuge* 
hcvwB AaiwAiid« fSt dMEbadtragM «a «1I«d PaHwtaa BMb 
Obau od«r nteb unten Bchinfe Bahnen hStte anlegen kennen, 
in AmeUoHe «u die Fördorwege, die mit Etacn«chioiieD be- 
legt sind. 

Während des Monat« Januar 186& (vom 25. December 
1864 bia cum 2 1 . Jannai 1865) mnd die Ansgabeii flr Hmd 
aibeit die fotg«adra gawcaeD: 

Bcr,:l<--Jt.' hr'ur, F.rzlin i.Mi . . . 126.007 58 



32.801-95 
9.501 .'.9 
2.628 54 
2.22462 

(j>o:j,i 
332 43 



1. 

2. ITiO iieigleiitc im Metfr-Gediuge , . . 

3. 46 ScKei ier ain alten Hauwerlt . . 

4. 66 Barglentn «m Tage, iw Rep«f»ttirm «te. 

5. 19 Handwerker snm Baa der Elsenbabit 
(l, S I>ri f.-l>'iitc xur Schülfung am Tag«.. 
7. "2 Aijfnifcr (Cricur» 4 contrat) , . . 
S. I l nternebmflrittm Tnigaii . . . 587 55 

692 l75.6;{4-59 
Anaahl <*er von den Erabiuern gewonnenen Laaten 7.5 1 3'UO 
Annbl von ld«t«m in Gedinge ..... 577*60 

GeBteh' npili i^teii des Meter» im {«edii>pe . . 56'y4 
Mitt<rri-r Lobii eines Ersbliucr» (pro Muoat) 316*73 
Mittlerer LobmetapilaBg einci Hluer« in Meter 

gedinge 219 28 

Znr «bigenEraeucunpmn«« man wenigateueSOO Luten 

« ( iliT Inn / u r '■i'hiiCu ; die.«' 1 l'i'ii -riiriiniiT dem allen Hiiu- 

werke ijcr llftner im Gedinpe, oder hu» ii n Sehdrfiingen am 
Tnge^ Hen mnii moeb die von den ArK» dmi DHch Meter 
empfangen« Summ« ««vgrütaera, denn da« En, weichet tie 
erobern, wird ibaen *« beitimmlenZeitpvaitteQ beseblt, oder 
dann, wenn ihfe Oite CID« tegelnNtaige ErMigiing nu liefer« 
•»fangen. 

Wenn wir als Gneogong de» Monnts Januar die Zahl 
vMi 8.013 Latten odarv«n 1,089.768 Kilegramm tumehmeo, 
10 kSnnea wir folgende Uebersiebt avftteHen: 

Krea. 

Geaamoit.GetiebuDggkostcn der Tonne Crs, unter 
Aatlaatusg der Poet S 159-13 



Frei. 

Rpecielle Bergbtak««toi flr die Tonn« B» aadi 

Post 1, 2, 4. 6, 149 47 

Unter den Hllg«m«lnen Bergbaukosteu während de« 
oben in Betmebt «eiegeam Jahree tind ancb Jene Antgabea 
inbegriffen, welebe die Erbaltang der H<ti"r detDoifeaNew- 

Alrna'l- ii belrcffen, die t&mmtlich det 'Icsi fl^olnift angehören; 
es war wir utiiuaglich, dies<-IHen v"ii d<-n übrigen auaxu- 
aebeiden. 

Die Bevttlkentag drt Marktfleckent Almadea beUnft 
ticb aaf aageMir 2061) Pereonen, von denen 692 bei den 

Venebtedeneu n"tri>d)S7.rtr;c.Mi v<'rw:-rid.T »iini. 

Bergbtttte von Mev-Almadfin. 
Lage. Die Bergbfltte Almaden befindet eiab am 

Baclj.' Je loi Alatnitös. 2'', Meilen oder 4 Kilom< ter von 
dt:r ilnupigrubc und »ut l(jUi> Meter auf der neuen Eisen- 
bahn von dort. Die Hätte besteht aus «woi Al»theilsi»»geii ; 
die eine iet auf dem reebten Ufer de» Wildbaehet gelegen 
and nmfaeet svei Oefen mit KfibIvngeB, die aebr aranftng-, 
lieh geUiiut sind. Die andere befindet sieb auf dem linken 
Ufer de» Racbet auf einet aiemli -h ausgedeimten Ebene, WO 
in wenig Jabren alle Apparate vereinigt sein werden, i'iea« 
nene Htttte bettebt aue dnti Enductlonsöfen und mwei Coa- 
denaatoren, wovon der grOaaere die flaehtigen Prodnete der 
Oefen aufnimmt. 

Verhältnisse des iJau »■ e« ens. — Die Preise der 
verschiedenen Materialien eind folgende: 
Die feaerfattea Siegel koaten lor Hatte getteiiti 

dat tOOO 

Die gemeinen Maueniegei, aa Almaden erkeugt, 

das 1000 

Dat Itauliols kostet, der Quadratmeter 
Da» Bresnbola für die Oefen kottet 5'l9 Dollart 

die Corde, felglieh der Kubikmeter .... 

Die neuen Queck -ilbr-rtiaschen koiteu dat Stück 

Diis S:abei«<;ii, liitt Kdog 

Der Stabl. 1110 Kilog ... 23814 

Die Fraebt von San Frandtco nur Bergbfltte ko*iet 
2i*7^ FVit. die Toaoe auf efaic Eatferanng von 101 KUo- 
m< ter, wat O'SS Pr«* ^i* die Tonne nnd deu Kilometer 
betrügt. 

Dieselbe theilt sich in gwei Strecken ab, wie folgt; 

1. Von Sau Franeitco n»eb Üan Jot^ auf der Eiaen- 
babn, 11*35 Fvet die Tonne auf $0 Kilometer; maehlO'lS 
Frc. liir die Tmint^ »tn i d< i. Ki' ■irir""r. 

2. Von Sau Jnäv. naub Aiuadeii (Qiltte) 11 '35 FrCS. 
di<' Tonne auf einer Straaee von 21 Kitometer; laacbt 0*53 
Fr«, fdr den Kilometer. 

Ter dem Baue der Blteabahn von 8aa Jtn6 geeebabem 
die Verfrachtungen nach dem Hnfen von Alviso, an der Bai 
von San Francisco, 30 Meileu von der (irube entfernt, wel- 
cher durch tüi:lleh«n SeblBiidienat mit der Stadt in Verbin- 
dung stand. 

Die Cra«, wie eie van der Qrube kommen, Verden 
unter Seboppen abgeladen nnd in drei Oattnagen abge- 

aoDd<-rt; 

1. Derbes, <iie reichen BI5ck>' aiii>rii:irlii'n<i , « eli uc 
demnach nicht gepocht nnd getchiedea zu werden braacbe->i 
aie wiegen auweiiea 70 bia 90 Kilogramm. 

2- Körniges, Diesü ist das Erzcugiiins de« Pcchcna 
und Uaadsclieidens; die Gröase der Stücke schwankt von 
der OHMr Nnae bie an der einea Kepfea. 



Frei. 
41S-32 

4123 
1*10 

7*35 

10 30 
8.^S4 
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Eriügfa. Die»« kommt von dem geiiobten kleineu 
Hauwtirk <i«i Orubf ^ »ein (ichalt i«t nicht unter 4 Percent, 
et wird angefenchtet uml in Xio^elfinm VM 0*30* Ltage, 
i)'15' Br«it« und üük* gobrachl. 

Vor «intgAB Jahrra w«ndt« man in New^Almaden noeli 
gus-fliserne Detti'HrMisf ii ^n, in welche mau das Kr/, mit 
Ritik vi-rmeiigt inntetxte. L>a« <4>>«ek«Ubflr-Au«briageu war 



gut, aber ctif nrh^tndluni: viel thrurcr, das Unbeweglich ge- 
machte Capital weit beti'iiclatliciier and -lie Naehtheila für 
die Oesandheit gröMor. Dieses Verfahren wurde dimh 
das ip Snrop« flblicb« mit geringes Abtoderangen er> 

I)ip ffrht Oeff>ii, wi-1che ui d er Hütt« voo Abundatt 
betteben, haben folgende Uimcusiuufn; 





Ocfen Nr. 




1 und 2 


3 und 4 


5 


6 




• 

4-50 
2-15 
315 
3«-476 


3-95 
2 15 
3'4ft 
38 7W 


3-50 
2 15 
385 
S8«97| 


3;jü 
2-75 
8-65 
54-381 



Man wird bemerken, das» an ili-ui Ut'en Xr. i> nur die 
Länge unvcr&udert geblietieu ist. Dievs ist in 'ler Thitt die 
•insig« Dioeneioo. walcb« kein« VargrdMerang v«nrftgC, 
«eil den bdiwra Oiaea antopraebaB mma, «rdeli* das 

Erx durchziehen. Alle aiiden-n wurden vergrössert und die 
erxitilten Ergebnisse wan n so vortheilhaft, daae man anch die 
Oet'en der ititen Hütte durch grössere suersvbcen beitbsichtii;t. 

Der Eedneiinna- Apparat daa groaaen QHaekaUber'Ofeiia 
bestellt ana 4 BtOeben: 1. Dem Herde, t. der Sidtammer, 

dif- mit t Aiiä/Dj^stViiiren verseil"«! ist, H. eiuptn Rnuine, wo- 
rin steh der mitgerissene Staub und diu tlulza:icliL- ub^i-tzun, 
4. »US einem kleinen Condensator, der aus drei Abtheilun- 
gen beatebt, die bestimmt aiad, daa Hanptprodaet der Ver* 
diehtnng aultniBehnieB.' 

Die gc^ainrnti' Tliiuptm^ner des Ofi^us ruht auf einem 
Boeta von Uola. In der Grundmauer besteht in der gansen 
Iidnga dea eigantlkbea Ofoua nur ein eiraigea OewMbc aua 
Ziegeln, wfihrend iu jpnrr d(>? kl«>inen Condensators deren 
awei vorhanden sind. Z«< l ti'TM- jrti- Kbeneu, sorgRlUig mit 
Cemeiit cearbciti'i, bii.ii n Jic l^nn-rl-.i^e der Fahrt nnd ihre 
DuichscfaitiitiS'inie bat eine leichte Neigung gegen dae eioc 
Ende bin. Am Urspnmge des Oawttlbebegaaa odat wenig 
daraater sind BlecLplattou gelegt, wt^lche das ober« Mam r- 
werk vellstttudig vom untenan abscbeidcD, da» Quecksilber, 
welches bcs'iiiidi^' /wi.K.'r.. u ..iiMi /,ii'|_"-lfujriTi ilurcheick<Tt, auf- 
halleo, nnd e» lu die inneren KaaiU« abSiensen mactien, 
welcbeaain einen am niedrigsten Endeangcbrechieu Behälter 
abf&bren. Bei den alten OeCen hatte ousn diese Vorsorge 
vemaebldasigr, so dass das Qneekatlberdaa ganae Mauerwerk 
durchdrang. 

Der Feuerherd ist selir enge (Ü'SO""); da» Brennmu: 
teriftl ist Tauneiiholz ; die Flammen können sich ohne Soli wi<>- 
rigkeit in die B6be de« Ofens erbeben. Aa den beiden Enden 
der Erskammer befinden sieh swei dorebbioeben« Winde 
au.<i feuerfesten Ziegeln, i» Kri ial>iji:"ii iiufj;i l);iut. iim /i. in 
Drucke der Fällung an wiiei »teilen. Da» ^au^ Innere, «owie 
di<- U<-rdkamuier habea ein Futter aus f<;ucrfeeteii Ziegeln. 
Pie beides Seiteanaaet» sind oben dnrcb ein gedracktes 
Ge«6lb» Terbunden, in weiebem man der franse Llngc uaeb 

jiwci Oi'ffmiiii;i-ii aiL^-^part , um dii- FöIIuiil- i:;u bi'WJrküt";- 
ligeu. Diti äussere Wutiti des Herdes itit vou ■} Uf.tfniing«n 
durchbohrt, jode 0""iO° breit und lang, welche der ganzen 
Ji<>be naeb über einander liegen; wfthrend der Operatiea 
•bd diese durdi guaaeiserae Tbflrea Tersebtosseni wekbe 



man &ffnet, wenn sie >u End<< ist, damit diu ksite Luft, weU 
die durch eine über den kleinen ('oiidt nsütor gestellte Esse 
angesogen wird, «las Innere des Ofcuraumes nueb abkttbi«. 
Etiifassnngüs tob Holl, swisehea Jeder Tbdre ud in garia* 

g<-r Entfernung von einander an den Seiten angebtwebti aiad 

unter einander durch Eiserischllessen verbanden. 

Km durcli eine Abtlitiliin.; kli-in"ti L'uuiiensators 

geffibrter Schnitt acigt die geneigte Ebene, welcbe da« flUs- 
aige Qoeeksilbttr bi elaea Kaaal fthrt, weieher sieh duieb 

die ganze Lfinge der Kammer erstreekt und mit einem Beckes 

in Gemeinschaft steht, das sich an dem einen Ende befindet 
Die bfifirti Oi'trimiifieu jedi-r ALiti;<;iliiiit; werdfii w;iiir<-iid 
des Betriebes verschlossen und verkittet, und »in'i ij»cb 
det'AbkflUnag aSB Bebafe der Keimgung des Inneren geöff- 
net. Einfassung»-u, Ibalicb denen des eigentlichen Ofcaa and 
ebenso angeordnet, balten den giiozen Apparat fest 'bei- 



Der gro^av: CunuifUsutor, welchen die Uauchmasscn 
aus dem Of<-n Nr. (j duicbaii^hea, besteht aus 12 Abthei 
langen, von ScbeidewAnden aua geaeinen Ziegeln gebildet, 
dt«- Ton oben ber dnrch volle Kreiagewttlbe verbunden aind. 
Ji-ai' ili rselben bat /-wi i ftfffnungen gur ßeiijij unt;. Dwr 
Budeu wird durch zwei Ebeueu gebi.det, die nach auvsuu 
gcnci^jt sind und die Flds^keit in zwei Saiamidkiinäln er^ 
giesaen. Starke Umfaaauagcn von Hots, durch vier ci^ierae 
Sohlieasen verbunden und awiseben jede TfaQre gestellt, 
unter!itilt».en dai- u ui/^c I5iiuw rk 

Di« Gniudmaiier iui>l alieimals anf einem Büste; drei 
Kanttie, wie die des kleinen Cundeusarurs, crgioe^-un ihren 
flüssigen Isbalt is eine taitUere Uauptriune, welebe mit dem 
Hauptb«bftlter, der in der NAe «es Benies angebracbt iai, 
ihmgt. (Bebhiss Mgt) 



N o t i K en. 

Carl Freiherr v, Schoncl;<!n'<tu>^l, "i l.l geheime? Raiti 

Udll |it:liei. .St'CiiuUÄ t iit:t lU'Ä U- k. I Sl»ai(ÄJyJllJ ^ti' : i .»III», RittlT do« 

Ordens di-r Ki.M-rnf n Krunü II. tU.T*»«', Klirt nbflrgi-r dt r .St,idt 
Ueohen und Mit^rlit'd mehrerer gelehrten GusclUchafteu etc. iit 
ain 2 1 Juli l. J. v.jrn. 9 Ubr sn Safaibnig in Felge einaa Üelilag- 
flu*«eii vt^rschivden. 

Otr n:i1 'b r Luituni; da» MiiiisUriums de.« Iniitrü biua.i!« 
Miniütt-r Ii ii Irii ViMistenten der goologlaohcn KciciisAnstiilt, 
Hcrifrsth Ki aijai l'octtorl« unm »•ruten nnd den xi-itliolieii Hills- 
goolngt^n I^ionys Stur zum zweiten Geuloifcn dar genannten 
Reicbsaastalt mit dem Titel und Kaag eines Bergratbea eraannt. 
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A.dministratfve». 



Di« Z««f- mnd Wlrtli>«li«ru-ir»rw»lt«r«atell« 

b«i d«ni k. k,B«rr«nite in Idri«, in der X. DiltcnclMse 
mit dem OdMito jUirlichür *$t7 fl. SD kr., — Naturalqiuirtier, 
Debst dem Okmam VM 51 QuadnUdAftam Otitni oad 160 Qm- 
draUiUAent Kraviialil,— mdgcgwi OmHoBwriaf im BaMiUiuifa- 

betrage. 

Oosacho sind, unter NachweUung dc-n Lcbentnlter«, der 

bishsrip^n Di^nsllffistnnp;, Hot «Tlanptfn FiTti(rk«'il im Zrtij;- und 
M.-»tiTi:il , im (\iJ»M»'H- und K'-H"lmiini;s« fluwic im ToaceptÄ- 
fache, dann dor KrrintniM der dcutachon und sloruniMliM 
Sprache binnen vier Wochen R duto b«i ium k. k. B*rf »nt« 
in Idri« «-iniubrinjren. 

K. k. l!i rgamt. 
Idria, am IH. Ja(i ISIil. 

U«bBr Ersuchen deti k.lb KnilgWidllM M Vfur all Bhv* 
ftridit fllr den KreiK Eger nm S«. Jiiai 1M7, Nr. 28» Mob«. 
wird luaniit dia Neuwahl «loM aMnfiecu t>rrgb«iikaadigeii 
"It Ann Bergaenat diuM E. k, KrciagerichtM MUg*- 
ad wflfdaa •XaimtUcbo BeMtsM der in ICraiM Eear 
TwBriiaiMn B«rgwerko — tmter ffiBwainuif anf oen 
t. 23 dar Orandicflgc der UcricktaverfasRUH); vom 14. Juui IS49 
(RG. BLvoa 1^-19, S. 34'/ auf den §. löU dra kaiserlichen 
Patente« vom ;!. Mai l><.^:i (K. O. Bl. v .u 1853, 8. 415). dann 
auf die hohe k. k. Mitiisteri«) • Verordnuii(f vom 2. Mai IS57 
(jS^ O. fiU VW 8. 323) oingaladeD, b«l»i& daaian «>cb am 



gofertig» 
ihre ge- 



Ktmlmiehsng 

d«r Bob«ia«oprei«a der k. k. atcir. Catatr. Eiaeuwerict-Direetion 



l4.Aiigwt 1S<>7 Vondttaga tO Uhr iai*i 
t«i k. k. BerRhauptfDanMebaft ia Paraa« oder 

bevollmüchtigten Vertreter einzufinden. 
Von d«r k.. k. Bergliaup tm a n n ic ha ft . 
aa M. JttU taST. 



Loco l:U«enora 

. Uieflau .... 

V Faeloiia L«Aan 

a HaaimarracwaHopg Wayar , 
. Ob«iibotaif • Sdgpar . . . . 



AHenmaffct osd 
Eiaanara «od fCaflan WaaehalaaB 
Eisen »ra, üe%rMa<a 

• halbiitta 
Bai llaieb barar Becablwif «atdan: 

TW MD bb IWH» Caitaar aal 
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30 
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•af aiiynaf 1% 
,1DM» IMID , . II 3% 
» SOOO . 3000 . « . a«Z 

- 30D0 und darUbor ... 4% 
vom Wcrtho der Abnahme in dem för Eiaeneix und 
fost^eaelzten Preiso ä 0 2'(>() 6. W. pr. daataar i 
Uarsahlungü-Sconto dem KKufvr ^utgahaHao. 
Eisruors, am 21. Juli lb«<. 



KioSau 

«»'/iVa 



AMONDIGTOGEx\. 

Eine 

Bergveirwaltert-SteUe 

bei elneiD Sleinkohlniweric« in BSbmon iat sa hfaetaen. MÜiarca 

gafaa BiQiiillicbc oilitr frankiti'lniclljilo' AnfLi^-i iv bei: Directar 
Adolt Grimm in Ufa« iu Knhmen xu orfragen. 

(72-74) Concurt-KuiKlniMchiing. 

FOr die Itvnctiviruti;; und Betriebsleitung de* au» 40 Gru- 
iMmMaaen nnd C IJeborscharen bestehenden, eine halbe Stuudo 
«Mtllch von der SOdbaliiiatalioii THfaii galcgaoen KoUeobari^ 
bnica der neu ^ebildataa TVilkii-G«w«ritadiaft wird «iii Beagvar* 

Walter cesoelit. 

AU Entlohnung wird ein Jahrcugebalt von 120ii Gulden, 
fftnier Quartier nebst Hansg.irten nnd eine cutxprocbcndo Tan- 
tieme nni jälirlieben Keingewinn«; gähnten. 

Bewerber tini dirii«- Stelle wollen ilire Oesuebi^ unter Nneh- 
weisun)^ ihn r t!i> ti^rH. ii Si idicn im Montanfncho und ihrer 
KinlMirij^cn Divui''.U'i.-nung im Koblenberijbaur- an di-n Mitgttwor- 
k> li.iciel Uettela in Lnibneli innerhalb 6 Wocbea, TOB 
Tage der limrtioD g«rechnot, portofrei einsenden. 
' ' ' M. JaU tM7. 



Die Seiler-Waaren-Fabrik 

des Carl ülandl in Vnt 

t alle iur den Bergbau uothigen Seiler-Arbeiten ron 
voriflglichcr (ju.ilitlit «u den billigsum Preisen. 

Fabrik: Pest, SUdtwSIHeben. Arenaweg Nr. 120, l»i. 
Niederlage: Pest. Joitefsplstz, BadgAMKJ Nr. ft. (51 -«t) 



Darob die 

0.J.HAiis'M>]k«Btie1iluiiidlii]igfiikWitilf 

kolilin.irkt 1. 
geffenttber der \V.illTn rvtriis«.' ;«t jit beziehen: 

Lehrbuch der Aufbereitungskunde 
oenaataD EnMriekelunR und Anabildang 
dargeatelU 
TOB P. Mltier V. lllMtaccr. 

Mit einem Atlas von 34 Tafeln in Folio, 
Borlin, ib61. Preia 11 fl. 34 kz. 0. W. 



TMch«nlNieh der Auflm^tyngtkunde 

von 

P. Rlt«rr w. Rltllnser. 

.Mit Holzschnitten. 
BerUu, 1867. Pnit 1 0. 34 kr. «. W. 3—4 



(7S— B7) 



Paient'JnraMsünder 

Ar 

Felsenoprengiingon erzeugt nnd empfiehlt faaiteiM 
AI. Wilh. Stellxig 

in Sclißnlinile in NordbShmcn. 



UieiB /.cilnehritt rrneneiul »bi:U«utlicb einen Boürcn »lark mit den nOlhiprii ■ r 1 1 n 1 1 .i u u e u Uei(Ht>en. Dor frftUttarMiaoaprala 
iat jftbrIiGb le«« Wiaa S 6. ». W. oder S Tbir. lo Ngr. Kit fraaes Poitvenaodnng 8 fl. 80 kr. W. Dia JabreaabonBOaiO« 
er kaltea eipea offiaiailoii Beriebt Ober die Kridqmgao im barg- and bSltaamiiasiMbaa HaaeliiaeD-, Bao- ud MbanitaaipwaaaD 
lammt Altaa ah Orotlabailago. Inaerata flodaa gagao ft kr. a. W. oder l'^ Hgr. di« gastwltane Moaporalllaaeil« 

taacbriAao jodot Art bdaaao Ror awwomma« werde«. 



Mrdaa Taitag 



t Carl Safer. 
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Berg- und Hüttenwesen. 



Verantwortlielier Bedaetour: Hr. Ott« Vvihnt Hiiigea»ii, 
T«rtag der 0-. J. Kan»fidiMi BooiUumdliiiiflr (KoUnftrkt 7) in Wlflo. 



Inhalt: Beriebt Ober <ii<' Cj>it-i'kKilli<.'rf;nibt'D von Ncw-AlmadeB tn 
Uniiemeluift in Zbirow. — Adminiatrative«, — ÄnkOodigungcn, 



(SoUan). — Di* 



ZorgelilKgcn Notinahnw. 

Um in der Zusonduiig unserer Zeitschrift ati j*>nu 
der resp. Herren Abomieutca, deren PrÜJiwBsrfttlon mit 
Bnd« Janl erlosch on Ihi, keine ünterbreohuig eintreten 
i MBO n zn mttsMB , srlaaben wir uns dieadbm hAtUohat 
vm gefiOIige >— iMnBlgf , ftMikIrt» w«— «^««ig 
A»u Btngn fBr 4m a. MwatM adt 4 fl. 40 kr. 

Bwiolitüber die Quccksilbergruben voiVew* 
Alnutden in Califotnien. 

Von Beira Cet|ra«t. logaoieiir. (AimalM 4m llia«a.) 

: J'urtn-t/iirig uud Sclilu>*.i 
Das FüUoa oder Einsetzeu. — Wenn der Ofen 
kalt ist, steigen die Ciusetser in dtn Ofenrnnm. Sie 1eg*-ii 
nnflehft auf teine Sohle eine Schiebt von den Z-pcetn, >ik- 
am dem Kleinerx gefertigt werden, wobei sie durch diu 
gauzQ Krzkaininer drei für <i, i, Ourcbxup der heisfien 

Oase frei Inaseii. Hi«'rauf buoi man aa den Seiten eine Mauer 
auf aus dcrgictcbvii Er7,ici<>geln bis beillniig 0-60* Ober dam 
Gewolbachiuas der ThOien. Sodann tettt man da« Stückerz 
ein, sorgt aber dafttr, wie anTor drei Gaugn bei je 0-75'" 
in Jer Masse auBzuspiren. Da die Hcflgase stets bestrebt 
sind, aufzusteigen und vorzugsweise durch die oberen Kanftle 
fortautielien, «o vcrougt man Ictatei* ein ««nlg in der Art, 
dasa die Flammen aick anf die gaaae HChc der Fallung 
gleichmiUeig vertbeilen. Wenn der Ofenraum bis zum Ge- 
tt\.Ib.- voll iii, liLuleukl in.iii d.iü Erz mit dem feinen Staube, 
di r aua liuu UüiiUfUdiittutii cuiuommcn und Vorher mit ge- 
lii.soirtem Kalke vermengt wii J. D<tuu setzt nUHtimf die aw'i 
BiUlke, welche Voraprttnge in der Decke da« Fttlliaaxnee bil* 
den, gflw6lbt<> GuMplatten, die mit einem Gnff vwsohen sfnd. 

Dil- l'iif;.-!! tt.Til-ii .-Ltf.jTl torgfilltig vcrkitti.r uii l di-; Oaii/i' 
ojii «-iucj riubicLt vüu ftiiitui Mortui beileukc. Wenn dio Fül- 
lung bet-ndet int. v<>rti)nucrt man die untem TbUren mit 
fenerfeaten Ziegeln in einer Dieke »on 0'45", welche mittelst 
einer in die Mauer eingeeetzten Guasplatte von 015*° plvicb 

adutlten wir J. 

Di« l'uiluug der Ocfen Nr. 1 , 2, 3, 4, ö erfordert 4 bis j 
Stunden mit f3 ftlann. Jene des Ut'eni Nr. 6 davart 24 Slttn> 
den mil deiaeiben Mannachaft. 



Sobald die Tbflren geschlossen sind, gibt man Feuer 
auf dem Uerde und botreibt die Heianag aufe tliktigfte. Je 
nach dem Penehtigkcitagrade brancbt daa Qoeekiiiber mehr 

oier w.MiifjfT laue;«' 7.f'[\ /u si incr Entwicklung; im Allge* 
incincu bilden sieh it Sruncii-ti ikuIi dem Anzünden die eraten 
Tröpfchen. Die Dauer der Openiiioii schwankt ebenfalla J« 
nach dem hygrometriaehea Zastaude der Ffillang; ne bewagt 
sich «wieehaa SO bla 70 Standen. 



' Gegrn das Ende 4lcs Vorganges hat di» erste 
lung des kleinen Condensatoc« eine ao hohe Tempentfor er- 
reicht, daas er kein Qaeekiliber aebr veidiebtet; die Ver- 
ij u htiiMH)^' ist beendigt, wenn «neb die dritte Ahthaitang 

nichts mehr gibt. 

NaebVollendong der Operation hrfebt man die Siegel- 

[n:iuerii an den Ttiiiri-ii iml \>i:<\ 'üfTiii/t .Iii- t Zu^rl "n'lier des 
Feuerraumes. Vor U t/.t r. u acttt man Bii LliplattL'o, die 
auf eisenifu WSgn, iji.i jjrrft'lt? oberhalb herzu^-tülirt wer- 
den; der Ofen wird mittelat Uakea anegaleert und die tanbe 
Masse anf die Halde geworfen. Di« Ansleerang geschieht 
durch zwei Mann in 21 Stunden. 

Die Lailang des Ofenbiandes erfordert l Mann dttceh 
12 Btttnden. Dieser Arbeltar, der 4 Ptuter (20 — 60 Fräs.) 

I.iiLn rTiiiih, Hill H (Icii Fiirttraiiu' .liT Arlu'it ii' crivachen, die 
Heizung besorgen uud das <4ucck«ilber in Flaschen fdUcu. 

DerHolüverbraticli ist 6*5 Cordes (23.627 Kubikmeter) 

auf den Braii'l fiir licn (i;Vu Nr. 6, und '> Im* G Cjrdes 
(IS- 175 bis 21.BIU KuhiknK^ter) far die anderen Oet'en. 

Xach der Ausleerung Iftssc man den Ofen aoch durch 
12 Stunden abkühlen und A'liM itrr ilunn zu einer neuen 
FQUvmg. loxvischen reinigt man den kleinen Condenaator, 
aus dem viel am Beden und an den Winden abgesetzten fei- 
nen Staubus hcrausgeschaiTl wird. Dieser Staub cnlhlllt wahr- 
scheinlich arsenige SS«re. herrührend von dorn Mispickel, 
das in den Erzen enthalten ist. ' luilich Schwefeh|ucckjilbcr, 
das sich neuerdings gebiidoi b«t. Man braucht diese nur 
mit gelOeebtea Kalke au vermenfea und der Lufk ausaa» 
setzen, um daraus auf jeden Braud 20 naaebsn, gleieh 
226'5 Kilogramm, Metall abzuziehen. 

PalgendeUeberslehtatabelleaeigtdenOaHg d«f OOafen 
wKbiend dea Mouala Januar 1865. 
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In der vorBtehmden Tabelle »ind die MittelxAUlau Ar 
die Bubriken 3, 8, 9, 10 berechnet Vörden, ebne den Ottn 
Nr. 6 in Bechnnng zu -ziclien, der ent sn Anfang des MonaU 
in Gang gcaet/t wurde. Man koniiti' b<;j dii-Gfiu lotxtcu Ofcu 
das Verhaltet! bei der (rifchon Anhoizuiip boobachlcn. Die 
Daner der Operationen nimmt hier fortwlihrend ah, bia 
si« hat dieselbe Stnndenaahl erreiebt, «in in den auderen 
Oefen; ol>eh*o nimmt das Auabringen immer sn; die Verlast* 
\. glirditi der vwl i ilri tlrri ersten Briinde knnmien (ij.von, 
dafts eiu Tbeil des Qticckeilbera iu da« Mauerwerk eindringt. 

Ueber du in jedem Ofen verbraucbte Brennhoh wird 

penaue Rccbnung i icl ' n führt, und man irkennt nur «us 
dem Stande des V'ormtlu's die Gcgammtabgitbi'. indcüeen 
liabcn wiederbolte Versuche erwiesen, dass der Verbrauch 
5 bis ti Cordes Uola fOr den Brand in den Oefen Kr. 1, 2i 
3, 4, 5 «nd 6 Cerdea iia Ofen Nr. 6 war. Demnaeb wflide 
niftti in -il u Msteren l).5Sfj bis 0.702 Kubikmeter auf die 
Tfilini: Lr/. n ibri'iKion. «Ins ift OC'^Jö Kubikmeter auf IIKI 
Kilop. Quecksilber: und im letzteren O.(»00 Kubikmeter auf 
die Tonne Era oder O.Ötib Kubikmeter aof 10OKiiog. Queck- 
eilbet. Diese ZabI fUlt etwa« bfiber an», «eil das Ausbmgen 
der ersten Füllungen geringi-r wnr als das der n»cb folgenden. 

Der grosse Condeasator der Oefen Kr. 3| 4t 5 com- 
munieirt durdi einen 100 Meter langen, O'SO Meter weilen 
bergan steigenden Ktanul m<t einer Esse TOn 10 Meter USbe; 
der Höhenunterncbied i£t fiO Meter. Unten wird an f einem 
Herde beetfti 'i;ir i i: Zugfeuer uiiterlmlteu. wi !« - l irv Corde 
üola (3.635 Kubikmeter) täglich consumirc, die man noch 
■nm Terbraucbe der drei Oefen bimms efalagea maaa. 

Die E-i-ii' li' t< i il'rit- \i' n bat i'inc Liir.ge votj iinj;<'fiuir 
25 Metern und der Zug der Gase wird durch einen Hüben- 
nnteiacbied von 50 Metern bewirkt. 

Der Ofi II Nr. i-t irn AVr tl. s Contr«cts herce«tcllt 
worden und zwar um 5.5 1 '.»•75 iJoilwis oder 28-42rr7 1 Frcs. 
Dar Ofen Nr, 6 nebst dem grossen Condensatar haben alles 
ittaammanganoaiBen beilftufig 15.000 Dollars oder 77.250 
FVanea gekostet. 

Man kann die Vortbeile von Oefen in grossen Dimen- 
sionen, gleicb denen des Ofena Nr. 0, wie folgt zusammen- 
slallan: 

1. Verminderter Vi rl rnuch von Brennstoff (0 2S3 Kn- 
biJuaeter weniger auf die Tonne, oder 2'08 Frcs.) 

2. Geringere Zahl Oefen fflr eine iregebene Erzeognng, 
folglich Verminderung der Til):un|_'«l<f5?'t''n. 

3. Mit derselben Zahl Oefen kann man ünoere Erae 
Tcrarbötan viul so die KoiteB des Poehana md Sehaidan«, 



welche Rehr hoch kommen, herabsetzen, (41*62 Francs die 
Tonne); es weiden »war in diesem Falle die Angaben fOr 
Zufubr, Fftllung and Leerung der Oefen vermebrt, aber 
keineswegs in dt-mselbeti Vril r ltuisac ; autücnicin wird vor- 
oioge der Verarbeitung weniger reicher Erze die Erzeegung 
grtfsaar und der Gcstebangspreia nladtiger anafallen. 

4. Kndlich wird beim Vcrai'bciten der armen Erae das 
Aufbringen ein bess.-rcB; denn der in ihnen enthaltene Kalk 
\h in einem l,'eber^chusse vorhaudou, was bei den rcicbea 
Erz. n tiioht der Fall ist; e» ist wahnebeinlieb, dass dann 
u eniger Staub In dan Condemaonen liidi absatico, and das« 
die liüekEtdnde nacb dem BraaneB geringhaltigBr aais 
werden. 

Dae Qneekailber, weicbss ans den versdiiedenen Tbei- 

len der Ofpurriuujf und aus den Condcnsatorrn abllicsst, 
vereinigt L»iuli iu grui^tcu gusseisernen Kesseln, diu am Ende 
der Oefen in der nächsten Nfthe des Herdes angebracht aind; 
SU kann der Arbeiter leicht diesen Je tstereu besorgen und das 
Quecksilber in Flaeeben füllen. Diese bestahan au Qnaa- 
eisenjleerwfigen sie 5'S9KllogrAmtti. voll 34*65 Kilogramm; 
aie enibalteu somit 28*76 Kilogramm M' lall; sie kosten ncn 
10*30 Franca das Stück, aar Hatte gaatellt. 

Die Anfertigung der Ziegel ans crdiiiem Erz wird in 
Gedingarbeit gegeben, das Tausend au 2(i'<>(l Francs. 

Es i&t zu Almaden noch kein regelmässiger Versuch 
abgefilbrt worden, nm dan Verlast an Qaecksilber bei dar 
Hflttenarbeit feetaustellen; man nimmt an, ebne Bewaisa 

dafür zu l iil i ;:. ^iasB dersell'c t h'i^ | '/^ Proccnt gewesen 
sei von jenem Ausbringen, weiches in gesehlossenen Ge. 
uiE^vn (Retorten) bei Tothargahflnder Uangang nutgelMab* 
tem Kalke erzielt worden war. 

Erzeugung. — Wtihreud.der 31 Monate vom 1 . Fe- 
bruar IS(>I bis sum 3|. Augnst 1868 war die 
der Ufltte die naebatebendo : 



Unrchgesctat 
Kileg. Eta 

5,595.78S 

6,927.56» 
3,251 352 



Vom 1. Februar lS61t 
bis 1. Februar m2f 

Vom 1. Februar \Si>l\ 
bis 1 . Februar I S()ol 

Vom 1. Februar I bbäl 
bis 81. Attgnat 18631 

Znaammen in 31 Monat."~15,774.706 2,559.064 16 22 
Folgenden war die Erseugong dar varsdiiedanen OaAn 
von 1. Naraosbar 1863 Ua 1. Nnvaabar 1864- 



Erhalten 
KUeg.Qneoks. 

931.881 

1,1-29. 175 
49S.00$ 



pi. e> 
16-65 

16*30 

15*31 



. j by Google 



~ 247 — 



Uebersicht 
der OeMromt-Erzeneuog «IhFrad de« Jafirea 1863—1864. 
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In den Orundmauorn der alten 
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Mittel Aut div läüauf . , 


SM 


~4äs^i)~ 


7,:i:iij.7i3 
23.9bO 


1,474.740 


9,:io3.;(t:i 
31.454 


3'J.577 
U7 


I,.l44.;»öl 
5.014 


14 22 



Aus vorstehender Talli lle ist f rr-rl tlich. ilass die Gm 
ben die vencbiedeuen ErzL-uttinji:!':! m 1 jl^'cudeu Vcrhälluia- 

•ea Itotoo: 

Darbea En (ätackcrsj 6 UO 

Kürnigm • . . . . 76*24 

ErdigM «... . 17*76 



100*06 



ObffaifUdit 
FibriShae 



Mail ktiiiii annehmen, daai die Knien 5 l'ercent Queck* 
■Über baSteo, wodtucb sich der Gebalt der ölttcke uud der 
KBraer tat 18*31 Paeent atolleu wdfde. 

Oettebaogakoataa. — Die Oeaammtanigäbea für 
den Ilätteabetrieb während d<!s Jahrda, daa Wir ia Betnebt 
sieben, aiad aaofaatebeude gewcaeii : 

Francs 

13.32705 

43.567-43 



BrbaltiiDi: und veracbie- 
deue Arbeitea 



Maurer 

Zimmerleute 

Maaohhüateo und Sobmied« 
Tenehiedeiie Haadacbeiter 



:«.6.54 IS 
1S.S!]2 71 
33.375-39 
107.247-76 



lti3.17UU4 



Ofea betrieb 



IWerkmelater 1 7.987-46) 

Maurer 1.913'42/ 

Iliiiidarbeit bei den Oefen 42 it 15-41 ( 

OfcnfüUor Ii;.s;is6S[ 

Uieaanaleerer 6.210-07^ 

Aalnrligen von 813.800 Enilegeia k SO'60 Fraa. daa 1000 6-466 34/ 

Handarbeiten beim Ofen Kr. 6. 



Bfizieht man diese Aatgaben (mit Aiislaosuns der zur 
Errichtung des UfeuB Nr. 6 erforderten) auf die Tonne im 
Ofun durchgeaefastcu Erzes uud auf 100 Kilog, eiaaaglen 
Qaeckailbera, ao erbalten wir folgende Ziffern: 

Auagaben auf Aus«ral>en 
die Tonn« anflOOKil. 
En Qneckrilbcr 
Frca. Freu. 

Obenmiiieht 143 ■ . . 0-Ö9 

Pabrlöhne . 4 68 . . . 3 24 

Erkaltung und TCneUcdflB« Arbeitea 15-Og . . . 10'44 

/Werkmeister . 1 71 ... 133 

^iMaurer 0 19 . . . 0.13 

» jUandarbrnt bei 4«a Oefaa . . 4 51 . . . 3'10 

jOfenfiUler 1-81 .. . 1*26 

rfOfealeeiar 0*66 . . . 0*45 

"^(Erariegel'Fartigaag . . . . 0*69 . . . 0 49 

Zaeaaiam 80-77 . . . 21-44 
Batraehtnagaa Aber daa Brtrftgaiea. — Wib- 
fand dea Jahigaagae rom t. Noveaber 1863 bia 1. Neveai- 



91.491-88 



20.847-37 
831.948.77 



ber 1S61 sind die A bgaben jeder Art aa der Grabe aad 

bei der Hütte folgende gewesen : 

Ar 12 Moaata mniamman . . . Ftaa. 3,106.627*60 
ftr die Grübe Eaiiqoeta . . . • 5-20.205 35 

Znaammen » 3,620.732 95 

Diesen Ausgaben niuss mau noch die Verwaltungs- und 
Comptoirkosten, euwuiil in Nesv-York iil» in Sun Franciseu, 
hiuaufügen ; icb glaube mich von der Wabrbeit nicht weit 
zu entfernen, wenn icb sie mit 250.000 Free, veraaaelilage. 
Sonach wfflrden die baren Auslagea Ar daa gaaie Jahr be* 
tragen haben 3,876.732*95 Frca. 

Die Tonne im Ofen darehgeielaten Enea 

kommt sonach aaf 416*67, IVw. 

100 ICilog. QneckaOber aaf 288*24' • 

Die folgeodo Bereehnnng saigt noch die Natur der 
renidiiedeneB Betriebaaiaterialiea aad aenatigen Aoagaben 
wlhnad der 8 Hoaate tob 1. N«vead>er 1863 1^ 30. Jmi 
1864: r 



^ .d by Google 



- 248 — 



Allgemeine 

KoitCD 



Hfltte 



fV^rwaltaiig^ Coimptoin 166.666 00) 

(VLrtichicdene Auagdbm S 034 !s:{) 

(Grubenbetrieb It213.0a9-87l 
Aonwaidentliebe ArbeitoD dS.TM'MI 

(Handarbeit bei den Oefen .......... 55.667 061 

\Vf>r«cbiedeüe Handarbeit 136.077-301 

Fraebtlöhne für {Quecksilber »ach AUito nnd füx Materialien von San Francisco 

jEiten 13.880 Kilog. 

Stftbl 4.455 Rilog 

kleine Metallwaaren 

Kerzen /.ur Grubriibiileuchtung 16i352 K3. . > . . . 

Urubenöl 7.961 Ril. (PeU?) 

Btoppinen 2S.332 Meter 

Enaltck» 4.125 StOdi . 

IfucbineuKl 1.370 Liter ............ 

/Grubenhölxor 11.6:?9 Stück 

\Brennbola 4.742 Kubikmeter 

Kalk 0.422 Kilog 

iiand 56 Tonne» 

Steinkoblen (f9r di« Sehmied« ete.) 48.486 Eikg^ . . . 

Baiiholn 

Dachschindeln 57.250 Stflck . , . 

Stützbalken 610 



207.686'48 

1^5.88fOS 

1Ü1.744-3Ü 
29.487-68 



11.Q1615, 

10.607-39 
•23.584-40 
31.373-68 
27.642 19 
7.225-91 
47.094 67 
2.072031 
7.37506 
34.846-40, 
86922 
402-68i 
9.t55-931 
28.925 12l 
952-20 
141.481 



41«.3S6*72 



FiMoben 15.189 t20.008-&4/ 



7flnebied«i« 



■82.133 07 



Bn dw Otm» Nr. 5 



28.458-79 

Znaammen Frei. 2,129.535*91 



Wahrend dieser 8 Monate hat nmn 5,230.138 Kilogramm Trz durchgrsctzt, welches 731.602 Kilogramm Qnfvk- 

Silber ausgegeben bat. Wenn wir die Kosten des Ofeabaues Nr. 5 nicht berücksicbligeu, so erbaltea wir folgcude Zublea : 

Kosten auf die Kosten auf 100 

Tonne F.r« Kilog. Quockailber 

Fr«s. 



Hafte 



FuhrlObne 

Vdraebiedme fietricbamiierialiea 



{Grubenbetrieb 

AnweMcdMOM« AAtUm 8- 18 

(Handarbeit bei dcu Oefen 10-ßl 

\ Verschiedene Handarbeit 2U0I 

5-63 

. 79- II 



Krcs. 

39-70 28-38 

231 9t ..... 165-80 



Zu-ittinmen 411148 



5-84 

761 
18-60 

403 
56-90 

28716 



Diese GestehuiigtkaEteu werden sich in Zukunft ver- 
mindern; denn sie sind fdr dieses Jahr noch belastet mit 
den Bankosten des Ofens Nr. 5 und eines Tbeilea dea Ofeni 
Nr. 6« dann der EtaeDbafan tob der Ombe nnr Bitte; am- 

serdcm sind alte prossen Schürfarbeiten oder Versuchsbauo 
beinahe bei<ndut, uud umu kann abcr»chlagen, das« für das 
Jahr 1865 die lOQ KilograDiro Quecksilber auf 2()l) Fratics 
an stehen kommen werden, um noch weiter abzunehmen und 
bia anf 160 Francs wahnibeialkh herabsogeben. 

n etrißbs-Capital. — Wihrend doB Baues der 
Eiseiibah» von der Hütte xur Grub« und des Ofens Nr. 6 
betrug das umlaufende Ca{ii;;il lur 'üe vers^^liiedenen 15ern 

baa-Arbeiten 60.000 Dollars oder 309.Ui)i) Frmics monat- 
lidt; mao glaabt tadeaa, das«, sobald diese fertig riad, 
40 000 Dollars oder 20C.O0O Francs fdr eine Enengvng 
TOn 5000 Fl&scheu (gleich 143.800 Kilog.) genftgea weiden. 



Der Ziosfusü für da« vou den Bantiiiicrs zu. Fraucisco vor- 
gestreckte Geld wechselt von 1 bis l Vj Procent pro Monat. 

Oeaellacbaftliohea Capital. Intereaaen. — 
Das Bomlaell« Capital dar Coapagnie iat 10 MÜlionoB Dol* 
lars oder 51,546.392 Francs. Aber dieses Gesellscbaftsver- 
mögen, wie das aller se t dem Biirgflrkriege der Vereinigten 
Staaten eututandenen Handels- Verbindungen, besteht in Pii- 
piergeld (greenbaeks) dessen Curs ein aebr verKnderlicker 
iat. SSnr Zeit, aieli die Compagnie New-Alanden bildete^ 
stand das Gold zu New-York auf 220 Francs, das heisst, 
das Papiergeld stellte nur 45-45 l'roccnt seines Neonwerthes 
vor Div» wirkliche Capital b«iftiift oicb in Folg« deaaan anf 
23,427.835 Francs. 

Nebmen wir eümml aa, dia Zahl 288*24 Francs ttella 
genau den aar Eraengung von 1 00 Kilogramm Qaeekailber 
nüthige« Koatenanfwand vor. Die Veikaufapreiae anf dem 
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Markt« San Prtneiseo ttehAn muf 739-51 Frca. die lOOKilog. 
für den l/ocalprhrauch, «nd Ruf GÖ4 tl!) Frcs. fiir die Aus- 
fuhr. Nun iat wibrend de« Jtbres 1864 <i>o Erseugnng Al- 
mnitm» 42.820 FlM«b«n m M'76 Kitaf. md dl« äJUUkr 
927 Fbueben gewesen; nuui btit felglieh ia Caiifcfaien 
&.äd3 Fluchen ▼erbrancht oder verknoft, wh den mtttlereti 
Terkeufopreis aof 661 '90 Frcs. stellt. Hochnet man auf die- 
•er Grn&dlage, eo wllre der Gewinn für den Jahrgang 1863 
bia 1S64 gewenn 661-90 — 28814 = 373-6ß «uf 
100 Kdog. Qoeduilber, daa !■( ft,02ftJi48'91 FtM. oder 
2r45 Proeent vom CapUale. 

QaeoksQlier-Erae In CMifornlen. 

Auier den Bergwcikon von NeW'Aimadeo gibt es in 
Califonien noch melmra nndate Orab«ntHHie raf Qaeekiil- 
ber. Wir b«ben sction gesehen, dass die Grube Enriqucta 
snr Zeit nicht bearbeitet wurde. Dasselbe ist der Fall mit 
der Grabe New-Idria, 60 Meilen südöstlich in der Grafschaft 
Trenio; ibre Eiseaguog iat nienal« betrtkhUieb gewesen 
and Ibre Bntferming von jeden Contnlpnnkl« vemiadert 
rorh llire Bciieutung ; ein Process ist d!* Ursuhi v«B der- 
ciormaliguu Einstellung der Arbeiten. 

Die Grabe Onadnlnpe, 2 Hellen tob ^mtdeo» iet auf' 
gelassea. 

In der Orafsebsft Santa Bnbem hst inna den Bnn mif 

einem Z'niiobPTln(r''r in Angriff gciioinmnn, wpJcVirs angeb- 
lich sehr reich ist, aber noch keine Ausbeute geliefert hat. 



Eadlicb hat man auf mehreren anderen Panktea Cali- 
fomiens Ablagerungen von derselben Natur gefunden; aber 
ibre Bedeutung wie Erseagnng iat bis jetzt Null gewesen. 

Erseugung. <— Es ietBiriuimSgliefa gewesen, mir die 

Uebersicht 'ivr ullgomeiiicn Qu^-clfH l: i I'roductioii von Ca- 
lifomien seit lb53 au vcrschaä'eu. Aber man wird einen 
Begriff von ihrer Bedeataag arirage«, «ana gHta dia ZifliHrD 

der Ansfuhr bi?tri»chtet. 

Jahrgang Kiiog. 

1 853 539.560 aiu Mav-AInadaa 

1854 601.638 » 

1855 781.265 • 

1856 6S2.762 

1857 7S 1.0.54 1. und New-Idria 
1S58 r, , 

1859 97.755 Almaden unter Saqaester. 

1860 268-848 von New-Idria. thirlqaet«a.Oaadalepa 

1861 1|035.SI6 von N<?w Almaden, New-Idria, Bnri* 

qucU UQÜ Guadalupe. 

1S62 970.563 von denselben Gruben. 

1803 748.102 *on New Aloades nnd Eariqneta. 

1864 1,062.020 



8,206.16« Bilog. 

Während dor 6 letzteren Jabia hat sieh dl« Aasfahr 

in folgeoder Weise vertheilt: 



Jabrgknge 



I»»» 



im 



1661 



lb«2 



)8ti3 



I8«4 



aecbt 

New-York aal Boslen , , . , 

Enpljind 

Mexikii 8«n Blas und Matzatlan 

Ckiiia 

i'oru 

Chili 

Central-Atnertea 

Japan 

'ncteito 



KOeg. 

7.1M 

2.962 
30.716 
Iti.4i2 
26.747 



•MI 

9.9» 

547 



tlJM 

78.0M 
21.570 
29.91 U 



S.S76 

3.739 

9.40s 



U7.75ä 



26ä.b48 



n.25tt 
71.900 
:i4rl.§74 
jatl.543 
S0.64:i 
59.217 
3.163 
l.43!li 

1.109 

3.337 



KQog. 

G5.14I 
43.140 
425.UI5 
250.H3I 
9S.9II6 
50.215 
1.150 
719 
23J)08 
12.194 
in 



1,035.216 



9iU.Sb.i 



KUog 

2.732 
30.544 
333.328 
255.64S 
97.094 
14.3SO 
1.150 

3.451 
1.207 



Koog. 

12.990 
lfi.275 

i\:>2\t 

613.794 
123.66«» 
76.904 
863 

ijm 
um 
um 

604 



748.162 



1. 062.020 



Um diu G i/s»mmtiTzoupunf; der Quockf Hbf rfTrilboii 
Califomiens au erhalten, uiüsste mau xu den ZjHern der 
Ausfuhr noch jene des Verbrauches im Lande hinzurechnen. 
Mbb kann den lelsteien anf 120.000 KMog. scfaftiaen, bis 
die Omben von Washve entdeckt worden tind 1S60 )n re- 
gulmiiSBigon Betrii'b luimet;; vmi du au iiuf ISil.OiliI Kil.jg. 
jährlich. Die neuen Zinnobergruben würden also im Zeit- 
raune von 1 2 .labrea naba ao 10 HUlioaen Silog. Qaaek- 
ailber geliefert beben. 

Prete des Qneeksilbers. — Als die Ombe Naw- 
Almadcn anfing Metall KU erzengei), wijrd(> dasi fllip in Sm 
Fraucioco 2um Preise von 450 Pres, für lOü Kiiog. m lUn- 
del gebracht, um die fremde Concurrens verschwinden y.n 
Baabea. Naebdem dieser 2weck erreiebt war, stieg der Preis 
aad stand im Jahre 1855 anf 560 Free. Zar Zeit der 

Sequestration von Almadfu ginp er bis 640 Frcs. 

Man huttu glaubuu soiieo, dass vr mit piner grüsHeren 
Erzeugung xurflckgeheu werde, dies« g«8<'iii>fi Jedoch nicht, 
indem g«geow«rtig die Verkan&iweiae aef 739-&1 Free. fSr 



den inneren Verbrauch nnJ 051 (i9 Frcs. für Jio Ansfnlir 
stehen. Insoferuc nicht eiix! betracbtlicbo Steigerung des 
Quecksilber-Verbrauches eintritt, werden »ich diene Preise 
Boeb lange beiiavpteo; ein voidbergehendas Fallen wird 
snwrilen vwkemmen und von der Cempagnie Almadea selbst 
ausgehen, indem es tiur ilcn Zwock hat, tlrn IMitlicwerb dST 
anderen Qnecksilbcrgrub<''n dmt Landes acu verhiadern. 

Nachstehende Uebersicht gibt in Dollars den Werth des 
in Califomien bis mm Jahre 18&2 eiageftthrten Qneeksil- 
bers, an welchen Zeitpanicte die Einfahren anfgebOit haben; 
n;«inlit!i in i!<-n |2 Jahren von iSldbi» IS.ll. /.usammen 
für 766.071 Dollars oder jährlich im DnrchHchaitte für 
63-640 Dollars 

Allgemeine Betraebtaagen dber die ttko- 
nomiaehen Verblltnissc der Qneeksilbergrn- 

ben in Californien. — Die ynOLk!.ilbir-nnrpn'>'rfeQ in 
Californien sind mit Ansnahme demjenigen, worüber ich hier 
Bericht erstatte, in ökonomischer Bcsiehung ziemlicb unsichere 
Qesobftfte. lob habe bereits beraerklieb geauebt) dass die 
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Ansbentuiiß der Ziunoberloger, welche flbcrall dieselbe Bq- 
lehaffenbNt >ei|;en, sehr ««bwinrig ist, eine genaue Keaot- 
niae dteeer «DragelaiKnigeB SebtebteB erfordert wd die 

V- rwPudnng so gutchicktcr Arbeiter voraussetzt, wie os die 
Mciikttner und Chilenen sind. Es ist nscbgowloscn, das» 
manchmal sehr reiche Ablagerangen, die an verschiedenen 
Orlen CalifomieDi gefanden worden sind, sehr bald enciiöpfi 
«Bien ead des» ee ni^t e•Uul(^ deren Fortaetsang wieder 
aafzufinden aiu Misgel an Erfahrnne in Kachforschungen 
dieser Art. Wenn aber auch nicht solche widrige Zufttlle 

di(! Aufb. iitnntr erschwert hätten, so Wiiril-n (ii<'>c UntiT- 

nchmungen uicbts desto weniger geecbcitcrt sein. Derglei- 
chen Oviehlftfl erfordern mtebtige Cspitti« und viel Oedald. 
Nev-Almaden mit seiner ttngebmMn Enwagiug kann, wenn 

alle grosaen Vorarbeiten Tollendet sein werden, nebst der 
Orubi' Kiiriijii'" i, wcii-lu' <i''iniiiifliHt in Uftiii-b kniüuir'ii wird, 
den VerkHufspreis des Quecksilbers der Ari herabsetzen, 
d*ea Ott Htagß Zeit kdne sndere Compagnie neben ihr wird 
■nfkMDBen Utonen. In Jahre isr>5 wir.i die £nieugang 
anf 5000 Flaselien monatlich gebracht nein, gleich 143.800 
Kilo;; , «MM übur 1,7011. Ollll Kiio(^. fitr das Jsilir iiu^ni n.i t; 
in zwei Jahren wird dietclbc Irluht 3 Millionen Kiiugrauioi 
enreieheD können. Mit einer .qolchfii Production ist jede Con- 
carrem VBm6gUcb, es wAre deao, due die Oold- aad 8ilbcr. 
beifwerke in Mexiko einen onermeadieben Anfkebwung 
iiiilimcii ; wiirii .ibcr «.ich Ii'tz.ti-n'r cbi-iifii i^rdi», wie 'Ter von 
CalifiiriiKMi. M l&»»t »ich btietiwaic s»geu, daas jener Zeit- 
puDiit noch ziemlich ferne liegt. 

Die üben gegebenen Ziffern weisen die groese Beden- 
tmtg der eallforniaeiien Qneeksilbi r^nb^n naek, velehe der- 
h.ati.'ii Nülirjii tn vio! "raougen, als ullo O r-.i' i'iihcfrii b'- lif-r 
aiteu Wflt /iJäikmiii>.n|;enon)mcn. Ihre Erzcuguu^ Iml kuiae 
andere Grenze, als diu Consumtion selbst, und wenn einmal 
hier die Handarbeit vamUndert ist, wird dieaea UeUli auf 
des Hiikten Enroim'e jenes verdifingen kttmieii, das us den 
nnlten Gruben von A)mnrlr<n. \ort Trtrin etc. gi'wonnett wird. 
Ueber daa QauülcHiiixtr in Amdrioa. 

Es dürfte von Interesse sein, birr noch einige Nach- 
riebten Aber die Qaecksilbergruben beider Aneiiea'a nit- 
Mthdlen. Ick entnekme diese Noliien dem Werke dee Pro- 
fcssor^f w Ii i t II i!y, die de* Tttel liilitt: rneUOBe teetäth ofUte 

l'crii. — Dil' Gruben von Peru »lud bis «um Jahre 
1S53> dem Zeitpunkte der Hennagabe Jenes Werkes, die 
Heuptqaelledes Qoeekatlbers Ar das wnerioeaisebeFestlmd 

gewesen. Dio Ziniiübrilü^i r a\ni bicr 7, iliti . irfi ; «her die 
wicbtigstru bcüuJco aicli iit der l^roviux liuaiica velica. Die 
berühmteste Grube ist jene von äanta Barbara, welche die 
Einwohner die groase Ornbe nennen. Sie wird seit 1866 
benrbeiter; ihre Braengting ist eekr henrf>ge|Erangen und aber- 
schreitet Dicht 5l).0ll(» Rilog. im Jahre. 

Nach Humboldt bat diese Grube von l.')70 «:> bia 1789 
liif Muäse von 1,040 452 Contnen» Metall hervorgebracht. 
Zum Preise von 375*95 Free, den Centner bereehnei, su 
welebem Preise ea von der Regienmg, welche das Monopol 
dieses Handels b<-sass, verkauft wurde, wflrde jene Qunn- 
t5«t einen Werth von .'JDI.l 04 423 Pres, vorstellen. Die 
uiitllero j i'irlicho Erafucnii^ war angufjihr GOO" Centnur; 
in den besseren Jahren kam sie bis anf 10.501). Von» Jabre 
17iMI bis 1845 ist sie beiltafig 66.000 Cenhier gewesen. 

Ea werden in Peru noch einige andere Gruben abgc- 
bnnt, allein aie eind weniger bodeatcnd, als die von Uuanca 



velica. Die silniini:i< l:<- Erücugung dieser Grube boUuft sich 
auf ungefttbr 203.000 Pfitnd im Jahre, das faeisst uf die 
Bllfte der von Santa Barbara. 

Audi in inehreten anderen Gegenden äiidnmrrica's ist 
Quecksilber angetroffen worden, aber an keiin ni Punkte 
hüben 'linsn .\blsgerung4'n eine Bedeutung ge^t v^t. lluni> 
boldt ctwfthnt das Dasein von Zinnober in New*Granada. 

Mexiko. — Uexiko cntkMlt nebr«M ZinaOlMilagftr, 
welch« nicht abgebant werden. Hnmboldtand Swnt-Clair 
Duport fflbren folgende Punkte als die wicbtigstcn an : 
Qigante, bei Gnausjuato; KinciKi liu ('oiiini i, biti Querctaro; 
üurasno in der Pierra d« Pinos und andere Punkte in der 
Provina San Lais d« Petosi; Helllla in der von Zaeateeaa 
und Bl-Doctor in jener ven Queretsro. IMe seltenen in 
Betrieb «(»hradeti Gruben liefern nur wenig Metall, dessen 
Menge sii Ii ir:<'bi näher ungcbcn Ittsst. 

Vereinigte Staaten. — lu dcni Tlieilo der Ver- 
I einigten Staaten, welcher am linken tfi^r des Mississippi 
liegt, Itennt man keine Ablagemagan von Ztaaebec Dagegen 
eoll man deren in Nen-Hedko entdeckt haben, bellaÖg 40 
Miellen nördlich von Saut ) Fü; abet bei waltem die vomeliai* 
sten sind die von Californien. 



Di« KimmiitoiiH» d«r k. k. MontaiümnHdisft 

Zbirow. 

Von Carl Kalling, Asaistaut an der k. k. Bcrgakadcmio 
an PKbram. 

Seit meiucr Aufnahme iuStautsdiensto (Kovcmb. 1S5S) 
wobei ich den KIsenhültcn der Staatsdomfinn Zbirow als 
Caudidat zur Verwendung angewiesen nmuHo, hatt«^ n h iviir 
vorgcnomDieti. die stttiimtüchen, dort iu den Hohöfen zu 
Kaiser Fransensthal, Hollaubkau and Strnaebils aar Yer» 
scbnicisaoggelangendan Erae einer vollständigen cbemisohea 
Analyse an nnter«tVhe«, well einestheils mit Ausnahme eini- 
ger wcutgt'i- Villi fnih' rri- /..vt vorlüUi'i' iK-r -XmhIv-i'h .iio 
chemi:iche ZuKittiimensetzung «1er übrigen Ersenerzc nicht 
bekannt war, aodeientheils die gewöhnlichen Eisenprobea 
oder eine qualitatiire Analyse eines Eraes ala Anhaltspunkte 
für dm Betrieb unsullnitlleb sind und ich Vberzeugt bin, 
nur l in.' i| u « n t i t u ti V e .\ n iil y h welche über sKmmt- 
iiciic .Vit-Ilgen , nueh jene der enci'erntcren Hestandtheile 
eines Erzes Aufscbluss gibt, allein den richtigen I<eitfadcu 
zur Henrtlieiinng und Behandlung desselben bietet. IHe 
AasfÜbrnng dieses Yorsataea erfarderta leider mehr ZMt als 
ich gewiinceht, nn.l dKnol I iili schon Anfang do.n Jahres 
1S59 diese Arbeit begoiiHfu and stetig furtgearbeitet habe, 
Ao wurde ich doch wjihren<i der Furtsetxnng detaelben Wal' 
teltig verhindert and aufgehalt<-n, und war etef in jttagster 
Zeit im Stande, tfe mir gestellte Anfirabe an Ende su fUnen. 

Indem ich die ResiiUiitc il'r sfr .\nftly^i ii folcn lasse, 
ist es nicht Zweck dieser .Vlittbeiiung, auch eine geologische 
Sktate dea Zbirower Eisonsteinvurkommeng zu geben ; es 
ist diese sehoa dnrehUerro Bergrath Lipoid in seiner Ab- 
baadlnng „Ueber die Eisensteinlagar dar silnri» 
sehen Grauwackenforuialiou in Böhm i>n« im Jahr- 
buchc der geologischen lieichsanstalt, Band XTTI geschehen; 
allein in so weit die geologischen und Betriebsverhültnissa 
der einaeinen Bisensteingruben aur besseren Deatbobfceit 
anaanfflifen nttChig und bei Beaehrelbung der einaelneo Zei» 
ehcti zu wissen wünschensMCi th hin !, halx; ich dii'-sC'lbeii 
I mit aufgenommen, und für diesen Tbcil meiner Arbeit tbeiis 
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die ob«n citift« Abhaadlane bcntttst. theib wurde ich hier- 
über (luioli liio bricftii'iK-n Miitlu'iluii|^(-U Jes k k. Bcrg- 
iDkji6t<^r», liciru Friedrich Cxerny in W osack, in Kennt- 
uis« geseiBt. wofür ich dnnulben hier mciiraB MhnldigeD 
Duak auaiprecbe. 

Di« AnsiTsen •ind mit nur wenig Aosnahiacn, wn« je- 
doch iininor iiusdrüfklii Ii i)' tutfrkt wird, Fon=.t sSrnmtlu ti :,t: 
^«■iiouimeiitui DurcijiscbjiiUsprobcn nii8>;efilbri ^^urduij. uud 
habo ich diese Proben wBhrciid der Zeit inuincr VerwendiMig 
i'niktikuti grö««t«nil>eito teibst genommeii, mm Tbeil 
Bb«r verdanktt i4th dieceibw den betrcffmdm HÄttwiTerw»U 
luugeu aurcli ■:!(■ j:;ef&llige Vcrmillliing der iiier HbsoK'irtdn 
lU'rgelpvcn ilcrri.u Carl v. IJrunnberg und Franz 
Hcbmolik und zum guritigsteii Tbcil Labe ich dieselben 
Jeueu DttrvbMbaitUprobenpaqu«teu entaomm«n, wakebe 
Eigcathttai der PHbraner k. k. Bcrgaktdenie cind, dursh- 
goheiids aus jüugurcr Zeil b>'rräbrcn und daa HAtteucun- 
eli^^voii £U eiiiit«lnen liestiminuu^en dienen. 

Wuuu auch di« ZusaininenifcCzung di r l.i.'-unstelue aicb 
seitwcUtg Ändert, ao ist docb dtete Aendcrung uie «o be- 
deatend, du» dM dareb eine Analyao cituiMt «rhtltvae 
Bild derselben weiCDtliob geatfirt wdrde und es bebaitcn 
die so erbalteuen Beaultatc lange Zeit hiudurcli ibre GiU 
tigkeit 

Dio Eiseiiett-inu der k. k. Miinranl.i i r^diuft Zbirow sind 
in dt'ii i.iiteiaiiuriiohen ticbicbten der (iiduw«ckanforinstioa 
cingcls^rrt, und swar innerbalb der Kruacbnabom-, Komo' 
liiui 1 und Uokitzuticr Scbitlileii, von «. '(Im n m t uur ft-lir 
wi'ui^ Ausnit kirnen diu Kuuiuraucr !>>.'biehleii die eigi'iiLiielicu 
«rzfulitcndini sii>d, wahrend die Krutcbnuliora-Sebichten das 
Liegende ood die BokitKaner Schiciiiaa das Uangende der- 
•elbea btldcD. Auf der Zbirower Herrschaft bcaitstdaa Aerar 
29 Eisenstf Iii- 1 .. \nn ui>lchen gegenwärtig: abT nur 21 
tu betrieb und H Ui I ii^iu^g sind, mit einer <>e9auimtfl£cbe 
VOu Aber 300 Cirubt^nmassvn. 

Nacb der Lage der drei Uobdfcn, welcbe aicb auf der 
Herracbafk b«fiad«a, «od auch die Bergbaue ia drei Groben - 
rev iere «bgctheilt und das tirubenrevier Wossck der llütle 
in Hollaubkau, das ürnbi^nrevier Krusch nubora dem Uoh- 
ofoii in Kaiser Franzensthul und das Grubenrevier Üt. 
Benigo» der Hütte iu ätraacbita augabörig. Dieser 
EtiitheUuug folgead, will ich nun die «nxelnfla Gnben nnd 
die Aaalyaen ihrer Krze aiifnhrrn. 

L Das Woösoker Grubcuruvicr. 

Das Revier umfasst folgende Bergbuuu: .1; Auf Kotb- 
eleeaateiu: 1. Die LeopaldiHob« bei Woeaeb, 2. diu 
Zeobe in Ausky, 3- die Chfiitianiseebe bei Rokittaa und 4. 
il .r Z h'Ih- bei Syra. B) Auf u u n u i f >• n c t <■ i n : Die 
Antouiz. elie bei Sweikowitjt, die Zeebc bei Uurck uud -lic 
FriedricbEcchc am Berge Kac. In der letiterea fiodet sich 
AUüerdeio aocb äpbftroaiderit. 

1 . Die fflr jetst bedeuleodate Keehe dieaes Beviera ist 

die l. C i) ]i () 1 J i z u 1; I' b 1' I W o s s !• k. 

Diu Ei*eiJ!>tuuiublagcruug bestellt aus 2 Fliigelu, einem 
Bördlicbcn, auf welebein Graf Steraberg belehnt ist und 
einen attdUebao, auf «relcbem das Aerar sein« Maasen ge- 
streckt bat. Die Thelhmg des einst snsammenhtagenden 
Lj^'iis ist eiiii' F"'j;i' ili-T durch den Purplij-r enicupton Ho- 
buugcu, uud cti ii>t liiedurcb der ett4Ucbe Fttige) deiart zer- 
riaaen worden, dass er in mehrere 8lücke ^etkeilt ist, wel- 
cba osa ficHher fttr aelbatatftndige ErsstOcke ansah. Zum 



Liegenden bat das Lsgar nnntittetbar den Poipbyr, mm 
Hangenden jchvrarzu Schiefer nnd Qtiarzir. Gcgcuwftrtig 
ttuht der aogenauutc achte Ersstock, d. i, der westlichste 
Tbeil des südlichen LagerflageU im Abbau. Derselbe i»t auf 
eine Lioge von 35 und auf eine flaebe Tenfe von 42 Klaf- 
tern ansgeriehtet nnd führt ^KasenfSnaigen Rothelsenatein 

in einer Miieliti^^k.'i! vn» 2 — '\ Kluft. -rn. Dü^ T.ii^jnr «i'tzt 
liitiit weUt:r iii die T«;uft' uiiü iö tat gcjjenw lii iig noch frag- 
lich, ob CS geliiigcu wird, im Streichen noch einen Lager- 
theil anfsudeckea. Ui« und da finden aicb Einlagerungen 
eines binnen Cbamoisit's, welcher jedoch anecebalten wird. 
Fr'ihoi. vorzüglich auf dem seclisteii E'/it<ak w;irJ-' Zin- 
siubur IU I — 2 Liuicn starken Schnflrciiun im Eisenstein ge- 
funden, wiis jedoch jetzt nicht mehr der FMI isk 
Der Eisenateiu cntbftlt: 



E-senozyd ftS'T 

Kiseuoxy Jut I J ' l 

Thoiiei'i« 72 

Kiilkcrde 0(i 



Mangaiiozjrdnl .... U'2 

Kieselerde 23'9 

tSehwefetsflure . . . , 

PliOSphorfituru .... Spar 

Kulilcnsiiure . . . . , 7'6 

Hydratwasser .... 9*5 
Queekailber .... sehr deutliche Spuren 

Zusammen 100*0 

2. Die Ablagerung des Eiaeaateine« der Auskjrsecbe 
ist dnrch die Porpbyrerrnptiouea ebenfalls gestttrt und iat 

theils uuf il' in l*.)rplirr muldciifüripii^: iiuf;j;olagerl, tbcib 
nuttulformii; gi liubeii, theiis ist dicsulbi: iu grosse Linsen 
bildoudu Eizsiöcke zcrrisaeu. Mittelst eines 7üO Klafter ian- 
gea Stollens sind 6 Eraatacke von 15 — 30 Klaftern Linge 
and 5— *t5 Klaftein Breite unterfiihrett werden, and wurden 
Jaselligt verscbi' HriK' Rothriüenstcine gewonnen : 1. Dichter 
Hotbeisciisteiii, 2. augeiiauntes Stahlcrz (dort vou den Berg- 
leuten Uceika gcu.t^nt), ein feines, dichtes und inniges Ge- 
meng« von Qnars und Eisenatein und 3. tinaenf^inJitger Hoth- 
eiseasteia, ia welehem man Abdrioke tob Orthisartea findet. 
Mitunter (besonders häufig in den Eroberungen der Jahre 
ISöS und tSÖ'J) euthült das Auskcr ICrz bis wallnussgrusae 
Stücke reinen (jiiarzes, welche bei der 8chlegclnng auf dem 
Ersplatx ausgebalten werden. Das Lager bat i'orpbyr, stet- 
lenwidse Quam- und Kieseisehlefoinenglomerate mit Both- 
eisenerz als Diiideuiittel zum Liegenden und veracbiedeil 
gefärbte Schiefer zum Hangenden. Die Zeche ist ziemlieh 
abgebaut und es werden jetzt nur noch die krmercr., fiülu r 
nicht beachteten quarsigen und tbonigeu Erse, weil die Zeche 
sehr nahe l>ei der Hütte liegt, gewoanen. 

Die Ourcbsebnittsprobe der Eraliefbmag vom Jahre 
]S5b, also aua einer Zeit, als noch rnobere Erzmittel zu 
QebotB standen, zeigte MgeiMla BMUndttiLik des Bmea; 



Eiseno^d 61*4 

I3senozydnl ...... 5*6 

Thonorde 20 

Kalkerde Spur 

Kieselerde 24'7 

äcbwefelsKun 0'4 

PhosphoraUre 0*3 

Bydiatwaaear 4 6 



Zasaauaea 98*9 



.i^.o uy Google 



DiigPRcn zeigte die DurchBchuittsprobi; d er BnUcCmWf 
von Jabre Ibüö folgeudo ZuaammenetsUuog ; 

Eiseoosyd . ..... 46 754 

EiMnoijdal ..... 1*918 

Tbonarde 7*915 

Kslkerde Spur 

Bittererde 0378 

Kieselerde 4ti :30(l 

8cliw«f«l«&iira .... 0-213 
Pboepboriftar« .... 0'513 

Hydrat, -T-'r .... 1-750 

Queckjiilljer deutUche Spann 

ZnaMHMo 99740 



Administrative 

Vom FinansBiaiiterinn: 
Cr Bergwe«eM-£x{iectaat Hanaua Soebatay iwovilO- 
tiMkMmMMlkuiilm{EinB««ik*-lBgnl«w) in JaabaickZ. 18108^ 
iAo. 1«. JnU 1867). 

Der MinUter uml Lt itcr (U^s Miiiittorium* Wr Hun<iel uuii 
VoUuwirthiehafl bat Uvu UbcrburgcituimUsllr Kranz VVtiiuok 
t.nm Ht>rghauptiDann in Cilli und don Ob<*rb«rgcoinra[»«Sr Mn> 
tbiai Lumbe sum Berghaopttuann iu Krakau omaiut. 

AMOMDIflüNem 

(80—90) Eine 

B«rg[V0rwalter»-8tene 

lu i i'iiir m 8teinkohtenwerke in Bühnu n ist zu Ih_"'1/>u. NiUierc» 
gegou tndndiiehe oder frankirta briefliche Aufragen bei: Director 
Adolf Orinn In Biaa In Bttlwwn an 



(73-i4> Concurs-Kundmachuog. 

Fflr die KeactiTiniuR und BetriebeleKaii^ de» au 40 Qm- 
ud 4 UeHMnaums bMlabend«n, eiae balbe 6tuu4e 
MT SUbahlulatiOB TrIfiUl gvlcgunen KeUenbcrg 
4w nm geUMcitan lUGiiil-OenrwkMtaiift wird «ia Becgrer- 
IT caniebt 

Alt Kntlobnuni; wird tan Jahreagehalt '*«■ IMÖ OnUen, 
ftMMT Quartier nehm Haoigarlen vnä eine antqmebende "nta- 
tUow MD jMhrliclirn ItcjupowiDne geboten. 

Bewerber um dii>i»e Stttllo wollen ilirn Oenuche Uäiler Nael«- 

w(»i«iinc iliri'f iWri-tinclu-ii Studien im Montanfache und ihrer 
tiii-hi ri;:' !! 1 li.ristl.MiMi;; i:ri Kohleobergbaue an den Mitgewer- 
keu Daniel Ovitola in Laibneh innerkaib 6 Wochen, vom 
Tage der Inae.rtion gerechnet, pgitofrel 

Laibneb, 14. JnU B67. 



Kin an der k. k. Bergr.ikadcmie zu I'fibram sclion rorigeü 
Jnbr ak oidentUeher H&rer abaoMiter Montaniitiker wflnaeht 
al» Prafatlkaat beim Baif> odmr Htttenwaaan ein Untetkonuaen. 
Oendgte AnMIgB erUttet mr atar ^OMekairfo ObemUHr. :m, 



lirtlnn. 



Dnrc.h die 

G.J.Mans'iol&eBaolihaiidlimgiiiWiMi, 

iMiMMlit 9. 

l^genUber äer WaHnprutn-»- i't 7". '—Tirtii-ir 

Lehrbuch der Aufbereitungskunde 

ia ihrer nenekteo Kntwirkuliin;; uml Aoabildong qritematiach 

dar^efftcllt 

TW P. BMtcr V. KIMinse«. 
Kit «loaB AUai tob M TsNIb In P«lla. 

Barlitt, 1867. Prela 17 fl. 84 kr. B. W. 



Taschenbuch der Aufbereitungakunde 

P. Ritter Rlttlncer. 

Mit UolsacbuittOD. 
I, 1887. Fiaia 1 8. 84 kr. 8. W. 



(92-94) p(jr Aufbereitungsanstalten 



3 oomplet eiserne Raatberde mit LiatertromiMl 
2 f nÜNnda Hafda mit f. 



stehe» : 



— — 9L iloliaana9*Ka|pibrwavfc bei B8bmUeh-W«rn«Ta> 
dorf snn Yerfcanf. 

SfimmtUebc Appanito sind Twn Siavari & Comp, in Kalk bti 
Deutx gefertigt und fast neu. 

GeOUiea AniitUEea baliab« aiaa an den - 
KleinwldMar fti Ll^ O^eoMiaebSeUealea) 



9») 



Miipfererze 



und kapferhaltiKe Gekratu iUer Art kauft nach Gehalt daa 
St, .lohmmes-Kupferwerk bei Ilyhmisch-Wernerndorf. 

Offerte behebe man an den Besitzer Theodor RleinwUchter 
io Liebaa (Preaaiiaok-äcUesiea) geAUigst fraaeo au lichten. 



(76—87) 



tat 

FdasDipreBgiingen crzciig;t im ' :r|ifi«Ut 

AL Wilh. SteUsig 

iu ächOnlinde in NordbOhincu. 



Die Seiler-Waaren-Fabrik 

des Csirl nanill in Vr»t 
erzeugt alle fQr den Bwgbaa nothl^en Seiler-Arbeiten vun 
TonSglielMr QnaVtKt in den billigsten Preise«. 

Fabrik: Pe»t, .SUdtwüldchen, Arrn:»«^- Nr. lJU, 121. 
Niederlage : Pest, Jii)«ef»pl.nie, üa'it;ns»e Nr. (oi— «1) 



Di««*i V<eit«<:li?ill «.Tfciieim wociiiiiiliicl« vinen Bopen ^iJirk n 
ist jährlich loee Wien S H. Ö. W. oder 5 Thlr. 10 Nu-r. M r ) 



\,\cru HrtiHtiiichnn Keiß.ihen. Der FrkaBJBsrationspreis 
Tcneodnng t« fl. '>« kr. o. W. Die Jakreanbo n u en ten 



orbaltau «inan o&iciellea BeriiOit über di« Erfahning«:i un berg- naa hutteumaanischaa KaschiaeB-, Baih and Aalbaaeituagswsaen 
saaust Atlaa nia Oratiabailapc. Inaeraii linden gegen t) kr. <>. W. oder IV, Ngr. dl« geaanlUn« KonpareüliaaUe AnfiMbata. 

erden. 



Zoaebriften jeder Art können aar fraaco Bugenoniiaen W< 



tmckvan GM 



ia Wlea- 



rardsttVerlH 



Carl Itegef. 



I 



./^i?* Oesterreichische Zeitschrift J^67. 



fta 



Berg- und Hüttenwesen 



Veraotwortlioher Bedacteur: Dr. Otto Freiherr Ton Siagenaa, 



k. k. MlDlfWtrUlrmlli im Ftauimlaltuirlwii. 



V«ri«g d«r Q. J. Hans'achon Biudduuidliuiff (Koblnuurkt 7) in Wleau 



bihtüt: £H« EiwnrtBin» d«r Je k. MpQtenhwwch»ft in Zbirow. — Qrabaa-Conipau mit drebbiuren Stnadeiimic. — Notis. 



Zur sprälll^pn Notiziiriliiiie. 

Um ta dtr Zufianduatf aoM^rer ^oitactirtit an Jene 
der nesp. Herren Abonnuntaa, deren Prinnmeratloo mit 
Sni« Jmai uHomibm tmt, kolna Vatmimtätaag statteten 
Inwifm tn mtmam , erisÄea wir qua dleselban hOfliolist 

um p' f JliV:! ' beschleuaigte , frankirtp rinaenannfj 
4M Betrac«« (ttr dM 2. Semester mit 4 A. 40 kr. 



Sie Eueiuteine der k. k. Montaahemchaft 
Zbirow« 

Tm Carl Ballier» ^"^<^^<->'^ ler k. k. SeigakidMBift 

zu I'fibram. 

(Poitwlnmf .) 

3. Die Ablageruof; der Chri«tiantzeche bei Rokitzan 
i<t aufpeschlo»8Cu durch einen tu« dem Liegeuden von Nord 
Dach Süd betriebeneo Stollen von über 80 Klafter Länge, 
ait welebem voierit ipränliebe nad braaan>Üie Sehiefitf ab 
Liegeedee dee Bralagen doidieftet wwden. Dm Lager tat 
durch zufallend« streichende Klflfle m(>hrrnal3 jrrhnbi^n. Ro 
das« dnaiielbe mit dem Stollen viermal liint«r«iaaiider in 
AbstäiidtMi von 12 — 1 Klaiti-m verquert «rordon i»t. Das 
Erzlager l&Mt dreierlei £rse unterscheiden: i. Eine Haag^d- 
baak von ein« katbcn Klalttr Ittelttigkeit arit graablaae«, 
■chieferigen, kleelialtigea Eraen ; 2. 

eicH Mittelbauk von einer 
halben bis einer Klafter HSehtigkeit, eiu Gemenee von grauera 
Krz un'l Kntli(_'L3viir<tt-'iii uiui t'iiiL' Liöf:('ii[ibaijk von einer 
haiben Klafter M&chtiüEkeit mit habscbcnUneeDförmigenfiotk- 
eiaensteinen. Unter dem Hanptlag^r beüideB afeh aeak $ 
Liegendlager von 6", 8" und 4" Mllehtigkei«, welche lin- 
eeofbrmigcu Kotfaelsenstein führen. Die Ers« werden wegen 
Eubwefi-lkiLjigchiilt bul ili-i Hiitte nur in geringen Proccnten 
goteui; gegen»ilrtig steht diese Zeche ausser Betrieb. 

Die beiden ersten Analysen rühren vom Jahre 1859 
kar, in welcfaem Jabre diese Erze der UOtte sugaftkrt war* 
den, aber bald niebt mehr geieUt wordea. 

Daa blaue Erz der H^endbaak «aÄftH: 
Eiseuozyd , . . . , 1*3 
Eiaenoxydul ..... 16*1 

EieeakieB 1*2 

Theacrda t't 



Kaikerde 
Bitteierde 

Kieselerie 
Kohlensfture . 

Schti'vfijlöiiuru 



Da» 
entbleit: 



Pbospborsttarc 
Hjdratvaner 



gemengt« 



9-2 
21 
33-4 
14 l 
13 



. . (f8 

ZusamniPii '.(^ "2 
blaue und rotbe Erz der Mittelbauk 



Biteno^d ........ 11'6 

Eitenei^da) 35*2 



Kisciikii»» 0"8 

Tiloucrde 7 "4 

Kulkerdc . Oti 

Bitterarde . Spur 

KieMlerde ...... 23-2 

SchwefeUtture 24 

Phosphorstture 0'7 

Kohlenslluro ...... 3 '5 

Hydraiwaeser 14'7 

Zntanmea 9d'l 
Mit di>r Zufuhr dieser Erzf von der Orubn zur TTiitte 
uud ihrer Y^^rwendung wurde bald aufgehört, da trois der 
Abrüstung das erzeugte Eisen doch zu scbwefelreieh wurde; 
da« rotbe Era der Liegeadbank aber, deaien Analjso b«b 
folgt, wird BOeh inner, jedodi in geringer Heoge zugattut. 
Es eathUt: 

Eiseuoxjd 36'447 

Eisonoxydol ..... 8'314 

Tbonerde 16-290 

Kalknrde 0'7&6 

fichwcfeUAure .... 0'600 
Phosphorslure .... 0543 

Kieselerde 34-2(l(t 

Hjdratwaeaer .... 2923 
AraenOt .... 
BId .... 

Zusammen 100073 
Diese Analyse ist im Jabre 166G vorgeaommen worden, 
nad lieM lieb eia ff^wefelkieigehalt in den relhea EnBieht 



J Spur 



. j by Google 



— 264 - 



4. Die EiseDttoioseche bei Sjra fgefiütot) Ha- 
httt mulinigen BotbeiMaMin, w«9leti«r «ntbUlt: 
(AnalTB« Tom Jabra 1859) 

EiaenoxyJ . . 38'5 

Eiaenoxydul . H S 

Thonerde . .11-9 

iUlkarde . . 2*8 

BitMrerd« . . l'l 

Kieseter.ifi . 2') 6 

ScliWL-fcIsäurC 0 3 

Phoapboraäure nidit BkAmilbltr ' 

ilydr»tw«*aer 6*6 

Zuaammeu 99' I 
T). Die A n t r> III /, c che t^Wfiliow it/, baut mif nriiun- 
eiti'iMteiD, welcher iu Fliuera und Putzen von 1 — 2 Fuss 
WüHiHgirf'* In eia«r uiQlsUliten Orauwacfc« ohne alle Kc- 
gelmft4sigkeit im StreloheB vaA Vcrflkcben Torkomst; die 
Zeche dürfte in nSebster Zeit volUtlndi»; abgeb&nt Min. 
Dm En entiiLiit: 

Eiaenox^d lOlti 

Eiwmnjdiil 15*136 

ThoDMda 15-463 

Kelkerd« 0*320 

nitl.r.rd,' 1-591 

Scbwet'eitüure .... Spur 

PbosphorsAttn .... 0'12ü 

KleMlerd« 41440 

BTdretwmNer .... 6'S30 
Hpur 

Ztuammen 100*027 

6. Die BrevneiaeneteiiKeebe bei Hsrak seigt 

die nitui1ic1ii.'ri T.iiL'eriiii^Av crhriltnisBe, wir dio AiitODiswhef 
nur sind die Erze hier von gröaserer Mächtigkeit. 
Dm En Ut felgead« SMaaomgesetzt : 

eSee««^ 14 422 

EiieBoijd«! 14*934 

Tljoncrde 12-9S5 

Kaikerde ..... Spur 

Bittererde 2 238 

ScbwefeMnre .... Spar 
Phoaphontura .... 0*447 
K•.■^.^rde .... .lOüOü 
Hydratwasser .... 7 '499 
BW Sfttr 

Zusaromen 99*125 
Der Blcigebatt der Uollaubkauer CtMniteiite zeigt 
•ich nach IS>'< -.uil^'un^ jeder Citiopagn« iu den Ofensauen, 
in welchen maa »tet« mehrüre Pfunde davon findet. Mach 
den AmbtaNn tu Jahn 186S waren In der Ofeaiw Mer 
23 Pfund Blei enthalten, welchea damala von dem Hätten- 
eleven v. Brunnberg auf Silber probirt wurde und Ober 
2 Itotb dieaea Melallea pr. Ccntner Blei enthielt. 

7. Die EiMaateiiiablagcruug der Friedriebseche 
am Berge Rae bildet ein regelmttMiR««, 2—4 Klafter niKcb- 
tij.'t'!< Lager, welclii-s bin zur 'i(t. Kliif'cr Jer flii' iicii Teiifo 
Hua Hrauncisi'nstL'iu besteht und hier in eineu dichte» achwar- 
leii Sphtirosiiit rit (ibergeht, welcher Ictütere bereit« auf 
eise Teufe von 25—30 Kiaftern aofgeaebloHen iat und mit 
der Tenfe an Hlebtigkeit mntmnt. Der Bau bewegt lidi 
gcgL'u wJirtlj; bloss auf dctn tiberon nr:iiiiiii5Lii*tuiii. Da.s 
Lager bat sum Liegenden ome sandige Grauwackc, und 



schwarze Schiefer und Quarzit zum Hangenden; es ist auf 
230 Klafter im Streichen aa^acbloeten und icbtieieea 
■leb im Weiten die Ptasee Joiefiseehe, Sitlieh die Pflntmn- 

biTg'si^bu Philipp- Jacobizeebf au, wdohc bciJf auf Jemsel- 
b«» Litgtti biiui-ui. Ausäcrduiu aiud üAtiich von dein Fürsten- 
berg'schen Gruben noch die Krariscben Mathias-, Barbara- 
und Baimnadiaeche auf dieum Lager gestreckt, wekbe 3 
jedodi im Attgenblieke gefristet werden. Hienaeb bitte du 
Lager, wenn sich die LTi?prfoi ts<>t/,>uij? in d« n letzten Zechen 
conütaliren läant, die beduutvude Luugu von gegen 1400 
Klaftern. 

Die Analjree des Braaoeiienateiaet, aasgefiihit im Jahre 
1665» Mifta feigende ZaiammetMetanag deaeelben! 

Kiaenoxyd . . 41'14H 

Kiaenoxydol . . . . 1 172 

Thouerde IS TOi» 

Kaikerde ..... 1 2S8 
Kieielürde .... 34*700 
Schwffelsilui..! . . . 0-5 1.*! 
Hydrulwasacr . . 1*951) 
Maiigsn ..... Spar ^ 

Znsammeu 99'473 

Der Sphärosideril , welcher gegenwärtig niebt Ver- 
schmolzen, sl.-o atli'ii nu-lit ;il>f;i'h;iut wird, wurJo jrducli itn 
Jahtb 1859 grrötstet zu mehreren l'roceuteu der Möllcruiig 
gesetst und ergab eine im Jabro 1 StiO vorgcnoBunoa Ana^ 
Ijie einer Dsreheekaittaprebe foigeud« Znaattmeiiaataanf 
dMielb«»: 

Eisenoxyd 7'1 

Eisüuosydui ..... 3G 8 

Thonerde 14*5 

Kalkeida 30 

Kieeelerde ..... 11*8 
Sc'bKrroti.äurc , . . , Spur 
^obJenaAuru .... 32*2 
Bjdratwa^ser .... 2'(i 
Manganoajrdul . . . . Ü'7 

Zusammen 99'7 
8. .\tih6t-r diesen Erzen bestehender Eisensteinzechen 
wurden in den J«bren 1S58 (D«c«raber) und 1859 (JBnner) 
awei Sebnifbeue, der eine in der WUditredke Koba^, der 
zwc'to in di'r WaWstrccke WitHdnh crülTn'^t niid hrlegt, 
uud die Anaiystiu mu aus diesen Schürfcit ^ewuutieueii Hand- 
Stücken vorgcnommeD : seit dem Herbste 1859 Jedoch wur- 
den diese beiden Schuifbaue aus mir nal>el(annten Qrflnden 
eingeetallt. Die Erae xdgten folgende ZaoammoMeitnnig: 
DIehtcr i^nii^er Rotheisenstein vom Schorf in Wltfidnb: 

EiSünuxyd 41 '7 

Eisenoxydat 10*. 'j 

Tbonerde ..... 10*0 

Kalkerd 1'4 

Kieselerde 14'! 

Svhwefelsllure .... 0*8 
Kohlensäure .... 7°8 
Bydratwaaaer .... 13*6 

Zusammen 99'9 
Der diehto erdige Bothelaeneteiu Toat Sdmrf in Kobegr 
enthielt: 

ffiienoifd 37*3 

Eiaenoxydul ..... 9*0 
Thouerde 



.i^.o uy Google 



— 255 — 



K»lk<^rde 54 

Hitt.-rcrdc l'O 

Kieselerde 37'Ö 

EohleiMlar» 5*7 

Hydr«twMier .... 10-9 

^ Ztiiutniea 98*0 
Auf PfaovpboTrtara wwd« dunia in dicMB btidcn 

Eneu sw«r geprüft, konote jodod» alflU di« strivgald Spur 
nitcbgewiesea werden. 

n. Sm Q rt be m wter KmooliiiidMii». 

DIl' zu di' scm Revier gnhoripen Eisi iisteiogriibi^u ii I 
A) Auf Eoth«iseu8teiii: Diu Ei8entteiu);rube zu ürui^ch- 
oabora, die Zeche io Ui^beny, die Odoxccbv, Michaeli-, 
Prokopi- und BifihwdwMbe bat Bhidl, die AlmiüiMcbe 
«b«nfÜI« b«i Hfvdl nnd die LÜIsoeli» in Bnlcover Wilde. 

Auf B r a LI II L' i s tj s [ e i n : Die <jiist<LV/.i-cli8 bei Idit». 
C) Auf Schwarserse: Die Joaefi-(LiJI-)s<>che und AndreM- 
gnb« (letMere baraite ulj|eleweB). 

9. Der biKlcntendstc Ei»f<^iii>ttMcilnn auf der praiizcii 
Domiinc ist der Bau aui Kr u sc tiu ali u r a. Ut:r*olb(: besitzt, 
nach der Menge aicer Bingen, Halden und Spuren bestan- 
dener WoIüiOCbo zu aeblieaien, ein Mhr hohe« Alter. Anf 
dteier AblegaraBS ded nur dee Aerer wtd Pdnt Pdretea* 
berg bclt'hiit; di-m trsferen pi'hfirt (ina westtichp, di m Iftz 
teren diu öätiicbtj Uiubculcld. L'rsprüuglicli wurde daaLft^cr, 
da es an vielen Stellen zu Tage austritt, durch Abraum-Ar- 
beit sn^deekt; io oeaerer Zeit ward« dMiell» durch einen 
m dem Uegenden vea Neid aaeh Md getriebenen Stellen, 
mleber den Hsurtscbacht in der 3S Klafter unterteuft, in 
der Tettfe anfgoscblogsen und mit detnaelbcn in der 300. 
Klafter das La^er crrcicbt, Den Tiifbuu vrrmitteln auaeer- 
dem ein Wetter-, ein Körder- und ein Fahrftcbacht. Die 
Krutchnahorer Eiaeneteinablagerunf tritt in des KoniorBiMr 
SeUohten anf uud sind 3 Erzlager aufgeschloteen worden; 
dae Liegcndlagcr mit einer Mlchtinkeit von 5 — 6, stellen- 
Wr-i.HR von S- — H) Klaft.Tii; i-ii) Mittt'lla^fr in dor Miicbti;;- 
keii von einerKiaf(«rundein Uaugondlager falosa eiue halbe 
Klafter mücbtig. Die Eiaensteine tind Kneenftmiig, kOrtiig 
md fObcen etelleBweise etwa« Biienglan, von welchem aie 
dann «ine rStUleh-atahlgrane Farii>e annehmen. Im Hangen, 
dc'u tii]Jeii sich graue, sandige und oolitbitiche SphJlroaide- 
rite vur. Das Erzlager ist durrh sieben o^rdlich streichende 
mit Letten und Trilmmom der Nebi-ageatoiuo ausgefüllte 
JKlflfta «besi» «ft verwofÜM nnd betrügt die Verwerfung an 
einigen Beeilen 50<— 60 Klnfter. Aof anderen, das Lager 
durchsetzenden, aber dieselben garnicbr oder nur uuboden- 
tetid verwerfenden KIfifteu findet sich Schweieilciei, Schwe- 
ftlspath und Braunspäth. Dem Streichen nach ist das Vor- 
baindeDeeiD der Brslagentfttte dnreh TagrMehea anf etwa 
1200 Klafter Welte etebeigestellt. 

Die Erxe dieser and der folgenden Ornbe werden auch 
den UohOfen an Hollaobken nnd Stfaaehitz angeftthn und 
dort Tenehnolsen. 

Dir Hnco z-'iirten folgende Zusammensetzung : 

Linienförmig ki)ruiger Botbeiaeostein vom Hfltteuplatse 
' FianaenaCbal, «nalTvbt im Jabra 1867: 

Eiscnoiyd .... 50-319 
Eisenoxydul .... 9'730 

Thoiierde 13 070 

Kalkerde 0-6&U 



Bittererde .... 0*306 
Kieselerde .... Sl'iOO 
PbospboraiUu« . . . 1*343 
Hrdratwaeter . , . 3*371 

Maiigan Spar 

Zusammen: 99'7S9 

Deteelbe Eiaeiietein von der AnlieferaBg in dna ^ 

monaten des Jahres 1856 und IS59 zur HollAVbktncr 

Uiitte, untersucht im Jahre 1^59, enthielt: 



Eisenozyd 
Eisenoxydttl , 
Thonerde 
Kalkcrdf . 
Kieselerde . 
Schwefelstwe 
Pbospboriinre 
Hydratwaaaer 
Manaanoijdnt 



«6'7 



... 2-3 

... 14 

. . . 20-4 

... 6'6 

. . . Spur 

... 7-7 

... 0-4 

ZuBamrnen 99'.") 



Der Itiiscufürtni^e gclbbrauou Ei^cDstuia von derselben 
Zeebe enthitit: 

43-554 



Eiaenoxjd 
Eisenez^dol . 

Tbotierde , , 
KaJktjrde . , 
Bittererde . 
Kieselerde . 
Phoapborsttire 
H/dratwMeer 



8-496 

18-204 
0-420 
0-792 
]d-350 
0-895 
7 944 
Ziifammcn *tn-f555 



10. Der Eisennteiiibau attf llrebeny ist ebetifails ein 
eefaon alter anftnglich mittelst Abraum betriebener Bergbau, 
welcher aptter durch 2 Schichte nod einen Stollen in der 
Tevfe enfKesebloiMn wurde. Die Briablagerung iit dem 
StTfidiiMi rift<:b Httf nher 300 Kiftfrer nufireschloasHn und bo- 
tludot tiicb in de:i Sciiiefent uud Mäudelsteinen der Kooio- 
rauer Schichten Der linsenförmige Rotbeisenstcin ist an 
den Auabiiaen snm Tfaeile aereetat nad in Brauneiaenstein 
verwandelt nnd imer, wird aber tu der Teufe dlebtar «nd 
reichte. 

Da« Erz ist tül|;eiid» Kueafflmengesetzt : 



Eisenoxy I . 
ffieenoxgrduJ . 
Tbonerde . , 
K;iIk.Td.- . . 
Bitttirirde . 
Kieselerde 
Phosphoraflure 
Bydiatwaater 



32-357 
13*705 
15-373 
0028 
1-376 
2S-d00 
)-419 
6918 

99*722 



11. In der Bf i cli u <• * i z r r h c i.st in d^ ii Komorauer 
Schichten ein Liegeinl <ii;:er divbten uud lia^c-tifuruiigou Eisen- 
Ktcrues mitt«lBt eint'S Stolluna angefahren worden, auf dessen 
Lagerfoftaetnng die Prokopi- nnd Biohardiaeche aieb fie^ 
lieb anaebKeaaen, wibrend weaUieh die Aleieiaaedie aidi 
befindet. Durch Silnirf und Anfscblusabauo ist die Eisen- 
ablagernng hier auf die Laiigenerstreckung einer Meile 
sichergestellt Di« Eisenateinbaue liegen alle ogrdlieh 
HK-dl «nd Teönik and in der Nthe von äwat«. 
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D«r MidiMliHehfrBQl 




in «ilhMt: 








F.t flfluox vdul a 






Thonorde . « 




, 15-654 


K^^llraird* 


• • 




Bt(i««wd6 






Kieselerde 




. 48-950 


SchwefeltCure 




0-103 


Pbosphoratare 


m 


. 0-319 


Koble&a&arQ . 




1514 






2188 




Zuaamoii 


■u 'JH178 



12- gq^MwIriig auf d«A EniplaU« dar FnaBeDt- 
ffaaterBfltte bdlndlielMEiteMMD ter AloitiAseelKiahrt 
TOD einem alten GrnbsBranfhe hn nSi nigte fiilgntdA 
ZaauuacoaeUuDg : 



Ettraoiyd 

Eiscnoxydal 
Tbouerdfl . 
Kalkerde . 
KiMekrde 
Sdiwfllaliiwe 
Phüsphoreauru 
Ujdratwuser 



ei'131 

6 741 
0112 
28-ÜOO 
Spar 

fl-287 
2000 
Spoir 



ZuiammeD 99 271 

13. Di« Lillse ob« baat«iif liaaeofitimigra SiieMteiu, 
««lebvr «efcwiiM md reib« Lioisn «ntbtlt Di«M Ze«he 

iet eit,'eiitlich tiie e)icinali|»e Jo*ofizccho 'aielu' folpcu'io I'^ut), 
auf welche du Aerar wieder ucui'rer Zeit mit einigen Mkb- 
Acii bclt;biit ist; di« aagransiid« Aad>«»atMeh« M b«f«tt« 
aufgelassen. 

Dia Era eatbalt: 

18-732 
22065 
13-7t>l 
0-420 

0- 288 
32000 

Ol 20 

1- 270 

10 4r)i 

Zasammen 99'047 

14. Dunh tiewtiltjgiiiig de» alten JoBefistollens der 
aofgelaB8<>iieu Bukover Josefiseche wurde, da sich kein 
Both- und Branaatelo darin mebr Torfaad, neuerer Zeit das 
Bangendlager von etwa 8 Klaftern Mächtigkeit in Angriff 
genommen, welches schwarzfraui-n lina«nlttnuig«a 
atein ittlirt und in 100 Tbeilen entbült: 



Thonard« . 

Kalkerdti 
Bitturorde 
Kieselerde 
ScbwefelaAnr« 



Eiaenozjdnl . 

Thonerdo . 

Kalkerde . . 

Kieselerde 

fiebwafflaAnre 

Pbosphorslnre 

Hydratwasser 

Z^nk . . . 



46*889 

18-223 
0400 

19880 
0-394 
1*055 

11 370 
Spur 



15. Die Ottoaecbe, welche auf dem Htebener Lager 
bwit, üafert diabtan fiolbaiaanatem von (oigandat Zuaiun* 



S.*) 345 

Spur 

12 9(15 
0-336 

0- 774 
23-350 

1- 311 
4-9S8 



Figcnoiyd 

Kiai-uuxj'dal , , 
Thonerde .... 

Katkorde . . . « 

Bittoraid« . . . 
Kieselerde 

Phosphorsilure . . 

Bydi«t«Mier . . 

Znsammen 99*009 
16« Die (lustftvizeche, in der Nftbe und nördlteb von 

Zdita gdegtai liefert gelben BnuneianataiD, mlehier fol- 

gend« nanmaiafeBetit iat: 

Kaeno^d .... 33'741 

Tbonerde 14*019 

Kalkerde 0*644 

Bittcreide .... 0*275 
Sobwefalainr« . . . Spnr 
Pbeepberainre . . . l)-585 
Kieselerde .... 45-3f)0 
Bjrdratwasser . . . 5 100 
2iak ...... Spur 

Ziisammm 91) 774 

UL Das Qmbenrerier St. Benigna. 
Dieaea Bevier anfaaat folgende Bergbau«: Ä) Anf 

RotheisensiiMii: Die Kwainer und Zsjeäover Zt-cbe, 
beide in der N&be von St. Benigna; die Tieaner Zechen 
Theodor, Regina, Clara uud Elisabeth, letzlere drei gegen- 
irtrtig in Fiiatang, dann die Sttaaebitier nnd di« Janovb*- 
••eb«.> f) Auf BraanelaeBBteln: Die Brbeker tnd Ko> 
paiiitv;i'r Zecli<-. C") A u f Sph äro si .1 c ri I : Die Veionica- 
zeche btsi Karisek, deren Lager aber an deu Auabisnou auch 
BraBni'iscniiritt fttbit. 

17. Die wiebtigste Zecbe dieaea Bevieraiat di« Kwai- 
ner Zeebe. Dieselbe liegt oordSitlicfa von St. Benign* ttttd 
iit fin bt'ii ita iiltcr, iir?iiiü[i);lictj durch Tagbau ausgebeu- 
teter iiergbau. Spater wurde das Lager durch mehrere 
Scliftcbte uud «rioen au« dem Hangenden getriebenen Stolleu 
aa^eacbloaaen, mit walobam man 4 Eisensteinlager durcb- 
fbbr und swar : ein Brauneisenatein* und Sphftrosideritlager, 
Welches, wcl! dio nrAiinerzo uud SpliSi o&i irrite nur iu Ptilzeo 
und äch»ur<:n an der Stollensohle auttreteo, nicht auago. 
richtet wurde; duselbe liegt iu den Rokitsaucr Schichten. 
In den Komomaer Sebiebten liegen drei Botbeiaeneteinlager, 
d«r«a nittlerea, daaBauptlager, darehaebnittlicbeineKbüflav 
mftcbtig und dem Streichen nach auf oiue L»u<;ti vou über 
500 Klaftern aufgeschlossen ist. Das Uaugendiager führt 
ttrmere Erze und ist au der Stollensohl« S Kl«ft«r> da« U*» 
gendlager etwas Aber 2 Fuss m&chtig. 

Die Aoaljsen der in dieser Orube vorkommenden Erna 
leigteii t'ul^L'iidf Zuaammeosctiung : 

Lioseoförmiger fiiaenatein mit achwarzen und rotben 
JohniBB ErangeUali'Sehaebtt 
7 EiäMoiyd .... 20 298 
Eiaeaosydul .... 15-760 

Thonerde 15 141 

Kalkerde 0*813 

.... 0 702 
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Rie»e!erde 
Scbwefeisttare 
PbofpboraMM 
* Kobleoslar« . 
Hydntmn^ 



Liawoftrvlger 



35 9fi0 

Spar 
0-702 
3-941» 
6*562 
Bpiir 

ZniMDuiM 99*867 

von Rwgeudlifer beim 



eiasBOxyd .... 30*767 

EiaenoiTilul .... 7*673 

Tbonerde 15*608 

Kalkerde 0*800 

Bittaretd« .... 0-450 

PhotpbOMltar« . . . Spur 

Kieselerde .... 3S000 

Kobleuaftara .... l 250 

HyArttiraMW . . . 5105 

Zusammen 99 653 
Scbwarzer linaenformiger Tbooeisensteio : 



Eisenozyd 
EiMaozjrdnl . 
Thomitd« . . 

Bittererde 
Kieselcrd« 
Schwefelsiure 
PbotpboraAur« 
Hydr« 



24-BS7 
16*686 
14*585 

0702 
34 230 
Spur 

0-342 
«*53S 

Spnr 

18- Die Zajeöorer Zecbe, ein obcnfail!« alter, ur- 
dareh Abnum botrieb«ii«r S«rglNint b»ai »nf 
BofhciaMMtriB, w«1ob«r in jangerer Z«it durdi «IdM Bf«tl«ii 

In der Teufe »ufgc^cliIoiHcu wurde. Tu fi'e^iT Orub« hrfin- 

ien sich 2 Eisettatciuia^tr, wovuu «Jas Liegeudlager äiubteu 
jOtb^MDBteiu von geringer Hlcbtigkeit und das Hang«nd- 
l«g«r \^ einer MicbtiglMU von 1 5 DecimiafaM UoMnfifir- 
nigeD RofbeiMBtteio fülbrt. B^ide Litger befinden lieb in 

dpa Komoraui'r SdiicJitHii und zrigm mit!" t i ViTUiiri'itii- 
gaogvij uuii VcrtHubuugt-D. Diu UutPtsuchung dieser trxe 
eijgkb folgende Resultate : 

Diebter KotheiamiteiD fom Lieg^ndUgori 
Kwoasyd 53*432 



Tbonerde . 

Bittcrerde 

Kieaelttrde 

PbotpbonAare 

BydntimMr 



Zusammen 98*^27 



Linsenförmiger Rotbeiseastein 
Eisenozyd 

Tb«nerd« . . 

Kalkerde . . 
Bittererde 
Kieselerde 
Kobl«Mftora . 
PfaospboTrtnr» 
Hj-dratwanser 
Maogan 



9063 
0477 

:{:5(j50 

Spur 

2000 



om üaugetad lagen 
29 421 

OlBO 
18-969 

1 540 

0 306 
44 400 

1-305 

0*443 

2295 

Spur ' 

98«g8 



Im .lalire IS.'»!) <nid ISGO wurde <An T'fif il difsc« Eisi-n- 
■teinlügers «rieder durcb Ta'zbau auf)fedeckt und biebei sehr 
scböoes, glaskopfariiges Rotbeiseners gewonnen. leb biba 
dawetbe in Jahre 1801 antaranebi und darin gefnadra: 

Eiamo^d .... 
Bittweidal 

Msngan f ■ ' • • 
Kieselerde .... 
BydrAtwauw . . , 



77-2 
Spur 
21-2 



.... 10 
ZnuiB«a 99*4 

DieM An*l7M «wde «■ eiscB mgntnften BsndtMek« 

ausgefabrt. 

19. Der KhtnifiSnuig« /othe Thoneitraitetii der Theo- 

duriochc i.Ht durch «•inen Scbacbt Hufi;cd> tkl ui.J ist dif'oer 
Kau erst seit «euigeu Jahren in Betriüb. L)»m Lrs enthttit : 

Eispnoxyd .... 32*332 

Eisi^noxjrdul .... 1'494 

Thonerde 17 408 

Kalknd« O-90O 

Bittererde .... 1J35 

SetivefeUaiire . . . Spur 

Phosphor»ftura . . . 0'yi4 

Kieselerde .... 41*250 

Hsvguo^al . . . 0 305 

BydntwMiw . . . 4-332 

Zo»»mmeu 100 070 • 

20. Von 2ajc6ov an im diu Territin gegen Strascbits 
BU in einer Ltogeoerstreckung von eiuerMrile 'Uircb ftrarische 
GrabenniMtea gedeekt, deren weatUebites Tbeil die Str»- 
•cbitcer Zeebe bildet nnd deren Mitte die Tienner Zeebea 

eit.ü'-hineti. Das Straschi t»cr Eisenfitpinln^er wurde durch 
Scburüchächle aufgndrckt und durch einen 15U Klaiter 
langen vom Liegenden iu's Hangeitde getriebenen Zubau- 
•toUen unterfahren, mit velchem man 4 £relager dareh- 
orteta. Daa Licgendete dereellwn bat eine Hlebtiglnit von 
nur 3 DccimalfuBs und fübrf ürnipre P.r/ f. wi sshalb es nicht 
weiter ansgenchtet ist. Oni» ilauptliigcr bt&iUl uuiv Mäch- 
tigkeit von I — I Vi Klafter und führt linscnfürmigeii Roth- 
eiieiuiein{ das Uangeadlager gebt noeb in den Komorauer 
Seibiebtea mit einer Mttehtigkeit von */] Klafter und dhai^ 
geht gegen deu Ausbiss %n ju Brauneisenstein. Das hnn- 
gendsle Lager ist SpbSrosiderit in Knollen mit einem scliwär- 
7,i'n, smidiceii HiiidtMuittpl um; iieut Iji-re.ts in lii-ii Kukit/Jincr 

Schiebten. Das Lager ist dureh mebrcro lUafte verworfen, 
IMa*Analjaaa eigibaa tolfeod« BaittitaM: 

Botbaiianilaitt voas Hauptlagers 



EiienosTd . 
Eiienoxjdnl . 
.Thonerde . . 

Kalkerde . 
Schwefelsäure 
Pbusphorsäure 
Kieselerde 
Bjdr 
Hangan) 
Arsen J 



20-310 
14*340 
16*351 

Spur 
0 172 
Spur 
38*500 
9*600 

Spar 



mmm 99*171 
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Qtlbtr Brauneii^enatein vom Hangendlager: 



Eitfciiaijrd .... 44*f)7.'> 

Eiieooxydni .... 3*571 

Tbonetd 11-269 

Kilkerd« ..... 8<p«r 

Bitlorcrde .... 0*703 

BcbwefeUäure . . . Spur 

PhoBphorsÄure . .. - 0 287 

KiMeUrda .... 29*700 

BydntwMt« . . . 7'fi71 

Mangan oirrtti) . . . 0*360 

Arseu Spur 



Dichter Rotheisenatein;, Eroberung vom Jahre 1860, 
unteraucht im Jahre 1S61. Auf der Hatte damals daa Stol- 



leaen g«iiasnt. 

Eiaeooxjd . . • , . 43'67 

Eiamozydal .... l'OO 

Tboneide 6*00 

Kalkerde 2 24 

Bitterordo . . , , . Spur 

Kieteterd« 40-00 

Koblens&oi« .... 200 

ScbwefelaliM , ■ . . 0*41 

fiydratwMMT .... 2-74 



Ziiaaminen 9815 

tl» N«rd8ctl{eh rtm Tienn b«fiBd«t ai«b di« Kap»- 
Bitser Zech«, deren BraiimiMiitMinlag«- »it einem StoUiii 
Mgefbbreti wurde Du3 Erx «nfliilt in 100 Theilen: 
Eiienosyd .... 47313 
Eisenoxydul ..... O l 1 l 
Thonerde ..... 14*587 
SItterefde .... l>-757 
Kieselerde .... 27*950 
FboipboriAura . . . 0*180 
HjrdratvHwr . . . 8*118 
Zusammen 99'319 
To dpn Jahren 1S59 nnd 1860 wurde SstHcti von dieser 
Zi'cbc gimz ijiilic iiu r.eiselbcii, iu der WuUl'^ti.-L'k!:: Luhy 
ein Scharfbau eröffnet. Oer mitt«3l«c eines Scbachtos au^e- 
deskte BotbeisenstRio (Analyse einet attgettaftes Hud- 



etttdEiea vom Jahre 186*2) eothielt. 

Btienotyd 27*29 

Eiscnoiydul .... 0*91 

Kalkerdo 600 

Thonerde 1210 

BUlererde 0 36 

Kieaelerde 49 00 

Phosphorsfturo > « > Spur 

H]rdr»twM««r .... 4*21 

Huigu Kpur 



Zueatiimen 99*86 
22- bääw<-»tlich von üt. Benigna baut die Hrbckor Ze- 
eka auf it> das Liegende verworfeneu Legertheilen der Kwai- 
■er Zeche. Oaa Lager iet mit einem StoUan angefahrca nnd 
wwde im Insaersten Hangenden der Bokitsaner SeUehten 
ein über 5 Fuss uiiiclitij;L-* Hrauueisf-risfcinlaj,'!—, wpIcIihs 
llchtgrauen Sautiaieinscbiefer aum Uaugeuden uud lichtgei- 
ben Tuff aum Liegenden hat, und in den Komorau-r Schichten 
ein 1 Klafter mftehtiges Botheiieaiteinlager mit SphAroii- 
deril^ deaien Hangende« ein kranarotber ThoBaehieftir bil- 



det, dürclifaljreii. Dieae Zi oli'e Ist der vorzfipliclii-'e P in iort 
der Kakozi- uu , welche biuh m dt>u brauuuu Erzfn milunter 
von ausgeaeichneter Schöuheit finden. 

Der linseuffirmige fiotbeiaeuaiein ans den ■ameraarr 



BeUektaa entfiill: 

Fispnnxrd .... 14*725 

Eigeuoxydul .... 21 204 

* Thonerd« 16*666 

Kalkerde 0*300 

BUtirerde .... Spnr 

Kieselerde . . . . 34*150 

Schwefelsäure . . Spur 

Phosphor.'^iure . . . 0*659 

Hydratwasser . , . 12*057 



Z«iamm«i 09 761 
Der Branneiaewlnja aoa den BiAitaaser Sehiabtmi 



entkttJt: 

Ejeanoijd .... 3S 347 

EiMBOxydol .... 0*829 

Thonerd« ..... 15-532 

Kalkerde Spar 

Bittererde .... 1-027 

Pbospborsftui« . , . 1471 

Kieaelerde ..... 36*250 

^dratwaaeer . . . 7*>86 



Zusammen 
(Bchlttss folgt) 



Chnib«ii-0oiiip«S8 mit drehbarem Standemciiif . 

Vo!» K. .1 ;i roll in <? k. 

In Nr. 17 I. J. diti'er /.••itsi iirlit \ <'r)>frentllchto ich eim-n 
Artikel obigen Titkls, wcldiei' auf der Thatsaebe basirtc, das« 
(wenigitena nach meinem Gesichtskreise zu urtheilen) sicmlich 
hSiitij^(? Fälle von Nichtberüvknichtig'nne' d«r tnaf^nf'.iirhfrn Dp- 
L-li:..ili.>ri lii'i i:: die jüugilto /.i-it iwid ilaiiu 5cl(ntv.ji_itiüidlioLi 
g. rHiiii dort lortdausri) , wo da* Scbienzcug zugleich das U«i- 
Vcrs.il-Maf knuhoi'ii'-lr.stiument bildet. 

üio klar Aui>g«apr(>cbeuc Tendenz jouos Aufsatzes ging nun 
dahin: durch zuläsiigo Verciufacbuiigcn der Methode und unter 
dem Einfliws« der coinpetviilou Behörden di« tt4?lietiiiii^- ^icr ..ij» 
diT >!'! nl.'irt:u Magnct-DccUnation enlspHngi-i: iru nrid rlii'u lici 
au&scblicsslicher Verwendung des Compasaes im i.anie der i6eit 
so erschrecken I anwaefasandaa nnd folgeMebwaren FeUm^lto 
allgemeinqr zu maefaen. 

In Mr. 3A l J. dimir MMkrift dnd«t «ni anonym Henr 
B. meine Anaiahtent die leb in ttaar BkUnng keantragtc, total 
vetwerffi eh nnd koflk nnr allaia ven der fcutgeMMen B^wm dar 
Lobnnalalten in dieser Sache daa erwdnmhte HdL 

Ich Tcrkoiinc keineswegs den hohen Werth der Wissen» 
Schaft fUr die Praxi«, vielmolir erwarte und hotfe auch icb, dase 
Vieles, sehr Vivifts in allen Zweigen des beigainniaaben WIs'' 
kwis durch daa AUgemeinerweiden gi<miiBi Kennlnime gabea* 
sert werden wird. 

Allein ca biease, und nur mit Bedanem sag« icb diess, zu 
ofttlm^tische HoflTnnngen liegen, wenn man annehmen wollte, dass 
dio Jünger neuer Lohren baldigst allgemein znm vollen und er- 
« iinn liti ii Wirken jr^lnnpi schi wprdfti, dt>nn uineraeits kOtmen 
Früchte nach t'ürlzusct,<c luicr Iii f"Mii.'n der oberwJibnten Art 
ül"'rh.in|)! irnt mich .l.ilir' ii zur lu'ltiiiit: Unrunscn, nndcremeits 
finiicl tiiclit i-in !<t niit i iit![irrchi'Ddcr Uild.iug die Lehranstalt 
verl.i.fscnJo jiinv;»- Maim r.ii(jlt;tcli dit) Mar.bt, den Muth od«'r die 
K:ier^;i..-, um t"'"'"hnlc \'crbilltni««e, in dio er nun ontritt, mit 
KrK'l^ m bck.uupri.u aud zu beanern, welche letzUrt^ »o <{>iLter- 
hin, leider! Öfter anvh zu den seinen werden. 

Will sich Ilcnr B, näher und zwar speciell Aber das Mark- 
scheiden untMtiiablan , «rie aabwer die FartMhritle dee Wimani 
allgemein inaJjebM treten, ee laie er Waimbaabia Bamarknacan 
Inartber in den Verladen an aetoer «neaan Uarbacbeldaknnlaa 
naab, nnd er «Inl nnterAndetam (Abiheilmig I, SaftalX «. m.) 
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IIb dar 



imfiw gotam Hnfe rtelieadm iWwtwIwii lfalro|MW iMm- 
«er WtoMMehaltm, and mldM «imm dar wlmutaa & 

<\< n aiugeilchntcn Gebrauch das Compaaw* >n ihren 



Lah r a ii i luihli. dvr fUr ein «iiagedelmtaa B«rgn*i»T in Durch- 
flOirantr ilvbrndc I 'f^ Mrilcn lan^e Koth8cbHiiber|;rr Stollen der 
Kichtung nach darcii kloMe.« Vrnuoticn bettimmt and anR<,-lci;t 
rd, und da«s Weissbacb nur über oinnaB Antiiab ailie Triau- 

rioMinac dar 



gnlation dieser StaltcnHulaf;» zur Heri 
genen MetsunK''" eri«t<Trr Art Tonwilim. 

Dabei wpt riiic Ivi iia^ t unst«. im ikimt' im Ii> rL'- uml Uüt- 
t«nmXnni»chrii Jslirlj ichr Hmu\ IV. yuc. IW* An-c\, KK «/vvyiiski, 
daaa dio Ilt niühuinjen , den Theoilüliti-n iii.irk-.clit iil. ;im. i... n 
Zweclcrn dien-iliar marbi-n, kciiirsMi't;» iitiu sind, soml' ni 
aehon aiin ili^m voriu<'ii Jnliihundprt Jstircn. 

Wt'ini teil al.*n auch mit jt tli-rii tii'Jülib^trtt ri'<*ht i^t/rru- 
ain'rki-iii;i' . ;;rH-i<i-rr Koiiiitniüsc uii'l l)i'»s<'rc Kiiioii-ht •ii n 

ciufacbereu, »I vr aucli unrtL'litigt^r<*n ('iini|i.vii) hih-Ii heim liiTi^bau 
in diaibm allein riiKlehenden engen und tiDTcrmeidlichen Grenzen 
vetwaiaili werden, ao mna« lob e* doch behaupten, d««» dei»clbe 
Vrtltah aaeh m> manebaa Jahr dai Üniyaiaal-Markaehaid«'ln- 
•tnimaat leldarl bleiben wird. 

Triu nun «n aolahaa Orten aaeh aiaa iPadUlM MiaUbfr^ 
idduiehtigung auch dar aaealtran nagnatiaali 
lo wird mir wohl 



Uber ciiirien Artikel Klanecjmild'a «ttber die Verwarfitebkeit dar 

Ma^fitinio auf Qrnbenkarten* iB. u. H. .lahrg. V, papr. 401 > 
cur Hand nimmt, iu vollem MiKar bciptlicbtcii, daxi es rerdienit- 
Ikb bleibt, auf raachcre Abhilfe in dieser Kicbtuni; durcb xulN*- 
aige VereinfaebvnK«n der Methoilen su sinnen. 

Nachdem mich nnn die Krrtik de« Herrn R. keineswegs 
von der rnricbti;;keit Muriner Aiioicbten Ubertengte, no ist es 
zniiKcliitt und vorzujrsweisr nii liit^^reMe der üacbe, die 

niicb in tim r ■ iiiir. lu-iiili ii . .itr . n \ . i ilicidiping derselben 
fillirt IUI.) w ill iil) ii<T iiii^rw.iUulidien Art uud MTeiee, wie Herr 
K. Kritik iitit, nur aia Sri.liuse eiaiga waDifCt Weil ftas aBver- 

niiMiliii iu' lii'iniTkmip.n «idmen. 

U'li ^nciiti . wir Krr<Mlj crwi\liiit. (.iiir .'ill^ciuoiti- ii- Ii» 'icbtutig 
der secuUrcu 1 lecliiiAlioii der M-i^netrii-htung durch zulkuige 
V'ereinfacbnngen der Mi>ttiode im Vi-rrine Hit daai VardiaaatliahaB 
Eindusse der Behörden «niustrebon. 

laantercr Iticbtung beaatragla iek laiKalirt daaBtaadan- 
Tilg babB Büngcompass, der bei aaa abaa in den makrlbab an- 
CadaaMaa FiUa« die aiidita Varbratanf bat, dnhbar eiara- 
riehtea «ad dvrdi die vanWelbar Miaeai Qabrancke atela Tor- 
ang-ebende Jastimng die sonstig« Proeedor cn beheben. 

Hier wnrde ich aufmerkwim gemacht, daas Herr Traarig 
im .labr^rnnpc IX ipai;, tO'J) dieser Kailschrift bcroila eine Xhn- 
lichr Idir veriitTent liebte, indem er dii- vorhandene Drehbarkeit 
der Hnu<)a<>lv in ibreni Gelinute beim Viair-CompaM« an gleichein 
Zwecke, sowie xum richtigeren Ablesen und zar Behabaag laah 
der tUfflichen Mapni : Dcr iinatiouen bcnützt. 

Ich gestehe, d.ifn mir ilie.acr Artikel, wenn auch iiirbt durrb 
mein Verschulden, eiil(;injr uinl erkenn. ■ rls« Wrdicnnt des Herrn 
Traurig gerne an. 

In der mir /u (ielmte nt. i,» in1. n -ij.. <1, Heu Fachliteratur 
{tod ich dicJ»' Ml e iiii'lit, ebnif.» wctiiii: mh ii-!i ein älinlicbe» In- 
•tmmont im ticbraiu-lie, uml ich gl.nuliti- \irn •«> eher vortreten 
xu dürfen, als gerade in diesen Hlätt4'rn (-ificrc und wohlbe- 
irriludetc Aufninntcrungon ergingen, der Ueffentlichkeil gegejtllber 
Sie ao blndge Zortlckbaltnng an lalUiiigcn. 

Atieb der Visir-CompaH hat bei nni isdeMen noch nicht 
die allgaMiaiaere Verbrailaag gitaadaa, die ar vor dem HSng- 
Terdient, und aa w ad wJa t dewaaBk die Debertragung 




Maiaaiaaita glanbte iah die Vorrid H aag aoai £!lmtdlen des 
bidaag taen Btandenringe«, hier am uataa und am wenigsten 
baeinflusat von Nebcnumitlnden, an der unteren Seite dea HUng- 
eeropassps anbringen r.u knnneii. 

Die Justirnng des t'ompaases im Hfingzeuge folgte nun aus 
dieeer mir gestellte» Bedingung und wurde von mir keines- 
wegs gewMlilt, da OS mir denn doch unmUgUch unbekannt sein 
konnte, dnsa diese Operation be<|Uemcr im Zulegxeug vorzuneh- 
men i.sl. leb lialle mich jeilocli no Ii ui< lit für überwiesen, daaa 
die Justirung im lliingteug .»n siln .. ii|_ 'hireblltfarbar würo, um 
nickt di« ««nat Übliche Procedur bei liorichtigung dar Magnet- 



Oenn da 
dam Oebianehe der Bo w iae l a 



Uagnatrichtnng dfirfan ror 
da - 



ingtaaica atlkigaa, ao wird Mar die Jb" 
aUaa üaiatliMea siebt aar Mr je 



aad niebt aprai 
atiroogä welche nnter 

einieloeB Zag verwerthet, d. L nicht- aabr oft wiederholt wird, 

sich auf die blosse ITeberiengung beschrllnken , dass «ich die 
Magnetricbtnng merklieb nicht geändert habe, in den anderen, 
wenn auch hHufigcren F&lli ii :il>< i tit gering sein, dua eie bei 
einiger l.'cbung durch Sch i- m il i i Drehung des StaMrIdcihaaa 
oder de« dasselbe erscUendeu Mikr.jinelcr»chräuhc.hetis ohne zu 
oAcs und langwieriges Herumtappen bewirkt werden kann. 

llebrigenn hin ich frei von der Kit)liiiilnnL% itsi« «leb (.'ersiic 
hier keine C'outtrui'tiou-^-Wrbes.*! ; uiii:t u .iiiriuil-ii l.in-t i^, 

Hel.ingend die MittagsUuie «ii« iji;irk«i iieiiien»che Ku hliinic, 
so ge.^telit mir Herr K. selbst zu, liiuts ich ihren allgemein auer- 
kannten Vortheil als solche nie);! hi-,»tri!l, und habe ich aus- 
ach I i e » .1 1 ic Ii und allein ftir Im 1 aili-, wo beule keine 
genituen und geeigneten Visir-In.'<tnuueiite «ur liisposition stehen 
und der Compaqs ohne jode ItOcksicht auf die maguitischo 
Declinatiun das Universal-Markscbeide-Instrument 
vorstellt, die einfachere Baatinunang jener Uaie mittelat 
einea iaoUrten Llcbtairahlea oder abwa Kegelaehallana ftr g«nfl> 



jj apaa a 
Siiiaaf 



«rblelt iek die 



1. in jedem grosseren Bergbaa-Diatriete ein genflgend ge- 
näse« und geeignetes Viair- Instrument vorbanden sei, das man 
aaeh ga dem gedachten Zwecke haben kann, ntul 

2. daas nur die wabre Mittagslinie allein im Kalle ibrea 
Verlostes jederzeit genau wieder gefunden werden knnne, wäh- 
rend bei den besagten, einfachen Methoden ihrer Bestimmung 
«in Winkelfehler von 12 Minuten eintreten kann, wenn man 
einfach die Xeit ihrer Vornahme oder den Eintiuss der Veritn- 
dcrlichkeit der Sunneii Declination nicht berücksichtiget. 

Indem ich es der Einsicht einea jeden Markscheider* aa> 
heimstelle, seine genauen Viair-lustrament« Jedem darum Ansn- 
chendeu und wenn auch bislang nur im Oebrauebe de« Comp.-ijisea 
Ctrliltten in die Hnnd zu geben oder nicht, mu.i.i leh lieiiuiken, 
dass auch da.1 letxtere Argument von sonderh.Trer .\rt 

Wer nicht die gflIl.■^ll^•^t4• Zeit zur \ i.iiiii!.. ■.■ ili. s.r Arbeit 
d. i. die circa HtägiRc Niihe ih r Snl'^titii.n .li u i: t. ii »rill oder 
kann, findet eben in Sebmidt'a eitiüriii .-Viilsatj:!- Berg- n. Hütt, 
Jabrlmeh Hand IV, p.TR. 'i|| oder ;uuli iii \Vei»«bacb's verbrei- 
tetem Ta'ebeiibiulie -IJer Ingenieur- |I>(>6, pag. '2Ui und 2äS) 
die lieleliruug, wie er sich aus den Beispielen des analogen Ver- 
falircns der Meridianbestimmung mittelst Anviairnng corrc.ipun- 
dirender äonnenhbben die einfache Kegel atir Berdekaichtiguug 
dea Eindosaea der Varlndeitichkait dar Seanaa-DeaUaatioa «nah 
ntr aein Verfiüiren anlabar «»««V— kaaa* 

Hieaa aiad aar Ibigande, Ueht aa beaehaffnde mUbadttel 
d. L aina gnte Landkarte aar Abaikaie der geogisphiaeliaa Btatta 
dea Ortes, eine gut gebende Uhr nnd die aatroaomiscben Eph*' 
maridea nothwendig. 

la Eraumgelung anderer Mittel wird die Reetifieation hier, 
ailerdinga etwas weniger sicher als dies« bei genaueren \ i.-lr- 
Instrtimenten der Fall ist, nit HiUe aiaaa gotaa MasaHabes und 
der in jedem lugaritlimiscbaa HaadbaolM äieh vanfadmdco Ta- 
belle der Kreisbogenlängen vorgenommen werden können, da 
dieser Behelfe kein Marksehuider entbehrt 

Die Ungenauigkcit der erwilbnleü einfachsten Methoden 
li<pt also keineswejrs in den Fchlcrii ein- aus unterlassener Ob- 
sorge herrühn ii kuum r., und die oiiii.' ruttTsehled schliesslich 
jeilem \'rrf;ihri ii .•i:ili.-i!li :i, uIm vi. Inn hr In . iii-'r t'iir unsere Sinne 
nicht mehr » .•»hri.. hnih:ii:'ri, aber ri.itürL..-li!ii l'nvollkommenheit 
il. r A|i[i.ir.Tte. wi li-lu' he i der vcrbi»ltinN.iin;i.4sig geringen Liinge 
der erzii Ih.^ren l.lüi« ii von grfisscrcm Einriui"so werden k.'Uiii. 

Wiiblt man indessi ii di.- »icbcrere Beobachtung ciiiea isolirten 
Lichtstrahles, so k.mucn leicht (Haknstadl"« Markseheidekuust 
183.S, pag. t)<>) aiieli ll.ip n bis 4 Fnss Halbmesser angewandt 
werden, und hier hitrjigt die Lünge des Bogi iv« fdr den von 
Heriii K- der Methode auf UBrichtigem \Ve;;i- /.ni:. sihricbon«! 
l-'thler von 12 Minuten 2-33, sage 2*33 1) g c i ma 1 n n i e n. 

FUr den von Herrn K. als grösstznlüssig hingestellten Kebler 
von I Minuten betrügt hier die Bogcnllinge noch immer U 29 
Decimallinion, und .in.«» man auch mit den oberwüliuten Mitteln 
höheren Grad von Genauigkeit bei wahrhaft priwiser Arbeit 
Wirt wähl" ■ * 
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Oici Mßüiodc der Boobaehtongr eine« 
allerdinK* ungeanuer, weil die CootonB iu» 
Länge bald an SobiLrfe rsrUmii. * 

(BeUnn fUgL) 



KafalMbattens ist 



o t i z. 



llirr Bi^r^atli M. V'. Lipoid, AmUvorjUuü lu Idria, hat 
Ana Anla«.i »ciuee Scheideua BOa der k. k. geologiichon Rcicb*- 
aiMitalt kii deti Director deraelhen, S<>ctiofl»i*nt!« Kr Ritter von 
Bauor, folgende* Schreibe ri >;<;riLhtrt : .Indem es mir tiiclil 
gßiuit itt, iu einer Sitzung dtir k. k. geolügi^cUvti Kt-ii:ti«aiuitalt 
p«r*nnlicb und mandlich den Ocffllilcn Aasdruck za geben, w«l> 
che micb bei dem Scheiden ana einem Wlrkungikreia«, in wel- 
cbem ich ttbor 17 Jahn tUMj^^ar, baMdaa, ao^bin ieh bemfl«- 



aigct, hlcn 4«» MliiillBdMB Wif m wiUcB. Vor AU«« iit e« 
OifBU DaakM, ctM nidi innUttegt, dw Dmkw Or 
am IfcwJinlm EtalgMMnlwHwi ni iS» Mtdutelit. waldi* nir 



(THfafStetoB, mein«Blifteli|n^klMaaLiitir«r, Rem 
. WMm T. Hitdingar, mut von Dir Iiochverehrtcr 
FranaA n Thofl wvrden. de« Danke» nir die aufriehlige Freund- 
dWM Ml Hieb bei den jOngeren Mitgliedern der Reich»- 
in erfreuen hatte, dca Dankea fQr die cafalreichcu Beweise 
dw Wohlwollen« und fllr die vielaeitigen UntvratUtznngon, welche 
ieh wSbrend der goologiichen Bereiaungeti in Nieder- und Obcr- 
Baterreicb, Salzburg, Kirnte», Krain, des Qtrzcr und Trieater 
OpW>'f»'5. in B'ifimcn, ^fShron, ScHciipn tiKd sohlicisHch im Schern- 
iiil-scr Ht'rtrl'aU'Jiftriitt, wie aiirh ln-i ainlfrr-ii rrel'';:<'nlielten, TOii 
alt und neu er worbeuen IVcandeu mul Griiiiicni vor/ugwciao de« 
Berg- uud Hattenweaens, von indu«tri<'lli;ii \ini! Ki5><ii1j4hn-Qe- 
■ellachafion, m ^.nimmio da» GMiek hnitc. Wonii t i mir i/flungcn 
•ein sollte, und 19 war mein \Vuji-ic:li uml iiiHin rnilichcs Ik-- 
(trebeo, und icli Ijabc liafür iiu-ii»; boatcii Krattp cirgKsül*!, liir 
den wiasenschafUichvo Fortachritt der Qeolo^ii- in unserem Vat«r- 
Und«, besonders für deren Verwerthuug uud Anwendung anf 
dem eoipiriKchen WM» 4m Benrlumea, ein kleines 6chare«ia 
baiMlraget), ao WIM loh diMai aflfftllige Vordtenit wohl baupt- 
rilinMiffh jßun UatonlOibnuigM und dem ««UlbmMiflB VMtntMa 
■nidvelbaa, waldHM mtt mmm fVMwd« irad Oflimer beionÄen 
des Mmtnnweaena entgegenbrachten. Vnrn pmktinchen Bergbau- 
^t'iiat£ ^vcg, und zwar ohne mein Zutlnii, zur Wirksamkeit hei 
dfr k. k. geolMVclieB Btiohwistalt berufen, kcliro icb nun. be- 
•Int dwdl dH TMlMMII dar buhen Leiter doa ärarischen Mon- 



tanwetens, zu diesem wieder zurück, bereichert mit den nährend 
der rielscitigcn Exrnraionen geaammciteu Erfalintngon, and an- 
geregt durch iif Pfleffn der Wissenschaft und durch die gi^olo- 
giachcti Ki iirliiin^i', «1 Irhe in dem »Ict« ri'E:! uri!< r der Leitung 
nnaercs Meisters Hiii<l:n(TPr eingebürgerten und unter Deiner 
Leitung furtt!t>.*i ty.i ii Strit>i ii und Loben der k. k. geologischen 
ReicbaarMtnll ihr Asyl iinil ilin «icherc Stätte gefunden haben 
und finden. Indem ich ijim l!iiiiiil Ali<t liied nehme von <lies«r 
StÄlt«' uud von di u Fi'juiidvu uud Cullcgco, welche seit 1* Jahren 
mit mir dieselbe botroten hatten, so flihle ich mich noch gedrun- 
gen, Ansdmck zn geben dem iu meinem Innern zur rollateu 
Drtwncacnag gelMglM GaflUile der Ztuammengeherigkeit, der 
Blutsverwanitocliaft nMito kb aagen , des Oeologen und des 
BemauHUMi. ^mw OwMiI wird mich auch ia Beioar imdm 
Wlivufaiphilra aMla an die Ii. k. geologische BeUhcmatalt 
InHea, mia aneh vcranlaatcn, fortan mit derselben im geistigen 
▼okthr ra Ueibeu, meine freien Stunden geologischen Kor- 
•dtlDigen zu widmen, und die BenUato, derselben der Direction 
dar k. k. geologischen Reichaanatall BW freundlichen Beurtbei- 
fang niltzutheilen. Es erübrigt mir demnach nur der Wunsch und 
die Bitte, daas mir ebenfalls auch fernerhin allseitig da« freund- 
lirho Etit(r»'Ki"nlirtnTmcTi, <lir sufr;cdi1i<?f' Frfinndschnft, daa Wohl- 
wollen und d.ii \\:rtr,iucn c^-WAlirt td-iben raiHditcn, ilnrch wel- 
che» sich mein OienatetTerbUtniss als Mitglied der k. k. ge«h>- 



A.dminT8trative8. 

Erladigungea. 

Die Controlorsstelle bei dem Salz- Verschleiaa- 
njagarirtsamle in Kaczyka mit dem Oetialte jlhrl. 525 fl., 
.14 u. 6. Klaftom harten oder 2 1 Klaftern weichen Brotinhnhc«, dem 
^yatemmüsaigen Salzgenusae, freier Wohnung ond CiuiionsptltcLt. 

Oeirachr »iiid binnen drei Woehrn he! der Kinfiiudirec- 
liv'ii in C/.fMnortitz t-in/.iilirin^<-n. 

>1 c Ii r (' r I' t) 1 e u ^ t t e I i e II im A m t « in' r c i c- iu^ der 8 a- 
1 i n 11 1! und K « r s t d i r (' o t i II u in Omundnn: n) Die Vor- 
waltcrBstellcbeiduniSalzverschlcissniairAr-insamtein 
Ginnndcn, in der IX. Diätenclaase, mit dem OchAlte ji\hrl, %4li fl. 
und tiiiem Qnarticrgolde von84fl.; b) die Caasactantrolura- 
sti'IU' hüi der äalinenTerwaltong in Ebensee, in der 
XI, Dmt^nelasae, mit dem Gehalto jUhrl. 577 IL 50 kr., einem 
Holzdepuute von 9 Wr, Klaftern harter and • Wr. Kteltaim 
weicher Bresnacheitar im M Panaian aBraebanbweB Waithba' 



latiMe 
itelle 



mm S9 a. 49 kr. nabat Katiiielmdmuiifi e) Dia CMaleraatel 
bal dar BtllaeaTvrwchvM in laebl, in dar X. DillaD- 
daaM, mit daat Oehalla JlbrL 7S5 1^ ateeai HolsdciniUto räa 
IS KUfkera harter wid 15 Ktaltani weicher BreniuiebeMer im 
aareahaabaron Betrage von 57 fl. 75 kr. nebst Natwalwebmaw; 
d) die Haterialrechnungsfilhrersstollo hei der Seil» 
uenTerwal tuu g in Aussee. iu der Xt. DiKtenclaase, mit dem 
Gehalte jährl 472 fl 50 kr., einem IloUdepuWtc von 9 Klaftern 
harter luid 6 Klaftern welcher Brentwcheitw im anrechenbaren 
Betrage von 29 fl. 4U kr. nebst Natttralwohnnog; ei dio Con- 
t rnlnrAütelle hfl ilcm Salzverschleissinagasiuiamte 
in A u 99 e f> , i\i der .\. DiKtenchisao, mit dem Oaiballe jlbrL iU fl. 
and einem Qu.ii"tieri;eldi! iMhrl. ^2 fl. 'tO kr. 

Mit »Äramtlu lifii .Stellen i«t iler ay.-lpinni«.».iiso Salzb««Ug, 
dann die Veqjtlit htnne a.uin Krlaj'o cinor C.Tutiyn im Oehslla- 
betraire verbunden. 

üesnche «nid, unter .Vjithwoisuug der Ktiautuiüsa im ßtfcb- 
nanga- and ('onoe|>t^rri< hi . dntui ad a) der Salzmagazinagebanmg 
und LoitungsialiigUeit, ad b) nnd c) der Caasamanipulation, ad d) 
der Oebaning mit den bei deo Salinen vorkommenden Mate- 
rialien uud a<l e) der SelsnagasinagebaTOng und der knrpcr- 
Bahaa TauKKebkait, binaea rier Woehea bai 4w Salinaa- 
oad Panldiraetiaiii fai Chnanden ehtrabrinfcea. 

ankOndigmgek 

Bergverwalter«-Stel le 

bei einem 8teinkohlonwerke in Bnhmen ist zu bu.sttzcu. Näherea 
gegeu mitndlicho oder frankirte brioiliche Anfragen bei: DifadOf 
Adolf Orimm ia Bfaa ia Bttbmen an eifhigea. 
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4«e «w4*0m. 
aiaa halb« Btaada 



ror die Reaetirirane aad 
beniDMaea nad 9 Ueberaiaarea ^^^^ 

banea dar neu gebildeten TVi&il-Qewerka 
Walter gaaaeht 

Ala EaUohnnng wird ein Jahresgehalt von I20U Onldea, 
ferner Quartier nobat Oansgarten und «ine entaprechende Tan- 
tieme am jSbrlieben Reingewinne geboten. 

Bewerber um diese Stolle wollen ihre Qp-surlie unter Nnrh- 
weianng ihrer theoretiachen Studien ira Mont.mi.ieho nnd ihrer 
biaherigen DienttleiitMiip; im Kohlen bergbauo an den Mitgewor- 
ken Daniel Dettuln in Lnibach innerhalb K Wochani veai 
Tage der Insertion gerechnet, portofrei eäusendea. 

Lalbaeh, 14. Alt 1M7. 



Diene /.«■itsclinlt i r-ei-. iiji wiHdientiuh eii.en Bogen stark mit den nöthipen »rtistisch en Beigaben. Der Franuraeratioasprai» 
i9t iJihrüel loeo Wien h ft. ö. W. ud.T :< Tljir. 10 Vpr. Mit franco Psitvefaeadnng 8 fl. »-it kr. fi. W. Die Jahresabonnentee 
erhnllen rmen ofTii-iellen Bericht Ober die Erfahrungen im berg- nsd hfittenaAaniaeben MsachintD , Ban- md AaJbereitaBgaweaaB 
sammc AUaa al> 0 ratisb eil aga. Inserate fiodeo gegen 8 kr. ö. W. oder IVj Ngr. die gespaltene NonparcilUseile Aafmiluaeb 

- jeder Art kBaaea ai ' 
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ia wiaa. 
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fltg^^*"'^?^'' Zustand der Wismutmanipa- 
lation sn Joachimstiial in Bohmea. 

V»B JoMf Wag B»r, Ii. k. BnitMtBM. 

Das Wiamuters wird von den k. k. und gewerk•cha(^ 
lioken Gruben entweder in Graupen oder als ikhlich an die 
k. k. Hütt« geliefert. Die Koateo der Verbattuug tragen die 
batteffmden Orabta ia eigmcr Aefitt, weil für di« EiolAiiuig 
dieser Erze noeh kein ESnlMnogsUnf iMntelit. F<lr dl« Be* 
cätsuiig der Itrariacben Hattenlocalitriten i!»uiiiU den Ein- 
richtiui|$en, haben die k. k. Grubeuabtheilungeu 7U kr. und 
di* Flivtta« 1 fl, pt. Tag «Ia Batidiidigidigibeing n 



Anftlfien von deo Wiarntttersen und SehHttbeii er> 

giben al. Ilauptbcätaiirlthetlr' : 

Wiamot 3 bia 2b%, Blcj '/j '>'» K. bait '/j bis 
5%' Arsen, Schw. fol. Kison, 

BDb« imd die gcwShnlieiieii Krdea (Kalk-, Thon , Talk- und 
Kimderda). 

Probireo der Wlnmuterzc. D:<' Wiamutprobe 
wird geumcbt, wie die tjewohnlichp H|i-iprubi-. Ist lina er- 
kaltene Wi.mntkorn bk-ibaltig, »o wird au* Salpi-tcnsaurer 
Aafla*uag entweder d«s Blei ait Ciilorblei beatiatml oder «• 
«ifd dH Wiemar bu der eebwaeb ■a«rm LBeoag leVltelet 
•iaM metailieic-bt'u Blelstreifeti^ prniipidrr. 

A. Wiamatgewiimang aus Erseea und Sobliobeii. 

BKeten. Die Erse und Scblicho erden in einem klei- 
a«n ungariaebeu Flammofea ia Partiea su 3 Ctr. oder bei 
grßMeren AnHeferangen su 5 Ctr im groBsen swelberdigen 
Si llj " 1 ' - tofeii eiticetragiMi , und uiittT bti't-' m Umkrjihleii hei 
mittclschwacbein if'euer geröstet. Die Dauer der Bfistaeit 
Tariirt swischen 4 bis 6 Steudoii. Alt BreKaaatwIal wwdan 
Branakoiiiea Tcnrandet 

Die RQstkoateo betragen pr. Ctr. En oder BAMek dank- 

Schnitllicb iui grussuu zweitjLTdi;;eii RügtOteU 16 kr. ttttd {v 
kleiuen uogttri»cheu Fiammofeo 20 kr. 

8 c b m e I s e II. Die gerösteten Erae und Scbliohe, irel* 
ebe «ßm etdiget, Mhwatabraoaei Aussehen babea, mcdaii 
■iitSodanad Eisen drehipKaen innig gemiaebt Sfatd die Erse 
wie z. B. ron der k. k. östlicheu Grube und pewerkiMhaft- 
liehen EinigketUeobe sehr kalkig, so kommt nocb aor Hi- 



Das Verk&ltois« der Zuschlüge an den Ersen von ver« 
.i hiedanen OmbeN'iat «aa Bachüitebender Tabelle A aa 
eneken. 



ZuachUige pr. Ctr. 
Ers oder Schlich 


k k. 
weirtliche 

firulic 


k. k. 
nstlichc 

Onibe 


Oowerk- 
sehaRlichn 

Kinij^kcit- 
zeche 


Oewerk- 
•ebaftlicb« 
Raichge- 

»cliieb- 
zeche 






« 


«. 


« 


Soda .... 


15—20 


10—15 


10—15 


12-17 


Eisen in Stäcken 


5-S 


5-8 


5-8 


5-8 


BiaeneplB« . . 


10—15 


10—15 


10-15 


10—15 


Kelk . . . . 










Qaius. . . . 

1 




15— S5 


SO— 80 





Mit einer ßa«'kenschaufel wenten diese gemischten Bne 
in den vorgewtrmten TOOEnurki^en Uriiphittic(i;cl, welcher 
in einem Windofen eiageaeUt iat, eingetragen, und altes 
Sckatiedetaea in Stteken nugeaelat. Iat ma dar TSagel ntt 

dieser Beeebieknng ganz «ngefütlt, ao wird er mit einem 

Oriiphitdeekei angeJeckt, Kohlen in den Ofen geschattet 
u'iJ die.-icr mit einem eisernen Hute »ugeinsich;. Sind die 
Kohlen nach 1 — 1 Stunden niedergegangen, so werden 
frische aufgegeben. Bei jed>-amaKgeBi Koblenaafgeben wird 
auch daa Gemenge im Tiegel mit einem ekeraea» onfc Kalk 
aberstrichenen Haken gut umgerflhrt. 

Es bilden >icb in der pr-Ki hmolzenen Masse 3 Schichten, 

welche sich nach ihrem apecifischen Gewichte abaetaen and 
»war; 

1 . Schlacke, 

2. Speise (maaehnat aacb Ledi), 

3. WismntmetKll i allenf J!- Ideibaltig). 

Die Schlacke, weiche keiue Spur von Wismut untbült, 
wird Biit einem eisernen mit Kalk flbartSaebten Löffel an- 
geeekSpfti und diu Beecbic-kaog foo Beuern naehgetiagaa. 
Da« wird so litnge wioderbolt, bie eieb eine grüseere Partie 
von Speise iiml metallischem Wismut angesammeif K U Tat 
diess der Fall, eo wird aacb die Speise saaimt dem Wismut 
kl «aera« Tiegel, dia neb anttn koniaak aalaafan M 
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iiui«n mit Kalk beitriehan aisd, g«««)iöpflr, worin dM (tenu 
Imgaam «rttaffl. 

Naeli oeiD Eikfiltrii 'üpst sich d>p wismutfreie Speise 
vom Witinutkiiiiig dohr loiilil d\lr<;b da» Alj8cljlft(:<'n (rc-nncn. 

Zeigt Bich d«»r GrvphiUiegel im Wiiidofcu noch brautb- 
bar, 90 wird eioe neue Partie eingetragen und wie oben fort- 
geüthraa. Dorebaohnittlicb beträgt die Uailbarkeit einai 
Orap^UMiagels 90 Stuadaa. 

Es besteben .dcncpit 2 Windfifen, dia von 3 Manu be- 
dient wardaa EftDueo. Tenebiwdiea wardaa in 24 Stondes 
pr. Ofen 4—5 Cr. En. wenn b«de im Betrieb« sind dareb« 

acbnittlich 9 Ctr. Da» Aus-bringcn >('•• ill ist Ii -i:ri Ticsrel- 
echmeUen genau nach dei Probt, m;iiK nm il fiiidiit c'nt kleiner 
Verbrand von '/j7o 1% btito Aii«»cbCpfeu des 

Met*!'*?*, i^olches bei starker Hitze startfiii l'-t, i-ntt^tcbf. 

Das Vom TiegeUcbmelzen «-rhaUrnfl Wismut ist fiit- 
««d«t bMballig »dar blaifrei, ia beiden Fttllen wird ea ge« 



Das Saigern geschieht in einer 3' 4" lajigeo, 12 ','4" 
weiten und S'/i" bohon gusseisernen Kähre, die etwas ge- 
neigt iat, nad mittelst Uolakoblanfieuer scbwicb rotbglii- 
bend galialten wird. Oaa Wismut wird nnn von der noch 
aubÄngen den f'pcisc und »udereo Unrpitiijjküitcti iladurch 
getrennt, rinnt Lu ciuc ^uascisernc Sebulc, und wird wenn 
ea blaifrei ist, in Planchen su ungrfHhr tO P^d. gegots^n, 
welche iu Handel kommeni oder .wenn es bleibaitig ist. ia 
Kooban an SO Pfd. dem Treibberde tfbergeben und abge- 
trieben. 

Das Treiben geschieht auf einem kleinen Treibber-ir, 
dessen Herdmaaae aus 4 Tbeilan g emablanra K»1fc>tein«s und 

I Tlieil Thon h'^att-bt ; daB lllei- Wismut wird in Pn:;!rii xu 
-I bis 5 Clr. auf dem Treibherde anfgegebeii und (»inc«'- 
8,-hinolzeu, darauf oiti Windslrotn geleitet uitd d:(8 Fener 
acbwaeb gehalten, damit nickt ein grosser Verbrand sutt- 
CndeC (Daa Wiamnt dnrch oi^^iuHdea Submalien bleifr«ti 
darzustellen wurde im Jahre |85S vom Herrn k. k. Barg-, 
rMtb Patera eingeführt) 

Wenn sidi Glitte gebildet bat, a« bisst man ne sehr 

luiijrsaui durcli die Spur abflieg»en. Im Anfü! IT'^ Ics Treib- 
processes flieeet bloss reiue B!eii;lfitte {giün»- ti.iitt«.') ab; in 
dem Masse, wie der Proccss fortselireitet, eiitiiftlt die Rlei- 
glatte Mach Wismutozyd (braune Olktte), bi« endlich am 
Ende des Preeesaes bloss Wismntgldtte (schwante Glitte) 

hieb bildet. Ist nun durch dieses oxydirende Selimelr.en das 
Wismut von Blei befreit, so wird abgi'atochen. welclier ,Mo- 
iiieiit durch eine hernusgenomtneue Probe beurlbeill wird. 
Die Bmchfl&cbe einer guten Probe soll gros»blatt«rig sein; 
sieherer Bbonengt man aieh durch die Probe «sf nassem 
Wag«. 

Das vom Traibherda abfliessende Wiamutmatall rinnt 
in einen mit Kalk bestnebenan gnsaetsemen Tiegel, nach 

dem F.rrtärroii wird ef. /nr-ichrotteu, durch das 8ai(;erii ge- 
reiniget ui.d iu riaucbcu zu lÜ Ptd. gegossen, welche iu 
Haudt'i kommen. Der Verbrand an Bleiwismnt, der beim 
Treiben stattfindet, varürt awiseben den tirensen von 77« 
bis 10%. Die beim Sehnelt«« aieh Wldeade Seblacka und 
Spi isr, und die bt im Treiben abfallende Glatte, der Herd, 
ferner die SHigerkratze haben folgende ßestimrouugen und 



«) die Soblaeke kommt wegen ihres groasan Ga- 
baltea an kieoelsanrem Nalraa ram Balisdimelaett, oderwenB 

sie iir.-mhaltig ist, wird sie nach dem besfäbenden tJr.tnein- 
tösuugstarif etngelöst. (Aufmerksam dftrauf, dmn »iob das 
Utnn r)]i:.r Verlust in der Scidfick'- itr.sammelt, wurde au sn a t 
Herr k. k. Berggescij w orn >jr Frani Wesolsky). 

Dieser Wabrnehtr.un:.' i.it es sn danken, dass nnnmabr 
aucli v:lir .iriiic WisiriUt-LLIielic, "'■li.-he Ur»u lialleu, mit 
Vortbeil vcrscbmuizen werden können, indem der Halt der 
Schlacken au Uran gewöhnlich Um mehrere Proeunta hdbar 
wird, als der ans den Sehliehao «rmiltaita; das SchmelEen 
solcher armen nraohattigen Wlamatsehtlche bildet alsogleicb- 
sam die Cunceutration des darin entbalteiieu Ur^nn bi9 7,iir 
Höhe der tarifuässigen EinlüenngswOrdigkeit ohne weitere 
Verlasta. 

l>) !>ie J^peise twm Sii'-iaeeoiicentriren. 

r) Die giuiiu Giütlti zur Uleiarbeit. 

(ij Die WismutglHtte; der Herd und dia Baigflkflte« 
kommen sam Tiegalaekmelaen anrflek. 

Die Wismntefxe in Tiegeln au sebmelsen, ohne ai» 
vorher zu rc-iirn, ivurK' .=iriiiin im .Iuhrc 1 Stt2 durch Herrn 
k k Hnttenmeister Rudolf Vogl eingefdbrt, hatte 
aber fnlgeade Nachthaila und »war: 

(■] eK konnten nur reiche Erze bis zu eioem Halte von 
Ü*^/^ Iii und 2*72% ßlei mit Gewinn verscbmolxen werden. 

b) Die Speise selbst war bat «inaa OabaMbnaae vo« 
Bisen, welubes beim S< hmeleen augesetat wurde, immar 
wisoittthaltig (2\ bis 3%) 

(-) Durch den groasi. n Sodasuaablag w«rden di« theur«» 

Scbmetstitigel bttld unbrauchbar. 

<t) Durch da« gntase Quantum an Zuschlügen war das 

AuriT ii^;!'!! jii. 2 Stunden Inx-ii-tcus 2' Ctr-, und die ab- 
fallende Speise ^wegen de« grus«eu Eiscntuscblagcs) sehr 
:irm an Kobalt-Niekel. 

Durch die F i n f Ii h r u n f: dis Kostens der Wsmnt- 
i r^t- und Schlicile itiu i'.ude des I. Semesters 1^65 >st es mir 
(;<'iun^'en, die oben angelUhrten Uebelstttnde zu beseitigen 
und eine grosse Erspamiss an Zuscblügen, Brennmaterial 
nnd Arbeitslöhnen an eratalen. 

A'.it» lic-r TiibclU' fl lot eine V ii:'<Mi ii'inj; drr ZiisciblMgU 
bei gerosteten und uugerösteten Zeugen zu ergehen. 



ZusebUge 



Anf I Ctr. BiB odarScfalieh 



S.vUi . . 

Kisenspanc 
Eisen in Bittckan 



25-50 
3U— 50 
SO— 90 



10 20 
10—15 
5—8 



r.s ist dadareb ermöglicht wordeoi aelbstarme Scblieha 
m t 2' /'/u Btei und 4%% Wismut noeh mit Gewinn a« 

verarbeiten. 

Die Manipulationskostan (Tabelle C) warea in daa 
Jahren 186S und 1806 genngur, wo salbst ibar 283 Ctr. 

arme Zeuge mit einem Durchschuittsbalte von 6'S2'yo Wis- 
mut und l'bS'Vf Blei verarbeitet wurden, als in früheren 
Jaima bei raiaboa oagerOatataa Bcsea, 
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B. Wis&ratgewinnxing ans Ol&tte nnd Herd. 

Dm» ia dea Hiitteoprodacteu fothülteuf Wismut rührt 
griSsBti'iitheila von den i^'itmur-SaißerrÜL-ksttinilcii her, wel- 
eb« durib d«» AiUMÜgern d«» Metalles aus reichen Wiamut- 
enwB im 4BiDSliR«ii IIniri>1of»D ntTflekgvbltebm aind. Dieee 
Saigerrflckstlnrt«« wurden von den bpfff fffiirlcii if umi 
Aerarialsecbpti nU bleiiache ätlberirace cur biulutung ge- 
bracljc uiui diut Witnat tb Blei aaeb dem beatebaaiian Ebt' 
i9at*rifo beublt. 

Dareh di« Yerbleiarbeiten, wo dtme Srngerräcketibde 
sngfltbeilt wurdL-n. aüiiiiuclt sicfi dun Wismut und Silber iit 
den aoagebrncliteu Weikbiei, und durch lia« Abtreiben die- 
ser Birie erhielt man das Wismut als Oxyd ^fuii.-iigc mit 
Bleioqrd als bruine OUtt«. Ein Tbeii dieser braunea GUtt^ 
die iatmw aar •» Bade des Tretbpree«««'» abfiel, war sebr 
roicli an Wismut und sehr arm an B'fi, uhi^r * Übrrhaltig. 
Diese Posleu wurden von neuem geschmOiSen, itbg 'trtvbuii, 
um noch das dsriu enthaltene Silber zu gowinnna. Mhu be- 
kam bei diesem Prooeasa feiae Wlamuiglitte (icbwarx« 
OlUta), die.nar Spttmi Toa Blei eathielt uad aaeh wtsmat- 
haitigen Herii 

Hit <iieseu crbulCcutrn Wismulpruciucl^n wurduu iti 
früheren Jahren Versuche abgefübit. um das darin enthal- 
teaa Witmot ohae grosii* Kosten und Verluste au Oute aa 
briagen, dlo aber wiader aaterbroeheo wurdmi. 

Im Jahre 1865 wurden auf Aurc^jmip äee k. k. Hi-rj;- 
Oberamtes die Versttcbe durch tnicti aU üeriteitigi-it Leiit-r 
dieser Manipulatioa wieder nufgi-uuuimeu, und es werden 
dieaa Pmdaete ailt groessm Vortfaeii and Gawiaa ia Tiegela 
foeebmolasa. 

DieGesammtprodocte sind in '2 Abihaileagca gatreUBt: 
a) ia bleifreie (schwane Glitte)] 

ia bleihaltig« (branne Glitte uad Berd). 

a) Verarbeitung der scbwnrxen (lifttte. 

Ein Centner fein gepochter sebwaraer GIfttte wird aüt 
lU ^o Ööd»' 10% Q»«". 5% Kalk and 10% Eisendreb- 
spAnen innig gemischt , in lioh Tifij.'i '•^ll^l_•I^,l;;l■rl urui cbrn 
mit eiaer Decke tob Kochsalx vorschon, damit kein Ver- 



bri«itd an Metall stattfindet. Das weirer« Verfcbreii ist wie 
beim Ertsubmelaea. Dm Ausbrio^ea aa Matal) ist (abge- 
sebea von dem Ueiuen Terbraad, der beim Aataehllpfbn 

stattfindet ; aMaly;;-.» !, ^'eii«u nach der Probe. 

Die Uesammt-Manipulationskostea ergabeu sieb pr. 
Pf I. reiDeaWismatmetallea au« sebwinar GlttM aue 
mit 19 kr. 

It) Verarbeitung bleihaltiger Prodncte. 

Es werdea 120 Pfd. braaa« OMUC* «ad 80 VfL Herd 

mit 30 Pfd. Soda, 50 Pf-i. Q'iarx, !.'> Pfd. Flussspath und 
*20 Pf'. Ei«eiidrehspttiien innig gemi»ctit. und damit weiter, 
»iL- ob>'ii bc'Bclirii-bcn, verfahren. Difr Abganp an Bleiwia- 
mut der zwischen den Grenzen von 8% bis 10 % vsriirt, 
rüiirt von 'iem Treibea dos vom Tiegelsebmelaen erbaltenea 
bleiitcheii Wi«mut» her, der sieb alobt Vermeiden Usst. 

D-e Rr/.i'Ugungako8toii pr. PfJ. Wisnutmetall aus bleii- 
schen Produkten be(nig<-n iui Durchschnitte geaomaaa, seit 
1S65 bis Ende Semester 1S67, 57'/, kr. 

Die Tabelle D enthtlt die Zusammenstellung des bei 
d> r Joaehisuthaler k k- SilberbAtIa «rit der Eiafabmif dea 
TiegelschmefaMas bis fiada I. Sameater 1807 fUr aaahato- 
hende k. k. Aomler erteugten uad varktvftau Wbm«(>||e- 
talle»*). 

Wird noch aa der Mraiisahea Erzeugung die gewerk- 
üchaftlicbe hieatt gere«-bu«t, so ergibt sieh wAhrend dieser 
4'' j Juhrn eine Ressmmtpredaetlou vea: fl. kr. 

II. k. .Xon.icin mit 17.5Ö0**/',, //■ G-Mweith 113.107-^4 
(Gewerkschaften „ 5.500 » i» 35.42U 00 

Summe . . . 23.050'%, s « l4S'577-84 

Kb i'ii^'^t Eich U(-miiach »'ine jährliche Durchsohuitt«- 
erai.'UBui.g uut ör22-88 Pfd. im Geldwerth 33-013 fl. 6 kr. 

Der Verkauf und die Nnchfrage nach diesem Metalle 
ist sebr lebhaft, so dass der Preis pr. PCd. bia Jetat aaf 9 !!• 
p>>stiea«n ist. Han sieht daraus deuiHeb dea B«weTs, ttess 
das WiHmiitmelall in der Industri«; immer eine grösäcro .\ri- 
weiiduu^ rrlialteii wird, und was die Folge sein wird, dass 
dor Wurth de« Wismatmetalles ssiuetaeit ein #ehr bedeu- 
tpuder werden kanu. 

Da das Wismat m grosserer Heaga aitr aooh ia Bachaaa 
vorkommt, so ist d<e Gewinnung dieses Metallas flir den 
Joachimpthitler Bert-bsu von grossfim Natzpn. 

Die Eiseoatoiae der k. k. ttontaiüieznohaft 
Zbirow. 

▼ea Carl Balliag, AsaiineDC an der k. k, Bstgakaisade 
n PfibraoL 
(ScUaas.) 

23. Siidwestlich von Cbe«tK'wit2, nahe der dem Prager 
brxbiiithuine gehörigen i'hesnowilzer Zeche befindet sich dio 
ärarifcho Jauovkazeche aa dem südöstlic' <>n Flügel dea 
Eisensteialagera, w- k-iic« Ärmere aad «uaiger mlchtige Siae 
entbAlt, »ts der aardwestliohe f'lAgel. Itar SiMMteia ist so- 
wohl diebter als aaeb lioseafiBrmig kdrniger Ratbeieeastaia 
aad eathAlt : 

Eüseaa^d .... 41683 
Bsaaoiqrdul .... 0-959 
Thoaerde 12*352 

nitfr-r-rie .... 11)63 
Kit*£t'>«*rde .... 41*550 



*) Siebe TaheUe J>. 
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Pbocpbontnr« . . . j »P«^ 
Bjintwmmn . . . «11 3 

24 Die Er»ab!»uerun({ der Veroiiic»z<>c.he Set Ks- 
mek befiotiut tich tu den Bokitiauer Scbichien, Da* Lager 
Vuteht mxu Spbirosiderit in einer Mficbtigkeit von 1 KUfler, 
d«r gegeo dsa Ansgehende su in BrMOfliMMtMB •borgetil. 

Der äpbäroBiderit enthalt; 



Eiaenoxyd 


• • 


. 3-733 






19 m 


Th«B«td* . . 


* ■ 


15*480 






1 -400 


Bittererde . 


• • 


1045 


BchwcieUaura 


* ■ « 


2316 


Kobleuint« . 










. 30 )50 






Spar 




Zasrnnmen 99*303 


rauufiaenslcio 


«Dtbäic: 






• • 


. 57-S07 


Eisfuozydal . 




0095 


TboucrJ« . . 




3 626 


Kolkerde . . 




0-774 


Bitl«rerde 


♦ * 


0-774 


Ki««]«rdc 




. 28-900 


Sebwefablan 




■ 1046 


Pboapbonlut« 


* ■ 


0-352 






«•400 


MaogHO . 


« * • 








. 1 8p«r 


BM . . . 








ZuMumen 9S^-^ 



Aiu d«B Tontobradm Aaalysm ergeb«o rieb nun fol- 
gende Durcbsebnittagebalte der Rrze, woIipI jodocb die 
Pohlen 2,4)5, 7, 11. 12 oad 13 iles Wosseker Reviers, 
dann die Posten 15 und 21 de* Rrutchnafaorer Reviers 
nod «ii4Ueb die Poaten 29 und 85 dei Bt. Benigner Ba- 
«iera k'ine BeKidniebtigur.g fände», weil dinelbea gegea> 
wRrtifi uicht veri-chmoUen Wiarden, 



Ducbtcbnittaprocente der 
•ICttMn SiM In der Httit« j 


1 »u 
ka* 


Zu Kaüer 
Fransen«- 
tbal 


Zu 
Staaiebits 


an metalliecbem Eises . 


300 


335 


290 


• Kieaeletde . . . 


36-8 


308 


356 


i> Tlfliaerde . . . 


130 


13 6 


12-9 


- Katkerde .... 


0 5 


0-55 


0-54 


» Bittererdc , . . 


07 


005 


0-6 


« ScbwefeUaure . . 


031 


005 


0-24 


• Pboephoieiwe . . 


0-25 


0-89 


0*33 



Der derducbeittilehe Eteengebsit der eigenea Xrae 

gibt im Angcmeinen ein /.ufrii-iierisfclU'nde? RpBuUat, weil 
durch zwecki»as»ige Gsttiruug dtrselbeu auuohl, al« auch 
dorcb Zugattiniii);; der Rruschner und Hi-ebener Erse auf 
den Jifttien su Uolianbka« and OUetebits der DorcbeebDitte- 
gebelt dei MSlIen dooii inner leiebt aaf md Aber 35 Pn- 



gebracht werden kann. Allein ein aweiter sugleteb 
ewflvMeiider Fuelor, der greaae Kieeelerdegebelt der Bim 
beeiaflnaet die«« Z*SS»r naebflianig^ nnd ebweU nea die darek 

frei bleibfnd' K i ? !^arjr,- wfibrrnd dee Vereebmelaens er- 
folßt'tidt' Ven>cbia(;kuiig du« Eieen« dorch genflgenden Ralk- 
zuarhiag auf ein Minitnatn redueirea kann, ao Bind docii die 
nöthigen Kalkiaeagee aiebt aabedentead, wie folgende Becb- 
nnog naehwriat. 

Bei Ausgang von der fQr einen mit Holzkohlen betrie- 
benen Eieenhohof«*!! rationellen allg*?meiDei> Schlackeoforael 
eiaea geneaicten Kitiükat«: 

8 A 0, 2 «0« -{- ^0., 2 Si 0„ 
in weleber Jt 0 die Moaexyde dea Kalkfla md der Bitteraade, 
li^ diAB Si xqnioxyd Apt Tticun-rde eeMrltt) berechaM tioh 
der oütbige Kalksuaebl-ig fulgunda; 

Atengewiabt der KieBolsaore [Si 0^) — 45 3 
e • Tbonerde {JL 0.) = öl '3 

• • Kalbaa (Ca 0| s S6'0 
. Hittcrerde (JV^ 0) = 20-0 
Aua dou Proportionen: 

.41^ : 2 Si 0, s 5t*2 : 90-6, ako ftr 

UolUubkau : 5 J 2 : 90-6 =13: r, füt 
Franaeosthal : 51^i : 9'l-6 = 1 3 r. : .c^ uud für 
Straachiti: 512:906 =^ 12 'J : berechnet aicb die 
aar Veracblaekaag der vorhandenen Tbooerde aOtbigc 
Kiea^lareaMag« aiH: 

X — 23; X, = 24; X, = 22 8. 
Aut dttu Proportionen : 3 CI« 0 : 2 = 84 : 90-6, 
also far 

ttollaubkaa : .84 : OO'fi = 0 & : y, fdr 
Fransenetbal: 84 : OO'O = 0'5S : y, and Ar . 

Straichit« ; 84 ; 90 6 — (>•' 1 v hiTfchnot »ich die znt 
Teraeblackuttg d«8 vorbaudi>nen Rnlkea oötbige Kieeel- 
alataateage mit: 

t SS 0-62} g^ =s 0-59 aud ^, =s 0*58. 
BndUeb «ae dea Prepenlearat 

3 W'j 0 ■ 2 *«V O.^ ~ 60 : 90-6 
also für HoUaubkau : (jÜ : 90 ü = 07;^ 
für Pransenathal : 60 : 90 6 == 0 5 : 2, und 
flir Straacbita: 00 : 90-6 = 0 6 : ^ berecboet aicb 
die aar ▼enrhlaekaag d^ Torbaadeaea Bittererda aS- 
thige Kietelsauremenge mit: 

z = 10; z, = 0-72 und 0 87. 

Durch Summirung d<!r Poston : 
x + j,-|-i=23 + 0-52 + 1-0 = 24-52 



y, -I- i, = 24 + 0-59 -f- 0-72 = 25*41 aad 
X, t >fi + 2i = 22-8 + 0-58 + OST = 21 25 
erhalt ma» die Oesammtsumme der Kieselsaure, welche zur 
Vcracblackuog der schon in den Ersen erhaltenen 
Erdbaaea nSthig ist, uad es bleibt aocb in dea Ersen der 
Hetlaabbaaer Hfltte: 30*8 — 24'S2 = 12*28 
Franacnsthalcr „ 30 S — 25 41 = 5 39 
Strascbitaer . 35-ü — 2425 = U-35 
freie Kieaelsaure dbrig^ welebe durebZaieblagTOtt Kalk 
gebaadea werdea eoU. 

Aaa der Prepertiea: iSli^tiCk 00*0 : 84, also 

rar Hollrtiibknu : 90-6:84 = 12 28:« 

« FratiitiuKthal: 90-0:84 = 4*4 : ß 

r, Straschits: 90-6 : 84 = 1 1 35 : y berechnen sieb die 
n<iibigea Mengen «n auanaeblagcnder ^»Ikbaaeoiit: 
« SS 11-3; 0 ar 5-0 mn4 y ae tO-«. 



2Ül> 



Der KrIIc wird über »üf den dortigen Hütten iiirgpods 
gebmnnl, »ondifru uls kobleusuuiec Kalk geseUt, wcMbalb 
difliar dm 0«irichte nftch, nach der Proportion: 

CäO-.COj = 28:50 
fiir Hollaubkau: 28 :50 = 1 1 3 :«! «,=20 0 
, PraiueMthal : 28 : 50 = 5*0:ft ft= 9 « uud 
« StraMbits: 28:50 ss = 18*7 

0«wiebmh«ile betT«gMi wflrd«, w«»« d«n«lb« r einer koh- 

JeiiSiiurtT Kalk wRr<'. 

Oer auf deu Zbirower Hütten angewendete Zu«cblagt- 
kalkitein von Koukolovi bnrn bei Zditz ist aber nicht 
rein, toniiefn eutbült nach einer nm mir im Jahr« 1861 
autgefllbrfef» Atialyie gfgeu 20 ProcentKteielvrde und Thon- 
erde mit fi»»? K -i-noiyii, aUii uur ••liiu'i Ci/wichtc-a 
kohleD»aureu Kaik uud nur et«aa über seiuüe (iewicbt<;s 
wirkaame Kalkbaoe, uod e« «teilt aicb aouacb aoch : 

80 : tOO =: 20 0 : flj HoUnubkau «, mit 25 
= 0 . Pr*n*eutb«l JS, • 11*2 

— IST:/] , Straacblt» y, ■ 23*3 

Oewicbtaproceuten al« richtig beraat. 

Um BOB «neb hier niebt dieic bedeutenden Mengen Kalk- 

äfoiuc flctzfn zu tniibspii kann allerdio^s auch ^urcli e'mc zweck- 
entspt'.cliende Gftttiruug abgebolfeu uod der Kieselerdejie 
halt der HdlleraDg berabgedrflckt werden-, allein diese oben 
gefnsdenea Zahlen geben nun einen gans riehti^a Anhalte- 
puiikt die Bahandfainf dar Brse, nad d* Bb dar Beebaung 
•uf die böseu GSste Scbwefel und Phosphor keine 
Rflcksicbt ffenomtDPn wurde, glaube icb, daas b^i gnt ge- 
wÄhlti'm AuClauteii in den Hohfifpii lu Straschit/, und TTol- 
laabkaa nicht leicht unter 16 Perceut Kalkzusehla^ ge- 
gangen werden kfionte. Der Mangel an voUatkndigen Ann- 
iyann bat biaber Jade derartige Brteebnnag winiöglich ge- 
naebt, nnd da die mitgetbeHten Anetjrsen sugleich die 

neiit'atrii Unlt'ri-ucluinppii dpt HUt der Herrschaft Zbirow in 
deu k. k. Eiaenhfltleu zur Vertchioelsung gelaugendcn Eisen- 
erxe sind, i^chlicsso ich mit dieser kurzen Anwendung der 
dnrob dieselben erinngten Bewiltate diene MittbeUnng und 
hoSir, biemit ein Oerineee anr nibcna Kanlaiaa der dor 
Ilgen Sibmelaverbiltnitae beigatiagan an bab«n. 

Ptibrao, im April 1867« 



GiabeD'Compttw mit dnhbuem Stnndenxiiig. 

Von K. J.iroliinek. 
(Fort«>tzuii|; und Schill».) 

Ist hier ein BoKCDbalbioeaser Toii nur IIIJ Dcciniallinieii 
,H Weikzoll) znlÄ««i|f «nd nlimut idaii den HeohAi-htuiigsfehler 

'.•■1 ;.'fhflriger Vor^n lit un ! l'rSewiun .Inf O'l Linie »ü be- 
recliuet »ich hif i:iii« li.-r Kt iilcr filr Eim- Beubachinnit auf" iialic 
nur 3 Minntc'u 

Dieser fehlef iäs't «ich OUriffMnit •l«iTi-lt Ri ji.'titi.jti der Beo- 
bachtungen in Verbinduütr rill,-!, l'. i.. riri-. , .L Tif ;in ii luf einen 
griisseren B"E'en od» t, ier l.,Hui;t,'"i 'u Im rlViiil.' MeMti»«:b- 
a|']'.'ir;it y.u (iiln,!,- «tihl, iii IuikIiiiii,' mit dnti Aii«ft< rken der 
einielueu Liiut'U »titi-r ,'riii;\ssn.-i i! , wi'un riiiii. da* Mittel der 
rinseliien KesnItAte xirlit 

Snwuj aber die <;iMiiiui;rkoit ■[■■i iiir'hroi wühuten einfaelM-n 
Mi'ilioiii n der ileslim»iiiii^ ilr; v\.iliii-ri Mi(iag«liiiii- vnn lloriji 1< 
oll. rihi\r \]iiter9chlitzl wird, ebenso, und diona ist leider trauriger, 
Iii . IM h.Hty er die Leiitnig des Compamta bei ■eiiie.n gewBhu- 

liflnu (iflirJMichr 

Man lu ni lili- lu in-niitur.' \Vi'i»'...ii Kh Vnri film zii feiner 

ueuea Markacbeidckunst Band 1, ^eito Vlil und Band 2, VU, 
^ GrMa dm P^hn bei dar geirttnli^n Be- 



ttiromong derWiui>tl iiiinctiii des C'ompaases mit ROeksicht anf 
die tIgUdien DeclinatioiK ti dor Mn);ii<;:ri(:iitnn|; anf 10 und 12 
Minuten ati^bt; Bauemleiod aber *itgt in seinen Kiementen 
der Vertneasongskunde Seite 16:<), dasa e» Verschwen- 

dunfr wäre, Jiiif dfn Bau di-r !!i)ii«s>il«fi-lnstrnmpntp mphr Sorgfalt 
an ViTWßinlfii, als der 'j.inmt.'l;.'it in drr Hi'»t;>:iniimg ilt-i Mo}:- 
Tirtrichtuiip i'iir.Njinirlit, \st'lrhf nu-h hc 'i rrt b h p r r' ii und aucti 
I. A i' 11 h L» s t i m ni ii ii ^ o u li u il i t* M i 1 1 .i p ! i ni n t u r il i.^ r n- 
den Aufualimeti in trli-icli^i kücksiplit nui ttw.i I5 
Uinnten belaufe 

Es ist mnglich, <UK!t Weiabaeh und Bauenifeiud in v«r- 
zrililichem Eifer fUr die Verbreitung de« Uebraucbea genauerer 
liiittrumonte, eine g&nslicbe NicblberUeksichtiguog der U|;iicfaen 
Schwankungen dar Magnatriefalaag anaebmend, 
untcr»chxtjsen. 

Dasa aber efaM geaaae De 
■et-Deoliantion InabHoader« bei 
paaa aabwiarig doielwBflbniB lat and 
anden kann. M niebt an bcatreiten. 

Das rasch aufeinander folgend« Ablatan der Win- 
kel, in Verbindung mit öfterem Juatiren d«l Cenpasses 
aef der Sebnnr, in Umlieher Waiae wie diam Harr Tnaxig Dir 
dtnViiir^CwBpaea aütdeoTi» diaaani Inatrnmente gewibrtan Bh- 
M chta raiM Mt biden ebcWrtm Aatatae baaailngte, kaan nwar, 
wann anoK nit giO«eor«n Mteadaataa hier gMeUilIa angewaadl 
werden, nieht hmaar wird jedoch ats xwoite Bedingung die MH- 
tagslinie so nahe bei der Hand sein, dass man in kUrseatw 
Frist nach der ersten .1n«ttrnng die AuftubBM beginnen kann, 
wodurch eine merklictic Aeudorung der MagnetoMntang tn dor 
Zwiiebcttselt vannieden werden eoU. 

Haab LHnmli Beobndttnngen (BanamAlnd Ti 
knad« Seite 1«^ maebt die Magaataadeinnn «. B. bi 
m gewiasaen Ztitan innerhalb der d Btanden *nn 8 Uhr Tofh 
bi( 2 Uhr Nacbmitlag eine Bewegung Ten 2S Minuten, d. i. 
standlich im Durchachnitto ron 4 Hinatea; in Güttingen 
erwiesen sieb nach Weisbach (Ingenieur, pag. 240) Khdiiebe 
Reiinitatc. 

\Va« nlltct« e» also bei diesem CninpaiMg^t'irr.'iii.-he die 
Decliuatinu an der Miltagsliuie dunh JinüruiiR (jrnau Ix lioben 
au haben , wenn die in Bercvhnnnt; ((l io^'c.no. MaprDclrichtuilg 
schon beim -r:<t<n Zu^; j- nach der Kaiior um] Hfii-.h.ilffabeil 
der Zwischenzeit bereit» um mehrere Minntea verschieden ist? 

Allein nicht nur au verschiedenen Tagesteiten l«l di<< tüi;- 
liche Bewegung der MajinetJi.idcl .incli verschieden, sie variiri in- 
nerhalb dcSdelben .lahres ii<iii'ti?iii v >n mehreren Minuten iz IJ in 
Oöttintr^n T bis tl l und i»t a<ic\i in wrschieden« u J.iliieu wil - 
der eine .-uiiieri'. So fand Lsni' lit ■/•ieln- wie nbfnj ZeiS- 
periodeu von 10 Jahren, innerbsdh w. K h. r üir Sdit;,.,! imd 
Fallen wieder uro mehrere (^j Mintiten vnriirt 

Daau kommen noch weitere L'nregelw»»«igkeiten und ist 
clleae Kracheinun^ nn ver«cbiedeiieti Orten wieder Tcrschieden. 

Die Beatiuimunp der tjit;l>cben Magnet-DecUnation for- 
dert also örtlich«- und unausgesetzte Bo<ibachtnngen, wel- 
ch« gerade dort, wo wei>ij;rr Mittel zu Gebote »tchen, nicht diireh- 
iUirkar sind, und eine IWbeliung derselben durch Bestimmung 
bloander Tageszeit und des ÜatuaiS dea AI>lc9on9 der 
Winkel kann «chwerlicli verbreiteten Bittgang finden. 

Die heute gemachten Aufnahmen morgen Zug fllrZng au 
d cu sei bru Tai;e»ze il eil zu «nl egeu, an wclc h e n d i e ein- 
zelnen Winkel abceleaen wurden, ilClrite (rl'ichfall« <5rt- 
lii h »elf raubend erKcbeiiien uuil selbst das eint*» ' Ii ■■«?>■ Mittel: 
die ('.ini.i'iSÄ - Anfnahincn nur itiir N«el!t?,«-it vory.niielniien, 
winl »M>ld si ri >vrrlte)i lli;eni ei u Kiuj.i'ii' tindi ri uci.l /war wie- 
der am siLttLSlen jicrade dort, w«. viel mit dem Cum i*iwiä ge- 
arbeitet uir<l 

Sell>«t pdnkllirh anReWaudt, hu 'I'm 
aprocbcnen Mi thoden volle (itmaui:' it 

Wenn i»l«<> auch bei thunlielier Heul 
Iii :ion Deelinationeii der M.'ejrnriririituui; d 
r;ide !■<< Keblern von 1^ bis i 5 MixiUoi 
(;. i,.-iMiskL. ; [mcIi leiiler kleiner, als dieas Herr K. /-ll^'l -»telie:! 
will, «licli wenn man von selteneren NebeneinHüsscn «. B. einer 
unvermeidlichen Nithe inajinetisebcr Mineralien absieht. 

In der Tbat wurden «neb bisher bei pr&eisen uod mehr* 
ftflfc eanlmlbrlen Atttbabaa« mit den Oompaaae bal Stalle»- 
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ilMlMChtigW «tf MM blt «M KlKfter Liinfce VMu in der 
Bwhtnllir "ron 1 Klailar noeli ali gering tmd ilio Arbeit «!• tie- 
ttadigünd eracbtrt und beuil)^ der Winkelfehler hier nictiC 
3 w>ndern 6 bis 7 Minuten. 

Iiii glaiilie «Uo geuUi^ude-Ucvlienaekiift darüber abgelegt 
üti li.ibt'ii: kI lUe Bcstimmnng der MiltaK'bii'o bloat für den 
Gebrauch de» Coai|<a*iea mittelst der citifachi-r«ti McÜiodoi), 
piKeis «u»)refrtlirt, geiiiit^nd (^cnau ii>-i: auch «tt>h«! ich mit div- 
Mr Ansieht iti «i«>r tM-upr«»!! Zpit nicht allein; l'ri tV^üor Hner iu 

aitaftr M.-xi l..irii<u..i.:k'.iii-v; 1,1 -.ii; s<iti- ;2 i.'Jiit; 

,Solilf in li '.'icu örtlich da» V<'rtr«Ufn la An ]Uc]::\,:k(\: 
einer auf tiii' iii4 lin!r«y>ihiitin, (•iufai.hi-reu Weisen Im siiii;:ntvn 
nnd vor ririrr L'untroliniii!; in V'rrl«'«! f;«taih«(icn Kichtliair 
fohlen, bi) int, SV lmij;i' i|it IjetietTciiilf' Ufr^bHii brfft<h(, »voijl 
nur in den «lituualvn l'nllcn div frittung der nen beatinimten 
Lini« auf ihre lleber«in«iimiimif mit dar vordam baatandaiMB 
unmöglich guinacht. 

Denn, haben aieb nTarllMige Karten oder Sta^Mtaihar OW 
im Ban erbalt««, fo Warden denn doch is deo gtaialaii FlUaa 
aa vial>'!Dqitt«kla diaaar Mbercu AufnaJmiaa augtagliaili gribB^ 
Im* taili, «M mit iimr Hüft bei genu^dav aanan AalüibBa- 
BmaiitiaiMB dar Lafau Ja swaiar Ffauiuakla dia frUer bendtztc 
BMtrtlnia mit dar das wiKawandlan iDekrunaiitaB enteprcchou- 
deo Uouatiiijkrit wiadarattflndcD. 

8ind jedoch die frttbereu uud Idcr zu verwendenden Auf- 
■ahmen Alle iMMVerliUsig od«r sind mich Kartvn und Zag- 
bflchor itinaitlieh mit in Verlu.it gcrathon, so haben eben 
all« vomngeKau^neii M.urteebeidsarbeUaailHcenWartli verloren, 
■u das« M^u'b drr Vt rhi ^t dar nicht gans aiehared Kiebtüttia keine 
weitoro HttdentU!!;: Jial •■ 

Herr Ii, fislii; n. i iIm- jn ni.ui-: lu ii I'mIi-i, vrliwercn Kolpcii 
fines Winkelfehlt 1^ \ "n 12 Mimiton vor Aui^t n, tincn t'ch- 
>'■"', der durcbai.« i.irlit mcinun AusicLt'-ii i nisprup^t, (i. r r 
ii.K'li den LA<lirbiichfi n di f hpnn- Ifudsrciuli u I'imIi -.hi.^i n \\ Cls- 
l>;nli llllil BailOi nfoilltl ili-in nur lii-.'lirMih<in'n ■ ('■•:ii|>:<>h<;, 

Ui ilucl.i«ii:iit der Achwicrigen und factiich auch xumeist Atts> 

bttfihcndeii Keh«bu»; der tü^iebaD DaciiDitiatt, aebeti an tind 

fOr sich eigen ist! 

liier iat die Genauigkeit leider aehon gering, tndaatwi be- 

xiflert «ich der Fehler uor nach einigen M1uttl<>n. 

Soll man aber den noch xalilr^-icho:! ('ninvinsil .'lili-ilvTri 
gaig^aOber die Hoffnung ganx sinken lammt, daas iiiv^vWj&i durt, 
wo eine Beachtung auch der acculärcn Uecliunttoa nicht statt- 
findet, aur Annahme eintir einfachen ftlethude ihrer lierttcksich- 
tigwg lieht aa TwntSgen eiud, und daae aomit enl der JBtntritt 
andrrar ZuaHtaida abgewartet werden mOaee? 

leb glanba nleb^ daaa übarall nabau gariagaran Mütaln «dar • 
geringeren Kannnaiaaan dar gnta Will« Iteblt. 

Omi «bar aa den laltigadaeirtan Onan inabaeoodere die 
jakwUuga Hflliea beaaepmebandaB Haoftkaitan von Tag zu 
1^, TOB Jabr SU Jnhr unrirhiigvr wcrdeadaNaehtrilgaarbauan, 
daia diese Unrichtigkeiten Diit der Zeit iiiebt mehr naek H iuB* 
tcu, Sondern nach U rado u Sühlen, nIIc vorAngegnugcncn Ar- 
beiten vernichten, dem lieigbau, so wie doi» Kigcnthumsrocbte i 
oft t«br empiinti liehe »SebUge xufUhr«» , uud das« auch alle I 
kleineren uud rasch ausgofuhrtan Orabenkarten mit blosser An- 1 
gab« der Ma^etlinie nur f>;n# eanr. kurze Zeil einige Brauch- 
barkeit behalten künucn, d.i^ mu'^.^ ich nach dorn allerdings troff- 
licteeu und mebrritirtcn Ariiki 1 Klci.'t jyuskis nicht wfiicr am i 
'ftbren. 

\')>u dieoeni Uedankeii liM^i i-it, ippnllirte ich an ilmu v«r- 
dienstUch> II uud ermSglichtcn Kiijil .-n <lor Behfirdcn und stützte 
miih birrltci auf §. \S!> n. K. (J,, u ,1 Ij. r die Werksbesilisr ver- 
hüll, genaue Mark.x li. i>l<'kni^i ti ut ' r die Baue nuzulegen nnd I 
dieselben der BergbeUOrd« i^ur Ikricbtigung der KevienkHrteo | 
anf Verlangen eizusenden, während §. 'J' der V. V. z. x. B. O. [ 
verordnet, das« diese Karlen der Werksbesitzer durrhseinen eigenen 
Haritscbeider oder einen sonstigen befähigten Kttutvaratta* 
digen animfcrtigea hat nnd schiieeelicb, da«« ana denaalban dia 
BariehUcwig dar KariatakailaB in dar Bagal vam 9 an 9 Jahren 

Dar Ätudmfc canaakaaain der ««niabandaii Anonbrang 
daa baalahaiidai Oaaalaca ailerdlnga niebt abaolnt genommen 
mtdan, aben ao wie die BefSbigung hcale nur relativ ver- | 
atandan «aiden kann. 

DIaFiiga abartabeiiwaahr aiafaehanBdkeiBeko■^ 
aptaligan Inatrniaanta arfardernd« Matbada der Bavflek- ! 



sichtigutf, fnabeaandere der BacaMren Magnet^Deeünation, bei 
der drtlick noch nicht ao teieht wermeidlMueB «ttsecMlesuKehen 
Verwendung de« Com])««i>ns zu den allgemein erreichbaren 
Orader der Genauigkeit gezühlt und im Intorrsse der Werfcs- 
j beaitzer und der Wahrung ihrer Kigentbomarechte gefordert 

werden kann, diexe Frage glaubte ich bejahen xu knnnen. 
j Kleetcz^ski strebte schon tS57 in dem oft erwähnten Auf- 

setze an, daas die Magiietlinic von den Grnhenkarten und allen 
' Y>>r)i>ihnnc-«'Urlninden dnroh die Mittagaünie verdrlagt werde, 
nriH iicnrT Mvh baallglleh das ietatarcB Pnaktaa auf daa nava 

( Ji ra Ii- ili'' Verleihungen linden jedoch öfter an entlepcren 
j PiiiikiPii iiii.l tili' 1 r»t betrinnende Baue statt, «od »o behaupte 
ich Mj.'itir r<'lii r/i iiu'iriT . <i«is* nnr eini'a< ln' Mi i hv liMi d. r I!f- 
räcksn liti,'«ii/ ilsr iiiii^'jitti&i-hen Ue<'lination baldifr'^t ;'"ir 
all g I' III I' 1 tn- D Geltung gelaitgon kfinnen. 

leb bciiiiessF mit einigen mir leider als iiuvcimcidliiih Jiuf- 
ariagtaa Bemerkungen, von denen ich antriehtig wünsche, dasa 
dieeslben meiueu Gegner in obiger Frag«, Uerra B., vcrmUgc», 
WM» iiiaiit im aiganen, ao doch im Intmaae dar Sache kttnlUg- 
hin hai BaqiMehiHmaB KbnliiEhcr 'Art nar nXMa alaa objective, 
weil jeden Ocbildeten gedSgande Baricbtigniif aaioatrabaa. 

Dana waaa ich beitpteliwelaef nm jeden nnnKibigen An« 
laer sa nenan PeUern aa baualnaa», in einem Bergrcvior. w« 
in nirhatar NHbaiahlreiobeOawerlisehaften belehnt sind, die 
aus einer ncstimmung hervorgegangene Itichtlinio •als welche 
auch ii'b nur die Miitagslinie oder ilire Krenzstunde ansah) den 
vcrschicdenou M»rkschcid»-BollissviM!<l xttt allgemeinen Annnbme 
eropfald, so wird ein gritsseres Bergrevior daraus, um mir 
damit vage Begriffe aber dia Miltagattaia and die Uakeanmiaa 
de» Einflusses ihrer Oivaiirana Ar vaiBeUadaa« Llnganla|{aa dar 
Orte anzudicliUMi ! 

Wenn ich niii li l'n'U'.e. du«? d'J rch <li<' ciiil'.'n-lii ri .1 r.stirung 
th-s PnTnjf;i«s*'f» «i»"*^' 11 fit''in'atii^ijf ilip vs'riTcrr l?i4tii:i' und 

«iei'.'i nur n-:uo Iclih nim'üi'ii l)iT(rrrn.l>.' [>r«l;ti?i'h" licachtung 
d«j- ni*gu«tisc!ii'ii l>i-i liiial.&ii HciioDeii wird, dab^i »her die stetige 
Beobachtung der )< r/tciiM m wulchcr auch ich verhalt«'n bin, 
im Interesne der \\ i^äciiecluilt ausdrttcklicii fortf^eAeizt wissen 
wil^ so werde Ich hiefür zu Jenen gereelinet, die in Pnuria and 
WiseeiuchaA GcgeuelUxc (U) erbUekan nad diaaa aar, am 0»- 
lafMkailttia hiotaa« aiah flbar dia aidtw«a diosar Fab> 

iar aof maiBa Koatea anaipiaalMi aa Maoan. 

WaOB ichatqdahl aar haqaaia«Mn gnd ajahawraa inaMnUig 
in Blaäseaga die Kraoaitanda aar MiW agi Ba ia an wiMaa, ao 
wird aelbsl diess tadelnd wieder erwSkst, ab ob «■ niokt gans 
gleich wUre, ob der CompAss anf tA* oder 41^ Jualbt wird, and 
ab ob der recht« Wink- 1 zu einer gegebenen Linie nicht bestimm- 
bar oder wieder auflindbar wBre. 

Anf eine solche Kritik Und« ich jede Brwidening nnnitthig, 
denn >ie richtet nicht mich , sondern sich selbst , sowie deren 
ganzer Ton schou eine Schwüchp ihres Herrn V»<rflM»er» erweist, 
fal die ich keineswegs verfalb n will. 

Mein BfwilsKfd'!» sprirlit luii h auch beule Uber die Art 
rtifiiit'S i' f I e 11 1 1 i <: 1; e 11 , «i iiti ;ua-h rufch so gcringfTlgigen Wir- 
kens frei \ >n ji-.l> 1» Vorwiirie, uii i tlherlaase ich mich ruhig 
einem geii i litciru tTrlheilo. als mir lliTr R., wie er selbst 
sagt .für ni'in wohlfeiles d. i. der llnbeiesenbeit entaprungenoe 
Schrift^t' II, ra aalioa Utagat — aber daaa aar ananjrm — itt 
gedacht hat." 

Magj^, 1«. Jill is<t:. 



N o 1 1 B. 

Von Bittar tob Rittlagai^ nandbaab dar AaAcral* 
tungsknoda wardaa anf Taiaalaaiiuif dar YerlagiliaBdlaac Ibaatft 
Korn in Berlin bamita UebaraelKaBgan tn dia toaaMaaha oad 

englische Sprache Terawta l tet 



.-^ <i in ■ II 1 s 1 1- a t i V e e^. 
Z. M6. Oeaesn-AoHdialkaat. 

Bei der k. k. Berghanptmsnnschaft in Klagenfhrt ist die 
Oberberg«oaiuiitaifarMt«Ue mit dt n .lulircsgehaUo v>in t2iiO A., 
dem Vorrückungsrechte in die hohcn^ Gehaltsstufe, iiud der VIII. 
DiÄtenclAs.'e, eventuell die Bergcomniis.^Ärsstelle mit dem .labrcs- 

ßalte von SlO Aq dem VorrOcknngarechte in die bAharen Go- 
ttalafea and dar DC. IKItenahHsa aa baae t ia w i 
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Bewerber am cloe Bwr 0ttail4»teneii b«ben ibr« vor- 
aekiriftmSMiit beleftaB GMOdh* im Wege ihrer vorgM«t«t«n 
BehArdüQ bi« 15 8«pt«inber 1^67 bei dieser Berghauptmum- 
•ebaft eiDsubringen, aicb Uber die lurflckgelegten rechu- und 
sUuttewiHeoachafUicheD. dann montaniatta4<han Studien, aber die 
biaberig« DieDctleiatvog, eowie Ober die TollkommeDe Keantniai 
doa bergbehürdlirbon l3i<>ruiteB aoiaawtiisrn and ftnznf^rbcn , ob 
vmd in weleliiiiu Um«!«» »ic uiil r'iufiu Angestellten dieser Ucrg- 
hauptmanDsclisil, mit cinGm U«rgwcrkaboaita4^ u<Ut lUTgbe&iiiteu 
u> KXmten verwandt oder verschwigert sind, ferner ob eio, ihre 
EhogittHnncn oder ihn- unter der viterliehen Gewalt atebendeo 
Kintit^r — in Kärnten einen Bergbao beaitMB «dar n •ioer 
Deignerk? Uriti-mrlimuug bctbeillgt eiod, . 

K I liergbaoptmaniiicbaft. 
Kiii^fUliir!, im fi. AugTMt tMJ. 

Verordnung; doa M i n ia t e r i n m 9 für Handel uud Volks- 
wirtbachaft über die i^iilaaauitg d«r C. Scliember- 
• eben Decimal- und Centeaimal - Br ilck en wagen*). 

Gillii; ftlr BChnien, Dalmatien, Oalirien »iid l.odoinericn mit 
Krftti^AU, Oeiterreicb ob and unter der Knuts, SAlxbnrg, Steier- 
Mfk, Kfottni, Knin, Brnkowiaa, lUbien, 8«Uefi«a, Tirol, Vor- 
~ ~ n, <tonitnd Qndiwa «Bd IMmI aiit MiDtA Qabiete. 

Ul mti YtX kt fi ii t bmä ttt iniat im 
i M. Ayia UM ff. O. H. ». 2 1 7), 
mit im lOoklHlMt dM Ibumb nad der Ifaaa- 

Mo, Fo^cndM m 

1. Der Gebrauch solcher tr»gb«rfir Ofclnial-Brllekenwagen, 
Wllcbe nach dem vrm 0. Scliembur in Wien verbeaserteD Quin- 
teas'icben Sytteme, — dann solcher tragbarer Ceatenmal-l 
wagen, welcJlie nach dem von C. Scbmnbor erfundenen 
ge^ut «ind, wird flir den Offentlicben Verkehr sagdaaeen. 

2. Die Brflckenwagen mOaaen vor ibrer Vorwendung Ton 
Seite der soatJindigen ZimenttninKibehOrda taltKob gaprUt ttnd 
die im Oebraucbe atebendeo von twei sa smi Ubm dtr äbw 
malig^f^n Prüfung nnlmotfPD werden. 

Die Hi'fitjiLipnint; deii dieiuinU1i|ren Acte» moM auf den Wagen 
In der vorpi'in-hriebenen Art cruiehtlicJi ((eraaeht werden. 

!l. Auf jeder Wa{;e mnu der Name de» Verfertigen« vnd 
du \'crhiUtniAa dos Aaflagegewichtea aar Laat mittelst einer gri^ 
▼irtoo, au der Vorderaeite der Twgltato ■■glbnulltWl-PlattKr- 
■iebtlieb gemacht werden. 

4» vie L)ei-imalwag;en filr den 
Hilf kttac goriikgure BcJAKtuug ala mf 10p 
auf k^a graaaer« Beiaataag ala auf t Ou WiaMr 
■da, «nd iMbt mm Wigen einer geringeren Laat «la M Witur 
Pfiinde verwendet werden. 

Bei UefjUlalmtem iat der Gebrauch der Sohember'icben 
Brtlekonwagen auch bis zu deni Gewu-Iite von i Wiener Pfänden 
fWtattet. 

5. Die Centceimalwagen fUr den öffentliclicu Verliehr dürfen 
aof keine geringere Belaatnng al« auf 20 Wiener Centner nnd 
auf keine i;rft«wir« B«laaMng all 80 WleMT CcoHwr gahaat aeiii, 
und nicht an m w .'i t;en «imr ^riagavaa Laat da M Wiamr Oanlmr 
verwendet werden. 

6. Die Wag«n mnsjeii Ins auf ' ^„iiritel ibrer Bebiatung em- 
pflndlicb •«in. d. i. bei der grOattcn BeUatong, fllr wetcba aie 
Kiibaiu iiin<l, iirjüii mit dem iweiiMacBdaMB ThtUa diaimibau aiaan 
■Dt^rkliclim Auiiseitlag frehen. 

7. Die auafObrlirhi' Vornihrilt iibcr dir- .initiiche F'rnfunp 
und Beglaubigung diesvr Wagen, lowie deren Beschreibung nnd 
Zeichniiiif;; wird in einar baMMdMlD bitlMtiOD lÜT di» ZinaMi> 
runguhmter gegeben. 

M. In Manm mat dw Qrinwh d i wir Wagaii gaUm dto- 
aalbn BeatianmangeB, welche In dem Eingangs bmogeaeo BHaaae 

*) Enthalten in dem am 2. Aogual 1ti6* auagegeb^ten 
B. 0. BL OBlar Nr. 103. 




iM die im (.3* 
dia Ib |. 40 der 
Jahn 1838 
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dm Qay^LuMao'Mhan Condensattonrapparaton dar 



e »gr. 



Piortrait v. SehmidhtibWt 



der Plotziade, Lithographie tum Btnlagaa ia 
PlOUiade geeignet. — tO Ngr. 



(77-87) 



ihr 

FelMDsprengtingen erzt^ugt und empfiahlt 



Diese Zeilfi'hrift et-cl eint » . nentiii:!; eiiirii Ui>f »-.-l i-: i:, -n i j i ;. Uei|j:aheij. Der FrinnaieratJOlupreil 
idt jShrlieh Icco Wien 8 !l. ö. W. oder d Tiilr. 10 Ner. Mit franco P(ia-v.:r»iM!4uiig i Ii. -ii kr. ri. W. Die Jabresabonnenten 
er^inlten einen üdici- lleii l^'rii lit über die Erfahrnngtii im barg- and bu'.Ienc}Rnaischen Kaschinen-, Bau- and AafbereitnngfWtatB 
aaauBt Atlaa aix Urattsbeilat;». Inserate finden gegen Ü kr. ö. W. «>U«r 1 Vj Ngr. die g«»palteac Nonpareillaaeile Aafimbma^ 
Zuacbrtftn jader Art bianaa aar feaaaa ■a|annwan werden. 



ai mm. 



* Oari Ragar. 



d by Google 



^ij^- Oesteireiehische Zeitschrift 



TTTjSIlrgaBjs. 



mi. 



Berg- und Hüttenwesen. 



Verantwortlicher Red^cteur: Dr. Otto Vroiherr ▼on Kingenan, 

k. k. MtaMMtolnth In IlHaiidiltMriHL 



V«ri«g 4er Ck J. KttDB'tMbeii Buidihftndlnng (Kohlmarkt 7) in Wlan. 



Inta!i!t: Vcrwitt«m der Minoralknlil. n. — Die Miciior Kerf^baovarlllllzdm in 
d»r Ftiictiginckt«chc. — Not». — Administratives. — AakttndigUBgeii, 



_ l>afl Ve r w l ttw» dar IDiraralkohlen. 

Die Induttrie dcrSeÜMTt Ist ünior An lori'ai auch 
durch r!ie zunebmmd« Ailganeiuheit der DampfkrafUuiirea' 
doDg gekeoDsekliiwt, WH» wobl m vieler Biebtang Aen AiutoM 
gab , jedea Terlnst ad theaerem Biwuuint«ul kmiMti sn 

lernen, ufn ihn mOglielist m umgeben. 

Diese jetst für jeden InJaatrielleii und Techniker hoeb> 
wiebtige Frage venüent Jedoch beim Bwg- und HttttoBWSten 
Biebt aur «regen der tagUglieb ütgemetner werdenden An- 

wcnduTig ticr Diimpfk uft tiin'ii-it. Ht-BcUtung, aoudera 
•ie IM lür (i«n so viel Kohle coiiaumirenden Uattenmann 
and den liefemdea BeigBUMi von einer doppelt hoben 
Bedeutung. 

Es ist drsabelb etn genaues Studium der Veränderungen 
der Mineralkohlen »iilm ud ii » Lagern«, d«s Liegen« an 
der Luft, sichurlich ftir uns bcsouJ<--rs beaebtenawerth, wi>«s- 
balb wir doui uiontauiEtiscbeti Pobliotm allee Uber diese 
FnsebiaherBefcMiBtcewordfliM nitittthdIeaaatTeipflIehtet 
lllUttB. in der Hoflfaung, deaa es su «eiteren Veimchen 
und Diücuaaiaiicu füliron dürfte. 

Die ersten direeten und •«hrumiiebtigen Verauobe über 
das Verbniten der eebleiieehen Kohlen wSfarend dee Lagems 

im Freien v»Ti!uti\''ii wirllrmi Prüf. O ru ii J ui :i ii u :u T;jnio- 
wit£, tiur diusulbcu m der prcud^inchcii ZeitächritC tur Ber^-, 
Hutten- und Salinenwesen, Jabr^an^ 1862, Seite 326 ver- 
fiflentlicbte. £r vetvandte sn diesen Vtsrsnehen eine 3*4U0 
Tonnen noftseende Kleinkeblenbalde ans der KKnfgsgmbe 
bfi Küingbiliiitti' i . OVii'ischlfi'iei., wovon f^r gleich beim Aul" 
fahren, tiacli zwei , nuuli l'üul- (von iI-t Wcttcrscitf und vüu 
Innen) und nach ncunn]c>n:i'.ii<.'lit'r 1 1 b'-nfrills von der Wetter- 
seite und von Innen) Legetuu^ die mögliebst genaue Dnrch- 
eehünipirabv nahm, und davon daa «peciBaehe Gewieht, die 

Nässe, den Kohlenstoft' , Wa-ts- i stoff , StickstolT-, Sniinr 
Stoff-, den Schwclel- nud Asächcnt;-- ualt der Kohle und deu 
thcorctisclion Breunwerth derselben bestimmte. Dasselbe 
geecbab mit einer kleineren Partie semhiageaer und ätuck- 
itobie, weleha in einer Kiste verpackt and so aaf^setellt war, 
dass Regen- und Schuecwaaser nicht eindring'Mi konnte, 
Während der Zutritt di:r feuchten Luft nicht gehemmt war. 
Nach drei und abeimuls vi< r Monaten Wardan auch hievou 
Durcbeebnittapiobeu gcnummen. 



Die Keiultat« dieeer Verenehe waren folgende: 

t. Daa apeeiüsdia Oairieiht der KoUea iadert« eiek 

nicht. 

2- Der NtiAsegebalt nahm oacli einer DeuumiiDatlicheo 
Lageraag nm circa 1 Procent von der urapraagUchen (5 P'0> 
eenta) ab. Herr Omndawnn legt bienaf kein Gewiebt, da 
der Wassergehalt der Kohla aiek wtkrend des Liegone im 

Laboratorium Andere. 

3. und 4. Die Steinkohlen müssen beim Lagern eine 
Oewiektevenniaderang erleiden, da gaefdiaiige Yerbindai^ 
gen entweiehen. Bereebnet man den dank die Analyaen 

gefundenen G-'inilt ;in Kubl.-nsoff. VV;»sserstoff, Stiuk't.jff 
und Sauerstofi' auf den Aichi ngchait, und setst diJ^aim gicich 
Eins, so ergibt sich, das« muf der Bald« von 100 Pfd. 
Steiakoble 58*2 (I) PAind dnrek die aaaaaMaatUebe Verwit- 
teruag als Oase veraeherainden. 

5. Die Verwitt.-rung der Steinkohlen steigt bfi erossen 
Halden sebr raaob mit der Erbttfauug der Temperatnr, wel- 
che iiB laaeiB doreelbaa eattrielEelt wird, and ninuat aadt 
eben so rasch wicdi^r ab, wie die Temperatur fAllt. Es ist 
diess einleuchtend, da die Teraperatnr eben nur eine Funk- 
tion der chcmiscbmi Processe, di'; in der Halde vorgehen, 
ist, und letatere sodann befdrdero und nntersttttaen. Ferner 
zeigte aiek, dase obiger 58proeeatige Vcrkwt vmwiegead 
wllhreod der ersten füuf Monate entstand, wfthrend die Koh- 
len in den letzten vier Monaten fast gar keine Wesentliche 
Verflnderuni^ mt-hr eisiiten. . 

6. Die den atmoapbsrisebea NiederseUlgen nickt na- 
mittelbar aasgesetaten Koklen, nimll^ jene in Kisten, 

erfuhren in sieben Monaten nur 43 Procente Verlust. 

7. Koblo in grossen Stocken verwittert weniger rascb, 
wie in serseblagonen. 

's f>:n aschenfreion Rosfandtheile, also KohlenstofT, 
Wttäisiiriitol}', Stickstoff und Situcrstoff bleiben nach der Ver- 
witterung in demselben Verhftltnisse. 

9. Die der Verwitterung ausgesetxten Kohlen iiabon 
baoptelieblieb daran ^aea geriogsrea Brenawenk als friedw 
Kohlen, weil ihr A'^chcngehalt ein höherer ist. — Ferner 
zt>igte sich, dass sowohl die im Freien liegenden und die in 
Kisten verpackten Kohlen nach zwei- bis dreimoaatlieher 
Lagerung ihre Cosfcsfillbigfceit verloren hatten. 
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ijollfü dm äieiukohku iiui' ihr. iii L;ii;i r u <-in^ Jiirch 
Verwitteruog ao ihr>-in ursprOnglicheu Wi rtin' \iMlitfren, ho 
mBMan sie mit LufUAgen im inaaia der Halde gebauti liift- 
lroek«ii in di«Mlb» gabtaeht und mit elaem g«gea di« ttmo* 
■ph&riiicheu Nied<'r9c!iIliKf 8i liütienden Dache vwsebcn ««in. 

Dkie Bind, kurs susammeii;j;cfa8«t, die Schlüs«», die 
Harr Otondmana tua seiiiaa torgAltigfo ViTsuchc-n folgert. 
Setnwliteit wir eiae vao iiuB gagebeoe tabellariache Uebai- 
•icht etwas ganatter, m fiadao wir, daa« dea aar Haida aof- 
gefakreiien KlcinVnhli ii ti OSH. dvu ueuu Uonate auf der 
WetJerscite geiegeueii (j.247 Wärmeeinheiten fnUprecbeo. 
Aus diesen Daten ri-chne( sich ein für die Praxi* wichtiger 
Heiaaflactavariaat tob aab« 1 1 Froeent. Da dia*« jadenfalla 
tall daa ttnter 3. aad 4. angagabeaea 59'2 Proeaatan ▼er- 
luat au breonbaren Bestaudtheilen der Kohle im argen Wtdcr- 
»pruchu gtehcu, »o gUabt Herr Grundmsun diese Differeoa 
avf die Weise su crkittren, da«» er biuweUt, das« asckcu- 
laielieia Kobla voUiliodigar Tatbraaae, famar daaa dia ab- 
galagana Kohle wan!« oder gar aiabt ba^t aad weDifrar dia 
Aufiiicii'iaiukcil ilt-s Ili-izt-r.« bf-aiispriicbo. ftbzvv ir wir 
diesuu ci'klitr«iulrii Krinuti tuu^cu iuucrhulb der In dt^r Rede 
augewandti-u Greusen Tollkommen beipflichten, so hititea 
wir Jedoch diese fiiaflttaia ala aicbt geodgend, eine ao aaf- 
{alianda Differeva amtkaltlirea, «ad wotlan iiabf r den aaa 
liciii Ilciieffuctc bcrcchneleii 1 1 Prorentcn Verlust mehr 
Wabcscbeiolichkcit beilegt'», »1» jettcu tliuorclischcn 58 
Procentuii. Deon letztere sind auf den jeweilig gefundenen 
AaoheBgebait, der ia dea friMbna Hioeralkohlea 4'5 gefaB- 
deu wurde, batedtaat AbgaMhaa davoa, daaa sieh Uanit 
die ganze Rechattug auf eine relativ kleine GröSR<! «tützt, 
und hiemit juder kleine Fehler darin in dieser V'criastberecb- 
uunjt bedeutend auf dn» Resultat i-inwirkt, so ist schon die 
Art and Weiaa dea i*tobeaehmen«, uad geachebe dieae aelbat 
BÜt der grbnten Uaiaicht aad OeaaaJgkd^t, «taa leider naga* 
oaae und nur anufihertid richtige Maaipnlatioa. 

Herr Ernst Uartig, vorthetlhafit bekannt durch seine 
Untersuchungen über die Heizkraft der Stciukobk-u Sach- 
•eni«, aagt in aeineu Werlte auf äeito U, uitchdem er die 
BeMitata Uber dia Baetimnaag dea Asobengelia'tea im 
Grossen, bei bestehenden Feuerungen mitibcilt, wie folgt: 
TiDie {«o gefundene) Aschenmenge schwankt zwar oft b<M 
Kohle um 1 bis 2 Procente, doch ist si«^ im Aligcuieiuen 
einer lioharerenBeatimmang ftibig, als der eigi utlicbu Aauhou- 
gahalt, wie er dareh voUettndige« EinKscbern kleiner Proben 
erhallen \. ird; der Orund hievon liegt in der Schwierigkeit 
solche Proben hu atisxnwSblen, dass sie die ftditige Buschaf- 
feuheit einer Kobl'-ii^'i (<■ iiciiHl: darstellen.^ Herr 
Hartigsog lieber die um | biB2 i'roc-c-ute differircnden Aschen- 
probea, all gananer den Proben im Kleinen vor. Aus der 
Ungpnauigkcitdes Probcnebmens iit es auch erklärlieli, daia, 
obzwar der Aschengehalt durch das ncnnmonallieha ▼enr»t> 
lern über das Doppelte sii- >l< lu cii keine wesaafliahe 
LHffereoa im specifisohcn Gewichte eintrat. 

Ea anuaatoa ataherlicb die Granduann'acbcn Rcsultute 
bei der ganaea iadastriellen Welt volle Beachtuag erfiahraa» 
da sie fttr die schleatsehen Kohlnn einen so {mmeniea Verwll- 
teruDgskalo nacbwicseu, ja um ?ii lu. in, als i-'.nh hiedurch 
die Prodacentcn and Conaumeuteu leiuUiicii gegenüber ge- 
atellt wardan. Man adilag aua Tanchn dunu Wega aia, am 
diese hochwichtige Frage weiter zu beleachten. 

Herr Doctor Varrentrapp in Branaaehweig wühlte 
tiaaa icia wiasanaebaftUchaa Weg (Dingler'e paljt. Journal 



CLXXV. 2. Heft), indem friücb |<etorUerte Braunkohle 
von dar braunaehweigischeu l'nu^ Wilbulm-Grube in erb- 
■eagraeean Stäekahan ia einer f laacba «inaabloas und feuchte, 
kohleMgnreiime Lafit he! verschiedenen Temperaturen 

duroliloitrtfi ; die ili r FlaBolii^ ('Mtstn tiii^i Lufl wiircit' durch 
BarytwasBt^r gelt'itHt F.r »eislu utimlich gauü richtig voraus, 
dass sich durch die Verwitterung, als langsame Verbrennung, 
Koblenaaurc bilden werde, daraa Menge ana dem Gawiehta 
daa Niederschlages von koblaniattreu Barjt bereehnet wer- 
den kauii. Ka zi-i^to s!l'Ii, dass zwar bei ^'i'vvohnticlicr Tfinpcra- 
tur sich sogli'iL'li Kollleusäure bilde, jcducb in subr gucijtgcr 
Menge. Ucn (iori'ii Entwicklung su befördern, steigerte er 
mit verschiedenen Zwiaebeaatnfen die Temperatur bis aaf 
130** woran« er barachnete, dass bei dieser Hltse dar 
ganze Kohlenstoffgi.lnilt ilcd vir L-owügi'm n Pfundes Braun- 
kohle in drei Mouatuu aufgui^uiirt at^iu wurde. — Gleich im 
Anfange des Versuches war die Temperatur durch 28 Tage 
swischen 35 und 46" gabalteu, während welober Zeit -Hu b 
6grni. kaMattsanrar Baryt bildete. Da Herr Varrentnipp 
angibt, dass in den angewandten '2fiG prm. trockem r KuIiIl- 
104 grm. (G4%) Kohlenatoff eiitbakeu sind, no rccliutji ^^icii 
nach einem einoMMlUdiaB £xpcrimuntircn bei ,tö bis 40** 
aus 6 grm. koUaDaaaraa Baryts aia KobJenstoffverlaat mit 
0*365 grai. d. i. 0*32 Preeent heraus. 

Selbst mit IfückHiciii iiuf ilii- i^iussc Verschiedenheit 
der gi>gu<iubtir Urunduittiiu 1; t^ugcwandten Kolileu bezw«ifela 
diese Versudie ebenfutltii deu grossaa TerwIttaruagakalOy 
wie ihn iierr Urundmaun angibt. 

In Dingler's polyt. Joomale CLXXm, Bell 5, theilt 
i.uti V»iri ii!r!i[)|> sK-ifr-ri- ViTsui'he» in derselben Richtung 
und Art mit, woku GtibküLlt-u von den Wi-^tphfiler Gruben : 
sZollvcrein' und <iHoltan<i^ verwndet wurden. DiaSaHluaS- 
resultaie sind den schon erwibuten sehr aualog. 

Einige Haaate später ver&ffentliebta Thompsoo aeiue 
Bi-obachtunefu über die Verwitrerunii; d>>r engliachen Kohlen 
in dem ..London Journal of arts ISG5> Kr Uuttu'.ichut Ict 
eine Trockeiiffiub- (diy rot) und eine NassfSule (wct rot) 
und gibt an, das« sich beide wie 10 au 13 verhalten. 

Den wissanaekaftliakan Untaranehttugan Orundmann'a 
und Varreutrupp's folgten nun mehrere Beeiimmuagen dea 
V<-r«itteruugskalus auf rein praktischem W<-j:e. 

Es liMglsebrnahe, deu AblHgcrun);sgcwichl^V''i liisL rinvu 
KohlenhuufcMS direct durch Abwüguugen innerhalb ge- 
wisser Zeilen m beatiamea, um sich Ober den von Grund* 
mann au, efahrtau tthetaus hohen Kala Kechensehaft gehen 
EU können. 

Wie eclir Herrn l iruiniiiiiuiii h ni'-.iiltiitc h -i l;ns^.-5l_■r'■U 
KobleDcoiiiumenlen Wärdigun^ tauden, crgitii sieb auch 
daraus, dass viele grossere Babnverwultungeu weitere Vw- 
suche mit Kohlen ans verschiedenen Gebieten in dieser hoeh- 
wichtigen Frapo olnlcitoten, von deren Resultaten wir nur 
<li'_- iiMs L'''iii_'uili II iiiul bt'k.'iiiulj^cu nrJrin'u vt r'.v ciitlei; wol- 
len, da wir versichert »lud, dsuao da und dort nebst dem Vor- 
wittamngskalo auch andere Abgilugc durch menschliche 
Utlrilfe stattfanden, sobald nloht dia gtAsite Obsorg« bei 
der Leitung der Verraehe obwaltete. 

Sil u iitiTiiabu) 'iic li;im]'>ViT;iiiih''lii' F. - ■ ubaliuvcrw.il- 
tun^ y.ur Ermittlung des Gewicht«- uuU Heizcflcctsabgangcs 
zu Harburg, Hannover und Osnabrack sehoa im Jahre IS63 
und 1^64- ausgedehnte Varsuehe. An «raterar Station 
lagerte man im Fraiea, allen BiaflftMeB der Atawsphiiiliea 
aoageaatat, IQQ Ctr. anglisch* Kohle durch «iirUonate, und 
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wog aiu imih j'xietn Monur. Die Gewichte loussten iiatUrlir'n 
diffwirea, weil mau nie du- Gehalt aq Nfttse bestimmte ; »ic 
•tiflgn Mf 100 Cir. t$ Pfd. (im Jaolur b«i viel Regen) 
vmA fiaUn suf 99 Ctr. 75 Pfd. (im A«g««( bei trockenem 
Wetter). Di« Vetsneb9 wurden m Beginne Dacember bei 
troc1(<'iii'Lii Frostwotter begonnen und Anfongn November 
bei troukeiiem Wetter geschloasen, wornach man 99 Ctr. 
92 Pfd. auBwog. Reduet man ijen Oesatnmtdurchscfanitt der 
Vena«hiwlgaDg«D, eo «rhitt mna ein Dnrebaebnlttageirielit 
vna 99 Cir. 96 PM. A«e alleoi dem gebt h«nn»r, daai £e 
Kohlen wfthrend eines eilfoioiiatlichcn LagOne kimwo we- 
eeatiieb groaien Gewicbtaftbgang erfuhren. 

Is Hannover lud man bei den am 5. Jflnner tS64 

beeonneuen VcrfUi-iirMi IUI Ctr. 8chaambnr^;i r Sdunitvlr' 
kohle auf einen besonderen Wapcn und lionntc i;iich «lii-scr 
Weise leii'ht und echnell den Rnwichtdabguu^ amuthi rnd 
bestimmen. Da auch hier die Kohle sieht auf ihren NiUse- 
gebalt unteNneht word«, so ist es eHtlfallch, dass man im 
Juni und October nur Ifill Ctr, ausMo^-. Da» Durchschnitta- 
gewicht AU» den eiKinttlage» Versiicintukgangr-n ergibt «ich 
mit 161 Ctr. 63 Pfd., hIso um. letztere höher als uic Ein- 
irsgt. Zugleich mit diesen OewiehteTerlnetnntennobnngeD 
bestimmte Herr Masebinendlreetor Kirehweger die Je- 
weiligen Hciz\vertli8verlii.-ti- mit' d'ii: U'etse, dase er au 6 «iem- 
lich gleicbmtisttig zwi^tiirii Aiii'-iugs J&nner 1S&4 und No- 
vember Tertheilten Tagen mit den der Verwittemsg ausge- 
aetiten Kohlen einen Dampfkessel unter imm« gleichen 
UodalltSten hriat*. Am 7. Jinner branebte er tu diesem 

Zwecke llfTi Pfd. Kohl«», chcn.-ovic' am 2. Novfinbi'r. iim 
wenigütcu i^m ]. Septt^mber, nJimiiuii nur 1363 i'ld., uud 
«m meisten 1 46S PÄl. am ID M>ii Im Darchscbniltc ent- 
fielen snr eiotSgigen Beianng 14UI> Pfd. Also ancb hier er- 
gibt es sieh, dass die Bebavmbnrger Kohlen wibrOiid des 
L:ic<^'ri"^ werl.'r itn Oi-wJclitp u'H:h Im Il^ü/worthe Irgend Wel- 
che praktiBch fühlbare Eiabusac eriitteii haben. 

Ztt Oanabrttek wurden dnreb Herrn Betriebsdlrector 
Reder sehr »orgf;tttiL;.' V?i.»iuIil' :ihg(!fährt, welchf> '-r .n 
der Zeitschrift dei> ArchU' kriMi uua ingenivur-Vereioea t'ur 
Hannover, Jahrgang 1SG6. 4. Heft, veröffentlichte. Er ver- 
lad hiesu 90 Ctr. frisch geförderter und neliiter West 
pbller Kohlen und swnr bei einer Yersnehsrethe vom Glfleks- 
burger Flütze des Uaydtschachtos hri Ibli^ iibilrfii unl bei 
einer anderen von der Zei-he Coari aut neu tkb>gt> •vogeueii 
BondiwAgen in vier Fuss hohe Haufen, die auf eiuem todteu 
Strange der Bahn den Atmosphärilien ansgeeetat, und vier 
leljihrig Mr Abwäge auf ebe Braeke^wage gelabren wur- 
den Der Vt-rsuch w;ihit,' ,>i , Jahr. a-i)V.i.': in <jt'r|^Iitle und 
lUD Ende des Versuch«.-« du: Huhlcu vor^icliljg abgeladen 
wurden, um das Durrhschnittsgcwicht des Wagens zn er- 
mitteln. Wfthrend hiedurch der Gewichtaverlast hei dem La- 
gern erhoben wurde, Ueaa man andi von den genannten awct 
Kohlcnaortcn 1011 Ctr. ."«rhwere und 4 Fuss hohe Haufen 
ebenfalls dur<.Li « in JuLr itu Freien lieg>>D und nahm hieven 
»or^'9aui4t die Probe aur Bestimmung der Nässe, nach wel- 
cher alle Reanltate auf trookene Kohle umgerechnet wurden, 
sttm Zweite der Heiswerthabeatimmang. Letitere wurden 
aufdiesc Weise ausgefdbrt, dass die Bahnliofwi'rkstitfi-iiüiii- 
sebinen damit geheilt wurden, wobei uutürlich sQrgettuist 
;uif clfu-hi' .\ibpit iii.il gleiche Dampfspannung gesehen 
wurde. Die Besultate dieaer Verauchsreiheo , die ae aehr 
von }en«a dea Berm Qffttndnus abwawhen, waren folgende: 



1 . nie Ibbt'nbÜrener KobU- li;it im I^nuf • des Versuchs- 
jabic« 14 l'rovi^ote, die vo» C im! nhtir uiobts au dorn Ge- 
wichte verloren. 

2. Der Heiawerth der Kohlen von IbbenbOren iat am 
6, und der der Kohle von Coarl um 2*6 Proeente wihread 
der einJ<thrig''M TiiigfratiL; J<t Kublen im Freien gesunken. 

3. Die VuicaitUuiigünilUfikuil (nach Tiegelversttchea) 
bat sich bei den Ibbenbdrener Kohlen un 4*6 und baiConrU 
kohlen am 2' I Proeente vermindert. 

Dieee Vemnche aeigen nna aneh ferner, dass awei ver- 
scbiedenr' Kohlen jjattqngen dem V iwi" r- ^^Dgleieh wider- 
stehen, wns zwar zu erwarten wüi : lUi j i .ich liieaer Ver- 
ancbsreihe J.-r von uns für die K ' i i i n Kohlen 

anegereeboetelleiaweithaverlaat au 1 1 Proceateo aia möglich 
und wahnebmniieh eraeheint. 

Wenn ;iUL-li die ae(j;ebeneri Ziffern, da sie sich sum 
Theite aui den Peucbtigketti>^«liiiU der Kohle basiren, nicht 
auf absolute Richtigkeit Anspruch machen dürfen, so nühern 
aie aich der Wahrheit doch bedeutend mehr, aia die Grund» 
mann'aebe Beshnnng, Indem ein Fehler in der Niaaebestint- 
inunt; in der Kcchnun<: wellim.-) nicht .so einflin^fM'ie'i i^t, 
wie der in der Aschenbct'timumug, suha^d uiuu diese mit 
Heira Oraadmann aia Ansgangapuukt des Catciila sinrnt. 

Wegw <h» MfOD Diffennaea in den biaher gewonne- 
nen Reanttaten aetst« HontRader aelae UueraaehnDgeu fort, 
wobei er auch den AaehongdMlt «ilt in d«a Gebiet aeinar 
Versuche aog. 

Bei diesen abermaligen Untersne hangen, wozu ober- 
aehleeiaeho Kohlen aua demaalhea Gebiete, von welchem ai« 
Herr Ghrundmann bexog, femer Borlogher (in der Nlfae Oa- 
nabrUcks) ui.d eii(,'iireli'< liraucepeth-Rohb n veriMuiie' « ur- 
den, füllte toati die Kohleosorten in einer Misehung von xu 
TaubcnetgrSsse zerschlagenen Stückkohlen und gewöhn- 
lichen Feinkobleo in 2 Fnae hohe , rftanwandige, iidene 
TöpfR von 2 V) ^ia Darebmeaaer, die am Beden drei kleine 
Oeffuiingeu zum Wi ■■("erabflusse hatten, und s.-tzte !"ie bis 
an den Rand in einen aus gleicher Kohle aufg<?»iniu(ti!ten, 
den Atmoapblillien aosgesetzreti Haufen. Da mau mus Ther- 
mometenMaaangen aehlieaaeu konnte, daaa in den T4ipfen 
dieselben Proeesae wie in der trroaeen Bald» etattflinden, 

80 repni«entireM die Knblen in t roteren ein Stfiek der ]r{/.' 
tereo, ub;£war hier uocU bediicht werdeu muB», daüs dt>r 
Kern des Haufens, wo kein Tupf stand, sicherlich eine hö- 
here Temperatur, alao auch einen grttaaeren Zersetauogekalo 
haben mnss. Daa angewandte Verauehamalerfale wnrde naeh 

neun- und zwnlfmrinutlieie'r T.;if,'ei nii l' irewnu-n, iiiis_-i'iireitet 
uud vou je einem TupllübaUe vuu der oberen, [uiitlert.'u uud 
unteren Schichte je ein», und dann noch eine Durcbschnitta- 
probe genommen. Letatere aeigts eich immer dem Darch- 
adinitte derSbrigen drei Detailpreben entepreehond. Sodann 

Untcr^tichte inun j".!. >.:en oni inen e Probe anf den WaMOT' 
und AscheDgebalt und aul ilie Cuaksbarkeit. 

Daman bei diesem Vorgange das Miteriale in kleinerer 
Grttaae anwandte, und dasselbe zom Behufo des Probeneh- 
mens pasecnder ansbreiten konnte, so hat jedenfalls diese 
Art <i>---i Probeuehmens viel mehr Auspriieli auf lunruiernda 
Richtigkeit als wie daa Stttekabklauben von dL>r Haide. 
Ba neigte alcb, daae nacb dem einjährigen Lagern : 
I . Bei allen drei untersuchten Kohlengattungen nicht 
allein kein Gewiohtaverinat eingetreten iat, aondern umge- 
kehrt eine kleina QawiebtavnrBolming atattgefbnden bat. 
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2. Der Aidungshalt tieli nicht veraehrt hut und 
endlich 

3. die olicrsi liU sii4( li( u Külilcu Je de eigentliche Ver- 
coakuug«f<lbigk«it vtifloreu, waa «cliou o*cb vier MoD«.ten 
LagerDs eintrat, biiigegen die Borlogber aod Brauccpelhor 
Kohl«» ibr» imi^ngiielie V«i«o«k«bark«it voU«tAndig b«i- 
belinltiBB haften. 

Nach BO viclfrl»;! !<ich wider^prccheiirieij. inif vcisciile- 
dunCQ Wegeo i^rlaugtuu Uu^ultateu mua uiau uuwiilkürliüli 
fragen, wie aich denn dieae erklären lassen. Die Antwort 
dnrnBf gab uni der Tortiefflicbe OewAhramnnn Herr Prof, 
Onindniann in darZeltaehtiftdaa AreWt«kt«n>nndIng«ni«nr> 
Tnrein-'S für Ilnnnovpr 1SG7, 1. Heft. 

Er ueiat iu crbtt:r Liuie daa Factum der äusst-reit Ver- 
änderung (z. B. MUrbcwerdcn, Vorlust an Pottglanz, Boginn 
einer r4Stbliclwn Fftrimng etc.) vieler Kohlen beim Ablagen 
naeh, erinnert femer, dan die Coakeraien nnd Onmnatalteo 
frischgefbrderte Ruhlb brsuudorä gerne verlangen, uni dA»» 
die Flötze an ihren Ausbiaii«'u tmt immer schlechte, » ciug 
btnnchbare Kohle liefern. 

Bei den ven«hiaden«n Kohlenaerten gaht die Verwit» 
rnnuif mseher ton etatten, bei nnderen kwun merkbar, wie 

diesi V)csioi\fliTs bei der Pi'cli- luid Crinnelknhlf» der F.ill ist 
Herr Gruudiuttun bt^tjul als buBoudure Lirs4tcb«3 tles schtiul- 
len Zerfallcns der Kohle die Zersetaung der Schwefulkie-ie; 
wir glanben jedoob ittr vefachiedene Koblenaorten den Orand 
dieier Eraebeinnng in dem eehnellen Gntweteken der eo< 
eeuatiutcu öebirgafcuchtigkcit suchen zu mCsseo. Mit dem 
Zerfallen bAngt, nach allen Beobacbiungen za schlieaacu, 
auch die Verwitterung innig susammen, du weniger serfal- 
Icude Kohlen lüager dem Liageru wideratchcu, wihrend wei> 
eher Zeit Herr Om&dmaan lur CrkiKrang aanehar aehein* 
baren Widersprüche in den gefttndeuen Reattllaten ritte ao' 
dere Atom^ruppiruDg vorauaaelzt. 

Das« in Redet' Vtirsuchen bei einer unb 'Itutcn- 
den Gewichtaabnabmc der Ueixcffecstverlust relativ (grosser 
ist, w&re nar damit SU erklireut dacn ein Tbeil dtn Walser 
und KohleDatofifoa entwelekt^ wefOr die Kohlen Sotteratoff 
aufnehmen. Daas wirklteb dnreh das Lagern ein Tbeil der 
Ki_.lhiMi\v;i.-ni-rBtolTviTbiii(luii^'uii 1 iitwi k-ht, weist HcrrGrund- 
matiD durch achlagcude Versuche nach, wobei eine und die- 
eelbe Koblensorte in drei Partien getbeilt wurde. Die er^te 
wurde nliogleldi «eignet, die «weite unter einem Oaehe, die 
dritte in fr^en Hanfon nafbewiihit, aaok einem Nonete, wo- 
bei die xweilu uu. 1 7 i, die letitcra um 39*5 Proeente we> 
niger Gas lieferte als die eratere. 

Fassen wir mit Herr Grandoian» die biiber fOWOiHMnen 
Beaultnte snenmmen, ao ergibt aich : 

1 . Die meisten Koblenaorten sind im frieehen Zustande 
einer raachuu Vertttideruug und Zersetzung unterworfen. 

2. Einige dieser Verftttderuugen, wenn nicht gleich- 
zeitig eine Abnahme im Bieanwerthe uachguwieseu irerdeu 
luuin, lassen sieb nie eine neue Ornppirung der Atome no- 
aeben, wefdr jedoeb die düreeten Beweise noch nieht bei- 
gebracht sind. 

3. Lagemde KoUen uebmeu SauerstoA aus der Luft 
unf und erleiden dadurob eine Vettndeiug ün Brenn- 
wertbe. 

4- Dureb Aufnahme des Sauerstelfe« kann filr einen 

gewissen Zeitraum eine Vermehrung iii = (;> wiL-lit>'s mi i l itic 
relative Vermehrung des Aacheugcbulles herbeigeführt 



5. Bei üngerer Daner der Lagernng tritt ein Gewichts» 
verinst der Sohlen und eine relatiTe Termebmn^ ibree 

Ascbengehaltea ein 

6. Unter begüu«iig«ndea UmstAnden tritt der Gewicfats- 
verluat sofort uin, und steigt in wenigen Tagen und Weehea 
tu einer bedeutenden HAhe. 

7. Kohlen, weiehe den erecen SeraetnuBfrsproeeas dufch» 
;;t.'iji!ic'lit h'ihen, sind in der Folge, besondi ta bei Umlagemug 
und im trockenen Zustande, sehr wenig veränderlich. 

>i. Die Kohlen behalten auch bei längerem Liegen Owe 
unprdngiieben Bigenschaften beinahe auTerftuden bei, wen« 
sie im fnseben Zustande, gut getroeknet und in einem troeke- 
uoD Ruutne ftufbi unlirt wt-r.iL'i]. 

9. Stückkohlen «md am dicveiii Orunde li'icht vor der 
Verwicternng zu si:hät2> u. liu ! sind dberbaupt weniger der 
VerKuderung unterworfen, als Kleinkobien. 



Trotz dieser vielen Versuche wäre es wUnechenswerth, 
dass aueb wir die Qäte der österretcbiscben Kohlen auf dieae 
oder Jene Weise auf ihren Vetwittarani^skalo untersnohen 

u ürJcii, iiiJiiLu hier sowolil füi tlen Producf titcn üt« Ji.-ii C'ou- 
sMijifMtrii iMiie huclist wichtige Frage erörteit w«Tdiiu würde, 
wi'^riii' uiuii bisher bei allen Weribabestimmungen unserer 
Kohlen total Sbetsab, als aueb femer diese Uutenuehungen 
die vielen Zweifel, die noeh in dieser Sacke beirsehen, be- 
seitigt und .(»ktSrt «itrdctr. 

Wien, am 6. Juni 1S67. U.U. 



Die BargbaavertiilteSsM im Allge- 

nMinen, nebtt speoieU«r Beadmiboiif der 

Frischglückzeche. 

Von AatOQ Btteker, Bergrerwaller iu Hirn*), 
Vorgele(;t durch Sem Otto Preih. von Hingenau in der 

Sitxuni; der k. k. ^"«'lo^i^'^hcn Rciehsanstalt am tl>. A]>ril IM>T. 

Es gibt wohl nicht so leicht einen Berghan von Bedeu- 
tung, nber welchen bisher so wenig in die OeffSmtliefakeit 

gi-drungcn, als es beim Mieter der Fall ist. Autt^er «-inzeliien 
kleinen Notiz'-n, welche hauptsÜL'hiich <i''«'.'h'ciitliche« bo- 
treffeii, hi<t die Literatur uicht.-i von i> ii iiinüp »ufzuweisen. 
Der TcrdienstvoUe Husterlehrer und Ebrenbttrgor von lliea 
Herr Rar! Wataka hat steh derMfihe untercogen, aus vor- 
h liiidiMi. , Qii.üeu, iiaini'ntlu !i Ifajek v. LiH>>f;an, Ge • 
iasius Dobiier, Fraiiis Ptbit sc Ii k a. Peithu'T v. L tc h- 
tcnfela, Graf S tern l> erg, femer uUa einrr K<'ibe von Ur- 
kuoilea a# dem Nation «Imnsenm und dem Guherniaiarabiv 
die fintstehiraj; und Eniwicklunir des Weser Bergbaues au 
1>rscbr<'iben und diese mir freiindliebst zur Verfügung ge- 
stellte Arbeit ist es hauptsächlich, welcher ich aaohfolgenden 
gesehichlUehen Qeberbliek entnehme. 



*) Ana dsm Jalitbuehe der k. k, sMlegiadm Bstehaanamit 
l^til. 17 Bani. 1. Heft. Haehdem Teh obige enpritaglleb Ar 
diese ZeitaebriJI healfaBinte Mittheihug mcht atMigicieb abdrodtsu 
konnte, wdl damals ktin Bmm dafQr verfllgbar war, sog id> es 
vor, sie in einer Sitrang der ceoi. Reicha-Anstall Torzulegvn. an 
welcht-r der Vc;rfa»«Kr dun h itwpi .lahre aU Th>-iliichmer .in den 
Arheiti'ii (li'rKrl)>L'ii tfowirkt halte. Sritber baho ich Mio« selb«! 
bexuci-l, und Diivh |HT«rinli»'h von dt n bi«r (([rsvbihlerteii Kort- 
«chrittcu in der Aiifbcnituug der Krr.f ül'«nit:»ij;(. Itii fügo des- 
halb auch einige Bemcrkangeu an den paseouilen Stellen binsn. 
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Die Entstchang des Mieter Berebnnr-e tiXWl tnie der Er- 
bnaUDg der Stadl Mio« (bChmiseb Sii'tbro) in cid Jahr 1131 
suaammeo, nnd war der erste BnfQDd, wie IMI das mtiHtaa 
alten Bsigbaueo, ein nAlliger. 

IIaj«k V. Liliogaa whntibt dknfaUln Miner Cbronik 
Folge-ndes : 

sÄl« Hurxug SobieslauB eiu Durl an eiuem woblge- 
Idgaaen Orte gesebcn, welchoi Misa gcbciaseD, liesa er da- 
Mlbit oinaStadt aa baaea anüuigaa, oad danaadi« Oiflode 
aar Stadtnaver ftflgraboa, winde aa des Orte ein Sllber- 

«ra augctroffea, Jaber gab mau dieser Stadt dtMi Xahu ii 
Sli-ibro, d. i. Silber, uod beiaaet auf des beuligeo Tag böb- 
misch also, und deutacb von dem Deif^ lo atlda geitaadea, 
and Misa geheisaun, — Mies.» 

Ich hörti; rocbrfarh die Ansicht »usaprecheu, dass Silber 
wohl I ii r II 0 gowoiiiicu »iirLloii »ein dflrfle, nachdem die 
Ense dvr Hauptsache nach Blei;:taDZ, höchstenB Yj — 2 Loth 
im Centner haltOD, und nei(rte piieh umsomcbr dieser An- ' 
■ieht au, ala Mlbal Proben aus Bauen in der N&hc des Tog- 
boriaoitte» ebAnfalU kein anderes Resultat zeigtnu ; nachdem 
jediic'ti im Jiilnr lS(i(i ln'i (ifin 1'/, Stini.ir nf.irdlich von 
Mie» gelegenen Dürfe K^cheutx ein altt-r Hau gewSltiget wor- 
den, gaben die daselbst gewunaauan Erse (Bleiglana) einen 
Malt Toa 6 Lolh Silber iai Ceataer; ea iet daber wohl aa- 
moebmen, daas aorh die Mieter Brie in den abarca Taafeih 
reicli'-r wiimi, uiul wird (ii>'5-- Amiiihme dttnib Wattaf bier 
angefahrte Documeute sur Qewissbeit. 

Lant einer, in lateioieehi-r BfmK-b« abgefasitea Urirande 

df'ii bölimisdu-u llcrzügs Friedrich vom .TahfL- 1 ISs wird d' i! 
MaUlifät'iur<Juu.Hbcud«;iii, wuiiii«; lißit liirer im Jaiais 1156 
erfolgten Riufdhrung in Böhmen die kirchlichen Angelegen- 
beitea ia Miee besorgten, eiae jäbrliebe Beate tob 12 Mark 
Silbe» ava den Miaaar Silberberf warkaa atatt aa« 
deren, von ihnen bis dabin bezogenen, nnd, wie aus der 
Urkunde hervorgeht, i>flers i)uaugt(iiidetcn Oenfliaen auge- 
wiescij, welche ihnen |itbrUeb am Himmeifahrtataga aneau- 
mblen waren. 

Peithner TOn Liehtenfela tagt ia leiaer Berg- 
wcrksgcacLichtc Böhmeus: 

rDasB nach Eröffnung die Mieser Silberbergwerke nicht 
nur gleich ri icIk^ Ausbeuten gogt'ben. souderii auch bis »uf 
die Zeilen Uudolis II. (157th— t(>l auf den» dasigen Itath. 
haate auni Andankan daa «baotaligeo ceiehea gSttliaben 
Boigiegen« beitSndig 24, (andere aagea 12) gioiea Bilbar- 
blieke aufbewahrt worden sind.» 

Aus eiuem Berichte des Mieser Stadtrathes vom Jahru 
1641 gebt ferner hervor, dass der damalige Gubernator voo 
Miat 15 Silberblieka ungerseblarweia« an sieh brachte. 

Dicsä i i.HRt vvdUI keinen Zweifel librij;. das.- die hi< wim n 
£nte ebeuials nicht uubedeuteud itn Silbcrhalte waren. 

Von Jalna 1185— 141 U sind kelaa «af den HiMer 
Bergbau Beziip liiibr ndi'n UrkniiH^n ntifcnfinden, doch scheint 
derselbe bis Mm Auebrucbü dea Hussilcnknoges unui>ter- 
brochen im Betriebe gestandeu au sein, nachdem laut einer, 
von König Weaaei IV. am 2. December 141U aosgasteliten 
Urkanda «in Beigaiaaaar fdr lUa Blagrabaa in Mies (IfyM) 
baatlcamt war. 

Wfthrend der Zeit der Ilusnitenkriege jedoch und den 
KkniiitVi) uiitrr G^or;; von Fodcbrad bis zur BeendiguDK 
des acfamalkaldisckoD Krieges- 1547 war dar idiesar Bergbau 
aaawaifaifadk im VMaHe. Ia «iBor Uiknada FMiaaad I. 



vom 18. Si'ptcmber 1558 wird »dem treuen Moriz Sclilick, 
Grafen zu Pasaann und Herrn au Wcisikircbeu und auf i'iau 
fir eieb nnd seiaa HBgawarkea die Erlaubniss • rtheilt, das 
nngabant gebtiebane Bergwerk aa Mies für «leb 
nnd eeiBen MitgewArken 20 Jahre laag a ah and frei tu 
betreiben. Gruf \ou Stprnbfrf; s»}.'t in seiner OHschiclite 
dtir böbmiacheu Borgwerke Aber den Mieser Bergbau dama- 
liger Zait Palgaadaa: 

1)1554. Ferdinand I. war besorgt die Mieser BIcigrubeu 
zum Bohufe seiner Silberborgwerke an erbeben, nm das 
Hici nicht vom Auslände kaufen /.u niüasmi. Inzwischen gab 
er doch den BeCsbl an die Müuzbeamten in Kattenberg, sie 
mScbten steh noeb nirit awilltadiaah«« BM bahellba, wall ia 

Mies bisher keines lU haben wflrr." 

Von üieser Z«Mt (1554 — 1558) an hatte «ich der Berg- 
bau Wieder wesentlich gehoben, denn schon vom Jahre 1 5GU 
fiudaa wir ein kftuigliebes Mandat ai> den Stadtmagiatrui and 
die Gewerken von Hiea, worin «s baisst : 

pWflrdr sicii noi-h Joutand unterfang' n, Blei an die 
Tupfer oder lu d»ü Aualund au verkaufen, so soll er in 50 
Thaler Strafe vorfaileii. ' 

Zav grosseren Naehdrnefce wurde am 17« Juli 1560 
Graf Moria Sabiiak mit einer Commlssioa naeh Mies e«t- 
MBdel. 

Am 6. Autrust I5')S «-rlirs.s Kaiser MaMinilian II. m 
einem llaadati* diu sircngdti-n Befehl, »dnss. um die Ver- 
scbleppnag von Bergwerksproducten sn veHiindeni, die 
Jnden binnen ainam llaaata aalar Androhung tahwarar 
Strafen an T.eib and Chit alle Orta, wo Bargban gatriaban 

wird, nn'idi'ii," 

K'iiBi'r Hudolf II. erneuerte laut einer Urkunde vom 
14. Üoc«mbar 1580 dieses Verbot mit dem Weiteren, dass 
dia Juden aaeh aar ZaIt der Jahiakrkte tod Basncba dar 

Bergs r.i lt'- iinsgeschlossen seien. 

ISiü /.um Ausbruche des dreissigjtthrigen Krieges scheint 
sich der Mieser Bergbau bestftudig ;:i^huben zu haben. Ilr^i-r 
Krieg jedoch braebte ihn abermals zum voitstkadigen £r- 
liegan. 

Erst im Jntiro 1696 finden wir wieder in den Schürf-, 
UuthungS' und Belehnungsbadirrn sichere Anhaltspunkt« 
Deiner Wiederaufnahme. Nach diesen wurden belehnt: 

1696 — 14. August, der Reiebensegangottaagang, 

t7o<l — >25. Mai, die Allerheil igen Fnadgrttba. 

1743 — .">. AuL-n.-ir. Kt;l PmiW ipl tiefer Krbstollan. 

1750 — 8. Jänner, Johiinn Baptistgaug, 

1774 — <>. Mai, der Langexug. 

1780 — 20. MArs, Neuprokopi. 

1781 — 5. April, FriHchglflekanC 

Die Reichensegcugottessecho ist demuach seit i*'r neue- 
sten Wiedarbelebung des Mieser Bergbaues die kltcste, und 
obna Sweiftl dareh £e Brfatge dieaer aagaaifatt, btldatan 
sich nach und nach die fihri|rpn Gewerkschaften, wie sie 
noch heutsutage, wenn auch manche nur dem Nwmen nach, 
besteben. 

Im Jabra 1 7b3 finden wir die ersten Fortschritte ia der 
AaTharaitiinf , walebe bis dabin aar dareb Bftndieliaidnng, 

Siebsotzen und Wascbeu gcQbt wurde, dabei kamen die 
ftrmeren Zeuge als anrentabel nicht zur Vcrwortbuug. Um 
diesem Uebel«tandi- abzuhelfen, wurde am 7. Octubor 1783 
die sogenannte Bonpka^Mable vou der Mieser Stadtgemeinde 
den B^TolImlcbtigian dar drti Gewarkaaliallaii alat 
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K&niglii Ii St Ti icopi. R«ichciiscgcng(>lte8 und St, 
Baptiat nm 3UO0 fl. nun Bebaf« der Erbanang eines Jfoth' 
wnkn Tcrkanft. and diäter Kauf vom kttni^tidiea B»g'- 
mcistcramte zu Prri'^ tnif Ertass vom 24. Noveinbep 1783 
ratificirt. In dicaeui Krlasse hei«»t es unter andern : 

»Man bat diesen Ankauf allerdings aU das allerbeiitc 
wnd villuamste Mittel befiindan, dem dabei int«»Mirten 
Aemrt« nnd den 2 Gewerk*e1iaft«n auf alte ^it sm beaserea 
uiiii iiütziichcri'ii Aufbereitiiii^- Ilt Gn»hr-n(:i'fiilli! und zur 
Verioi);uiig des Baaes in dit! Tit:l'<i mit <Iuih erforderlichen 
Aufschlsg^waaser xu Pochwerken nnd zur Urabmkuut avf- 
sabelfen, ohna von dm Magiatrate biervagen »eue 
Irrongen und aehsdiiebe WorkthemmuDnen beeor- 
gen zu mÜBsen, etc. eto 

üer Mic»er .Magiotrnt i««lit>ii>t aUu dtm Eoiporbringen 
dea Bergbaues nicht bu^undci'S hold gewesen zu sein. 

Die Mflble beatoDd jedocb aia Mahlmflble uoefa bis auw 
Jabro 1796, wo sie erat in Fo!|it« bober Weianag m ein Poeb- 
Itnd Schlcinmwcrk um^i U nl wuriti-. 

Seit dieser Ze t sind in uer Auf uuriiUung keinerlei 
Vcrbcsseruugeu vorgenoinuien worden, ausser dasa 2 StOB»- 
berde in ein Pochwerk «ingebaut wurden. Bii sum Jabra I S6ö 
wvrde bei allen ISeeben noch in Ki<-mlieh primiiiver 
Weise miui'pnlIiT 

Am 2'ii. Jaiiuer 1 TitT m-ii am 4. M:>r/. wurden 
die Verordnungen, bei i (-H''Mi'i Aii>!iv('i»ii:.g iIit .Juilrii aus 
den BergaUdten eroeuert, und aDt«r leisterem D«(ain unter 
Einem ein Bergbraderladen-ProvisioBiBOfBalo Ar Mi« von 
der Hofkammur bcstAtigel. 

Im Jahre 1 H<t4 wurde von «ien ',i Uewerkschul'Uni. ku- 
nigliclierSt. Procopl, Reichensegcngottc» und Johann Rnptint 
HonpkamQble, der groaae WasaerbebmiMebioenstegban aos- 
gefllbrt, datirt sieb dahw der «(geiitBabe Baa nat«r. dem 
Horizonte des Frocopi-BrbstoUeu a«e doB Anfimjee des ge- 
genwflrtigen Jahrhundertcs. 

Eine wesentliche Ui'deulung und Wichtigkeit erhielt der 
Mieser Bergbaa im Jabro 18U9> wo von Üeit« des boben 
Aerairs aftmmtliobe Zeeben beauftragt worden, ihre Produc- 

tionen auf das möglichst Höchst« zu Etcigurn. um « AUrend 
de» Kri<-ge* den Bicibedarf für die k. k. AruiBü decken zu 
kiiiiiHu. Der Bleierz verkauf an Private wurde gKnzlicb ver- 
boten. Von veraebiedenen Gegenden, and namentlich von 
Joadiimalbal worden 500 Bergarbeiter reqnirirt, welehe 
wegen Mangel au Unterkunft kasernirt wordeu inussteu. 

Lfant Verordnung vom 5. Juni IbOÜ worden monatlich 
tOOO Centner Blei verlangt, au dessen Eiieugang woebeat- 
lich 45(1 Centucr Erz zum Schmelzen nach Joachimsthal 
i;eliet'i'rt worden sollten Nach den damaligen Kechuungs- 
.lusweisen konnte das Qiiuiituni jiMim h trotz, li' r bt liciitciiili n 

Erhöhung der Arbeiterzahl nicht zu Staude gebracht werden. 
Man enengie uoiiatlicb dnrebsehidttllefa k«am 800 Cir. Eva, 
eatfiel daher auf einen Arbeiter, wenn die Zahl der einhei- 
mischen nur auf 300 veranschlagt wird, knum 1 Centnur pr. 

Monat Eri inua^ diilu r ancenomme.n werden, diisa di-- Mi'.tel 
nicht beeondcrs waren, obaeikon andererseits die Laugenzug- 
und Frischglflcksechen iweh in den oberen HoriaoBten mit 
ihren Bauen sich bewegten, WO der Erzreichthum, nach den 
suriickgelasseneu Trtlmmem und kolossalen Verhauen su 
schliesseii ' in si-hr namhafter gewi^aun üL-in mus5. Ks durlte 

daher die Erseugung denn doch nicht mit der nötbigeu 
Bneigie betriAben weniea sein. 



Von da »n bis in die ufiicsti' Z -ir wurde der Mii ^i-r 
Bergbaa bald stiirker bald scbwtchor, jedoch coutinuirlicb 
betrieben; von besonderer Wesenheit bat diese Psttode 

uik'hts nachzuweisen 

Im Jahre IS63 wurde der vom hohen Montanirar bis 
dahin betrieben«: rrinj'fin Hrli5toli<-ii mi iii- 3 Privatgewerk- 
achaften KeieheDsegcngottes , Fh»obglilck-Lftiigcn%ug nnd 
Jobaon Baptist an den Preis von 16-800 Gulden österr. 
Währung, und im Jabre 1864 die fcSaigiiebe Proooiptaecb« 
an den Principalgewerken der Johann Bapttstxeebe nm 
12.H0O Gulden österr. Wiiliniiit: verkauft, so dns gan- 
wirtig der Mieaer Bergbau sich auitcbiieselicb lu Privat, 
binden liellndet. 

Gtoologisohe und Bergbau-Verh&Itnisso. 

Der Mieser Bergbau liegt an der iussersten ttatliehen 
Orenae des ThonschiefSfir-Oebietes, welehes sieb von Mies 

in :iHri!vir'tl iflv'r Ric5itmi_: lÜx'r TsrliiTriin und Nl•ll^l:ldll in 
aüdÖBtlicher liicbtung über Locliiitzen uordwfstiicb bis i'a- 
masoblag und Damoau, und i<tidweKtlic(i (ib''r Woschnit/. uml 
Rataen binzieht, und in der Qegend von Proalibor und Mabl- 
hsfen dnvch eine miehtige Oraai^ertie, femer bei Tscber* 
noschio, P0nut:<c:h;in, Pollenke md Bkapscb duieb Basalt 
unterbrochen ist. 

Eine viertel Stunde Weg« von der PriBcbgKiokzeche 
ostwtrts sieben eich silnriache Schiefer, (Barran d'a Etage C) 
den Thottseblefer deutlich begrenzend; weiter oslwirtt Wi 
Wcnnusen, wo ei- » ii d. r durch da« Pilsner Steinkohlen^ 
becken scharf abgegreuKt «iud. 

Der das Mieser erzführende Gebirge constituirmdi' 
Tbonacbiefsr ist von Farbe theiis gran, U. >. perl-, aaeh- 
oder aohwaragratt, theiis bUulioh sebwars und bSaflg wal« 
Irnrnrmig gestreift und gcfl>*ckt 

Die Textur ist ausgezeichnet acUufug; uud iftMt er 
sich hiiufi); leicht üpalten, welchi' Eigcn^ichat't uamentlieb 
dazu ausgebeutet wird, daaa sogenannte DocksteioO lum 
Ueberlegen der Abbanstrasaea und Strecken gebrechen 
werdeil, wodurch eine sehr hedenteade Helseieparang er- 
xiell wird. 

Die Schieb tu II , in der Uegel deutlich, ist wellen» 
förmig und unregelrnftasig, nur an einem Orte in der Nfthe 
von Sladrau seil dieselbe so ebentlebig sefn, dase daiMlMt 
üachschiefcr zum Kitid^ ckvu des Siiftes gewoiim u wurden. 

Ich selbst huiu: »och keine Gelegenheit, mii.'b ijiuvou 
zu ilberzeugeu. 

£r iat sehr häufig; und iiamontlicb in der N4be der 
Oftnge von Quan*Sehnftren, Nestern nnd Knoten dniehao* 
gen. wodurch oft die maantgibcbaten Zeiehnnngen snm Vcf^ 

schein kommen. 

Seine Festigkeit ist selir vi'r.-cidnden; in den oberen 
Horisontea, in der Regel zab, wird er tiefer hanfigsehr fest 
und elaatiseb, so dass angenommen werden kann, daas tn 

den tiefereu Bauen die Arbeiter-, reap. Hftucrgedingo um 
'/^ bis zur Uttlfto hoher gehaltUD werden mfltsen, als in den 
oberen, 

Niebt selten, Ja mau kann sageu, häufig fahrt er Pjrit 
in nicht nnbedentendea Mengen, sowie meh SinkUende, 

letzter« jedoch nur in der Nttbe der Gänge. Er streicht in 
der Regel ottwestlich und hat ein beiläufig sadliches Ver- 

VonGangen, welcbe bei Uiea de» Thousehiefer durch- 
eelaen, sind ibnr 60 bekannt geworden^ Jedoeb m» wenige 



.i^.o uy Google 



— 275 — 



davon haben Bich nachhalten J orpichig hcwiihri; anch hin 
ich der Meinung, das« »o inaatiheg %a eiuvm Gange gehörige 
Tramm einen aelbatsUndigi»» Nameu erhielt, daher die Zahl 
dar ei|entlkl>en Gftoge aich riofatigw «och auf eise gerin- 
g«re HSn «tellan ddriU. 

Von solchen, wrlcUo thoüs ciiir» grössere Bedeutung 
hatten, tbeiU noch im Abbau begriücu sind, können genannt 
Werden : 

Der Beieheiw^gengottMgaDg, dar Jobaun Baptistagang 
(demlbe wie d«r ftfihore), der FUdtantitDmergang, Joban- 
neagatig, filagdalcnagang, Mi 'ha>;Hgaug, Franciscig.mi;, Ru- 
dolfigaiig, Ilcinrichgang, Mniiahilfgang, Allerbeiiigeogang, 
Andresigang, Kasimirigaug, Frigchglflckgaiig, Auaataaiagang 
(denelbo wi« d«r frAbar«), d«r Antont V. PaduagMg, Fio- 
ränigang, N«ii<Pn>eopigBiif, eadlieh dar nau safgaBnebto, 
noch unbekannte Gati|^ tx-i Kscheuts. 

Die wichrigstcn Javtiu, welche eben die meisten Mittel 
liefern, sind : 

Der Friachglack- ( A titutaaia-), derflaebantrammer- und 
Kaehanttefgaaf ; die ttbrigen atahan tbeib varlaaaan, tbatia 

ailiil ?if nur sfhw.'icli im Rrtrifho. 

Das liu Up t B ITL' i clic u duräclbuo ist SUmeiitt ein uurd- 
südlichcs (seltener ostwestliches), das Vvrflücheu ein west- 
Uobaa unter einem lehr vertehiedeoen Winkel, und sw«r 
TöB 20 bta 85 Grad, Dia lUditigkalt varitrt ymk 1 Zeil 
bis au 3 Klafter. 

Dil" Ausfüllung b»;»t<;ht <Jei Iliiupssaebt: uucb »lUa 
Quars, Bleiglanz, dem eigentlichen Gcueustande der Aus- 
baute, ferner an« Thonaebiafarfragneataat wekhe mituotar 
bedentaBde DimawiMaB «nreiabai^ nebat ainar gioaian Aa* 
iiahl untergeordnet «iifintandar Hbanliaa, iraleba apaaiaU 
Erw&bnung finden. 

l'er Quarz i ;;om(iiii?r), iiiüiBt ilcrb, ii^t theils milch- 

WtftsB, weisBgrau, schmotsiggelb, rotiilich, weiu, blftnlich 
und bfwin. Letzterer ist ein sehr «ngem geaabanar Oaat, 

wenn er auch nur in Streifen oJit SitlbSndem vorkommt, 
denn in dpr Regel schwindet mit seinem Auftreten das Erz. 
Der Oaii{; bckummteingauz unfrciunllichi -. Aun-i lion, .-r n nd 
«wild". Am liebatan aind die weissen Vaiiot&tca gesehen*). 

Dmsan fcominen labr blnfig vor, nnd wo nur halbwegs 

eine I'.iitwiikluiij: ler Individui'u 'iirch den Kaum möglich 
wai, iiciUvt mau ilin fast allcutiiHibun in der gcwöbnlicben 
Form I'. P. krystallifirt. Die Krjelana aiad aakaoarrain, 
meiat durch Eiaenocber ge&rbt. 

Dar Bleiglanx (Galenit) koDtint in dar Rage) derb 
als Salbani iii Sf reifen, Putz*>n, Nestern oder eingcsiircngt, 
sehr hftufi;; auch kryütalliairi vor; Ja, wu sich der Gang zu- 
samuieudrückt, bildrt er nicht selten die et!!/'i;.'>' Ausfiilhm^. 
Von Kryitallfoimen iat die gewöbniiche der Wdrfei, minder 
banfig aind Camblnationen mif dem Oktaeder «ad Rbom- 
bendüdekaednr. Pif Ob-rfl-icli*' iler Krystalle ist munrlimal 
bunt angelaufen, iitiutig ruuh und xcrfressou, mitunter auch 
Ton secundltren QabUden überzogen. 

Ich mnae bler einer Tbatnche erwihnea, die, wenn 
«Mb bii jettt alft elnsaln« Baabaehtnaf daatebend, doch 
genau untersucht zu wrrdcii vi idirnt. 

Nach »einer Ankunft in Mies lies» icb \üne von den 
venchiedenoB Hariiantan md Balagnugea wKf IbranDOlMr' 



'i y.3 sind dies» hyalithartig glünxciide V'arietiiten, welche 
■ish audi au anderen Ortmi i, B. im aidiaiKhen Eiagebirga 
boflhmngfvoll arwiüeB balMn, O. H. 



halt probircn, unj unfpr andprn anch Wflchc von dem Stol- 
Icnsfcldort, wo gerude der Biciglaua hfiufig in kleineren, 
durchaus eonblnirtcn Krystallen mftnt, ond wdliita rar 
Probe elM9 aw aolobe Kiyatalle. 

Wlbrand nun der Silberbalt von allen fibrigan Baiagaa 
durchschnittlich Itaum '/j Loth im Centuer erreichte, gaben 
die Erlte von erwähntem Feldorte 2 Tjoth. Ich Hess nun so- 
fort die Zeuge von dem Belege separat aufbereiten und aber- 
nuü« probiraa; laidar war da« Resultat nkht d»e angehoflte, 
der iVabaaallal neigt« wieder eiaaa Halt antar 1 I*oth in 
Centner. 

Es dr&ngte sieb mir uun die Idee auf, ob es nicht mag- 
Kch sein sollte, dass gerade der in gewissen Formen krystal- 
liairta Bkuglana einen höheren Siiberhait habe. Um hier- 
über eintfannaneB im Klare mt Itanmen; aind eine BaOM' 

v'fi ' nr_":ilti^'>Mi T?pnh:ii lifirifreii nnd Proben nöthig, derau 
KoisutlHr sL'iuür '/.■Al bckauitt geuiaijiit wenieu soll*). 
! Das nach dem Bleiglanz zun&chst am bftufigsteu auf- 
1 tr etmde nutsbare Uineral ist das Weissbleiers (Cenuait). 
I Di« Krjrttalle matet almialB aufgawadtaen, rawailea aadi an 
Grupppii. nmncbmal zu förmlichon Zellen vereinigt, aiad 
von Farbe gelblich, weiss, licht, aschgrau, achmutzig gelb, 
nelkenbrauu. 

Dia Kijrstall formen aind sobr mannigfaltig, doch ist die 
Faim P, coPco, mPcn^ooP^ hiafigrta. 

Ihr Habitus oft säulenförmig, die Fliehen gestreift; 
Zwilling«' keine un.'cwOhnliche Erseheinnng, dagegen ge- 
hören DriDiiiiü^c 7.U 'Inu S<-U<MiiH'it< II. Die erdige Variattt 
(Bieierde) wird ebeufalia saweilen angetroffen. 

(FartMtmag folgt) 



X o t i z. 

ItaMntalit an dark.k.1larBBkBd«niezaPHbNB Ib 

LebljallfB 1867 8. Die borg- und hatto»müiini»cht>.n Stadien 
iMpinnsn an itr k k. BcT{;nk»rlemi<- leii l'fihrani in dem Lehr- 
jabro ISfiT— V niit .\iilang: des Monats Ootobvr l^tiT und werden 
mit Endo des Monnli« Juli I •^(•«rhloss.m. I'or Unterri.-ht 
unif«s«t im Lehrjahre 18H';— H n.'jcb dem mit liulicm Kinanziuini- 
»terial- Erlasse vom 0. November l*ji.i>. Z. 51. "14, fHr die h.ther.-u 
muntaniflisi'b.iii lA'hramtaltDn (llorKakndomien) heriibpelnn!rt«m 
all<;i meinen Lelirplmie bloM rti>u Ka<'bciirii, das bri»»t, vorziigs- 
weise die ei|;entliehe]i hptg- utid bUttuuinXiiiiiJichen Fiu-bwissieu- 
sefi.iften in livei .l.ilir^; mgeu, und zw.ir in der bi«lu r ;:c|>Hogeiien 
Wij^c?, «<. d.-M« in dem ornteii Jjibre (Hcrjtcnrw) voncuir»« «»i«; 
dio (Jeiji-intäniU- ib » Hergwesciis, in dnm zweiti-u i !HlItencurftO( 
vorzuj;>(«el!it' jcur- rlr« lltltlen« fseiis (»elebrt werden Li-hi^e|;en- 
Btünde diE « rsl n .I;i);r_- uipe* 'Bcrgcursc^j «in<l: llergbauknude 
iincli vor.-»u-iy> hcii(i« 1 Lebrc iler bei«fuidereii LagtrstüUeu nutz- 
barer Mineralien, Anrbereitnn|r!ilcbrc, tn'rgmii nB iaohe M a — hi n e U ' 
lelire, M»rk«cheidekuudo daiui Baukuude. AuaUrdam wentCB 
geotrnustiseli borgniünaiaclM Begeknngan und Gmbenbefhhiungsin, 
«ügeublUidigo borgininniaeha Arbeilea, markieheideriacbe Aainnli- 
man und MM|iiningen, Entweribn von Banpltaen and endlieb 
ein baMmndar Auaflug in entferntere Bertrwerko roricmommen. 
Lefal^ftgauatlUlde de* zweiten Jalirgan|;e8 {HilttiMieurses; sind: 
Allgemeine Hflttanknnde. »pteielle Hüttenkunde de« Ki<i«iM, 
der übrigen Mct«lle und des Sahes, liiU«enmiinni»clie Masehinen- 
lelire, raontniiislisclie Oeseliilft»- und Recbnunpskundc, Ilergrecht 
und arundrisa der Forstfcnnde. Kebatdem warden im cbemiachen 



*) Der Verlaaaer führt Ober die einzelnen Vurkonmaiaaa 
eiuo eigene Yormerimnff, in welcher die morkwdrdigen Feldort- 
proUe ^ennn in ihrem Oanffvorkominen skiz«irt und mit kurzen 
Noten crUutert orsi-lieinftn. Wenn die Zahl <lie*er Vormerkinicen 
und Reobaclitungeji eine prössere »ein wirJ, so dürfton »ich frucht- 
bare Cumbinalionun über lim Verbnheii der üiingc «larÄUs ab- 
leitan lataen, and wir mflchtmi ein« ähnliche Vomiarknne atlen 
Oangbaf^^taa empCiblaB. 0< B. 
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LaburAtorium unil Probir^idcn Proben und Ai.nl.vu,'ii vcrtriiir- 
flcncr Mineralien. Erzo mt<\ Hniti-nprnflnr'r- anH^r- t'iilirl . (l.Min 
Mi siKho >Ier umlifgeniti'n Hiitti rnvi':ke , Aiit'ii.ilimi Ti uml Kiit 
wiMlin von Ilcir({- iliul HOlli rvm.iMli iK'ti ijiiil «.•iiiIIk:!» Iwlrli- 
n inl. r Aiufliig in entfernten ll'i't im rrkc vorpciiommcn. — Alu 
ordentliche Zö|;lin(^ (Berenk.'ulcrniker) werdi'n in den K.i«-lnMir« 
der Bergakademie nnfjfoiidMini. ii jene ordcntlR'tvL-ii Kl.jvi n, HuTg- 
akadoiiiiker), widdie au der Kcrfiiakadetaiici iti StiitUiuiU Ui-ide 
JabrgKngo des Voroume« in vorgcscbri'jbmer Weise absulvirt 
haben, femer /Aglini^c der höheren k. k. technischen Lchrau- 
•taltaa, walcfae tich mit l«««!«! Priliut^iMngiiiiMii ttbsr fDlfanda^ 
m «insr tccboiacheo Lchranatalt iMler efaw UaiTmitlt «uröek- 
pkftn Tontodian aniwaiiMi kSnmiu ali: Kathaantik (ElatMH 
taf und Uheia), pnhütche tmi daTuteUenda OmDalric Ifinsha- 
iilk and UaadUnaalalHrc, iSaldinenkutist, Pliyiik, Ciicmie all|:'>- 
maiae, apecialki, natallnisudie und analjrliaeho, dann Ifineralopie, 
GeOfftionie und V«riite!n«ruii|7tikuiide. — Die anf|^i<>mtneuen 
«rdcntlichcn ZK);ling>< sind verptlichtct, alle Oetfattttnnde in der- 
»elben KaillMlfolge und im (rleirben l'iiif.iu^t^ icn ii/keii, wi<' solche 
im Lehr|lbUM vorkommen, Modnun an alU'n L'vbun^en, f)e|;chnngrn, 
Defahrun^n nnd AuKtlüpen thfilziinehmoii und zum tkhtuiMe 
jede« äcmcatcn oder ivn Lehrjahre«, je nachdem der Lehr|7r|;en- 
ütmd einen Semester oder den ganzen Jahrgang umfanfst . den 
\ . r-< schricbenen halb- oder ^rnnzjShrijre" Prilfiiri|ren »ich zu 
uüttfitieben. — K(ir die ordenthcben /'."•Ün're sind an den drei 
Bergakademien I.eoben, PHbrani uiüI ^. ip iraut« xn«animen 7« 
Stipendien, je von 210 t). IM. VVbrc. i.ilii licli In'iitiranit, welche 
Uber Auduchfii .n. 'lir .Inr.li Flri^-i. H,'r..li:-.'i'.i,t: i^iI-IIm^s 
Betrafen sich äusju ici>iii.-ii<it;n niiltiUuücii Zi>^lihi;i.' vorliehen 
werdei . — Nach Vollcndunp beider Jahrjefince »ind die ordent- 
liehi-'i mit s<H^'n Absolulorii-n vi-rsobenen Kleve» zur AufnAlime 
in den Moutan-HUuitsdienot befähifrt. — Nobst den ordentlichen 
w«rd«u «k «iMterordenUichu Zn^hugo autgeuumucu, welche ent- 
mdar nicht alk L^MigCMniUado hflran wollan, cNler lar das 
Stadinn de» cinm oder udern Gcganatandca nlciit dü KeuUfrrnden 
ymriMimBDiia* baiitsta. Hit Jadam Mwaaraidainllidian HAror mu«* 
bei «einer Anfnalune der epedeHe Smdien|il«ii feetgeeetat werden, 
welcher im Virlaui'.' iti»" SdiHienjalires nicht bc!l,-bijr e.-Xudi'r« 
werden darf. B"! Fe»t»i' 'Imn i inen specicllcn >*tii<lir!.ii:',.i'> flir 
den Kaehcur» wird insbesondere darauf Renelion, da»» drr Auf- 
sonehmeade alle einiichlaironden Vorkonntnitse wenitc^tcn« in 
jenem Umfau);«; benilre, wie ««lebe im VorcBr*<^ di-r lierj^aka- 
demio xn Scbemniti gewonnen wurden kennen, A>i< b die anwer- 
onlentlichen ZfiRliniJi^ sind nur M ! ■»nnjj der betielTeiide« l'rll- 
fangen verpflichtet und erhalten ;■ niluli. rriifuns«iieu<;uis«e. — 
Ordenllicbe und ainsfrordeutliebe /»i>;iiiigo haben bei ihrer ersten 
Aufnahme an ein -i k. k. Ilcrfrakadcnii« .H 11. Tisl. W. Imniatri- 
culatjt>n«:.ixe zu i uriii lu< n. Alle Xiit;lin;;e ohne l'utersebie'I bniten 
aonnt gleiche lir i 1 tr und I'tlieblen. Nebst den ordculliehen 
und au«»eri)riletiliKtlinn Ztijlingpn ktitinen tibef vorherpobeiide 
Idoldunfr Ik'i der Directinn I'erconen von »elbBtatKudif;('r Stcllunif 
ah) OUiitä LUgeLiaivcn weiden, uulvbe tu ihrer wcilcrvm Ausbil- 

doag «der «u Fremde der Wiaiaaaeliailan alaan edar nahrere 
OegMuUhidie liSraa mllen. Bin Uhmen m den Ueirangtin nnr ia 
ae weit TliatI ncbnen, ab die Mwigen ZSgttnge dadnrcb nicht 
gaatSrt werde«. GKate ertefaetiien niebt im Kabiloe» und *iud 
aneh nicht tnm Ablegen von Prflfnngen vaqi4lebtel. Et iat jedecb 
ihnen, «»wie jedeiu .\i:.|eiei., welcher tnf waa Immer Wr einem 

Wege »ich die erforderlichen Keniituiue ancoeign«»? hit trest.ittel, 
an« einem berg.ikademi<cheu (■••^renjt.indc g»'t;en lüi.i,- i iierTa^e 
▼on 2(l fl. (l^t. Whrg. i-ini' otfiiitliche Priifuiig abzuloff' ii. Die 
QSate atOeaen «ich übiigvnFi den ber;;ak.tdemi<chen \'orsc)>ritti'n 
fiigen, wi'lrigenfall« deti«elbu« »«gleich der Zulrif. in den Vor- 
tragen und l'ebnngrti verweig,>rl wird. — l>ie Aufn.ihme von 
AuslHudfi-t! mt die k. k. Kerg-akadcmie ist d<n«el!"it Hedineiiu- 
gen, ■ j if vua Inl.'indern unicrwoil'en; sie erl il,-^ !■ ioch nur 
mir tjeniiimigun;; de« b. k. k. Kiiran/minliteriunK üi>fT Anir.ig 
der Bcrgnkndemiedireelion. .Vu'biiider zabb'U bei jedem l^intiitte 
in einen .lahrgnuc; ein L'ollegirniri'ld von jährhch tl. ö>t. Wrhg. 
Die CiesMinrntanKbigcn ••ine.'< Zi>^liii|rs während rim;'' vollen Wtu- 
dieninhrcs k<lnnen aul bis iM (1. -'Sit. Whrc vernii«eMn'^'t 



Werzlen. — Die Auiu.u-.itie der Zftglinge Hndat entweder Uber 

Sehl il'tücbes oder i:uiiidlirhes Al^^itt*I;im xiriter Heibriripiiu^ der 
lielri;l.'iHle:j Z>ii;,'i.'sh-,; lu* /iiiii -">. Ik-tuliir iMrT .-.tat;, S|iutere 
Anfnahmou niini nur !M',»ijiiiler< rtii kHirliwwilidijjen GrAuden 

K. k. Bercakadeniie-Dircctiuu. 
FRbnB» aia 13, August iSüT. 

A.dminiBtrati ves. 

Er)edi|fang. 

Die Waldmeiater^ntelle in W'evfr in dt"- IX Dnt- 
tenciaane, mit dorn Gehalte jlihrl. '35 fl., i-uH-rn l.u ht'^'i l.l' j.ilirl. 
12 fl. ti^l kr., einem l'rennbolzdrpulat" v.jn 1^ Wr. Kl.ift. rn 
Inventurüwerthc ä 2 I! kr., <.iriiihl-j:iii-l.. u /.'ir Fr.i.iliiun; 

zweier Kühe, Nntur.il. | i.nti er H.'iiniiit < i.-iri. ii, il.mii zur Lrh.ilMii;: 
zweier I>ien.<tpi- i Ii' : i:') M. i/.'n Hiif.'r, M ('enlii..'r Hin nmi 
ftlr l^Iufheichlag nnd Knechlerhaltung einen jährl. Beitrag von 

75 fl. Ol) kr. und gag«n Brlag alnar Omtia« ini ai^likrigao 43e> 

Itftllsbvlnigc. 

Gemicbe »iud, unter NachweiaUDg fiirstterhnincber Studien, 
der abg«!l«i{ten SlAatsprflfnng Rlr den l'unlvcrwaltuugadienat, 
dar Btäkrv^ u der Il«ehgebiri;ii-Pofat«riftliaalHilW i näb aaendere 
ia HolclielteBBg», Tarltofaluti^'s und Iwefflthaa Ba nr aaan, uat- 
fassender Admiiiialratiou • iCemuniiae, nnd der Gewandtheit im 
Coneepta- ond 1Cecbnnnf;»flieh^, binnen rier W«eben bei 

1 'ti-r f'iiL'T.ivcrlc^-Dirrntrna i' l'.r^ennr/ rin7nlirir.i''ej1. 



MKÜNDIGÜNGEN. 

(9S-94) AufberailuiigMiiBtdteii 

(tehen: 3 «Mi|^ «laarm RoafthafAi alt LMtrlrMMitl 
2 fl roitrMidn Hav4^ Mtt n 

auf dem 81 J»haünea- K i^rwa»0 boi BSbmieeh -Wernera- 
dorf mm Verkauf. 

SUmnitliche Apparate ainil «Ott Slavatf 4 Cvmp. in K«lk hei 

Deutz gefertigt und fast nen. 

Oetalligi' Anfragen beliebe n«r»n an den Besitzer Theodor 

KlainwVelitar ia Ueban (Prenasiecb-^bleeien) gefMÜgel fraaco 
m richten. 




für 



Ft'Ueiispruti^uiigen (>rzrii$;t und emptielilt bestens 

AL Willi. Stellzig 

In Sehnolidde in NordbOInnes. 



Die Seiler- Waaren-Fabrik 

<les Carl Mandl in l^cmt 

eneugi eile für den Betf bftu aOthigui SeUeir-Arlralten von 
Torall^icher Qnalililt tax den billigatan PMuen. 

Fabrik; I'i'^t, Stadtwiildeben, Arenaweg Nr. 1 .'U, 121. 
NlodürlaKü; J*e«t, Jo«efsplaiz, BailgasRc Nr. S, «■»— nij 



iJieae «/r-ci,eiiit »l envntuch einen Bo^.-n iiiir': mit den nötliiirtn Hriisiischen Beigaben. Der fraaameraüOttipreiF 

ist jKhrlieh lo«o me« » fl. ». W. oder 5 Thir. 10 Nrr. Mit franco PoitTeriendung 8 fl. *<(» kr. ;;. W. Die .labresabonnenteK 
erhalten •tinen ollicieil««! Bericht Ober die Xriebrugen im berg- and btttenaeDaiicliea Hatehiaee-, Bau- aad Anfberettangiweaen 
MBBt Aflaa nie Oratiebcilaire. laeerate finde« gegen H kt, d. W. oder IV^ Ngr. die geepnltene NowpereiUeneil» , Anfaehme 

ünaehriften jeder Art itünnea aar fcaaae aogenoaaaaen werden. 

itaMik »en ceii naaane In Win. Ilr den Vtetag >wBlneiU»e1tt Oarl tteger. 
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BerglmiiVNluiltiiiflM im A]]ge- 

nebst epecieller Besohreflning der 

Frischglückzeche. 

Von Aaton Käck«r, B«r^rwalt«r iu Miea. 
Vorgelegt darth Herrn Otto Freih. von Hingenau in der 
k. k. fMloftaiihMi JMebnnMaU am 1«. A|idl mi. 
(FoftMlnaff.) 

Braanbl<>ierz nnd Oreableierz (PyromorpUt), 
in liebt iOtblicli'|[ima«B «od achTnutzi^ braanra, 
kteterm in g«Ib1*eh grtnen Kiyitanea ia eiuer giuaen Btibe 
TOD Farbenabetufiin (»eil. 

Dor Httbituä der Kr_v«ta!Ic !*t incitt «Sulen-, nicht selten 
aadelAnnl^, und Rind li-tztfrn Viliutlg zu liiischeln znsaizi- 

■•BgawaciUea. Die Obeifltehe laaiat raub. Der Mi««t, 
BiannfAnate« TariaMt vaa Biaaablelars, fit lehoa leit Ita. 
garer Zl-U u!c1it vor^ekommeD. 

Bei dem Braunbleierc herrscht das sechsseitige I'riiina, 
dem Grttableierz bingegeu die Pyramide vor. Die Krj- 
•tklla daa latateiaa ilad ia dar Begal Uein, aaltaD von der 
aittlaren OrOaia aad lud blufig sa Taraebiadaaen Gruppen 
6iiii,!;el. 

Von nutsbaron Mineralien finden sich noch, jedoch 
•pacaaa vertralaa, Blaiaiar« and Sahararabldan. 

Scbwerapath (Baryt) spielt bei manchen G&ogen als 
AttsfUUun>;saasse nach dem Quarz tin« Hauptrolle. Gegen- 
wärtig briclit er namentlich hftufig am Kuicticuüt^gengottes- 
gange in den tieferen Borikontea und soll in den im söge- 
Baaatan Oiioabaig auftitsaadaa Otngen (naoHintlich An- 
drasi, Francisci), welcba derseit aiebt «bgebant werden, die 
HaoptansfQUuDgsmasse abgeben. Aaf den übrigen in Abbau 

bcfiadlicbcii Gmi^cu Itouint er Untcrgi-i-Tdiift vor, ist uncb 

eia eben uicliC gerne gesehener Gast, iudeip wenigstens am 
BaicbeasegengotteigaBge dort^ wo er kaftrit^ der OeaigBar 
iraidge Erae fahrt. 

Die Krystalle sind mitunter pracbtvoll ausgebildet and 
mehrere Zoll gross, von lauctijrriliier, auch achniutzi); weisser 
und gelblicher Farbe, ihr Uabitas ist meist tafelartig, sol- 
taoer sSulenf^rmig, und in der Regel su Gruppen vereiniget. 

mobt selten fiadel aieh aooh ardigar Bar/t, tbrila iv 
gaaiaa Klampen vanbilga^ thA «Mb «Ia aigeatlkhe Bft- 



ryterde in loser Form in Dru»nn. Diese ist mitunter W^a» 
meisten« aber durch Bisenocher britunlicb gefltrbt. 

Auf der Autoui I. Vurbauseche soll Bai^t aoflb in 
■ebaligea, faeerigao uad kOraigan Agcregatea irmgakaai» 
Biea aeia. 

Zinkblende »iomhcb b&ufig, ist insofern eiu unange- 
nehmes VorkoinmvD, als sie »ich vom Bleiglaua vurmöge 
ihres hohen specifischnn Gewichtes nur sehr schwer trennen 
liaa^ oad ao auf die QnaUult der Waaia aebr aebldliab eiu- 
wirkt. 

Dil! Hrzi! werden numentlich liäuptsirn-lllicli alr fil;i;-iir 
ersü für Thou»'iuixen verweuiiet^ diu «f^iukbluudo kuinmt nun 
vermöge ihres hohen Scbmelzgrades im Glasnrofen nicht 
zum Floae, aad veraraaebt eine geaprenkelte aoreiae Waara. 
Es aoaa dabe^ tut 9ua Eotferaoag Tial flarglklt verwaadat 
und dies» naBesttieb dttroli HaBdiebaiden beirerbatdligat 

wtirdeu. 

Sie bricht meistens derb und naoieutlich bäufig in der 
Muhe von Stömngan. Mehrere Klafter vor dem letat anage> 
richtataa gmeaa Verwarf trat ai« in Qaag «ad Nabeaga- 
steine su massenhaft auf, dttss die Erae von dem Belege ganz 
für sich aufbt'reitvt werden mussteu und meist nur fSr die 
Hütte verwendet werden konnten. 

Die Torkommeuden Krystalle aind in der Begel klein, 
ofk gaaa BnvoltkotBiBan aaagahilde^ Di« Farbe iM naiit 
dunkelbraun, ja seh warzbraan ; «tie FomaB iiad wagaB ihrer 
geringen Ausbildung nur schwer an bettfmmen. 

Kisenkies i Pyrit) ^komiut sowohl im Thunuchif^fer, 

als auch mehr oder weniger auf allen Gängen vor; er ist 
■eltener derb, meist kijitalliairt, aad awar ia eiaer gaaaaa 

Reihe von Combioalionen. ^ 

Bei seinem häufigen Vorkommen gibt er w.'nig Anhalts- 
pmikte filr Jus A ifti^ ton oder Versciiwindeu dos Adels, 
oder für die Nshe vou U&ugeu. Er ist eben auch wegen 
seines hohen «pecifischen Gewichtes ungeiB geaebaB, 

Auaier des bl«r anfgefahrten Mineralien aoUaa Bveb 
Kupferkiese tiad Ealkspath, jedoch nur aasserordent- 
lu h hellt u im bogenannten Michat ligaog vorgokonimen «eiu. 

Seit der Uebernahme der Leitung der Reichensegcu- 
gotlas* Md Friscliglackzeche lasse ieb in der UeberaaogltBg^ 
wie auaatRHrdaatlich wiehtig die Kenntniss des Oesteioa- and 
Gangohsraktan In daa resMbiedanen Adelsabstuinngan tit 
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den piaktisdiM Btcgmun iit^ dank nswnn 8teig«r Mf 
der ^lebgflaAxMli«, B«tB l^gBis Sobmiiek, Beobaehtaii- 

^■11 if wichtigen FunkUn, namentlich bei Uebcrgttogen 
MDBtellnQ. Diets» gctirhiebt io der Weise, daaa vor Allem der 
Beleg möglicba( getreu aufgeseichnel wird, lodMB werden 
ckuaktfliMtü^e StOok« ron Q*Dg and MabeBfettaiB mbf e- 
•tafli Bit NamMra VBitebaB aad ia «Ib« FiBtoikBll «ia« 
nd^iBbat genaue Beschreibang von dan Balega «tagatrageo. 

Ib » t a at ar ZtH wird aaf dae ZoiaBnaiivarkaflUBaa der 
MniaralJaB wnaatHA RAekaidkt ftaemma, mm waitoia 
Aiihaiupaakta fBr di* BaartftallBBg dar SnlAbraag aa ga- 

winnen. 

Scbaar angen findaa tieh b» daa bteeigea Baviar bei 

deu vlolen Gingen »ehr hKiifia;, und zniueii aie sich auch in 
der Hu^el edel, daher ein beaoudere« Augenaierk darauf ge- 
liebtet werden muas. Et können daher diesafalU nicht uenug 
iBT|^tige YenBaeeOBgaB Targasaaimea werden • i)nd er- 
■abriat aanaaflidi dia Aalafe einer aAfiiebat i^enaoen Ba- 
vierkarte ni5thig. wns jedoch vii.'! Mfihe und 7 ''t T^'-rtiert, 
da TOO vielen Bauen gar keine veriiüuiichea K.ujti;u vor- 

Verwerfungen sind eine ebeiifitll« hKufigo Erschei- 
nung. Sie werden in der Regel bewirkt durch leitiKe. alauu- 
SchtefcrfUbrondi» Klilfto von verschiedener Michti^jki'it, theils 
aaeb durch sogenannte (Saodstriehe), d. L einen feiokOinigen 
faato SandeMn, «aMar «ft tm had«|taadar Mlabtiglcait daa 
ThoDBchiefergebirge durchsieht, und die Gänge abachoeidet. 
Bei dem Auftreten so vieler Gänge and dem häufigen TrOm- 
merwt'rf«!n dürfte es nicht selten vorgekommen sein, dutt 
beim Ausricbten von Verwerfongen der eigentliche Gang 
nicht immer wieder aufgefunden warda; eO glaaiba Ml bai- 
i^lawaiaa dia aiamlieb aieliare Ueberaeogaag gavamkaa bb 
baban, daaa aan ia dar RetekensegengottaaBeebe tiod na- 
montlicl) in den tieferen Horizonten statt dem ei^entilclien 
Hauptgang nur ein Liegendtnini auagerichtet, wAhrend er- 
aterer nach meiner letsteu Vermessiing 5 Klafter im Han- 
gaadea Uegea dtrfle, worauf an«k bereiti ain Qaencblag 
angelegt ist, der baraite 3 Klaftar iai falda etebt, aad in 
Kurzem darüber Aufschluss geben muss, ob meiue Ansicht 
die richtige ist. Diese gründet 'sich jedoch wieder haupt- 
sil-blich darauf, das« wir es im Mieaar Oabirge Überhaupt 
Bfebt bloli mit eigantiickan VarwerfaagaB, aoadern aneh mit 
OangaaBblaakangan, warOber Harr Obarbergrath and 
Akademiedirector an Ptibrnm, .1. Orimm. in Jer fSaterrei- 
ekiscbeo Zeitschrift fär Berg- and Hüiteuwifiien Nr. ](i und 
ITvaBi Jahre 1S66 ausfObrIich geschrieben, au tbun hab<>n. 
Ich warda aaaftebat dnrab einen.anageaeiehneten Fall beim 
Stellaaifeldort an Ifkiaabglaiftaaebar Gang daraar aafaierk- 
aam gemacht. 

Der Gang aaefa StAs 10. Z'l" atreiebend and unter 80 
Grad aaeh W. afafUlaad, warda dw«k alua iber 3 Fan 

mächtige, Letten und aufgelösten Schiefer führende Kluft 
gknxlich abgeschnitten, deren Streichen mit Stde |5, 14-3" 
mit einem Einfallswinkel von 70 (irad niicii Sud ab^':enom- 
(Bcn wurde. Nack sorgfältiger Ermittlung dieser Daten wurde 
aaek daa bdiaiuitatt Bagala dia Ait^ba aa lga«o gaiaeht. 

Es wurde an der sicheren Aufllndunj; d u verworfenen 
Tbeilaa in Liegeades daa Ganges um »o weniger gcsweifelt, 
ala dia ▼«ansag ergab, dass der Gang aa aweiiaa (30 
Klaftar kSbar) and an drtttBB Uaf (9 Klafkar kdbcr) dai^ 



dieaatb« Klaf^ jadeek aoffalleadarweiea iia antaa Falta oa 
3 Foee, ia xweitaa jadoek nur aa 1 Paae iaaLtegaBdawar- 

worfen und weiter aufgeschlosaaa war. 

Es wurde daher vor AUaa aaadekat diaKlaft ia garadar 
Richtung des Gaugstrdebent darebbradkaa, eodann in fe- 
sten Thonscbiefcr der Ansrichtungsschlag ins Liept nd-' an- 
gelegt. Nachdem diei><-r niilie an 2 Klafter ins Feld f;cräekt 
War, wo sich der Gang schon hätte stürzen uiu»B<-n und sich 
voa ika aoek inner keina Spur vorfand, verlieei iek dia 
Biebtnatf and Terlegta dea Seblag entgegengesetat ise Haa- 
geiiJe, wo wir in der fünften Klafter vom Verwerfungspunkte 
an den Gang auch jichlig mit prächtigen Ersen erreicfaten. 

Für nai iet dieser Fall tob BBUanrlaaiditter Wieb* 

tigkeit, um in ktlufti^'eti FiUIpii das BeoelwaB bn*Gtaiagaa> 
ausrichtuugcn darnach einaurichten. 

Ich muss vor Allem constaHren, daas vor dea AafkbreB 

der Kluft der (j.iii^ bi.t iiuf kaum 2 Zoll zufämmengedriickt 
war, witlireiid er hinter derselbeu in einer Mitcbtigkeit von 
über 2 Fuss angefahren wurde. Auch konnten wir trotz sorg- 
fkitiger Uatenoabnng von Batachflächen oiebta wakraehmen. 
Ea mS^e diese ein neaer Beleg sein, daaa He* Oberberg- 
ra'h r; I i in m iu .-ii iriem erw&huteu Aufsatze sehr richtig ur- 
thiür, uud diis» wir ausser sorgfältiger Prüfung der Gesteins- 
roitHse niimeatiich darauf ^n achten haben, wie sieh derOnng 
TOT den Verwarfar ia Beaug auf aeiae Uiaktigkait Verkält, 
eowla aach, ob RatecbfllebaB aalkafiBdea eiad od«r alebt 

Festhaltend an diesem Friucipe. durfte es mit dar Zait 
gelingen, in die amMrardeatlick eonpUsirtaa Qaagvarhklt- . 
uisse einige Klarkeit aa bringen. 

Um nur noch eines ganz eigenthfimlichen Falles su 
arwUinaa, *eigt dia OntbaBkarta dea ehemaligen Iraiiaekea 
Bnoea dae Streieken dee Ftaebeatrflmmergangcs and swar 

in einer hori^outalua AusdehuJUi; von ra;id 100 Klaftern in 
einem fonnlichun Halbxirkel; im Aufrisä tiracheitiea die Ab- 
banslrecken gegen die Tiefe zu conseqnent verkürzt, so dlM 
eiaa vAUig balbtrichterfönoige Figur zun VorMbaio könnt. 
Wir« ee »an niekt aüglieh, das« man, bat des Terwerfuairra 
hic'.H ( ine bestimmte Richtung einhaltend, den eigenttlclien 
Gang vertor, und dafür Trümmer davon aufscIklu^sV Mau 
kann sich die einstige Spaltenbildiing wohl unendlich innn- 
Bigfach vorateilen, allein bei der Annahme, daat die Spalten 
bildende Kraft von unten nneb oben wirkte, {et es dock lebwer 

sii-h ilei .\iisich( hiii/.'iu'e'icti , diefi^lheii in diesem ^^er- 

biilcuisamässig so kleinen Räume und bei einer Tiefe von 
circa 100 Rlafkam vaa «alca nack abaa aa Aned^aang 

annehmen. 

Diese und viele andere eigenthümlichc Fülle richtiger 
su benrtheilen, ist noch immer eine Anfgabe der Zeit. Der 
Uieser Bergbau beschäftigt dermal in Gaaaea gegen 30U 
Albalter, und eravagt fikriiek road gegen 12.000 Gtr. Eraa 

und Schliche. 

Maob dieser geditngtea Sekildenng der aligameinaa 
hiesigeB ▼erblltBisae «beigäbe ieb aar olbareB Beeebraibaog 

der Friscbglüvkzeche, und erwähne nur von der Reichen- 
scgLtagotlCBSeche, dusi uic&u schuu ircit einur i&ugeu Uvkhe 
von Jahren in conslanter Einhuaae atvbt, und gegenwärtig 
nur a Uäuer uud I Förderer mit AufickiiuBbaueB daaelbat 
beHklfti^ alad, walaka in varfiaiaaBaB Mu* 1866 186 
CaaiBtr Bra« «ad Sokllaka IMMaa. 
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bcütt'tit, wü> schon Eingangs erw&bnt, leit dem.J«!» 1781« 
ist au der Äueaersten Grcn«e des ««fahrenden Thodielitaf«^ 
gebietes situtrt, und buit auf d. in Friacbgliu k/.pcliPr-Gange, 
waiober bUb«r »of 350 KlnlUr deio Btreicbeu auch, and 50 
Slkflw Migcr Mi^iwebUMMa Ilt Det Usupucbaeht ist in- 
dessen bertfits bis auf dem ersten Lauf (12 KUfler nnter 
der Erb«to]lenaohlt>, kIso bis anf 62 Klafter «tttor dem Tag- 
krai)/.) al)g<>ieuft Ulli wini im Jahre 186" mit dem Qaer- 
leblage der Gang nui h auf dieseoi Lauf« aufgeschlossen 

Von Taggebiiu leu besttht «in MMoUauluMW Btit «aar 
secbspfurdekr!iftit;eii, ließendu HoehdfaekiDHcbiD«, ««leih« 

hm zuiu Jabre I 86-> ttii«»cblie«slicb zum Fördern der Gru- 
beovurr&tbi- bcuUtzl wurde und kaum 6 — 8 Tage imMuuate 
im Biatlieb war, leruer ein seit 1865 neu erbautes Wanch- 
haul sammt VomtliluniMr,. eis Scblemmbaus mit 2 Stoss- 
faerdcn, eine Werksiclimiede, eine Zengschupfe, eine An- 
--la.r.Htubr o:l* r Z, c'ni ulraiis uud eine Stelgerswohnong. Die 
Beiegscttait beträgt laut M>%nn»cb&ftabueh 4 Utuer, 20 För- 
derer, S 4i">S^" 15 Wiischliansarbeiter, zusammeu 91 
Muma, welch MMam aeist proviaioiitrte gewerkscbaftlictie 
Arbeiter tind, welcbea ««r- diese Weite Oelegenhett geboten 
ist, 6icl\ zu ihrer aiemlicb spRrlichi n Provision noch 6 bis 
8 (iu'idcu österr. Wshruug monatiieb so verdienen. 

Das ganze Personale arbeitet im freien Gedinge, wel- 
chee bei UebenkbiD« der Weifceleitaog dimh den Yerfaeeer 
•olbrt eingeftbrt wvrde, «od sowobl für dae Werk ela ueb 

für dfu Arbcitir vtui badeulendem Vortheil ist. Wahrnnd 
frtther der Uiuer höchstens 40 Kreuzer Osierr. Wiibr. per 
■cbtstflndige Sebieht verdienen> konnte, weisen die gegeii- 
wlitigeB LÜnhBiiDgeB bAu^ mehr sie dM doppelte, Ja oi^ 
ntar du drcHbebe oeeb, tratadeB die Oediogitlu gdfen 
frfiher wesriiillcb nit drigcr sind, die Leletuig iat deUMh 
eine verhftltiusftD)ä««ig viel grössere. 

Die gesammteu L{>hoe betrugen im Jahre 18€'j 
12.236 d> 49 br,, wovon auf einen HMuer diucbiobnittiicb 
180 iL, auf eneu Förderer 100 fl. und »ttf rinea Jmgeu 
70 fl. österr. Wahr, im Jahr eutfullon 

Die Leitung des Werkes bfsurgl der Verwalter, die 
.Aufsicht ein Grubensteiger und ein Grubeuvorsieber. 

Die Arbeiter sieben eMmmtlieb im Verbende der hie- 
eigen Bmderlede. Mueerdem jedeeb aedi eeit dem TnigeB 
Jahrn inid nur bi'i di- Ror Zfcl>e woiter im sogenannten 
BLiaakeuverbuude uuier eicb, wodiircli Jeder bei Ericrankung 
vom Werküpkrsouale im Ganzen :iu;!t:ehalten wird, in der 
Weiee, de«« ebweebselod bei der Kranketuttunmer die ao- 
genuntea KirnnkeBiehtebtaB veilbhires werden, aiiM Qepfld« 
^enheit, die bei den naiiten Werke« ohnediee* ilnget ein- 
j:«-fuhrt ist. 

Letsteres gelxu^ Indc-itaeii hier nicht an leioht, und 
konnte erat neisb BekiUnpfuug einer fittrmlicben Arbeiterun- 
lub« definitiT «ingeftbit werden, obflebM mb ^nben 

sollte, da^s der Arbeiter es doch einsehen mass, daas die 
Ifaasregel nur zu seinem Besten ist. Die Ursache hievon 
lic^t thcils In der Anlipathii' des Arbeiters gegen jt-de Ncuo- 
rungy mag ihr Zweck, weichet immer sein, theila in anderen 
UrMMbeiif diiMlt eimn gewteaea Qmd Ton Bneigie ileek tieb 
dbrigene diesem Uebel wesentlicb stcuem 

Als lu Anfang des Jahres ISGG daa Ilaloxjlin als 
SprenguiJklcrial bUxU doiu I'ulver Vt-risucht wurde, kamen 
wohl noch eine Beihe Kniffe and geswongeae Hindemiaee 



zum Vorsehein, ern»tiicb war der Wldentaad jedeeb bei 
der definititrea SinfObrung nlebt mehr, 

Von den Btnaro, nnler weiehen 3 Sehniede, 2 Zimmer- 
linge, 2 Mfttuer und 1 Maecliineuwftrtsr mit inbegriffcu sind, 
sind regelmaisi!i;i; (zcitwciüc iliudL-riiisse durob Wasserau- 
drftnge ausgeuummen) *) Mann im Schachtabteofen, und 12 
Mann beim Aufaeblnaa und HoSuungsbaa beeeblfiiget, wAb-^ 
read der Ueberreet von 20 Maan am Abban belegt ist, wobrt 
auch die Zimmerlinge, Maurer und Maschinenwärter nach 
Zuiaa« ibrer elgi^ntlichen Dienstesverrichtungen verweudut 
werden. Er erfolgt wie beim Gangbergbau in der Regel 
aaob Vorriebtaog der Felder dnreb Ueberkttben mi AbMnfen 
mUtelat Finten und Sohistraaeea, and werden die Berga 

grSustLMitbeil« zum VerHatz buiifltzt. 

Mit diesen Hftuem und dem früher aofgezAhlten Uilfs- 
penonale wnrdta im Jahia 1866 oiaengt: 

Versebleisserae I . . 3898 Ctr. 
Uattenerze U . . 252 » 
Poob-nadSampraebUabe 966 e 
Zusammen 5176 Ctr. 

Durch dm fureirtcu Aufschtussbau ist jedoch die Zeche 
jeden Augenblick in der Lage, die doppelte, auch dreifache 
Mannscbatt anlegen und so im aelben VerfaUtniaae die Er» 
seugung erbtben au kSnnen. 

Von den angefahrten Erzen werden die sogenannten 
VerscLleisserzn Nr. I sowi<? auch meist die HSttenerze Nr. II 
aaaichliesslich zur Glasur von Thonwaaren von Töpfern 
verwendet, wahrend die Sobtiebe mit einem Weibalt« T«a 
55 — 60 Vn VeraebBalaen kommen, and awar in darge- 
werWschaKlloh. Ii Hatte, wekho jedoch 9 Meilen vom Werke 
entfernt, daher auch »teu un l^iichter übertaitseo ist. 

Die Erze der Friscbglückzeehe haben gegen jene an- 
derer Zeebea aneaer ihrer Qrobetofigkeit den weemitlicben 
Yorang, den aafWIig in der Friaebglfldt-C«cber-MDue mebr 
Wr iesbloi als auf anderen bricht, weiches die Erze im Gaa- 
ZL'n leicbtfluiitiger macht, daher die Consnmenteu bei deren 
Verweil tun).- wesentlich an BreuDDiaferiat ersparen; sie wur- 
den auch bereita bei der Pariaer Weltj^uaateUnag im Jabre 
1855 dnreb eine ebrenvolle Brwfhnvng aMgeaeiobael. 

Die AnfbereitOnff 
war bis ine Jabr 1865 bei allen Zeoben in einem Znatande, 
wie ibn daa vorige Jabrhvadertflberiielert. Umeoaet iab aiek 
das Auge des Fachmannpa in den Wasehbtusera nach irgend 
welchen maschinellen Vorrichtungen um, wenn man nicht 
60 bescheiden war, das Handaeta^di bt aeiBer primittTOa 
Form alj solche gelten sa laaeen. 

Die gaaae Hanipalation war iblgende: 

Die au« der Grobe gebrachten VorrAthe, welche bei 
den meisten hiesigen Zechen in Ermangelang von saigeren 
Schficbtcn, die in allenieuester Zeit doch endlich auch in 
Angriff genommen aiud, fiber mehrere Krataeu mittelst Ha- 
spel an Tag« gembaik werden, wwdea anaottift mKtefet 
eines Handsiebes mit einzölligen Maschen in einem Bottich 
gewaschen, und kamen die groben Zeuge auf den Klanb- 

tiscb, wolcbur hliufi;;; wegen Mangel an Uaiim im Freien 

Stand, der Bottichrackstand auf daa Orobsieb. Am Klaub- 
tiscb ward« der Beig voa daa Sebeidaengea geeondert nad 
kamen letatare auf den Scheidtiscb, w* ti« TOn dem Perao- 
nale niit den Fftustslu zerkleinert wurden. Die so zerklei- 
nerten Vurrdktbe kamen mit dem Uottichrticlcatand vom Qrob- 

aieb in den Dureblaaegrabex», nm von dem feinen Schlamm 

•ft 
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b<fr«U M vwdan, von d» uf du Mittelii«b ab Miadi«» 

Ton 5 m. TD. im Qntdrst. 

Dex BottichrUckgtiiiid von dieuern nach abcrmiiliger 
Puairting des DurctilaBsgrabons auf das Klaraieb mit Ma- 
•ebwB roD 2 b. d. im Quadrat, aad der BotticbiiIckatBDd 
*0B iMitM««, MdHeh Mf da« Licgradhwd, wo tr mf 
Behlieh gewuchen wurde. 

Nadtdcm wir hier «oft mOgUcfatt böehite eaa«eatrim, 
«ad «Ib« Mhr retne «od grob* Wt*r« liefern nfliteBi werden 

dip Graapen vom Grob- nurl Mitfclslrb -..irj^fitttic geklaubt, 
und nur absolut reine Graupi' u al» Jiaufuiimusgut vnrwondet; 
jede mit auch kleinen Bergtheilcn behaftete Graupe wird ans- 
geacbiedeo. Dieae wurden danoi «owie der reiche Abhnb 
von «ludtobM Sieben mttdit «gener platter Qtt«taeh> 
bttmmer, scIbstTeratftndlich abermals durch Menschenhände, 
au Mehl serquetachl, oder beaaer Kencbtagen, und diene« 
nach abermali^nr Passirung do» Solik'tniiiii;ritbona wuaSebat 
am Klarsicb gcsettt, dann zu Sctilich verwaschen. 

Nacbdeni raaii iu ktiaur W'eijti auf Suusieruug der Zeuge 
nach KurngröBson bedacht War, moNteo die sttmmllicben 
41areo VorrUbe die gröberen Biebe nJJ^ mit dnrebpaaairen, 
wedmsbdM SiebMlaes uaiMbig aaendliefa «reebwertwwrde. 

Aua dem Rückataiid vom Liegendherd und euu-m Thcil 
dea reiebaten Abbnbea vom Klaraieb wurden durch noch- 
tnaagM WaeebcB dieaer Poatea aaa Uegeadlieid die HOttan- 

eric Nr. IT rrzRugt. 

Die auf dieae Weiae gewoanenan groben, mittleren und 
Uam Orrape» mudeB «It den GlnBaeddiaiteii in der Weiae 

ncammengeBtflrzt: daaa auf 4 Tbcile äcbliche 2 Theile 
klare, 1 Theil grobe und I Theil mittlore Graupen kamen, 
welche in einem ripencn Ka-^ten dann sori^fiillif; ^-emniif^t, 

in Fftaachen mit je lOU Pfd. Wr. Gew. Netto ata Raufmaana- 
gut in Bendel kemmeB. 

Ea muaate wohl bei Uebcrnahtac der T.citunf; dieaer 
Seche eine meiner aUereraten Aufgaben aeio, dieae primi- 
tive WeaehbiMannipaletioB in efaw lettgenlaae nman- 
wandeln. 

Die Datnpfma«chiuc war olmedu-^^ä kaum § Tage im 
Hooat mit dem FörderiP der Ombcnvorrfithe beach&ftiget, 
daher ihre Verwendung dureh die fibrige Zeit aiebt nur 
Ha«f Bdi, eenden b9ehat angeieigt ediien. Hehrer« Bebwie- 

rigkeiten ergaben eich jndncb aua der Situation. 

Wir haben nämlich bei der Friaeli^aekseche den aebr 
weaentUehen Uebelctaad, daaa wir einmig nnd allein Regen- 

und SchnecwasBi r ymt Waschhauamauipulation Gebote 
haben, welch« ia 2 kk'ine» Teichen, wovon der obere rund 
34.00 Kub. Fuaa, der untere jedoch nur 10.800 Rub. Fuaa 
faaat, geeammelt werden. Letateier dient oigentUeb baupt- 
BleUieb aon Anlbammeb der bereite im Waaebhens ge- 
braur.bien Wft.-i^er, und müaaen Jii ve von liier wieder in 
deij obercu Teich hinaufgepnmiic »trsien. wii? biaher nur 
durch Handpttmpen geschah. Das Wasser i»t daher so zu 
aagon in «ontinnirlichar Bewegung und tritt nicht selten, 
BunentKeli bei trodteseB Jahreaseiten «n gmaaer Uaogel 
daran ein, welchem bitber nicht ao leicht abmabeUiin war. 

An der Uaachine hingt wohl eine Druckpampe, weiche 
t» entea I«ur (28 Kift. unter Tag») aagebracbl iat, allein 
dmc aitien eben am ae viel Wlaaer ao, b)b die H^aeUae 



filr aieh cum Speiaen btauebt. Dieaer Uabetatand wird nun 
in kflrseaier 2^it dedureb behoben, daee ein« Druckpomp« 
am «raten Iianf «ntar dem Stellen aum BiBbaa gelangt, wel- 
che die Wilager von da bi ' ; 'i Tage bebt, welche iu elucm 
zweiten, ebanfalls demn&cbst zu erbauenden Keservoire ge- 
8«aai«lt weidM». 

Daa neue Waschhaus muafit« nnn aua ROckeicht fQr 
die bestehenden \Vi»if.»erieitungeii auf der Stell« dea aitea 
bleiben, und ea lag die Aufgabe vor, die Kraft von der 
Maachine, daran Niveau 2 Kli^nr 2 Fnaa über J«nem der 
Waaebbttaebea Hegt, auf die daaalbBt an erbanandeB Aid* 
bereitoDgamaaehiaaa an •bertngen« «aa ia fblgaadar Weiae 
gelang: 

Vor Allem ward« «In 14 Klafter langer «ad 1 Klafter 

2 Fuaa hoher TraDamiaaionakanal sugleieh mit dem neuen 
Watchhaua hergestellt, was insofern mit grossen Schwierig- 
keiten verbiuiiJeii ^^ar, rJaa» er 'jurchaus in Haide aufgeführt 
and jeder Fuaa Mauerwerk durch Qetrieb erkämpft werden 
muaale. 

Von der .Masehine wurde die Treibwelle, welche früher 
nur bis au die Scilkorbe reichte, eDtaprachend verlängert, 
die Speisepumpe verlegt unddaialieia aa der neuen Welle 
aogebrasbiea iüoaoter in Bewegung gaaatst, feraer daa 
kleine Oetrieb für die SeiiUrbe mit einer Anardakvonielk» 
tung versehen. Gleik^h hinter den SeilkSrbeo wurde ein Dop- 
pollager angebracht tiud hier durch swoi Getriebe, wovon 
daa eine abermulü mit einer Ausräckvorriebtang vcraehen, die 
Kraft auf die TranaoiaaioaaweUe abertmgeo, welche hinter 
dem Sehaebühana bia Aber den TimnamiaBiräBkaaa] reiAt. 
Au ihrem Ende ist eine RiemenBcheibe befusUgt, VOn welcher 
die üeburaeuuug auf eine sweite gitiicb gioaae Seheibe mit- 
telat Kiemen geschieht, welche im Traoamiaaionakanal mit 
einer S^laehaibe an einer Welle lauft. Von letaterer endlieh 
geaebteiht die eehlieaaliebe Ueberaetmng ine Waadbhana 
durch ein 7Liniiiii starkes Dralititeil, welches die Seilscheibe 
im Kuual mit uioer j^weiteu gleich grotacn im Watschhaua 
verbindet Die Spuren der Seilacheiben aind mit Kaatachok 
gefättert und bewährt aioh dieae FilMarung gegen Setl^- 
ndtanag gaas vocai^ieli. Anf dieae Weiae war den dnreh 
die scchspfcrdekrftftige Maschine im Waachhaua in Betrieb 

Igesetst: eine Erz(|uctsche, eine Setzpampe, eine Wasaer- 
bi'bpnnipe und ein coutiouirlicber Stossherd*) mit einer 
; Drehpumpe. Aiuaerdam beateht die weitere Einriehtnag: 
aua einer BeibgitterwiBohev einer Sieblatte (Claeeifieataar), 
5 Handaettsieben, dem Liegendherd und der Scbeidbaull. 
Mit Hilfe dieaer Voriichtungen erfolgt gegenwärtig die Auf- 
beieltnng der Sme in aaehataihender Art: 

Die Orabenzeag:e gelangen vom Schacht auf einer Gieen- 
babu in die Erzkammcr und werdcu hier durch ein Gitter, 
durch welchea Stticke bia SU FaastgrOaae dorchfallcu, in den 
Giotragkaaten gaatflrat, während Stdcke über FauatgrAaae 
in die Brakaanaet getangaa, w« ale mit groaaea FfeaeMlB 
serkleinert werden. Durch den Eintragkaaten gelangen die 
VorräÜM anf die Bcibgittcrwäaehe, welche folgeode Sorten 



*) Obwohl der Stossherd etwas massiver und daher schwcr- 
lallicer coustmirt ist, al« die Kura Master genommenen Rittinger' 

»ciicii btosaliprde in Pfi^rjim, hshe ii h ihn 'loch mit put<!tn Erfolge 
arbeiten geii< (u r r)emuii|;eÄrhtet iliirfteri .iIht h-ichlcr eoiistmirte 
eontinuirliche Stotabcrde im Allgemeinen mehr xu erapliehlen 
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ief«rt: 1. Klftubieuge, Stücke von 3 Kub. r. m, aufwUrta 
buncFMUtgröiM, 2. grobes B«tsgut (von 1—3 Kub. o.m.), 
8. tfiUdMligat («M %— 1 Kub. e. m.), 4. Uum Satafiat 
(von 3—5 Kub. D. m ), 5. WMe^rt 3 K«b. S. m. 
ftbwftrta bU SUubfonn). 

DIs UtabMOgt «erden am Rlaubtisch vom Borg ge- ' 
MBiIwrt wd koBBiB mnf die Scbeidbaak, wo «• in 8Mek- 
eltni (NfliMln) von dre* 3 Kvb. e. m. seiUaiDert and in 
drei Sorten von den Arheiti-rn ^cnoudert Vrcrdea, nttmlieh in 
QuetachnÜBaelD, Pocbnuaaeln und Titubea. Von dipaen kom- 
BMi «ntare xar Qaotsche, die zweiten mof die Abhubhalde 
•ad vm d« «w im Po«kir«ri^ di« dritte Borte «itd mii dem 
TaabouTomKIubtiioIimiifoinerebeiifblb enttia JehmfSM 
erbanten EiBfubalm auf die IlftKin aesi h»fft. Das grobe Setz- 
gut komme auf die Uandaiebe. Da* miUkre und klare eaf 
die Setzpiiinpe, daa Woedigiit auf die Sieblutte, welche wie- 
d«r drei EorngrAuei, «. m. Oiiopoln too 2 m. n., SehUch 
TOS 1 n. DoTdimeoaw und BehfauDB Kefirt, Yon diesen 
komnieii abermii!» die (irSuptlu uiif die Rctipurnpe , der 
Schlich am Liegendberd, wo er auf aogeoannten UlanEachlich 
reio gewaaebea iritd, dar Sefalaam «of d«a coatiaitifUeben 
StoMhwd. 

^eUoH Ütlgi) 



Berechnung einer EisenerzmöUeiiiiig aaa den 
Erzanalysen. 

mt beModoor Udiiekt auf die Betiiefefr VoiUUaim 
fa BVkmm, 

Ten Curl Balling, AseWent an der k. k. Beifakedeole 

in Pfittram. 

Im Dorcbacbnitte erreicht der Halt der ia Böhmen zur 
Toteehaolaoag goUagooden gattirMa Eise k«UBi40 P^occnt 
aMtalliacbeo EiMOS, aod erfahrungamdaMg wird oator eol- 

ebea Verbaltoiiaen bei Erxeugang grauen GieiMrelrobeieens 
aoi schwerer rerturirbar'-ii Krion un:) bei alrcngflriasiger Be- 
ecfakkuog der richtige und zwectcmäaaigste Halt der Uat- 
tiniaf eo gewlblt» daae aiao denselben auf 35 — ^^ßVo 
lailieaiiea Bieeae etellti «aa eiaem Gebalt tob fiO— 52 % 
CIsmotyd «ntapriebt. Be! sonst rationell geleitetem Selitt«!«- 
belriebe ist ein Auabrii)f;eii Von 22 ■ t^3"', Ei-icu »US einer 
•olchen Gattirung ersielbar und die Hatte kann dauu immer 
arit YorllMil arhaitea. 

Um iiuri diesen bcstiminten Halt einer Oatfirung zu 
ertniUelu, können weder trockene Probeu oder qualitative 
Uoterauchungen, noch einzelne quantitative Bestimmungen 
geaflgen» aoadern es sind TollatAodige QewiehtasBO' 
Ijien bieia anbedingt notbireudig, und die Yor- 
nabme (Jerai-iben ktitm ge(;enQber prilssereiiVT^n hsacbmcl- 
Bungen und der durch erstvre erlangtcu geu«uea Kenntoiss 
die Sohatelaaaterialo ia yeoaaidler Hiarieht gar aicirt aa- 
gnehUgn «ardoa. 

Wie «iafkeb aad eiebor man ober ooaiittelbar aof 
die unKlTtiHchen Resultate gestnt /.t, vijri;rbeii kiinii. 
mag ein ex praxi entnommenes und Iiier durebgeführtes Bei- 
■plal aaigaa. 

Eine Hatte bat 7 verscbiedeoo Ersgattungeo '«nr Yer- 
faguii^'. welche wir mit J, B, C, D, E, f und G bexeiehnen 
wollen. Von aiesen Ersen werden tinige periislet, weil sie 
aocb oz^dulhaltig sind. Die vorgenommenen Aoaljraen haben 
iilganda SttiaamenMtntag der En« gesaigtt j 
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Auf Sehwefel and Phoiphec warde ia der {olgeodea 
Ber eebnnog Mae Sflekstelit genommea, da Ihre Gegenwart 

in diesem Talle ohne Belang ist. Der Eiiifacblieit der Bo^- 
DUng wegen wurden nur ganse Bahlen an^'esetzt. 

Mit Rficksicht anf den Kicselerdegebalt der Posten B, 
C und D kasB keia hohe« JProoent dieser £tae ia die Mttl- 
Icrung genommen werden, aneb der Eisengehalt der Bne C 
und /' im ein geringerer. Da|;ef;ei) erncbeint »ber das Err, F 
sowohl was den Eisengehait, als auch den Uehalt der an- 
deren Bestandtbeile anbelangt, als daa beste, nnd es muss 
demaaeii iMMndere berfiekaiebtiget werden. A pri»ri wdrdea 
vir die Msnerung fblgenda aaaaaaienaetiea; 

Ton dem Erze A . . .25 Gewichtetbeil« 
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2ua»nmea 83 Gewiebtatbeile 
und «a frfgt aieb sans^at , wi* viel araac ««a den Brae F 

/U{;attirt werden, um den Halt der Möllernag Saf 35% Eioea, 
entaprt'cbeud äUVo tlioe» m bringen. 

Den Analysen zufolgo- vflrde die MSilerang entbeltent 
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UotrHcbtttQ wtr dieses Erzgemeuge als ein brs von 
der ZusammenaeUung, wie solche die gezogene Summe zeigt, 
aad faere^nea wir diese aaauaarisehen Zaklea auf lOQ, so 
arhaHaa wir: 
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Um nun unaere Frage, wie vici de« Eries F »ugattirt 
werden muss, um mit diesem 45*6^^ Eiaenozyd haltigen Erz* 
gemenge eine Qattirnag voa 507e ^iMoo^d au arsieleo, 
ca beuitworteBi bleibt aeeh felgeade GMehaogaofinilCeeB, 
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Beit«icbn«n wir das Er«g>jiiicii(,'e mit 45 r»".|| EiBi noxyd- 
^■It »il 3t und du £rs jF, welche« 5S% Eitenoxjd ent- 
hll^ Bit y, !• Inbni wiri 

ar -I- y = 100 ... I. 
45-6 J -f 58y -— lOU 50 . . II . 
AwL » — 100 — y. Dte«es in II «ubatltaiit: 
45'6 (100 — y) -I- 58 y = 5000 woc«w 
12-4 y = 440 und 

y = -[2l 

B« rind demnadi ainem Enfcemeag« im Ocwiehta tob 

83CtrD., welche» 37'83 Ctr, Ei»<'noxyd, euUprechfnd 45 6 
PioMatea Eiaenozjd. enthalt, noch 35 '48 Ctr. Ers mit einem 
Balt v«0 58 PrucviitL'u Eigenoiyd auzusruoa, tun «la« HAI* 
lotapc TOD i&0% Ewenoijd su «rliAlieD. 

' Dkduh imf deiiEi««iilriltMn dttZiiIwifMi dwHlHIwilttg 
nach Prcecufen üMich i«t, werden sich uiispro •ngenomme- 
nen G»ttifung8verli«lttnB»e folficiidprcianspii g(>stalten : 
A» 83 + 35-5 = 118 5 nach : 

118-5 : 25 =: 100 : erbAlt nun fOt 
Ä . . . . 
Auf diene Art berecbam «ioli dl« llttinpNMOt« 
die anderen Erie, wie folgt: 
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tnaameu. tOO'O \ der gesaranrt«B Oikttinmg. 
Es ist nnn praktikabler und keinen FeliliT brdin^cnd, 
wenn man die Zehntel Procente der einsKloen Posten weg- 
IttMt nnd bei einer Post das hiedurch AbfaUenda ergtnst, 
und dicM Ei^nsuni^ nm akher su Mio, bei oiaeni nielMNa 
Biso Tomiamt Di« oabuUiifeDd« lt8limD|t 
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Zusammen lOO'O"/,, dor geaammtcn Oattirung. 
Bieraus ergibt Eich nan die ZusümmunHctzung der 
(•atUn^^^ : 
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Von dieger Gatlirong wird von d 'n olcennti Rhuph Ki»ik, 
Bittererde und Thonerde 2294 Pfd. Kiv»«ieriie v«r»chiackt, 
Ottd «a bleiben noch 529 Pfd. Kieselerde sur Versohlaekiuif 
flbrig, welolio eioflo ZiiaeUa( tob 490 Pfd. Kolkbsa« er- 
fordern. Der Kalk wird aber in Porai ▼ookoblanaaareia 
Kalk mit einem Gciiah von n ah oz u SO'^',, riMiicrkub- 
Irnsaurer Kalkerde getetxt, dAberdernotiiige Verbrauch 
an solchem kloffichen Zascklagskalk fOr die vurhaudeoo 
Kioa«lofd«nwa|o VM 539 PfiL «ioli mit 890 Pfd. od«r m i t 
eilf ia eiaam Haadert dar beaeliiaktaB Oattirung 
berechnet. 

Hat eine Hatte nicht diese nötUga gaasae KennCaiaa 
der ZoBaauBaBaetzang ihrer Erae, so iat ein« tolebe Boreeb' 

nung auf wissenBchnftlicher Qrnndlage umn ' 'I i 1 liu auf 
empyrischem Weg« »u eriangenden Resultate werden iu der 
Oegeowart immer kostbarer, denn Zeit ist Geld, wlb- 
reod die Aafgab«, Jada b^bifo Qattintpg (Ar baatimata 
Zwecke n tedem oder «tt t»eraebaeii, nit an Baottanni; 
der cl)euii«chen Analysen binnen wenigen 8(iiudeii gelöst 
iat. Dieac UutenttüUuag fdr die ausübende Fruii» iet aber 
kostenlos und so bedeutend, daas sie sich selbst am besten 
eapfielüt, nat.dar obeatioohea Aoaljrae aod der di- 
raetea AaweBdeBg deraalbaa batai Bia«Bbab«faB- 
betriebe mehr Einganc zu veraabaffeBi «ladleaa bla 
Jetst alleatbalben Ke«cbehen ist. 
PHbraia, in Jalt 1867. 



Literatur. 

Montan-Haadbnoh des Kaiaerstacitea Oesterreioh für 1867. 
Haranagegeben tob J. B. Krane, inb. BaebaaBgaratb 
der k. k. Ufln*. and Bargwaaaaa-HofbBabbaltBBi aia. 
XXn. Jahrgang. In CommiaaioB bei ÜBTor A Cäiaa. 

Wien 1H6-. 

Der Werth dieses von dem Verijasacr seil Jahren mit aaer- 
mOdlichem Fl«iM« redigirtcn und fortwMirend verrollkonillBBaMB 
HJUidbuche« siinuntUcher R«rg- und Hüttenwerke, Berg- aad 
Berggarichta-BehOrden, bcrgmSiiiii»cben Akademi>>n, Vereine Wtd 
anderen Aiistalten, sowie der lici d«n»«lb«n bctlioUigton Perionen 
im geaa]nmt/>n 0«turrcichi»i:h«ii Kaiaorstaate ist längst bekannt 
nttd ntii rltnfiiit Kein StAat hMitzt cm ebenso voUsUindigei and 
ilbiirsiilitliclit'a iijirrAiiir«tmrh<"( AilrL'.nfnhuch, ala dieses Hand- 
buch bicl«t, iiiiJ ilie /.-ihlri ii -hi'ii « l it (iiier dfii Rahmpn eine» 
Adroas«nbucLeii rrn hi'iuli-M ii(a'.isti«chen Zutjnhi-ii iiher ili ii Ho- 
stana der einaelneu Werke etc. machen dasselbe f&r joden, de« 
sich für das HiKiitin ijtiiliiafflie BiigwaaiB tataiaiiirt, baiaaha aa- 

outbt'lirUch. 

Der vorliegende XX H. Jahrgang hat flbrig cns eine üh<a' 
den geaetalichen Kreis dor Berg- nnd Hüttenwerke liiiiaasgrn- 
fcnda wafthvalla Bereichemog (.Tballeo, indem der Verfasser auch 
die Biaen-aadStafal-Raffinirwerkenebst ihren Besitacm und 
He4Mrtm afaibaaog oiid hiadaceb aiaaBi wiildiehHS Badlirftiisae in 
erw AMw i h i at Welia «atoprach. p. |f. F. 



Notizen. 

Ein Gewitter la der Grube. WlUircod der Sommer- 
monate wc-rden die fast allenthalben an Tag anstphendpri Eisen- 
Ht'-iiii' .IUI Kiscoersor Erzberg nach Etagen ahf^eh.tut, ib-ren Ufibe* 
ahstaud «wi«cheo H nnd !« Klafter beträgt, withread die hori- 
xontAle Ausdi'bijiii:vr (Itr^i lhen deiu Ge.hKnge des Berges folgt. 
Nur ein geringer Thfil ilrr Arhfitjkraft ist im Sommer in der 
Orui'i: iH-schJlftipt. Der stiirk.'ten iti Verti:<ii ncnijramene TheÜ 
de« Krxb«rge*, welcher in «iuer Mcereshdho von "212» W. F., 
d.i. II."»'/! Klafter Ober dor hiesigen MarkMhuidi-ri'i pnJueou 
die Abbaaboriaonte zwischen dem Ootttricd- uud Leilimet»u>Uen 
mit aiaaoi HMieaabHaad von 27i/, Kiaftem einschlieasi, kann im 
horiaaalaloB Danhaobnitt als ein abgeatutiter elliptiachar Kegel 
wdaa, doaiiB HagM» Aebaeahilfta im LeUhaat Hoii- 
7««, an QottUad aber t7t« batilgl, wtbiaad dial 
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' 25°, am tieferen Oottfiiod «bor 90° aiumacht. Die La^ der 
langen Achse ist aiu N. \V. in 8. O. nnd beiUmint mit KUcluicht 
auf die Abdadtung d«« Bercgubtoges bierdurcli die Abttieilung der 
Arbeilsbelcgnngen in nord- and sfldieitige. — Wührctit! auf der 
Nordaeite alleulbalben die Abbau- Eta|^n von umgrenxt 
werdcTj, der hvi thcilwcise tiieht steilem G*'hiiin.'i' sicli 7wi«eh«m 
dif belügtü!! OrU'. hert'inrit?bt, ist an litr SüiLs^'itu nur dL^r ol)trslö 
KjUid ilt.-« Gt'hjiu;^u9 vmu Wäld uouduiot. uii'.t ihvar« VxWl \)ts 
mm Hü.-Tzont du» LeiÜiiiKr StalUoi »teil ab, ^rr.jloiktf \Va:idü 
bildend, Ulli »ciiarf miirkirt dnrtb di« Fnrin'ii-Nu.iiioiniiif;, wd 
cLo dio wc'^jheelnden Kiula^;cnin/eii von ['•-'Mdic.hcr iiui.wKtid und 
biaujiciu älMUlieiaeiMtciu btidtugmi. L)iks ti>-!Vrc ('•.•liAUga wird 
dort durch ein auagodohntea Geröllo bcdt ckt, fntatanden aus 
HMÜlbligen kleineu Halde», »wluchen deoeu uur bi^r und da ein 
FiebleDiiamja aofrirebt, welcher die Oodc de« Oehänii^ trots 
Hiam UaunwIidiaB Waehaüuuu freundlich wuwbricfab Eine 
SeUumbaliik vwbiudtt daMlbai an L«itliner BoiiMM 4io «ttd- 
•tf lif» mit d«n nSnUMiMi Abbrn-Bdegungen, wlhrmd «n li«fcn 
OoUfiied-Horiaont die BAopMialMdui für Betgfitriorai« Ungs 
d«ra G«h>nga aidi gegan SÖd «ratraekt, mid einaa ftppigen Wald 
nahe an jener Stelle erreicht, wo aui Rande dM «rwunten Ue- 
röllca eine Bchienenbabn in einen Zubaoatollen abBWwyt, welcher 
ebeu in Betrieb steht , uro den Leithner Stollen zu iiutorteufen 
und eine Verbindung fflr die AbRirderung der Berge beraustellen. 
Vor der Mündung diese« Zubaustollen« ist ein Tagverhau in 
Angriff, wobei 3 Mann besvhKftigt sind. — Am &. Juli d. J. 
NachTnittÄgft 2 l'hr vi-riri< h nn difficr f?tp!l»' inn hrftigor 

(ji'wilji in ilii.' 1'cdni T.-i^-vi rfiaii tir«-h:ittJj;ti' MsiitH. ii.aft von 
ilirer Arbeit, und i"it> «(iclitf trhuU in t-n n^-hiiKcin-i), wel- 

ches llÄrt Jt'ii W'i'ch^td VKtn boiilen Ei)*<*iih:ilaj<ui tu Itt-ti einem 
Bturr^rhHriif tiir Kric Udttit gczimm(TTt nnt. r riii. r tic't'lir;iiiii>'n 
vün Ku:l-ti:n unisüumten Krxwand «ti hi.. 1 »,% iucku' ].l -i/Iifli id'i 
Hliti .in: i. ij k;i:im drei Schrille vom Ilil'rcij. ii <.iiUeruteu övJiBtkit 
Bii dvr. scld iL.' Hi.r Ii bliaAcr Keuer-Er.ti lndnung in die Schienen 
und lulix wici, 'Irn^vlbcu ttü Klafter zu deren Ende ^e^en 
das Feldort. NV .-iln n i die Mannschaft im Bttttchan belUubt und 
•pracblus sicij geg<'n«eii4g austarn«, «cbCUste tln aof luigcüilir 
drei iOeftef von finile der SebieMsbataa vor Ort aaceeUbstcr 



Wall v«B liereiBgeaahoieenen Eraen dl« daaelbet balegMa 3 Hann 
ver Verderben. Mit Zlaeben und mhifiabeii Sddtgeo« »I« ob 
ZfliidlUlpMin einei Peicnnions-Oewefana abgafcaert »Orden, fuhr 
der von lebhafter Fr uir Krüi^hoinung begleitete Blita au« dem 
Scbiaiicn geleis« äi-^jinuci-nd m den Enhaufon vor Ort, und traf 
im getrhwUchten ijtrahl« die unteren ExtremitAlen beider llüuer, 
von drnen der eine den Bohrer trieb, der andere aber das Eltustel 
führte. Letzterer atand dem zufahrenden Blitze nAher, und fand 
«ngcnblivklich die Sjiracbe nicht Wllirend im Tone de« Vor- 
wurfes d<^r rrsfrrp «ich beklagte, d«»« er mit dem Fäu»t»'I i;t>.fn 
Sid;U^^ .im h\i?i I rh.'dt-ii. li.ill-,' siidi .ibtT li-t/.tt r-. r Im r-dt'^ ■ ith-dt. 
nnd die »al«re l'r«:»chr' di- - i miiüuid. in ii .'''.diJii^'i-a ln'n iriin 'ud, 
wie* er hier auf Icn -jr w.il;!;,''- a Stoi-, den r tilljst .in In L.Jcn 
l'n«»en erlitt™ bjit, wovtsu au ■mi-cu d r^idl i n i iu britunliche« 
M.ild .iU Z<ii-'en zurilckgeblid-'n 'v.\r. !ti-.-iin,'r um ihre Kn- 
Tiicrniiiin am Tag« eilten nun bu»if mm 4<:i Uii;lie, wo sie die- 
• tlhtiii unverletzt nnd von )hrer BetAubung vollständig orhrd: 
anträten. — Derselbe Blils schlug aber auch &.'> Klafter nüUMg 
vom Si I ii . anf welchen der «ntoetrUinte Btralil aiedemaekttr, 
io Richtung au« ä.-W. gegen N.-0. entfernt, im Uorisont des 
ttVk Kiaiker bdhv geiacraen LaUaer Stollaoa to den Wipfel 
einer einaala atelwiidaa nebia, ifn daraalbaii In 8pinlwiBdun;;cii 
■iedeifiihrend die JUada «af, oad bncbt» «fai greaaaa dert «n- 

rltetH BobwaadaWek «an Uppen, wlbrend «In drilter Sinbl 
die Salüenun der Eisenbahu v»r der «UdliuhiMi MUndung des 
Leitboer Stollens von der getroffenen Fichte rund 10" entfernt 
eintchliij;, nii t zwiacban den daselbst t>elegteti 2 UittCtn hindurch 
in die (.iniNr itihr, am« den Kchivuon folgend, an der N»rdi)eite 
in einer Entfernung von nind Mi" wieder sa Tag sn treten, wo eben- 
falls (i Mann die Feuer- Krflcheinong und Entladung von nii>lir- 
fachcm Knalle begleitet wahrnahmen, wie diesf auch an der Siid- 
seit« bemerkt wnrde. — Sowohl auf der sttdUcbvn nla der nord 
»fitfeen Belegung waren die FTSiicr pVii«n mit dorn ZpfcMsj'-Ti 
hrrtiiij;i-iii )ios#ener Wunde tjt stiiättij,'t , .In- in Ki:('k»ii-iil lilr 
OlTvuli.'iltiiiig der FörderuiM «IcIb nn.'. i3t rl;.ihii gerüumt w«rtli.n. 
Nur dniliirijk konnten sie gewslirt bloibofi. dnss keiner vom Blitz 
^«trciffL-n wurde. nhwoM muneho kaum />v<d Schritt« von der 
IlaJni rntfiiriit .iLindfu. AU rdn UlUck mu^.i bc7i:icbnet »tTdi-n, 

dass auf den vielfach vcrzwotgten Bahuen für Erz aud Fördor- 



niu SU dieser Zeit luflllig keine Forderung stattfand, nnd das« 
weder ein Arbeiter noch ein Orubeaaufseher innerhalb der Schi«- 
nenatringe di« Grtibe bofuhr, indem aaf der Strecke, welche der 
an beiden Oehingen beobachtete Blits nirttcklegte, an 4 Knoten- 
punkten die Schienen abzweigen, nnd so fast allenthalben am 
Leithnpr Sttillca der Bcfahrendo in Clefihr ge.ichwebt liiSfte. • — 
Fdr niÄrndi»* ür(il)i'nb:iu<' , bi'i Ut^itrii RnwiLi ItiL^r vitdfacb vor- 
zweigt« Ki!cnbzlint.'a bcalvlicn, die an verschiedeuen Paaktau za 
Tag ausmündf'ii, leitet lirli .ins diesen Ertcheinnitgen eines doreh 
die Grabe verbreiteten Gewitters das Bedürfniss tth, zur Wahmug 
di r ]<i'rHAnlichen Sicherheit der Arbeiter du- nMuci-u Vorsiehta- 
ina«?ri'(^. In zu ln»ff«n. und ich gUuho die.?< i), wenn auch seltenen 
Fall di r I )L>if,'iitlii hkidt iiber^idiuQ tu »oUcn , uo» idn fUr die 
i^rsAii« rritupTi'idji'niii-)« Mittid ^<*^t'n diTiirti^c G'-'fiihrcii nuatindig 
SU m.K-dit-'ü*!. 

AuatroUsoher Ooldbargbao. Wir verdanlccn der Oate 
de« Herrn iiiittonmeiaters A. Felix (olgcndnn Atii<rii|; aus einem 
Schreiben (cineai Kichtfachmanne«) dto. äidue^-. Ib. Mius IS6': 
Victoria i«t unter Allen am reichsten ; das Gold wird th^ls an* 
alluvialen Lagern, theilsans reef» (Adern) gewonnen. Daa Allu- 
vialgold von haute rlilut Mr snai lüaiMB Tb " 
Uebea Bauen, daa meist« wird a«« tltt-SOdJ 
mMacbaii Fhuabattan fawnMB, «alelw vm )— 9 
Lavaic&febtaa witM^ttl Foai Mi^tigkailiittdallBfialMi'Khaiwb- 
lagemngtn ana GerttUe Rberdeekt vardeo. Welcber Unteineh- 
mungsgeist nag dasn gehllit baKen, nachdem daa oberttlebige 
Flussbett ausgewaschen war, einen Schaobt in die Tieft zu treiben 
und sich von einem W Fuss dicken Bas4kltta(ar olcbt ab«« brocUpii 
zu lassen, obwohl jeder Fuss Cu fr kostete, um zu sehen, ob 
unter der letzten Lavadecko nicht ein alt«* Floiebett mit gold- 
halligeiii Saude begraben liege! Der Erfolg war ein pUtiir.eniier, 
nnd diese Flusabetto zahlen seit 3 Jahren in Hall.ir;ii, wo »lu 
entdeckt wnrden. w&cbentlich im Durchschnitte 60. uiib fr. .an ihr.) 
glücklichen Iti id/i r, AU diese« Uold ist nncdilich «uü ro<.ls iior 
auüjfPWH-ir.Licn. .\I;ino,he dieser reof» sind .•iucl> (;i'kannl ntnl liUifnu 
8idM!7.r, wie tn:;;t-iiiln •iou.'it, aber hiü in dtir WissL-n^cliat't steht 
auub liier das Bekannte mit d<in Uubi'k.mnti^n m g».r keinem 
VcrbWtnisse. Die grbsst« Schuld durnn irii.jl »vabr.n liüiulloli die 
untystt^matische Art und Weisif, viie dio Urubcu b^iirbeitot wer- 
den. Man aonkt Schkchte ab, treibt ti&nge (Localausdruck) aufs 
Oerathewohl, verspricht den Actionüreo, die sich an dem Ua- 
temebmen betbailigea, goldene Berga in t bia 4 Monaten, tbaila 
abeiebtlieb, ttm aia na betrCgon, oft aber anah aua ITawlaMabatk 
EbiaB gaMMg aMgaWIdalaa Bergaiana bmnnla Uk oaab Io gaoa 
▼ietania niehl ftadas; fbif«hn&ahe HIaar aoa Bn^and, di» daa 
Praktisebe wohl, aber welter niebta ▼antaben, werden zn iU- 
aen-Directoren mit SO Livree die Woebe gemacht, und da iiaat 
sich das Uesullat leicht denken. Der AeSonRr wird versicliert, 
das* man auf >ii Fuss Distanz im Tunell den reef finden wird, 
d. h. er wird pro Actie in den niUrbstcn 4 Monaten (sage) t Livn^ 
pr. Monal sn aablen haben. Da er W Livres besittt, nimmt er 
20 Actien. Man grübt und findet den rref nach 4iH> Fu^i l>istanz 
auch noi-h nicht, der Actiunilr kann nicht mehr z.ibb u und die 
Compa^nio ?'-ht nu Oriind«-, h<>v<»r man t'.t-n rei f (ri-fiiiidi-ii, l}at 
IM dio .^tir-.'i'tvpi' l.tbiMjÄ* und .*^rfrbi-ns'.jti'"biriitc von bundi-rlrui 
von CompagnicQ, di« in den letzten 2 .l.'ibr<'u /.u (iruiulc gia- 
gen. Aber selbst jene Quarzminen, woli:i'' irun.itliidn' Dividen- 
<1i>ti «ahlen, genlesaeu nicht jene« Vertrauen, nicht cuimAl in 
\ ict MTL.i. welche« sie gcnioRscn aollten. So ist es z, B. TliAb>ai:lii' , 
dum» diu Artien einer Compagnie, welche an ihre Tbeiliiuluuvr 
in den letiton * Monaten l2U.n(JU Livree bar in Dividenden 
gezahlt hat, heute billiger zu haben sind , als vor einem Jabrv, 
weil Ifiemand eine Idee davon bat, wie laage die Graba pred> 
tabel sein wird. Ja neeb mehr, eine andere Mine, detaa 



(I60Ü), bevor Dividenden gaaaUt wwdaa, atonal Ua M 3SU 
Livres pr. Aetie gsiahlt wurden, aind jatat anf 9S Idma ge- 
teOeu, Itetadaaii, Mie die Graba «est I. /nai bia ' 
ber 19(d felgenden Aneweia liefert: Oeetampft 
Sali Vtil Tbmaa Qoaca, daiana laiMa (Md 



•> UrtfffffrTi frm^t -Irr Il^rr fttaieiiii«rt ob olcbt «In« !Tnt«rhj*^*tTinf 
•'.IT Sr^irn^u o'Ut dLTü'i I ig liruujf lunvait da« Ifnadlocbea uinlff'f («ftrintir-a 
jtebeiit wüfitii / Wir i[;;m:^«u, »n imm«r}iln elrlit »citttdeo fcdtlfi«. 

Bin Aiid«rcii -i < r^i' it hlüg^ita« Mlttfil , a .ti.rf^t •! <■ ii.r- m i i<-waE«r* all« and J«d« 
Pördvrunff aul >>« hipueabafanen uni"TNrf'liL>iL'- hi-iut ao« d«oo do«b 
fOr *o ««li«no KilU al^r'ht tfp^f^tfn^ dtiali» «ich 4toM» Prlikclp «nf 

Blaenbabn«ii ftnccfrfln 1 : O Icr utiX tama, mt \\ Jinlii tHiwi >|ii Schiff g*- 
nihrU«a kAua, )«d« HrLLSALrt - PÜnteUen ? odtr Mf flikllll|Bka/«u »ueb 
Im SgouMT aibf«D, wtü «iA JUd bnebfo ktast»? O. IL 
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Union, Dividenden gfizaiiU IsIO Livro? pr. Acti>', im Gaiuea 
4f*».0iiiJ Livrt«. t)a/;i! ist Jas Verlnlirfu diu KxtTahireu* so pri- 
mitiv I nnialj^arDirc-i, ^^ ml des Stam|)fcii» untiir (tetigem ZufloM 
voQ W'aas«r, wcUiien ühir Kupierplatteo und Kotzen i^diout}, 
diiM nach Kenaueron lTuttT«u<'li>ii>tr<>n bei dieaem Vrrt.ihrpu 
$0 — 70 o/i den OoMm verloren jchpii, — niunentjicli dort, w« 
(Hü Gold an ar» r idn>lt:^<-n Hi«ciikic'< f;t-liiiiicli-ii viirkntnmt. (i*nie 
müclibgn Aderu leUliireu ^Lad uobui>Ut2.t iu uiiu^vii DUtftcleu, 
und erst in neuerer i^«it foD(^ tie tn, dieae «Pyritea," wie sie 
T«n dea EagUndern gcnaimt werdan, tum Unuclimcisen uch 
" ' iM. Eis ~ 



• Chpital von 



Dta bwM Actfe kSiuoM in London gieU tol. 
«rann Jemand nicht einen ehrlichen AKonicn l 
Qun die Dividenden re^nilUtig nachachickt, ao ■ 
ilw Inv bUsbaa, oder mim äxtiau TaneUaudon, 



fiate lUHu, d«r 



A.dminlstrati'vefi. 

CoBenn-AsMchroibaBg. 

I>er Dienst eines CiMitroior« bei der k. k. Bergamta-CsMa 
ia Idria Ist zu Terleihcn. 

Mit diesem in der XI. Di&tendasse stehenden Dienstposten 
sind folgende Oeuttsse verbunden: 630 fl. Sst. W. BesoldoDg, 
freie WobmiD)» t»dpr QtiurtierB'c'ld von 6^ fl. Rst. W,, der Gmims 
eini-s (I.irti'iis, fowin tiucii KrnutAcktTH vun 114 yuadratklart-'m, 
diesen jedoi-b nur in *ii liiiii;o, nl« dor'^t'lbr nicht flir daa Werk 
twnOthiget wird. 

nUi KrfordJTniflso i'tir di«uien l>ieMt sind: 
Krprolrto Tin titigkcit im Montan-Reduiunga Wesen , in der 
CasDA-UcbAiruJig, sowie im Conceptsfache , nebst Erlag einer 
Gaution im B«soldun(^betr«go. 

Compertenten hjd>en ihre eigeohfindig geachriebenen Qeaaohe 
Uraaa 4 Woclien in WofO llint vorgos«tzten BahOrdo hiaker 
•fUHfalchen, und in aaben aiah Vhar jedes obiger ITifiwiliiiBiiaii. 
r Altar, PnwMlonrtMrf, atndion nad Mahatlco DianM. 
loieh Uilnudiaa jiiiHBnif«ticn,_iiml dto BrhUniBf M. 
I, »b «nd in wio Itoa« ale bII 
Torwmdt oder vanokwiffirt 

Vo« dem k. k. 
Urii, nm lt. Angnat t86T. 

Omaut*taai<l»lbiuig. 

Bei der k. k. Berghanptuannscfaaft in Kuttenbcr;; im die 
Oberbergcoinniis>«Srs«tellc mit dem Qehalte jUirliehor 12*iU <1. 
Ost. W., dem Vorrttckangsrechte in die höhere Gehaltsstufe nnd 
der VIU. DüUe&cksae, eveatueil eine BcrgcommiasSrasteUc mit 
dam JahMagahilto vom 840 iL «et. W,, den ▼otritaknngarechte 
in 4k MMniw OokalUilafeD nnd dw DL IXUanelMao wi be- 



nm th» düeaer Dianalalailatt biban ihn Tor* 

f«farift«mlMi4g belegten Gesuche unter Nachweisung der surttck- 
gclegtcn revbta- und staatswiasenschaftliehen, dapn montanistisch- 
technischen Stadien, ihrer hiaherigen Dienstleistung, der voll- 
kommenen Renntniss de« bvrgbehOrdlichen Dienste« , sowie der 
Kenntniss der dentsehcn und bnhmiaclien Sprache im Wege ihrer 
vorgcsetaten Behörde bi« 30. September IHül bei dieser Berg- 
Imuptmttunsi-liJift oinxabringen, und in dnnsclbf'n ru^eich anza- 
^•'ijf 11 . i>\) nnd in welchem Or.idi- mit 4>inem Angeat^lton 
di'-SL-r Di_'rijii»uptmannachaft, otior mit einem l!<T^;«<TVsbc"«tzer 
od'-r liir^lifnnitan dea hiesigen HtrglKuiptnuunscliJifsbi'iirkfi 
verwandt udcr verachwKg«rt sind, dann ob <ii>>, ilm^ Klu~;^,iiiii]nen 
oder ihre unter T&terlicher Gewalt «lebeaden Kinder im hi<-i)i);r!u 
BerghMiptmannschaftsbexirfc« einen Bergbau bcaitzeo, oder an 

' BafgWerksuiilPrn<.4imuu^ bctheili^t sind. 

K. k. Berghanptmaanaclutft 
21. Angntt IMT, 



Aullbnioruiig. 




Nach der ÄmÜiclipn Kritebune int dio Stophnoi-Steinkohlon- 
7.<iche in der Gemeinde Pfivetic, licrirk Rnkit/An, de» Karl Resch 
AUS Pilsen schon durch lange Z>-it auHscr Botrieb. 

Da der diessfalls erlassene Äut'trag w«geu Ueclitt'crtiprnni; 
des unterlassenen Betriebe« und Versetzung dieaer '/A-chr in den 
bauhal'tcn Zustand , ad den Besitzer deriMlbea nicht zugoatcUt 
wi-r(ien konnte, indem or seinen Wohnort Pilsen verlassen nnd 
nach der Acusjtruue seiner hintcrbliebenen Gattin kaum mehr 
nach Pilsen «nrttckkehren dfirfla, ao «ifd ' 
fordeirt, seinen Wohnort btoam 30 T 
iewa Bdirti in daa Aa 

ilgna oder BefttUniloiitfgtaB ncolufl n 
nnd die nnwnta Zacihe, borteliend ans einem Omban.« 
>, in den bwAnltai Stand an votsetson, widrigen« nach Ab- 
lauf dieser Frist aaf Omad dar M M3 and 144 ^ aUg, Ba^i^ 
gesetzea auf die AiMtabug dar BoiglMiBk 
wacdan wttrde. 

Von der k. k. fierghaaptmanaaehefl 

FflMB, «■ Sl. Aagatt 1861. 



ÄMÜNDIGTIN6EN. 



(M-M) FUr AttfbwdtangMiwlBltoii 



Roilharda mM 
roHranda H »»<» n i 1t 



anf doa 9t ioiiMno«>Kupf(r«Mfk bei B«hmi>ak>W«niara> 
do>f aas YaAaat 

MatBtlidie Aiipafato elad von 8la«art & Camp. In Kalk M 

Deuts gefertigt und fast neu. 

GeflUlige Anfragen b*linbe man an den Besitaer Tkoodor 
KlaiawiaMar ki Ual»aa (Pranaaiaeb-adilesiMi) faOlUiat frama 



(T8-iT) 



für 



Felaeosprengongen erzeugt und empfiaUt 

AL WUkMbdc 

ia SebSnünde in NordbObniM. 



Die Seiler- Waaren-Fabrik 

de* C^rl Haaidl !n Pra« 

erzengt alle für d.n Ber,{bau nOLhi^on Seiler- Arbettan voa 
vorsügUcber tjualitüt xu den billigsten Preisen. 

Fabrik: Peat, BtadliriUebaB, Anoftwef flr. ttO^ Itl. 
i: PM, JeeaApitt, Bad«aM0 Mr. 8^ 



I 

Di«se Zeilsehrifl «r^ebaini wf.chentlich einen Bo^'-a stark mit den ntlbigra artistisch au Beiiraben. Der Prinamsratiaaiyeiia 
ist jährlich leeo Wien 6 ä. <>. W. od«r 5 Thir. tu Ngr. Kit ftraae« Postv«r««Bdang S fl. SO kr. W. Di« Jahresabonnentoa 
Oriiali-ii »inen »ffirirlleii Baricht Ober die KrfahrugaB itt b«rg- und hSttaanKnaiaehaa Kasehlnan-, Bau- ud AnfbcT«lttiag«w«80B 

aaaurt Ailaa als Oratish« ilag IninTÄtr fiii.ldii po):t;n <i k-. Ei. W. nrli'T P , Ser. ■V:<- i:"»Dn'ti-ii.. Vnnpareilleseile Anfnnhme. 

^ ^ jeder Ar: k.'inneo nur franco ani^rnnmnirn werf'en 



Ia Wl«n. 



l«r4M VssItK' 



kl Oofl aiatar. 
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Berg- und Hüttenwesen. 



Verantwortlicher Redacteur: Dr. Otto l'reiherr von fiingenao, 



k. k. 



y«d9g d«r O. J. KEftaz'tolMiL Buohliandlung (Kohlmarkt 7) in Wien. 



[die II«ndli«biiiig der Sidierheitalainpen im Slciukoblciiborgbaae. — Ucber die Entateluiii^r 1 r 
flaainkald.«!!. <— Dia AnAiliaaf4w MnioiwpoU in Ptchumii. — OegiwMiitigor VonicheniiigcTerMn Oatetr. Mootaawerke, MM«binca- 
ui McMUwmnafiiliilkcB ia WUo. — AdayniMraäTMi AnknniBping. 



InAtruuÜoxi,*) 

; div HandhnKMiii; id r Sli 1i< rlisiUUitipen Im 8t«Ufeaihta< 
b«rgbaae Tbiuufeldidiacht von StoierdoiC 

Allgemeines. N:ir1ist> 1ji<iido Tn.irrociioii sur Behand- 
liiDg der SieherbeitüUmpt'u bcrubt auf jeneu Erführaugen, 
welche durcb langjhbrigu Praxis bei dm ArbciCeu in vulcbca 
&t«inkobl«ii-Grub«n er»«U wurden, welcb« mit ■cbi«(;«n4iea 
Wetten M lütmptm b«bm. 

El iitVBMMweieblieh, dm Obenll, wo lieli tchlagcude 
Wetter entweder bekannter Haaten Kiiaammelo, oder wo 
d<-r- ii Krfitiilicfisuiiij; vi)rau8sU8ctzL'ii ist, der Betrieli mit Si- 
cherbeiulampeu geführt werden müsse; uichtadMtoweoiger 
IM ein« krttAige Veotilatioo der Grobe iin AUg«Beiaeo, und 
^«dell für gewiaifl Oit« ud Stfeeken, di>^ entipreebende 
AiiUgevon >Vetter(bflr«niind Vi>raebaluugpii, Wettprfttbrung 
in Lullen u. s. w. iliii» Hauptbciiiipuiig oiied 13l-Ii icbuB, der 
Antprach »ut' moglictist« (i«f»hrlosigkeit machen wiU. 

£■ versteht «ich tou aclbat, daas in einer gut geleiteten 
Orabe daa Arbciter-PerBonalo an der Steliuog aolebet VVct- 
MftbDren und Teraebslungen gewisMnbaft keine Aenderung 
vornelimeu wird, ferner, dass zur Veruniiliiii^ i.iKr Vct- 
lockimgeu, irgeud eine Flaiuine su «;r<eeu^vii, Jus l'abakrau- 
eben ilk ■oiehnu Gruben unlor keiner Bedingung gestattet, 

AcMO 4m MitnebBen von ZandbAiicbeo der Blasaichaft 
■sie Sebirfate Terboten w«>Tde. Ba iat aogar nofbwendig, 

dais, nacb'lein die Gefahr eine (1;i;i>tih1>' ii<t, wülin-rid die 
rfihrigstu Aufeictit nur Icmpurär au judeut Urtu tiiiut;duu4 
•ein kmi), es jedem Arbeiter zur heiligen Pflicht gemacht 
«pird, dber leine Kameradea au wachen, dan aie aieht Fahr- 
tteaigketten b^ehen, welebe der Grabe oder dea Arbeitern 
Ocfiilir b- I , I! k Junten. Na«-h dicstT allgemeinen Voraus- 
aendung ka,ua auf die SidierheitaUmpe und deren Bcbaad- 
luag aowie OebervaefauBg flbentegBagaa werden. 

IL Thell. 

Beate Hicberheitslanipe und Anforderung an 
dieselbe. §. I. Ton aUea Qattnngaa Sioberheitilaapea, 



•j Die bcdauernswertbfn Unglücksflllle, welch« neuester 
Zeit <inrch sfhl.ipi-tiHe Wetter verursm-ht worden, geben niia 
AlIla^^ ihiiti liii'.riiciioii. <ii-r- M Mi!Üi<'il<iti<,' >h i r ilcgt mm Obwr» 
Tciwaltcr Boba vrrdaaken, an verüflfcnüichon. 



welebe bisher in Anweadnag gafcomaien eiad, bietet dJe von 
lagenieur Heinbach mit Selhstlöscbvorrirbtang muHtruirfe, 
und von einem hob)-n k. k. Handela-Miniaterium pnvili .-irte, 
in Itf/.u^' J.,euchtÄraft uml S cliorh.;!! uii/.weirflliiil"t die 

grttaste Gewähr. Diese Lamp<' wird daher am Tbinufeld- 
tohaehCa in Bleiordorf in ausachliossliche Vorwendung so 
lange genotamo, bia aie dureb eine den Bedarfoiaaan aoek 
mehr <>nt8preebeBde verdrfngt wird. 

§. II. Jede Lampe mnn am geanaden Materialien, solid 
und daucrbaft Kuaafflmcngeaetat Min, und ■oll, bevor aie ia 
Gebraneb genonwieB wird, voa awel AuMehia-Individuen 
auf ihre Solidität und Brauchbarkvit untersucht werden. Diese 
Individuen sind von ileta Betriebsleiter namhafi xu machen. 

§. III. Dia Lampe aoll mit ibreoa Idecbanismus ohne 
Stoee uad StOmng snnmaeageietat und anseinaader ge- 
nommen werden kSnaea, damft nicht durah eine aolehe Ua> 
zukömmlicbkeit eine baldige Verletzung entstellt. 

§. IV. Da der Glaacjlinder dem Verderben am meisten 
aoageaelBt ietj en kommt ee dureb Wae immer fdr Uieaebea 

vor, dass or Sprttngc bekommt Dnrrh Einen Sprung ist die 
Sicherheit noch nicht in Frapi- gL uti'lt; entstehen aber zwei 
i^priin^i"', dip eich unter einrm m-wisami Winkel Bciinuidi^ri, so 
ist das Auafallea einea Tbeiles möglich und solche Glascjr- 
linder eiad nnbraaebbar nad auaanweehaeln. 

§. V. Wenn der C»berkijrp''r d< r L^mpe b<'im .^ti^sctücn 
auf den Oclbebttli>'r mit seiueiu Z;i^in»<-<rment Ober den An- 
triebS'DrilliDg geführt ist, so muss die Fhintme bei normaler 
Brenuhöbe jedesmal «rldacbeo, wenn der Oberkörper wieder 
abgenommen wird. Dieae Eigraaekaft «tewlhrt gioaee Bieber- 
bcit und Beruhigung. I'cr Dtubt ist 'iideiii mit ''iner Arre- 
tiruugsvorrichtnng versehen, weiclie, Wfuu aic 3 — •l'" unter 
dem Dochthälter angebracht wird, veranlasst, dass die 
Flamme jcdeamal Bieber verlttteht, bevor der Obertbeil der 
Lampe vom OelkSiper abgeaemmea iet. 

§ VI. Diu Fürder und S.iaborarbeit verlangt durcli die 
Wesenheit ihrer Ndtur etuu aftertj Licbtbcwegung, und bietet 
ausserdem aoeh viel Gelegenheit, die Lampen durch Itdtteln 
und ätotaen ao dea WHgea, Haaden oder Schubkarren an 
beacbsdigon. Zur Yerblltang von Beiehädigung an Lampen 
ist den Für Joi iTii ein Futteral von Eisenblech zu Oberg 
welches die BenOtsung der Lampen mttgUeb macht. 
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QLTlieU. 

ETldtoshsItung DBd Control« dar Sioberheitt- 

lamp«*!!. §. I Al!e Lampiui , welche in V* rwcurtung kom- 
meo, «ollen iii aritbmetiscuer iieibenfolg« Dumerirt «ein, 

§. II. Uebtff 4i« Sichtriiettilftinpen ist ein gttnaaes Be- 
gUlar Btt fOlirMi vui swm lind dia Baaitxer in klpbtbctiacher 
Ordnaag aiit dm batrafiaadaii Nr. dar Ldunp« einsatragen. 
Daaselbe aoll das Ttif «ad DatWH tbar dia Aaigaba ant- 

§. in. Da der Arbaitar nur «iaa Lampe babaa aoll, 

dir: ttbor durcli Ropürat'jr seitwoiiig au 6 gor Gebrauch cPB(»tzt 
wird, EU miisBcn hinn icbeade Reaerveiampeii vorrAthig ge- 
balten werden, damit demselben withrend der Reparatur 
aeiaar Lampe eiae ReierreUmpi« fiberlMa«n wardeu kann. 
Naah Vonandaag der Bapai-atar gibt dar Atbeitar dia Re- 
aarvelampe im brauchbarfti ZuKt»iide xnrflck. 

Em aoleber Wechsel aoll to dem Register ersichtlich 
gaaiacbC waidaa. 

§ rV Mit rlpi Fflbruiig die i>8 T,Mnpeti-Rct;i»tLrä iat 
ein Steiger za betrauen, welcher für di<> Evideuzbaltung ver- 
aotwaHlieb Iat. 

IV. TbflU. 

Priiebtan der Lanpittan. §. T. Da es die Wieb t^g- 

kc'u 'iiT Sache verlangt, linss nur btuuL'hbai'j I^ampcn .iem 
Belnebe Übergeben werden, ao wcrdi-ii zwei »^rfübcei.t', sa- 
verlAaaigu Mttaner ala Lumpisten aufgestellt, die die Aufgabe 
babra, jede Lanpe «wf ihre Toraebriftaqiinigo Eiganachaft 
so natersaeben, nnd aar dann gestatten dfirfen, dieselbe In 
die Grube «u nphin<Mi, wenn sie fehlerfrei igt. Lairipnii, wi l- 
che nicht deu Atiforderuugca untsprechtn, oder such nur 
Zweifel erwcckea, aiad tob dam Oebianeha abaolwt sarOck- 
saweiMB, 

§. n. Die Retervelampen sind in Terwahrung der Lam- 

piaten, uiui iiic-<' linbuii W 'chanl /,u iintirr-n. iiinl Ji'in 

betreffenden Steiger, der die Coutrolo tu fttbiea bat, in der 
Blehitan Schiebt Baraseigaa. 

§ III, l)io Laiiijjiiti'ii tuid d'T Mftiinschiift vnr/u.'^tollt/ii. 

§. IV. Mit Rackaicbt uarauf, dasa die Maiinachaft in 
veracbiedenen Zeitabacbnitten die Schiebt wechselt, ist es 
aothwendig, daas die Lampiataa ibrea Dienst in xwöUstfin- 
^iren Sebiebtea verriebten, an die Controle der Hieherbeits- 
tampen bei der anfahrenden Mannacbaft ausüben zu künncn. 

Etat BBohdam die MauBaebaft angefahren, babaa auch 
die Lampistea sieb ia dia Qrube an begeben, ua dte Hand 
babang der Lampen su controliren. 

§. V. Die Lampisten haben nameatlieb darauf aa ae- 
ban, daaa Niamaad ia iSa Grabe fWirt, obaa dasa seine 

Lampe untersucht wurden w&ro. Wird während der Schicht 
die Bemerkung fi^emacht, daas Arbeiter die Lampe nicht im 
Kinne di'9 I^;(;li-mt?iit!i handhaben, ao ist dem Uotriebs- 
leiter von Kall au Fall die Meldung davon zu machen. 

g. VT. Es iat leicht mK^licb. das« dem einen oder an- 
dern Arbeiter wähi i l il r Si-hicht dio Lampe erlosc-ht; 
dann soll es aber nur dem Aufsichtsperatvnal oder dem Lam- 
pisten gestattet aein, die ausgelöschte Lumpe an einem von 
dam Batriabaiaiter geaav baatimmtan, gefiihrlosaa Orta aa- 
■taden aa ddrfea. Waan sieb aber rfa aolabar Oft Ia der 
Grübe nicht vorfindet, so hat da« Analodaa «iBar Lwnpe 
aber Tags au geecbebea. 



V. TheiL 

Bigaatbama-Tarbtitniaa «ad Reparatar dar 

Sicherheitslampen §. I. Die Lampen werden den Ar- 
beitern gegen Entrichtuog der Gestehungskosten in ihr Eigen- 
Ibum übergeben. Der Ankaufapreis wird je nach dem betref- 
fenden Vardteasie in eüiar oder mabreraa Monatsraten aia- 
ge««blt. 

§. II. Fiir ordi utliche Instandbalton^ der Sichcrhoit»- 
lampeii bat jeder Eigoithümcr Sorge xu tragen. Die Repa- 
raturen sind durch den betreffei.den Steiger su veranlaeaaB, 
der «oeb di« TeiR«ehn«Bf «af Grand «ia«a RagnlatiTa an 
Lasiaa das Eigantbflmaia sb besorgaa bat. 

§. III. Die Reparatar der Lampe soll »nf der Grube 
geschehen, nnd der Splngler ist fdr gate nad solide Arbeit 
vcraatvortlieh Jeda Arbeit, «elebadaraalbeaaefllhrt, claieh- 

viel, ob an herri-ehafflichen oder Privaf-Lampen , ist auf 
Grund eioea mit demaolbeu an vereinbarenden Tarifs scu 
verraebaea. 

VLTlieü. 

Uebor den Gebrauch der Sicherheitslampen. 
§. 1. Wenn d>-r Arbeiter ■iit! L'imp'! in die Grube nimmt, 
aoll sie sieb in einem ordentlichen reinen Zustande befinden ; 
aie soll mit BBareiebeadem Oel, genflgendem Docht und der 
Arratimagavonriehtung vcrsohen sein. In aiaem aolehen Zn- 
staade wird die Lampe anixestiudet, und dar ObarkSrper 
derart aufgee<et/.t . d.t.^^ da'< Zahas^gmaat mit aaiacm Laaf 
den Drilling überschritten hat. 

§. n. Bswirdausdrfleldiclidatanf aaftBafksamgamacht, 

da»s. Wenn die Lampe ordi.iinß;amttaBig gcachl('<-'<neti. und d*>r 
Ducht uiit der Arr< tirung«voriichlung veraeben iat, die Flam- 
me bei normaler Dochtstellttag beim Abaahmaa das Obar- 
körpera erlttseheu mass. 

§. IIT. Es w1r<f Niemandem gestattet, eiae Bieherhelta- 

hiiniic iu die (jiub.' /u nt hmcn, bevor aiu von ciutim Lam- 
pistcn oder einem damt bestimmten Steiger untersucht und 
für brauchbar befunden worden iat. 

IV. Wean den Bealtaer dar Lampe Fehler deneS- 
baa bakattnt sind, so soll ar diese den Bevlsor vor Allem 
anzeigen. 

§. V. Nachdem ein Arbeitapunkt jüngere Zeit stillge- 
standen, iat boi Wiederbelogun«; dcesciban der Wctterzu- 

atiittd an BHtersuohaBi nnd diess wird vaa dam Anfsiebta- 
personal dnrehgefflbrt Beim laaftmdea Orisbetriaba jadoah 

Wird d."r Kiiiii füliier (jdi-r der erfahrenet«- n!iui;r VOB dam 
anfahrenden Driitel ein für aliemal damit betraut. 

DI« UnteraaebaBg das Wettersastaades gssablebt, ia« 

dem die Flamrae so klein wie möglich gestellt, die Lampe 
überall, aber namentlich in die Firate gehalten und die 
Fhimmc (iabni bnnb-Tchtct wLr I. Je kleintr dm Flammn ist, 
desto acbneller iat das Vorhandensein seLlageudcr Wetter 
wahrsonehmen. In diesem Fall« bildal aieb «bar dar Flmmma 
•ia kleiasr Flammaokegal, dar naeb seiner Grttsaa dl« Intaa- 
strilit der Wetter beurtheilen IRsst. Erreicht derselbe dia 
Höbe von 3 bii< 5 Ziill oder füilt sieb dnsNetz mit Flamme 
gaos an, «o sind die Wetter ozplodirbar. Bei einer soiehea 
Erscheinung ist augenblicklieb aBrleksegdbaa, aad dBTBB 
dam aebiabthabaadaa Staiger «BTarw^tt dia Aaaaiga sB 
maebett. 

§. VI. Der Wr.r.bsel der Maung I ifr ), i .:" !■ :n Ar- 
beitspuokte stattaufinden, damit die ausfaijreoden ihren an- 
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fahreDden Kanieraden ausführliche Mittbeilungeo Aber d«a 
W«ttenaiteod oaachea ktaaen. 

§. Vn, Du SpnBgn mt Pulvmr od«r Haloijlia darf 
BW BBcb ipeetellor Srlrabiim dm Beträbtleitcn mn gafahr- 

lüäcn Orten e^lattfindea. Zuwi It rliamif ludo wcrdi ri, wenn 
keine Explosion erfo)(;t, mit 10 KLieuzcr pr Schicht auf die 
Dauer einea Jahres degradirt. Erfolj;^ aber eine Gnisündung 
der MhlageDdeo Wetter, ao kann die sofortige EntlaieuDg 
aoa den ArbeiterTerbaDde aowie dieLSsehoag ane de» Pro- 

Visions- und UntcrÄttitznnus-InBtitute Platz greifen. 

§. Vin. ZimmcrlKUt«, liäuer und Auicblägur sollen 
ibre Lampen w&hrenJ der Arbeit in einer Entfernung von 
wenigateaa 4 Fna« von dem Arbeitapankte aulhtsgen. Dient 
SD dieaem Bebofe kala Bola tob d«r Zinnerang, »o ist in 
der festi'n Koble oder im GeBt'jin so v'kA BrüGtuiii: ma- 
cbea, da»8 die Lompe ohne Besorguigs autVehäiif^t werden 
kam. Daa Aa&teUea aaf die Sohle ist so viel wie mügiich 
lu Tanaaldcn, aad In jedem BetretungaMle i«t eine &evht- 
ftrttgttnif notbw«ud%. 

§. IX. Hfim Gebrauche der KuVicrhrilf lainppii ipt es 
erforderlich, ein wachsames Auge darauf richten, liiMn der 
Olascyliuder weder durch ciiisritige Erhitsuug, noch durch 
Anaeblagen beim Ein' oder An«fahr«n oder bei Ansfllhniog 
der Arbeit Sebadea leidet. 

vn. Thell. 

Pflichten des Aufsicbtspersonals. §, I. Im All- 
gemeinen bat daa Aufsichtspersonal 'lic IJcbcrwachung der 
Siabarbeitilampen aawi« die fiaadhabung derselben aaob 
daa Onindiatae dicaei Reglements mit utigetheilter Anf- 
nerlcianik- it zu führen. 

Nur durch das richtige VcratSndniss, durch die zeitge- 
Btase Anwcudung der zu Gebot« stchenJcn Vorsirhcsmass- 
ragaln kann daa AnfaiebtsperBonal Verbiltoieea verbäten, 
die den Bestand dar Oraba und das Leben der Arbeiter be- 
droh <-n. 

§. II. Dasselbe bat darauf su achten, dass die Lampi- 
sten sowie die Arbeiter ihre Pflicht in Uezug auf diu ße- 
baodlang der Sioherbeitslampea orfSlIen. Es ist «nstattbaft 
in irgend einem llalla Kaafaifekt aiBtntea an laiacii, nnd 
jede ^'Arglosigkeit gagaa dteia luatmetfaw ist dam Betriaba- 
fuhrer anzuzeicen, 

§. III. E« bat dafär su sorgen, d&ss der Wetterstrom 
im Allgemeinen, aowie endlich för jeden einaelnen Betriebs* 
pnnkt genegnad sei, vud «ean aieb Hiadirmlssa aatgagan- 
stellen, ao ist bei eintretender Gefahr der Arbeitspanict SO- 
gleich eiitsustellen, und die Anzeige su erstatten. 
VUL VhaJL 

Strafen. §. I. Der WrTksnpüngier, welcher fablerhaf^ 
reparirte Lampen zur Ansl'ol^ung an die Arbeiter abgibt, 
aehlllt für jeden einaelnen Pnll eine Strafe von 2 fl. 

IL Dar ohne Arratirungsvoniebtung am Dochte be- 
troffen wird, oder ietateren bei «iuer Llaga des Doabtas 
atifachiaiibe. sie wirkongeloa Unibaa maaa, Tarfhllt in 
eine Strafe von 1 — 5 fl. 

§. in. Wer sich beim Anfabcm da» Untarwehaaf d«t 
I^mya antaieht 2 0. 

g. IV. War beha Tabakratieben betreten oder deaaea 
dberwieaen wird fl. 

§. V. Wer seine erioscbeuf Lampe selbst iiu einem 
beliebigen Orte anaflndet 1— fi fl. 

|, Tl. Wegan Mitnahme von ZandhttUohea 50 kr. 



§. VII. VVegen fahrlftssiger Beschädigung dos Glascy- 
liuders im Ueberweisungsfalle 2 — 3 fl. 

§. VUL Wegen Unterlassung der Anaoige r^ements» 
widrigar Handlangen der Ramersiden 1 fl. 

§. IX. Weger. fi.hr'ü.H!^ gen Offenlassens geschleeMa. 
sein sollender Weiteitliili n uder deren Verstellung 1 4. 

§. X. Bei ZiiDuiorleuteu und Anschlltgerii, we^cen des 
l^ederateUens der Lampe auf die Sohle, ohne genttgeade 
BeebtTevtignng 30 kr. 

Sei] aas. 

§. I. An jedem Moaat»8chiuM oiue Uauptrevisioo 
der Sicherhcitslampen durch zwei nambafi zu machende 
Aufsiebu-Individueu abauhaltan, und bei dieser Qeleganbmt 
die gegenwHrtige InstrueliOB in dantsahar, slaTisohar und 

romAnischer Sprache vorzulesen. 

§. IL Neu ainiretand« Arbeiter arfaaitan Ibra Lampen, ' 
und bei der AvafolgVBf ist daaselben die Handhabung ptak- 

tisoh r.'.j zfiVtiii und nnaBcrJüni di«- Insfraclion RiLsznfoInjen. 

§. III. VVeiiii J>!maud mehr al« zweimal gegen di>^se 
Instruction handelt, so kann die von Fall xu Fall vorgese- 
bena Strafe verdoppalt weiden, und ja oaah Umatindeo aneb 
die Entlassung aas dam Arbeiter., Provisiono' «ad Unter» 

stütsunes-Verbande verfdgt werden. 

§. IV. Di«4e Instruction wird in Druck gelegt und jedem 
Arbeiter «In Gtemplar ausgefolgt, daarit in keinem Feil« 

Unkeii'if"-'"= V iigi-i^chützt werdoii kauD. 

Sleierdorf, den 30. Mftrz 1B67. 



ir«3>«r die Entatdiimg dar Stiin koMa p. 

f.\in ilfT KZeiturhrift des Ver. deutsch. Ingenipnrr'.'*) 
Da durch die neueren Untersuchungen der Steinkoh- 
len die Fragen, zu welchen dieses nicht bloss für die In- 
dustrie Oberaus wichtige Material Varaalassnng gibt, in den 
Vordergrund getreten sind, so darfen wir Tornnssetaen, daa» 
der Kampf, «'cIcIiit unlUngst wcircu der wisäotiäch.ifllirhen 
Erklärung ihrer Eutstebung geführt wurden ial, filr un&ere 
Leaar ein efb^htas lalaresae gewonnen bat. 

Difser Streit, welcher aam Thail mit gtosaer Erbitte- 
rang gekümpft worden ist, sehetet seinen Aafiuig in einem 
Vortrag'' genotnriicu zu haben, wckliei) Hr. Lasard aus 
Minden auf der Uauptversamminng des naturbistoriscben 
Vereines von Rheinland und Westphaleo zu Bochum 1864 
gehalten hat*). Derselbe legte eine Suite aus einena 
Schweizer Torflaaer vor, die er als ein neuen Beispiel der 
von Fo rcbh in •!) 0 r u:iJ 0 ö p p e r t sclion beschriebenen 
Er«cheinung bezeichnete, daas Tort durch den durch Bela- 
stung hervorgerulänaB Dfuak eine derartige Beschleunigung 
des Vermoderongsproeesaea arAhrt, daas aus dem Torfe ein 
Tollst&ndig koblenartiges Prodnet hervorgeht Br erkannte 
hierin Belege fflr dio Anaicht, ilnss StpinkaliliMi ihren Ut* 
Sprung aus Torfmooren haben, und, eine grua«er«i Arbeit zar 
Begrflnduug derselben in Aussicht stellend, führte er damals 
lianptsleUiab die Analogie an, waleha darin besteh^ dass, 
wie im Bangenden und Liegenden der Steinkeblenfliltae 
stets verschiedene Pfianzenformen sich finden, ho atich in 
dem Dache der Torfmoore, aaffi>'ntlieh der Tiefuioore, alle 
mSi^beB Piamen, am Qraade damalben tber au die ge- 
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Ibttden werdau, welehe ala eebt« Samp^Araien di« Wm> 
•arladim MbÜMieB mid ia «ine bnnriitte weioha Hhm 
verwandeln 

Dm Maibeft der Westermann'tebeD MoDatablfttter, 
Jahrgang 1865* brachte darauf einen Aufaaf/. von di'm, durch 
teioa Titrirmatbodeu uod aU kühner Geologe der neue» 
Bohmt« iMtluuilltwi Dr. Friedrich Mohr: nUobar die 
Eutstehung der Steialcohl««. £r aucfat darin oach- 
anweisen, daii die bisherigen ABaiohtni Sber die Art der 
Pflaiiaeu, wcklic dio StiMukolilen geliefert haben, und über 
die Weiac, wie aie sieb ablagerten, nweder mit dem Vor- 
konmieB in der Nntor, noch mit den Forderungen der Chc- 
uia dbereiutfanea.* Dmi dt« SwinkobleD dureh Tarfbil- 
dnng entstanden selflB, bdt er Ar unmöglich, weil biemu 
fint' Fl uclitbarkcit L-rforderlicb aol, vvk- siu nur für die Pban- 
taati? dt'r Anhänger tlieacr Theorie esislrrü. Die aogenanute 
Brauakohk-ntht;orte über, DMb wekbcr die Steinkohlen aus 
•ngeaebweBinten HolsmiMen mitataBdea tein sollen, i»t 
naeb de« Terf. unbtitber. weil die In »inxelnea Steinkoblen- 
sciiicf ten gefun lt ni'u >t!lmme mit doutlirlier Ilol/.structar, 
weit entfernt diwou, Stutaeen dieser Theorie «u »ein, im (iß- 
gpntheilo xeigeu, das« wirkliche HoUaiassen, unter den V'<>r 
bftltaiaaen, nnler welcben sieh die tileinkoblea bildeten, ihre 
Strnctnr bewabren konnten, die vellig atruetnrlose Stein- 
kolilf j.i:'Il>-)t ihfi ti ITi sprang also nicht m solchen Uolzmassen 
haben k.auu. Auch die Ansicht, das» lite in der StHinkohl<>, 
besonders aber in den swiscbenlicgoiiden Loltonschichtea, 
doh findenden Reste baumartiger Farakrftoter wesentlich 
an der AnbKufnng der Kohl« Antbeit bitten, wird für irrig 
crkiriri, „weil die Farnkräuter niemals im unverlct/.ten Zu- 
stande vorkommen, sondern nur in ätUckcn von ÄL-ibruche- 
nou Wp li ln, wi-lcln! Iiücbsti'iis handgrois^ -iml. Fast niemals 
findet man eine Wurael dabei.» äie «iud »vom FestUnde 
dareh Boebwaner and Btllnae abgaritaen, lugleieb mit dem 
Schlamme in dieSteinkohlcubildunggeratfaen, beim nl<'i"h^i'i- 
tigen Niedersinken mit dem Fluasscblamme o.ngcliülJt uuU 
ia ihrer Ge*t:«!i ao wiüidervoU erhalt"!).'' 

Daas die Kutstebuug tier Sicinkohleu analog der Bil- 
dung d<:a Torfea, d. h. durch Vcrmodentag einer noch Qp- 
pigea Vcgetatioa in loco vor tiA gegangen eei» «rkllrt Mohr 
flir anmBfNeb, weil «niemaTt ani OeflUapflanxeD die MHa<^ 
der Stt'inkohk' cn'atulifn kunn, wf'cln' in einem jewl^son 
Zeitraums ihrer Vcriiiodcruug schmi-lztiar \ft^ w:ihrfnd Torf 
aad Braunkohle nipmnU schmeUbar erschein t •> ; auch hat 
aUB die gioiee Menge dor Aeebe^ die eioh immer im Torfe 
findet, aicbt beachtet, die nit der Nlbe des Lsadee aad dem 
daher atammni Jen Si liiMmnn' in VrrhinduDg itah^ wAbrOnd 
die Steinkohii' wetenrlirh ni<cUeiiarm ist. 

Die schwüchste S^^iti' aller bisherigen Ansichten Aber 
die Bildung der iSteinkohlen bestellt a««b Mohr darin, daas 
■ie Iteine Erfclirnng für die EigenthSmlicbkeit ihrer Ablage- 
rong gf-bcn, besondeia für lind Dnri h!ftufi-ii ron oft nur einen 
Zoll oder weniger liickuu KohU-iifiützen und durch viele Qua- 
dratmeilen der ihnen imme-r paralleliMi Lt ttenacbichten. 

Endlieb erkUrt Mohr die ebemiache ZuaammaneetiaBg 
der Steinkeble Ahr ,so abweiehend von der der Braunkoble 

und ilc« Türfi'», «lam i'in gciuoiiiachaftüchc^r Ursprun); un- 
möglich iül," Kr ifcblit- Mtt diese« daraus, das« njedi; Stuin- 
kohle ein ammoniakalisches Destillat gibt, w&hrend Braun- 
kohle and Torf immer aaara DeaCiUate mit vorwaltender 
EimgifnTe gabeB.a E» mm als« diaStelnkeUe tob Pfiaasen 



aad denselben bei dor Verroodenung aiebtgebea Ueseea. Aaeh 
der Umetaad» desa jede Stetakohlo „mnmal im ZasiaBde dar 

Scbmelsbarkeit gewesen ist,'' zeigt, daas Kohlenstoff, Was- 
aeratoff. Stickstoff und Sauerstoff in ihnen anfftnglicfa in as- 
dr-ren Vcrh&itnlaeea tarbttadea «area, «ie ia Torf bbA 
Braunkohle. 

- Pflr alle BigenCbllmllebkeitea der Steinkeble, sowohl 

in Roziehnn): auf ihrt> R^^schaffenbeit, al ' i if il r V ikoinmen, 
findet nun Mohr die ErklAruug in dvi Auuabmo, dass aie 
aas Tang' oder FlMtte.Artea Ia» Meere enuundeo sei*). 

Die sebleimig«. von der Straetar der Gefifanpiaaaaii 
so verachiedenR ßescbaCTenbeU derselben erkllrt die Strae- 
turloiigkelt der Kohle, die Ment^e der in ihnen enthaltenen 
EiweiesstoSc, den grossen tjtickatuü'gebttit. Eben so wenig 
Schwierigkeit findet Mohr in der Erklärung der Miobtigltail 
aad tiamliobea Aasdabiuiag der Kobleaableganugen. Br 
fBht<aaUreiehe und intereesante Beispiele für die riesenhafta 
Grösse dieser iMc rgewitelitie auf, von denen unter »iidereu 
die schon von Cook mls Hitisoutun^ {Fuois jiyanteus) ge- 
kannte Macrocystis pyriffra auf einem weit über 66 Fuae 
(21> ) langen Stemme, 30 bis 40 Fuss (9" bis 12'" ) laaga 
Aeate von der Dieke des Hanptstammes , und aus diesea 

HUltter von 7 hi* S Fuss (i-'i" bis 2'5"' ) Liinge trLigt, srj 
*iiM8 die ganzt: Liiugu dur Pflanze von Mejruu aut 20>l Fuss 
(63") geschützt wurde. Um die Masacnbaftigkeit dea Vor- 
kommens dieser Fueus-Attea an asigea, weist Mohr beeoo- 
der« auf das eogenanute Sargaseomeer hin; aSwiseboB 
den Canarischen Inseln und Florida, mitten im Atl^ntiscben 
Ocean, befindet sich t-iu« solche schwimmende Tungwiese 
vr)n etwa III iMiil Quadratmeilen (226, SSU-OdO Hektaren) 
Fläche. Columbua durohacbnilt einen Theil derselben und 
brauebt* 14 Tagie data. Bs Ist hier anter den eigeathta» 
liehen Verhältnissen dca Gulfstromea • iiic I'flanze entstan- 
den, der Beerentang, Saryassitm bacciferum, welche sich 
auf der ganzen Krde nullit wie.ii'r fimlet. Sie erreicht nie- 
mals das Land und mui<s ihr Leben und ihre Fortjiflanzuag 
sebwiauBend vailtadaa. Aahatiebe nagabeaara AatÄafWgaa 
sind an vielen anderen Stellen bekannt. Sie siad aaeb Hohr 
allein im Stande die Entstehung der Steinkohle au erklRren. 

Da sie jedcd Jaiir neu »aeh^ien und t^ieh schcinbur nicht 
vermehren, so mÜKseD die abgelebten untergegangen aein.« 
itJede bsgerisaene Tangpflanse ger&th in eine Meereastr&- 
mung aad treibt notbweadig immer denselben Weg bin. Hier 
platz^'o enditeh die Blasen, wetebe si» sehwimmead erbleltea, 
durch Fiiulnifts, ilio Pflanze i*iiikt unter, und dieas wird na- 
b'-xu immer an dHraelb«>n Steile gencbeben'. . . . „Dann 
liast sich leicht begreife», wie die gesamuiten Fl'>tzu des 
SaarbrOeker Beckens elueMAchtigkeit von 338 Fuss (lOS**) 
haben ... So lange Meer war, gab es aneh Meerpflansen, 
und sie mossten immer denselben Verlauf des l^ntertzehi na 
und Vermoderns nehmen. Kein Jahr vvrg-'ht jetzt, wo nicht 
neue Schichten von Steinkohleasubstaus abgesetzt werdea, 
Bs bat niomale eine geologiacbc Stciukohleoseit gegeben, 
oder es hat niemals eine Seit gegeben, wo keine Stdakob- 

ieabUduog »tattfand." 

Auch die Ciolagcrang von Tbonschichten swischen 
relaea KoblenflStaea ladet ihre ErklAraag. «Daiah das 
Vcralakaa der PIlaoaaa im hohen Meura oibUrt aioli ü» 



*) Daas disae Aasiebt, wie Hr. Laaard apiter gettana 
BMcbt, aehott von Parrot vor 39 Jahren ausgesprochen, war dem 
Teif. nieht beiEsaaL Ls. 
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Beinboit der Steinkohle , ihr geringer Gehalt an Aache. 
Sind growe Flütae in einiger Nahe, so iai auch crklüibar, 
wie die dünnen Scbiehlon des Leiten oder d«a Scbiefi-rtbouea 
hinein geratbcn. Die Trübung de« Meeret donh BoehvuMr 
oad SchlanuB tob FUtoira nicht oft hm4wt llailw ins Maar 
binaia. Biar vaniokt im lateta and Mnat« Srhlanm und be- 
deckt die Tauglfiitr Je» varigcn Jabri's mit ein- ; 1 L inon 
paraUelaii ächicbu In der TollkemmeneD Rabe <io» Meeres 
In graMau Tiafen i»t die Möglichkeit gegeban, d^ia« diese 
ScUehtan gmns glatt, aboa, glaleh diek, bnaar »baf aua den 
faiDatan BditsniDie haitehvnd, aieh inf ao grotia Streckan 
ii :h rnhneii ki.iuiiC'11. . . . Aua dfiii Flüssen können einzelne 
und mich viclu UofsilBinroe ioa Meer getrieben werdcu, wo 
aie endlich mit Waaaer getrttnkl , senkreibt untersinken, 
wail dia Warsalandan apaeifiMh aehwerar liiul, al« di« Kro- 
nan." . . . «Diaaa StliBnia bildas, aalbat wann aia von den 
Mtitlerftofreii dur Tiingi' ganz durclitriinkt werden, kein« 
Si'.'.ukuble, egndvrii Biiiuiikoble in der Steinkoblc.« Die 
<lurcb den Golfstrom an die lal&ndiacbe Külte getriebenen 
StiCDDa troptachar Bfeunoa tMigan, wia irrig aa iat, naa den 
la das S(atnk»hlaB gafbadancn Bnnnattaman aiaao Seblua* 
auf die früheren klimatii'c^ en Verliriltini<'>c der Oagaad zu 
sieben, wo sie Rep:eowftrtig gefumJuu »crilc«. 

Zur Un;i:r4[Utziiu^ «licaer Ansicht zieh) endlich Mohr 
noch die Zuaatniuenaotausg daa la Meerwaaaer eatb&ltanen 
Oaagemangf a barm, indan ar «a mit ibr im Bivkiaaga in- 
det, das in Letzterem ycrbttltiiiasmftssig weit mehr Kohlen- 
aäure und SaueratofT entbulten aiud, als in der atmospbftri- 
sciien l.ui't. Auf dieselbe Menge Stickatoff belogen, erlmlten 
»le D i'rüccnt mehr SaneratofT, als der Absorption entspricht, 
und nubeau 16 Prooant Koblensfture statt 1*55 Procent. 
Dan Bauaratoff UafSarn natOrlieb die PAnnaoa dos Mt.-< r«s 
«■bland ihraa Waebatbmai; dl« Koblanatnramenge .ist der 
tbaisichliche Beweis Her noch immer und täglich vor sich 
gcheadcu Stciukohlenbildung.« Si« entatebt als Nebenpro- 
duc( bei der Varmoderung der Pfliin/.> n. n Erat ainkan die 
üriaehan Taaga natar dea aieb mehrandan Droaka muMiameii 
vnd laaaan daa natArlleha Wasaar anatreten; dann kommt 
eine nüilung von \V;ia6iT aus den Elfnienteii , dann eit:e 
lange dauernd« Kah.tiueuure-Eutbindung.«' Don Schliua bil- 
det aina lange KohleDwaaserstoffentwioklnng, w{a aia in na» 
aaraa Bergwarkea noch fortdaaart vnd dia «lat aft daa 
Aalhraeit gaas aafkSrt (Sic iat fBr di« ZaaaaaaaaotMag 
dt-r Ga>>e Jöa MeurnasurTa wegen dar UaUMUcbkait dar Kall* 
lenuaüisrrBtotFi' uhue Kinduss). 

Am Hchluaae seiner Abhandlung spricht Mohr den die 
KohlendätM baglaitandan Qaateiacn, des Kohlenkalke, dem 
Kobleuaandatain« , jeden gaaetiiebea Zaaaainenbang mit 
■'.IT T?il !ung der ^'teiiikolile ab. 8io aind .rbcn bo wrii g 
kublütililiireud, ai« man den Tiach dea Wecbaiera iilberfüh- 
tead aannaa kann,« (Fertaatamag fblgt.) 



Die Aufhebung des SalzmouopolB iu PreuBsen. 

Mit dem 9. Aognst tg67 ist in den Lftudern der preua- 
H si li'rn Monarchie d*8 Sul^tinotiopn! aiifRolioben und an dea- 
•on btvile eine beaondere Abgabe eingeführt «rordeo. Ohne 
noeh in den EinloBB, daa diaaar wtdhtige Schtilt tmt die 
Erseugiuig, yarwartbang and daaVerkabr von Koehaala und 
Steinaals, aowie auf die Tndoatrie nad Landwirihachaft neh- 
men kftun und wird, einzugehen, baltt-n wir es vorerst filr 
nOthig, den Wortlaut der prenaaiacban Geaetxe Aber dieaea 



Gegenatand in extenso hier abzudrucken, weil wir apkter auf 
ein Kt' Ine dAfKu» nbruleitende Fragea larflckkaaaaa und 
una auf den Text berufen werden. 

DI* btiden preuaaiaahen Geaataa lantan ; 

Gessta Mnffend die Aofhebaii« dea SalzaoBopol* tnd 
BtafUiTiuif ' flulitafrgalwii. 
▼on 9. Aofnat ltfC7. 

Wir Wilhelm, von Uottes (loadeii Ktiuig; von t'rouaien etc., 
verordnen, mit Ä<4^tiiir!iun(; beider HKasrr dr« Landtags der 
MaanreUa, waa Mft 

fb I. Dia BlaAUre;:iRruns! vk-ird ermJicbtiget, daa aar Salt 
baatilhenda Baidift dea Staatas, Hon Groaibaadal mit Sala aOcän 
an traihaa (daa StBirta«8«lamouopQl; , anftnbelMa, dagegen daa 
am hillwiHarhen TariirauelM baatkaate Sata einer, aoiHJt aoleba 
In Inlaade prodncirt wird, Ton den Pradaeeatan, aowalt aolehaa 
ans dem Au»lnndo eiii|;«r{lhrt wird, von den EinMngero sa eBt< 
richtenden Abgabe bis sam Betrage von a««I Tlialani fir dea 
Centner Neltogewieht an nntwwerfcn. 

f. 3 Defbeit von der Abgabe (|. 1) Mi 1. daa «nr Ana- 
fuhr. XU UnterttBlanugen bei Nothstnndvu und iilr die Xatrun- 
sulpbat- iiikI Sodafabrikaliuii be«tiumte Salz ; 2. nberb)ia|)t alles 
Salz, welcbe<izu laudwirtbitchafiliclieii und ({ewerbliebon Zi«'e<'ken, 
in'besonilcre nucli zum E^inHalzeii von llsring^ii und Khnliclicn 
FiAchon, sowie zum Einsalzen. Kinjitlkelu etc von :iii)ixunibran- 
")en OegensiÄiiden, vi-rwendet wird — jeilwch mit AuHii.iJim • des 
K.ili-r t filr solche Gewerbe, welche N.ibrun|;a- und (ientisxiniltel 
fiiiM. i;.»ehen bereiten, iiamentlicU auch fUr die F>il>rikaliou von 
Tabak, .Schnupftabak unil (;i2arren, fUr Bäcker iiiid Couditoreion 
•ewie f)lr die HemtellnnR von .Minera1wlt«*ero. 

Ueberati iat die aunerfreio Varabfolgang von der Beobaob- 
inne der tma KInenaaMiter nngwardnatan Cimta«l*llaa(tegahi 

shhSiiL't?, 

iliiri Ii ilii^ C'iMirolo erwAcliseiiden Kosi' ii k 'nni»n In 
den He)reinni;tif<il)en sub '1 mit einem MnximiUbf tr.i);» von 2 
Sgrr. jiro Ctr. von den Sulzempfingeru erbohou werden. 

§. 3. Mit dem Tnsf d"r Atifli> h-nijr "leü S-ilzmoiiopol« nnd 
der Einfiibning der Salift^ ui: m: 1 i 1. an» allpemrincn t^ieeetien 
Ilic'saendcn Ilerc»erk»ab^.ilien, weiiilie vim Suins,!!/., sowie; von 
den mit SteiuMU auf dersolbeii Lajcrstiitte vorkomnuMidr n äalsea 
und von den SoolqneUen erhoben werden, aufj;ebobeii. 

§. 4. Der iCeitpunkt, mit welchem bei AufbelxiUi; d»i Sal/rtm. 
nopols die Krliebung der Ab|;abe beginnt, i«t durch Kuui^l. 
\ ( rordiinnz festmwlirrn. In dieser tine aagleich niif (Irnml der 
rriii rlen Zollvereiiis-Kegierungcn inmiltalat an treffradoii Verein- 
tjaniM M !), die 8tta Scbotae dcf Ahfjfebe eilbiderUefaan Analllh- 
riiiiK«- und SirafbaadBanagMi nnler den naelifolgeadan Maa- 
gaben (M. & bia *) in arhiasen. 

§. S. Dia Straft der Umgnliung der SaUnbgahe darf neben 
dw CmBacatioB der GegensiKnd«, in Beiui; auf welche, «owi* 
dw OcffSthe, mittriat der- n da« Veigehaa verflht ist, fUr den 
nalen Fall den vierfachen, filr den awelten Fall <leii achtf«cb<:n, 
Ar jaden ferneren Fall den aeehaaahnDldion Betrag der um- 
gangenen Abgabe nicht [|bcr»tei)^en Kann das (iewielit der Oe- 
geiistünde, in Reitni; anf welcho eine Salzstouer - Defraudation 
vcrilbt ist, nicht ermittelt, und dem$!emX.<i* der Betrap fl' r v.ir- 
enthaltenen, ber.icbung«weiae der von einer (»Iciidieu l^i:.Tiii;riit 
inlKndisclien Ra!«f«i jn enlrich'Pti'Un Abgabe, sowie die d.'uiach 
an bemessi-mU <li?ld'.tinf. tnciif Ii r. .-ntmt werden, ist HlHlt der 
CoufiM-ation nnd der (ii NKiraN' mit Zahlung i-innr Gi»ld<ii!mmo 
von 20 bis zu 200« Thlr. z \ .-rKcntn ti. 

Die recbt«krllftige V'c-rurlbciJuujj du» Br«ilaii-f» yitu;» 8*1»- 
wi rk« irn Kill kia'.ln zieht fUr d«u Verartheilton den A'orlust der 
Uni'iguim üUf eij^enen Verwaltung ein«» Salzw.-rk*, jede Ver« 
nrtheilung wegen missbrüuchlichor VerwenduDg atanarfrei empfan- 
genen SaUds daa Veriuat dea Ausprachea aar atenerfreien Sali- 
beaug naidl aieh. 

S. C PebwtalaagBB vea Oeatrel-TeraidiriAan Mnd aadi 
|. tS. dea ZelblrafiMMataa an ahnden. 

f. 7. Htnilehllieh dar ▼erwandlnng der CMd-in Freihelti- 
atrafe und der anbsiddran Baftnng dritter Perconan finden dia 
Bestimmungen in den 9|. t. «nd 19. dea ZoÜalraliitiaetzea und 
hinsichtlich der Anbietungen von Geacbenken an die mit der 
Controlimng der Salzabgabe betrauten Beamten und deren An- 
gehtoigen ao wie wegen Widenetattehkeit gegan aratare, dia 
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Bmümbucw In dsB 91. S» uhI 26 «bw di«Nwt Amrandnaf , 
wvmdt nidit meb tm aUgOMinaa Sm> H ;w am a eine hKitar» 
fltnil» Plate gtaift. 

Auf dto FaaMdhmg, Untanadniiig nnd Entaebaidiuir ^ 

Salutoucr-DcfraiKlAlion kommen die in den M, M. fll de* Zoll- 
(tritfgeaeuea entbiiltcDOD und die solche aUblaetUdcn, rrlitutuni- 
den öder vriftluftendeo geseUlichen Bentimmnaiglll SOr Annrendang. 

§. \ Die Gcncbmigung d«a L«iid(agea n alle» d«r ge- 
•cUlichen Feststellimg bcdarfcndcn UcnUfflanagUl der AvaÄk- 
rungs-Verordnuug (g. 4), Uber welche ^«generirtigaaGeWbl luina 
KntuciiKidane trifft, bleibt vurHphnltcn. 

«). \K Die der Kimi^l. Sl.Tnt.ir-'iiiorun^ Rithciltc Ermntliti- 
gUOK (§. I) erlitcht, »fim votj <iiT.<i Uhu hi,« /.iiui 1. .Isiiiiar j 
IbCü kein Gebranch |;L'tnnL'lLt ist | 

§. 10. Der KiDaii/.naiiisti ] wiij mit liet Au*füliriinp Jiceia 
Geictze« beauftragt. 

trrkniidUdi nat<rr L'iiicrcr HOvhstcigonlijiBdigcn Unterschrift 
|10>l l>i'ij;<':iriu Utcni K"iii);l Iinicfc,'. ! 

üv^ub«n tili«, d«n AugUMt 1967. 

(L s.) wohola. 

Frbr. r, <t. Heydt. Qr, t. ItsenpUtx. Or. anr Lipp*. Gr. 
an finlenbnrg. 

Verordnong, b&txoSetid die Erhabüsig einer Abgabe 
von Salz. 
Vom ». Anguat 1667. 

Wir WBhüa» von OuHoa Ooate JEBa% ven FmuMa 
Hten TMwdan waS Onmd 4ea Oaaetaea twn 9. Aagnt 4. J., 
waa folgt: 

Aufhebung den Salxmonopo 1 '<. 
g. 1. Daa auMcUieMUcite Recht dea Staates, den Handel 
■dt flik n betniban, aowatt aelehaa aar 2ait boMabI, wird auf 
^sluibfla« 

Ki iifli lirun^' riinT S «1 ta bg l< i:. 

§. '2. ruii\ iiil;iMili«i-lii.'ii \'fr>>rnuchu buaUmrate sjaJa 

null rlii |.'t luiuT .M'tralii- von zHu TliaUjiu iiir den Centner Net- 
W'Ktrtu'.iil, wi-Ulii-, uj«iivvi-,i Jas Aidi im läitiiiidc gewonnen wird, 
▼ou den Pruduccnteu oder ^itciik»aU•Ucrgwcrkabelitzern , inso- 
weit lolchcs aus audervn ala den lom Zolivereiue gehörigen 
Lindem ainfelBhrt wird, von den £inbii4((am an entrichten ist. 

Unter Sab (Kechaw) aind awar maaer dam Siede-, Stein- 
nnd Saoiab aDa Stoflb hagciftbn, ana waldten 8«is aH4(aaotiie- 
dcn an werden pdest, dar FfaMnambdatar iat Jadoch anlobtigt, 
■oldia Staflb von der Abgabe irei an laaieiv KiMbnnali 
nialit tu boflliBbtan ateht 

I. Abgabe (Steuer I yon ^ ii 1 ü ii diaebam Balna, 

t. AiimulduDg, 

g. 3. Die Gewinnung oder Uaffinirung tou Salx i.«t nur in 
den ßegcnwärtiu im Betriebe befindliche», tnwie in dvi^oiiigen 
Salzwerkcn i.Sslm. n, .Salxborgworken, Salzi.iititicrjen) gestattet, 
deren Kenuttuui; /\i einem «nlL-hrn H!>trii:lj.! miudcsteiis sechs 
Wochen vor Elr»ilV!ii:ii>,' ili-^sclliru diin iliiupt-Zoll- oder llaupt- 
i^leueramte, in •Iiüh.u Ilo/iik jif Anstellt sich befindet, auge- 
aieldut wonlcn ist 

Xa einer gkiilii'n Aiinii.liiiui^ nind Auch dio BMitser Ton 
Fabriken verpflichtet, in wi lclivu S.tt/. tu reinen odaa unreine m 
Ziislando al^ Neben|>ruduct gewonnen wird. 

f. 4. Jeder Beaitaer eines bereite im Betriebe befindliden 
Silswetita, oder einer Fabrik, weleha SaU ala Nebenprodoet 
Mwinnv bat btainaa einer tob dar StnneibeMtde am beedflunen- 
den Priat bei den Haoptaate dca Baairka in doppelter Aw> 
Cutigmig eine Beadtreibong tmd Naehwei»ni( dea Salawerita 
oder der Fabrik nebet Zabebflr nach ntberer Bcetianong der 
Steuerbehörde einzureiehaa. Jede Verlbidcrung in den BaMebe- 
räumon, sowie jeder Zb* and Abgang und jode VcrSudarane an 
den in der Nachweiaong Taarteboeten Geritben nsd Torndi- 
tnngeu ist dem god^tan Banptaarta tot der Anitthnuif aa- 

unzeigfiii. 

Kim; pleiche Verpflichtung listet dtuij^iilireii oh. wi-lt-Uer 
eine ueoe baime oder sonstifo AuhuIi, in »clclier •'^■tlic gepJr- 
dert, gesotten, relSnirt oivi .il« N- Ik in>rti lui t gewonnen wird, 
aologwi, oder eine aiiaaer Betrieb gcactzle Saline oder sonatige 
AnMdt dar godmöitaB Art wieder In Betrieb aeban wOL Bai 



Aalago nndor SaBnen, BnlaberKWorko odor Sahralltweriow ataid 
db Aoordmragaa dar BtenarbaMMo wegaa lanfriedigiuig dea 
BalawoilBkodMaitbdlitgmi,aadiflbrdbaiir Btt«iy«faligaBg an ba> 
attaiuieudeo 

S. i Jeder BeeitBar oinaa nonan odar wieder in BakUb 
gnietTtwi Sahworba tat die Kotten der ateneilbhaa UeberwaebiiBg 
liaaalbeit lu tragen voiWeblet, womi Aa llanga dea aaf dam* 
aalbeo JUmVeh anr Tanbgtboiig gelangenden Balaaa nMt aibi' 
daateoe awOUtanaeBd CMnor betägt. 

1. Controte. 

ti Di" ilti ^. bezeichneten Anntalten UBttirlugeu zur 
Kriniii-liiii^,' <!es vun ioiii bereiteten SäI^'- zn e.itrichtendon 
Ab^;ib>2ubi.!jagi:9, SO Wie zur Verh<ltuu^ vtju DefnindatiuneA 
hinnit'h.lich ihre« Boltiebea and geKchüAlichen Verkehr« der t'on- 
trolc der äteoer- (Zoll-) Verwaltang, welche durch eine vou die- 
aar an erlaaaendet jedainBeataeraoleber Ansulten ndtantbailonda 
and von dieaem in befolgende Anweisung geregelt wird. 

Diese Controlc wird für jede« Salzwerk durch ein be«on< 
ders zu errichleude« oder tu bestiutmende* Salzsteuxuramt g«* 
Obi. Dia im %. 3. Abnatz i erwdbnien Fabriken ontariiagaB dar 
Controle des nfchstgelegenen Slaaer- (Soll-) Amtea. 

§. 7. Durch (Iii- ini §. S gedacht« Anweixnng kann jeder 
tialzwcrksbesitzer nacli näherer Anordnung der Sleuerverwaltung 
verpflichtet werden: 1. iafOr Sorge an tragen, dass der Zagaiig 
»u den !3icdeg«bftud«a imd den TroeltanrinBiea , aewie zu den 
BIbbmb, in wobhon Stainaab amgeaafaiadan odar zerkleinert 
wird, lebbt baaaMdHM nai dmeh riebecen TencblnM gehin- 
dert werden kaan; 2. db Salimagaabie a» ainawiahlBB, daaa ala 
vor gowaltaamar odar haimlieher Entfernung des Salzes genfl> 
gond gejiuhert alad, and die zur AnU'^ng des steuerlichen Mit- 
vcrschlnuos erforderlichen Einrichtungen zu troflon; ri, das Sali 
nnr ia dea daav angemeldeten Gefilssen, Vorrichtungen und Kiin- 
mcn a a f agbaw ab raii ; 4. ober den Betrieb des Salswcrkes und 
das gewonnene und verabfolgte Salz genau Buch zu führen und 
die bclreflienden BQchcr den Stcuerbeamtcn auf Verlangen jeder- 
zeit vorzulegen; 5. Personfn. weicht* f?Ml?fiftn'lr'! tn'trintx-n oder 
•Irir . li ilire AngehKri^,-'^!! "r. iSi n I.i>r> i: , .ml (lom S,il/.werko 
li-MU'' llc/echSftiFlinfr y'i jji-n .-ilii . u und ilr-n Kinlrill in Selz- 
wfrk iuil>' lujj'.' ri i'rrwMn.-ii zu uii'r u ; in *i>u \\'oliiMiiipcn, 
welche «ich icmerbalb <iur äalzwerii(t>iocalitä[en ui<d 'Ivr zul'''Ii>V 
rigen Höf.» oder in baulicher Vcrliinduiig mit di !i S;il/ai rli< n 
befinden, Salz irgend welcher Art nicht in grössortr nU titr von 
der Steuerbehürdn gentaltaten Menge aufzubewahren ; 7. die nO- 
thigeo Voniehtuupn zum Varwiegeu und zur DenAUtriruug dos 
Sataea (Unbraacbbannaebvog mm Gannae für JlenaBhaa), aowia 
& Stoffe anr Danotariniag au beoduffaa oad daa daan arlbp- 
derliebe Personal a« atalle«; 8. der Steoervarwaltang «of Tai» 
langen gegen eine In Ermaagelnng einer gfltüeben Vereinbarnng 
dureb db Beitirksre<rli>rnn^r fi-«titistellcode EntachSdigung , ein 
angemeeaeoee Local Ix Im!« di r OpscbSAaflllimng, des Aufent- 
halte« und der Ucbernaclituuj; der Beamten zu stellen; 9. den 
6«lzwerk.<hof auf Verlangen der Steuerbehörde «.'iner angenies- 
senen Umfrivdignng — deren Kosten die Staatscaase bei der 
ersten Einrichtniin zur HNlftc trXgt — zu nmgeben, und wührcnd 
der Nacht verMblosaen m ballen^ an 8 und 9 TorbehalÜich dar 
am ächluasn dea {. d Uatdobtlbb noner Werke aaagesproehenon 

Vrrjifllrhtnny. 

Ihr \ « rptUchfuufr^'ti - bis 7 ki'lnru^n .lucii di-n It:si:zrrn 
von i''ttbtikiiu, iu deueu bstii ait .NrlKuiiruiluct p(»'^tiii>'ij swrtl, 
mJerlegt werden. 

Wird die KrfUllung einer der vürbcieicbncUn VcrpHichtnn- 
TerzOgert oder verweigert, so kann nach vorheriger Andre- 
g der Betrieb der Saline, dca Salzborgwerkea oder der Fa- 
briit vaa Unaorem FSnanaminabr naob Anbgmng dar Boigpoü. 
aafliahiirte ao iaago ontanagt wardaa» bta dar an a b WaadaB Aa- 
fordeniag gontgt iat. 

i. S. Oeworbacbaftew, Ceipamtioaea oder aaealbdiaftan, 
wekhe Salzwrrke besitzen, und Alleinbesitaeri wotebe den Be- 
trteb ihrer Salzwerke nicht nnmiltolbar leiten, aiad verbunden, 
zur Erfüllung der ihnen der Steuerverwattung gegcnllbor oblie- 
genden Verpfliditnngrii «inen auf dem SAlzwerk« rrgelniSssig 
anwe»irid<'ii Vciirpter T,n bestellen, fUr dessen Handlongen und 
Unterlaasungcii sio liaftcu. 

g. 9. AUoa atif einem Salawerk« oder in einer Fabrik ge- 
waaaa Bo Sala, aabaid aa aar Lagaittng raif iat^ daaglabbtii du 
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Sebmutz- uDcl FegMals iuiim von im Bwitiier in tlebere, nnter 

•teaerliohein Mitveracliliua steheoil« RJiume (S«lziiiAgasine} ge- 
bracht werden, uud darf in der Ue^el erst aus dieaan in deu 
Vorkclir odrr «uin Gebrauch <1i"< n«it7rrg gelangen. Mil <\er, 
nur nach zuvotiger Anmeldung um) Abli rtii^jr zulnasi^i :i Eiit- 
uahme tlfs Hslzcf« au» didsen Mn^ra/ii^i ri tii[t die Verpflichtuog 
ein, lÜL- .Sliucr lu Lrlegen, suftrii iiiclir ;\t>fertii;uti(» auf Ur|r|fit- 
atlii III, liMu^ntlii h In^hub VorsonduDij: tu andere {l*ackhofs-i Ma- 
g.lzilif, »UdtiluU l. Il^lisirlitliuh der Bcgleilaclu-in.' uml >ii r 
der UntcriCLi'jhiniiiß; iiu l H:ti|>innpiahme dcrsclbeu crvraclui<.'udi]B 
Verpflichtutii;'-'! : ini. ii du- dii s. rl-nlb in dem Znllgewelz und der 
ZoUordnurig iiuLaltbitt;» Vi/rscbnlton uud die zu deren AtufUUruilg 
gatfoffenen Anordnungen auch auf inlündiacboi Salz Anwondung. 

Ftu beeleittchuu» und Ulele werden kein« Qebttlireo erfaobcu. 

Von aUim BilnrnkM darf &ds mir ia UaQfn voa laia» 
dtutciw «iMB tatbcN CenlMir «mUtelft v«r4«a. 

f. 10. D«r Tarktlnr ndt mataumttttt oder In d«natttrir<«m 
Zdatanda atanerfm abgalaaranan Salm nnterficgt, Torbehaltlich 
der itachst«lu-ndcu Bestimmungen, keiner «tenerlicbcn Controle 
1. Kiir den Bereich der Satzncrkc uud Fabriken ($. D am Scbluas), 
»owia auf Personen, wriche «olcbe vcriauen, linden die He<itiai> 
niungcu iu den H' und M de« Zollgenclzcs und ia den 8S, 
84, S7, \)\, M, III)',, IIJT und tKI der Zollordnung Anwendung. 
Uie<i<<lbeii B*--;ti[nmungi-n kOnuen fUr den viertclnieiligen Umkrei« 
dcrji'nif^*''f: f?:;!2wr_^k(_% wrtchi" .'t!^ ^rrliHri;,' Ti^nfrio-iiiT* niehf nner- 
kaunt v\t r»U'ii, ilairS i-iu- \mi, l'u^i iitn Mimst^T ilt-r ( iu;in/-'-ti ni 
erla*'<''inä.- i!rk;\Mtl ru.n Ijiitp^ ii; Au .*ii.:inn^^ |ji ltr;n hl wiTiitwi. 
"1. l>i** mit nu^H'.'i 1 tM'i:L'laiitliArhL^n > ;irltK.Tr!*tan*.' :i lu ti ilfs 

Salxvcrkehm bvjttuiit'iiii- II l.j'i-t>i'ri Li.l.uurti' tiltitbt ii m Kr«ü. i. tj^U- 
halligo (jucllcn, deren Soolc zur \ i f» . ilung nicht bentiUt wird, 
sowie Muttcrlaugt: kann die titcuerbebctrde unter Aufiucbt (teilen 
(oater Vendihiu ntbjmnj, im uiMbtSudiiicbe VanMOdmif m 
TBiliUbm. 

8lnlb«tlmnniig«ii. 
§. 1 1. War aa anianiinm^ dam Biaata dia Abfaba tob la- 
tkiidiacbem Balaa ta. cntsiabiB, iat der Salasbgabea^Oafraadatioa 

schnldig and aoll mit der ConKieaUoik der Qe^^nctiDde, In Bentg 

nnf -.v^li-he die ncfranil.ition verübt i»t, «nd mit einer Geldhn«»e, 
wi lrüe dem vierf«elien Helrago rier vorentli«ltcnen Abnähe ^'leich- 
kommt, mindestens nber xchii Tbaler betrügt, bestraft werden. 
Kann die Conliscatiou selb«! uielit vullx<><^n werden, so i«t mit' 
Erlegiin,; de» Werthes drr Gegenstände zu erkennen. Uanebcu 
ist die Abgabe mit zwei Thalem fllr den Onlner zu entrichten. 
Ist die Defraudaiinn liiirrh nrn-i'-itiSti" 0»>wiiitt>ir, ("Ipr Ilafiiui- 
rung TOI) SalzT.'iiUit ij. :i , «.> vtirMlIi u .nioli .lu- d.T/.u benutzten 
Gcrätbo (Siedi-pfiium tt, Keiiid i u. j». w.) der CoiiligrJition. 

M s.il r iii iJh lie Verwendung des steuerfrei oder gegen Er- 
legung der im §. 20 erwähnten Controlgehühr empfangeneo Sal- 
zes 13 Nn. u) zieht au>«erdem den Tarltul daa Anaprucha 
auf «leucrfreicn äaixbezug uach sich. 

§. 12. Im ersten Witiderholiingsfalle, nach vorangegangener 
iBObtokrüftiger Vmurtbeiluiig, wird die nach §. II ausser der 
OaBÜieatioa eiotialMida «tiafe Tanloppall, In jadan braaNU 
BfleUaUa vervlaiftwIiL 

|. 13. Dia Oafruidatioii witd ala TaUbniabt anganamiaBs 
1. wmh Sali, de» BaaHnamngen de» |. S mwidar, oder in Aa- 
stallen, deren Ualriab auf Ortind des §. T untersagt ist, geAlrdeit, 
hergestellt oder laffinlrt wird; 2. wenn das in den *tl|^laamneB 
Betricbsanstalten gewonnene Salz vor der Binbriogung in die 
nnter steuerlichem Mitverschliiss stehenden Magazine ohne ani- 
(Iriii^klichc Krlaubniss der Steuerbehörde aus den SiederSumen 
i'iitit int oder verbraucht wird; 3. wenn Salz aus solchen Maga- 
zinen ohne znvorige AnrafMung oder ohne n>it'hintg in i\pn 'i.izn 
bestimmten Kegister» w< f:;;i :"iihrl wird; 4. ", rui :iiif ^-.tIiw, ! ki-ii 
oder deren Zubeb<lrui!.;< u. 5.i«-io in Fabriken Schlnfs,' i 

Salz in audcrer als der u.n !, | 7 gestatteten Wi-m- und Mcu);u 
aufbewahrt wird; 5. wenn Sali von Sslzwrrkcu oder vcu i-'n- 
btiken (g, 3 am Schlüsse) za einer .-in !< n ii .-ilx di r vi,:t U r 
Steuerbehörde vorgeschriebenen Zeit wiWr auf aadcrcn als deu 
Ton derselben vorgeacbriebenen Wegen entfernt wird; ti. wenn 
Uber daa unter Steuercontrole oder unter Controlo der Vcrwcn- 
• daag beCadlioba Salz eigenmächtig verfügt oder das steuerfrei 
«dar (ages ControlgebUhr abf^elaaieoe Sala su anderen als den 
ga a l aH eta B Swaaban vanrendat wi«l{ 7. waaM Paiaaaan, wokbo 
aMk Mab |. M Ho. 1 «bar daa Baang daa vwt ihaaa tran»t>or- 
tfataa Salaaa aaa a awa ia aa babae, «baa Aaawab babtoflba watdaa} 
9. waao 8a«|a adar MaHaHanga obua Brianbniia dar StaneAa- 



I bOrde zn anderen Zwecken als denen der Vcrsiednng io deckt' 
rirten Salzwerkaa oder Fabriken aas Soolqnallea, OraHinraikaB 
oder SoolbcUdtam (MnttarlaagabahniaiB) antaoaiBMa adar ««ap- 

abfolgt wird. 

Das Dasein der Di irniulation und die Anwi n '.uni.' ili-r Ptnifu 
- dt'rB'^IHrtn wird in >\vn v .rstci.end aufgeführten t'iilk'ii l-'dit;lii-li diirrh 
ditf b.'/u'if lincloii Tliat»,i( h. ii begrflndet. Kannji d.n Ii ili-r Aiim 'K liiil- 
di;;ii- vnll«'..'iudig nachweisQD, dass er eiaeDofraudHtii'ti niL-fit habe 
verüLicii küiiuea odor woUaB« aotadatanreine Ordnuu^-i^tr.^fe naeJi 
> lä scatt. (ScLIuss folgt.) 



Montanwerke, M lachmen- und MetaUwaaren- 
labnken in Wien. 

Ka dürfte die Laoer dieser Zeitsdvift ioteressirrn, tlber daa 
gegenwärtigen Stand dlMiaa diaialben so nahe berührenden Uatar» 
nehmens unterrichtet ESI wardaft, dalier wir die ans hirrabersaa 
rarliisslicher Quelle zugekommenen Mitthnilaogen folgen lassen. 

Der tisterr. Montan-VersichenUlgaverein hat erst Knd« Fe* 
bruar I. J. «eine Wirkaamkait begonaaa, weil er frtther nicht im 
Suudo war, die ibm aathwaadlgaa BflakranlahanagavarUndna- 
gon zu firuli n 

Eiiii.' Al^itiz ni:t liiii us^jr reichischen Vcrsichemngsgcsell- 
<< 'haften war du;!.-«!* li,>ii|il<iu Ij^i.-li »ehon durum nicht mJiglich, 
«■ d unter dc!i->rlln ri 1 ii;o Ait Sulnit/,- m .1 TrutzliUndnls« bustand, 
welches einfr lun^udru u Ui-stdUtluiU äjicUt j^eätjtttetc, mit ausser- 
halb dii^«iv( l!Un iuis«i 1 stehenden Uuleniebnmngpn zu pattiren. 

Dies» und lU-i Umstand, dasa die IlUttvupräniien im Aus* 
lande diir<rhwcgs billiger als In Oeaterreieb aind, bestimmte die 
Dircction in ihrer Rundschau naob gatea Qeaellacliaflen auch 
(Iber die Orantoa OaaMneiGbB au gabaa. 

Trou riellubar Tarbattdliugea tot aaabar nieht gelungen, 
dort Vorfatadmitaa nit OeaeUaehaAen ersten Kaagaa berzostellon, 
da die pt^daehan Umwilnngen des Jahres lSd6 in Beginn doa 
Jahre» das Misstraueu in die Zukunft Oesterreichs noch 

warb eiSiielten. Das Ausl.ind gedachte sich mit seinem liedenten- 
Heu Crcdite nnd Capitale erst d um wieder in Oesterreich zu 
I« tlieiligon, wenn die Grundlagen lr< U iiui* tv-Urden, nach welchen 
unser Staatsleben in politischer uud vulkswirthsckaftlicher Be> 
Ziehung goregelt werden sollte. 

Auf.nitrü M.ii 1. J Vira.'it»" der Verein mit flsterreicbiseJien 
RUi UvLr<:< li< ruiijTM^fH dU' h.iltiui V'erträge unter vortheilhanen Bo- 
din;;iui::-' ;i .'ii St.iriJe und k im l Mo'irvte ^pHter , nachdem sich 
ih.y liii-r in'r:ii:rtrti Verhältnis«' • •^'■•iinilirt iii'.iru, lujch mit BWal 
liil:unii'^<.'lii :\ \'rr'i("her>in?"-<<' "''lUcliatteu in Vcrbitidung. 

!); ■ IJirn tu'u'i h.itt ' lu i ihren» Amtsantritte Vorsicht nnd 
S(iar«amkuil aJ« Uiimidu l'iiuuiiticu aufgestellt. Sic rechnet« mit 
Oewissheit darauf, dass dio Montan-lndustriellcn den Wartli daa 
neuen Vereines richtig erkeuucn und siuli ihm io einem Masse 
zuwenden werden, wwahea c« arhIMeB Tanaac, daai dia Kabr. 
zahl dieaer InduatnalieB «iridkb bialar äam Yarelaa ilaba aad 
läat anladdoMaa aii, daaaelban giom sa aiabaa. 

Daia jeilea itena Uatamebmea Im Anfbnga mit Seibwiaifg- 
kciten xn kSrapfen hat, musste auch der Verein erfahren. Ange- 
strengte Bcmnbnngen der geschüftlichen Gegner und Missvor- 
ständnisse spielen in der kurzen Geschichte dos Vereines nicht 
dio kleinste Rolle. 

Ks mag sein, dass dio Praxis im I>anfe der Zeit einig« 
Ai uderungen in den l'^nrichtungen doa Vereines als vortheilhaft 
rr^cheinen lassen wird, bi'^fuT liat «ich jedoch die N'othw-i'ndig- 
ki'it solcher Aenderungen tiurti uitdit erf;*liiii. 

Im Auftraj»« der T)ir>-<:lir,u li.it der SrnTitür t\r-< Vfteiafsa 
.ille Gegenden diT Muuaruhic, wu die Her^; iiml Ililrt. ii-Iudustria 
er^'iebiger vertnd.ui iit, brr'URt, um die oiiiFndiljij,'ij;i'ii \ erliiittnisfe 
.in Ci t uiui Stelle in erlielieii, di^' .\ nsli litiui und \V liuieLf' der 
InduMrirllcii Ki-nisi'ii tn lornc-ii und \'-rKin<!uiigeii AiixaUsiüpfun. 

Die Kif.dirai)t;en , widi-lie dersidtn! machte, lauten dahin, 
dass sich dio Mulii^aiil allur berg- und hüttenmünnlscben Unt«)r- 
nobmuogen in einem Zustande befinde, welcher der Vorausset- 
zung zahlreicher und grosserer BrSnde nur wenig Kahrung gibt 

*J lo il«r 0*aeral-Ver*aininluB( tob 13. I>«««mb»r IMS wnrdsn sa 

TsiaHaaattSS*y*^! H^«^ laiM^ 
«aa Wihaaaa' 
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In tecbniicher B«si«hoiig haben «ich alle dkjfni^r-n V.ir- 
aaaacUun^n, w<>|phc bei der B«*Ünimoni; ile* PrtmivoUirife« «la 
maugebcDtl ;uip>'ii' 'uunrn »or liii sind, bMÜiti|;et. Die meiiten, 
]u nahezu alle \V< rkc lUt;*» vmi tVimdeii Objectcn «»ntfernt, 
bilden keine in b.iutiolitr H< iriclmii;; gcacbloMCix ii dimpltio, 
•ondern die einnelnen Gebinde lind vteUeitig Ton einander ge- 
trennt , daher iaa l7uicii(Mifta •Ibm BnudM wnigwr m Im» 
fllrclatcn stellt, 

Ueberdicas babun die Ta^bantCO beim Bargbaue an und 
fUr sicli keine auMersewehoUclio FaUMgatlhrlfebkitit und waa 
4ie mttanwwin artahnct, •» i w i rt i lm i Um terim WiWliilw 
AfbcMvr w Mhr mit dm Fluam nsDgdiM wtA itaA w «to> 



nMim m lehr MwMMit, im» fMt J«dw Mk «HmUktkO» Bnnd 
naiili BMih im EDtitelMa «ntlekt wird. Du InlwMW 4«r Ar- 



der Erhaltung der W«rkg«nla|;eD tat ja om MfrOoier, 
iiB TOB denselben ihr« Ezistens abbänict. 

WjUirend in der Landwirtlmcliaft Brandleguitgen dnrch da« 
nncofriedenn Hausg^eninde und NacliläMigknit eine proste, für die 
Vcr*icheruDgs|;csclU('liaften verderbliche Kolle «piuleD, lind dieae 
FActorcn bei der Moulan-Iuduatrie vou |;ar keiner Brdcutnng. 

Endlich sind die l.nachanntaltrn meiBtenn in an^iFtclicnili^r 
MMge oiid Qualität vorbanden. 

Krwartnnc dpr Montau-Indiittriollvn diiri.h (!in fm^:- 
liehen Vi rzin zu i im r billigeu Versicherung zu ccIaiicki:, ist 
bcrciiM .iiinli die Trajin im n-ichlichi"!! Mji.«e bfHtjiti;;! wi r<irii 
t> III."«;; iiii 3>lier.0glich beldpiol^'.vi i?o .iinjcliihrl wi rdcti, dan 
die l'r^iijcr lii«üii-Jndu»trie-0<*»<-IUfha!l tiiipLur iii \'er»ii^Ucruu(fii- 
ilbo von IN«. 172 fl. durchsfbnitllich 49 4 ■ 1(t v.iti InO fl. Werth 
beautiiit bat, ntthreiid der Ourcbachnittasntz derselben UeseUschafl 
bei drni Moutxn-VeraiolMnmgtvmias vm «iwr vwaiehertea 
»omiuc von 1,170 283t fl. kr. VOB IW fl. Wattt betrügt. 

Frau MtMr na FHd«« kan durah da« Mgntan-VanUi»- 
iBOKtTenln b« Mlaer Vanlcbemntaprlmle von 4f3l) kr. auf 
kr., die Krompach Uemader Oewcrkschaft von t%H kr. mat 
46'8Bkr., das Eiwn werk Benote von «>3-ä7kr. auf 36*38 kr. henb. 

Bei MetallKRaronfabrikcn habcD lieh Difl(MIIMII wn SS— 
2S kr. und bei Maschinenfabriken von IS— tfl kr. ▼OB IM fl. 
Wtsrth XU ihren Gunsten ergeben. 

Im Allgemeinen ist es Tliatsai'ho, d/lss dia Prämiou für 
UUttenwerko , Mctallwaiircn- und Mnacliiueofabrikeu frOhor ö VJi 
bclragcn haben und durch den Muntnii*V«nieh*ntllginmda b«- 
tvitx nnt S"'„ hf ral>»rf"<'t?t wordnn sind. 

iJ. i W LTth dl T I.;. lin i.lr lunl M;ni lii:i ■!) \:-\ d, ii .i;immtU- 
clien in Ocst^^rici« it üo^tLlicitdeii MuiiUiuwerken , MitscUinenfa- 
brikt-n und Mctall«M«renfakriken dllrric anu.'ihcrnil lOÜ Millioiieii 
Gulden bi>tragen. Kfcbnrt man mit dinscn /.itTvm, so cr)(ibt ^ich, 
dass dicsrn ludiintrii-zweigcn durch den Moutan-VwtlakwMlgls* 
«erciu jährlich an 2uu.0U(> fl. erspart werdco. 

Et wir* ab«r Siuaaimt irrig, wann iiiaa aBinihnun w«llta, 
du« wSt Aaaar ErafHtntH baretli Allca.iaadwkaB JiV waa flbar« 
baopt ccTciekt w«rdMi katm. 

Der yerelB hat aorgfültir alle Dataa maammah, wafebt aitf 
da» Fener^cisiclurnuKs^eHchUft I'^inflna« ubao. Eioa varglei- 
«hmde tiarstellniit; er(;ibt, dass eioe Prlwia «M nur 7'S5 kr. 
von 100 fl. Werth jührlich n.itlr.v. nlij^ |;ewesen «%'ilro, uiu die 
SchHdcn, von welchen die fr;i^liih< n 0!>jrcl« in den letzten 10 
Jahren betrolTen worden sind, im bvxahlen, während ilic that- 
akablich cnlriclitete Priiniie durclischnittlich 4*'50 kr. betrnpren hat. 

üuwcH di.> Hl.iti<if;k c;i) StTcifÜcIrt r»tif iV.f- Zukunft wirft, 
darf man d.ili^T i rwart. n, il.'i<s die i'r:iii;:.'ii diinji den Mont.'Ul- 
Versichcruhi;sv»_Ti ii. ■ iiu r lM-di nt"'iidc!U KvducCion fahiR sind, 

und dass .In «.' iu:i ■<.' > Ijci l iiuii tt u wiud, je zahlreicher sich die 
bfs'iclirtun Imiiiftni ll> ii an dii <. in Vereine b<'theili(feu. Die 
h^U» iii..'iiUi.'Ut it dit .^ir \'ur-'ius6i-tziin/t'ri lji:it'iThi^< t l<t.-]n*-9 wt'ict-- 
rc'U UuiiiJiiciiUis, suhi'li vvit dtiiäi in lUu gUttättgrii Kti'ol^en des j 
Ver»itiicrunß«vereinc8 der östcrr. Zuckcrfahrikantcn, was vcr- \ 
oinloK Zosammeuwirkeu in dieser Richtung zu erreichen vermai;, ) 
und zudem spr«ehaii Ar daa FaiohaMaiiall« Umtlnda itn^»> 1 1. >i 
tig, daa» der Moiitaiir7«nlBhMiimMtrarri]i, warnt die BethciU^uug 
dar HmtaU'lBdwtriallaB «Ina «nflanaHM wM« ooch weit an« 
grVtaere Criblge errietan noaa, ala dar baralti prosperiraude 
Vorsicberuogsvc-reiu 5«trrr. Zuckerfabrikanten. 



KaahwaimiiK dar arprobtan Tflah%* 
raaan, ia der Caiaafabannf «ad im 
r W««baB bai dan Banaitla te Idria 



ErledigUDgen. 

Die C LI u tr u lor s£ lu II e b«i d^r Uer^'uuitjtcAStta ia 
Idria in der XI. Dütenclaase, mit dem Gehalt« jährl. 630 fl., 
freier Wohnung oder einem Qnatiergelde von (>3 fl., dem Qe- 
Roaaa ateaa Qarlaai, aowia aiaaa Kraatackcra von 114 <)oadnt> 
Idaftam, l e mu ra a jadadi anr in ao huige, ab deraelba 
daa Wark banKhifft wird. 

Gaanebe alad, aolar 
keit im Moniauracfanuafawaa<ii| 
ConceptafacbablnnanTiar 
aininbriagan. 

Dia Caaarai-Chirarganatetlasn Anaaaa In Btai ar- 
mer k In der XL DilteodaaM, mit einer BeataUnng JOul. 408 fl., 
10 Wr. Klafter harten Breaabolaei, dem a^ratemmlaaifen Mm 

BaUbezuge, Jedoch ohne .\ij*pnieb auf Pension und mit der Voi^ 
biudlicbkeit im T«r< in<' mtt dem k. k. Salinenphyaikus alle kr^ 
rischen Patienten, welche auf unentgeltliuhe Kar systemmÜMigea 
Anspruch lutbeii, ohne Unterichicd ob inn- oder ausserhalb de* 
unmittelbaren Bezirkes mit Ausscblnss jeder anderweitigen Vor- 
);ütan|t zu besuchen und zu bebandidn. 

Gfutich« sind, «nlcr Nachwoisung dfsr fTfordprlichei: Studien 
und Kiiintnisae and dor bUherigen Pr.ixi.t, luiiiun viir Wö- 
lben bei der Salinen- und Foraidirecüou in Gmaudcn ciuzubrin> 
gon. — Bin Opantanr wird andotan 



Vom Finnnaminiatarinaii 
Dam Baoimaisaonda} der Camanl-Bupt- vbI 
HofbaohhalMoi Mafia Sekwaba wnrda, in Fa]faOanohHikpin|r 
dea von dmaadbrni «nd dam HaUainar SalhwMaMlar Cail Lnfi 
angeanahlaB INaMlUualm, die BaliBen Ctuaia 
veiUaban (Z. tMO, ddo. IS. August mi), 

Authnifuofi. 

Naoh dar laliieban Erhabnnf tat dl* 
zeche In der Oemeiade PHvotie, Beairk RokJtaan, dea Karl Raaab 
aus PiUen schon dareh lange Zeit anaaer Betrieb. 

Da der diesafalls erlasstne AuArag wei;t.'n Keclitfertigung 
des unterlassenen Betriebe» uud Versetzung dicaer Zeche in den 
bauhaftcu Zustand, an den Besitzer derselben nicht z'i-^Kii>llt 
werden konnte, indem er seinen Wohuort Pilsen verl.VMM ii und 
nacli dl r .\eus«crung seiner binterbliebfuen Gattin kaum mehr 
na< Ii l'ilHcM zurückkehren ddifte . wird derselbe hiemit auf- 
pi ti.ril'Tt, s, iiiPH Wolänort )iinni'n 'I'.tl'i*« vom Tage '!<>r rr^ti'n 
Kiii^thalluii,; dus-s Ldiit« in d.tn .Smtild.itt der Praffr Zidtiiiii»- 
liii'i<i:t.s ;in/.\i/'-«-l|_'iMi .»il.i oineu Uuvuiiiii;ii»!ilipfKn nJiiDh.-iU zu 
in-ii;lii n, nrv l ihr r : i AvcUo, bcSti ljurid .Mis i im m Oruben- 

ui;i,*Hr, in dm liHuK.iU' ij >f:ind s!u vpr-rt/vü. v^'iiUig^v'üs nach Ab- 
laut' diiisiT Kriit :i\tf iJriiiid dir ijj. '2 \':\ und 244 de« allg. Borg- 
gcsetzea auf dt.» i^UiuliUiij; 4i;r Bcrgbaubuiecbtiguug orkanut 
werden wftrde. 

Von der k. k. Bcrgliauptnunnacboft 
am ai. Aunat 1867. 
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FeUensprcuguiigen erzeugt und empfieklt bestons 
in ßchßnlinde m Nordböhmen. 



Diese Zeitixdirlft i-fctieint wöchentlich f inen Bogen stark milden n*»lhigen arJi n 1 1 • c ti >■ n li.itratjon. 
ist jührlich loco Wim !^ fl. ö. W. udei Tblr. lu Ngr. Hit frsDco Poitrareandang li - > > 
arbalten einen oSiciellen Bericht (ilirr Ur Erfthmngea im btrg- and kfltlenmtaaiaoken HaictunsB-, Bas' 
nli Omtiabailak' i'. luiicrati' tiudm cr^rtu '3 kr. ii. W. oder I'/) Ngr. dir ^'c-ipaltene 
Znsehriftea jeder An künnen av fraaee angenommen werden. 
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Berg- und Hüttenwesen. 



Venuitwortticher Redacteiir: Dr. Otto Freiherr Ton Hinir^ni^Qt 



V«rifls der O. J. Mass'iolifln Bmdihaiidlaiigr (KoUniarkt 7) in Wlaa. 



laJialt: Die Motoren in der Pariser Unireraal-AosBlcllang. — Die Wma BwgbmvadiiltoiM« im AU|.-''iBeinca, DelMt ■f«fii«U«r 
Be«clir«ibung der FrUchglttckzecbo (Schluat). — Uebcr die EnUteboBf Ätt Slabdnldaa. — Di* AnflMbuiig tet 8abnHMM|pob in 
Preaawn (ticliinM). — Nolts. -• AdiiiiBis^«tir«s. — Ankttndigiuif hi. 



Die KotoMii in der Pariser üniveiml« 

Ausstellung*). 

Die im Pariser AuMtellDDgspalaite vorhandenen Dampf- 
maBchinen sind auf Han;lertfl au ■ohtttsen; Tiele befinden 
•icb ia Thttigikeit, die ueiBtea eher atehen atilL Beim Dureh- 
geben dergroraenlfeaeliinenaon« aiebt man zo beiden Seiten 

der erliut-iLTion Galiirio ciiif grosse Ao/.alil slulionJirer I*;inipf 
maachineo aufgeatelkt, welche Tbeilc der zii?rnUc)i audertli&ib 
englische Meilen langen Tranamisslontwi-Üt; treiben, die 
ob«th»lb es 4eo Gsleriepfeileni gelagert itt, und die sebl- 
leeen ArbeitanuaehiBen to Bewegnig aetst. Viele dieaer 
Maachinfn sind von bc JouttMidor GrOeac und viele sind fi- 
big, Leistnugeu von lö bis luü l'ferdest&rken zu verrichten, 
doeb erbeiteD dicsclbcu nicht mit voller Kraft. Die Systeme 
^d eebir vencbieden, doch bemcbt bei dan deutschen, 
fruwSejaebeii vnd belgUebea HueUnett die Binaeigung zu 
dem Woolf'achiOii Systeme mit doppelten Cj-lindern augen- 
ftchciulich vor, jedcufiilb in dem Bestreben, durch die Bg- 
nStzung der Condei>eatlon uud gesteigerten Expansion Kohlen 
■a ipeien. Gekappelte Wooir«obe Meacbineo Mbeinea fOr 
fkbriiccweeke lehr vorgetegen sn werden, ohne deei nsn 

dip Compüciition, wclclic aus (Ii.'iu Vorlitiu Jciiaoin von vIlt 
Cyliuderu, Cuudeubatoruu, Luflpum|jüu u. s. w., in Jieaum 
Falle für zu gross erachtet gegenüber den Vortheilen, wel- 
che Mta der guten DempCftoenntsung nod demgleichmAaaigen 
Otnge diwea IlMebi n e a ej p elei ii ii erweebeea. Eitrige dieaer 
Haschinen haben aufrechtstehcndo Cjrlinder unJ ob>^rlia1b 
angebrachte BalaJiciora mit gewichtigen gnsgeii^cruen Säulen 
Und lialki'njrfisti-'lin ; die miMKteu dieser Maschaieii über b'j- 
Bitzen horizontale Cyiinder, und dea acb6uo Aussehen, weU 
che« allerdingB Jene Balanciermaedkinen bieten, iet hier hiater 
die Einfachheit und cuti; Wi'rkurip ziirftrkpfstellt. 

Bezüglich dieser iiurizontalcn doppulcylindrischen Ua- 
edMocn sind drei bestimmte T^rpen in Betracht der Anord- 

■■Dg der Cylindcr und Kolben zu unterscheiden, nämlich: 

1. Die bL'iden L'yliuder liügca uebeii einander und die 
beiden Kolbe» wirken, wie in den Maschiuen mit TerÜcalen 
Cjliadem, gleichseitig und in gleicher Biehtniig» bo dMa 



« dnieb die .SEBitiehrift 
TWd BlMldpIndnBtrie.* 



h'i'id". in dcm^nlbeii Moment ihres Hab ■■ denelban Seite 

der Cylindor vollendoa. 

3. Die beiden C^lnder Hegen wieder Bebe« efniBder, 

aber die beiden Kolben «itlten unnbhtiigig von einander, 
d. b. jeder ist mit einer besonderen Pleuelstange versehen, 
Ci'.} im den gegenüberstehenden, um IS*' Grad verdrehten 
Kurbeln der Schwnngradwello angreifen, so das«, wenn der 
E^iue Kolben e. B. der im kleineu oder IIochdruckcylindeTf 
sich an den Tordecea Ende dea C/ünden befindet, der na- 
dere, atae der Kolben im grossen oder Nldtdrvekc^finder, 
sich am hinteren Cylindcr befindet. 

3- Die beiden Cjlinder liegen hinter einander, so dass 
ihre Hitteiaebaen in ein nnd dieeelbe Borisontallinie fnOeB, 

unil zwar Iii ^-t d^r V.leine Cylinder zuoAchst der Kurbelwelle. 
Dieses Arningi'mc'ut hubuu Bims, Kedruth, CoruwAÜ uud 
Eduard Humphry schon früher für Schiflkmasebinfln beuütat. 

laabesondere bietet das zweite Anaagemeat hineiebt. 
lieb der Stenervorrichtuug einige Vortheile. 

Beinelie alle ausgestellten Maschinen arbeiten mit Ex- 
pansion and ansftblbnr eiad die darauf beaagliehen Verrieb* 
lungen. Bei den nenesten WoelfBohen Hatebineii iHrd der 

r)fti[i|ifHbschIiias am HocbdriJckcylinflor durch einen beson- 
dtifüu Si;b;iib(jr bttwirkt, so dueo) eine \'criUidcruug der Ex- 
pansion roßglicb ist; diese Veränderung erfolgt fast stets 
selbstthitig durch den Regulator. Meise wird die Dampfrer- 
iheilting dnreb Qleitsebieber von bekannter, obgteieh in 
Detail vielfach modilicirterConstruction bewirkt, doch findet 
maa auch doppelsitzige Ventile angewendet, die durch Cur- 
venscheibcu bewegt werden oder andere Formen von Steuer- 
ungen angewendet. Viele dieser VentiUteneruugea sind als 
■ehr siiHireieb ra beeeiebnes. Unter den Stationiren engli' 
sehen Maschiuen findet man nur einige dopipekgriindriscbe 
Maschinen; die erste Stelle scheinen in dieser Beziehung 
aber die Franzosen in: i Belgier einzunebmeu, und es ist 
merkwürdig, welche Fortschritte seit 1S62 in der Construc* 
lion und Ansftlbraog der einselneB Theile bei dea Dampf' 
maschinon im Allgemeinen gemacht worden sind. 

Unter den horizontalen Expansionsmaschinen mit eiu- 
faohem Cylioder sind einige von grosser Vortrefflicbkeit, so 
s. B. von La Oavrian und BOboe in Lille, welche bei 100 
nbideatirfte« wlrfclieber Leiataag aieb Im Aemiem geAlKg^ 
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in Jtr Conitruction xwMiwluigiiiid •tuk, in d«r AmAihrting 

uaUdelhaft zeigt. 

la der fraszö«ucheu Äbt)i>'ilung sind Mich nehrerc 
ausarrordcutlich «chdo aufgcbaucc und veriierle Maacbiovii 
für b«*onder« Zwecke, wie zum Seiücspinnen, Cbocolado- 
nkhlea u. ■. «. ulitMtollt. Bfaie dieic-r Ma»cbincu besiebt 
BUS zwei Doppetaylisdent, di« gagsn einander im recbten 
Wiukel gestetlt nnd Regen die Horisontallinie unter 45 Grad 

gcueifit siud; di'-so L'yliiidcr wiik''ii Huf uIik' j:i-in>.Miiiii^t:ul'c- 

liche Kutbelirelle. Die ganze Maechine bietet eiu Baispiei 
▼oa gtfilliger und nusaiver, dabei ofigiaeller Constonction 

ia allen ihren EiuzelliüitPTi. 

England, Deutathland uuU Amciilta babcn Mascbioen 
nach Corlisiaystem ausgestellt. Die cngliiichc MuBbinaaei^t 
eise Uodifieatioa ia dar ConBtruaUon der Htouerung, Uci 
dieier Haeebin* tat nAinIlob der Scbisberstangenfänger so 
ciiigciicbtet, dass ri obcihulb \ unti i !> ler Stange an- 
greift. Der bestikuUij^e, subarru, lutinmcrttehlagjtbaliche Sto»8, 
doi) diese ßtauge bei ihrer Arbeil htfren Iftast, spHeht dafttr, 
daaa die AbnttUnng nicht anbedeutend aeia kana nnd da«s 
beitXndige Aninebt, wenn nieht Beparatur aStbig ist*}; die 
Abiiulzüii|,' df r »o stosgw* i:"^ /nr Wirkung kommenden T heile 
inuBS uubtidingt eine fchUrUuÜi.' Wirkung der ExpauEions- 
atenerung bewirken, wessbalb fortwAhri'<nd auf den volikotn- 
Bifla guten Zastand dieser Tbeüe au aebten ist. So gross 
die Vorthdia der Corliss'achen MaseUae aaaweUtlbaft aneb 

fcin niii^-cri. so li:it sie ucbon flcn ohi.'n orw&lintcn dgcb .luch 
noch einen audt^reu .Muugt.!, tad«») est uicbt mo(;lii.-h i»t, gie 
schnell arbeiten zu lassen; die Anordnung der Schieber- 
•teuerang erlaubt diess dnrcbaus nicht Der umgcltebrte Fall 
^__^d«t in der letatea Bexlebung bei der AIIen<Kbwebin« von 
Porter atalt, welches System gegcnw&rlig unter der Direeiion 
und nach den Plllnen des Ucnanoten von der Whitw^orth- 
Conipaßnle in Manchester ausgeführt wird. iJi^si- M:i.-.'i.i:ii', 
die 1M62 aaf der Londoner Ausstellung zum ersten Male 
«idkrat and daaalbat auarat wenig bardekiiebligk warda, kam 
bekanntlich dordi den oflßeiellen Auaslellungebericht zu 
grossem Ronomoda und wurde aeblieiilicb als eine der am 
'^ainu'icl.^K i> eoBBtrairtea aad bastwitkeadaa DaajifBiaBehi» 
nen betrachtet 

Die (i^egenwlrtig ausgest«nte1K««ebtne ist wie die vom 
Jahre 1862 lior'/unt .Iw n Ui mi : die Sch-L-bcr-HtniirriUii: ist 
Princip cb(Mif;illL< die uKmIichc, viid bew>i!id<irte wiu bei der 
antaa llasi;1niit:, Jedoch in einigen Details verbessert; die 
aa dar Uascbiue befiadliofaa Laftpumpa erieheint in ihrer 
Anordaang ebeafalla als nen. DTe MBsehiae arbeitet sebr 
gleichinlltsig und ruhig bei cinrr KnlbcngeschwindigkL'it Vini 
SÜU Fuss pr. Minute, alao etwu uiil der drei- hi.i vierfachen 
gowöbniichcu Ueschwindigkeil , und eie betreibt luchrerc 
Arbflitsmascbinen. £in bezdglicbes Indicatordiagramm liegt 
«na aiebt vor, «o dasi wir keia bostimBitet Urtheil über ihre 
Wirkungsweise abgeben können, doch erschr-int sie immer- 
hin als die merkwürdigste uod beat» Dampfmaschine in der 
aa^lichea AbChailua^ «« aidt ia dar gaaaaa Aasetelluag. 



Es «ürdi> sicher fiii grOBsur Vortlu-il lii'in, wenn alle 
die hier ausgestcllteo Maschinen genau aaf ihre Leistungs« 
nthigkeit probirt wdiden, doch ist diess unter dca obwaltaa- 
dcn Umsiftnden im Allgeffleioea kaum möglich aad aa bftttea 
von Anfang an passendere Vorkehrungen getroflim werdea 
poll''i) Ihifi h\os:sc Aiifchcn einer Dampfmaschine gibt über 
ihre Leistungsfähigkeit »och keinen genügenden Aufsehluss, 
man muss die von ihr mit einem bestimmten Brennmaterial- 
< I iiaatun galaiaiat« Arbeit kennen, um aia aadgiitigea UrtbeU 
etilen aa dOrfen. Von engliseher Seite ist der Vorseblsg ge< 
muchl wurdi-ii, ilroi niflitii^ü Tupjeuirure zur riüfiinf; licr aus- 
^c'U'liteii Matorcu und zur Abfassung eines vollstSndigeu 
Iterichtcs über dieselben auf Staataunkosten abausenden ; 
es würde diesB aia sebr aoerkeauanawertbe* Unt*raebai«n 
sein und gewÜBicht Buts Werden, dass andere Staaten oder 
Corporationen dasselbe th;iii. 

Ob die EngUuder zuerst uiescu praktii<<'i en Vorschlag 
gemadlt haben, wissen wir nicht, aber wir wisson, dass sie 
zuerst zugestanditn haben, dass sie »aob den Resultaten, 
welebe diu jetzige Ansstellnng gibt, vom Auslaade, d. b. 
von Dctit^elnand, Friinkridch und lUdj^iru ititi;,-''f huiint über- 
flügidt Wüidtii fli'd. OtVu iüdl ist dies« Eiklatuiig vom Vor- 
»Itzeiidcn des Londaurr liigeuicurvereines abgegeben worden 
und die FaekblftUer gesiehen ein, dass die Tage des Selbst- 
lobt« und der bocbmiltlngen Ueberbebnag fibar die conti- 
n' iitiili' Industrie vorüber sind. 

Dil! auügestclltcn Locoüiotiven sind, wenn auch nicht 
nach Hunderten, so doch nach Dutzenden ab/.usrli it/.n. 
Die englischen zeigen gute Arbeil und einfache zwcckmtts> 
aige Anordnnagi Toa l^aSsisebea, belgiaeban, eebvelaar 
und deutschen FnbrikHntou sind sehr gfoaie HascbiBen die- 
ser Art ausgestellt. In difsen Litndern, sowie in Italien, wo 
kürzlich die Genua- und Pistoja-Eisenbali-.i ointTuft wiir lc, 
welebe die stftrksten Steigungen zeigt, die überhaupt bis 
ji'tztin Europa vorkonmen, bedingen diebgafigenSteigaagaa 
der nahne» eine BtKrkere Zugkraft aad darum aaeb grdeeera 
und }:ewithti(;ere f^oi'omotiven, als anf den flachen eoftli- 
scheniiahnen uüthigsind. Maschinen mit acht, zehn und Foi:ar 
zwölf VPtkuppcllen Uäderii sind auf Uahnt-n mit stiirkcvou 
8tn{!Ungcn gewöhnlich und in dieser Art auch aii'^ostr'ill. 
Bereite 1862 warea eine oder awei dieser kolossalen Ha- 
Bchfnen anf der AnssteltnnK ▼orbanden, doch ist seitdem 

tin-.-cr Tvim« vii-I v .'i b.:;-f ".-t ll'iJ in :-i liii'ti Do'.-lil-i ViTcin- 
faclit worden. Unter dieser iilaime von Maschinen ist wnlir- 
scheinlieh keine so merkwürdig, wie die von der .Maschineu- 
fabrik der Sstetraiehieehen Staatseisenbabn-GeBeilsobafi aus- 
gestellt«; diese Fabrik steht bekaanllicb unter der Leitung 
Uli wi'Ü'i lu !• Erfinders der berühmten SL-Lmicdepressen. 
Dit'et! riesige Maschine hat unter dem Kcasel drei liüchscn 
mit sechs TrcibrJld<>rn, wiihrend ausserdem noch die vier 
Kader unter dem Tender als Treibtftder benfilat sind, so 
daas die Maschine im Ganaea aeha Treibrtder bat. Besoa- 
dcra fiinnrpirh ist die Verkup|ihi;; ^- der IMdcr des mit der 
Maschine drehbar verbundenen l'euders mit den .Moschineu- 
rftdern bewerkstelligt. Diese Vcrkuppluug findet ungestört 
sUti, auch wenn di« Maschine scharfe Carven dorcbltaft 
nnd die Tenderaebse bedeutend gegen die Masehlneaaebae 
abgelenkt wird. Itir M ijchiuo ist mit Dn^: iinpri rnacu v.t- 
schen, welche vuu üben mit einem Druck von 100 Tiaud 
pr. Quadratzoll auf die Räder drücken können. 

Besonders erschreckt werden die £ngliader voa der 
dareh di« UaMbiaaBfabrik a« Eeelinfea aater dar DimtiaB 



•} Wy bdaasa dieser Ansieht des Herrn Berichterstatters 
aigbt bsiftbaana, daas nach uaiaraa ErihbraaceB hat eine Cor- 
Uss'sebe Maschine aas der MascUnenfMirik dar Bnekaner Darapf. 
■ebUMÜts-OeselUehaft vier Jahre lang in einer Diacksrei uaaa* 
terbfocbcB gut fortgearbeititt, ebne daas aa Ibren fümptäiailoB 
irgaad eiaa BepBratar aMhig gewesen wlio. 

Bedaet. de« «Bfasebinenbauer." 
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des Herrn Emil K(>ii9ler gebaaten Locomotive, die mit der 
Auficbrift: »Delby, Oatinducbe Eiseubahuf vergehen ist 
und diu ein Exemplar ron aliMr giOtsereD, fflr die engliscb- 
ostindtscb« SieDbtliiMoapigiii« «a%«ig»b«iiM BMttllung 
an genannte UmdiiBenJmbrik reprbeatiTt. 

Die. Amerikaner der Vereinigten Sfanteu sind eif;entlich 
nur in ibr«ia grossen Undwirtbscbafüicbeu Musuliiucu&aueze 
tu der Westseite dos Parks bedeutend vertreten, doch haben 
li« du flittcrtkftft uigepntat«, ahm aigestti«h nur am d«r 
Ferne gnt aniaebende Loeomotlre nnegeetellt. Einige ihrer 
staticnitrec Musciiition, licsondcrg cinü AllL'ii-MaBcliinc. si.iJ 
Aber uud ubui mit pcilirteu Stablplättea und tiu^sversieiun- 
gen bedeckt und sie sebeu eher aus wie ein riesiges Stück 
Ottrtierarbei^ nU wie eise Muber ansgefäbrte MMchiae (Ar 
wirkliebe Arbeit; eieber neigt «oleber nngebSriger An^atn 
niebt von gutem Gcaclnnnck. 

Uut«r den Miiachiucu für bergmüuuische Zweeke er- 
9clu'mt bi>6ot«ders Frankreich und Belgien als sehr gut ver> 
treten. Von der SoeUU AttoHjfme de VhateUitem, die unter 
Ibatßom SbU** Lattattg baitebt, eind «hi Pnnr lebr sweek- 
ailai^ enottmlrter, wenn auch nicht sehr scb5n nnisehender 
Gmbenwinden ansgostellt; sie bestehen aus ein Paar umgo- 
keiirt wirkfudor ilochdruckcylinder, die über cineni liolucii 
Babmeuwurk stehen, welches einen abgestauten Kegel bil- 
det und wie ein kluuer Windmflhleatburai eniaiebt. In 
dleioa boblaB Geat^ «rbeiten die Selben- und Pleuelstangen 
nnf die mit der Stiltronmel veraebene unterhalb liegende 
Kurbflwi^lte. Di« Maschinen wfr<Jen dmch ein Paar von 
einem Plaiae aus zu erreichende Uobei aus- und eingerückt; 
ausserdem ist in demselben Bereich noch ein dritter Hebel 
befiadliflb, der einewtebtigeOamptbreiBM in Wirknng tets^ 
dnrob weiebe die Tronnel anrat den belnetetes Seil •af- 
gebalton werden kus. Die Sobiebereteeening iit oiit der 
ikiulisso Tcrsebeo. 

Nabe diesen nicht sehr hübsch aneMbeBdeu Maschinen 
ateben ein Pur an gleicbeni SSweeke «ooatiairte, die im Ge< 
genaati aa den erateren ein aebr knaitroll entworfenea Ge- 
stell zeigen, auf dem die umgckoJjrt arbeitenden Cvlindpr 
mhen; jedoch ist die Constructtou dieser Mxsubioun weniger 
sweckmässig, als die jener, denen man überhaupt mit BeWg 
auf die meehaniache Anordnung den Preis aaerkenBCn nraaa. 

Wir koBmeB nnnnebr an eine Oebliaenaaehine ana 
dem weltberiitimtcn Etablissement von John Cockcrill in 
Seratug bui Luttich. Ditsolbe besteht aus einer Wooif uchcn 
Maschine mit verticalen Cyliudern, die auf einer Grundplatte 
swiicben vier lehlanken S&nlen ateben j auf dieeen Säulen 
liagt» wie eine Tiaeliplatte auf dfinnen Beinen, rtae «weite 
gusseisernc Platte, auf welcher der gewichtige GeblHsRcy- 
linder ruhk Eine gravirte Mcsaiogplatte &u der Maschine 
zr.igt an, dass 42 dergleichen Exemplare bereit» iu dio Welt 
geachickt worden aind; es flberraaebt dieae Anseige umso- 
mebr, nia £eae HaaehiDa aebr gaaebBaekloa eonatroirt «r- 
(cbeint. Der Styl, in welchem das Gestell aufgebaut ist, 
seigt jene schauderhafte Art von Gotbik, welche man aus 
dcui MaachiiicDbau bereit» Itlngst verbannt hat. Das Gestell 
bietet gegen tehiefea Druck durchaus nicht die genügende 
BMIgMt; die Litfl- tud Wta aw | W ^B aind nnaweek- 
missig auf einer Seite des Kreuzkopfes über den oberen 
Cylittdordeckeln angeordnet und die gewichtige Ltst ober- 
halb des Gettelles lüsat befiirchtcn, dass wenigstens bei 
BBgaatreagtex Arbeit diese MasoUne vou EraobttUwungen 
lälAxM bIflU. l>«rG«bll8«7liidaf bl m flnriHnriakor 



Weise mit Klappen versehen und die Gleichförmigkeit der 
Rotution wird durch zwei beiderseits der unterhalb der 
Grundplatte gelagerten Kurbelwelle angebrachte Schwung- 
rider bergeatelU; an dieaen Sebwungrldnm faiaen awei 
beideraeita dea Kreuakepfea angebraebte lange Pleaalatas* 
gen an. 

Die Scbiffsmaschinen »iod nicht sehr »ablreich ausge- 
Btellt und besonders ist England quantitativ nur schwach 
verUetea. Die meisten bebiffsvaachinan aiad in «inem An- 
nex nnaaerbalb den Parka an Ufer der Seine nn^eatelli. 
Hier findet man in der en^üschpri Abtheilunp einige gut ge- 
arbeitete Modelle uud uichrurti t^umplutu Mauchiauu, die 
aber keine besonderen Eigenthümlichkeiten zeigen. Auch 
Amerika aeigt In Sobiffsmasobinen nlebta fieaonderea. An- 
dara die ftaaaftaiaeba CrenaotrCoBpagaie, weiebe aieb bat 
viel kosten lassen, um würdig vcrtreti-n zu sein. Sie hat ein 
Paar der grössten Maschinen für Ocbmi- oder Kriegsdampfer 
in aller Volletiiudi$:keit mit Keaaelii und selbst den Propel- 
lern an der Ungon Trcibwclle ausgestellt, lo daaa dieae Ma- 
aehinen, die n der berisontalen Art gebdran, ohne Weitere 
in Betrieb gesetzt werden kCantcn und wahracbeinOdi avek 
periodisch in Betrieb p ifHit werden. Je deniblla aiad dieae 
in ji'der li.'/.irhuii^^ iiu.- guscleliaetea llaieblBsn ein Glans- 
punki der Ausstellung. 

Wae die LMonebilen betrift, ao iat ibre Z«bt LegSeni 
man findet viel Ansgezcicbnetes dnrnnter, weniger in der 
englischen Abtbeiluog, als in der französiseben nnd deut- 
schen. 

Was die anderen Motoren betrifft, die nicht durch 
Dampfkraft betrieben worden, aondem in denen die Wtfrme 
dnrefa ein andeiea Medium wirkt, ao aind die Oea- nnd JLuft- 
masebinen ettenfblls vertreten, teletere wenig bedeutend, 
wolil aber sind die erttcren in manclier Re/.iohuug der Auf- 
mcrküumltäit vt'ortb. Man Eudet hier nümiivb l iue neu erfun- 
dene Gasmaschine von Eugen Langen und Otto, die nacih 
dea eergfiitigaten, von der iwj angeatellteo Verancbea aar 
etwa ein Drittel der Gaamenge ▼erbrancht, weiebe die bla- 
brr in Aii\scndüiip gekommenen G l Ikh-'ii fiir >;Ii-iche 
Leistung oüthig hatten. Durch dicäc Ua.^er$paruiü« etb&lt 
JedenJUla dieae Maschine erat Ibra praktische Bedeu- 
tung, und aiaa darf wobl aagea, dgaa man bier vor den An- 
fangen einer Erfladnag ateb^ die Ür deo kleiami Geweibe- 
betrieb von der waSt^endalen Badentnag an weidea var* 
spricht. 

Die Mieser Berg^banverhältnisse im Allg-e- 
meiauii nebst specieller Besckreibuog der 
Truicli^lückzeohe. 
▼«n Anten Sieker, BergvarwaHv ia Mlaa. 
VorgfleiTt durch Herrn Otto Froih. von Htngenau in der 
Sitzung der k. k. geologischen Beichsanstalt am 16. April ISdT. 
(aaUam.) 

Die Erzqiietsche licTert : 

1. Grobes, 2. Mittelgraupen, 3- klare Graupen und 4. 
Mehle. Tod Aetea wird das Grobe nach einmaliger Repeti* 
tion ttbersetat, a. s. ans zwei Orfladea, almlicb tbaila am 
die Qnctsebmaaaen zu verringern, tbdiaam die ia deaaelbaB 
befiodlicben Dleiglanzgraupen zu erhalten. Die Mittel- und 
klaren Graupen kommen abermala auf die Setapnmpe, die 
Keblt «if die SieUvtte a«d wird bH Ihaea waitav «bMM 
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wie urit den Sortea des feinen Wntobgatee terfnhiea. Von 
dm beim Betten feilenden Abbub wfrd dar «nie elf voll* 

kommen taub auf dii' IlatJc geführt, der miltliTP Icrjmrstin's 
Pochwerk and der reiche wieder «nr Quetcche, wo er *af 
Hebl aMkMBUi wfard. 

Nachdem wir auf möglicbtt vollkommen ro'iiie Wnarehin- 
aibcitCM müüsnn, geschieht die Concenirirung auf die St-tz- 
pnmpc in der Recrl nur im Groben und kominfn dip Z"ii(:e 
von dn nof die U&ndsetzsiebe, welche crit du KaufmaDos- 
gut MefMa. Di* gioben and mittleren Orwipen ««»denAbri* 
gens wie früher nocb vor ibfer Hiasiia|^be sie Wnw* norg- 
mtig überklaubl. 

Die Wiaenr nlaatt1eb«B Appenten gninngen dm eh 
JEUnnfabnngan, nncbdem sie noeb ^nn v«r de» Watchhnaee 
engebreebten Snnipf puasirt, in den Sinnmelteioh und w9n 
da in l ioL'ui Kan»t wieder »urflck Ihb WuscliVmus z ir Pumpe, 
welche 2 Kub. Faa» pr. Minute durch eise eigcrne Robren- 
tonr wieder in den «beren Teich xarAelibrinct. 

Nachdem jedoch die Ifeaebine Mcb das Fördern der 
GrubaDvorrKtbe wie früher Tersehen mufs, und Zeuge zur 
oonttnuirlichea BesLhüftii^niig der Qtietfcliu uiich nicht iinmcr 
ingenägeader Meogo vorbanden «iad, die Pampe aber eben 
nur mit den flbrigen Einrichtungeo in Gang geeetst wird, 
Warden dip frübcrun Ilandpumpea iti Keäcrve be!a««eii 

Durch diese neue Manipulation erreicht man nun fol- 
gend* Terthril«. 

1. Erzeugt man jeden C'entner Ers mit der Bftlfte 
Anfbereitungakosten gegen frdber, kann mau 

2- mit deraelbcn Arbciterzobl nun wenigat^ni eis Drittel 
mebr jihflieh «nengen, indem diaBlner, weiche frtiber tftg- 
ltdi 6 Stunden im Waaebbaaa arbeiteten, demalen allein 
ia der Grubf, und zwat durch 12 Stunden jir. Tilg ItCicbäf- 
tigct aiod; und nur bin und wieder einige vuu den jüngeren 
znm Siebaetzen beordert werden. 

Anf dieae Weiae «mengen wir TerbAltnlasmtiaaig mehr 
Vorrithe in der Ombe, die im Wasebbaur mit dem gegcn- 

wärtij; UU> dif panzc Iliiiirrsciiaft vnrriiipertrn Pereoaale 

obDO alle Forcirung leicht aufgearbeitet werden. 

3. lat die Waaie gegen frlilier eine narahaft grSbere, 

iOnach kliuflicheri.". iudom diu rinccspri-ngten Zi'Uirc frlihfr 
TOn Arbcicciu i« der lii-gcl auf Mt-hl zusaminfMif.'<-Rchl«gen 
worden, wllhrcnd beim Quetochcn der BIciglans vcrmügn 
■einer tiprödigkeit vom Tauben leicht abapringt und ao mehr 
in Graapen gewonnen wird. WMbrend frOber beim Znaam- 
mCDatQrzcn Her V.tze zar Hälfte GlanzBcliüch, iv.r Ilälfto die 
Terscbicdcncu Surteu Giaupen gewouiiuii wurücu, iiounien 
gcgenwiirtig auf je l\ Tbeilo Schlich 4 '/j Theil Graupen, ein 
Verbftltoiu, wie e» nicht leicht gänatiger eraielt werden 
kann. 

Die ^.in/.u W.i.HrhlKiUsiiiilii^'i-, welebe nnrl Ii J.i. U'. 

kostete-, durfte sich nach den bisherigen Reaultaleu biaoco 
3 Jahren v«llk«mm«n geaabit Imbao. 

Soblnnswort 

Dem Mieaer Bergbau kann noch immer ein« bedentendc 
Zttitimfl zugcsproeben werden. Er hat noch keine Tiefe, und 
auch in de» oberen ir.ni/aut. n ,-M;d i.oeh -.iv'.r Mitn'l irii^uf- 
geschloascn. Es haudelt sich daher in cratcr Lioie darum, 
eine Mehrorzeugung gegen jetst eBtaprechend au verwertben. 
Um dieae au kOnacn, iat die Erbauung einer UOtte nUhig, 



wo nicht nur Blei, aondem ancb Schwtt» IQainm, Blaiwaiiei 
Itort BleiprBparate eraeugt word«n*). 

7.11 dioaeiii T5r hufe worde bereits von der Friacbglaek- 
zeche e<u Waj«»ergefäll nebat den nötbigen Grundatttckaa 
b<;i Mies angokaua und aatl der Htttanbaa binaan «laen 

Jahre in Angriff genommen werden. 

Ein anderer aehr waiiachenaworther Umstand fiir die 
Hebung dea hiesigen Bergbaues w&re die Associatiuu der 
beatebenden Uauptgewerkaebaften. Nicht nur, daaa durch 
die gegeneeitig» Ooneunens jlbili«b Taniand« vetleraB ga- 

lieni konnten durch die Vereiatgang der Retriebs!i*ituog ia 
einer Hand und durch Bcnfli^ung der gegenteiligen Hilfs- 
mittel west'iillielie Modifieulionen und Ersparunc<>n erzielt, 
und die Erzeugungakosten namhaft herabgemindert werden. 

Hit dea Bütteln elmmtiieber Zeeben in einer Hand 
rodaate e* ein Leiehtea aeiu, nicht nurd 'n Herren Gowerken 
die gewohnten Ausbeuten xu leisten, sondern auch binlttng- 
licb Fonds zu schaffen zu I 'uteniühmungaB, wie aiudM benö- 
tige Fortschritt der Industrie verlangt. 

Eine aolcbe Vereiingung der hiesigen Zechen ist jedoch 

U' ter 'len gegcnn iirti^eii Verl; iil tnis .-irii in keiner Weise zu 

erreichen, und mus^ es eret der Zeit und Umstünden übor- 
iaseen werden, die Theiiaalmer für dea Gcdaskea g«Aipg 
zu maehea. 



Veber die Eatstehimg dar St«iiik«hltai. 

(Aue dar «Zeitiiclir.tt .1. « Ver. devleeb. fageniaai«.'') 
(Fortaetsang.) 

Gegen die in Obigen angegebenen AailflfataB Itabr** 

ist zuerst Hr. Lasard in einem Vortrage in der Oeneralver^ 
Sammlung des uaturhistorischcn Vereines für Rheinland und 
Wcstphalcn zu Aachen im Juni 1 S'iö auf;^etrelen i Curreepon 
ctcnzblatt dieses Vcreioea, S. QH)- Mohr erwiderte hierauf 
in der Sitzung der niederrbeiniiebea Gesellaebalk f8r Natur 
und Heilkunde in Bonn am -1 Angoat 1865 (flitanagtba- 
rieht dieser Gesellgchnfr, S. 1 1 1 <. Eino ausMIirltehere Ent* 
gi'fiuui:;,; i.iit I.uMii d In ile r I ierljst versani tiilniif; (ifis natUt' 
historischen Vereuie» iur Kbeiuiand und Wcstphalen am 
i). Ociobor an Bonn gebraeht, an welche sich ciue längere 
Debatte awieehen ibm lud Hohr knfipfte, und woran sich 
Ur, Dr. Andrft durch AniQhmng von Argumenten gegen 
die Mohr'isehc Ansicht ansclilos« froireipondcnzblatt dea 
naturhistorischcu Vereines fflr Rheinland und Westphalen, 
S. iOl). Eine weitere Fortsetzung fand diene Debatte zwi- 
schen Hrn. Dr. Hohr und AadrA in der aiedartbeiniichaB 
OeaollacbaJk fftr Natur nnd Heilkunde in Bonn nm 2. No- 

venilxT 'Sitzungabi'rielit dieteM Vereines, 121'. Wir 

wollen iiicr nicht über liie t-\uiis\aitn Vortrakge und Et widc- 
mngen Bericht cr.itattun; wir glauben unsere Leser besser 
über daa £rgebniaa der ganaen Debatte orientiren au klin- 
nen, wenn wir den Verlauf der Diaeuaaion der elnadnea 
•traiti^'eii Punkte in den Hauptzü^'cu getrennt behandeln, 

i. Zur Vertbeidigung der Anrieht, daaa die Steinkohlen 
wie Braankablen und Torf antttanden aiud, bat Laaard 
zuaXehat einige BelegMIIcka dea raban in Bnchnm crwftba- 



•) Wir tlifilen nach eiyet > r Ai -i liauung die-fo Anüieht von 
der Zukuut't des Mieser Uergbnuts, und Iwilton eine Vereinigung 
«Jcf ffcwerkmb.iften zu einer gröMcren Untcmchniung fllr den 
richtigaicn Wog, diese Zukunft in vorlkcilltaftcr Weise fUr di* 
ThoUbaber.en reiUairon. O. U. 



.i^.o uy Google 



toa, durch den Draek d«a DOneoiradet in eiB«ii volUModig 
1inuiBko1il«SMrt}g«ii Mtrstorf ▼«rwBvdelten Dflnentorte vor- 
gelegt; er erinnert «nrlnnu nn die Beschaffenbeii der Koh- 
lenflCtso io der Stetnkutilcnformation Cenlral-Russlandt, 
welche den Bnnakolilcii so UhuUcb sind, da»« sie sich nar 
„dnreb di« MMPeNBd«fi PAeaMnreate von Stigmaria, L€fi- 
ioiaiimi mi mdere eata«b{adtn« Twtrater dar Steinkob- 
lonformelion , wie nlclit min'lcr o'nrcii Ji«; fjccigno^tieclu-ii 
Lagerungsveriiklloissc , ZciEgeuotsen dei wirkiicbon 

StoiokohlcDperiode auswuiscD, di-reu Vermoderung — wahr- 
sah«Bliflli darcb nicht binreicheadon Draek loeer nad dflnaer 
Q«BtoiaicbiobtcB — alcbt volbtändig bit «nn Zuatand* dar 

Bteinkolile» vur üicli get;.ni|,'r-ii i.it." 

BeBouJiTca üowiclit iugS Laaard diirauf, dass seit 
1544 die grössten Aotoritftlen auf dem Gebiete der Geo'.o- 
gia dio UebereiaeUmmaog swuchen der Bildung von Torf, 
BrauDkobl« «ad Sittakoble gdabrt bnban. DtM dia UUHf 
tigkeit der Stciiikohlenflütxc mit dieser Aosicbt ntcbt im 
WidersprucI) stehe, aollen die in Irland nach Göppcrt's 
Angaben vorkommenden 40 bis 50 Fuss (12'° Ii'« lG''i 
micbtigen Torflager seigan; daiedaa Vorkommeo von liaum- 
MUaataB ein MlteaM «ai, flodet er «beafalli im Widerspru- 
che mit daa Angaben OVppert'e. Derselbe aagt : sWcnn 
wir filr die nnbestimmt gebliebene, an zwei Beobachtungs- 
orten angegebene Bozeiclmuu^ rtwn die Z ilil 1(1 ui.d oiiiic;i' 
an 5 annehmen, so ergibt sieb die bedeutende Summt; von 
377 Stimmen, welche man wirklich in aufrechter Stellung, 
thaila anf den Kohlenkgeni aalbit, theils im Kobleneand- 
stelne und SeUefertbone In anfreebter Lage gefunden bat." 
Lassrd fügt hinxa: •• S'' ,t j -ikt Zeit, wo G u j) j) e rt diese 
Worte schrieb, im Jabrn Ibib, bat sich diu Kobleuausbeute 
fast in alten Landern mehr als verdrcifttokt} wir dürfen des- 
balbt samnl bei der dem €legenataada sngewandetan grOe- 
aeren Anfmerksarakeit gewiss annehmen, daaa dia Zabi der 
bi-kiiniit gewordenen unfrerlit xte'fieiidea BaUBitltaima aeit- 
dem auDserordentlicb vermehrt i3t> 

Mobr erblickt gerade in dieser von La aar d so hoch 
«ngaaehlagaaen Oagenwart der Baamstftmma die gHieste 
Scbwierigkait fflf daaaen Tarftheorl«. Er begreift niabt, wie 
Banrnstümmr' von Fua.i ""l"") Durcfimesscr in ein Torf 
lagcr gerathen soiien, weiches nienaais in fliessendum, wun- 
dern nur in stsgnirendem Wasser sich bilden kann, «fihrend 
die tiglicbe Erfebrnng beweist, daas sie noch heute ans dem 
lliisissippi in daa Aflantiadia Heer kommen nnd nneh In 

Tangal)la(:emtjt;eu eicli citidenVpn bfiriiipn. 

Laaarü erwidert daiauf, dueü Mobi bei näherer 15o- 
trachtung in jedem Hochmoore vom Dache oder vun den 
lUndaiB stammende, Tersnnkene oder omgeetOrste Biuae, 
oder gar die Spureii abemaligar verauopfter Wilder gaAin* 
den haben würde. , Ausser den alten abgebrochenen dürren 
Stämmeo, Aesten, Wurzeln u. s. w., welche die Luheron 
Pdauzon als Beisteuer zur Torfbildung stellen, nehmen uucb 
gaoae Bftnne an derselben Tfaeü, sei ea, dasa selbe durch 
den Wind nmgeworfsn watdan, odar dnrnh dt« Sebwara Ibras 
Gewichtes in die weiche moderige Unterlage versinken. . . 
Uebcriicfatittcn ui-ue Saud- oder Schlammmassen in Folge 

von Se:ikinii:i'U oder Ilueh« iisaern uieL'e Meore. io Werden 

natClilich die abbrechenden Zweige von den weichen sciiittm- 
migen oder sandigen Massen eingesehlotsen. Ein Tiioil der 
Bflume mit um, der andere bleibt aufrecht stehen. Die 
weicbea ionerea Tbeiie faulen ana und werden mr Torf- 
biidiiBg mit farwandet, wlbrend die lilrleie Kode, mit 



8eiil«am adar Sand ansgeföUt, in der «ansgamdaa Sebiaht 
eingebettet nnd erbalten wird, oder anaammengedrücktebea- 

fiillb, wenn aneb weif !)iiip:»anii'!r. als die umaeliliessende 
Ma^Be , /'i Tori' vcruiodero UierfUr Itogun verschiedene 
Beispiele ver 

Die Behauptung Mobr'e, dasa aiob die Farnlurlatar nt 
den Steinkoblensebiebten immer nnr in serstSekeltem Zu« 

aUndc hiTinden. erklSrt I^ftsnrd für nn^egrOndct ; er fülirt 
dagegen uU scld^gcud^tu'a Ueweiü uineu uoeb vor Kurzem 
in Belgien aufgefundenen 4°* langen Farnkrautwedel ao, 
deo freilicfa Mobr nachher als zu den Auaaabmefillen ge- 
bSrig hasaidinat. Wann naeb Mohr die WaraalB dar Pflanseii 
fehlen sollen, stellt er diesem ndie fast nur aus Wurzeln 
bestehouden ätaarsteine'' entpepen und erinnert daran, dass 
niieh O <j ji p e rt'Hi Mi 1 1 heil ii:> j^imi d^i' Stigmaricu nichts als 
dio Wurzeln der Sigillaricu sind, womit Beobachtungen von 
Lyn Ii und I«og«n flbarainatimman. 

2. In seiner Erwiderung auf den ersten Vortrag des 
Hrn. Lasard hebt Mohr von Neuem hervor, dass die mei- 
lenweit zwisclien den Kiddeid!ut/ei: i-i:igela;,'erten ddmien 
Lettenschichten allein im SStande seien, die ganze aitc i'heo- 
rie der Steinkohleobitdung über den Hänfen all warfen. «Die 
Torfbildung sebliesst fiiessendea Waiaar warn nnd gedeiht 
nur In stagnirendem. Die Torf)|tflaiiaen sebwiraraen lebend 
immer auf dem Wiisper nnd sinken nur augeslorLeu unter. 
Wie konnte sieh hier eine Letlenschicbt bU'ien, <i der bei 
dem neuen Wacbsthnme der Torfmoose unverlet/.t ei hnlten? 
Aneb finden aich aolehe Lettensebiekten niemala im Toife, 
wie in der Steinkohle. . . . Daas diese Letten sehr weit 

vom Lande eich bildeten, beweiti ilir sein ziirtes K()rn. - Er 
fügt biiinn : «Der regelnilissitje \V«?cbsel parallcier Scbicbten 
von Steinkohlen und Schlefertho», der oft auf einem Fuss 
(0'3*°) seukreekter Höhe melirmals stattfindet, macht naob 
dar llieorla der Ijandblldung ein vletmaUgaa Senken und 
Heben derselben Stelle nnthig, wovon wir auf der I^rdo kein 
Beispiel haben. Da)iei i.nt aber der ZuKammeohang und der 
Parallclismus der Seliictiten nicht im GeringsCcu gestört, 
was doch bei SOmaligem Ueban nnmÜgUch ist. Es gibt aber 
KoUenbeokon, wo dieser Weebsel tSOmal stattfindet, wo 
die Zwi,chenmittel 30 Fum und 10 Fns, '0™ -.nid 12™) 
Miiuhtigkeit haben. Dag i&t gerudc^u bei StAgaiixudeu W'iitt- 
sern unmöglich. u 

Lasard gibt zn, dass die Zwischenablagernag von 
Letiansebiebten In atagnircnden Oewlssem nicht arfolgea 
konnte; er \veii<t aber auf die Torfmoore in den Niederungen 
der FlUasc hm, »eiche sich, wie ihr Untergrund, die durch 
die Flflüse ab^eln^'erten Schlammlageu, bekanntlich durch 
die fortscIireiteDdo Vermodernng in einem Znstande des Zu* 
aaameaaehwindaBa bafindan. ein Folge der dadorsli ant- 
Etehendcn notbwendigcn Senkung oder io Folge von Hoch- 
wSssern werden diese ganzen, mit ModcrstofTun erfüllten 
Si Kichtenrcibcn von den r.ie durelistrümendm FiUS-sen flbor- 

achwemmt und mit ueueo, je nach der Stromgescbwindigkeit 
dea PJnaaaa Taraehtadaaen, Hassen dbailagwrt. Bai grosser 

Stromgeacbwindigkrit p-nd es Geschiebe und Sandmassen, 
welche zur Ablapenuij; ^.^lanpen; in dem verlangsamtou 
l.'nterhiufe di r Flüsse kulnnu'n Jibcr nur S':lil;l:ninUKU>5eu 
zum Absätze, die, zuerst sandigthoniger N'atur, ju iiabctr müt 
Mdndong, stets feiner und feiner werden, bis selbe endlich 
in den ganz feinen Schlickmsssen ihren Absehluas erhaltea. 
Aus erstereo gehen die sandigeren Sehtaferthona barmi atu 
laMcraB die feinen LatteBaehiebteD von laitan KaiB.a 
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Nack dem VcrUafe dea Wassers kann in den zurQck- 
Kebli«ben«R WMserltidioa di« Totfbildaog von Neu«« at^U- 
finden, and diewr Wcehtel von mtnerftliMliM und vegnta- 

Lilisc'ieu Absützpn mii>s sich so hHufip: wi'pdrrholeti, daes 
ÜB lüchl iscliwiorig ist, d\<^ Abwi.:cli»luüg der Schicliteu im 
SteinkoblcDgebir^L' liicniun su crklftren. Aber auch das be- 
oacbbart« Meer wird »n diesen Vorgingen AatheU aebmen, 
and bei bereiDbreobeodeo Stnnnflaten oder Senkangen der 
aus ModermasBeu eDtsteheoden Erdtcbicbtcn Ablageruagen 
von kalkigen oder mcrgcligeo Ma«scn mit Uoborrostcn von 
Mecrgcf i:hijpf(.'ii yrriirsarhci;, h'iü sDlrlie in den eitizoliii'ii 
Steinkohlenlagern GrossbriUnnien» und VVcstpbaiens sich 
finden. Mobr stellt dagegen abenule in Abrode, daai auf 
aolcbc Weise, d. b. durch Vermoderang v(m Landpflansen, 
die in mcilennreiter Erstreckung parallolen KoblenflQFse mit 
den swiscbengclagerten, oft nur zoliJickeu Lettenschiebten, 
wie sie in vielfacher Wii-U^ iLüluug, bei so verschiedener, 
oft M bedeutender M&chiigkeit, io den Stoinkoblcngrubcn 
alab geneigt babon» entateben kouuico. Er bebtaoeh beaon» 
der« berror, dasa attf einer umgestarcten and in Wneeer 
eilige tnucliten Pflunxcnvegetatloii kuiue auderL> waeliscu kauii, 
und die 2i>ilig«!a LcCiCDSchichtcn von jeder darin wachsen- 
den Pflanze zerstört werden und ihre glatte Oberfläche ver- 
iieren wSrdea, nad ««iet dannf bin, wio leicbt alle diese 
Encbeinongaa eritlliC weidaii, waas aiaa «aalmmt, dass 
Mecrespflanfas ig» Hmm an einer aadaraa Stalla abgeaetzt 
wurden. 

3. Auf die cbemiiahea Argumente Mobr's geht Lasard 
bei aeincr enten SaiigagBaag niebt ein} in seinem »weiten 
Yortraga radtl er tia Sehritt für Scbiitt an widerlegen. Wenn 

Molir zucrsf, um die Unmi3f;lithkeit der Bildung der Stein- 
kübk'u auü Landpflanzeu %u beweisen , behauptet , dass 
Steinkohle ein ammooiakaliscbes Destillat gebe, wiihreud 
Branaltohle and Torf aanra Destillate liefern, und hieraus 
fblgert, daia erstere am etleltetolbeidiaraB Pflaanen gebildet 
sein mössPt), eu bczcicliiicf Lasnrd (II;-afi als eine durchaus 
irrißO Ansicht. Kr citirt üiucliu'» Uauabucb der Cbciuic, 
^so iui AllgiMn''iii(n ausgesagt ist, dass schwerer, dunkler, 
schwar«er Torf und die meiitea Braaalioblea Ammoniak» 
iraoaar nad tthwarar fldckliga Baaao cnduftnadea Ttner 
liefern, wfthreud der leicfatcro, hellfarhigc Torf und bfilzälin- 
licbe Braunkohlen saueres wttsuf^rigea Dcatiilut luit reicliii- 
clicn Mengen vciu EsEipBÜure liefern. Dagegen geben nach 
G melin verschiedene Stoiukohlen auch ein »aarea Destillat. 
Hiemit attmaMa neuere Mitlbeilttngen twa Bollof über 
«■moatakalladia Deelillate aus Braunkohlen uud von Witt- 
stein dbereiUt der bei Untersuchung von verschiedenen 
Braunkohlen, UOler deucn Bicli selbst Lignite befanden, nur 
alkalischo Destillate erhielt. Von fUof uutennchten Torf- 
arten erhielt derselbe in vier Faltaa aia ataBoaiakalisebei 
nnd nur in einem Falle ein miarig saner reagirendes Destillat. 
Dem Dmstande, dass bei der Vermoderung der Sauerstoff- 
gebalt furtwäbrcnd fibiiiinuit, ist es nach Lasard allein zu- 
anschreiben, wenn die am wenigsten sorsotatou leichten 
Torfe und Brannkoblen ein saures Destillat liefern, wfthrend 
auf den SMiakoMea «in Tonrnitead aBBOBiakalteehae De- 
■fiUat gewonneB wird. 

Las» r l: fiilrt i II Jlich Beispiele von nestimmungcu des 
Stickstoffgeiialtee in Torf, Brauokoblea UDd Steinkohlen an, 
welche zeigen, dass die beiden Ersteren biufig mehr Stick- 
atoff aatbaltoBi ala Letstara. Wir «nribnaa hier, dass S t e i n 
ia den BlaiBkehlaa SaehNsa danheehaittliob 0 20 bis 0 45 



Proeent Stickstoff fand. Nach L inck en cnthaltcu die Brauo- 
koblon von Petaeboaing in Kraia 2 Proeent, von Sebjritbal 
in 8i«banbfirg«B 1*2 Proeent, von GiCalaa in Bdhmea 1'77 

Proceiit, von .\iicklanil in Neuseeland 1 • 1 5 Procmit. Bo- 
bcri Hoffmann fand den Siickatoffgehalt in 6 verscbie* 
daaea T«iliMit«B tbo 0*734 bia 2' INI. 

Mohr entgegnet hinrauf nur daflurch, dass er daran 
erinnert, dass gegenwärtig alles Ammoniak im Handel von 
Steinkohlen stanune, aber kein Pfand von Braunkoiilen oder 
Torf. Gegenüber dieser allgeaeinen Thatsacbe legt er wenig 
Oewiebt auf einselaa BeobaebtoagaB. 

Gegen die Angabe Muhr'a, dasa gcli)e Anna'ime der 
Bildung der Steinkohlen aua Mocrpflanzen mit dem grOsao« 
reu Stickstofigebalte der Steiokoblen (ibercinstimme, waadat 
darauf Dr. AndrA ein, daai der voa Mahl bahaoptatB glCl- 
sere Protoingchalt der Algen dnrebava aleht faitgeitellt eai. 
Kr zeigt durch eine dein LLliibue.be der Chemie von F. 
Scbuise eutDOuitneue Vergieichung dea Stielutoffgebaltes 
ia verschiedenen Pflanzen, data die LaBdpAaaaaa biaiia 
gogeu di<; MeL'rp9anzen nicht zurückstehen. 

in der Sitzung der niederrhciDischen Gesellschaft in 
Bonn am 2. November gibt Mohr zu, dass die frischen Tange 
abaaio, wie alle fibrigaa iriacbea FflaaaaBttieUe, bei der 
1>e«tinatiea mn laures Destillat gobea. Dia FneoapiUnsea 

des Meeres sind aber naeh den Beobachtungen der Reisen- 
den uicht nur vollständig mit niederen Thierformen beklei- 
det, sondern auch von uosähligen Arteu bewohnt; so kommt 
aa, daas Sttlake von ihnen bei der troekeaeB DestillatioB, 
wie lelebt dareh eiaea yameh aaeltsttwaiaaB ist; tob dem 
StickstoSgohalte der thieriscben Stoffe bnn-ührendes Ammo- 
niak liefern. sDa nun dieae Thiere fest mit der Pflanse 
verbunden aind, ao werden aie auch mit derselben versehttt- 
tetb and asab Aaflösnag ihrer Kalkacbale durch Kolüensiar« 
laasea ria dea StidcstoH^ahalt ihrea Körpers in dar Btani- 
kohlo sitzen." Dl«' I^'i'li wobei der Destillation von Brauu- 
kohUn oder Tort ii>i ammoniakaiiauhea Destillat crlialtca 
ist, finden in ttbulichca Verh&ltniaaen eine Erldtrung (Mohr 
weiat in dieser Beaiebnng aof die ia Braunitohlea binfigea 
Piiobabdrileka Irin). Im AtlgaaMtoen ari aber aiaht «aan« 
sehen, r. ic auf dem Lande oder in Laiidwäiscrn wachsende 
Pflanzon, uder gar Huchatäiume, Bohre, Palmen, /.u einem 
solchen Thierreichtbume kommen sollen. Andrfi macht 
dagegen geltend, dasa sieh anoh mit den Sttsswasacr-Algen 
kalonale Uassea tob lafhaarfaa Tergesallsehaftat ftndaii, 
deren Ileimat besoud^rs die Torfmoore wiren, also auch 
hier die»e Ursache der Entwicklung von Sticiutoff vorhanden 
üei, das« Mohr also in diasam Piiakta itr saiBaThaoriakainaB 
Anhalt finden könne. 

4. In seiner Entj^egnung anf Lasard'e ersten Angriff 

bebt Mohr al» eine besondere Stütze seiner Theorie den 
von Odliog und anderen in der Asche uud dem Kuaa der 
Staiakohlea aaebgeirieseBea Jodgebalt hervor, da das Jod 
nur im Meere und den darin wachsenden Pflanzen vorkomme. 

Las ard spricht seine Verwunderung darüber aus, daas 
Mohr dieses aia da Argument für seine Hypothese aofilhrti 
da das Voritmoamaa von Jod anllagst so hgnfig in Laad- 
oad Usswasserpfisaaaa, ja aneh im Torfe tob varaehtedeBOB 
FaadaitaB eonstatirt worden sei. 

Mohr erwidert hierauf, dass er die Oagaavart von Jod 
mr als aiaa Bostftiigung seiawr Aaalcht baCraAtOi Wfird« 
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m in den StelskoblMi nicht geAinden, «M bewies« dien niclit 

gt'gi n seine frühere Gi'gonwurt;^ seine An» c-^t ülitiit i 
eei besttttigviid für ihre AbaUmmung itus TBiigen , aua 
denn Aeeben wir aliee Jod crhntlen, WM ttbeibrapC ge- 
wonnen «erd«» 

(SeUoM folgt) 

Die Aufhebung des Salzmouopols in Freossen. 

Tarondnuf , iMtnOtaad die MUnUnag Mmw Aligttte 

TOS Bai*. 

Vom 9. Anfuat 1667. 

(IjvilluM.) 

§. H. Ein H«lrwerk!»lie»itter . w<>!cher rum zweiten MaJe 
wei;cn pincr \on ilim aclbsl Ti>rUb!' ii SiilzAbgAben-Defraudalioii 
recliUkriUUg vcnutlieill wird, y«rliert mit der Beditokntft der 
EDtwticidnaf die Belbgniie lur «igenen Tanraltimg teiUM 8els- 

Werkes. 

DioMT Veilnsl bat die Wirinag dn im g. 7 gedeebtCB 

Verbotes. 

"j. i:.. I>ic V..ilrlsiiii„' d.'S .nuitliolifii V.-r.<c-l)liiüfi5» vou 8«ls 
olitii- 11. ;ibsicbtignnj; einer Ocfillff-lliriN-rcii iitiii,', i. tni-r iVw L'chcr- 
trctiiin; (ier Voi'whrifken der geg^en .s ."ir:it;. ii W ronlnuij , «...siri 
<U-r »Ii F»!?«" dpmclbon crliwseucn >iii<i ^»ä'fulUcä oder lUn .'ialz- 
werkabe«;ti ' rn u-i.t Fsbrikunten , welche Salz al« Ncbcnproduct 
gewinnen, i>4cr sulelic» oteuerfrvi oder gcpen Controlgi-bUlir be- 
ziclien, besonder» bcknnnt gomachtcn AmftlKnmifg-Vors' u'jftju, 
fttr welche keine beaiiindero .Strafe angedroht ist, wird mit tnicr 
Ordanttgaatrafe von Einem bis zu zehn Thalern geahndet 

f. m, Kwuk du Qewiolit der Oegeualöude , in liexu;; auf 
weldw «ine SaltabgabM'DifinnidaliMi vorilbt ist, nicht craiittclt 
und domgenia» der tetoig der ▼otcotlMlleBM Abgabe, gowi« 
die danaeb sn beactMhd* GeMatraCi aiebt bercebnet werden, 
*o ist »tat! «for Confiaeation und der Geldstrafe mt ZaUnag einer 
(■t'ldsuniinc vou zwanzig bia ztveitauxend Tbnlem sn eibeooen. 

§. 17. Hinnichtlii'U der Verwandlung der Geld- In Freih^ts- 
■trafen und der subsidiKren Haftung dritter Perionen, rowio der 
Bestrafung der Theiincbmor finden die Kestitnraungen in den 
g§. .'1, Ifi, 19 de« ZolIstrafgeäCtJies, und hiuaiclitlicb der Anerbie- 
tungen von Gesclionken nn die mit Controlining der Snizabgabe 
bctrnutei) Beamten und drrcii Angflif^riiri", ■< »v.it- :\nf Wideractz- 
lichkeiteit gefren eratcro, finden di- !!• ^;;ni;ti-iiij. n in den 2& 
und 2ft ebendaselbst Anwendung, mr.wfit mtlil uacU ärn 
aeineu f^trafgf«' i/. . iiii- i;;ir'.> n- M afe Platz greift. 

§. IS. Auf die Fcstateiinng, Untersuchung und Ent-^i hri lnn^ 
der Salzabgaben-Defraudationoti finden die iu §. 2S ff. ili-i Z .11- 
«tiafgesetze« euthalteucn und die aolche abiindcrnden, eri-niti i ml. i! 
oder ergänzenden g. -. • ■t.i l.on Bestimmungen An .m miiui;;. 

Der §. tiO des Zollstrafjgcsclzes findet aiieh auf lalitudiücbes 
Salt Anwendung. 

II. Abgabe (Zoll) von aueUndieebem SaUe. 

§. 19. Auf die Einfuhr von Sala nad aalsbaltigoa Stoffen 

aus dem Au«lanile, sowie auf deren Durchfuhr und Ausfuhr fin- 
den die Bestimmungen des Zollgeaetzea, der Zollordniing und 
des ZolIstrafge»et/.cs, uebat den soldie abändernden, erläuternden 
oder crgünzcuden Beatimmangeü Anwendung. i 
V t[ .^ r t;. stitnmaag Unaeras Finaasmiaitters Ubigt ea «b, | 
n »1, . ,iM 'iteaatAeiaLageraag fffludeii Salles tnlalaade 
zu gestattou aci. 

m. BafretiiBgen von der Salsabgabe. 
ft. SO. Beflreit von der Sataabgabe (g. 3) latt I. des sitr 
Anafiibr naeb dem ZoUveceias-Aasfainde and das aar Nstronsnl- 
ph«t- nad Soda-FnbTUtaHoa bealiaBilo Sah} S. das sn laadwirtb- 
acbaffliebea Zweebea, d. b. snr yiltteraag des Tiabea and aar 
Dbttgung bestimmt« Sals; S. das zum Einaabien tob HKringoa 
nad iibnüehvu Fisehea, sowie das zum fUnsalxea, EinpSkeln n, e, w. 
von Qegenatlndea , d!e zur Ausfuhr bestimmt sind und ans- 
gefiJbrt werden i ert'orderlicho und verwendete .Salz; 4. das zu 
allen s.>nstigen gcwcrbliehen Zweeken bestimmte S.-di, jedoch 
mit Ausnahme drs Salzes für solche (jewcrbe, weli-he Nahrunps- 
nnd Gcnusamittcl für Menschen bcreiteu , namentlich .lueh mit 
Ausnahme de» S.lUe« für die IlerBtcIlung von Tabaksfabrikaten, 
Minerahrliaiem nnd ÜAdemi 5. das von der Stajitarcgieniig oder 



I mit deren GeBebmIgnng zur UnteratUtsung bei TTirthlUndlin SOeHo 

.in W<dilihiitigkeilaanstaltcn verabfolgte 8aU. 
i Ueberau ist die abgabenfreie Verabfolgnng abfclngig von 

, der Beobachtung der vou der Bteuervcrwaltung angeordneten 
Controlmassregtslii. 

V>]r 'Inrch die Controle erwacliaenden Kosten kennen in 
d. n üi ii . iiiti^->fällcn unter Nr. 2, 3 und -1 mit . incm Maxlmal- 
betrn);e vüu '.i Sgr. dir den Centner von den Siil/tirii^fTirii-em 
erhoben werden. 

8. ?l ITnwr FinJir,^nu; ;*t( r « ird mit Ausführung djoser 
Vt u.niinm;' . Willi..' .-»Ml I. .i;Lun.-i: l^'i-« in Wirksamkeit tritt, 
bertiiltrrtiit uini hä.l da) >]h-s\.m;; Z\vi_'v'kf erf'irderlirhen Anord- 
nungen zu tre6ren. 

Urkundlich uiit«>r I?nst-rer Ii<<clis(uigenbindigen Uttt«riclirift 
und bcigcdnn kl. i:i K..;ii;^l. Insicgel 

(iegcben Ems, den 9, Auguat ISCT. 

(L. a) Wübelm. 
Frbr. v. d. Heydt. Chr. v. Itaenpllta, Or^ aar Lippe. Or. 
an Ettleabttrg. 



'S n r i ^. 

Kobel'8 Patäut-Pulver-Dynamit. Unter diesem Kamcu 
zeigt iierr Nobel ein neues SprengBatarial an, welcbss 
unter Beseitigung der Nscbtbeile «es ffitragijesrins diescib« Kraft 
entwidkala soll. Naeb dsr MÜthelHug des Hena Nobel seit eine 
Tomas ^SSSS PnlTera ohne Oefabr Und obn« au ozplodiran, dem 
sttrksian Stesie anigsselat oder Uber Feuer verbraant werden 
kennen. Das Pulrar bedarf in Folge dessen einer kBaeHiefaaa 
ZUndung, wobei et eine «o rieeigO Gewalt ausüben soll, daas 
selbst ohne Besatz <Ue gr»fStea EisoabUScks gesprengt werdeo. 
Als Eigenschaften des Dynamits werden nngejoben; 1. Es ver- 
brennt in offenrtn Kaume oJi-r unter Üblicher Verpackung ohne 
Explosion. 2. Es entwickelt bei seiner Vcrbrernnng in der Euft 
etwas s.ilpetrige Diimpfo, bei seiner (jiplosiün dagegen Kohlea- 
siiure, •Stickstoff nnd WaM)eriIani|>f. aI..;o unschildliche Gase. 3. IZs 
entwickelt bei der Verbrennung keinen I^ucb, aber liint'Tliisst 
weisse Asche. 4. Es erleidet keine VcrSndcrung durch Feuchtig- 
keit, 5. Es Ist etwas giftig, jedoch bei weil. m ii.i.i^er, als 
das Sprencid. 6. in ganz geschlossenem Itanme wit sehr starker 
Widersi.iiiiULihipkeit explodirf es durch Funken; unter allen 
anderen UmaUiiden erfolpt die Explosion nur durch künstliche 
Zündung. — Die Vorzüge gegen S|iren;;puh-cr »ollen sein. 1. 
Grosso Arbeit <ter«pamias, weil weniger Buhrlnchor vou geringe- 
rem Durchmesser erforderlich sind. 2. E'uu- ..^r . >s Beschleoni* 
guug der Arbeit, da sieh die t^prcu^ugen dup|., U so rasch« wie 
bat Scbioaspnlvev aniAttron laaicn. 3. Erspaniiae von Sprenge 
materlalkostieB. Das Djrnanit kostet dnal so viel, leiatet aber 
timal so viel, als Tulver. 4. Die f.-i.^t vollslüudi;!:^ Gefahrlosigkeit. 
5. t.'nschadliehkeit der Explostonsgase nnd Abwesenheit von 
Rauch. r>. Einfache Anwendung bei nassen BohrlUchern. f. Da 
weniger Bohrlöcher erforderlich sind, Ersparniss von Gcsfbe- 
kosten, — Als Anweisung für den Gebrauch wird gegeben: 
Man soll sich geleimter I'apicrpatroneu bedienen, iti welche das 
Pulver fest ein;rf Irttekf werden soll. In Kohle kann dai r*iilver 
locker ver« 'iiil. 1 -.v.-rden. — Zur ZOndimg bedieiit >ich 
einer ZQndschuur mit aufgrschubcnera und mittelst Zmge darauf 
ft:stgeknitrenen Patentzündhütehen«. Diese wird circa I Zoll tief 
ins l'ulvor g.L'Schobe», di<:si f&st augedrückt und die Patrone mit 
einen) P.ipierst5psel gesehlo»son. Der Bes.ttz wird ans losem 
Hand h.'rgcstelll. — Als Vorsichtsmassrogtln wird vorgeschrieben: 
Vermeiden de« 8tJiubens mit dem Pulver, weil der .Staub giftig 
i»t, und Fülleu der Patrone mit eiuem Löffel aus demselben 
Grunde. — Ferner soll es im Interesse der Ockonomie gcrathon 
sein, mi'iglicbst cuge BobrlOcIivr zu hobr«n, da «ie bei di^r gros- 
sen Kraft des Djrnaoiiti ausraiehen. — Herr VeM Terkaua da* 
Dvnamit mit Emballage in Fiisera von M Pfd. pro Pfd. «n I S -Sgr. 
Bei Mobiersn Mengen traten die Kmballagdcotten Itinsu. — Pa- 
tentsSndbfltcben Ar Dynamit kosten 10» Slfflck 16 Sgr. ~- Be- 
stiiligen sieh die .\ngaben in der Praxis, so würde da» Dynamit 
wohl unter <1en Sprcngmittclu den ersten Hang cinneliiuen. Denn 
die einzige Gvfalir de» giftigen äuubea wUrde sieh durch feacbto 
Aufbewahrtitig heben lassen, da ja die Feuchtigkeit dem Spreog- 
miitel nicht «eiiaden soll. — Jedeafalls dOrftc •■in nicht in an 
kleinen Dimenriooeu anattSlslIsnder ▼erSaCb ansoren Gnibeii la 
enpfeblen sein. (GlUokaofl) 
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Hr« 3263. Erkeantni» 

U dto Mit^werken der Lcopoldioti-OeWBiluchaft. 

tfm 4i« bi«n>rti|^, «u die Mitgewerkaa dar LaopoMbia-CI«' 
irtri wt l lwft ■Bterm 6. Jani Z. 22S2 ergangene, in dorn 

AxDtlbtktt» d«r Praeter ZeitaDg vom 19. Juni 18R7, Nr. 144 cum 
enteo Male erschienene AnflbrderuDg cur Inbetricbaelzang der 
Leopoldüio-Onib«ainaa*en Nr. I, U und III bei Kloitergrab, Be- 
lirkM Dax, im Kreise Saaz, erfolglos blieb, so wird nunmehr 
mf Grand des $. 244 allg. BerggeMteai auf die KnUiehung der 
obnrwihnten Leopoldino-Grabenniaasen mit dem Bei{Ug«4t er- 
kannl, das« ikach Rechtskraft dieses Erkenntnisses das Weitero 
naob den BMtiniiiiwi(«a de« «. B. O. verulaMt werd«n «rird. 
VgB dw lu k. BMChtüpteiniiMlnft 

KmalMi, am at. Ancwt SMT. 

Erledigung. 

r>ii' I! .■ M-li a f r.s tu 1 1 o Iilm d 0 r äa I i an n \' c r h' « I- 
tiii.g iu H.'iMlmu III iliT XI. iJiati'ni-lasae, mit dfni (]i'h.«ite 
j&hrl. 525 fl., S Wr. Kl.ifleni ürenuluiUoi, A^m »ri>l' mmns"i^(»n 
Qratissalzbozugc , vinrni (i.tn^geldpaaftchat» vuii Ki tl. .SO kr.. 
MatnndwobDuag tammt KUcbengart«o , dann gegen Erlag einer 
GmiiiMk im OrtiÜitniriigei. 



C!.v<iurlii unirl. oiiltr N'achweltUDg der borc.^ikademischoa 
Sitiilicii und der Kenntniss des SatsTarwJUserung«- Bergbaues, 
binii. n Tier Wosliaa M im XlaiMdizaclkMi in Salibaif 
•ijuubring««. 

AnfRMPdlening. 

Nach der ämtlicbi'u Krlu'liuri(t i»t liie .SteptiAni Stcinkohlen- 
xecbe in Aer 0<»m»;iicli' I'rivi-iit\ ber.irk Kukitian, des Karl Kescb 
aus l'ilsfii feli'jn diircii l.tiigf Zri[ au«Krr Betrieb. 

Dä der dj('s.*fan.i it1.i.».htk- Aiiürflf^ wi-p'^n Rpchffertiguag 
de* uuti!rlA«.ti.'tirii Hctricbes und Vpr.ii-tzuiij; dieser Zcidio in den 
Imubniti'n Zustand , d«n Bositser derselben iiiclit zuRcrtclIt 
werdi n luintiti-, iiidi ni er seinen Wohnort Pilsen vorl.i.4inMi mid 
uatti der Acuäseruiig «finpr !tint<«rbli<>h«nen Osttin k»um mebr 
nach I'll.'tcii ■/iiriickkr)ir<'n dürfte , m wird dprscibe hicinit auf- 
gefurdvrt, suincu Wohnott tinucu ;SÜ l'ageu vom T.ipn der ersten 
Einschaltang dicM« Edict« iu das Amtsblatt der l'ra^or Zeitung 
hierorts autuivigeo oder einen Uevollmtchtigtett ttämluki't zu 
machen, nad di> (MmBlt fa c to, bMtahtnd aus einem Gruben- 
masse, in dra klUllnftwi Sud m tmvbImBi nidrigens nach Ab- 
Uad diM«r ffUit taf Qnmi dar M» SO nad 344 des allg. B«ic- 
gtMUn mat dl« BntiUbaaf d«r B«isbaiib«i«abtigang erluiul 
wMdm wKtd*. 

Vq» dar k. k. Berghauptmanmekaft 
Pili«m km 21. Aocwt IM7. 



AMÜNDIGÜNam 

H. W. Schmi<rs AutiquarUt in Halle % 

gab ao«bcn aas und liefert Intoresseataa gnfit: 

Citatog Nr. 282: Mineralogio und Otolofli» mM 
BergwisaMtchifL 

Venttictlougcn abcrniinnt dto «. 

C J. lani'acke Boehhaadlai^ 
m Wieo, KohtouKktKr. T. 



Soeben «rscbieu im Coramissionsvorlago der Bacbhaudla ng 
MKjn tt Comp, in Wim, Singerstrasse: 

NoBlu-HaiidlHKii des Kaiserstaates Oesterraieh 

für tS67. 
Berausgc^cbuu ▼OD 
Job. Ii. Krause 

Jnl>. k. k. KschDuDgarsUi im Mdni' and B«r(«ei*B >u TbercileDbtd 
ID M«i<lllDr 

21. Jakigwr, gr. h*, 33 Bogen, Praia g«baBd«ii in Lein- 
wand II. t, br»(ekirt fi Z'M 



GUicbiaitig «rwhien von demselben Verfasse r: 
^»m mV r c von Nomalvonekriften and V«rordaiiiig<6a Aber 
Beiaekoatan-Gabiilii •MI imJ VrrrechaBaf , snaldiBt 

für Mciiitunisten. 

gr. 6», 24»ii^( Hegen, Preis gcbaadaa ß. i, brvaebirt 

(lOO — 102\ fl. 1'40 



Unter gleicincitiger Verweiaong auf die der bantigen Nnoi- 
nur baigelegte Aneeige der Bnchfcaadlnag tob Ernal 4 Kmbi, 

empfehlen wir ans sar Uebomahme von PrXnnmerationen aof die 

Zeitachrift fUr daa Berg-, Hutten- und Saliaemraian 
in dem preiuaiachcn Staate u. s. w. 
PnU gaai^libtig 9 d. «at W. 

AehtungflvolLst 

6. J. laaa'ichc iaebkaadltif 

(97) kB Wien, KeUoMrfct Nr. T. 
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M'alen #- Ißrahizünder 

tut 

F«laeiuipreogui)/>"n crzim^tt und oinpgehU bottem 
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Einige Worte ttüwr Aufbereitang. 

Vom Rpdaclenr. 
Eine Bereitttitg von H'^rß- uii<l Hfitteiiw<'!>,i'ii in liob- 
■f StfliarmMk, KMmrei), Krain ir:J Tirol bat in r mit Kur 
Aabas gagabon, «leb den Stmid der Anfbi'reitung Huf 
dieMn Werken cu aehen, nnd idi kann nieht umhin, einige 
Bpincrkuiigcn iilu ,- (ii. ~rii wii hili.!- . 'I'heil lice ^(otltAl>be- 
triebei hior als Aiiregiu)g<'ii lur i-'iii-ligcnnsüou >iii.''i('r7.ulcgeii, 

Vor Knrsem wurde erat da» Fundao>e*ital«erk unsere« 
Ifeiatera der Aafbernituug, de« MiniacerialFfttbea Kitter ven 
Biltinirer bei .It^r Parisrr AuMtellnug mit der bOchaten 

Auszoicbi.uijg verdtr iiti i i>. i mitn kaiiu daber wohl 
den Sutz bvbu'iptcu, da)>B wir tu wision^ubufllicber Be/.icbiiiig 
Id diesem ZiT' ige unt^fri B j:rosEcn Faches uns über Mang I 
au BeleiwvDg oder Gelegenheit daxa oicbt xu beklagen b«' 
b«n, anmal seit einer Reihe von Jahren deraelbe Meister 
Rittingcr und euiuu wackiaoii Jünger uiii ibrcii prakti»clu;ii 
Erfibrungeu nicht biitrür d-mi Hcrge prlniltcn, HOiidern die- 
selben in dic-'pr Zeitschrift nini Icr mit ^lir ini Verband ste- 
henden jfthrlicben Beilage nBlUlugtir'a £rf«brunsen etc.» «fc 
nud eingehend aar Keontnias der Fachgenotsen gebncht 
liabon. Und dennocli fehlt noch viel, <lasj diese groisen 
Fortsehritte «lieniM Fiic:iz\v ijes gc^liiibrcndc Herückflichti- 
guii - ail'T Orten c'fnuilpti hiitteii. Sip blinbiMi , wiisi di« 
proktiitcbe AuAfübrnug betrifit, der Uauptaaehe nach auf 
jene Bergreviere beachrAukt, in welchen Rittingcr Geiern- 

lii-it halte, pcr»oulicli A'ir erRlen Ver nclie 'lur. Iiznf 'l'rc->. nnd 
«iud doli von den Aiiariulwcrkeu »ueh auf viele l'rivat- 
Werke iit>rrpe|;iing(!n. 

Dieae Bevier« sind die bdbmischeu nnd %uni Tlioü <lie 
uagariacken (Insbesondere 8«bemnit» und Nngvt di'^u in 
den A pi--nlftnderii dagegen fiind ich '•ucli wiTip IleiLÜt/uni: 
dii^Hcr l'ortschride. obwohl gprade d»;r alpen auviiacbe Guttg- 
Mctnlibertibau mit seinen stark gemengten Ersen einer tdeh- 
tigen Aufbereitung derselben gar sehr bedürfte. 

A!« et»»» Mnsfprwcrkstatle de« Atifhcreituiigwesejis ist 
l'tibrani smzusi'licti. wo die meiafo:» u' uen Apparate ver- 
Bucbt und in currentcn Uaug gesetzt worden »iud, und wo 
nur II ucli <lie bfittonmilnnisebe Beofltxnng und Verwerthirag 
der Zinkblende uaagctt, «m nit den vorhandenen Apparaten 
and KiCftea «neh acboa bei der Aufbereitang auf die flbr ao 



schwierig gelialteue Trennung der Blende voru Hlciganii hinza- 
arbeitaa. Auch inJoaehimathul und aehoo mit den newerea 
cotttiaairtebM Appanlen gut* Rnnltata et^lt worden, aad 
selbst auf einer Privat-Ornbe ia Uiea habe ich auf eincta 
neu Kitfgeftellteu ttittinger'schcn continuirliehcu SloissborJe 
und verbesserten Setziip[.:ir:Ui , in-i .■r^pri^ siiiher Leistung 
arb iten gegeh<>tt. AU ein Zit^l we terer Fortscbrilte wttre 
noch die Trennung dea Spatbeiaensteinet ?eni BldiglaBB 
und dAT fileada Mi baaniebaaa, mit welchen vergeaaliaebaftat 
derselbe bei *tnl|c«n Thellen dos P^ibramer Revier« vor- 
klimmt. 

Sehr wcnicvon den n«iueren AulbereitungstorlBchritten 
sali ich in Kärnten und Krain, sowie in Tirol. I')Iiip Privat' 
uMtcrnubmang in Bleiberg macbte eine abrenvolle Ausnahm«, 
mtnlieb Vr. P. Mdhlbneber^ welehar mit elnor von KrOU 
und liiirdt verbess 'rtt'n patnntirteu eontinuirliclien Setz- 
puRipe sehr gut arbeitete, ohne hi»hei in »einem Revier 
Nachahmung gefiinden /.u haben. Wohl aber Imbeii die Privat- 
werke daa Hrn. Kusch 1 lu Feialrits in Steiermark und einig« 
KoUenWerkft bereite die KrBlI-Hardt'ache Maaehine im Be- 
triebe. Pi)cH< II gesfauteni Lndewasser fanri ich in den 
Alpenittndern putkttiieh noeli nicht dnri liL'efilhrt. Nur in 
Uaibl iüt im ürarisclieii Werke duxn. üowie zur AiiAfilhrUltg 
de« ooutinuirlicben Htoasherdes ernai]ich«r Anlauf genommen 
worden. In Tirol aiu'l die Aufbereitungawerk« auf der K«lch> 
alf-' 'ifi Kitzbichl «nd am fJarni'feiti h.-i Kl«u?e:i auf 
einem etwas höheren Sliiu Ipuukle, nU dem licr übrig) n von 
mir gebi>iienrii ^^iji nen Weiki-, aber aneh dort fvhleanoch die 
erprobten neueren Apparate. 

leh bin eberseugt, daaa aieb die CrMge der von vielen 
ungünstigen VerhiilfniüS' n gedrüekinn ii lpiIli^^'.•hen MeJall- 
wetke weff'iitlich bcisi rn muö.'ien, >v. la, die m m-sii n Fort- 
« bi'illc i(cr Aufbereitung d >rt P^ingung ti idi n »erden, niid 
erst dauu wird mau «siu ricUligss üitbuil üb«r der«u La- 
benaflihigkeit abgaben kfinnenl 

Doch von der Wichtigkeit sweeknUUsiger AuHierei 
tiiugs.Einriehtungen b< i Blei-, Kupfer- n dgl, Bersrhanen sind 
wohl auch dit alpii en Fjicli;;ein>sinen < hceo iiberzeugt «in 
ich, Utid weunbi.- tier ii Hncherlei Unj^taudtj noch d^fuu Kini'tili- 
rung veraSgcrt bnleu luögen, kann jelat an der Hand dea 
neuen Bltltnger'acbea Weritaa aLabrhueh der AufbereitungB' 
knnde" aadi dl« Reaataiaanahma von dam neuesten Staatli» 
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d«s Aiifbcreitungawesona si^Ibit ia 4«n ÜHNMlW Hoebthilcrn 
drr AI]icii iiicln iiinhr nu^bliMhr'Ei, undiiittsr KsaiitniMDahme 
»olUe die Au«fahruug bald folgen. 

Minder ullgm^in abw dürfte, iutbesonderc iu den an 
Micha Eianene gAwobaten AlpealBndeni, die Aoeiclit «eis, 
dfUB ftneli etne benerc Avfbereltaag der Bit enerze drio* 
gciid S'ith lim«, und vua ihr mancher Portschritt im Betriebo 
Uli j in (iur KentabilitAt der EtBCiiwerkc erwartet werden 
köuutc. Um mir Ein Beispiel »nzufübrcn, möge bemerkt 
werden, deae mllvnter lehADe Spatheieeniteiae io gemengt 
mit Kalk, aaefa mit Schiefer and Qoara vorkommen, data 
ihr an nich bohür Ilalt iliuili diese »«-Ibst bri Siiio^cii unter 
FaoatgröSDC, sehr stark kt>nut)ichen tnubRu I!<'iüji'>i,T<in^nn 
um mehr als berab(j;e»et/t wird. Die ublicli.- Il in ii-» 
düng genfigt niebt; wofal aber wArde eine Verkteiuerung 
durch B^ch> oder Qnetsehmaachinen and eine Anfbereitnne 
durch Sifüisftät«[ii;irat(' gebr wirksam nein, und zn selir Zrr- 
kleinertes »ich durch liindcn mit Knik in grober Putf< it nin 
ebenfalls zu (julc bringen l'iasen EiuL'U Fingerzeig dn/ i ^-ibt 
die TOD mir eclbit beobachtete Tbataaoh«, daa* auf einem 
ErnhaaftB Pavtiea rciaer oder nahesn reiner Spatheieeu- 
«teine von wenig über Nusagrönse HUiTallend bei einander 
lapf^n. während li»rr neben ilmen Sehii'for- un J quarzreiL-hi- 
Erastitckc, bei denen da« Krx »ich in entscbicdenntt^r oft t'aat 
vcraehwindender Minorität befand, ebenfalli in Partien bei 
einander lagen, obwobt sie von der Grube vermetigt gewon- 
nen und auf di« Erzkarieu {je'uden werden. I)ie»e Er^chi^inun;; 
erklltrl sieb einfuch au» dem Triinsport von mebreien Stau- 
den auf itcidechtun Gebirgswegen. Durch da.< Rütteln und 
Sobiitteto wird im Erakarren aslbat eine Art trockener S«tz- 
arbdt veiriebtat, nad beim BtOnen der Karren ergaben sieb 
daan die Partie», Art obenauf eoneentrirlen Xrmeren (speei' 
fisch leichteren) Ente, getrennt von den schweren, die sieh am 
Dodeu der Karn-n unr^ ri' I.ii;,-'' n'D.sft/tf-n. iiiiii Ir'i i t b '; 
derätürzung »ut Uaufcu tbeilwcise wieder vcrmeiigf we/deni 
Wenn man aber eine derartige M>>)lcrung von 25 — 2S % 
DurcbsL'hnittsbalt dnreb Siebsetsen aaf einea Oaha t von 
35— .'IS % cone^ntrlren kKnnt«, würde steh der Apparat 

»fl;>.'ii (iiuii) 'lii' fColil<Mn'r.'"|i:iruii'^ im I[obnfi'ii /ahlcii, bcsou- 
dem durt, wo die Kohle tfaeuer ist. Aber üucb der Ofeu- 
pneess kann besser, die Zusclilagsinenge vi-riingert werden 

Ueber das Anfberaiten der Steinkohle ist schon vieles 
gfäcbrieben worden; doeb Andet bei uns immer noch nicht 
ill •'Hill ••ine ahklit i.c Aufbereitung Eingang , und gerade 
dcu M>'loii iiiii Si liiolei durchzogenen Kohlen, au denen un' 
lit^rt' Ii bt<'n K«liiriib<-ck('ii reich sind, Würde eleh aiae sehr 
weitgehende Aufbereitung der Kohlen empfeblan. 

Wir lenken die Aufmerksamkeit nnserer Pdchgeooesen 
auf diese uocli ;iu vielen OrtL'ii vi'rtiacbl.'i^'sii.-te Pilrlii.' dci' 
Faches, und hoflen, dass Kiitingor's Werk nicht bloss 
damVatfunar Bhr«,aaBd«naa.«hi«iaeBLaQdeii und Kach- 
gaMaaaa NutaaD Magaa a»8ga| waa gawias der Fall sein 
wird, wenn ee atndirt «nd angewendet «ardan will. 0. B. 



tJeber die Entstehung der Steinkohlen. 

(Aus dei «Ztiilsebrift des Ver. deutsch, ingenisure.*) 
OacUaia.) 

5. Wenn Motir ciucu anderi-ti indirecten Reweis in 
der Znsammrnsi uung der im Mccru auncr uutbakcucu Gaie 
findet, so stimmt ihm auch bierin Lasard nicht bei, indem 
BT die grOsaere Menge Kohieaalare von iler im Meere eat- 



haltenen Thicrwclt ableitet, abgesehen von den auf dem 
Grisiido ilo^ .Mr. 'reis wohl nu/,unebmeadcn Kolil'':iB;iure-Ez- 
haliitioueu. Mohr antwortet darauf, dass, weun aftmintUcher 
freier Sauerstoff dttfcb die Reapiratiou der Tblata fafaahrt 
wfirde, die Meereagaae aadi nahesu 10 Proeent »ehr Koh* 
lensKure eatbalfea kSnaten. Dennoeb findet ea Laaard ge- 
wagt, hieraus Schlüsse auf die Bildasg dar Stainkoblaa aua 
Meerpflanzen zu ziehen. 

0. Den von Mohr hervorgehobenen iieringeren Aschea- 
gebalt der Steinkohlen crkUrt Laaard für aüt den That- 
ssdieo In Widerspruch Stehend. Im Verlaufe der Discnsston 
dicsrs riiiikii'H '.Verden von Lasard »ahlreioiii: Riidpiule 
von aBi'iieiu.ücben Steinkohlen und aschcnarmtni Brauakoh- 
len ufid Turf aufgeführt. Von Seilen Mohr's brauchen wir 
nur die folgenden Worte aoanfabreo, womit er seine Be- 
haupttiug atifreehl erbalt, dass die Steiokohlen im Altge- 

:ni<ii;.'ii aschenlirmer »in'i, dl'? beiden and r< ii. ..J.'.l.«r 
ll-'sier weis.* diess aus Erfjihrung. Einzelne Analysen der 
1'Utreine beweisen nichts. Asche kann auch als Flussschlamm 
mit den Taugen niederfallen, statt daswiscben als Letten 
au Ilagen. Ein aolebor ^ertng>er Aschengehalt, wie ^anse 

Fliitze ihn ze:.:'^ti, kann nur li-ri .Vb^Sr/r-n ;int' 1ii'bi>ni M>?. re 
ZU Stai de kouiiiiL'u. iJii i»b.;t ui«; iispirikoiiieii durch i'-Tiitrc 
Vermodu'i uug des Torfes eut!*lehen aulieu , xu muss ja ihr 
proe ntischer Aschengehalt noch steigen, und dennoch ist 
er ia der Beftel weit darunter.« 

Die für die Steinkohlen ch»rakteristische Eigen- 
schuft, das» sie i;t der Hitze schin<-Ubar aiiid (oder »eui^- 
stons einmal im Zustande der Schmelzbarkeit waren), hat 
Möhr dabin gedeutet, dass die Pdsuseo, aus welchen sie 
«utsUBdaa. ia Ihrar ZnaamnMaaetaitng sawabi« a1« in thrar 
Suaetar, von daaen verschieden waren, aus welchen tiraun- 
kehlen und Torf entstanden. Die .\eua9erungen Lasard'e 
über diesen Gegenstand, dHsü die Schmcl/ h.u li":t s i 'Ueicht 
Iii einem spliteren Stadium der V'ermodcrung auftrcicu kCuue, 
dass mau die Hraunkuhlen ebenso weuig absolut unschmala- 
bar ncnoan kfiaae, ala alle Steinkohlen aicb eehmelabar er- 
weisen, brauchen wir nur knrx an erwftlmen, da tpRter 

AndrK Voituulic ;in|:.>.-ti l!t hat. -iLti zu piüf.'n, ijü .iic l'r- 
haupiung Mohr», da»» Gelii&»ptliitizen keine schin>>izt>art'n 
Kohlen liefern kdnueu , gegründet sei. £r wühlte dazu 
nStaniinstdeke and SMngelgebMde, welcha im Sehiefertbone 
eingebettet waren, oder nua Sandateinsebiebten bfirrOhrten, 
so dass die Stämme eine unmittelbare niniliriM;: mit b'r 
iiigentlichen Kohleuwassc nicht erfahren battun.» Von einem 
Calamit von Esscu, dessen Steinkern aus Sandstein bestand, 
blAhte sich die Kohle atark auf und sehmols sehr iaieht 
Eine Stit/maria zeigte eine sieb stark aufbllhende nnd leiebt 
si;bmr:l/b;ir<' Ki.li!'', di.'b^Iijiclii'ii i'iur Kttorria aus einem 
Sun'i:<r<'inbruci>ti bei Bochum. Die Kohle einer Sigillaria HÖH 
Saa^ bnu krj) schmolz nicht, dagegen eine aus dem Scbiefar- 
thone Belgiena stammende« sshr deutlich erhaltene, ia ana» 
gesaiehneter Welaa. Dasa dieae Veraaehe lebian, daaa ana 

fjcf^-ispfliin/.rn Steinkohlen-ubttan/. i-liIsIcIumi könne, Int 
Mohr icagegcben, diese sei trotzdem ndesbalb uoch keiae 
Steinkohle.« 

S. Wenn endlieh Mohr aeine Theorie basODdere auf 
die Behauptung stfltate, dasa die Haaae der Staiakoblen gaaa 

etruciurlDi »ei und nach Göppert'--« Auasprtioh weder in 
feiner Vcilbeitung unter dem Mikronkup, uOi:h naub vor- 
gkiigiger Vorbereitung mit Alkalien und Sauren die geringste 
Spar einer Faserang erkanaan laaao, ao hat Laaard dsga» 
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ir»"« eingewenilet, duaa jedfiu (_ti>olo(ten hpkannt »ei, wie an 
Ji-ii<T bclMbigeo I'robe vou Steinkohlen mit Hilfe des Mi- 
kroakop*! nibit mit dein bloaaeu Aug« Sparta von Pflan- 
seotCrttetnr erkmnt werden kOnn«n, und dua« gerade OSp- 
pert nicht nur die hf'^t>' Mftiio !c uuf^. fiiinlHti Imf. in 'ifn 
Steinkobleo die Btsta der Vlljuizruiedvii irauUzuwt>i,3LMi, 
sondcru aach gerade ihm die umtaasendaten Mittbcilun|:«'ii 
Aber dieaen Gegenatand su verdsuken aind, während acbou 
froher Button ttnd Link g«nam Brnbaehtungon dtrilbar 
vcrötTrutiicht liaben. Link hat bei mnhr ala '20 Sorlcti 
Ktcinkobivu diu auffalleuilstei) AehnlichkcitPii in den erkenn- 
baren Zellen mit Zellen vou Linumer Torf gefundä:i; Güp- 
pert fnnd mitteUt aeiner Verbrannnngtuiaibode aelbatio der 
dicbteatea sebleaiiebfln Bteinkoble mtt nMMboKgem Brache 
atüfn Skelette vun PtliinzeuKctIeii und in der gllosead achwar- 
z«n Schaumburger Kohle Zellen von dcutliieh zu erkennender 
Tmctiiedmer Bildung. 

9« In BesiehuDg auf aen letxtuu äatz, wclcbea wir 
>ua Hobf^t AtifMts angefahrt haben, In welohem jed«r Zu- 
snintDenhanc zwiiicben den Sluinkohleu und den Oesteinen 
geleugnet wird, nuf denen aie autgelagert sind, fiitirt Lnsurd 
an, dass die Sti-inkuhleu d<-r Vi r«chiedcu8leu Furuiatiuuou 
ateu von Sclii4-fvrth«n, Sandstcio, Kalki^leiu oder nuch vrobl 
TOB (ÜODglomeriten begleit<^t aind. Dieae können aber mit 
Auanahme dea KaUcateiaaa niebt auf hober See gebildat Min, 
wnhrend e!e, wie acfaon oben •»»(•«fOhrt tat, durch dim An- 

.'i:.i-r Torfbilduii^ in il<-ii N'ic.ii'i un l'-mi li'r 
leicht crklan werden. Mutir h>it iiieraut ernideit, uiit Ucui 
VoiwUife, daaa Laaard seinen An«»prucii, di« Steinkohlen 
AblagcTttnf habe kein Ooaeta der Auflagantng, verwerfe, 
aber doch «elbat nicht entwickelt habe, daaa ein aolebea Oe- 
■eta und l^ t lcben besteh. . 

Im Vorstehenden Uuhtm w.r Uie Hunptadge der Dis- 
eii-~^K<ji über die streitipeu l'unktc niitKClheilt, »<.> u. it ^j,' i i 
den oben geaaonten Queiien verftffentiicbt iat. Mohr hat 
seitdem anstatt einer in Anaaieht geoteitten Beplik auf die 
Widerli'giinj: der lIüiipiJtiitKeii reiner Hypothese eine lOe- 
scliichte der Erde, eine (ieolof;io uut' neuer (»rundliige« her- 
uufgeiieben und in diesem liucbe aUcb eeiue Theorie der 
Entatehung der üteinkohlen aafgenommen, ohoe ttflekaicbt 
daranf ta nehmen, wie ile in dem Kampfe mit Lasar d und 
Andrli (Tbchüttert worden ist. V]'- ser de» jedr'.t/.l.-i 
iüicre«i)auten Uuche» mögen sich dieser That^acbe erinnern; 

FortMdixitte beim BessemeipfOCMae in 

£ngland. 

Aus dt II Uoi«cnuiixrii vun lW»;ra(b Ulrich in K'^nifrabOit« und 
dea Herren Wieb mar nnd Oreaalai au OMwils, imblieirt in 
der ZailacbrUt fltr daa K«r^ HOtten- und BalinenwMen In «K m 

l.rprisiiiM.lini .Sl.u»te, .KIV. Bd., f. ■■21 (l><f>U,'. 

lif t iief>KCDierpruce«8 hat in den letzten fünf Jahren 
in Knßliind einen uiisserordentlithen Aufscliwunj; (gewonnen 
nnd aich aus dem Ötadium des Esperimeutirens au einem 
bedeutenden Industriezweige erhohen. 

M>l;rero der zu dessen Dnrchführuiif; erricliteten Kt!i- 
bl*s»euieuts , wie dit» von John lirown in Sheffield, von 
Schneider, lianuav jic Co. in üarrow, l>'rn<T dasjenige der 
London-Nortb-Weatern-ftailway-Companjr in Crew bei Mau- 
eheater u. a. m. fibetreflen aeboo jetat an Orosaartigfceit die 
Liii'i-h ii ler l>fdeuteii':t''fcL: filr Hi II. ■url'.'itung des Eisens 
Torhandenuu Werke, und andere noeh unvollendete Anntalteu 



dieser Art, wie beieipielawcise diejenigu i6u UuwUie, wenlon 
nacbihror vollständigen Durchführung ebenso gros« dtistelien. 

Dieser Erfolg ist auntobst dem glaekliehen Umstaade 
an vordaoken, daaa man oaeb langen vcrgebUehen TersueheB 
pmllich in dem aus den massenhaft vorhandenen ausgezeich- 
iietisii Kutiieisensteinen in Cumberland erblasencn Roheisen 
im eigenen Lande, das schon so (Ibcraus reich au Mineral- 
üchätsen iat, ein fUr den BeasemerprocoBS gesciuiffeBes Ma* 
terial entdeckt lut. Diese SotlieisensteiBe, deren Verkon* 
mfu Vicieit« frfili.''r frwrüitit ttorit.Ti ist, liefern ein von den 
für den licjssiiuaerpiueess beuouUei« ächüdlicben 
I^ei m e ngu n gen, Phosphor und Schwefel, fast gans 
freies Kobeieen, das sieb aagleioh ebenfalls in Folge der 
hierfllr besondef s geeigneten Besehafibabeit der Ene durch 

einen hoben KuhleuatofiTguhalt auszeichnet. Zwar k iinm»!! 
diese Rrze nicht, wie diess bei den meisten anderen Eii>cu- 
erzeu in EiigUnd der Fall ist, unmittelbar uiit vortrefflichen 
Steinkohlen suaammea vor, und da diese bes. die Coaka — 
denn nur bei ietatereo lassen sieb die HMmatite von Cna- 
berlaud verschmelzen — seum Theil weit tranaportirt werden 
mässen, kommen die Gestehungskosten diese« iHr den Res- 
semerprocess geeigneten I{ohei»ent; ins auf c. 70 sh. p. Ion, 
alao um mehr als das Anderthalbfache höber als bei dem 
ordinSren englischen Pnddelroheisen; der Tortheilbafte fiiD- 
flu.iR, welchen die Eligensehafteu dieses Boheisena auf das 
Gi'lin^iCD des Proeeaaes sUiiflbun, gleicht aber diese Mehr- 
kosten ri'iL-iilii'li aus, sumal d<n i..irlii-i.' >.ii'.it"]i^ ■■in i'ilr 
die vorzugiic '»ten Marken Besaeinert'uhei»eu -' 9lt sh. p. 
ton = I Tlilr. l.'i Hgr. pr. Ctr. — nicht viel hAker iat, als 
bei aas der Preis eines guten Puddelrobeiaena, 

Dass die grossartige Ansdebnnng des Beaeemerpro- 
k iüf-ifi I England /unltch»t und vorzugsweise dem i r« i tin 
v.ntreriflichen Materialroheisen anzn-'chreiben i.it, wird von 
.i''n englischen ßeasemertcchnikcrn selbst uniimwundcu tiner- 
luuint und unter den Ietatereo ist darüber, dosa nur miteinesi 
Material von solcher oder Nbnlicber BeaehalFenheit ein brauch- 
bnres Produot eriieif werden kann, nur eine M. iimi.i:;. 

Trotz der gUu/.enden Erfolge, welche «i'xn mit dem 
Beaaeuierproeei^He in England in den lataten Jahren ersielt 
hat, bat man aber dort noch keineswegs alle Sehwierigkeiteu 
flberwnnden. Selbst beim Torzllgliehsten Material kommen 
imuli F'. Iil üiise vor. ohne da^ii! eieli dat'Ur immer ein 

(jruiiU iiuiundeii licffte; die Qualität tlea I'rotluctuH ii>l selbst 
bei der«elb- n Charge liilnfig wechselnd, tiowotil in der lliirto. 
SehweisHbarkeit ala Festigkeit; auch der Abgang ist sehr 
verschieden, und Diebt minder verscbi«« l«tiarti(; gostaltet 
sich di'- F.inwirkuiii; auf die t'.-iierfesten M iteriulien. 

In iiciiu^ auf die jttaigu Au»fuliruug de* BcuBCmerpro- 
eesaea selbst Ist Folgandea au bemerkea: 
L Uaterialien. 
a) Kohuiaeu. 

Wie bereits fi ühei erwibntf verwend i man als Haupt- 
mateiial fast auf allen Bessemeranlagen daa Hftmaiitioheisen 
vüu Cumberland und zwar die beiden garsten Kammern 
Nr, l und Nr. 2. 

Der Preis derselben ab Werk ist für 

Nr. l p. fott . . . . 90 sb., 
Mr. 2e 80 • 

Nr. t ist bciieutend grobkttrBiger als Nr. jk und zeigt 
massenhafte OraphitattBsabeid«Bgen, welche bei Nr. 3 viel 
geringer aiud. 
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H'ji ilor Beschickung lür Nr. | wurdmi vorzugawcite 
die inildeu Erso genommen, dcrun teiouD Uisenrahm cioige 
Hobofenbesitsw in Comberlaod als das eiguntliclm Ageus 
beim Besscmurproeoase ansohan (t) Im Uebrigun hftngk es 
vom Gargung« des Ofens ab, welcher Nummer man die ein- 
zelnen Ali.itu'li'', wi'IcIm; 811 iniiii l>ch SOI i;t.ilti;^ ücii tiT t werden, 
zuttioilt. Fulgendes Sinti dio Uusultalu mehrerer Aaalysen 
von Uüinatitrohuiseo zum Bessemern. Die boidou ersten 
Analyaea lind in Kngluid, die letiCeien In dem KAnigebatMr 
Labaralorittm atiegtAhrt wordei: 

W«(ictngton Nr. t Clentor 

Einen . . . 03 :53 94'21 
Koblp . . . 3-8y 4-44 
Silicium . . i-SS 1-29 
Bebwttfel . . O'Ut 0*01 
Phosphor Mpw 0'09 
Mnngui . . t)-Od$ 0'030 

¥Mk . . . Spur deatl. Spnr 

W«fkiiiglott 

ßeBamintkoblenstoff . . Procent 

Grapliit 'A'Hiti • 

Chumiiieli geb. KoMenstoff lyiMi • 

äiliciuffi 2-1U5 * 

Sekwefel 0-012 « 

Phosphor (>070 n 

MuiigKQ 0'153 v 

Calcium 0-()62 

Magnesium . . deull. Spur. 

Dal WorVington-Kobeiscn Nr. 2 «oll fast dieselbe Zu- 

aammenSCiK in;; ir.lji n. int iiliiT ■•twiis 'Arini;!-!' f^niiikrirMig. 

Dit* ^eimutilt'ii b«.-idfii Nuiii.ni rn r>uüt«oiiierrobt^i«eu 
werden bei der Verwt'nduug je nach <l.>iii /wecke unter sich 
oder Ar g^riiiiiM« Fabrikate aach mit einem Tbeile anderen 
gularti([en Coakrobeiaene gemieebt. Aneh daa letstere wird 
in anderen Districti-u gros«ientlieils unter Mitver«'e:iflim^ 
von Uothcisunstniu aus Cumberlaod xu dum genanuteu 
Zwecke besonder.i crblas^n, wie dicss wcitor obM bweitl 
bei dem Werke in Dowlaii erwilbot «arde. 

Beeondere gnte Htiehun^n fillr den Beraemerproeesa 
tollen srin : 

Zu Schu^nen f'ro< ' ijt Workirijjton, davon '/j Nr. I, 
V. Nr. 2; r.n Federn 50 Procent *ic«pl., davon '^j Nr. l. 

Mr. 2 etc.; die andere Uttlftn wird von gewaknUebem 
gntartigen CoakroheiMn genommen, wobei es wieder we- 
sentlich auf die Mengen der Bestandtlipüi' in «lou < inzelneti 
Eikeusortcu ankommt. Als eine besonders gute Mischung, 
di« In Kngland zu üandagM atc. vieUkeb aafamndet «er- 
den loll, wurde angegeben : 

% Workingtou Nr. 1, 

V« » » 2, 

Cleator. 

Derartige Mittheilungen haben indess, abgcschcu von 
dem geringiMi Vi ifrauen, was sie an sich verdienen, weil 
gerade diese Erfahrungen von Jedem möglichst geheim ge- 
biltea ward«», anab deahalb ror andar» Varhlltaiaie nur ge- 
ringen Werth, weil in jedem einzelnen Falle die Miscfaungs- 
vcrhiiilnisso besonders ausprobirt werden milsseu, awnal 
eine Menge Ntibi ouiostftnde, welche in den Botriobsciurich- 
langen, der Manipulation etc. liegen, darauf grasMU Ein- 
fiaaa bab«». 



Das Spicgcloison wird auch in Eugland un )> ^'nJ i-itea- 
theils aus den Siegeuachen belogen. Neuerdings wird auf 
dem Werke von Ediogton dt Sons in Olasgaw ftn^bKoh mit 
eehr gutem Brfolga — ob auch in finanaialtar Besiebnog, 
dflrflte vorlXufig noch zu bezweifeln aeln — auf folgende 

WcisH uari. l uiinn P)it>Mit'> \ iVuiVriitor HoBdantHk ein aabr 

maaganhHl(ig«;8 Sptegoiciaeii dargestellt: 

Man mischt in fein gepulvertem Ziiütande die mangan- 
haltigeu Abgibige der obämiaebea Fabrikan van der Chlor- 
kalkbereitong mit den bei der Benntsuni; der Slehwelblkieie 

/.',ir Si liW( i'.-ii:.-v\ iiuiiiii^' fiitl II ILM] .\1)1ir.ii]'J>.':i unter Zii.t.itas 
vou gcbrtiuiilem Kaili, IvochsaU uud Kohlenkleiii und üctimiizt 
dio Masse, nachdem dieselbe einem ftöstprocesiie unterwor- 
fen worden, in einem Siemena'eeben Uaaflammofeu uio. Oer 
Preii de« hierbei pewonnanen kflaatllobaa iipiegeloiaeaa 
ricljt 'c 1^: h iiadi >lem Mangangahftita, der bU aof 30 Proeent 
Und darüber belrageu soli. 

b) Penerfattea Haterfal. 

Zum Ausfüttern <ler Frifchbiriien wird in England last 
ohne Ausnahme noch das unter dem Namen «Uanister« 
bekannte Material Terwendet. Bin darane dargeetallta« Futtür 

hält bei fortgetetatem Oebranche im gflngtigsten Falle bis 
3 Monste au«; es müssen aber ifg>»linits*ii;e Uoparaturen 
t<iltiin Icn, \viMi''ii- ii'iM;ii Iv. II lir i i : ^ :i \ lireüger Masse in 
die no h warm- Uinie aut sehr '-iniachc Weise ausgefiihrt 
Wiarden aollan. 

Die auB beatem feueifeaten Thoae unter Zuaats voC 
etwa V] Cbamott'« gefcttigten Düsen werden clemHeh hart 
bis zur bi'^'i;iiirnilrM V'-ru'lasung gebrannt; iliii' r'.Ti'-r ist 
ausseroiiieutiicii verschiedpn. Zuw-r.lea wird schon nach der 
vierten Charge eine theilweign A'ii^wedialitng nothwandig, 
während die Ditsm mitnuler 12 Chargen aushallen. Dar 
Omnd hterron liegt nur anm kleinereu Theila in der Qaa- 
litiit d<!r Düsen selb?!, /.u:n irr sseren Thcilr in ■ti-in wech- 
selnden Gange def Proccs^e», in Folge dessen aowobl die 
mechanisch' , als di - eh miseha Einwirkung auf die Ddaen 
eine «ehr verschiedene isL 

Zu den Baden der PlammlSfen für das Umaehmelsea 
des linlii 's - US verwendet man an mehreren Orten mit sehr 
gutem iCii'ilge «'»pochten ro'lic'. S«iid8t<.-in iRofhestodtlie- 
gcndcs), wodttr, h ijwohl l in ilunL'rhufter «:id leicht /.U r«?- 

parirender Herd oiziult, als aneh eine nacbtheilige Einwir- 
kung de» latateren auf die BesebalFenbeit des Robeiaeoa Und 
deaaen au gros^i^ V.t:-.jMiiv);-ji,c ■ ' t -i aWA. 

2. Botriobaelnriobtunj^en. 

Vorsugaweiae bamerkanswerth tat die bodautande Ver- 
grösscrung der FrischbiriiLM), welche man bni neueren Ein- 
riclituiigeu allgemein eintretcu Ijidat. Bei John Brown in 
Sheffield siud bereits xwei Frischbiruen in ThAtigkciU in 
welchen 10 tont Boheisen auf einmal rerarbeitet werdeu köu- 
neu» so daaa aieb dort aaler gletebseitiger Benutauug beider 
Birnen Güsse bis xu 20 lOHS berstelleu lassen. In dem Sr< 
weiteruugsbsu der Bessemeranlage in Barrow, der dberhaupt 
in kolodSaU-n Verhältiiia-;en alle übrige» übertrifft, weiden 
12 Birnen von ftbulicbon Dimensionen aufgestetlt. Auch in 
Dawlaia boabaicbtigt mau bei der famaran Brweitening au 
letateren überzusehen. 

Im Uebrigeu hat die Consfrnction der Frijchbirnan 
keine wusontlichu Verttuderun;4 i i l'alir' ii ; nur Ii iT mm ni<lu9t- 
redend die Zabi und den Gesamuitquetschnitt der Wiude>n- 
atrSnuigattShvugeB aniapreobead varmebn. Birnen fitt 10 
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ioMs Fuiiang «rbnlwii 12 Oünu »u 13 Oeffaoug«a tron j« 
*/, Zoll oberen DwekiMsier. Eb«M« in Folg« d«r £f- 
bübuag de» aaf eiamal «erarIwitatettRobeiMnqlUotaine auch 

di«Dimonaioncn der PlaminOfeD >am UiDBchineUen deatelben 

lM>Lii-ut:'n i ^;('HÜf^> ii, Hei hIIcu ncUürcu Anlagen aiuJdio 
Flumnittfi-n nach dem Patoot von JobnClajrton iu Weitbrom- 
wfeh 1864 erbnut, mit d«ren Leiatoog man aebr sofriedeu 
ist. Das WM«atlichste dara« iat die gewölbt« Potm 4m Bo- 
atea und dio LaftetnatrSranng von allon vier Selten detsel- 
\< II. i^r /.u il;. Hi'.:i Zwecke um den Rost ein mit Schlitzen 
\ (1 liiMu i- gusiieiäCiner Kaatoi» gebildet; die Schlitze jce- 
bCiiUi :. <ur Luft (beila in ibeila Ober der ßrennmaterlal- 
s«biebt ainaulfetep und die Vecbfeaeaag au be/$rdorn. 
Zum ESoacbmelsen von tO tont Rob«isen bat d«r Rost eine 
Grösse vou 5 Quadratfus«, ;i i II. ; 1 i^r uri .-, Fa-s Breite 
12 Fu84 laug. Im Ucbrigeu weicbt uic L\>iiBtiu;;!ion dieser 
Flammöfen nicht wuaentliclt von den zu Ähnlichen Zwcck'^n 

bereits frßber vorhaDdeoeo ab. Es i«t bei derselben anr ai» 
Bildung des GewSlbes an der tiefsten Stelle bemerkensvertb, 

Welche durch ciix' iithilmlicli gelorm'e Steine hcr<;cstell( wird, 
Brt oinznlnen Jieüfr Planimüren hat man mit Vorthi'il statt 
einer grösseren Esse am Ende dc^aelben mehrere kleinere 
krelarande neben einander aufgestellt, um die Piamme bes- 
ser Fm Herde au vertbeilen. 

Die Ot'fen zum Umacbmelzr'n de« S|)iey;eleit(en9 Bind 
den grösseren genau uach^^eikbrnt, nur kleiner; die llcrdlSngu 
beträgt bei denselben S Fuss. Rei den Oebl&seninachinen 
in ilcn Reaseioeraalagaa, den Wassexkrabaea und des Be- 
wcgungisvonriehtungsu sind bemerke&swertbe neue Einrieb- 
tuugcn nicht wahrgcuoniiiit' i. norden, Ea verdient nur Er- 
Wäbaaug, dasa bei eämiiitli<'lien iieii- reu Anlagen auch dat> 
Heranaaiehen dar (»ÜEMp und Abheben di-r Gussformrn durch 
kleinere sebr leiebt bewegUehe Armstrong'sche Krabue und 
nirgends mebr mit Krabneu für Handbewegung erfolgt, eine 
Einrichtung, die bei einem ununterbrochen atiirki'ren H'' 
triebe »ehr zwuckmüsaig int und bedeutend« Kraparuiaec an 
LAbaen und Besobleiiaigung der Arb«it mit sieh bringt. 

Dir (lursfiiim' ii i rlr,-ilt<'ii immer grösuere EiRenstÜrken, 
um daa hautige Zerspringen zu vormeiden \ boi den gr6ai)«riiu 
nimmt ssan die Wandungen mindestens 3 Zoll stark. 
3. Betrieb der Bessemeraslagen. 

Das Einecbmelzcn dea UoheiaeUB erfolgt je nach dem 
eingesetzten Quantum in 3 Vj <> Stunden. War der Ofen 
kali, so wird derselbe vor dem Eiuaeuen etwa '/j ^C"*><i^- 
gnt aingairiiiiat. Die GSnae wesdea aKwmtlieh lu der N&he 
der Eiosatzthiir auf die hintere sobieie Ebene des Uerdes 
gebracbt; bei grösseren Einsätzen , welche der Ofen auf 
eiamal nicht fa«»t, w'.ul i .u 1 h i . r^t : päter n;tchge»ctzt. 

Der Kobluavarbruucb auU bei duu patentirten Ülaytou' 
•eben Flammbfen «iigeblicb nur 600 Ffd. pr. ton eluge- 

•cblTiiiI/'.i'ii' ' U>.lir';s« i. hrtiH^Ti,, « a^ : n.:K'H.'<. n i.'ine etwas 
2U gUusligu Aii^uUi! £11 sein scheint. Je nHcli litr Sciiiiellig- 
keit des Einscnmclzona und dor Hilao der Fiamn^fon, die 
beide vou versobiedeoen Umsttfaden, nameniiiob dvr Witte- 
rnag, abhSagig sind, wird entweder sofort naeh Beendiguug 
des oraleren ruliic ab)^' sm^ i,, n u r :iuch da» Eisen « ii.o Zeit- 
laug im Herde stelivu g> uviscu, uut jedesmal (ci: uiugiichst 
gleich hitzigem Eisen zu arbeitet). 

Das Anwarmen der Friachbirue, wftbrend dessen das 
Oeblii« laagsam arbaitet^ erfoigt ausserordsntlieh grüudlieb 
aad wird bieraaf eni besonderes Oewiefat gelegt. Zirieeben 



diu cuiB Anwärmen verweadeien kleinen Coaks mengt man 
gegen das Bade deseelben ^as Steinkohloatbear. Ob iliesa 

atlul Scbutse der Watidungfn, zur Vermeidung eiut-T Oxj-da- 
tiou deü Robeisens beim Einiaascn oder aus andcreii Grün- 
den lieschiebt, konnte nicht ermittelt werden. Trotz der be- 
deutenden Steigerung der RoheiaenquantiUU, velel&e auf 
einmal verarbeitet wird, iai die Oaoer dea Proeasses niekt 
l&uger; bei John Brown in SbeffieM wtr )<>n in uiuerer Ge< 
genwan 11) Ions Roheianii binnen 12', Minuten gefrischt. 
Wie bereits oben .rw .iliiit, s «;-i hrr liniii :iiit liuiii Ruin-i j.',, 
quaiitxm auch die Zahl der DüaeuuÜ'iiuaguu , indem man 
Kleiehzeilig durch iiberscnüosige Geblasekrafit dafHr SOtgt, 
den Proees« durch Steigerung der Windpreaiung ndtbigea- 
falls beaehleunigen au liBnnen. 

Hexonilere F.i|_"-iitli;iinliehkeiten beirn Frischen selbst 
sii) 1 nicht wahrg iitunmen worden; es ist in dii-aer Hincieht 
nur zu crwiili' "ii, dasa in ne ierer Zeil auch iu England nicht 
immer ein« votlsiAndig« £ntkebiung des Koheisen« vor dem 
Einlassen des Rpiegeloisens bew-rkt wird, sondere diese er- 
folgt nur, wenn es die t^ualitiit dcB Materials oder des dar- 
zuslflt' U'li.n Producta U iichnus e.for>jt<ri , wiilireu ! mau, 
: Wenn Ifizierc zulaoHig mach>Mi, «ich mit einer Iheilweiitaa 
I Eiitkoblang begnügt und dadurch den Abttreod und daa 
I 8pie.'4>1aiaeii<tuant«m vermindert. Begrefflieher Weise erfor» 
■ derl ÜL- Un;-i bri 1 'i' . , ■ir-. Proces • s r m' de vollstiin'iigeu 
Entku iiuiit; <<ii)f . I iiippt.'lt<' .AufiiierK.x.iniki'it un<l es lüMst 
sich dii>8''lbe nur d inii obni- N'aehtiieil atiwiKh ii. wenn da» 

Verhalten 'Wt Materialrolieisens gana genau bekannt ist. 
Ob die Eutkohldttg ein« velUtAudige war, ergibt »ieh sofort 

bi'im EiiilaBBcii des SpiigeltiM-n«, iudrni nur in die»em 
Falle ei ne h' ftiite Koluenoxyilgab-Entwuikeluiig oinirttt. Ein 
nocl.malißi'-) IJar('blii!)»en vou Wind nacU 'l«'m Einlninen .li-s 
Spieg«ieisejis findet b«i rcgeimiasigem Verlaufe des Fi'<)- 
cesses nlcbt'Statt. Dagegen Msat man naeb IJmeläaden das 
Metall nach Been ligttng des Pmcesseg noek eine ttngero 
■jder kürzere Zeit in der Birne stehen, ein» mit "tsta Ottsse 
bejj^omioii wird. .Auch die Zeitdauer di i j 1'.; i ■ 1 ist vom 
Verlaufe de* Pr>»ce»»ee abhängig; man buÄweekt durch das 
Stehenla<<9en dichtere tiütise 'zu erj^eien 

Die Manipulation df» Oinasens Ut anf den verschiede- 
iien Werken von einander abweichend, «nP einigen erfolgt 
iJ,i> Füllen der Coquill<-n uniinlerbrn. h n i:. iluLkciii Sniioir, 
auf andere» winl lelzleier durch Scii icsscii des Ventil« üfter 
uiiteibroclicn. In letzterem Fai1'< i>tt Hhs Bestreben dahin 
gerichtet, da» Niveau des flttssigeti Metalls, wenn dieaea 
stark steigt, auf einer bselimmteu Boba stt flxiren, und man 
liibst im'ner erat wieder neues hinzu, wi-nn ili'' Mitose unter 
dieh-'9 durch eine Marke im Inneien dn t'nqui'ie bezeich- 
net- Niveau geaiinkeu i«t Nameiill icli j;'-j;en den Scbluaa 
der Falluug uiuer Cottuille wird diese Vorsiebt beobachtet 
und soll dieselbe ansserordentüch anr ErUneung dicbtar 
Giisse beitragen, HieifUr sprinlit allerilings , dani die auf 
solche Weise hcrgestelllen Gü- c ki i.ie so grosse Neigung 
zum Aufkovhen mehr verrathen, indem aolbat bei gaiir. I><ng- 
samem Versehluss der Coqnillen kein nacbtrAglichea Steigen 
der Oflsse bemerkbar war. 

Zum Aiis^treicV.i II 1 • Ci ni ürii '.v ■ niet man dÜnunu 
Brei von «elösehtem iv iik H, i vullcui Uelriebe werden 
gewölinlieli in der»elben Binn' tjiü^u li vier Chargen geuiaclii ; 
mau würde deren noch viel mehr machen kdnuen, wenn in 
den Vorbaudanen FLammfttan snbuaUar eiagoaebmolieB wer- 
den kViiBte. Naebls wird in der Bogel aiebt gaarbeitat, weil 
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die auiaerordentUcbe Aufmerkiamkeit, welche dio Leitung 
dn ProCMMi «rfordert, bei Nacbtedttelitem nioht Tviii*Q' 
dm ist. 

Die Angaben über tl!« Betriebsresultate «elbst weieben 
aussei i>j dciitlifli Villi i'iiimiili.T ah. \V;i!irend man auf uinlgcn 
Werken mit eiDeiu durcbscbaittlicban Abbrandc von böoh- 
ataat 15 Pfoceot au«zukammen vorgibt, gesteht man auf 
audaraa unumwQndaii «in, daaa ein dnrahaehaittliehea Aas- 
bringMi von 75 Proceat, alio etn Abbnuid von 25 Proeani, 
»It sebr gdiistig au^enomuu/ii u i rden müsae. Kb<-nBo ver- 
»chii'<ieii »lud die Aognbcn übur Uio zuI^ihm);« Meii|E;e scbftd- 
liclier lU'imi'iigiiiigen in KuhfinRn, An<;abeu, wclch<> zum 
Tb«il iiiit«reiaandfr nad mit aigeaen Erfahruagea im Wider- 
apracbe •tobvn, waahalb auch ?ob «taer apadellan Aafklblung 
derBiriiTfr M tthfiluiigeii Abstand genommen wird. 

Es wird für vortbeilhafi gehalteo, die eiaxeiuen Oflaae 
ntfgliebat groaa bantaatetlao, wwl dieaelbea dadarch dichter 
wardeu and gleiohaaitig der Abgiitiß vermindert wird. Bei 
dar Fabrikation von Schienen «nd Tyres, den Ilauptartlkeln, 
welche aus Kesueioc-r-MiMall hergestellt werden, pflegt man 
die Ingots ao gros« zu niiu-hen, da»s dieselben zu awci bis 
drei Sttekan avtreicben. 

Biaa aofortige Weiterbaarbeitang dar &»ch rothwarmen 
OflsM findet der Regel naeb nicbt statt; diese Mut sich mit 
i-iiM I Mii -faltigi'ii Soriiruii^ uii 1 i :ner iiiig<!Störten J'".iliri- 
kniiü» mir schwor veroiiiipeii. S»^ib*t da, wo die »ofortitjc 
WeiterviTarbpitunp anßeblicb stattfindet, isf msn trotzdem 
gaaOlhigt, dieOttaae grtSMtentbeila Tor dem Wiedereiaaetaea 
ia die SchweiaaKfen erkalten «u laasen. 

Die Gilsso babcn im liuer.«chnittn C.isl ubernil die 
Form eine« in den Ecken abgestumpften Quadrats; nur in 
Barrow aaboa wir runde Qdaa«; der angebliche Yortbeil 
einer grOaaereu Diebtigkeit der letzteren darfic durch 
die Schwierigkeit de* AbscliD)ii-<li>ns reichlich aufgewogen 
Verden. 

4. Weitere Verarbeitung der Bossemergtjsse 
Wie bereits mehrraob c-rwftiint, sind eti haupttiicUlicli 
Eiui-nbahnschiem n imJ Tyre», lilr welche di?r liessemerb«;- 
trieb in das Stadium einer regelrechten Fabrikation gekom- 
Bien ist Es wcrdea sw«r aaeb vieHiidi andere Artikel, iaa- 
beaeadere Bleche, Wellen, numentlich »ehr schwere Schiffs- 
welle», femer Kanonen kugeln «us Bessemerstahl li"ri.'<>9tnllt ; 
:iUi I; ^i'iit m»u damit um, Ivanuiienrohi i m L'rösscrein Alans- | 
tiiabt' daraus daisuateilen. Die letaleren GegenatKnde bil- 
den über Boch airgonda ein«i vorherraehaudea Flabiilutioaa- 
Artikel. 

Bat der Fabrikation von i^ebtenen und Tyres »ind zwei 

wesentlich ver»cliir>ifii - Mi'i:i,.ii. n /.-i mi (iT-srlii'! ■! 

zvar tili'ji'nisT" . wo tlein AiiswaU^'n ein starkes Aus- | 
Fii 11,1' i< i: \ Hl hereeht. uu<l diejenige, bei welcbtr die GHiaae 
oiiue alle vorherige Auaaebniadung auagewalzt wer- 
den. Die ietatara Metbode, welche auch bereits seil längerer 
Zeit in dem Wal/werke bei Gra« iu Steiermark anugcabt 
wird, «dieiut sich mehr und mehr Balm zu brechen; un- 
atraitig vflrde daa regi-lmiisgige Gelingen der Dnrstelinng 
biaucbbarer Prodactc aua BeaaemerataU ohne Scbmiedung 
der gaaz«a Fabrikation eiaea aasaerordenliiehea Impuls ge- 
ben und eine so erhebliche ErmAssigung der Selbstkonten 
au Weg« bringen, daas damit die HeutabilittttslVage auuh 
unter «aaiger günstigen UnutKadaa alt dafiaitlT «ntaebiadan 
aageaehan werden ktonte. | 



Darf Biaa den aaacbeinend durchaua suverlSaaigen 
Hittbeiinngen dea aebr iatelKgentea, aaf dcntaebea Anataltea 

W::'^oii''cti;irt!ii Ii gi-1)iliii-f i'iL I-mII'-tk rlor Bftsi-iiicr.ir.lüi;!:' in 
Dawiais, viü vm .su^&Wsü-Hf.' diu Fiibiikativu von Scliniu«:u imi 
Bessemerstiilil ebne Schmiedung atattfin<let, Glauben schen- 
ken, ao hat ietstere bei aorgflltiger Leitung dea Froeeaaea 
aetbat durebnua keine fiehwinrigheitea, Im Ooganthell aoll 
di ' <^*ualifilt der Schienen, deren Gflase nur in starken Walz- 
wi ilv ii tüchtig vorgestreckt sind, eiu«" mindestens ebenso 
gute, iils die der geschmiedeten sein. Uie erateren haben 
den Hlrcugaten Anforderungen in Besug auf iJichtigkeit, 
Featigkeit und BlaadeitlCt entapreeben. Bei der Probe wnrdea 
mit einem FallklotK von 1 '"^1)0 l'fd. zuletzt aus einer HOhe 
von 2-"i Fuss bei einer Ficila^u der Scl.icnc von 34 '/j Zoll 
Scliliige auf dieselbe gej:> ben, wo bei /.ahlrriciien Proben 
die Schienen mit wenigen Auanahmen vollständig unbeschä- 
digt blieben, trota einer Oarehbiegang von 1 '/^ Zell. Ia 
Duwinis werden d«hor die Güsae au Schienen auH Uesaemer- 
slahl nur dann geseiiniieilet, wenn die^s in den Lieferungs- 
bedingungen ausdrücklich verl.iii|;[ ^<ri.li. 

Uaa Vorstrecken erfolge in einem DrciwalzengcfUEt 
(Btt9mbt§-miB) ia 3 bia 4 Kalibern, wobei man die tideac 
bia auf 6 Quadrataoll heranterdräckr. Naeb dem Voratreekea 
werden die OOsse in 1 1 Kalibern, wovon 6 in dem weiter 
iit.tiju iKili« r beschriebenen Vierwaizengeräiitc liegen und 
worunter eich nur I Stauclikaliber beßn iet, in Einer liitse 
zur fertig<'n Schiene aiiif£;ewalat. 

Zum WArnen der vurgastreekten htUeke hat mau aebr 
breite BcbweiaaSfen (DoppelaobweiaeftfoD) , welche durah 
Vereinigung swaieraoban einanderlicgcBiien einfaohen her- 

gcatcllt aind. 

Auf den BesHemerwcrkeu voa Joba Bruwu in Sbeflietd, 
Schaeider, Hauaajr & Co. ia Barrow a. a. werden eftmmtUebe 
Gflaae bta auf 6 Quadratioil vorgviebmiedet; trotadea erfor* 

dorn ilii rijlben aber beim Au? a il ii /w i'i Ilitzcu un l geben 
näc>. riMsiren dea .3- und '1. Kaliber« wieder in den Ofen 
zurilck. liegt auf der Haad, daaa hierdurch die Scibat- 
kosleu im Vorgteich au denjeaigca in Dowlaia aebr hedea- 
lend gcsteig'^rt werdca mfiaaea. Der aar Schimtaalitbrlkation 
voiwi ii i t« Stahl hat einea darcbaebaittliabea KahlcaatoiT» 
gehalt von ü 72— U 75. 



Im Anschluss au die vorstehenden .Mitlheilungen über 
den 15ea(em''r-l*ruccB» dürft'' eine kurze IJesehreibutig ile» 
auf den Victoriawerken bei Klibw-Vale in SüdwakM in Au-- 
tibung befindlichen Parrj'acben Prooeaeea aus eigener 
Anaehauun^ von Inti'reaae aain. 

I'i -I;i i li/a 4 Birnen in der Grosse wie die iilleiOu 
kleineren He.^senier Appaiate. aber festiitcbend vorhanden. 
Der Wind »trOmt in jode Hirne am Boden seitwKrta ana 
15 — y^tSMügva Oeffuangen mit 10 — 15 Pfd. Fressaag eia. 
Es werden 25 — 30 Ctr. anf einmal verarbeitet; die dureb* 
schnittlli'lK- Zui- liri'T ii >'- - r- 'M ti ,i^t 8 Minuten. Vor 

dctu Einlassen des tiusüigen .McC.-iUs aus dem CupoIofL-n in 
die Birne wird aus einem kleinen neben jcdcr Birne stnhen- 
dea mit Coaka betriebeneo Oaageaeiator ao lange Oaa ia 
die Birne geleitet, bia dieaelbe im Innem wetsawarm ge- 
worden iMt ; lieser höh» Hitzegrad ist ii'iiIpa i i: l'^ m cH liU ' 
bereits sein l^ohlenstoffuruie Metall sehr uitktJuBsig iüi und 
in eiuer weniger warmen Birne leicht einfrieren würde. Zu 
jader Bi/ne gehftrt ein auf höherer Sohle atebeader Cupol- 



— 307 — 



o( iicb.^t II AI)..iii-li 1 lieh »li>r Birar /.nf^.'wpmi-'i igt und 
welcher ui> d«r hintereit Seite mit einem bchlackeuabfluM 
twmIim ist. 

Vou dei> zwei »fitlicbcii t>t«'a 2 Zoll wcUcu Dübvu, 
welche 7 — 8 Zoll in "ipr Form xurdcklicgeu, hat die uino 
oinc genuu horizonlalu La^u, während die niuicrc i;. l'i (jtnA 
DMti unten atiokit» Dm Uohmaterttl besteht iu Kt>lucLiencu, 
welche angeblich tua gswAbnUeliom gatertigm fitthrim, 
nicht Bftinatiteiscu, dargi.-Bti-llt werd«>n ; dieselben werden in 
Stücken von 3—4 Zoll Lauge, J Zoll Breit« und % Zoll 
in Cupolöfcii aulcejjichcn, Miiii wulilr lins Vorliftltiiis« 
8o, iinas dae Emen im Cupuioteu einen Kuhlvnntuägchalt bis 
zu 2 Procent aufnimmt ; mu regnlirt dieiea VerhftItsiM tbeiU 
dnrcb VerKnderung in dar Ufikti dei ftttra, theila durch 
seitweiMn Zuaats von Robola«n. Nach Mitthatlnn^ dea Be- 
tritibsbcnrntcn soll der Abganj; im Cupalofi u uu i i!' r Wir 
suaamoteu nur 11 — 12 Procent betragen; die Kicbtigkeit 
diaaer Mittbeilaag nraü abar aabr baswaifalt «arden. 

Di.' niiii. liat Hill rill !en einen Absticb, wie beim Cu- 
pulülLU, iius dvm der Slalil in eine mit 2 Gi«8Söffnungcn ver- 
kchcnu Pfanne fliesst. Die Coquillen at«ben unterhalb der 
Bohle, auf welcher die Birnen placirt alnd, auf einem Wa- 
gfli», der aieb in einem überwSlbten Rkttm* befindet, von wo 
aue derselbe auf eim-r Schiein ii1i;iliii ün'ct ir:f Fi i ii- liriuht 
werden kann. Miin pieftst imm.:r liUs bc.dtu Ot.-diiai)geij Ucr 
Gif s!i|)riiiinen zu{;lt'ieh, «o daas stets zwei Cuquilluii gefüllt 
werden; lat diesa geae^eben, ao wird der Wagen, auf dem 
Jedeamal seeba Coqnillen atehon, ao weit Torgeirltckt, daaa 
daa nÄc)'i''ff' l'anr liiit'T 1:0 0;c -an (Tu ungi'U L;(>laugt. 

Auch bei dem Pariy ecbun l'iucfa«u wird der richtige 
r;<-li:llt d<<« Stahl« an Kohlenütofl' durch ZusaU von Üpiegel- 
«i*en bewirkt. Man ««tM in der Regel bei jeder Charge etwa 
10 Proeent Spiageleiaen an, welebea in einem mit den Bir- 
nen auf glrictui SdIki- : Ti hi iiileu kleinen r^liuiMlaminofcn 
ciiigcischmölztiii und vur uuui Abstccht'n äe» Sulils in einer 
Giesakttlle in die (liesspfannc getragen wird, in der e» sich 
unter aUrltem Aufkochen wAhrend dea Abateehena mit dam 
Stahle neigt. 

Die Blrueu riad mit gtttoi» ftuorfeateo Ziegeln «aage- 

mauert. 

Beim Verschmclzeu der Kohtcbienen im Cupolofen 
wird aur Biidnng einer Attaeigen äehiaeke Kalk xogeaetst; 
latstere bat da« Aneehen einer Hobofenrobsobiacke. 

Du! (Jus-ii vitüi l'.ir.'vVcUcii Procoa« werden /.ii: Z-it 
fast auüsuiilieesticli 2U Suhlsciiienuu verwendet. Man «Cn i l't 
dleaelben unter einem sehr leichten, nur etwa 611 Cir. scliwc- 
res DampfhamDer bis aut 6 (tuadratioll vor und wiilzt dic- 
aelben alsdann in 13 Kalibern, worunter sieh 3 Q Vorka- 
liber, abiT kciiu' StauLlik iHbor lii-hiidcn, iu Einer Hitze zu 
fertigen S(.'tiic!uen tkua. Diu Walzen gehen verbftliniasmäastg 
langeiun uud machen nur 45 Umggage, so daas bei dar aar 
Bl«av«n üiUt, waleh* daa QOMan gegcbaa «wdaa kau, 
daa Aubalteo d«n«1b«D bis aum Fertigwataan atwaa aaf- 
fallend ist; ea achoiut hier dcrä- lbe Umstand, wie beim Vor- 
walzen der Bessemerackienon wirksam au sein; bei letzteren 
ist ebenfalls bei scheinbar geringer Hitze eine bedeutende 
0tta«knng UKJ glich, waa aieh du dadurch arUlren Uast, 
(laaa in Folge! der aasaerordaBtHehea IMebtlgkelt des Ma- 
terials dagselbe bei dem starken Drtick, dem os üusg^esetzt 
wird, eine erhebliche Temperaturateigerang erfuhrt, welche 
dia AUlhtaiig wihMad daa Wdtan «ugMebt Bsin Wal- 



zen der Sclueneii von Parry-Mclall wi-rdeii die lotsten Fer- 
ligkaliber hv.i jcUt-m Durchgange mit Steinkohleatheer ha* 
titriclien, wodurch dtis Dnrobgeb«» erleichtert vnd Walaau- 
brueh verbindert wird. 

Die bei unserer Anwesenheit in Ebbw-Wale f^ewalKtea 
Stnli!5cliiriii.Ti i;:iL-li rriin/i'jsisi'liimi Profil >'htVii.'ttrn zi'Miillt^h 
viel AuBBchuss uiiii war übeihaupl d'^t (jleäammteiuüruck der 
Fabrikation kein gttnatiger. Der Herd der Schioncnschwciss- 
«fea war sahr woaig geaaigt, dieselben hatten eia aebr stark 
nach hintan ablbUende« OetrOib« «ad arbeiteten siit «fbr 
raacbiger Flamme; ee «urdeii glelehMitig 6Paak«te geaetat 

N o i i SE. 

BomorkUTii^tjn von F lue hat über die Uiuarii^liohkuit*.! 
einur vuUi^ammcuou Sähwciääuag dea Eiaona mittobst des 
Hummers \in<\ des Walzwerkes. Uie anf der iatenwiimialea 
Iudustri«-AuM>ulluug zu Paris betiudliclien, ans franeOeiKb«» und 
saglischea Warksttttea ttenübrenden Sdüdapanierpiattcn ^'ml 
almmllleb nnter dem Walawartie aas Uheretamadergelegten Ln^^ 
pan, oder auch ans Packeten oder Btadabi «ea halbflaeben fitft- 
Wn an^tifertict. Mehrere deraellwn liuä tot dem Anewnlasn erst 
unter dem Hniiiincr licarlx-itct wunlnn. Alle dii^feolgen ron di^ 
scn Platten, welche durohgcflcUnitton vnd auf der SehnittSKche • 
poliri worden sind, scbeiiien ciuo homn^i^uni', vonkuniineii f;o- 

AcliwcUste Masee sabHilan; In-i dunrn da|;cKcn, wcl(-hi.i vun d<;m 
Gencliosse canji: oder nur 7.mn Tlieil ilurchii<>!iclilsifou orlor durch- 
drungnen worden sinil. huHeii »ich auf lUm Hruiiic dir fllH'r'^in- 
■tndtir liegoiiden l-lisouschulitoi» uhnp jeiii!) Ameln i; vf; Sfliv, «m». 
smijf wahnuOimcn, iiiiioiii «ie «ic Hb'chtAtfln kuuni imi n ir; ler 
lUsniumciiliiuiiTcu. Die »•in;'!-.'«' <!iiroli <li<> Wirkung ih'« llaiitmer« 
ii rliriK-liviH- l'lalle, w. : In A.-v. ■• rhamlc« i»t, ici;;t ottciif^lU 
di«-ac Bcseluillcnheit. ihtsc l^iütlp nun ;r >»f *i> allsroim-iii iiiiil aiif- 
fillKnil, daii-i «ich lt«!liaii]itcn l.ii*.-i. 'I is- In \\ rl.m.j; d.-« W.il/. 
»crkcs bei ili> »i"ni Zwingi ilcr Kimniliahnfabiikatiun zur voU- 
/^täiidii;cii S''lin'ul»«nii;; nicht hiorcicht, 8«ll»8t Wenn dem Aua- 
walticii die Ucarbcitung unter doin llaiBuiMr vorangeht. JedeilfaDs 
vetbUl es sieh nrit dea eehssie dee ts w iie n Welien dar »oaaea 
fleedampiCidiiife ebeaao. JSim auf der AaaMalhiag betimlletwn 
Kxciii|ilare von solchen Wallen, welche abgedreht und poBrl stad, 
zeigen Aaehongeeke, ein Anselchen von nnvolikommenar oder 
par nicht riinjctrutpiier Schwcissun;; der eliir^-liicn Piicki-ti- oder 
Platinen, imliiu srlilii<;ki|.'c Suh.it.iu/i'n /ivi^chen den Irt/teron 
liegen, wflch'' durch die Ilit7.' in t)il««if;tMi <>d>»r ttiis;ariii;en Zu» 
ttaud s^crielhcii und iiii;^.'a<:htot der kräftigsten PrcMUiig diirell 
da» Walzwerk oder den Ilanimi r iiiiht aiiJi(teiiuet«chf worden 
nliiH, was illiorhaujit niuui.il.i absolut vollsüiDdij; i;c»rhielit. Noi- 
»ette und l'ljMdmt lialiou Vcr»in:iie .-»uifi^pllirt , hc: !• ii^ii tl<dz- 
kidilenittal)ei»en hestcr l^iialttiic zu Bilndi*ln o Ii r i';n k.rr ii .-.u- 
gainiTi> n_'.'t drjraiii' mitlid«t Hammer niid Wal^wi rli i-n^ iiniiicn- 
gc^i Ji'- 1 ;--t, il um i r mit dem Haniint'r ii<icliiii;ili »eliuiic- 
d«t Hindu: iiiiKH-r tilielii'ii noch Spuren vou der 1 ';i 1. 1 1 1 i!nir t-Ki- 
lück. Alk-rdiii);» zeiijt sich nul V'"' 'h*ii. In' kr;ij.' l,..-tii!ii- 

iiitiig der euurlncn Stäbe nrnl r.ickeU-, wiu bei dtni l'rtiixfirpiaili;», 
li.i «.klieii letzteren in l' .lji- der Wirkung rinva heftigen Au- 
jjuUli» oder eines gowaltnjimun Stosscs, citio Zersttiruug , eine 
un:Miniallt)are Pc«or};nni'kalion eintritt, welche {ede Spar VOU 
Adhäsion zwischen dan einzeluea Packeien ao(hel)t. — Dia gpuran 
der einzeiiieo Paakele, die Sebweissnlhle, treten um so dsotueher 
hervor, jo beaaar das aageweadeto Eisen ist und je siirkera 
Uitasgrade ea srirlgt, ehae fai Flass au gerathea. — Somit ist 
dnrah die dle^ihrtge Wehauastellnng eine Tbatsaehe von der 
gritntea Widngkm aa^s I.iuht gcutelU worden. - t'ntersaebt 
BMa BUB die aas efaen einzigen, aus Tiegolu oder «US dem 
Beniemcrapparalo t^egosaonen Blocke angefertigten Panzerplatten 
oder Wellen {oder (joiichUtze) .^lorgräUig, so findet mau, das* die 
Eisen-, bozilglich die .Stahlma<se ganz dicht, compact und ho- 
mogen ist und keine 8pur von Schlacke vnihKIt. Diese Hooh- 
achlung ist keluesweg« neu, erisnjt aher, der im Vorsrrljetidftn 
mitgetbeillen gogenQber, oini' ^ro-^»- Wichtigkeit Allein Aii-i lieinr' 
nach ist das Schmelzen eine VoriHTPifinp d. i Enciis, waich« 



*] li'timaallGlikail? «iUM Blclit ,(riMa< 8«b«ii«r1cli*il* odsr ,bl>b«r 
aetk akh* «kensaaeeao iMwtoriakali'' eta besser gewahlMs Wa<t ,nto, ala 
«M akafcaekeaaat .Qeaitnslikaht* Btoladr 
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nothweiidig int, um «einer MM»e rollttjtiiiligfl Oleichaj-ti|rkoit xa 
ertheileu; durch «litt dftrauf folgende Bvarbuituni; unter dem 
Hftiiinier nnd im Walzwerke erliält dann der liuas Kigeii»cbAfU-D. 
wolchi: ir •« int nicht hab>^ii wOrrl«;; ilient- BKStrlieitunp i'tbülit 
nürnlii li .».■iuc Di<-hti|;kuit und l(e\viikt luk: si^IiIm l.;i^-erunjt 

»aruni'-'iiliHii^' tri.'t<-n. ''.«.'iiii es LHt 'Twi.j.'^ijTj, Ausf St:d.l mj'l StiO- 

Krwai/t uirilen, jiriisucr« FcMiifkoit zeigen niK>:h Mm-miii 
tjcbnielzou. — Die Cuniitni<.'tioii der prusaen !Socdam(>t~<:i' v«aid 
llkni>t«licliUch durch dio Sch»i<!iigknit der Her«lelliin^ grosser 
WeUra von gt-nQ^cndur Fustigkcit cr!)eliwvrl. Nacti i-inera dtirch- 
iMiliraMi V/mg «OB 30- bia Att,U0O Kilomi-lcni bcm<!rkt um u 
■ddMn V«Uei Arn eJ eben von Vcrfoderuu^uu , ubgldok ti« •» 
nmatniift liiid. iaia lie dam (Mdweilif m ManmaMradt aof 
die beiden Kolben wideritahen Mnaea, ohne die Btutfehlta- 
(rr«nz«-ii frrfiiohen Diiy»«- V«rämlerniijfen !t«ig<'n eich zuerst 
tteia HU den Stt-lliMi , wo die tinzclucn l'nckctc zu9ainmcu|;i'- 
aobnoLiAt «iud. — Die Uci«|iit')e von vollkommener Verbindung 
eiasclnvr Eiwnmilck« ilunli /.iii«»uutu-n*i-h»ftiu>eii, «itlclip »ir in 
gewöhnlichen Hufstbniiudcn tn'^tü^lich vnr Augen bnben, wilrdon 
dagegen xu dem Seliluiwe fiihren, d;ix« eine i»<j|r!ie ganz. v >ll- 
kumutene S^*1isvt :'s«stni^ nxiU-A^f UrHs't^fr-'f ^-..Nt Sr-liln.^-r doeli 

ausitihrtai ; . f.. hsm In 1; ;i; nt. Tiiiit-;,! Ip , iLi-^'vi ^noäsiin 
Wellen du» tji'^t» ü ^^»niru i'iii*-r 'l r*-iiiiuii;^ tit-r »ttiiiaiittnenj^e- 
schweigstcn .Stdeke, «un lU-nen sie bestehen, zaniietist an den 
Zahlen , .iliu nn Boleboii Sfell'U auftreten, an denen beim 
8thwei»iien die Scb!ii>^e de» Il,-irnnieri< ni>'lil kiiifti!; ^ennt; ein- 
»irkcn kfinticn. Allein die ubru mit^etliciltcii Tltntsachen 
Matten itu bozncifcin, das-i auch die betten S«bweiMUii|7en gnn/. 
voUkuttiiuen sind. — Wenn aiefa dieaor Zweifel ab gugiilndel 
eirweiMii mllte, eo wDtde bei der SlBbeieenfitbriicBtSaii dae Oer* 
bea — «Icderiwllea Packetiren nnd ÄnenditwciiaeD — den sweHe« 
Btmg, daa VerMirai mit voianselieiMler Ödimelnuijr da^pn 
den enlBB Kani; einnehmra , onn da Rieb etnerMÜta in Padi 



«fen wir verilMIlnüi»nirii^ii; nieilrii;i' T'-inperntar, BDÜlit aneb p.-inc 
JBiietiaorleD eicht erzi-n^'en lns->eii, .imli rernejta aber im Itcsse- 
mer - Apparate sieh «nr iiesntidere li'ölici.n n-oorten vi-rni lieiteu 
laMe», »o ¥rflnien wir die Wi^-icnsrhalt nni rnnri ieli" ndi /i^ Mill«'^ 
auifclun niii^ücn. wcleii« p«'i;;itifii, iw Ki«^^ , il.i« bei Iml.. :i 
Tenipi'rAttueti fcenehuiol/.« n nnil diirett Hi^b:%ndlnn;^ mit (^cct); 
oeten Zuacbliigvti und l{e.iv'< nt« n trereiniKt wordcu int, ütaboUen 
danaateltea. I^es Mon it-H dnrob Wagl. pol. J.) 

A.(imiiiistrative» 
Z. 3Si'. kaadiMehnaf. 

Kn beaetaen aind: Zwei Offlelal» «vcotuell Spediteur^ oder 

BorpwiirkB-Prodocton- Ver- 



tier k. U, 



k. k. Finanzininistcrial-Krla»«e» vom II. September I8f»3, Znbl 
:\-*~\'K nur auf den 1. Jaiirpug der itergachnle su be»«?to rl i. nk « m 
hiit. na das» eine AvfhahiM in den Voriieretliuigs-Ciua dittMmal 

nn'.il st.'ittlimbt. 

Zur Ainii.iMji..' m ilh -i ii I. .hiliru'-iH;; >^<t I A.?r|f»e Ii u I e , in 
welcher der L"nt« rTii la im- uljjeltlicii ertln-ni «ir l. -iisd nur jeuo 
r.er(;«rbciler (jeeij^n.: t, iv, Icho da» I*. I,ebe»«jahr S. ri:rs <»rroicht, 
in ÄfT KstfjTorie vuri, »uf dem (icstein bcreita nrtuituiiden Lchr- 
1: IM III >r. lirii, iiiindvntuns 4 NuriiinU'la»«en xiU'Uckg[elcgt Iiabeii, 
Sieb eiiicr Auliiäihmä[>rilfung aus dem KrcInien (den vier Kotth- 
nungnarteu) und den «chrifUlehen Aufaiitien, mit befriodi^endcm 
Krtolife Unterziehen und deren btshurij^ßr l-'luiiM, FA)i»tu>t{/«^ »be 
und flittlieher L«beaB«raadiel Bur Erwaitnni; ainea gOnati^n £r- 

fglgu» bereelili;;en. 

Dia ai|(cnMUidif geadiriobenBin oud luic den nBlU^B Naoh- 
weitongm veiBebenen Anfiialimasetuebe aind bei der ^/ftrtifgtnn 

k. k. Bergeobnl-DireetioD bis zum 21'). Hepit-ndn-rl. .1. einzubrlnffen. 

Ausnrftrtit^e AararinI- sowie auch l'rivnt-Arbcitcr urijnlteD 
mr die Zeit de» BaMMshe» der Bergacbole, jedocln «bna weitere 
Fol);e^nll^' Avbeti Kegen Snlgell bei dam Weraiticeu k. fc. SA" 

llnennerke. 

K. k. Urrpschul-Direetiou 
Wielicska, am 2. September imi. 



awci Aeee!i«i»ieustelten bei 
IMshlei»«- l>ircetion. 

(li'li.ilt.- lUr t)t'tieinl«t.-lii|i il, 1)45, siil, -.if), ti-'tO iiiid 
t^UÄitierK' hl 12tj tl. Ost. W., l\. I.li.Htenel.lsse, d.inn evriitm-ll 
die .S|.eaiieuistcllu 11. t,:.li (J.lialt. (I. r.'fj Qrl.irlier(,'eld nnd X. l>;ii- 
tenrlrt)(f>i-, ( .»uliQnpjinielil im (ieliall sb' trapre : der Aeeei^ni-Hi uiUllcn 
fl 52,., 4:'i> (ieli)ilt. tl. 10.-. est. W. (iu-irtieifield in dor XI. Dit- 
teircljisse und boi der Ciisn, Xll. DiateixOn»«!' und VerpOicIltUSg 
zum Krlfiiii^ eim-r C'.tntion in der (iebaltabiihe. 

Uie Bewerlfir haben ilm- i:''li''rit; dueinnentirtcn (jruijfb,, 
unt< r Xriehwi-isiiML' >I< r niere.mtilen AnsbiMuii!;. ilii lii.tlit'rj;,'eii 
DieiiBikittuii'.', der CoDei ij<i,iiihi',^l.i it, (». b,iruii(» im Cassa- unrl 
Kt'i'iinun^swi seti, n.imeiitlich in der dopjnfllrn ilnlieniüchen Itneb 
Itlhrnie;. ^'eii.mer i'liil/lienntni'^ i- tiir den Spediteur, diT '^'en;nicu 
Kciuituiss der uiauthauulicheu Mani|iutation und dtr bei »ämuit' 
UcbcQ Aabnen iid>) Ilensrdeiimfe-Iiwtitalen beliebenden Vor- 
•duriften md allflUllgten ManipnMionen, der Spraehkesntniaee 
ttnd dar CantionsfiUiigliail bei dieser Directten binnen vier 
Woeiien «iniabringen. 

Wien, den J<i. September iwt?. 
Nr. a&90. Xvndiaaebinif. 

E» wild Ijieniit bekannt i;i (,'i'l»en . dnns im nüelLSten Öehul- 
jalure der Unterricht au der nicosi^eu k, k. pruv. il«rgw:huli- am 

1. Oetober 1^87 erOAiat tfird, und «ich im Sinne dea Loben 



8e k. k. ApmtoÜMlM Mtyeattt kaheu dem Or. Oafdo 
Stäche aoa Anlaaa aainar erüelittan Ernenn uuk zum AmManten 
der k. k. (wlogiteliea Reiclisaneialt den Titel nnd Saug eiuM 

Hcrgralbaa an verieihen g«mlit 

ANKÜNDIGUNGEN. 

i'ti— !i4i pur Aufbereitungsanstalten 

»cr-hen: i complel ei Derne Stoitherde mit Mengtrommel 
2 rotimnda Hardt mM « 

4-6 „ „ SeUmnanMHM 

auf dem M. Jobnanna-Knpilb r M Xf k bei Bükmieeb'Womnra- 

dorf snm Verkauf. 

»rtniuit!: ii. A|j|'ar.tte sind Ton SltViM & GMi(^ bi KnNt 

h'-i D it- _v i iii^rt und fast iien. 

(.i f; l'i-i \nfra(;en beliebe man an deu Besitzer Theodor 
Kloinwachter in Liebau (Preiusiseh-Schlesien) geÜUligat fraucu 
ru ricliten. 



(82—97) 



Ar 

FdaemprengUDgea eracugt and einpfi«blt brnten» 
AI. Wilh. Stellzig 

in HclitlDlindc in NordbObven. 



Die Seiler -Waaren-Fabrik 



dee Carl Hiiatfl in 

•laen^ alle für den Bergbau nOthjgon Seilor-Arboiten voa 
voreiigUciier «^ualiiiit <u den billigsten i'rciüen. 

mbrOc: Peat, 8udt«r«ldebca, Arcnaweg Nr. 120, ISi. 
NlederiiAge: Peat, Jona^Mt, Bndgniw Nr. 9. ifi/t-v) 



birtc /.eit.ichnti l r^e,,elnt wOcbeotUch einen Ito^n .iinr» uiil den nöthigen art ia 1 1» e ii e u Keip'aben. I.>er PrinameraUaupnll 
ist ;pli lieh loeo Wien h il. ü, W. oder 5 Thlr. lU Npi. Mit fraeeo FeitveneadUBg S (1. >0 kr. <i. W. Die J »h re«ab o nnentea 
erhalten einen offlcle'lleu Bericht flb«r di« Erfaliningen im berg- asd b&ttaaMiaaiiahan MaaehiBm-i Bans nnd AnibenitaafnniN 
■iiuit Atlai all Oraliabeilaf e. Inserate linden eos:vi\ s kr. ö. W. oder P/| Kgr. die genpaltane Nodpireiliaacila Aaiiiabnt. 
, tnechriften jeder Art k^paen nnr tranee anfcwemwew werben. 



Dnck Owl iftanaie la Wien. 



Far d«B Vertag vaiaMwoHKebt Carl Kecer. 



J^-l^: Oesterreichische Zeitschrift i'^f 



Berg- und Hüttenwesen. 



Verantwortlicher Eedacteur: Br. Otto Freiherr von Üingenau, 

k. k. ! 



Verlag der G. J. Manz'scheu Buclüiaiidliuiff i Kohltnarkt 7) in Wien. 



Inhalt: Betrachtongeu atu Anla^n il<-s ^re^fiiwÄniijrii Wicc.lt;r»uffl<'liwiiiif;<j-"i iXri Mulnll-IiuluHrir. - Kvrani'fl Kolilfn.iofberei- 
tUDgS'MMottiiieB. — äetMt da* Qold in die TicteV — Schmeltvenaciie mit gehogerem iäaenfnacbachisckou-Zasclilaf^ bei der Silber- 
Mttoin PtibniM. — YmMteheBitapnoiKI. — Hnfii. — ' 



BetcMhtiingen aiu Anlaa» des gegonwirtifeik 
Wiederanfiohwimge« dar HetaU-IndaBtrie. 

L 

NmIi mehijAbrigeai Ottrni«derli«geii der llonbin-Indu- 
•tri« in (utcnB Yattriude und in manchea Nacbb»riKa- 
dr<rn ist seit Kurzem «in« nene Phase dea Wiaderaofachwaa- 

^Q» eingetreten, welche sich sunBcbst im Oeblate das Blaen- 
wes'-iis, iibiT Hiich in i-iuigeu unrieroii Zswif;cii uuai-rca Fa- 
ches aeit deu Itttzten MouaCeu in uteigLMider Weise becnerii- 
bar macht. En ist aicht genug, bilU üioücr gQustigereu Peria- 
da iMMh »Bar oacb acbmanlieli ampfandenau flblan Tagan 
■a {renan and li« aaaaunfltiien, •ondero ai icbeiBt uns dar 
Moirif ii( (^(iiiz besonders oiuladend, die Ursacbeu der bease- 
reu VVeuduug und di«i AusaiuiiCuu ttuf deren Dauer «lu wenig 
SU betrachten, um eben niciit bloss im Augenblick« au 
■chwelgeu, aondaia aacb VerfBOfeahait uad Zakaaft im 
Auge zu faaaan, 

Eiuf der tTraaf!ieu d<-s \ViiMftr)iiif»chwunges mag wobl 
in der natOrlichen iteacüun lüngi rtso Uaraiederlicgcns be- 
grdlMtot ida; denn (oehrjährige Einscbrilnkang der Consum- 
tioa — luiDai dea Eiaaaa, waiehaa an den nothweadigataa 
Aidkals gehSrt, aaaa mich Ablauf einer |;awtaaan Zelt var- 
mehrten Bedarf aar Folge haben. Doch würde dieser weit 
hinter deu angebltuften Vorr&tLeu zurückgeblieben sein, 
wenn nicht aad> ueu<- Anslösae xur namhaften Bedarfsver- 
Mahnmg Uniogatretan wtran. äoteben Anlaaa haben b«i 
«m tvrsfl^flh ^ raaab aufeinander gafblfton GtooeaaiioiieB 
neurr Eisrnbiihnen ^'O^ebcn, - welche, man ilic Form 
dnrst;lbtiii auch bekruiclu, ducii uii^wcilclbiiü uitriic Lcbuu lu 
die Eiseninduütrie gebracht haben, als was immer für känst- 
liebe Hebel oder schOa« Worte Termoeht hältao. Die Sie- 
benbürgar B«1u, die BadolAbalin, die Fraaa Joaafa-Balui, 
der Ausbau der Carl Ludwige- und dnr Hrenucr-Bahu, die 
in blosse Aussicht geuoiiiiJieiii' Kitschau OJtrberger Bahn, die 
mähriechen Hnhiicii -- haben Schicnenbestellungen machen 
oQaaea, rufen Maachinanbedarf hervor, rerbranohaa Werk- 
Moga und Ftehtwack nai greifea ao ia all» Theile der Biiaa-. 
ladoatria, rom grossen WaUwerk bis sum Zeughammer 
berab — arbeit^ebeud und befruchtend ein. Die Roheisen- 
vorriitho wandern in die Raffuiii'rhültf , die stockendi- Roh- 
eiaeoerxengusg gewinnt Atbem und die Italt aieheudea Hob- 



«fea k4»mea In Thdtigkait, die altaa redaeiiiea Maauaebaf* 

teil sammr>tn eirh um die gewohnten Fahnen und von allen 
Seiten, iu«bes Hilders aus Steiermark, Kärnten und Unf^arn 
lauten die Nachrichten dahin, dass einu neue grcü!!'; Krg- 
saiokeit eingetreten eei, nud eehon die Nachfrage nach Kob- 
eii«a «ad aaeb Arbeitani aaftngt atlther s« werden ala daa 
Ausgebot, so dass steigende Roheisenpreiso aehoa Mir 
Deckung für die uilchste Zeit drftngen und dadurch nee« 
FrL^Hst. igLrungou in Aussicht stellen. Dui li liier innchlcn 
wir xuerst ein warneude« Wort eioflochten. So natürlich es 
iat, bei atejgeadvr Nachfrage aaeb ataiganda Ptaiaa sa ibb- 
ehaa, fflöehten wir doch glaubea, daaa man nSebt gar au «ctt 
Kcben möge. Es iat wahr, man braaeht Eiaen, aber man kaaa 
nur ein solches brauchen, Welches nicht allzu theuer i^t. Da« 
hobt! Agio des Silbers Rcbtltxt die inlAndiscbeu FroduiiMueii 
vor der Coiicurreus des Ausliin le» bis auf einen gewmacn 
Grad. Tritt der steigenden Tendeaa der Prodacentam »nf Al- 
lig eine Tarbeeaamng der Valata in dea Weg, ae kann »ia 

raeclier Rückschlag eintreten, und ehe noch die jetzt noth- 
weudig gewordenen Anacreuguuge» sich gelohnt haben, kann 
eine neue Kriats durch Invasion fremder Waaren eintreten. 
Weil eben daa Agio aaeh eine der Mitariaehea dea Avf- 
iehvaage« der iaUadiacbeii ESaeninduatria iat, ao maae dieae 
vorsichtig seiu, denn das Schv^ u * • i dieses Factors darf 
nie vergcaaen werden. Wir müanuu, abgeaehen vom Agio, 
mit der fremden Concurrens ea aaflaahman können. Daau ge- 
hören aber wohlfeile Pr.elaa aad Haaeanaraeagaag, 
and dabei gata Qual ttit aad Pflaktliabkait andfietle B«* 
Jicuuug bei der Effec tuirung vou Auftrügen f Die Capitalaklem- 
iue ist ttucli geiiiiger als ju den Ictztau Jubreii, aber auch 
diese sGunut Jeä Augenblickea» ist etwas zweideutiger Nu 
tar. Unaieiierbeit «wüarer Üapitalaalagen, Ventinuaung der 
Bdcae, and eiae Vermebmag voa Oaldaeiehea tragen aa 
dieser tUDuienttiueti Erleichterung bei. Es iat an sich bedenk- 
lich, dasa dii! Kücktkcbr geauuder »taatswirthschaftlicher Zu- 
dtlinJe diesen Factor ebenfalls minder t;üiistit; ge»l;ilt«sn 
kfiuute. Hier heiaat ea aaa ras cb davon Gebrauch machea, 
laate Aalagea «rgadea aad all« Varbaaaafimgaa, weloht 
auf Vermehrung der QuantitAt und QuaKUt abzielen, unver- 
weilt durchfahren, ehe die Gunstdes Augenblickes verrinnt. 

AUo vor Allem bi.U^-e Masaenerzcuguuj; , - daher 
Coaka-Hohöfen, daher KoblenwerkaaafaeblfiaaB, Trassport- 



— 310 — 



wege SU deu&elbeti, — Errichtung von iieueu Etublissements 
mr lo nahe ala «tfiflkdi M Ktbltnwerkon uo<l Eisenbabq««! 

Dm »B«M«nMit« b«t niiMNa iUym-£oh«inB neu« 
AbMtsqoellen «rSflbet, da M bevondeni für die neu« Me- 

tfauJc t'iicignct ist und selbst für deu li.vpnrt eoRiicht wird. 
Auch die» musa beacbt«t werdeo und auch auf diesem Ge- 
biet« udi WoUftUbeit md Massenproduction hingawbdtet 
waidra, am dsn gewraaeiien Platx behaapt«a m kAnncn, 
aaeh w«ittt einige d«r tTraMhen örb jetsigen Aafaebwnnges 
wieder aufhören. An Quiilität sind wir unturt-n Cont-urreii- 
teo voraus; gelingt e», gute (4^tt'i'>^t üauerud uto billige 
Pratae sn echafifon, danu dürfte die neue Periode des Auf- 
•ebwangea «ich Mager «rbilten snd pUtaliebo Mckscbljige 
weniger «i fBnbtaa atin. Wir werden die«« Bttre«btuDgen 
fbftaetHB. O. 



Evrard's Kohlenaufbereitungs-MaacMnea. 

Mit Bezug auf unseren LtiiUrtikel in Nr. 38 bringen 
wir aus einem Auislellungsberichte der rboiuiavh-irestphli- 
lUcheo Zeitaebrift aOiOekMif« nacbetehende Beacbreibung 
der Sf rerd'iehen Koblenenfbef eituoge-Heiftbinen. 

0. H. 



BebesBlIieb haben in neverer Zeit alte bedeutenderen 

Kohlenreviere, um sieb pfiifn wfitpreu Ab^atzltreis z^t si 
ehern oder die Concurrcnj; bes^iur aushalten kumiün, mehr 
odi t w^•ni^■(■^ il.i/.u iiborgcben müssen, die Kohlen der Sepa- 
ration nach der Korngrttne and tbeilweise dem Waechpro- 
cease an antetwetfln. Oana beeondera wnrde man bleranf 
in Frankreich hingeführt, wo die Eiponlniliiig. •üstlmncn 
den Preis jeder einzelnen Lieferung m der VVuiäu vum 
Aschengell a;t(; abliiiii^ig inuLhcn. daüs nie über 9 Procent 
A!«<*hengehatt nicht annoboien and darunter fflr jedea Pro- 
Olli mehr Asche I Frc. weniger pro Tonne lieaablea. Kleine 
bjdraaUaebe Setasiebe mit Maschinenbetrieb zum Verwa- 
•ehen derKeblen entspreebeu den Anforderungen in Betreff 
I r Roinlieil nicht genug. Dicselbcu mit llandlietricb erzeug- 
ten hohe WxBchkosten (1 Frc. 20 Ctms. für 1 Tonne incl. 
Beänigung der Siebe) und machten die gansO Manipnlation 
an eebr von der Oeaebickiielikeit daa Arbeiters abhängig. 
So a. B. waren auf der Ornbe La Chazotte bei Si. Etienne 
30 S«'t7.sicnr Tili; und N'iicht in rii-triLb. wobei die pchl' ch- 
teren Arbeiter Koiili'u nicht unter b — 9 Procent Auheogc- 
halt ersieltcn und dabei 200 KolbonttCsee fttr Jede Poet 
gaben, wAhrend die gedbten Arbeiter mit nur 60 Stessen die 
Koblen bia (} Proeent AselMngehalt reinigten. Die«s fahrte 
Herrn Max Evrard, Ingenieur ricr Or.^r-lliLhaft, (iasu, die 
Manipulationen beim Siebaotseu näher zu etudirea uod da- 
nach aetne Maacbinc zu construiren, weloh« daaselbe leisten 
flOUte, wie die gcschicktfn Arb-Itcr. 

Die KcsuUate seiner Ucobachtangeu waren folgende : 
Bat richtiger Fährung dea Haadeetaaiaibaa wird stmtchst 
dar Kolben gana niedergeatoaeaa nnd eine Zeit lang bei den 
StSaeen nnr wenig erhoben, am den Einsatz möglichst unter 
Wun -cr zu < rhalton, wobei zuiii.cb?it fin- Anürduung der 
Kuruer mehr uuuh der Grosse nls nach dem spec Gewicht« 
stattfindet. Es bilden sich daher treraobiedoMi Lagen, deren 
jede fAr sieh aua faat gleiehea Eleaenten anaammeDgeselzt 
iat, Bo daaa £e Jd der Ortfaee wenig Taraebiedenen KAroer 



«siut^r und di^raijlbuii Schicht im weiteren Vüiiaufö der Opo- 
ration unter dem Druck« des aufsteigenden Wassers ein» 
faat gleiebe Einwirkung erleiden, welche fdr die oberen 
Schichten an atarfc, für die natonm an adiwadi eein wSrde. 

Auf die Letzteren muss Anfangs kräftig (dni;ewirkt 
werden, allmälig wird dann der Kolben mehr und mehr gc- 
hoben, so das» das Wasser nach und oacb zurücksinkt. Iat 
dasaelbe bia anf daa Niveau dea Eiuaataca geannken, eo iat 
die Trennung der KSmer von gleidhnr Orüeae in den ver- 
schiedenen I.Hf^i 11 heeiidot. M.iii muHs ümcn aber noch die 
Scbiefertheilcheu entitiehen, weich« der aufsteigende VVas- 
serstrom hineinguführl hat, weil sie im Verhititnisiie zu ihrer 
Dicke eine groaae Obeiflftche bieten. Dieac Theilekca aeb> 
mon aetbatredead nach oben an OrSaae ab nnd beetehen in 
den oberen Schichten aus sehr feinen Blättcheo. 

Dasa aieb dieselben in Mitten von Kttmem von aebr 
veracUedener Dichtigkeit: taden, erlUtert aieb daraua, daae 

während der ganzen Daner der Operation daa An&teigea 
des Wassera heftiger erfolgte, als das Herabsinken desselben, 
Weil Erstcres die Fol^e ilo.s vom Arb(d;cr gngobiün n Stosses 
ist, Letaleres durch das Durchsickern des Wassers durch 
die obere Schiebt veiad g e rt wird. Oiesa hfirt aber aaf, aobald 
das Wasser lich nicht mehr Aber die Oberfläche des Seta- 
gutes erhebt. Der Kolben, welcher dann schwimmt, gehorcht 
oinem echwHchou .Stosse, Der Arlifitor In-bt 'iuruli U^iM'fi. 
Senken desselben die Körner Ungsam und indem <st ihn 
dcbncli hebt, erzeugt er einen atarfcen Wassorstoss, welcher 
die Schiefertheücben in vertiealer Riebtang hcrabreieat. Der 
Kolben wird nun allmälig hfihcr gehoben und raletzt nur 

leise (»efitü.<seti, dass die groben K<>riier J:ivon nicht mehr 

bewegt werden, während die Schieferblätteben sieb bis in 
die Bergadiiebt hinabaieben. 

In vorsteViftiden Thataacbcn sucbt der Verfii«;>er d<ii 
Hanptvorjtiip dfs IndrHulischeu Haiid-Set£siebub und lurner 
darin, <iuis< wa» dünaeb mehrer« Abhübe von verschiedener 
Reinbeil machen kann, die au veraehledeneo Zwecken vor- 
weodhar aind. Herr Evrard bat nun ein eebr groaaea Beta> 
sieb mit Lew eirUeben Kollien constmirt, in welchem alle 
angegebciieu Maiiipuiüliüauu auf iliccbauincbe Weise bewirkt 
werden. Vorher werden die Kohlen durch ein Lesesieb unter 
Ausieaen der gröberen Berge in verachiedcne KomgrOaaeo 
gctreoat. 

Die Anovdnang dieser Apparate iat MgtaA^t 

I. D;ia Lp Bf» sieh. 
Diu Fürderkohteu werden i» eiimn Trichter gcslürjit, 
aas dem sie auf einen rotirenden Tisch fallen. Von diesem 
werden aie durch einen Abatreicher Aber einen roürenden 
riußftrmlgenRoatvon TMeter (=1 e. 22*) *ow<m"> Ourebmea- 

ser und t Meter H' 2") Ringbrrlte verlliellt, »■elclier Oefl- 
nungeu vju 12 iMi^linaeter {=: 5 Linien; bat. Unter dieseiu 
liegt ein ebenso gestaltetes Sieb von 5 Millim. (= 2'/2 
Linien) Weite und in gawiaaem Abatande darunter eine feate 
Bahne fOr dae dttrehlallende Koblenkleio. lieber dem oberw 

sten Roste sind im Quinounx ;;cstei;te ITarkeii anpebrachf, 
welche die Fuiderkobiu %oU6tiiiidtg auahrfiten und diö klei- 
neren Sorten auasieben; Streichbretter werfen die einzelnen 
Horton nach einer faat vollendeten Umdrehnug von den Sie 
ben nnd d«r fbeten Bohle nach raaeaa. di« in klidne Wagaa 
fallen, wenn sie zum Verkiufe und in Beeberweike» wenn 
sie zur Sieberei bestimmt sind. 



.i^.o uy Google 
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Die Roste und die feste Sohle rnb<*n auf eioem eiaera«D 
fOr J«de Sohl« mit 12 ktmm vmakenaa Qertit«, velehei 
ttit datr ««Tti«*l«n AcliM b daer Phxtwm retiit. 

In dem centralen Rauoie liegt eiue i'onc<-ntrische, mit 
dMB Sieb* aieh draliende Bahn«, Mif welcher 12 Afb«it«r 
die B«rg« «w dn SMclMn uuHnva, vad Uatar aieb «af 

eine untere oder 4. Elag« werfen, deren ftotserer Dnrch- 
oieaser dem der Bflbne eatspricht. Die Berge werden eben- 
fall» dorvh ein Streicbbrett in kl. iuo Waffen vi rladen. Die 
Bona werden durcb 12 Gitter gebildet, weiche auf den «uf 
beiden ceBceakiMbeaKfflMaveraieteteaTraglcieteBniheB. 
Die Stühe sind dreikaatig;^ vea Eisen, und die Roste aehr 
dauerhaft. Da aber dnreh die oberen Siebe noch flache 
Slücki iiiit^'fhrii, welche ffl» die Wü^tlu' /,u groa« 8:uii, ho 
hilft man dem ab, todem mau die Vorrütbe der 2. Ltage 
aoah dareh eiaea Sehlagriitter oder eine Trommel mit Ble- 
ohea von 3 Coutimeter (= 1 '/^ Zoll) Lochweite geben laust. 

Da« Lesesieb kann 2 Umdrehnugen iu der Miuuto ma- 
ehen. Jeder Ring von 7 M^tcr Durchmesaer reprttsentirt 
auf 1 Heier Breite 18*260" (= 189 Qaadratfuee) aleo alle 
3 Toa 55'284P (= 596 QaadratAue), wtui bei eiaer aiittlerea 
8tnrk<! dtr SeMclit vnn ;i Ct-ntimeter i'=l'/i Zolli rinutn 
Eä'ecte vuu bO Hvkt. SU pr» Tour odor lOUU Uekt. = tSld 
Scheffel pro Stunde eotspriebt^ bei eiaer Oeeebwiadiglteit 
TOS 1 Umgang pro Minute. 

2. Die Kohlenwftecbe. 
Di« Kobleiiwttscbe besteht aus einem ringförmigen ro- 
tirendea SetaaielM von 10 Meter (e. 32'} insaerem Dnrch- 
meaeer and 2 If. (s OV,*) Breite, eiogefeaetTon avei 30 
Centim. (= il'/,") hohen Kündcm, aus Holzrahmen mit 
durchlochton Kupferblechen von 1 Millimeter Loehweite ge- 
bildet. Dasselbe rotirt auf Rollen, deren radiale Aeluea an 
der «tnea Seite anf deat Baada dei ringiSnnigea, gaaiaaetCeD 
vad iaaen mit Cemaat vei^lirfdeten Setakasten« rahen, wel- 
cher einen umgekehrten Kegel von I 0 'Zn"" (c. 32 Vj') Durch- 
messer und 10™ (c. 32') Höhe biid«t. Das untere, Bad«^ dee- 
eelben Uufc in ein durch eine Schtitsa geschlosaeoos Robr 
aua, durch weich«« <Ue Beblftraa»e in räen Wagen abgelaieea 
werden, Oae andere Ende der Adnen ivbt auf etoen ge- 

miuertcii riii^frirmljj;(.'ii, an seinem ganzen iiuteron Umfange 
mit Spalti-u veraciioucu ücliuidur, »cicher Jaa >ioi) von dem 
ceutrullicgenden cylindrischeu Koil>-ii von fj'3ii'° \>" Ui' il") 
Diuchmeeeer trennt. Zwiiobea den Siebrttadexn und dem 
lUuerweike iit our ein aehr kleiaer Swiadteartun, weicher 
kein HerausspritMn de« Wassers gestattet Das Sieb em- 
pfilogt seine Bewegung durch einen um den gauxeu Umkruiti 
liegenden /isliiiriag, iu weUlien ein Getriebe eingreift. 

Oer Kolben hdngt mitteiat swcior Zugalaageu an einem 
Hebel, waieher ninen ITateretlltaunicspunkt anf dem Rande 

des Siebkastens hat und am anderen Bnde durch einen Dau- 
men bewegt wird. Au Ende de^ Kraftarmes tragt or ciof? 
verticale, eingelenkte Stange, au welcher unten ein Scbwim- 
mer blngt» welebar deiaea Gewicht voltettndig eontreba- 
laasiil^ so daae er beim Kedergaoge mit dem Kolben nicht 
nltwirkt. 

Das Sieb hat auf toinon grossen Durchmesser vom Un- 
terstfltsuogspunkt« des lIcbRls nach der Seite des Schwim- 
mare hin ein« Neigung von 30 Centimelar (ea. U *^(' 
dae Mhreau des Wassere KegtfO Centimetar Aber dem tieAten 

T^pil" dps duretilöcht<>n Blecfi ' . ^I^o 10 Ci utimeter unter 
dessuo höchstem Funkte. Senkt «ich nun der Kolben , so 



steigt das Wasser gli-ichrnftssig im Siebkasten, aber es er* 
bebt sieb sa versebiedesen Ufibeo, ao daes der Wasaarapie« 
gel relativ am nlediigsten am letiteren Punkte, am httebaten 

HIB gegenüberliegenden ist. Es werden dadurch alle oben 
angegebenen Manipulationen, welchen Herr C. den weeent- 
lioben Vonsug des hydraulischeu Handsetxsiebes zuschreibt, 
bei einer Umdrehung und gieiebmAaaigem Kolbenepiele er» 
reicht. Der Gang der Iffanipnlation i«t nnn fblgendtr; 

Stellen wir uns an den l'ntersd'Uzung-'punkt des Ha- 
Ittliciers und vertülgCQ Jua »ich nach rucbtd dicbeuüu, tkino 
dort eiotauchendo Sieb, so sehen wir, dass nach o«. Um- 
drehung ein Becherwerk die grOberea Köhlen der aweiten 
Etage naf das Sieb wttft, tfe Ten etaer StrefcMalte eia- 

geebnet werden. Beim Fortrüe'^cn >;;bt ein weiter rechta lii'- 
gendos Auftragow«rk die feinere Sötte der dritten EJage ;iuf, 
welche sich also über jener ausbreitet. Die dadurch ungeffthr 
1 5 Gentim. (as 5'/^ ") starke Sehicbt wird nun unter Harken 
durebgeftlhit, welebe sie dnrehkrataen und das Eladringan 
des Wiisserä erlelcliteru T>ie Sclneht wir.l zur tiefätnn Strün 
gefühlt uuii gelaugt dann ailmüJig wiuUir lai hochaUits, wo 

4 Etagen von Schrappern sie in 4 kleine Schaufelräder füh- 
ren, weiche die ächiehten von versehiadener Reinheit in 
Wiigen auswerfen. IMe oberste tst die reinste, die feigenden 

immer nnrpinfr, zu nriter.nt liegen nur Berge. 

Die eisten Kratier sind lüCeatimeter (c. 3 V(i Zoll) über 
dem Siebe, die nächsten 7 Ccutimctcr (= Zoll), die des 
3. und 4. Bades sind beweglieb und diese beiden Räder mit 
ausxurilekenden Kuppelungen versehen, um sie nur von 
Zeit zu Zeit in Thätigkcit zu setzen, da, wjc bei dem Hand- 
■otzsiebe, die Bcrgeacbicht sich nirht für joden Einsatz, oder 
bier tiir jede Umdrehung abheben liiP.-t. Man wartet, bis sie 

5 Ceutimeter (| "/,.^ Zoll) dick ist, um sie danu mittelst des 
4- Rades auasubebcn, während das dritte eine daraberlie- 

*gende Schicht von 2 Cootimoter (= 7^ Zoll) abbebt and der 
Wftache wieder sufShrt. Letzteres geechieht, indem man die 

Producte dl'« dritten Kades »ieiii'r aufheiit und durcli einen 
hinter den K.ratxeru Itüguadeu Trichter wieder auf das Sieb 
stttrzt. 

Die Frodnetion der Wdsehet wehibe innerhalb gewisser 
Orensen nur von d«r tTmdrebungsgesebwindfgkelt nbhängt, 

lietriist 50-2"' (ObcrflÄche dea Siebes) mal 0-10" (miftb re 
Hübe der Charge) = 5ü Ilect. = 91 Scheffel fOr eine 
l^mdrehung. 

Auf La Cliazotte macht das Sieb in 5 Minuten eine 
Umdrehung, wobei 100 Kolbenatflsse gegeben werden, es 

konueu alao auf demselben in eiiter Stunde 1250 = 600 
liect. = lOOl Schoäcl pru Stunde verwascheu werden. 

Die beiden Apparate erfordern zusammen nur eine he* 
wegende Kraft von 10 Pferden, von denen 0 für dae Lcie- 
sieb und die Beeherappaiate und 4 für die Wische nöthig 
sind. Sie arbeiten seit ca. 8 Jahren sehr regehniibtiig und 
verursachen fast keine Unterbattungskosten, obschon sie eine 
täglielM FVrdentng tob 10.000 Behaffsl sn vorarbeiten 
haben. 

Der oberste Abhub liefert ein Produet von 4 — 4 Vn 

Asebr-, der 2. von {] — 7*",,, dor 3. von 50%, während die 
itur Wiiaehe abfjej^ebeueo Kohlen 16 — 17 % Asche ent- 
halten. 

Das Verwaaeheo der Sebidmme erfolgt naf einem iba- 
lichen Apparate in Yerbindnng mit dnam auf^taigeaden 

Waeeeratrouie. Derselbe ka::u un^^i'fttbr das gleiche Qnantnn 
pro Stunde vorarbeiten, wie die Kohlenwksclie. 
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BttalilftigM sind bei dieser Prodnction 12 Arbeiter 
Mtpb lttd«hm 9» LatwUbc, 2 Msiib mn j«der der beides 
Wlteben and 1 MtMliInMvlHer Atr die BetriebuDMebine 

Dil- Gesftmmtarbeitslfiline wiirrleii una sa 2 Centimes ftuf 
100 Kilogr. Kohlen oder su I Ffg. pro Scheffel angegeben, 
WM bei obiger ArbettetsiU niedrige Ltbn« ergeben «Ordc. 

Uvber die AnlaeekoiteB der Appmi«te b»ben vir Iceiae 
Angaben erhalten. Jedeiifells rafleMD dieeelben sehr b«- 
triebttieb i«ii>. 

Ale wintiauell muM «• aber beseiebnet werden, dnu 
die tat den Stebroeten ffetrennt«» Sorten nnf dem Setsiieb« 
wieder vereinipt »erdcii, «nstatt judf Sortf für sii-h zu vit- 
krbeiten. Jcdenf«ll» würden durch gi trennte» Verarbeitpn 
beider Snrten «ich neeh reinere Pteduete eneagen Ineeen. 



B«twt dM Qold In dto Tiefef 

Sofbfi« kfhrfe ich von mpitipn p;ff>laKi»chi-n AnfriatimB- 
TCiteu &U8 L'uguru surück und finde in Nr. 22 dieser Zeit- 
•chrifit einen Artikel unter obiger Aafbebrift, der, wie ich 
glaabe, den Cb«mirt«r einer Batgegnanf nnf meine in Nr. j^l , 
JnhrgBng 1866t entwlokelte Atieiebten (regen «oll. Ee eei 
triir ^'i-f<iiitt^>t. lotütcro in ihren Hanplwonientenhiernochinnli 
sehr gedrangt vorzuführen*). 

Die Bnnptnnl^nbe jener Zeilen wer, eadliek eiomnl naeh- 
nawetsea, dnee der nbeolote Goldhalt bei vielen LagcrBtttttnn 
mit der Tiefe nleht abnetioie, wie man bisher eUabte, to- 
dann da«a daa in obcrnn norly.oiifen diirc Zf>rrii'tziii)pjpro- 
oeaae weiat an<( Kien. « eutttandeiio Pn-i^oM iu der Tiefe 
nodi in den Ki^-^en gebunden erscheint. Ki ist daher in den 
ktsteren Fällen nicbt m«gUcb den Oeldgebait mittelet der 
grocien ebemieeben Amnlttt nun Qne^ilber In Quiek- 
müdk'ii. wii- bi.'im FrfiguIJ, ZU gewinnen, sondern durch rein 
isücbiiiiidcbe Kroveaae, wo bekanntlich der Kalo ein bedeu- 
tend grösserer tet, welcher noch Oberdiesa bri der V«rbftt> 
tuag der Kieee nneomebr eteigl. Ee wird aUo aebon mgen 
dieaer Uriaehe in der Tieft» ininer weniger Geld gewen- 
Dcn werden k<Miii ii. Roiltiun {ibt'r1ii'i<'< ioh mich den Betrach- 
tungen der grusüou Nucbthuilo der Tiefe bei Jedem Berg- 
baue, sowie der n>ögli<'hpn geschichtlicb-admintstrativ^n 
Motive einer erfolgten Ooldbergbauauflaeeang, and ecbloea 
ittit dem Reenmd, dm bei vielen Geldbergbftnen fctine ab- 
eoiutc GoldttbnahmfMiftch'* rl-ihar 'af, o'nznur [iiir mcli f'wüf!;- 
Fttlle der umgekehrten Art bekannt wurden. Ka war meine 
Pflicht, auch die letzten Worte nicht aar nie Beenitat nna- 
eber gawiagteu j»aktia«ben Erfabrang ansaieblieieea, aea- 
dem nudi nm an neigen, daae leb gann unparteilaeb gewillt 
gü«fsoii bin, nie eitic An !> !i' wclcbc zwHr huh vielen Reob- 
iiehlunk;en hervorging, zum Bllgemtin giiti,ie" Güsetjte /.u 
heben ein Fehler unserer früheren geologisehen Schulen. 
Uit kommt nun vor, daaa Uerr Poiepny glaubte, ich aei 
in den erwKbatea Fehler gleiten, and aieb deahnlb die Hobe 
nahm, mich dsrob freundlich xu belehren, ohoe gerade di- 
recte Beispiek> vorfahren zu uia««tiu. Daa« Herr PoSepny 

") Ohwolil w ir rln» l.ne^'e FortfipitiTien vnn p.ili-iri'i'lien, niirti 
wiaai-nnchaAliciieji, Artiki'lu (l.truni iiiitji li- ln ii. weil .Iii- Leser iler 
Zeituchrift «iobt imitier jfleiclies Interesse liaimi tiiidon, wi« >ii« 
di»ciiliri*ndeD Autorou, ao glsnhen wir rliei^mnl tlrtch nocb darauf 
eingrhaii tm «ollen, wpil Herr Höf er wirklich miasrerstandrn 
fviirtb II is;, null im Atlgeaielaen aueb ^ Finge Mlbat von prak- 
tischem Iiiterusii« ist. O. H. 



meinen entwickelten Amlehtoa bdpllektat, gdt ana F»|. 
geadem eelaer BntgegiHiBg hntvot. 

BetreA der Qeneaia det Fireigroldes fdhre ich die auf 
i' ' 171 von Herrn PoKcpny seib-r l-. - lebten Worte an: 
I nDase mau an vieleu Goiditufeu die secuud&re Entstehung 
des gediegenen Uuldea aus den Sieien. dbnlicb wie die d«» 
gediegenen Silber» und Knpfnra ane eeinen Sebwefelenen 
beebaehten kann, lit ein« nnbeatrelibare Thataaebe, nnd die 

von Hflrrii .T Ilöfer gej^obfineu Beispiele lieüseii nich be- 
deutend vcrmeiiruo. Doch scbtnut tsa mir zu vurachnell, 
dieaen Scblnaa auf alles gediegen vorkommende Gold anaa- 
wenden,' — eine Anaieht di« oiir nie im Traame beifie). 

Und nnf dereelben Seite beieat ea weiter unten: «Die 
Ansicht, dasa die goldhaltigen Kiese oder flberhsiupt (gold- 
haltige Schwefelmetslle das gediegene Gold subatituiren, 
iat aierolich allgemein verbreitet und wird auch von Berta 
Preiberm von Riebtbofen be>agliob Californiena naaga^ 
epreehenl« Klingt eile« diaee na ein Jota andere nie atein« 
gegebenpn Ansicliteii? Da»ü e- FreiL:i)1dvorkouimnis»e gibt, 
welchn aia uräprüuglicbc Uiluung anzunehmen sind, kommt 
•■benfalls , wenn auch nicht hftofig, in der I'razis vor. 
Doch die beete ErklKrungeweiae fOr deaaen Oeneaie, nftmliob 
die Bttnbirttng dea bendopeilblaeb in Nebengettein ver» 
tfaeilten kieeeleaaren Goldozyds, wip n i .<< ch o f lehi i. acijeiut 
mir noch viel au wenig begründet, nm darüber Worte zu 
verlieren 

Betreffs dea zweiten Theilca meiner Abhandlung, aim- 
lieh der Kuaseren Einfl&aae auf den Ooldbergban, nwitC durah 
den Betrieb bedingt, aebeiat Hcn Pogepny mit mir in Ueber- 
etnatlmmttng su aein, weil dartn nur diu Schwierigkeiten der 

Tiefe eines Bergbaues VOD praktiselier Seite bcleuclitet gin^l, 

welche ja j«d<>r Bergmann als traurige Wahrheit fühlt, und 
icb mich der Vollständigkeit halber verpachtet fSblte, dliee« 
auf den Goldbergbau viel inteniiver wirkenden Umstände 
beiaufOgen. Nur ein Wlderrpmeb liegt auf Seite 17 3 bei 
den Vergleieliniif:en Herrn Po6epny's der Goldgewinnung 
aus Scifeolacern (inil au.i nrsprüuglicben Lageratliltrn, wenn 
er mit der Abimbrne rl e r OoMproduction eine OoldabuHfama 
in der Tiefe id«ntifioirt. leb wttrde bnl tfieanm Bigebniaen 
swar die Sebnld ebealbllB auf dipee naelgnohc Tmir eebl»' 
ben. tiber nielit Hiif die Goldarmtith, aoadern auf die 
evicialtin und Betriebs - Verbültnis^e! 

Herr Po&epny war auch so freundlich, roeiiic Arball 
äber die EralageratlUten NagTdg's (Jabrbuflb der k. k. gen- 
logieeben Beiebaanatalt 1B69) «It dem aehneieb«lhaft«n 

PriiditHle rscbüiii- Arbeiti» zu eitiren. F«ie pcbeint ihn jedoch 
nicht vollends befriedigt ä.u haben, indem er so utaiicb«! Fra- 
gen von kotier Wichtigkeit darin nicht beachtet findet, — 
Fragen die aivh gerade auf die Tief« beaiabvn. Uarna fragt 
er tnieb Seite 169 unten : «Sente nun d«r Grflnateintraehyt 
III derselbeti AutbilJung und n de Belben Miiehti^keit in 
di€ Teufe aelxeuV oduT ml der »otiif Thun, üa« Cuiiglome- 
rat u. dgl. im Stande, ein Damoklesschwert für die Verewi- 
gung dea Bergbauea absugeben?« leb erancbe Herrn Po6epny 
meine in Spmehe atebend* Abbnndlang Aber Nagyäg airf 
Seite 7 aufzuschlagpii, wri utso geschrieben steht : »Die 
Qkng« könnten viellticht nur dann ein Ende finden, oder 
bi s«er ^'ei^agr zu sparaam vorkommen, wenn sich dua Naben- 
gcateins (Graoateintraobjrt) „auf eine nur aebmaleErnptioaa- 
»palle beeebrIakeB würde. Dleee ▼eretteaetanng braneht 
weder uns noch die nüchsto Genernfinn zu hpunruhigen, da 
in horizontaler Auabreitung nocb faat nirgenda die Grenae 
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dw GMailebitndiTteB Mge(sbr«ii wurde. ■ Alio «In Beweis, 

dass Auch ich mir ftknliche Pr<i<;>'n vorlegt«; und da?» <ier 
Orünateintrachyt keine, bemerkbare Aendemng mit der 
Teufe erfahr, sondern eine locale in verachiedenen Pankteu 
eioei UorisoDte, dflrfte jader Leaer aui meiner Bf^iebOre 
eatBoiBnen teben. Ferner deebta idi eueh Uber den Begriff 
der TcnfL' nach, und meinte auf Svit^ 7. r'\A»t tlnr Re«;nff 
der T«ufe eiu relativer sei.» ohne gerade bii» 2u aotipodalon 
beighMptllMiMiMtuiftlichcn 0»'genpyramid«Q tiefdenkend 
(•worden n eeia. Und vor den gerade ciiirten Werten 
■t*lit, «dea* die Abnehme dee Ootdedeli in der Hefe 6fter 
dem Verluste de« GebirgKuiiftel.'«, in dem die FIrzi' fintrc- 
eben, zusuBchreiben sei," womit bttliüDfig ebenfaO« das Be- 
denken audgedrdckt ist, dae Herr Po^pny noch der lielraob- 
tuDg der fielderaiageritAiten in den Alteren, meiet mit naior» 
physchen Qeeteinen «nsdrdekt 

Sehr erfrenlich war es filr mich, dass diese tob mit 
nnfgeworfoae Frage ber«ita ven mebrfncher Seite eine wei- 
tere Beepreebnng erfnbr. Nebst Herrn Pogepny, der durdi 
seine Htudieii inVerespatak and Rmlna jp tfiifiills zur Löniiig 
dieser Frage manchen wichtijreu lit;'itru,j li;isten k<tu>i und 
•oll, t-rlitt die aufgeworfene Geldfrage eine weitere Beepre 
ebnng durch Herrn Oberbergretb Orimm in Piribmm bei 
den dortigen montantstlseben Versammlnngen nnd nenettens 
iui JnVi:buc'lic fiir Beip Aka^lciiiiiMi. Wip icli nus all dem 
entneiime, sind seine Ansichten mit den meinigeo voilkom- 
am (UMreinetimnend. 

Hnnas HSfer, 



Schmelzversuche mit g;eringerem Eisenfrisch- 
Bohlackffii'Znschlag bei der Silherhtttte 

in Pribram. 

Berdta im Deeember | SR6 wurde bei der Pribramer 

SilberhflltC behufs Hernbuiaidi ruiin der (ii'BtpKiiniTBlKJhti ii 

und Bedttcirung der Metall- Abgftuge bei dem Scbraclapro- 
eeiee der Vertneh gemadit; den EiMaftieebeebUeken-Zn- 

Bchlag herab/.iisetzen, and den sich hierdurch crgebendfin 
Abgang an Zuschlag durch gerösteten RIeiatein au»xu- 
gleicbin. 

£a wurde daher die Beackichnng derart geftndert, daea 
■tatt den bis dabin fibliehen 49 Laafkarren (96 Ctr.) Ciaen- 

friscbsL'li lacke mif 100 Ctr. Ro.ifcrz, nur 32 I-fk- zugciheilt 
Warden, und der Abgang an Oxyden des Eisens der Eiaen- 
ftieebeehlaEke tbellweiie doteh Shieata von gerdetetem Blei- 
■tein erjefr.t wtirde. 

Dieser Versuch scheiterte damaU an der Indolenz der 
Arbeiter, da aber nach r'-icbliehar ErwKgung aller Yerbillt- 
nisae eia gfinatiger Erfolg an erwarten stand, wurde niehta- 
deetowenig» am 90. 1>e«e«ber 1866 beim Sebmelaofen 
Nr. VIIT mit verllissliclirn Arbeitern der Versuch nenerdings 
aufgeiiomnieii, nnd bei einem Kisenfrischachlacken-Zttschlag 
von durchschnittlich 33'75 Lfk (67-5 Ctr.) und einam Blei- 
etein-Znaehlag von 1 1-5 Ctr. auf 100 Ctr. Er» am 26. Mira 
1667 die Campagne beendij;! 

Das RetnUat, liii? «ich hierbei ergeben, ist ein sehr 
gflnatiges, wie aus dem Folgen Jei. pr.-iphmi weiden kann. 

Bei der Deacbickung, welche bezüglich der Zuscbiftge 
«nBobeia«» (Datebtebaitt 7'/,%J aad bleiia^ea Zeagen 



(DnrebHbnitt t7%) oiit der der ■ndarna Ocfba glaleh ^ 
bl ; -b OQ war. reatillirt eia« Enparaiia an ESiaesfriMbaebladaiB 

von: 

48 Lfk. — 33.75 Lfk. = t4<35 Lfk. pr. f «0 Ctr. Ers. 
Bei dem TerscbmolaeDea Btaqaantum von 2637*5 Ctr. 
gibt diese eine Erepamias voa mnd 375 Lfk., was wieder 
bei dem beetandenea GettebnngspreiseTon 41 kr. einen Be* 

trag von l.'>3 fl. 75 kr. roprlscntirt. 

OerKoblenTerbrancb istein gflnsdger gewesen (Dureb» 
schnitt 72*4 Tennen aaf 100 Ctr. Er* und Bleistein). 

I Der Schlackenhalt der beim Ofen VIII während die.^er 

Campagna gefalieoan Bleieehlaeke betoug ()'U09 M. Pfd. 
Silber nnd S'75 Pfd. Blei pr. OCr. Bebtaeke, gegenflber «iaem 

Durchscbnittshaltc von O'OIQ M Pfd. Silber und 3*75 Pfd. 
Blei bei den anderen Oefeu in uei selben Periode. 

Wean man nna nneh den beideraetflgeii Balt als eleleb 

annehmen will, i-u macbt üi>b dtMV(n>ch im Qaantntu dor 
Schlacke eine beiieutoude Differenz zu Gunsten des Ofens 

Nr. vm geltaad. 

Ks fielen beim Ofen Nr. VHI im 0:in/.-ii um S-",'") Lfk., 
da« iat 75U Ctr. im äcbliii;lie weniger ^Jüs i^t iiui das Ge- 
wicht der ersparten Frischschlacke), und kommt bievoii nur 
höchstens die Hälfte des Gewichtes an angesetaten Bleiatein, 
also beiUtaUg 150 Ctr. In Absoblag, so dass mnd 600 Clr. 

ScbiHfken weniger abgefaHuri sind Dipga rcpräsentirt aber 
bei dem obbeseichneteu Halte an Silber und Blei : 

60O X 0-009 = 5^ H. P«. Snber 
600 X 3*75 22 Ctr. 50 Pfd. BM 

und macht in Oeldwerth, wenn maa die Bewertiiaag aaeb 

der Einlösungstue vornimmt: 

5*4 X 37'SO fl. » 902 fl. 50 kr. 
22*5 Ctr. X 8'75 i. = 196 fl. 87 kr. 

399 fl, 37 kr. 

Eine weitere Ersparnisa bei 2asaU von Bleistein reaal- 
tirt endlich aus der Vermeidung einer gesondartta Ter- 

schmelsung desselben. 

Wegen der WeitlKnfigkeit der Ausführung de» hierher 
gehfirigen Betlimea, wollen wir aber nur die vorhin aufge- 
führte Erspantss pr. 153 fl. 75 kr. nnd 399 fl. 37 kr. be- 
traebtea «nd es ae{gt sich somit, dass dureb die neue Mani- 
pulation während der gewöhnliclii u OurcbaLbuitt^dauer einer 
Ofen-Campa^n«, wie solch« mit 87 Tagen vom Ufen Nr, VIII 
dargextallt wird, ein« Erapanias tob 553 fl. 12 kr. bewirkt 
wurde. 

Zur Annahme eines grosseren Mctallverbrandes, Utrr 
allein diese Ersparniss reduciren könnte, liegt vorderhand 
kein Omnd vor, und würde sich dberdiess aneh diesem Ab- 
gange die Ersparniss belTemridang «iiier eepasaSeaSebmel- 

sang des iileiaieiu^ eolgegenstelleo. 

Das Beaultat der neuen lianipnlatton atelU sieh dem* 
naeb als ein sehr günstiges dar, und durch die bereits Ter* 

fügte Einftihriin^ derselben bei atlen ^ Schmel^hohöfen 
dürfte sich eine jährliche Eraparnias von etwa 2O.0U0 fl. in 
raader ZIBbr bnwarfcstalllgcB lassen. 



Digitized by Google 



— 314 — 



Versuche mit Sprengöl*). 

\vm U«;r^ge»chwonico C. A. Kichtcr in Freiberg. 
D<>r in der Berg- oud hlittenfnäuniacbon Zeitung erfolg- 
ten Anffordermtg «uiaprcchead, brioge ich aodnreb die ü^- 
g»biifsse snr Mi'ttbf Hang, weleha bei den hierorts ugetMll« 

ti li V< rtucliLTi inir Spr.'ii^;,)! ;;t'^('ri Jüb in hictfigPID Beviec 
gebrttucblichc NaCroupulvcr gewouucu worden ainil. 

Der erste in dieier Biiuleht unler Ldtaag «inee Ag^a- 

teri iibgeffltüte V^rauch fällt in das Jahr lSß5 sarflok vad 
w.ir Litf^u uiu ]ö Ellen lange uud 4 Ellen weite Abteufen 
dea Buihilfur HAuptBcbacbtca gewühlt worden. Difsis Ab 
teufen wird im Queigeateine, dee eut fettem greuen Gneua, 
durch den nur bin nnd wieder einige Klflft« blndurebeetzcn 
und daou eine leichtere Gewinuung wie sonst gewöbolMl 
zulmaaen, abi;C8uukeu. Gerade am Titge des vorgcnomtne- 
ocii \'f-rsiii:bi s war Ii tzicnis iIlt Fall im i urkliirt ^icli ilutu'r 
Bum Tbeil die durcb das Sprengöl bervorgebraciite auüter- 
erdesfllebe Wirkung. Denn te DMCte dleeelbe genannt 
werden, da die noch einnel «o stark, wie gewöhnlich nnd 
bcziebentlicb nocli atflrker angvlogtuii BohrtAeher du ihnen 
gi'htiMite Pi iisuni vi-liäliimlig lösten, ja mituntiT i-ugar uocb | 
darüber biiiuuagtid'ou und aolcbe Bergmaasea im Abteuteu 
nubUufccu, dass ziemlich 3 Tage lang an eine weitere Uttuer- 
•rbeit ger nicht gedacht werden kennte und lediglieh nur 
die Fdrdemng alle KrKfte in Anspruch nahm. Die bieibel 

gt'büti rttn Luclii r WJiti'U ibu.ls fiiiiuiiiii)isi bf udei' einzöllige 
und dann 2/ — 3u Zoll tief, thcUt über aiicii zwoimäaniacbe 
oder zweizeilige and in liii Nnin Fnlw war ihnen cino Tiefe 
Ton 36—48 Zoll gegeben worden. Die Besetnng dieser 
Locher «•rfolgte In der vom Agenten nngewteaenen ursprüng- 
lichen Fi^ruj, Es wurde nämlich, weil die LolIut hLü unter 
■ich sahen, eine uivbt allzugcringc Qu&aliitit äpruugul 
m^lt 25 bis 30 Pfdtbl. — mittelst blechernen Trichters 
eingegoeeen^ dnnuf die in eine etww äeheibenpnl?er ent* 
hsiteode 3 Zoll Umge Holspatrone einmandend« Biekford* 
sehe ZniivlMi.Jiimr bi:* ntif das Oe! ei- L'< lu<sen und das Loch 
ohne Bt'iiii.ic irjjctid uiuea UesAbsCückoa mit d«r blossen 
Hand zuerst mit Gruhenschnwnd «nd dun mit 8nnd oder 
kisrem Berge vollgcfailt. 

Wie es sieh hei diesem erstmeltgenSehtesaen mit Spreug- 

fil hcrausfct- llti', kuiiiile oliiie t'ebeitrciVjuiij: iiii|;ciiümciiOii 

werden, dass die VVirl(UTig eine 4 — 5mal grossere gewesen 
war, als wie sie das bisherige Pulver gehabt haben würde, 
und muMte sehen Jetst daraus gefolgert werden, daM die- 
jenigen Orabenhane, die eine mögUe bst« Weite besitsen und 
die im festen, wenig kmftit;iii und d;ihir liie Kruft des Spreng- 
öls am vollkommcasteii ausbeutcuden Gestein umgehen — 
und das wären also die AbtenlsnheCirlebe im Quergestoin — , 
dass diese ihrem Ziele ven nun an ungleich schneller ent- 

•) Bd ans in Ocsterrrirh ]^t von dt-tt in tetsler Seit in 
AnAiahnw gekommenen Bpren^i^iulversurrogaten am meislm das 
HalesyUn der pp. Febleiseu voraucht oad in Anwendung ge- 
nommen worden. Vorsuehe mit Sprctigiil (Nitrogljrcerin) sind uns 
BUB nnseren Begieren bisher nicht bekannt gcwordeu. L7ni non 
auch in diesen anfiitioiuiitern , glnnben wir ubi^en Artikel au« 
der Uerg- and hnttrntnÜTiniscben Zeitung von UruDO Korl and 
Friedrich Wiiu:iiei i Sr. 34 und 35) hier niitthcilen , and auf 
einen ausflihrliclien Ucncht aufmerksam machen zu sollen, der 
Uerm Eirifabrer M II Her in Kreibcrg »nm Verfasser hat, und im 
(Kreiberger) J.ihrbuche für <len l?rrf- nnrl Hiittpnmnitii vom Jahro 
Ihb", 8. 223 u. ff. «bccdrui kt i<t. Als »u i-t/m il.n ID.T.i iirhl'>iion, 
•rhieli«o wir einen Beriobt eines GstcrrciciiischenKachgcnossvn Uber 
BprengU-Veiaaidie^ den wir nlehitans mltth eilen weraan. O, R. 



gegeugefdbrt werden könnten, als diess früher möglich war 
und mnsste schon dieser eine Vortheil, den daa Sprengdl 
gewahrte, als ein sehr wichüfw nnd lief eingreifendor b«- 
zeichnet werden. Allein es f;eacRten sieb dann aneh noeli 
einige au leie Vurziii;.', die zwar an und für sieb nicht so 
werthvull erse.kiienen, sie der erste, die aber doch auch einen 
nicht zu untcrscbltmndnn gdasCigen Einfluss nnf die Qra- 
bnnwirthschafk sn <u«s«m vecsiMtaelien. DaUa wajwn na 
adilen: 

1. dS8^ zur ^^l'ra^^ss^'hll<^;lln|^ eines gL-wifisen Masses i'iT- 
iierhiii weil wuiiigur Muuuäubiil! ungelegt uud weit wfl' 
ni^-er Löcher gebohrt zu werden branchen, als jetzt, 
dass slao dem Arbeitermangel gewissermsseea dadnreb 
abgeholfen werden nnd der Bedarf an Stahl nud Eisen 
geriiij^er sein wirJ als bisher; 

2. das* das eine fpiu r^r-fuhrliclin Kijjunachaft nicht 
bat uud beim Entsäinien \vij|ii bri unt, aber nicht es- 
plodirt, aneh nach Wegnahme der daraaf gebrachten 
Flamme sofort wieder verlischt; 

3. dass da« ßrs< i7.t ii nuf sehr leichte^ eehnolle nnd wn* 
gefährliche Weise erfolgt; 

4. dass die Raucbcnt Wicklung im Vergleich su dem ge< 
wOhnUchen Pulrer eine sehr geringe ist nnd dass so* 
fort wieder an den Punkt, wo der Sehnss gefaUen Ist, 

hingefahren werileu kiitm, ohne von detn Diin pffi bi-- 
schwert zu watden, ein Vorth>:il, der uameutliclj bei 
wutteruötbigen Betrieben bedeutend ins Gewicht f&llt 
und der das Ansiscken aueh eioselner Lfleher vor der» 
gleidien Betriebspunkten gestattet, was bis jetit des 
fast nrjdurchilringliclien Uauches wegen so viel als nOg* 
lieh 3CU vcrmeideu gesuLbt werden musste, und 

5. dass ganz versagte yler bloes ii<lf:;eri.i.Hi'iii> Löcher 

wieder besetat nnd weggeihan werden kOuneu, was 
bei den nelthstlgan Bfaui^taagnn eniwader aine Uu' 
magliehkeit, oder doeb mit der grOasten Gefchr Ter* 
bnnden war. 

Diesen Vurziigen ist der Naehtbeil L-egeiiiiberzusetzeu : 
a) dass die bei der Explosion dea Oda umhergeschleu- 

derten Gsse eine ■obädliehe Einwiriknag «af die Atli* 

mangs- and Bebofgiiae wnübui, 
h) dass das Oel bei jedvm stMrkereo Stoste oder Behtage 

ex])li<Jirt und l<Mebt gefriert, und 

c) dass die geworfenen Ge»teiitsHtüeke meist von gros- 
sem Kaliber sind und auf ihre Zerkleinerung wioder 
oino auaehnliehe Zeit vr^rwenJet werJen ran*». 
In oralerer Beziehung iat zu ernäbuen, däiss au dem 
ersten Tage des Versuches iu dem nicht flberans gut venti- 
lirten Abtenfea nur Kusserst geringe Merkmale von einem 
Scbmene im Kopfs oder In den Augen wahigeaoaaeu wer> 

(Jen Iconnlen, wogej^en spSterliin «n^cbi^ Erscheinungen mehr 
und inebc herTurtcateu, Uass eä iininer augenflllliger wurde, 
daaä bei Anwendung des Spreogul» ^un£ besonders auf eine 
gute WeltercircnlatioQ hingewirkt werden masse. Im Laafe 
der Zeit aber nnd nnebden sieb die Arbeiter an den Oeraeh 
mehr gewöhnt zu haben scheinen, ist auch dieser dem Spreng- 
öl« anhaftende Uebolstand für nicht mehr so durchschlagend 
gehalten worden, dass dOslMlb die gaoM BMatsmig iO FlSft 

gestellt werden könnte. 

Die ebenfalls nicht wegsn leugnende fofthrliehe Eigen- 
schaft des Oeis bei jedem starken Stosse SU etplodlren steht 
nicht hinter jener sorfick, welche da« bisherige Pnlver dwob 
Mlan leidite Btanabaik«it und dnreb ^ dnrnns entetebnndn 
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Explosion kqnnseichnet, wie denn auch die Bchnclle Oefricr* 
bitrkeit des gprengAU *wn All eis« lehr aobcquem«, aber 
nicht gerade ale eine aelir geAlirli«b« Big«hw1iaft aageeehen 
werden muss. 

Witt endlich das Hereinsetsen grösserer Ge«tfsiaaw&ude 
anbetrifft, so ist dem ebanfkU« btiiapfiicbteri, und werfen 
di« 8pz«ng&Uftcher mehr gnni« grone, all kleiner« Stflck«. 
Dieselben eind aber leicht ntt dem froiien Fiestel oder 

durch niichmulige SpTfiigutipeii z('t)i.\t:-'r.ion, \vi'iiif:stene ist 
darin kein grösteres Hiodcraiss so erbiickon, als wenn, wie 
bei dem Pulver vielfach geschieht, das abgesprengte Gestein 
in kleine Sifieke sertheilt «sd dareh d«e dadnreh «mög- 
liebte weite Forttragen derselben nieht allein dem Omben- 

ausbau, sondern mu h den Arb« ilorn ein Si tiHci.'n /.'ipuftipt 

wird. Im üegeniheil möchte daraus, dass nur «iue leichte 
and nagefthfllehe Umlegung der berumztigewionenden Qe- 
•teinemneeen etattfindet, eher ein Vortheii, ab ein Nacbtheil 
entspriDgen, weil eben dadnreh eine 8ch«di(;iiuf; der Ar 

bi'itiT oilrr drr Ziintni'iunp Diid M.iiu'iuiip iiiciit, uJit doch 
nicht io dem Maase eintritt, als bei dem gewöhnlichen 
Pulver. 

Und so mut«t<>n alle die bei den erstmaligen Versu- 
chen mit dem Sprengöle beobachteten gänetigen Krschcinun- 
gen dazu auffordern, noch ausgrbreitotere und sicherere 
Naohweiae fiber deasen Anweadbarkeil bei dem ttergbau« 
briinbringen nnd sind daber aneh weitere Sebritte In dieser 
Besiebnnß pptTiau worden. Vornehmlich wurde anf dir Orubp 
Segen Gultts la eiutim Schaulitabtrurcn, an einem Fürbtcii- 
stosse und vor einem Orte ein Cuntrolversuch mit Sprengöl 
entgegen dem biet gebräucblioben Natroapalrer abgefabrt. 
Zaerat iai bierbei das SprcngSl anr Verwendung gekommen 
und sind mit soicbem '22ü Löcher von 5429 Zoll Tiefe ge- 
schlagen worden. Vutt diesen LOeheru haben 1 SO Stück 
oder 8U Procent rein abgehoben, wtthrend 40 StUck oder 
1 7 Proceat nur halb und 6 Stflek oder 3 Proeent gar niebt 
geworfen beben. Der ansgebaneae Raum bestand in 7*112 
Cbklr. und bat, da dU- Scl.mird- küi*t. ri auf S ThW. 20 N^t. 
— Pfg , der AnfwaDil au ächteasmateriaiieu aut 5 Tblr. 
2! Ngr. 1 Pfg., der Vorbrauch an Sprengöl auf 77 Tblr. 
5 Ngr. I Pfg. und dae Gedioglohn aaf 157 Thtr. 17 Ngr. 
4 Pfg« an ateben gekommen abd, 1 Cbklr. einen Aufwand 
von 32 Th!i-, f) Nf,'r. I Pfg. vrairsuclit, wobei sich dit:i Ort 
wegen dee^r-u kleiuor DimeusioniruDg als der theoerste und 
dü« Abicufcii aus ciiigpgengeaetateB GrSaden ala der wohl- 
feilste Betrieb erirtoaea lut. 

Bei dem bleranf angeatellten Controlversnehe mit ge- 
wöhnlichem Natroiipulver sind ö'iO LöcIi^t von 99")') ^oH 
Tiefn, d. s. also 333 Löcher vou 1527 Zoll i'iele moiir ge- 
schlagen worden, als bet dem SprengQle, und haben davon 
315 Stack oder 57 Procent rein abgehoben, 225 Stack oder 
40 Procent nur halb nnd 19 Stflck oder 3 Proeent gar nicht 

gBWOrf» ii M'Ur ist durch dic^o Löcher zu eincin Aushiebe 

VOU 4'615 Cbklr. gelaugt, wobei das Feldort und der Fttr- 
«teaatnea bei Weiten niebt ao eehr in den Rinleigmnd tre- 
ten, ab im ersten Fulle. D<-r Aufwand fflr ScIimieJekoiiten 
bellef aich hierbei auf 12 Thlr. 21 Ngr. 8 Pfg., der fOr 
Schie»*inatcrial auf 3 Thlr. 5 Ngr. 8 Pfg-, der für Pulver 
auf 24 Tblr. 10 Ngr. — Pf^. and der für ArbeiUlohn anf 
162 Tblr. 18 Mgr 8 Pl^., ao daia also 1 Cbklr. für 41 Tblr. 

1 Njjr. G PIg. lieruU8ge»L-lilaj;-7i worden ist. 

Uemiiacb ist bei dem Pulversctiieaaeii die Auffahrung 
xm 2*497 CbUr. geiiager, dar ArbeiUleba trota dea in einem 



Falle vorgekommenen GedingvorluHtes um .") Thlr. 1 Ngr, 
4 Pfg. nad die Scbmiedekoiten um 4 Tlilr. 1 Mgr. 8 Pfg. 
höher, der AnfWand Ar Sebleaematerialiea besondes aregen 

des hier io Anwendung gebrachten Kaumnädctschictüienü um 
1 Thlr. 15 Ngr. 3 Pfg. geringer, der Palvorverbrauch eben- 
falls um 52 Thlr. 25 Ngr. 1 i'fg. geringer, die gesammte 
Ausgabe für 1 Cbklr. aber um 8 Thlr. 25 Ngr. 5 Pfg. h6ber 
aasgefallcn, aJa bat dem Sprengölscbiesaeu. 

(Scbloss folgt.) 



Notiz. 

Nenberger Boasemer-Tyres. Die vom k. k. Eiscuwvrko 
Neutierg im .I.-tlire l^HS iin lUa Uctiicbadirecior Herrn ll.iiawvll 
/II . Ii: III neuen Tender für die priv. Kaiacr Fcrdiuands-N'ord- 
t.'btj «fclicfcrlcn gcscliwti»-iten Tyrea »u» BoMcnicnnaterial 
Biiul vor Kursen sor ersten Abdrubung gekummeu nuii luiben 
im Vergleich mit den Krupp achuu Guawtahl T^rua und lio- 
ehnmer Paddatstahl-T^rca, walebe nnter Tendern Obalieber Gbu" 
straeUon laafto, naebstehendet Retullat geliefert: 



Ii 

Gattung der 
Tjrres i 


legt« M«il«ii 
bU »ur I. 
Abdrekoas 


Sllrke bei 
ijer 1. Ab- 
dnhaaa 


\mI •■ii:« 1 

l.iai« Ab- [ 
natEUDg 
eulfaUen 
dssnacb 
MsUsB 1 


Anmctkalif ' 


NNbeig 1 
Tyres 






208« 


UnrchaehuiU- 
lichcs Ergeh- 
1 niss von 
«Stiekl^ 


Krupp 
(iic^Uhl- 

Tyrt:s 


4747 




im 


Durchschnitt- 
1 üebcoEigeIh' 


liothuiii 
Puddelstabl- 
Tjrre« 


312:< 




127« 


mas TOB 

17 Stflck 
Tyres 



Demnach haben die von NouberK gelieferten BeMemer- 
Tyre« bei einer Lönie AbnOtenag nm «2 Meilsn ssehr wie die 
Krappteben, — nnd nm 8OT MeBen mehr wie die Bochnmer- 
lyrse awttBkgsikft. 

Wir «Iiiehmen oWge Wette einem an erkennen den gehrsi» 
beader priv. XabnrFttdlaaada-Ifardbabn-IMreciion vom I.Aognst 
d. J. an dae k. k. Oberverweaamt Kauberg, und glaubten die 
darin endtaHeaen Daten, welche ans rergleieheadea Tatau- 
chea abgeleilet md, der Oeflandiehknit nidit TOTeathaltea aa 
sollen. O. B. 



AdmiikistratiTeB. 

Casea- und ▼erreehnnageweaea.'— Wegen reeht- 
seitiger Siniondang der Caaaajonrnale an dt« Came- 

rslbaupt* and Hentaakofbuehhaltun&) Die Wabrosfa- 
inung, dase dam Uerertigea AulUage Tom 14. Mira 1S«7, Z. I l«l» 
(V. Bl. Nr. 17. 8. 76), die Cais^ouniale bis spiteetomi IS. na^ 
jedem Meaalisebhisee aar OimaraUianpt- nnd Montanhofbneh^ 
baltnag an erlegen, uiehl allseitig euuprocbon wird , gibt die 
yereaiaasang, wegen versplteten Erkj^s der Canuijanrnale die- 
selben Oeld^lrafen anituorduen , welche mit dem Erlasse vom 
11. Jaai INft5. Z. 293t><t (V. Bl. Nr. 2'^, 8. 211), w«geti ver- 
iiptteter £iasendung der monetlio h a n GeUgabaruogs-Auswidse 
faatgeMUt wurden. 

Se. k. k. ApealeUacbe U^aMt haben dea aectiem-Chef im 
ICnieterium Ar Handel nnd VoBBswirlheehaft Carl Wala al* 
Bbter des Ordens der ol«ornvii Krone IL dassSi dea OfdenaetaF 
taten gemJUs in den Freihermat.ind des Ssterretohiaabea Staatce 
mit dUB Prldicata m'foa Tcufenstei n» erbeben. 

Krasn&nagaa. 

Vom Fi iLinxininislorinm: 
Der ernte Kanzlist bei riem BcrgoberAWte in Pfibrxm Jo- 
hann Korh zum Prutuk'il i^t ii zuzlcich Ezpcditor daselb«;, ili r 
dortige sweile Bergobaramtakaoxlidt Joseph Ben asoh sau ersten, 
der dritte BcffebemmlakaBaUat Carl Reiabard anm aweitaa. 
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und dci K.'<iizlvia8nft<:iit tKM ilcin kirn. uiig.\ri»cheu Fiuaiiziu- 
«pfictufiSc in TreMburi; Wilbclm Wuc»ko wiiky uum dritten 
üvrg;ohoniinukaiu»ilm in PHbnm (2. 17749, «Mo. 7. Sajptan- 
ber ISOi;, 

Dw BMiriiM'WawlaTit ia Adebbeiy Uta Wimnaier »um 
WeikMiiÄiirfM b«i «!«■ Bttputt» Mrto (Z. tlim, Mo. 6. Scp- 
M»W 1««7. 

1>*r SteamlunuM an dar Rraokea- «nd bmuaUlt xn 

KUgcafurt äilvesl\.T Majrorliold zum Bar^wiludlirsl bei dem 
BtrgAinte K«ibl (Z. 2(>5i)t», ddo. 7. i^epteinber Ihfi'h 

Dor M>ip»U>r der Chirurf^c in liobeajrd* VlMHIS Wosny 
zum Werluarzt bei dem Borg- und UtttanlMla SwMMWiee 

(Z. 27227, ddo. 7. ä«pteinber 1867). 

Der Htebnikcr SaliDen Verwalter Julius Leo zum Oberberg- 

vprwalter und Bergrath in WiRlicxkn, der Mrtrku h- id'T tiri dor 
SaUiii nvcrnmltuni^ in WieUczka Adolph Olt tum Vi-r«;ilt4^r da* 
■e!b<t, endlich der Miniii«>riRlconcii>itt dea i> iuuizmiuistvhiiaiB 
JoliMiD lll.iiIiU /Ilm >'in.'iii/i<i;crctür bei der Finanz- Landc«- 
dirwtion in LemH.ri,' / 2-l.'t'i, (Wo. 12. September l>'H(>. 

rj<>r M.it.'ii.iinTwnltcr bei ii-m < >borvcrwe««niIi' in Nculx-rg 
AIoLa Eicbtiu^er zum Casnior daaelbU (Z, 3äu45, ddo 13. Hep- 

tmbw 1M7). 

ad Mr. 9ii V. Kandatubnng. 

Tom Ii. k. BergoberainU) in PHbram wird mit Geuebnugong 
4w hobm k. k. Fiiuuiz-MiiiisteriaaM ddo. lü. Angnat lt)S7, 
Hr. Statt F. M, nsh bergg^etsliehar VorMkfift Uanft om«r- 
daadi^ Qawailnalac dM k. k. imd nilsawoikNhaftliebaB Oarl 
Borronaet Wber* nnd B1ti<Baaptwttrk«t an Pfibram auf d«o 
29. Ocluber 1807 um tO Übr Tormittaga so Pribrani im Kitzungz- 
«juüe dea BorgoboramtageUhidea angeordii*>t, und werden biczn 
die «Jimmllicheu Herren Milgewcrkon mit dorn Bedeuten einge- 
laden, hiebet entweder peraOnlicb oder durch legal nungcwioaeue 
BcTollmttchtigt«> (§. ib'.i a. B. IJ.) zu urach«iu«n, widrigeua die 
Nicbterschcinenden al« mit den gviaaiten BewhlBsson der Bcacbio- 
neuen (<$. Vii, 156 a. B. O.) für einverstanden erachtet worden. 

AIh lirtiiiltcingsgegenitiindowerdcnin Vorhinein be>eiehnet: 

1. >v' 1 iK tiiiiliaft«- tiifl Rnriebahe riebt nebat (febarangs-Aua- 
Weisenau] .^-liiiu.ti Ic^.I.iIik s <^i><<,miliCo>JltzeuaU8demJahre lj>t>7. 

2. I{. ^'i'lini^ Iii r ^cut:rittH.'haftli<.-hcn Vorhiittnisse im Üimie 
di r (tif. 1.17 Iii» I )>'* ailgt^nieinea Uorg);esGtz und d«r VafMdDüaf 
des Justlü-Miijiatchurns vum Iii. U«G«mber lSö4, 

.1. Wahl dea Oewerkfcbaftidlraelon «ad BaaM—iwiy dar 

VoUmadit Kr d«oa«lben. 

4. Toitaaf Übov dia ■nttabt FtalaohMbn «rfolftB Oeaapi* 
nag dea bodhungaraiebta l^naiaa bat Kodtin aod Worio«, 
dun Jaoaa b«i SVablko flir daa Gart Bonvnaai-BaMpMark, Ba- 
kamlfabiing dar faiabarljfas ddaitnnf^n , und BlMohmg der 
Briiliirung der Privatgowerkon dos Hauptwerke«, ob dieaelbeu 
bei der Bothciligung an dieaen Bergl>anunteniebrauagen*erbleib«n. 
it Bekanntgab« der wichti^^toi durch die ByateaMlsBler- 
Diaaiun und aeither t iu^efUhrten 
und aonatigeu getroffeneu Haianal 
6. BetefebaaatrSgo Ar die nJUbate Zei^enode. 
Pfibram, den 13. Beptembw 1M7. 



ANKÜNDIGUNGEN. 
Sie Seiler-Waaren-Fabrik 



(S7— ««) 



Conotir». 



daa Cterl Ia 

alle fUr den Borgbau ttöthigoa 8eU6r»AflMiMa von 

\ iif /Bijlichpr Qu.^lititt icii ihm hillis^tmi Prcin«»«. 
Fabrik: l'cat, ätadtwaldchcn, Ärenaweg Nr. 120, 121. 

: PM, Joaofepliila, Badcaaia Mr. ». (n-««1) 



Zar BcklHuuii^ der erledigten 8t«ll« eine« t«chniaeben DI- 
rectora in din Kupli'rbergwerken der Hätraer Bergworka-Union 
wird hiemit der L'oncura eröffnet. Mit dieaer Stelle ist ein Jahrea- 
gehalt von 2000 fl. <V«t. W., freie Wohnung, Holz, forncr die 

B<>nfl(2nne eine« GarU-n» und irn-lirorw .Un-h Kpldpr rrrbnndpn. 

EU >»i!rdi-ii drtiiii.-ifli ;iio fiii'raiit Ri.-tloi.'tiri'iidiii, vvidr.'ii^ im 
BiTC" lliitl''nwi'iii'ti, und ii.iriifutlicli in der Kupfer-Kxtrac- 

tiuri, FiJihiviM ksliiiluin; und Sciinn-kaii.; liinv*tid>-rt und fach- 
mänuiach gebildttt »ein mtl.-ii-n, anf^r-rur Jert , ilirc dies.rtu-ziigli- 
chen dncumentirten Geaucln- Im i d 'iu Pri^-n s lU s DiriM toriama 
norm Leo v. Marachaiku in l'est lUandatraase Nr. 26) bil 
I . October I. J. einzureichen, wo anch aibera Avakaaft «ftbaiUwird. 

Peat, am 3. Septombiu' 1&67. 

Ib Anftragc de« DiroatOlfBBat 

Alkerl i*llcr, 
VaralBBieoratir. 



»tcben: 



Für Aufbereitungsanstalten 



3 complet aiserna SloMharda mit Mengi f oa a aa i 
2 n n raliraaia Haida aiH 

, „ »atawaaehlaaa 

aar dea M. JaluwaM Kagürorwerfc bei Bshagiaeb-WaraarO' 
darf Bttai Yarkanf. 

Slimmtliche Apparate aind tron Blarara & Caaip. tat Rtlfc 

bei Deutz gefertigt und Taut nea. 

OefHlIigc Anti.T,"ti lalii V.c :imii .nn di-n HiMtzi'r Thaodor 

Kloinwiohter in Liebaa tPreunaisch-ächloaion) geilUligat franco 
zu richten. 



8uL>t>fii l•lal■hiL^Il im (_' >mmiMion»viTl.-ii::i' dar Buebbandlaay 

Major A Comp, iu Wieo, Sin^'trHtnixsL': 

Mootao-Ilaadbucii des kai^erstaates Oesierreich 

• Air 1867. 

Ucrauagegcbes VOB 

Joh. B. Krftos, 

JbI>< k. k. Rncbnungiraih im Maas, aal BetfwMca z« Tberaelaabaa 
ID MaMUat. 

92. Jahrgang, gr. h", 33 Bog««, Proia yobaadaa Ia Laia- 
waad 1. H, broaehirl fl. 2-M 



Oleiebaeitlf enoUaa von domaalban Tarfaae« r» 

Sammlung von Normalvorachriften nnd Vorardaaagen Aber 
Baiaekoatan-Oebtthrcn nnd VnrrechaaBg, iBnlcbat 

für Montaniati'u. 

gr. h", 24>y,a Bogaa. Frei« gebnadea A. S, braaehirt 

(101-102) . fl. I'M 



(W— 87) 



für 



Felaeoaprengungea erseugt und empliehU beatens 



ia MafdMttMWB. 



uIeT«r'z«i'i<<TrIfrT7rc7Tin('w(^^ 

i«t iJihrlicb loee Wien H fl. <: W. oder 6 Thtr. In Ngr. Kit fraaea Poatveteendnng 8 fl. 90 kr. 6. W. Die Jnhroaabonnentoa 
arhulten einen offieirljeti Bericht Ober ti-r Brfehnugen im berg- and bflttennuuiBiaehea lfaaftki«aa-> Bau- nnd AnfbereitaagawaiBa 
■anuat Atla« ala Oratiabeilag e. Inneratr ärdcn gegmi S kr. '6. W. oder 1' ;, Ngr. dia ^eupaltene Noopareillezcile Aufnahme. 

Zuitohrifta^n jeder Art ki nucn nor (raneo nn^-i uommeii wcrt'en. 



I caiti 



ria Wien. 



Vardaa Vaili« ' 



ht Oarl Befor. 
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Berg- und Hüttenwesen. 
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VsfkK der a. J. 



BodUiandlnnff (Koblmarkl 7) ixt UTiflo. 



InllBlt: Bctracbtungeo am AuIa»» de» |^i;äiiwürti^«n Wii>4erAittActi»iingcd der Metnll-Indastrip. II. — Talictli'n rnr Bericbti(;lii>( 
der durch Beobachtung corre&pondirvnder Sonncnhöhmbralimiatcn Mittelliuiczar wAhreii Mittngglinu- Vir^iutn' i-nt S]u(>tij;i>t(SchlaM). 
£i*eiiw«rk und llM«htneafabrik von Se)uiaid«r k Comp, sa Creoxot in Fraakreicb. — Adminidtrativua. — Aiikiiudi^riingen. 



Betmchtunf^cn niiB Anlass des gegenwärtig:?!! 
Wiederaafschwuixges der MetaU^Induetrie. 

JL 

Um nun aber wohlfniler und in grösacren Mitogen pro- 
ducircD und einrm stilrkereD Verkehr daui'rnd gunüe«*n zu 
köniirti, reichen viele der lioutii^en nUfumit!!-! drr Pi.) incrion 
Dicht aut. Uolskobleu>Boheiiea in aubeacbrftukter 
Qaaalitat «i «nvagn, geatattan 4*r BMlmd minm Fönte 
und die Pnise de« Holses nnd der Holzkohle nkkt, WMD 
eben dieen Fortte »tllrker in Anspruch genommen werden 
•ollen, und gleichseitig die kuiiui <'rst in Schwung Joinuticnde 
Aucntttxun^ der Forste »ufNutx- und BauhoU weitere 
■cbritte mai'tu'u lollce. 

Mm wird daher auch dort, wo mum bisher aiu Fureht 
rot ▼mehlimmernng der Qualität an dar HoUkoMe fett- 
haiton BU müühcn ^i');]Hul>t Imt. v.ur Stoinkoble greifen mfis- 
•en uiid Coak«-Hohui<-ii auch ilort im Leben zu rufen ge- 
uötbigt 8>-iu, wo bisher <U(« ilu:/ allein aU die Bedingung 
der Eiieninduitri« gegolten hatl Abtr wird nicht die Qualität 
dtmotor letden? so li8r«n wir besorgte Fachgenonen fragm* 
Betrachten wir dirar iiicht ungerechtt'f i tij^ti' Frutro cnit ni- 
higiT ErM-üguog aiter Lfutgtäu^ie. (it^ut gamu» wird hol*> 
kohleo-Roheiseu fdr viclu Stabüiien- nnd Stahlsorten immer 
noch vom Wertbe und fOr Unge noch «iesiUeh eehwor est- 
behrlieh bMbea; nber sweifbleohne wordes die Tonflxlidien 
Eispiiittnliu' di r iiori.ielirii AIii'.'ii aucti mit Conk- vorsOKli- 
cbe«, zumal graue» Kuhcmeu gtbeu, wclchea lür viclu Sorten 
?oti Kii<eii ebenso gut« ljualitilt geben wird. Wenn nnn ein 
Tboil dea überbnupt erblaeenea Eieeu mit Coaka «rblafen 
«rM, Bo kUB, ohne die gegenwlirtig«!! Boisbeiogamhllt- 
■ i a ap irgendwie su alteriren, eben dieser Thcil der künftigen 
^aeeproduction mehr producirt werdrii, und man wird in 
der LftgL' gtna, dl- heutige Menge Holskohlcn-Eiscn nplus«' 
einer beliebigen Menge Co«kaeiteu auf den Markt au steUea 
obna lieb da Hob lu varttaoara ; ja! daa Blntralen «iaas 
■•Uota diesen Holskohlen-Eisen-Reviercn noch unbenutzten 
CofiearreBtOD (der Coakit; wird auf den Holzkohle opreis 
iniissipijLi.i ciüwirken. Mit der bisher scib-f ^'vscIiaflFüneu Be- 
schränkung der Prodaclion aus HoJzbedeckunka-fiüekaichtea 
bat ea ein Ende, sobald Coak» in den SobmKoa traten und 
alna von der Holakohle naabhlagige Mohiwaengaag aUtglidi 
genaAbt «kd. 



Will man aber mit Coak» blaaeu md dabei mSglielut 
^•<it<> Quatitllt erhalten, so muss man Srs nnd Brennstoff 
rtijri;t'ilti;:ir, als f» hie iior vorwiegend der Fall ist, bchiiiniLln. 
Kein gcscbledeue, put gattirte. richtig abgewit- 
terte and geröstete Erze und gute, 8cb we feifreie, 
ascheuarjB« Coaka werden, oiit pasMuden ZuschlKgoa 
sorgfältig und aufOrund guter Analysen eombiulrt, eine Qaati- 
tat desPrOiluftcsi ^fbon. die siuli mit i»o!fhoni IlrplzkoWcneisen, 
welches mit mimlcror Snrcfak für lieiitwuit und aualjtischu 
Beschickung erbläsen ist, wird messen, und einem nicht 
eorgaitig vorbereiteten Caafcerobeisen unbedingt vonasiehan 
sein wird. Aaeh die von der Natur den AIpenlKnden «e- 
sebenkteii treiriich»'ii Ei-ouKt- in ' wr-iciin he' lu ssi ri-r Sur 
tirung, gründlicher AuitJ^^u uud littliti^cr UaUiiuu^ imuiur 
noch werthvolier gemacht werden köant-u; und ebenso wird 
mau uoaare «ngebliob aobleobt coakende Steinkobleu (aller- 
dings niebt alle) durch sorgflltiges Wescben und Anfbereiton 

put f'i>;ikbar uiaclicii kuuiion. Am li iiii'lit 20 

bi!klagt'ii'!i; lliitf'Ttiuiig guLi;r Erzlager von guten Kohlen- 
lagern wirJ iiurch dio Eiscnbahiion gemildert und deren 
bei uns noch hocbbemesseae Tarife werden sinken , wenn 
Siehare nad grosse KobleuTerbrancbs-llengeB mueh beim 
Transport die wohlfeile Massonbe weguog (die jetst noab 
theilweisc fehlt) hId vortheilhaftor erscheinen lassen werileo, 
als hohe Tarife, Dahin kann aber gi bliebt werden, wenn 
utan mit der Errichtung von Coaks-Eiitenwei ken ancb in 
den Alpen EnMt miwbt, d. fa. wenn lebt'nsfAbige CorporaliO' 
neu oder Oeaellsohaflön die Sache in die Band nebmeii, 
waa in Kirnten nnd Steiermark faacbebea Iwun — ■ und bald- 
mdgllehat geaeb«b«o «rilta! 

Freilich! etwas Capital und tüchtige wissenscbaftliche 
Arbeit bi>darf e<i, um einen eolchcu Um- und Aufschwung 
geliugen zu mai ln'Ji '■ Mit mauthi'ii altL'u Gl'» oliiiliiutt'u uiiil 

Vorurtheileu, mit der licbeu ^ewüthlichen Empirie uiuss er- 
barmungaloa gebioebea werden, wann das durchgreifend 
realisirt werden soll, was je ist im bagianeaden Wiederaof ' 

schwänge anzufang«'!! g<M.Mi;nete Zelt istt Associstioii nnd 
iiiiebiiTiio l!(:u (_-<'lui:ii]<; iiuiödi_-u flaod in TI:iu ;i '^•L-boii ; Ein- 
zelkraft und i'hantasien einzelner I'rojectanten ^eniigeu nicht 
an a« ernstem folgenschwerem Werke. — Wir hören mit Ver- 
galgan, daM Altmeister Tunnor im Volkswirt hschafUiebea 
Aoaacbaaa« des Abgeordnetesbanaw Anregungen an 
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Coaks-Robeiaeo-Antnp;» in Steirrmark gegeben und in par- 
lameotariacben Kreiseo ünterstduung gefanden bat! Wir 



werden, wts in d!e«er Richtuni: zu Tage fritr, mit Auf.nerk- 
sKCDkeiC verfolgeu und uua freuen, w«on e» enistlieb vor- 
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Die vontehcnden Tsbeileo Ä «od B hmbm mr verein- 
faebten Berichtigung der dareb Beobaelitirag eoireipond!- 

render ödriiicnhiibcu bestitnmtei» Mlitelliule zur wubren Mil- 
tat^slinie xu (iteii«u; sin fiml tür Oestorreich (mit Aubscbluis 
des bergbauarmcu Dalujutic-ij:<) luul Deutschland berechnet 
«od batinn anf d«o Angabeo der Wiener Mittafa-SoiniMa- 
dMÜnatioD in J. and R. von Lfttrow'a «Kalendern fiBr 
alte Stände," sowii' auf Ji-r Rpfj"''. wdulie Wr i b 8 b a 0 Ii im 
»Ingenieur" (1866, Seite 256) für die betreffende Correcturs- 
BenehBOBg entwiekolt 

Es ist bekntmt, das« die SonQt-n-Decliiiatiou wegen der 
uagloichfSrmigf'n utid Störungen ausgeeüCxica Beweguuf: 
der Erde um dir Sonne in Verbindung mit den ungleichen 
Lingen der Kslendeijalure, femer in Fo%6 der fttr v«rubie> 
dene Lingenlagen der Ort* beitebenden Ungleiebheit der 
wahren Mittagszeit und Bcbtioßslich wi'gtii der periodischen 
secttlttreQ Aeuderuiigen der Schiefe der Ekliptik nicht an 
einem und demselben, nocb wnniger abnr an veraobiedaiMB 
Erdpi'nVtcn r!i>t:-li "flu kann. 

Weuu also auch die Tabelle A nur beim Abgang gc- 
oaaerer aatrononiiieber Ephemcriden benitat waHan soll, 
00 bleibt dofib dar diaaon Uiaaehea «atopiringeade Ein« 



iiuM im Uinbliek auf die Langaiimkait der Ab* nnd Znnabme 
der Sebtefe der Ekliptik (Karl t. Litttow'e «Wunder des 

niinun lf 1S54, Seite 7o I für JabrbiiiiiiLTtc biuaus ituf die 
Dcclii»Htioiii>>Aenderuag mneibalb der oben genuhltun Ver- 
hältnisse und ftlr 24 Standen Zeit gerechnet so gering, daaa 
diaTabaUa.^, welche die SonnaB^Deelinationeiiiiderungaii 
von Ifinnta n HIatite genan für die Beobaebtungatage an- 
gibt, zu Fehlcru vou nur 1 Minute Decliuafiijiiü A'Midcrnng 
in 24 Stunden oder, Je nach der Ueobacblungsdauer und 
der geographischen Breite des Ortes, von 0*SS7 bi* 0'S98 
Minuten in der rorr«>ctnr s- lbst leiten kann. 

In den meisten Fitilen und iusbesondnru in der Nfthe 
der AequinoaMetti wo die Decljnations-Aenderung der Sonne 
nngleieh langsamer erfolgt, wird aber dleeer mögliche Fehler 
bedeutend geringer aeiu. 

Dagegen kann dieser Fohler der Tabelle A noch durch 
jene, der mit su benOtaendea Tafel S eigenen, vaimehrt 
werden. 

Die letztere Tabelle int jedoch bedentend genauer, «o 
das« beim combtnirteu tiebraoeh beider selbst nur die an- 
ntbamden Oaten, wie selbe TaM B «biia jad* Ibtaipolatloa 
liafort, bentttai wwdan kSmaa. 
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wärt^ liehen wird, nicht bcisa in rnoinfntun-r Conjnnctur, ci a ' i n ii, der Wo b I f c i 1 ii t and M&8 e p ro d UCtio D ! In 
■ondern für iatmer aaf Buis dea oeuou Geiates der Aaso- [ dieaer Triag liegt die Zukaoft uo««rer EiaeuinduBtrie. O. H. 



SonnwüiiSlien bMtünmten Mittelliaio zar wahren Mittagslinie. 
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nute SoaMeadeclinationgandemug io 24 k üeofr%- I Correctur für 1 MiuuUi SoaoendaeliiwtionsftDderang in 2-1 Standen 
ttittlvren B«bbwbtniigsdtttor in Stand. Tonf 
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0-2770 


0-2785 


(t 


O-2S20 


0-2'»3y 


0-2 SbO 


0-24*iO 


0 2503 


0-25 IS 


0-2534 


0 2551 


0-257U 


53V, 


0-2746 


0*2758 


0-2772 


II-27V6 


0-2802 


0-2819 


0-2837 


0-2*»5li 


0-2877 


0-2501 


0'2»I5 


0-2530 


0 -2647 


02564 


0-2582 


53V, 


<»-27t.2 


0-2774 


0-2788 


0-2803 


0-2819 


0-2836 


02854 


0-2 ''73 


02894 


0-2514 


0-252S 


0-2543 


0-2559 


0-2577 


02595 


54 


0-2:79 


0"-279l 


0-2805 


»•28-20 


0 2835 




0 2^71 


0-2890 


0 2911 


0 25-20 


0-2640 


0-2556 


02572 


0-259Ü 


0-260 Ss 


MV« 


0-2795 


0-»«i08 


0-2^22 


0 2837 


0-2853 


0-287 0 


0'2888 


0-2^08 


0-2 U29 



Die grÖBstu Differenx in der Tafel B betrii|;t Otttlteb : 

a) fttr '/^ Örad Verachiedenheil der 

fSvmr. Breite 0*0018 Miottren 

Ii) für ' \| StunJ(> Vcrächii-doiitiMit der 

livobacbtungsdauer U'(IU2I » 



ZoMunniea O'OOdO ■ 

HicvoQ kiliiii, wenn man die amiü- 
heraditen Daten bontttat, bftchstens die 
BkIII« all (kotiseher FeUer begtttg«» 

werden, I i O'OOIOO Minitkni 

Die lct;cteu ZiÜ'eta xa der Tabelle «iud 

ferner Mlbet ttp^ewu» onf . . . . 0*00005 « 



Die 



0-00200 



-»'jmme pr. 

gibt den möglicbeu Fehler bei blosser BenflUung der an- 
olbeinditen D«ten der Tafel B itr l Uittule Boamn-Dedi- 
natioDB-Acader>!Tig in 21 Stand(?n. 

Die grötBte votkommcude Soniien-Declinationaftnde- 
rung in 24 Stunden betr&gt aber 24 Minuten, und tomit ner 
gr^eate Febler der «oa Tafiel B oboe InteipolatioD begangen 
worden kaaa 24 . 0*002 b 0*048 IDaalen oder nidt goas 
8 Sooandos, d. i. die Gonani^t der Tnfol B iat oneh bot 



blo^sfr n.'ii'itz.iinc: der annähemdatoit SSUFom «ecbiiBal gr9e- 

scr, nia juuu der TabL-llv A, 

Der bei diefem eontbiBirtoti Gelmmdio beide» Tnbelleii 

mögliche grösste Felilcr betligt 0'S93 +^ 01)48 ^ 0*341 
oder nahe '/^ Minute. 

Erfolgt die Boatimmaug der Mitiagsllnie mitreist des 
Gnontou im Zwecke der bloeaon Behebung der Maguet-De' 
elinatioii »m Omben-Coiapeaa and gebraucbt man bier zani 
Auftrag der Coiroetur den praktiaeb aof den BeobaAtunf^a- 
platten noch gut unwi-n Jbarcn Bogen von ' '_, Wiener Kl ifti r 
oder 500 Wiener Decimallinien Halbmeaaer, ao botrügl, da 
1 Minute WiniLcl für den Uadiua t einem Bugen von 
0-000290S9 entapricht, der gröeat« Febter bei btoeaer Be- 
nfltzung des Beeboobtungatage* oae dar Tilielle Ä and der 
uuiiLilierndsten Daten in Tnfel B htobltono 0'040 DoeiaMl' 
linien BogenlAnge. 

Dieas nähert aicli auch der Orenae, anf welche man mit 
pi'wöhnliclu'u Werkzeug«!! noch ganz sicher ab»tec!ieii kann, 
und iat also dieser Gebrauch der Tabellen für die eben an- 
gedcntoten FUI« b«i oinor aoanniglkoit der Correotat aaf 
mtadootaae % Minvto genflgond. 
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Damit will jedoch keineswegs gesagt werden, daas dien 
BmtininiiDenrt dar MittagaBaie «a aban anNltete Oonao- 

tura>Genauigkeit im GaDsen erreiche; die aus der aatUr- 
lichen Uuvollkommeuheil des Apparates uud dar Bcobach- 
tuDjT (■iit.Hpniigcn lcu un V L' rm o i dliche n Fehler sollen aber 
nicht durch behebbare noch weiter vermehrt werden. 

Kaan auch nttmlieh d«rt, wo mu den auf nehtara Mi- 
nuten an nad ftr aiah ungananaB Compaas baiin Harkaebei- 
den aussehUaiilich anwendet, kleineren Unrichtigkeiten 
in der riestimmuog der MiüHps/uiip ji^ihmi cfüssi^re» si"lii>ii 
dem Messinstrumente Huimfteutieit imi-er keiu be«au- 
deres Gewicht beigelegt werden, und i«t eine mit Goomon 
baithnote Jii«)iUinie beim Compaasgabrauche jadcnfiiUa gat 
keioar Tormsteban, so folgt bierans niebt, dan der mit dsn 
disponiblen Instrument<'n e r r e i i li b i r i' Ormi dvr GctMuIj;- 
kuit difsur Kt^ntimmUDß uiciii aiigti«C7ubt werden solle. 

Denn wird die Richtlinie flnrch Jahr«» und in «ahlrei- 
eben AufDabmen banfitst, so kann nach der Wabracbcin- 
Hdteit, die bler aUeio massgebend gemaebt werden kann, 
doch nicht vorausgesetzt werden, il iss die Fehier dea C.jin- 
passes id«3ii Ablesefehler einbegriä'in) stete begai.ug«ii wtr- 
das oder immer auf dieselbe Seite fallen. 

Deibalb «nofaeint mir die thnliobe TabaMe, weiche 
Ar Oeateneleh bereebaet und im Baad IV daa htt^f- und 

hattcnmänuiijelieii .lahi'buclu-ü Jer ijstPrr. MoiitauIi-liraiiftAl I 
ten vetülTeutUciii wurd«, iiicbt zureichend, weil ai<b dieni'ibr 
mit einer geringeren Genauigkeit von RechiiungsrefiiUaii. n 
bagattgt, und auf diese Weise eben die an vermeid Ii cht- n 
Pablar der Beabacliing dnreb behebbar groaea FeUer 

d^r Correi tdr noch weiter vermehren kann. 

W'g.* luin den eigentlichen Gebrauch der vor8telieiid(.'u 
Tabellen, vorergt ii» der vorbc/.oicliiieten Weise, unboliingt, 
so ist derselbe so einfach, dass das Baebfolgende Beispiel 
gewiaa Unreickt, danaelbeB an arliatero. 

Man hatte am 1 1. Septeabtr ttBt«r47*^S4' geograpbi- 
«eher Breite (aus einer Landkarte abgastoehen) uud bei 4 

^■; II ii': ( ^tiiiuten iniUlyrer ni'iib.i.htuiif:« J;iii<': iu;KbZ(jil 
boaüiumungcu m)ttulät €>uer gewöhnlicbeu l'aiicbeuufar) mit 
Gnomon beobachtet 

In der Tabelle A findet maa die 8i>Bam>D«diaatiABa- 
tnderuog angegeben am 3. Septembw mit . . 22 Hinnten 
und ant 13. n ... 23 ^ 

Am 11. September wird divselbe also betragen 22 -f 
•/„ . 1 = 22'8 Minuten. 

la der Tabelle B findet man für die aanibendaMn 
Daten, d. i. eine geograpbisebe Brrile von 47% Oiad and 
eine mittlere Bcobachtung8d,iuer vun 1 ' Stundi<n, die 
Corrector für 1 Minute DecliuuUoiiiiändi-ruug in 24 Stunden 
Bit Ü'2482 Minuten. 

Die tfatlieb aoiaatrageode Correetur betrigt hier also 
22-8 . 0'S482 = 6*68 Hinnten. 

Wird die Correetur auf oineni nctgr<n von 5flf) Deci- 
uallinien Ilalbmes-ier aufgetragea, so besitfert »it^h dieselbe 
snf 0-00029089 . 500 . 5-66 = 0-82 Decimallinicn. 

Da Ubiigens tOx die hier vorkommenden kleinea Win- 
kel die Bogenllogen mit den Tangenten in der GrOste nabe 
zusammerfaüpn, so md.tspn für den Auftra>; der Correetur 
nicht erst factisch Bügen vuu dem in, Kechnuug gezogenen , 
Halbmesser geseichnet werden. Es genflgt vielmehr die 
Qrftsae dea letiteren anf der dnrab die Beoboobtaogen er- 
balteM» ICttailini« tob Bnatenm d«r BaobnAtnugikteia« 
««1 ««ftttcagon« ia de» «riMltanan Pnnkte tat die WMf 



linie eine Seokreobte au »eben und aaf diese in der enu 
spraobeaden Biditung die beroebnote Orllsae dar Corraetar 

abzustttchen. 

FQr Visir-Instrumt-nto , welche keinen höheren Gr>td 
der Geniiniplteit bei D'irrbfübrunf; der Corrt'ctur frestiittcn, 
erläutert sich der Gebrauch der Tabellen aus dem bereita 
Gesagten. 

Beuützt man hingegen Instrumenta von hSherer Ge- 
nauigkeit, so muss der Gebrauch der TaliaUe J fallen ge- 
lasaeii und am a.-'irijiioniischen Ephemeriden der genaue Be- 
irag der Souueu-DecJsimtionsflndernog in 24 Stunden für 
den Beobachtungstac des betreffenden Jahres und fär eine 
«atapteebenda Orta-LAngctiiage erbeben and dl« 2USem der 
Tabelle B dareb passende Interpolation beriebtig t werden. 

Beispielswei»'' liiitte man am 19. August beobaelitet 
und aus passenden astronomisehau Ephemeriden die ent- 
sprechende s<inn<>n-L>eelination*ftnderuag in 24 Standen mit 
10' 3*19" = 19-61' erhoben. 

Die geograpbiseke Breite dea Ortes aei 46* 22't die 
mittlere üeobaebuingadatter beaifltrta aieb auf 4 Slnadon 
8 Minnlen. 

Dann verfahrt man folgendermHüsen : 

In der Tabelle B findet man fttr die nftebat kleineren 
Daten, d. t. 46* 15' geograpbisebe Breite and 4 Standen 

mittlere F^eobaclitutigsdauer die CorK etur pr. l Minute De- 
tlinatian^^.uideruüg in 24 Stonden mit . . (|'241U iVIinuten 

Für l'j Minuten Mehrbreit-' vrächst die 
Correetur laut Tabelle um ü° 001 1 Minnten, 
somit für 7 Minuten Uebrbvelte «m . . . O'OOOfi a 

Desgleichen steigt die Correetur für 
'/^ Stunde Mehr-Beobachtungs dauer um 
0-001 5 Minuten, oder für 8 MiaateB Mehr 
dauer um 0 0008 

Summe der Correetnr 0-2423 a 
fiir eirii' Minnle DecliuationaSnderung in 24 Stutideu, oder 
tur lil tir DucliuacionaAuduruug 4 7r> MiDutun gleich 
4' 45", und zwar ist dleae Cotveetnr im AngnaC (l«Qt Ta- 
belle Ji poaitiv. 

Dieses lelatera Verfiihren erreieht flir die Correetnr die 
Genauigkeit bis auf eln/.ehu- Seeunden. 

Schliesslicü m4ge erwähnt werdeu, dass man die ia 
die Tabell« B eiogefabrte aaltUera Beobachtungsdauer er- 
hält, wenn man die Zeitaa, •« weleben Vor- and aodaan 
Nachmittags die einaelnen eorreapondirenden SonaenbShen 
beobachtet wurden, und zwar jede Reibe fUr sich, summirt 
und sodann die arithmetischen Mittel sieht. Di« Difierens 
der letaterea gibt die feraebte ariltlero Bnobaebtangadnaar. 

Nagjrig, 18. Septambor 1867. 

Egid. Jarolimek. 



TMBuolie mit Spran^tfL 

Vom Beiggoaahirameu C. A. Riobter In IVeibaiy. 

(Schlnsa) 

Ana dieaen Yerbiltnlaaen dürfte wiederttm erbellen, 

dass die Anwendung des Sprengöls besonders in weiten 
, Hauen »chuu jalxl grosse V'orthcilu gcgt^u diu bisherige Be> 
setsung der Bohrlöcher mit gewöhnlichem Pulver darbietet 
und aind diese VortbeUe aamoBtlieb wieder darin gefundea 
wordoa, diaa b« mit «oaigot gahobitaB Uekaia maä alao 
ia wiHt kfiiMMt SWt «ine grteieri Aaflkbrnnf ttsMfaiklcti 
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alt bei dem Jettiged Verfa1ir«a. Im ZiMfttomenban^«^ ilamit 
steht die grötsori^ WoliltPillu'it fdi- «idcu gOA'iü^ou uuäzu 
bauenden Kaum, wclclie witMierum durch den mitunttT aus- 
aerordentlicben Wurf der Löcher uod durch den germgeren 
V«ibraiieh ■» S(«U und £iMa bedingt wird. Hiarn kommt 
eadUeh nodi daa nngemtfn Mluella uod an nnd Ar nob auch 
ungefährlicbc Besetzen iIiT li.'iclu r , indem dieselben nur 
loae mit Sand, Iclaren Uergeii oder auch bloie Watier ange- 
ftitt MI werdflB bratt«baii, um als vollauudig gut und tüchtig 
b«aetot g«ltm sa keuneu. Abar «mh «in £eet«rar Basats, 
wie «r auf dam Harso gebrAaaliKeb ht, bat bia jetst noch 
keiiii' Ocfahren im Gefoigo i^-chttbr, wolil iibt r 2u einer noch 
erhöhten Leistung gcfiihrr, wif das uutur gt^witaeu Verb&U 
niHaa auch erklArlicti it^t. Durt wird nftmlich die aus gut 
g^Dtero fapiar bestehandti Pauroae uät grobam Baad« ga* 
ftUt, Bia ihr eina gvttaaai« Stabilität ao geb^a, beiondera 
aber um sif t.tnpi'r zn machen und bo «Iii- Spruiigknirt uiif 
eine grössere Flache 2U vertheilen, udat mit audurtiu VVt^rten, 
um einen l&ngcren Hebelarm fflr die ausübende Kraft her- 
SMtallen und so den Nnlaeffact au arbAbeo. Altdaaa wird 
daa zu dem betreffbnden Loeba iMsttmmta Oalquaatam ver- 

mittelüf fit;t-r kli'MiiMi Scli.i.iil zkiiiiiif iiüi-h Ilud u;it:Vi und jp- 
dc&fälk bia zur L'ebcieutü^uug den Süudes uud «u, d&s» 
das Oel eine einzige znsammcnh&ageude Masse bildet, ein- 
gegoiMD, daraaf nocb ein weoig Sand, de« beeeeren Zuma- 
diene der Patrone wegen nnfgegeben nad die Patr«B* am 
oberen Ende xu^ainmengeknifieii, gxns «rie bei den Pulver- 
patronen. Bei den iiii-ht mitSnud, sonderu bloss initSprengOl 
anzufüllenden Patrcnnn .i'-rdcu dieselben aus dein :i> iziv- 
benen Oroade awar lang, aber schmal genonimeu und mit 
einem KerkitBpeel verschlossen. Dia so oder io geetaitete 
Patmaa wird uu vwaiclxig in da* Loeli eiagelaaaen oder 
mit dem Rrltaar oder Stampfer bia auf den Lo«bbodan c«- 
schoben. Iliei aul* wir ! ' iiiL- 2- 3 Zoll Un^e, iiii:lit sr brstaikn 
Dttd mit gutein oder Jagdpulver gefüllte Papierpairone mit 
der gewttbulicben eisernen, jedoch mit keinem Schilfröbrcben 
trafeebenen Sebieatnadel aageapiesat, an Obertbaila der P*- 
troB« und um die Nadel beram noeb etwa« Latten aufgeklebt 
und die Xad' l in dHu Loili und bia auf die Sprengfilpatrone 
eiugelöbrt. Ist dißa» g'<6ciicib<!i>, »u wird mit einem aus fein- 
gepochteu), zu Brei gerührten, dann in eine den Torfxiegrln 
ihnlioh« Form gebraebten nnd wieder gehörig abgetrookne> 
ten Tbonaebtefer beatebendea Beaatae ohne Waitera und 
ohne Zuhilfenahme cini's bölzernm Stiiinpf<T8 irili di'tn eiser- 
nen Stampfer das Loch Siug«m»clit, wobei nittüriich diu ursten, 
bloU mit dem Stampfer ausammengedrilcklen Satze sanfter 
md aar derart gegeben werden, daaa ein Maobfallen d«a 
Oraadee niebt tu bettrebten ateht Die darauf felgeodea 
Säfie »erden »her slürker und bis y,uin Klliidjen .«iifgeg.-bfti. 
JtidocU wird auch hier A&ä FiiUBtcl uiclit id Anwendung go* 
bracht, sondern der Thonschieferbesats nur mit dem Htam- 
pfar anfgeiaaat. lat daa Loob auf diea« Weiae beaetst, ao 
wird ea mit Lettes abgeiobBiert^ die Nadel geiogeui in die 
ZOndröfare an Stelle eines Schilfzdndcrs ein sogenanntes mit 
einem abgebfthten Schwefelmanne behaftetes Schwede! (ein 
3 Zc>)l lauger P^ltntader) aialj|Mte^t nad daa Leeb wa.- 
gebranot*). 



•) Sowohl in der litsst/.uug'iart , ab auch in auderen Be- 
ciehuuetiu ne)4^eii die uns jttugst aus «ioem AstMT. Bcrgrevlere 
inüttdlK Ilten Versnobe etwai ab, wie in dt« niebelen Namiat r 
SU lesen sein wird. Ü. U. 



Die mit dem SprengSliehieaten bei genannten Verau- 
eben erzielten Erfolge mScLtcn aber noch ^roisser ausgefal- 
len sein, woua dte Arbeiter mit der iiaodbabuog des Spreng- 
öls so vertraut gewesen wftreu, als wie sie es mit dem Pulver 
sind. Dieae ddrfke danaa «bsnUiten aeio, dnes b^ d«i 
SprengSlvoreueben weit weniger Ltleber gebohrt und beaetst 
Warden sind, als bei dem Confriilversncbe. Denn wenn auch 
2uzugcib(!u i^t, das» die Spreiigollöcher ein luelircTtis Abtrei- 
ben und eine »ufbAltlichere Förderung nach sich graogen 
haben nnd daraua alao eine ZeitveraMmnia« eatatandea iat, 
so lat doeb immerhin der Unteraebied in der Zahl der abge* 
bülirtiai Löcher uoch ein so beträchtlicher, dass die An- 
niilinif. die Leute würden mehr gebohrt haben, wenn sie bei 
dem b' i Anwendung des Sprengöls zu heobacbtendeil Tcr- 
fahieu mehr Erfahrung faeaeaaea httien, wohl ala ein« ge> 
reebtlertigte aogeaeben werden kaan. Oerade eo nag oa 
aucti bei Einführung dos Pulvers gewi'sfii uud anlfinRÜch 
die Luiütuug eine weit kleioere und d'e Gefahr als eine viel 
bedeutendere hervorgetreten sein, als es naoblBalB bei grOe* 
serer RouHne sich herausgestellt hat. 

Aiig' Eichls der maneherloi Vorzüi;c. die das Sprcngöl 
uiu-h diesen Versuchen vor dem Pulver zu erkrinien ^imnbun 
hat, sind dann such uoch weitere Vorschritte wegen Einfüh- 
rung dieaea neuen Spreogmittela gethan worden nnd hat mau 
sieh davon selbst durch 2 Unglfi.ksfälle nicht abbaltan Ue- 
sen, die durch das Spreugül veiaulasst worden aind. Daa 
eiua Mal nämlich sollten den un-< dem Reiliilfer Haupt- 
schacht'< ausgefördert und schon einige Zeit der Ijuft aus- 
gesetzt gewesenen grObereu Bergwknden Hitldenmauern auf- 
geführt werden, au walehem Ende dieae Wände noeb etwaa 
mit Scbiftgel und Elaeu vorirerlebtat werden mnaaten. Bei 

diesi i- Arbeit erfolgte nun durch da« WHhrBcheinlieb noch 
auf der Wand haftende unaer.-et/.te Sprengöl eine kleiue 
Explosion, wodurch der Berginaurer nicht unerheblich an den 
Augen Varletat wurde. Daa andere Mal hatte ein Lo«b in 
der Orub« niebt rein abgteboben, aondera daa Oeatelu nehr 
1 ufjj;eris.-'en uii'l rege penmcbt. Als nun der HSuer doB Ab- 
troiucu ditiser lockeren Stücke vorgenommen hat, ist eben- 
falls noch durch das sich in den Rissen aufbalteude nuaer- 
setate Sprengel riae Expioaion eatatanden, die gifiaklicber- 
weiae aber nur eine ki«iu* Yetwundtug nadi eidi getO' 
gen bat. 

Dieae UsglflekafttUe, die nur daher rühren konnten, 
dasa dae Sprengdl ia die Bftbitteber obae Rtltea eioge* 

bracht oJ«r dass das Loch nicht mit Letten ausgeschmiert 
worden war. und dass dadurch aUo das Oel Gelegenheit fin- 

(ien konnte, sie)) in die dureld>oiirton Klüfte und Risse zu 

verziehen und hier von der Zersetzung feru au bleiben, ga- 
ben die Teraslnaanng ab, daa Sprengöl femerbin aidit nehr 
so oh als früher bloss frei in daa Loeb einaugieaaea, Madam 

durch eine au« gut geleimtem starken Papier baatebende Pa- 
trone, in die flberdie«S uoch zur llerutellung einer grünueron 
Augriffsflftcbc für da« Sprengöl, sowie zur Craieluug einer 
mehreren Haltbarkeit für die Patrone vorher aeeb bia an 
einer gewissen Hdbe Baad, oder iHe ich apitar Tatiaeht 
habe, tiltich gewObaliebea Pulver eiogeffillt «o<rden war, 
einzuführen. 

Wenn nun aueb bemerkt worden, daaa ein daa Bprengtl 
im freien Suataade eadialtendea Loeb eine beeiere Wiifcung 

i i?-i'-r, als wenn das Oet in eine Patrone gesperrt und da- 
1 durch dcsaen acbnelie Zersetaung etwaa gebindert iat, ao 
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d*r( ütu Wahmrhinaiif; bis jeCst doch fe-inwwogi imh j 
tU eine das Stchtiga treffssde •iifnraaWNm wwkn, und | 
«Aren darflber «r*l nedi weitere Nschweiee beisabrlngen. * 

bi vergeuunter W^so «iud unn in einem in Thon- 
erhiefer iiiederg«'brachten Abtoufou weitere Vereiustie mit 
dem Scbieascu mit Spreiigul fortgesettt lind %. B. in einem 
eitiviertelji»i-rij;i ii Zeiträume 372 nilt 91 Tli:i. 27 %r. 9 Pfg., 
odtT wenn der gpmuchte Ueborcewiuii von H) Thir. 20 Sgr. 
6 Pfg. mit eingerechnet wird, mit 108 Tblr. IS Sgr. 5 Pfg. 
IwMblte Schichten vorfahren, dabei 251 Ukciiar tob einer 
Tiefe von 81 00 Zollen gcscblagea and «in AneUflb von 
9' 153 Cubiklucbter bewirkt svonl«-:'. Vi>ii diesrn Löchern 
haben 229 oder 91 '2 Pruceest reia abgehoben, Ib oder 7'2 
Procent warfen halb und 4 oder l't) Proccnt rissen bto«8 
mt, konnten aber bei thellweiao neuem Beentse wieder mit 
verwertbet werden. Ei eind daber in einer flobicbt 0'67 Loeb 
oder 2177 Zoll gebohrt, ein Raum vun 0"021(1 Cubiltlach- 
tern berauggescblagea und dafflr — Thlr. 7 ägr. 4 l'fg. 
oder mit Eiuaebiaii da* Oewbiaei — Tblr. 8 Sgr. 8 Pfg. 
boMhit wor.icn. 

Die Schmiedelcostbu betrugen hierbei 3 Thlr. 3 Sgr. 
4 P%., die Küsten fUr Scbieasuiuterialicn 'i Thlr. 14 Stfr. 

1 Pfg. und die Koiten fOr 99-67 Pfd. Spreogdl 119 Thlr. 
18 Bgr. 1 Pfg., eo daee aiab dar gmoie Anfwand sQ S36 Tblr. 
21 ^^.T. 1 Pfg. oder yro CnUklaehtar ra 2S Tbfar. 26 Sgr. 

2 f tg. berechnet. 

Dar Verglaidi mit den bei den frSlieran V«riaoh«i ni^ 

laugten KesuUaten f^llt bieraaefa wesentlich gauatigcr aui 
und liegt der Oruud hierfür nnr darin, daaa jetjst einzig und 
allein ein längeres und woiten w Abl>'iilVii, m lii iu i c AYir- 
kusg d«a Sprengöla erst aur voiicn Oelcun)]; kommen konnte, 
in den Versuche benutst worden itt. Das frnifliche Abteufen 
iat deswegen bia snr Stnade mit Bprengfil weiter fottbeirio- 
ben worden und kann Uber den ferneren Verlauf der Arbeit 
nur Gutes licrii'Iitt't wcrdcD. (i i iSi-' unuf'e^ti'ii T.ncli.'r nur 
wenigatens 3mat atArker aia beim geMruiiulichüo l'ulvcr gf- 
noBunea wardan kAnnen und alao dii> Gewinnung rüatigcr, 
aia muaardMa aMlgtieb wtre, vorwtirts lebxeitet und, da die 
Klagen Aber die dnreb da* Sprcngöl ▼erarsaebten Kopf- 
^cliuier^cii vor-'dinimt »ind, niicli mc'u flnnnr weiter keiue 
aiHi<TC'h L'ebetstäude gezeigt hab«u. UAm au diesem güa- 
atigi'ii Verlaufe cineatheils die L&oge und Weite des Abteu- 
fene, aowia der featere Zaaammanbalt dea Oeiteina, aadern- 
tbeili die aulaangende Eigenichaft dea Tbonaehtefere and 
■11'} ia dem Abteufon vüi hmi Ji-no Xttsse einigen Anthi il Im- 
beu können, muc niclil in Abrc Ic {»»»stellt werden. I«di.:;-,ö('u 
dttrfleij aiicli in U't/.tcrer Ilinsicljt nocli Mittel und Wege 
gefunden werden, um deu sieb bemerkbar gemaebteo nach- 
thei Ilgen EinfluM d«a Sprengfila anf die Genindbeit der 
Arbeiter «n mildern oder fjanz auf;;nhpbcii. SoUten fernorf 
BrfahruDgcn in dieser Besieltutig uichc wieder b'ocrfieuiichi'» 
ans Licht fSrdera, so ist nicht daran an zweifeln, dasa diti 
BinfObrung dea Bprengttia in daan geeigneten Bauen eine 
atlgenaiBon werden wird und kann ea daan dnreb weiter 
angebrachte Verbosiorutigcii nogar nödi giiliügt-'". noch 
wichtigere Erfolge au erringen, als wie sie sich jetst scboa 

in gewissen Ffllen hCfimgeataUt haben. 



ElMiiwerk und XaMhlnaifklnrik von Bdmoi- 
der 4 Comp, in Le Qrrasot in Frankreich'^. 

Die Eisenwerke von Schneider und Comp, zu Le Crcu- 
toa im Departement Sanne and Loire gehören au den gross- 
artigsten Aulage» der i;anzeM Welt und sind jedenfalla die 
grSuteu ihrer Art in Frankreich. Sie liefern jetat %j dar 
ganaeu franaMeeben Biaenprodnetion ; anf den dortigen 
Ma»ctiiiit;nfabi'ikcM wiirtle die erste Dampfmaschine ausser. 
halb Euglauds gebaut, sowie die erste französische Loco- 
motive und der erste Dampfhammer (von Bourdon) ausge- 
führt. Dureb den «irea 1 V« gaogr. Heilen von ibnan aotfafa> 
ten Canal du Centre, der Boote von 4080 Cautnara Laat 

■rii:;f, aU'Urii si»' L'irierB'.'its durch dio Hhone mit dem mittel- 

I ittutiigchtiu Meeie, »udei^eir» Jarch die Seine mit Paris, 
Harre uud dem Canal La Manche und endlich durch die 
I Loire mit dem atlantiacbea Moere in Varbindnng. Mit Ifont- 
, chanin, Ibram Hafen an diätem Canal, von dem fSat Eben* 
bahn nach Cbagoy, einer Station der Lyoner Rahti, gehl, 
siod sie durch eine Eisenbahn verbunden. Jm JjiUre 1782 
gegründet, kam daa Werk l&ngere Zeit nicht aum rechten 
Qedaiben, bia ea im Jahre 1837 in den Beaita von Oebr, 
Adolpb und Eugene Bobneidar flberging, unter daran vm* 
sichtiger Leitung es rasch emport\-iiehs, so das im Jahre 

1544 schon 3*MH> Arbeiter beachüttigte; «eit dem im Jahre 

1545 erfolgten Tode Adolph Schneider'« führt Eng. Schnei- 
der, der jetxige PrJiaident dea Coipa Legialatif, allein die 
Oliariaitung. Jalat aiblt La Creuxot SS.OOO Binwolmar, Ton 
denen 9üO0< f inscbiieü^i'it^h fiOO Mfidchen, in den Graben, 
Hütten und Fabriken UcnciHifiigt sind ; ansserdem sind circa 

Arln'ifor in iicii zugehörigen Kisonsteingruben bei 
Uanxy, circu 200 in einer Fabrik feuerfester Steine und circa 
100 fortwährend im Hafen von Hontchanin bescbAftigt. 

Dii; Sieiukoblenproduetion der Schneidcr'aehenOrnben 
betrügt jährlich cn. 4 .Millionen Centner. Die Steinkohlen- 
tl6t/c .niu'.! liDL'list miroi;e Jü;i.s^l^:! ^f'ii;^ort und b.s /.ii -IS' 
■aikclitig; ihr Fallen betragt duruhachnittiich 4ä "■ Die Koh- 
len sind von sebr verschiedener Qüto ; die acbicchicren 
wurden biiher au 15 Prw, pro 20 Ctr. varkaaft» ea wird 
aber beabaiebtiüt, sie !n Biemeni'eehen RegeneratorVfbn an 
verwerthen. D;i d. r jnhrliLtii_> Kulilenv.jrljruuoli der Werke 
ca. lU Millionen Cuutixff i^also etwa ','4 der Froduction des 
K. Sachsen) beträgt, so wird noch eine bedeutende Menge 
von ßlanqr und bauptatlehlicb von St. Etienne (oa. 20 
geograpbisebe Meilen iffdtieb von Le Crenaot) beaogen. 

Die Eiaenstcingcniuriutij; iu don Gruliin bui Maii^y 
(Muzuiitty) betrügt jähilicb ca. 4. 800.000 Centner; dii'ser 
Eisenstein enUpriclit bei seinem flüttl«r«n Oebalt von 2S pCt. 
Eisen einerjihrliehen Bobeiaenamanguag von 1*3 UiU. Otr. 
(naeb der Original mittbeilnng 40.000 Tone = 800.000 
Ctr.). woiittcli din eine oder dit' arider*' Zaiil unrichtig sein 
tnusä. Dit! |j;eaatnmte Roheisenproductioii iu Crensot betrfigt 
über 08. 2 Millionen Ctr., vi werden daher noch bedeutende 
Ueugeu Erae per Caual und Eiaenbahn aus der Franob« 
Comta, aua Beny und Cbnroioia, aowia nna Etba und Algier 



) Sowohl ilcnifniirfln Hpirrpii Ksrh>'<'nns««>n , w.IcIh: die 
Parisur Auitstcllnug Jj.-^iu hi Ii-iIkmi , diMn-n. dk'IiI in der 
Lage waren c« zu Umii, dürtto die Dcsckroibuug etnus der ba- 
denteodsten Montan- Etahlijucmeiits Frankreichs von Interesse sein, 
welch» wir aus der Zeitschrift für deutsch-Rst e r reichi- 
ao ba «£laan> und Btahl-induitria* Ott. » d. J.) oben 
aMbeileu. Die Bad. 
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»ugoführt. Die Zufuhr auu Klha hat in (h'ii Icl7.tt>ii Jahren 
■ebr ab', dagegen die von Uagneteiseuers aus MokU «1 
H»dM4 M BoM ht Algi«>rMbrsttgeiMiUMB.DteM« letetem 
Entmit 65 pC(. Eisengehalt ist autaerordentlich rpinumJ er- 
möglicht die Dar&tcllung von Schmiedeeiseu, welches deai 
boatcn eugliseben und schwedlacben gloich kommt. Die 
Prodttotion Toa Scbaiiodewiea konoit der des BoheUeoa 
gut gMflb, da Ton Ictataren kaum atwas vwrkanft, dag«g«n 
rtwas Guflsrii-i'n ftlr reinen Tht'il di-r Oiiä?e ffir die Maacbi- 
ucufabrik gekauft and zu deu Scbiüuuu AbfulliÜBen mitver- 
vsBdet wird. 

Die bei Manzy (Mazcnay) mit 7U0 Arbeitern auf 
«inem lehr rege!rnlt»<3igeii, bis ca. 7' mKchtigen Lager ge- 
« onm-ncn Eisi iuTzi- von 2S pC'l. Eisciigi lialt kotteu an den 
UobO/eu von Creuxot ca. 6 Free, pro 20 Ctr. Der Ver- 
dtoatt d«r Berglen t« betrilgt dvrelieeboittllek 3 Pr«a. 

Die stuffi Vt'rcoken bestimmten Köhlen wcifli-n mit 
denen von üt. Ecicuue vor deu CoakaSfcu auf die Weise ge- 
miaoht, daBS zwei parallele gltieb gchnell bewegte Elevatoren 
angebracht «Ind, von den«n d«r fOr die Kokle von BC Etien- 
DO 60, der fOr die Kohle von Creazot 40 Kitten trügt. Von 

dou Coakaijü'ii hind zwin Syftcmc} in Auwcii jung, d.'is lifigi- 
sche und das Appoli'Hche ^ ic-tistcrc« ball mau für vielfach 
Tortbeilliafter als das crstere. Die belgischen Oefen eind 
hftrisontal, mit einer Tbflre an joder Seite und zwei ver- 
■ehlieaibaren Fallöffnungen auf der Oberseite. Das Aus- 
Kiubcn der Coaks crfulgt durch Loconiobilfi], die mittrlitt 
Rüder und Zahuslangt^n eiüeu Kolben vortreiben and sieb 
•ttf dar Htaterseite der Oefen auf SobleMii Mek Bedarftaiee 
bewegen. Die Appolt'aohen Oefen sind senkrecht, werdea 
ton obeu gefüllt und durch Ocffncn einer Thttrc im unteren 
Tliei'f rim r Sriti' in ciiii-m W«p;^on entleert. Solcher Oefen 
sind 180) Je 10 in einem gcmeinscbaftlicbea Kauhgemkaer 
▼orhaaden, Jeder lat 13' bodi, oben 3 Vi' und traten 4* lang 
Und 1 '/j' weit; «ie werden alle 14 Stunden mif jo 24 Cout- 
«er Kohle chargirt und ergeben dann 75 pC(. Coiiks ; die 
Oase «erdcu fast vCllig vermehrt. 

Die 16 HokMeOt üe dureb pneumatische AufsAge be- 
dient werden, Kefem «Sebentlicb je circa 30i)0 Centner 
Ri)hoihcii •, sie sind IS' l'nci;, im der Rast 16' und an der 
Gicbt 11' weit, werden mit Luft von 400^0. gespeist und 
riud alle ailt Torriebtangen snoi AbfObren der Gichtgase 
veraeben, welch letstere jetzt zum Erhitzen des Windes, ' 
snr Heiaung der Kessel der GeblAsemaschinen verwendet ^ 
Verden und spttter zum Betrieb all<:r Dampfmaschinen in ! 
der Uaiebinenfabrik ausgebeutet werden soUeo. Beim Ver- | 
aebtaeltea des Biaeiietaines von Haaensjr werden a«f 5000 

Pfund Ers 1700 Pfund Cooks verwendet (was bei einem Ei- 
sengehalt des Erses von 2ä pCt. auf 100 Pfd. Robvisen 121 
Pfd. Coak« ergiht). Alle 8 Stunden wird abgestochen. Der 
Wind wird durch 4 verticale direct wirkende Maschinen 
von smamnen 800 PfMekiaftgonefert; die Dampft^der 
haben 47", die GpblÄsccylinder lOS" Darchmfsspr, der 
Hub betrügt 6' 7 "; jedeo Schwungrad wiegt BOO Ctr. Die 
Gebläsecylinder liegen unten, die Scbwuugrftder oben im 
GebKttde, das aber aelbat bei mebr als den normalen 16 
Buben pro Minntn nur «ne sehr geringe Tibratiea zeigt. 
Der Dampf, dor in 24 Korn wallkesseln er/.engt wird, hat, 
wie bei fast allen statianären Dampfmaschinen in Creuxut, 
einen effectiven Druck von 4 Atmosphären. Alt Windre- | 
gnlator di«nt ein C/Under von Kosselbleeb von eirc* 10' i 



Durchmesser und 90' Länge, der lUngs des Bodens des 
Uascbinenbatiaea liegt und von dem an Jedem £nde eine 
Windleitung nadi den BobSUtn abgeht. 

(Schlau folgt) 



d m 1 Ii i s c X- u i i v e h. 



Dar MinUtcr und Lete doa Flnna-lttriitarfaBiia bat Ae 
daselbst erledigten syatemiiMtn Wiidilitsl fTioBotplitioiiiillin dam 
provisorischen HiaistMlal-Owiiciplalin Joaaj^ Sperari>fft und 
dem Beefannugs-OiBcial dar Csouralbaap^ nad Hoalaa-Hsfbn^ 
haltong Josspil Wissncr verliehen. 

ErUdigangsn. 

Dit nststellen im neuen Organismns der xur Be- 
sorgung dr-f .-1 d m iuist rn ti vvn und auBübcnden I)i<in- 
stcs im Wii'l<c/kacr äal i n e q b csi rko au f zu stolleD den 
A<»mtpr' l.KitM' S ii 1 ine n vp rw al t rrustell p hei der an errich- 
tfinh Ji S.iiiu. ii.\ I 1 .»:il;ini,r ,|, Ijdrhiivi. mit dem Titel und Cba- 
rnkler eiincs Uerj^ratiiea in >i< r Dilkt. nrlaiiii,«. tnit dem Gv- 

hslte jihrl. ItliH) fl. 

2. Eine M »rk seh >■ i l >■ ros teile bei der neu zu orrieb- 
tend'-ij s.iilrii'iiv.Tiv.'dtuii): in Wielieaka in duT JX. OilteMliiso^ 

mit <it in (/i^ii.TJt.' j.ilirl. fl. 

'•. I:>inr O lio r •• i n i) h in r rs s tcl lo bei driri Srd/.vcr.^rhli-i.'H- 
arat« iti VViclicicka iii de^r \ I >iülcnclAsse , mit d< ni Ui liahe 
jähH. 1300 (I. 

SJimmtlichc Dienststellen luit «iero Oennsse etiit r iVtii n 
Wohnung, eines }UiiK|;art«n«, eines Balzdeputatcs gegeii Kria^ 
einer DiciiBtcaution im Cielialtsbetrage nnd in p ro vi so r i ^ r Ii c r 
Eigenschaft. 

Gesnebe sind, unter Naehwcisuug der Kenntnis« der Lan- 
Jea^ndtaHij^^b^^h dsr erstarw^bjwdsa^l^ ^^ dar 

PrOfimg aas der Staatsradimngswiasensehallt und aus dm Casaa- 
voriehiiften, binnen drei Wochen bsi dem Pilsidiom dar 

FinanB-Landesdiraelion in Lemberg eininbringen. 

Eine Beebnnngsrathastelle bei der Finana-Lan* 
desdircction in Lemberg in der VIII. DiJitenclasso , mit 
dem Gehalte jührl. lUUO fl. 

Ocsuehe sind, unter Naelmeisnng der tDonlonistischcn Sta- 
dien, der Prüfung aus der Staatsrecbnangswiasenschafl nnd der 
Kenntaiss dsr I^dessprachea , binnen drei Woohen bei 
dem Prüiidlnn der Ffnana-Laadesdirwlien In Iismbeig einau- 
bringen. 

Die Malerialverwaltersstelle bei dem Oberver- 
wesamte Nedliprp in drr IX. Diritc iir!.i»iir, mit denn Ochnlt« 
jiihrl, 7.tr> il., \Vr Khiftt in L'cimt.itiiojz, NRturalqiuiriior nchst 
Uarteu und /»ei ,l<,di Grurnlstück^', i liu-rn Jicuicpauscliale jiibri. 
50 il. luiii (rfjjtni Krl.ij: .inn C.mtiun ira Ci c haltsbetrage. 

Gtsuchi.- sind, utitLT N'.iLi.ivoiBuag der GcwsndtUpit im mon- 
t.anistiHcl.i ri Ikij<"hnun;;s , d.iuM im CasSA- und im .Sjmditionsw t'- 
•icii , iTpi iliier Kaiaijtuug m der lieurtheilung und Prcisuestiro- 
iniui^ <lcr Eisen- und Bessomorslabl-Erseagnisso , sowie in den 
Ahs.it? Iii; i Creditsverhitltnisien anf den prB^'frcn inlttudiseheu 
flaiiil<'I''|>.:it^( n, dann der Conccptsfähigkt'it, liinm n vier Wo- 
chen bei dem Oborverwesamte Neubarg einzubringen. 

ad Nr. mt V. landmBShaat. 

Vom k. k. Bergoberamle in PHbram wird mit Gonebmignng 
des hoiion k. k. Kinanx-Ministorinmi ddo. Iti. Angost IHdl, 
Nr. 3124h F. M. nach bcrgpcsetilich- r Vcrschrift W ss i l it ein or- 
dentlicher Gewerkentag des k. k. und liiitgüwerkschafäichan Carl 
Borremaei SlUwr- «ad Blei-Hanptwerkcs an PBbram «of den 
29. Oeleber iWI nm 1» Ilbr TenBlttaga m Pfibram im SMamiga' 
saale des BsrfobsrsmtegebiDdsa ngaorlnaL md we rden hlen 
die rihnmUidteD Herren MHgesmfcea mit «cm Bedonlen cia«a> 
laden, Uebei entweder penBäüeh oder dnreh legal ansgewiesene 
BevoUmIchtigte (§. 153 a, B. O.) sa anobaiDen, widrigons die 
NldMancfaeiaenden als »tt den «MMstsB BeaihlllasMi der KrsoUe- 
nenen (f. 163, \&4, 166 a. B. 0.)fllr einvantanden erachtet werden. 
Als VerhaodlungsgegcnstXnde werdeoin Vorfiinptn boreichnet: 
1. Recbenscbafls- nnd Betriebsbsricht nebtt Gebarunga-Ans- 
weiBenanfSeUnssdasJabres lM4,niit2aslinanansdemJahrel867, 

r 
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2. Bog;cluDg der i^werkiichaftlicben VrrtilHnlum la 
der §§. 137 bis Ißt) allgomuino« lier^fjcseta und lUr VwWdnUIlS 
t\t» Jiuitiz*MiuUti-riiiiii« vom 13. DMMBtMr 19S4. 

3. Wahl den 0<>werlcadurfMiraeton «nd BMÜnrnnug der 

Vullmkcht fUr dctigclbcn. 

4. Vortrag dlicr die iuili«l«t Kreiscli(irf«ii iTfolfft« Occupi- 
niiig des bofTnnngureichen Terraitu) bei Kozitin und Worlow, 
•Unti jencjt b«i Sifobüko (tir da« Carl Borromaci-IUuptwork, Bc- 
kaiintgobuni: der biahorifjou Eialoitun)^eii , und Einbolniig d^r 
Erkl&run^ dt'r Privatpewerkcn des Hauptwerke«, oh dionelbcn 
hvi der Betheiligiuifr «tt diei«i) RwsVi»n(Uä1i?nn!hinuiigi'n vcrbloibon. 

5. Hckanuti;.tlH il r «ii liti,''<tiii ilun i; din Sy«t«maluuler- 
•ttcbuDgacommia^ioii und s>>ith<'r' p:ii;;iMTIIirtr'n VcrHouiQrttOgeilf 
Enparungen nri.i «.'uiti^L-ii (r.itT''U.ii M-iHsiuilinn-ii. 

6. B«triebMntrSge f\U die iiäclute Zciliicriode. 
Pfibfam, den ti, Soptmilwr 



AlOrtlNBIGUNGEN. 



(W-IW) Concurs. 

Zur Bouvtzung; der l(_-4ijr|cti stell.' i-inoi t<Ttini»ch»n Di- 
riTtur« in den Kupfürberg" .-rki'i; <ii-r M:iiravr Hi r;.'w. rliii rnii.ii 
»Inl )ii<?mit d«»r ''»nrnr« «rüitiift. Mit dieii«r titöHe i.it <»in .latir«^«- 
g. Ii.ill vrjti iU'Pii il W.. frei* Wohnung, IIoli, fornet die 

Bi l iii' ■» U.vt«n-s und nirlir*iri!T Jnch Felder vrrbuHdon. 

Ks «.'flim demnach die In. i. 'int li-'lti ruii'nilen, welche im 
Uerg- Ulli lllit(<'iiwn!€iii, imil iianjüiuUcli in der Kiipfor-Ejtrso- 
tion, ('nrlnvi k^I. ttuii;; iin.l .Schmclxuil); bow nnil.'rl iitnl f.u 1; 
männiik.h j^uifildut »um uiiutaen, aufgefordert, itUct; »iiv9«b«'/.Uj^- 
dien doeamentirten Gosticho bei dem PrSaci dos Diroctoriunu 
Bcrrn Leo v. Mar»cbalko in Pest (Laudatra«»« Nr. 'ü) bii 
I.Oetobor 1. J. oinxureichrn, wo aacb nllwre Aukuft »rdl«Uwifd, 
Puat, am ^. September iSflI. 

tat AuT < H Dir«eli>ria«M: 



llkert &«Uer, 



(M-«> FOr 



3 eomfltt «iMrM 

2 » » 

anf dem 81 JohanneHCiipm 
dorf mn Verkauf. 

Btamflielie Apparat« abld 
bei DentB gefertigt und fast nei 

aeffilUge Anfragen 
KlainwSohtor i» LMmi 
BO richten, 



Fe! 9iiipreiigw^r>r rv n ' Mml empfiehlt beetene 
AL Wilh. Stellzig 

ia Schönlindo in NordW'hmpn . 



Soeben anchiao im, CommiaaianaTarlag« der Baebbandla ag 
■•VW * OWW* WIem, 8iac«ntnMe: 

Nonlaif HagdbiMl des Kiisenslaates Mcmidi 

far 1867. 
Ucr««jgeg«beD von 



bei BebnUell-Wereere- 

I SIever* & Comp, bi Kalk 

la eil den U««itser Theodor 
SeUerim) gaOlliiit ftsnee 



Jrib. k. k. BetkuMMb I 

In ir«Mlhi(. 

22. Jehigtng, gr. > ', R'»^<'ii, i'r' i'« ^M-tiandon ia Leia» 
wand fl. 3, broachirt fl. 2-60 



Gleichzeitig erachten von demselben Vorfasao r: 
SanunluDg von NorBalvonehrifteD and Verordnangea Aber 
Reltekoeten-Oebttbreti «nd Verveebevaf , maldnt 

fUr Montanieten. 

gr. 6«, 24ty,, Bofaa. Preia cebnadeD & 2, broiebirt 
(t«2— IM) fl. rto 

Die Seiler-Waareu-f abrik 

dca Carl SlMiill in Peat 
eneact alle Ar dea Beigftaa BAfblteB adlH«AlMtai v«b 

Torxöglieher QualitSt tu den billigaten Preisen. 
Fabrik: Poat, Stadtwtldcheik, Arenaweg Nr. liU, 121. 
PMt, Joe«Mot"> Badcaw« Kr. B. 



MMkmMt&n d«r Expedittmi. 

Wir cr»uch< ii li-dlii-li'.t um ccfiaiiijo Kimi-iniang daf Pili« 
numoralions-Betrage» pro l»t>7 mit fl. SSO isst. W. 

Horrn J. M . . . 1 la K • • • f 

; LSbl k. k. K t ia Z. 

I Feiaar pio IL fleaeater alt fl. 4.40 flaL W. 

' Bern J. P... riaL a 

, J. W..flBK a 

, J. K....{iaO. .a. 

I LBU.S. . . .«-D ad.0 r 

' W tiaJ i 

I , F 1. V. X . . a'M&e F«Mt> nad HWandbaelioia 

' in F . a. 

. . .B d. D. . .a— H t 

aiaD. ..a> 

....rbiP. a 

■a 15. Jaa. v. J. A. 2 ein, der PrAmani»' 
^«betraf iat Jedoeh fl. S.BO piaano nnd bittea wir an geflU» 
lig« Eiaaaadnag den Se«tbetr«fea von fl. 6-80. 



S. . 

Hana J. h 
He 



Beriehtigang. 

leb erlaube mir mitxulhoileu, daaa in dom mir erst dieie 
Tage in dir Hnndc gelangten .\rtikol „Grubcncompass mit dreh- 
barem Stundcnnnic-' (Nr. 33, .Seile 387, 1. CoUonne, Zeile 9 von 
Oben, diever Zeitachrifi) ein BtaaeMnodar DirackMder aatar* 
laufen ist, indem «a dort atatt: 

nicht Allein; Profoeier Beer ia aeiaer Uadtacheideikaiut (t85fl, 

Seite 12) lehrt: 
richtiger b eiste ii *oll: 

nicht allein, die Professor Beer in «einer Marksclifirlekniurt 
(185fi, Seite 12) lobrt. 

Dorcb dleaan ümekiebler wurde der nacbtoigi tuk- s.it/, za 
einem Cttat aaa Profiweer Rea^e Werke gemacht, ilii < r i^icht 
bildet. Egid. Jarolimok. 



Diene Settaohrifl erscheinl wöchentlich einen li.>gen atark mit den nOlhipen nrtislilcli on Heigahen. Oer Prkniiaaratieaapiafa 
iat jihrlieh loce Wian B fl. ö. W. oder f. TMr. tö Ngr. Xii tranao FeitrariaBdiiDg 8 fl. kr. ». W. DI« Jabrvsnbonaeatea 
erbaHea «iaea oßeiaUeD Bahcht aber die ErfahraBgaa ia beiy> nad "'**»«-fi**t*''f Maiekfnei-, Baa- aad AaibewitMgaaiiaa 
■awat Atlaa als aratUbeila(;e. Inneraiu üittioii gegen 9 lä. 6. W. «der IV« Ngr. die geattaitene Noaparellleavile Aafeabaiai 

Znacbriften jeder Art kaaaea aar fcaaaa eagaaoiBai«« werben. 

rar (Uo Tstls« Tcruatwwtafki 0«rl Heaer. 
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BeCraohtimgoii am Anlaas des gegenwärtigen 
Wiedeculholnningns der HsteU-Indurtri«. 

in. 

Wir babeu in den vo . h: l enden beiden Artikeln der 
Nr. 39 und 40 dieier Blätter die Moibwendigkeii betont, 
dwdi UMMnpradiietioii uni Wohtfdiliett der Preduete der 

BDOtni'ntan sich hebpntlen EI-ifnindnBtrio einen bleibenden, 
daucruüeu, iuuereu Martct und dadurch aucb eiut: grüoaere 
Stetigkeit so TCrtcbaffcn als bisbcr. Wir wiaaen, dasa die 
grgese N»ebfr«ge, welcbe gegenwftrtig »ob leigt, bereite 
TVmdeBi«!! tm Stoigeraii^ der Pretea WMb gemfen bat, 
wlcbi' bei Bloh mebrcudtT Xiicbfiajro al!errtirif;s nicht nur 
erklärlich, soiidtTii beinahe natürlich ersclieincu kuumc. Uud 
dennoch möchtt-u wir uuücreu Eisenpruduccnii'u' warnend su- 
nifeo; »Mäasiget eure Gelfittei baltet die Preise 
aiabt la koolill 

Mail wolle doch nicht bloss den Augenblick und nicht 
bloss die Coujuncturcu des Inlandes allein betrachten. 
Wiibri'iid boi uns di« infhrjiihrige Stockung dfsi Absatzu» und 
der neuen BahouBterDebmangeu den Bedarf gesteigert ha- 
ben, soheint m maadien anelia^ehea BtiaaliiAMtitebarir' 
kea daa Gegentbeil Statt m finden. So berichtet man z. B. 
ans Cbarleroi der Zeitecbrift fdr fisterr.-deutache Eisen- und 
Stnhliintii»tri<; unter 20. September: „Im Aligemeinen blei- 
ben dit: lür die Eiseuindustrio einlaufenden Aoitrftge schwach, 
und englisches Roheisen wird noch inuaer sa aehr billigen 
Preiaeu offerirt.* Aebalich katet der Bericht ans St. Di/.iur : 
nDie Position der Eisentndustrie Iftsat sich noch nicht i^iin- 
stiger an. Auf d<'r Jt-tztnn KiflcnmesBP in Besan^oti »ar das 
Oeschüft complet Null, auch wurde kein offizieller Preis ftir 
Kuheisen festgesetzt. In der Pranobe-Comtd geht es gleich- 
falU aebr «cUeoht «od m«a «priebt dtYoa, nehrcirs Bobllfeo 
ansaer Betrieb an «etEea. Aach aaa deia Ifoieldiatrlet lauten 
die Nachrichten nicht gtiustiger. •» — Was von Belgien und von 
Frankreich gesagt wird, gilt selbai für die Rbeinbnd« . We- 
nigstens achreibt man dem «Berggeist" Ende 8ei<ti'uiher aus 
äiegea: aLeider hat die Lage der Qeacbäfto sieb ooeh ver- 
lebOnuaert, iBiofene Jetst avdi der Bergbau, welcher bia* 
her noch ita ächwuughaften Betripbe stand, fiir s-eioe Pro- 
dncte, namentlich an Eisenersen, geringeren Absatz findet, 
um bei dia auf allen Haidas attgablnAm VonUhaa die 
Porderaag aa aebwllelMB.« 



»Die Hohüfeu sind aum Theil noch im Betrieb, alleia 
die VocrMhe an Robeiaea biaAn aicb ia solchen Quantitfttaat 
dae* aach Verbraaeh der Torrttfaigeo EiKaaerae auf dea var- 

schiodeuen Iluhoff iiwcrkiti tut ein Niederbhieen p^edacht 
wurduu muBs. Diu l'rciae d«s Robeisouj! babttu seit 
Juni einen Rflckgang von 10 — 12 per Centner er- 
littea a. a. w.« Weoa aaa VorrathaaablBfaagea ia den 
eiaeaeraeagCDdea Lindera dea Waateat eich hildea, aad 
die PrpisL' gt<drQckt durch den roftnfjflnden Absatz zur Vor- 
gleic hung mit i'-iuer bei uns eintri riMiden Preissteifrerung ein- 
luden würdcu, wilre da nitkd zu beeorpcn, das» die Consu- 
menteo, wie es vor einigen Jahren schon dar Pall war, dea 
iaaarea Markt uaaagaaabai fiBd«aktaaitaa,aud aaaerdiagt 
eine Invasion fremden Eisens dem kaum bagoaaaaaa Wie- 
dcraufschwung ein Halt geböte?! 

Wirraihfn dahijr. emsig auf Deckung des Hndarfos biu- 
auaibeiten, aber sieb oicbt aa groeaeu Preiaerhöbungeu bin- 
reittaa aa lateaa. 8«b«a die Parakt tot aakhar Slaigaraag 
kann ungeduldige Consnmenten dem Aaelaod in dia Amte 
treiben! Selbstbeherrschung ist jetzt Pflicht; sie wird lieh 
durch dauernden, wenn auch tnüBsi^i'u Oex^iiiu rcutiren ! 
Nochmal» wiederbolen wir aber den Rath, mit dem Uebergang 
zu Coaks-Bohetaaa atdit aa afigeso. I>ar Bezug der Codte 
hat freilieh-aa dea Bahataiifen ein groaeea Uemotaiai; allala 
nmi) versnebe ea eadlich einmal, mit den Bahnen auf d»r 
ß.iaie eines Prei8uachl8!<4ri< l ur Q mm t i t ;i t s - .\ b s t u f ii n- 
gen zu uoterbandeln, wie es die Enlternungs-i^oucii lllng«t 
schon sind. Wenn die Veraeodunic von lOO.OOU Ctm. jetat 
z. B. für 1 kr. bewerkstelligt wird, so darfte bei 200.000 
Ctr. t» 6 kr., bei 300 000 Ctr. ()-4 kr, oder irgend ein «bn- 
lieber Nachlass err' ichbiii' fii-iu, weil er <tbcn^o ij;iit im lutur 
esse der Bahnen, wie der Cuosumeuteii liegt, fente Äb- 
schlüsae, die sicheren und dauernden Frachtengewiiin ver- 
bftigaa. w4rdea ia der Taridfra^ aieherlich wirkao^ner sein, 
als dia aum Cebenaaia wiederholten Forderungen unbeding- 
ter Herabsetzung der T;iiit"i!, ohm; die» oino Garaatie für 
eine Veraiehrttog der Fracbtmeogen geboten würde. 

Eadlleh aiaaa ateb aaf loleher veraflaftigen Baiia, die 

dag b e I d er s >■ i t i g e Intciesec im Auge bat, etwas erreichen 
lassen. Jetzt, da der Moment grösseren Bedarfes den Zwei- 
fel au der grösseren Transportawaga eelnr tebwaukend ma- 
ebea dOrfta, wAre aa^ der beaie Mmaeat aam Veranch aol- 
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cb«r bedingter AbachlOtae kuf MengantrUBporte nach «Dor 
mit steigenden Mengenziffrrn gl<lMll4«l Tarfftcalt ! — Eine 

A^'Itrtiioii !iuf srilchpr Orundlnge würdo aiu-h in dt-n Babn- 
Aciioiiiircti und iu Vertretuiigskörpeni t)iclu bloss als ein 
Stfironen und DrAngen einseitigen industriollcn IntcrcsscB, 
wodero als «ido billige, weil racb beiden Seiten Y«rth«U< 
htfte Verbeamran^ amerw Tniitp<iTtv«rbtltni(M Migeiehini 
wcrd^-n, und wir cmpfohU'n diesen Godauken nicht blos« 
beruteuca Fachcoiporatiouen, sondern auch den Mittjlii'duru 
des über den v. DUrkliciin'»cbcii Antrag zor Reform des 
Eiaeobabaweeene niedergeteUten AuewbtuMt des Abgeerd- 



üeber die Anwendung des Nitroglycerins bei 

einigen Bergbaucn des Krakauer Gebietes. 

MitgetbcUt von Andreas Ecker, l£. k. Exspectant and snbst. 
Beisvenfalliugi-A^WMt la Jawenno. 

T>ns von Herrn Nobel in HiiiiilmrL- orfiindotio Sfiroiic- 
til ^Nitruglyci'riii) ünüct im bcuauhbartm l'rcuasco, iu Schwe- 
den, England, Belgien, Nordamerika bei Sprengungen, wel- 
che im Waaaer voigeaolamen weiden mUiaen, beioabe aebou 
«nieahlieaaliehe Anwendaiig, wibiead daemlb« t» Omter- 

teicb moines Wis-ipns noch wenig im Gr-Virnnclio i,tntif. 

Da nun sowohl durch Reclamen de» Ertintieis, auch 
dimh praktische Erfahrungen von ausiäudiacben Fochge- 
DO«*M ttber die Verwendbarkeit desüi-iben z« beigntnni- 
•obm Zwecken mebr oder weniger günstige Keialtate in die 
Ol ffriitlalileir dr,im;t-ii. so dass die einen dasselbe bis iu 
den Uimmel erhoben, die anderen «inder gor iduxu die Mug- 
liebkeit der praktieofaen Einilibruug deesolben zu Urubcu- 
xwecken wege« aeiner groesen Gefibriiebkeit und 8i!iu<>r 
giftigen Einwirfcong anf den Orgnniraua der Arbeiter gäns- 
lich in Abrfde stellten, so er'Hnbc ich mir datier in iiaoli- 
folgcniieu Zeilen, theila selbst erhaltene, (heils in Erfahrung 
gebrachte Resultate über die AnweadliBg dei SprengSle im 
Krakauer Gebiete mitsatiieUen. 

Auf der gewerfceebnftfielien Loebekeaehan Otlaaet* 

(Inihf! Fl ii^ilricli in T)Ui;;a>izyn wnrden r.wci Schlichte 1 3' 
von einauiit-r entlrnit ubgclcjuit. uud ist dm eine, lur Für- 
denutg bestiniinii' SiijHclu, di rzeit 21 Klafter tief, wiihreud 
der sweite aar VVasaerbalbing beatimmte Sehaebt nm 1 Klaf- 
ter tiefer iel^ wid daher mgea der Kl0ftigk«lt des Oeateias 
ein viel atSriMiM WaSi«(M«itMo als der erst« Sebaeht 

zeigt. 

Aus letztcrem hebt eine neue iSOpferdekrüftipe Ka- 
talr«k^klas«hioe den Waaaeninflaaa, wftbrend eine 36pferdc- 
lirlftige tltere Nagende Danpfoiaaehiae die Wasaerbebung 
ia er^forcm ScIuR-lif.' lif-^ori:!. 

Die Furütiuug trJuJgt uiitul.it U^sjiel in Küboiii. l>as 
Schachtabtcufeu wurde io beiden Suhächtea bis an 17 re- 
spectiTe lg Klafter mit Pulver betrieben. 

Da* fJebsrge, io weldMm daseeibe erfeigt, ist ein feetar, 
Tiomlich aeridflABlBr Bangend-D«lomit der UuacbelkaHüiar- 
matioii. 

Sowohl die KIfifligkeit dee Gesteins und die dadurch 
bervorgeiufeae Verminderung ia der Wirkung des Spreng' 
palven, Ibmer der starke Waasersnfluss, ranehmend mit 

der Teufe der ScIiÄcbfn, nrn? die du iuicli Si'vvirkti" «.ii gsa 
Dicre buschwerlieiie Arbeit, luaem mittelst Abdbiutuuug des 
Waseen iroia Bohiioebe sowie dem AussdHaieren desMlbea 



mit Lebra, kursnm der Treckenbaltnog deeeeiben Viel Ztut 
verloren ging, bette aar Folge, das« awn ha Noveabor 1fl6S 

das N'oberschc SprcngÜl einführte, und in der Zeitdauer TOÜ 
beinahe einem Jahre folgende Resultate erzielte. ' 

Die Schachtabteufen, welche frOher bei Verwe|ulan( 
dea Pulvers pr. 1 Klafter Teufe ebne Zimmerung im klei- 
neren Sebaebte 50IK <m grilaeeren <{00 — 700 1> koototon und 

2 TTonate 7rit honnsprachtr'n, «tellea slsh Jetst mJt 300 BOd 

Ü. uiiu 1 Muusit Zeit heraus. t 

Da roun nicht gebohrt hat, sondern nach vorausgegan- 
genen Nivellirongen in der 2S. Klafter Teufe das Gsimei- 
PiSts veriioft, 00 wflrdo die Zeitdauer aeek t Jabr betragen, 
da die Zimmerung und das Nachsenken der Saugröhren rbcn- 
falls beinahe 1 Monat Zeit pr. Klafter beansprucht. Mab 
sielit nun .*clioii am diespin, rljisg ho: St^liHchtabteufen und 
nasser Arbeit bexUgUch dea Kostenpunktes das Sprengöl 
dem Pohrer vonHisIohoa,ist 

Man beziebt bier tod Ißsiowits in Pr. Schlesien aus 
das mit Methyl-Alkohol veraetxte nnexplosivc Spreugül ia 
lilr'ciitliiHchrii 'k 10 l'l''J., diTOn mehrere in elnOT KIStO mit- 
telst Stroh wohlverpackt verfrachtet werden. 

Beim Oebraudie wird I Pfd. Sprengäl iu eine grBasore 
Flasche gebracht, mit dum dritten Theite Wasser veraetst, 
tüchtig durcbeiuitnder geschüttelt, nmgestürst, und nachdem 
«•in im Siiipsel befindlicher H.'ihn i,'j'.!n'ui.'t wird, i::\it iwau 
das nun explosiv gewordene Ocl zum tiebrauche iu eine 
gradirte Flaseh«. 

, Die PatroDOB werden tob «iaero eigens dazu beatimmi« 
ten AAeiter Jedesmal necb Notbwendigkcit aus doppelt la- 

. Jirjincn i^iTülltcm I*j'jk[):i]i > r uiigi' ir i ;i;Tt, und diT üodeu 
uud diu Kaniier mit l'^ieh wasserdicht VGrschmierl. Nun wird 
in ein Zündhütchen der Qattapereha'-Zdader eingeAchobcB, 
und die Binder des Hfltekona 'Worden so mit Peeb vor> 
scbmiert, da^ kein Oel neben dem Kflnder in das Hdteben 
;;<'l:itig-'ii kann, da sonst die Kapsel nicht explodiren, und 
dadurcli auch kein Schlag auf diis Gel erfolgen würde, in wel- 
chem Falle dann nur ein langsames Verbr<-uuou des Ueles statt* 
findet. Nun wird die mit der Kapsei verbundene Zttndaebnur 
bis an den Boden der Patrone etngeflifart und mit Peeb an 
dem Papier an^'r-klL'ljt. vi nrauf du Oel mittelst eines gewühu- 
lichcn Oolfüliurs in diu Vtiltoue eiagcgoisun, das obere Endo 
der Patrone mit Werg umwunden, und nun Papier, Werg 
und Zttnder mittelst Peeb wasserdicht verbunden wird. Hier- 
auf wird die Patrone im Rflbot hinabgelassen und sogteiek 
iu ila.H mir W.isücr (gefüllte Bohrloch an dem Zündci voi hii^h- 
lig liiiit iugcicboben , wobei da« dnrübersteheudu Waaser 
den Besatz bildet. Die B' L-cifilitttig der Anfertigung der 
Patrone liest siob Ungar, als ein halbwegs eiogeObter Arbei- 
ter Zeit dazu brauebt, da er mit Leiefatigkeit in ei» paar Mi- 
iiuli'ii dii'^c'bi' fertii: vnric!)C'n kMnn. 

Eä viud iuimiit nur ein Hohrluvk ubgt^than, da mau 'S 
Fahrten hoch sich flüchten muss, und sich beim Anzünden 
von mehreren üokrifiebem ein Arbeiter verspäten könnte. 

Aueb will man di« beim Absprengen mehrerer Sehflase 
im grösseren Massstabc sich entwickelnden Gnse vctmeidpu, 
obwohl die Arbeiter behaupten, dass sie nur die cr»t<?n 1 4 
Tage Kopfweb verspürton und auch nur die, welche Patro- 
nen anfertigten, oder wenn das Oel statt an ezplodiren im 
Bokrioebe auabfaniit«*. 

I.finiirRres Schicssen mit Sprcngöl, behaupten sie ferner, 
mache gegen die scbttdlichu Wirkung der Oase unumpiind- 
Udi. Hingegen habe man aiek su hfltMa vor Jeder BerflhrBBg 
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4m SprenfBl» mit dw Lipp«a odu Pisfin, osd wt im lets< 
tercn Falle dw Beit«, tSÄ sv«rat m\t Sind und d«nii mit 
Wasser die Htliidc zu rciiiipf-n, auch .lurf i]tis Wassrr ma 
den Scbachtsampf, worin gesprengt wird, nicht getrunken 
werden, widrigenfulis, wie B^lpiela gMetgt babeo, eia lAo- 
fVM KopfleidtD •liatrilt 

Des Spreugöi tat In Boog enf Batelladaiig faet «hn« 
Oefalir, da <-9 nicht eiDmal bei Bcrütiruug mit glühenriem 
Ei»eii .<iirli tnitzfludet und in Berfibrung mit eioein briinuca- 
deti Spu]ii.> ohne Explosion verbrennt, ja bei Entfernung des 
brenseoden KöqjMn wieder erlieehi. Mar bei itaritem Stoee 
ia geicbloHeoen Baume oder bei Erbttanog bie ibar 180*^ 
Cela. ezplodirt >■». 

Das Gel verfiücb'.igt bich nicht ond osplodirt bei einem 
starken Schlagte mit ungeheurer Schnelligkeit, und da selbel 
ein Tropfen auf eiDen Stein gegeben and mit eisern Uatsmer 
daianfgcschlagen mtt «fner elarken Detonation explodift, to 

WCndfli rs ilin n.'i <^l,'U(i' (l:iB('l')Bt bei Frsttu-likrit,-ii z'l Hol- 
lerschfi^sen tropl'enwciüe *», wi>bei ji.-duch otuiual «'in ITn- 
glgek passiren kann. 

Ein Bdeksuad von Oel, wenn eise Bdcbae bUeb, hat 
•feb bia jetst noeb nie ergeben, aoadem die Yerbrenoiing 
dewelbeii War immer oinc Vüllst&udige. 

Hc^jauüt:;« giil'äbrlich wird en, wenn es bti unluilccnd 
niederer Temperatur gefriert, da es ungefilhr bei 5* WÄrme 
Mbou dickfldaeig wird, «nd ein solcher dickflttaeiger Tropfen 
swiecban den nngem aerdrUdit, lebon eiplodirt «nd «nf 
diese Art, sowie flurcli Auoeinanderhauen von gffi oriuMi 
niöcken schon t 'uglüctcafällu vorgekommen sind. Daa gi'- 
froriic OlI ist [T.it Vorsicht gegen gewaltsamen Stoss au 
bebaudeln, und lc»nB mittelet laawaraen Wssaert anfgethant 
werden. 

Die Bohrldcher werden im Durchmesser von l Zoll 
18 — 24 Zoll lief in einer Anzahl von 3' — 4 pr. Ssfiindigfr 

S«'hit;(it {^fbuhrt und wurde oiu derlei Hohrlorh tViiht^r mit 

8 Zoll langen Palverpatroneir geladen. Derzeit gibt man 
1 Zoll hocli SpnagSt «nf 8 Zetl B«bfl«Aliefli mA wrtleht 
im Waater bohrend, ladend und obne langwier^e Weiser- 
Abdinmung und Trocknung des Bohrloches dasselbe Re- 
sultat. ab(je.Hflieii dinüri, d.isi aueli b''i iillcr Surtrfalt iiocb 
manchttr Pulverscbuss wegen Nisse nicht cur Explosion kam. 

Jetzt will ich noch eiD^ iBtarcMante Vorftille anfflh- 
rea, die während der Anwendung daaSpreogfila in Dlogoeayn 
vorfielen, 

Eiiiiiial <ffi(>-is der Kübnl scitwärf,-' itii de» Scbftclitnliii. 
die Patron« fiel heraus und mehrere Kiat'ter tief in den 
Sdiachtsuaipf ohne zu explodlran. 

Ein zweite« Mal hatte man mtOB im Sohafibte darauf 
vergessen, dass die Patrone im Rdbel bematergelaasen war; 
das GLfiiDB wurdo mit I^i'ri;«;n gefQllt und aufgezogen, und 
als man nachsah, fand man die Patrone zerdrückt und da« 
0«1 den Boden des Kübels bedfckcnd. 

Ein dritter VorftU xeigt, wie leiebtoinnig dl« Leat^ 
wenn aie einige Zeit damit ailwiteB, mit demielbeB roani- 
puliren, trot/.dem sie wissen, dass slronjru Verbote uad Stra- 
fen darauf stehen. Elin Schuss versagte, wegen unterbro- 
chener Pulverseet«. In einem ankihen Falle wurde gewChn- 
Ueb eine aweito kleinere Patron« sagafcitigt und darauf ge- 
•teckt, worauf brfde dann explodirten. IVotadem nun dort 
das HcrHasnobtncn der Patrone n'.V'^iigc verboten war, tbat 
ee ein Arbeiter doch, steckte dieselbe in seinen Back und 
gab qiltef Minen Q«tthf(«a «Ii» B«i«pM von ToHkalmbait^ 



indem er auf einer Scbaebtbabne etebead die Patrene mit 
einer Hand tn den Sebaeht hineinbaltend ndttelet dea Beitna 

<ier Ztlndschir ;>! I r ; i *". umg< bcn auf den Fahrten von 
seinen neugierigen Kumoraden. Merkwürdiger und glückli- 
cher Weie« geschah weder demselben noch Oberhaupt jeman- 
den aue des 2uacb«nera da« 6«riog«te. Sin/t atrenge Strafe 
bildet« d«n Bciblnaa dieaer I^eod«. 



Die vorstebeuden Erfahrungen, welche ich mir über 
die Anwendung des SprengOls verschaffte, veranlassten mich 
ao b«antngen, daae daaielbe «acb beim ftrariacbeu Slein- 
koMt-nbergbane in Jaworau« snr Anwendung komme, wo 

gemde folgende Verhiiltnisso sich zeigten. Ks sind anf der 
Jacekseelie datelbst 2 iiauptschUcbte, Jact;k und Isidor, jeder 
mit einer Förder- und Wasserfialtungsdampfmaschine. Da 
nnn aber di« Waaeerkaltungemaaebine anf laidoreebacbt nen 
und atark, jene auf Jaoekeohaelit «ntgefenitiecetat; ferner, 
da auf erslereo» Schncbt kein Lndepcrron. anf letTiffrcm je- 
doch eben ein solcher iüt, vv-elcbem die Kohle vom Isidor- 
schacht Kugefflhrt werden muss, so wttrdc beschlossen, die 
Förderung auf Jaeekacbaeht^ bugegea die Waeaerbatbing 
anf laldoTsebacht an eoneaBtriran, und dadnrdi mehrftcb« 
KrainuniiL'i'n zu erzielen. Es wurde von dem höheren Jacek- 
«chttcbc ein Quetschlag im Liegeud^audstein getrieben und 
damit da» Vmi/, glücklich angefahren, und mittelst Auslen- 
keo eine Verbiudung mit der tieferen unter laidor ffiltrendeu 
Ornndttredte befgeelellt. Nnn mueat« die RSiob.« nacbgo- 

nunmii'n werden, um da^ WaSsCT Vini J.iceküchachte abzu- 
juipfen und uulei laidur iii ltii[<ju. G«;gcu die .Mitte de« Quer- 
»chlages fiel jedoch, nachdem man bisher in «-ehr mildem 
Sandsteine blosa mit der Keilhaue vorgegangen war, 2' unter 
der Sohle des Quaraehli^ eine UieaTat feat« dber 3' «ieb. 
tige Und gegen S Klafter andauernde Saudsleinschicbt ein, 
in welcher vermöj;e der engen Dimensionen der Rösche, 
(2 3') der B,\l!^ inelireren Rli]ften zositzenden, jeder Ab- 
dämmung uud Trockonhaltung des Bobrlocbe» spotteodisn 
Wti«air und der F«atigkeit de« Q«at«fai«a, daa gewöbnliehe 
Pulver fast gar keine Wirkung ausfibt«|, und Proben nltHal- 
oxylin noch scblcciitcr annfielcn. 

Zuaeui •ioilte die Hiisehe i -iseli \ ür;:''.'>cliol>en wi'rden, 

danach Abso«: der Wftssereine Keparätur de« Jacekschacbtes 
iohen dfingend noibwandig sich zeigte, und die Schacht- 
aimmetung beinahe aebon vollstindig obeitaga «oigeriebtat 
war, abgesehen davon, dass bei minderem Abeata In den Som- 

nurmoiiiUeii uueli di'' Kurdcru iiu' derKohle auf diesem b>vhaciit4- 
lur aie Zait der Utiparatur leichter sisttrt werden konnte. 

Es wnrde daher die Mehrzahl der Kbür über dieae 
feate Sandateinaebieht vorgeaehobeB, wobei m in das Waaaer 
in PfBtsen ansammalle nnd In Rinnen ab»c:h':>iitt<-. wfbrend 

iur Arbeit im fe.steji SüinL-itome 1 tüelitiue Leute au.sgemieiit 
wurden. Zwei von diesen Arbeitt^ru unterrichtete ich in der 
Handhabung des Sprengöls, verbot jedoch allen anderen den 
ZuiriU in die Kammer der Grube, wo die Patronen in 
«buHeber Weia« wie In Dlugoszyn angefertigt wurden. Ob- 
wohl nun Anfangs wogen der noch fehlenden Uebung 
manchmal ein Schuss abbrannte obne zu explodiren, da Oel 
in die Kapsel gedrungen war, so hat mau doch binnen 14 
Tagen mit 1 1 Pid. Bjnengfll den Stein im Kubikinhalte v«a 
Länge, 4' Br^te und V Tiefe) ungefltfar 2*6 Kubikklafiter 
gewftitigt F.8 wurden hiebei im Dureba ehtiitte 3" linpe, 
y^, Pfd. haltende üelpatronen nnd 18— 2lt/.ü'lige Bohr- 
lMl«rf d« llaISu« «m« Ba«hi« mtfleklies^en. »ngewendet. 
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J}4M0iid«n kam b«i dMter Arböt der Unutand zu •tat' 
Um, daas 4«r Ifami Im Waanr bokNB und aoUaiiaB koonMi 

ohne das Bohrloch frühnr zn trockaes. Mit PnlTOr hltte Otaa 
Mouaic laug däriLu gearbeitet. 

Ueber Ropfsehmcrscn klagten mr Aaiugt di* Fatni' 
nenanicrtigar, «piter sieht nabr. 

Aahagt «ardaa ffia knsea Eapaala banttal, walehe 
jedoch Bchleeht »itid, da da! Oel leichter «intritt und der 
Schlag nicht so stark erfolgt, wie bei Anwcnduof; der langen 
Kapselu, wobei »pkter kei» SchusF. mehr vcrsufjlL'. 

aiebt daher auch iu dieaem Falle, daM aich die 
d«> SpraaeM« bat nataan «ad diiagaadaa Gm- 
BD rentirt. 



Der dritte Bergbau iiu Krakauer Gebiete, bei wekbi-m 
■choD seil Anfang dea Jafarca 1867 das Sprcug61 angewen- 
det wird, ist die Qalneigrobe deaMi|ior Titiele-Winklaf 
in KoBti b«i Cbmaow. Die Maditlda-Qnibtt duelbaC befab- 
nad, sammelte ich folceode Daten. 

Oer Kohlcngalmei tsit silberhaltigen Rieterzen gemischt, 
wird io der oberen Abtheilaug der MuschelkalkformatloD vor- 
koauaend, ihDlieb nit dea Taniowitaer Vorttommaa, in 3 
Etagen abgebaot, welid deieelbe abwelebead wil dam Tor^ 

kommen desGalnso!» an anderen NiichhHrorfni dt's Krakaiirr 
Oebietes, wo derselbe gewoliulicb Mebti:r uud l'utxüu bildet, 
Uer beinahe vollatludig lagerartig auftritt. 

Dareb dea MMobiaeBaebaabt, von welcben eia Qaer- 
aehlsg getriebea wiid, erfolgt die Entwiaeeraag der aiaael* 
nen Bauü. 

Der Abbau ist veruiutje der gcrin^ren Miichtigkeit der 
Oalnieilager sehr beschwcrlicli, ^^saLTdutu ist der Dolomit 
•ebr foet, 4ebai aber aerklQftet und waaaerlässig. 

flott dem Asfitago dieaea Jaihioa «isd ansBeblieMlieh 
nur mit Nitroglycerin gesprengt, wobei, wie nachstehende 
Deiecbuutigrii /.rigen, trotsdcm sich das SprengOl circa 
6mal so thcucr aI» Pulver stellt, dach noch ein bedeOtORidea 
£Ti|ionias durch Aaweudang desscibeo erwflcbat. 

TUr. flgr. Dr. 

1 Zollpfund Sprengöl sauunt Verseilung 

kostet t 13 6 

100 Stück Zandhatcben 17 G 

1 Stack Ziiiiciflchiiur, 30' lang (Gnttapercha) 11 6 

Muii nimmt uuu zur Ladung eiaea Schusses 2 Loth 
SprengOl. 

l Loth BtcHt sich eirca «of 1 Sgr. 6 Dr. 

daber 2 Lotb kotton 

Dan kommt 1 Stdck E^peel . . . 

Eine 16" lange Zflndschnur im Mittel 

Zusammen kostet ein SchuBS 

oder ein Agio von 20 Y« gorochoet 
Km Sciinsä Polvar.konmt a»f «BfaSUix 
SU stehen. 

Nun ergibt sieb, daas «fn Arbeiter bei Anwendung von 
Spri?i:(:ol 1 HolirlüL'liL-r in diT Sttüiidigcn Schicht abthut, 
währvud uiit i'uUt'r d>>rA> Ibe wegen Trocknung des Bohr- 
loches, Anfertigung vuu wusscrdicbtea Patronen, daaSftorOn 
firasttfana dea 8<dk«uwe>, da an der N«bt der Pattona tnta 
«Uer Yoniebt oft Wauor eiatritt» de« fonbMboaa vom 
Foidorta aaeb dea Sehnato, Mb die Qaie aieh Torlldektigt 
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22 kr. «St. W. 
9 kr. Sat. W. 



haben, in der Segel nicht mehr aU 2 SobOase im Stande ist 
mit Erfolg abmmpraagOB. 

Die Wirkung eines Schusses vcrhtlt sich in Betreff dea 
abgesprencrten Quantums wie 3 Einheiten bei Pulver 
■tt 4 Eiuticitpn bei Anwendung de» S p r p n ii; ö 1 1^. 

Dieses ausammeogefasst, stellen sich die Eneoguaga' 
koatan oinar Bbboit 'doa bwtnaatamt falfandonmuaaD 
heraus. 

Mit i'Qtver l 2 Schttaae Ä ö kr. . . . . 18 kr. 
per < NetMdlobit da» Bimit . . 50 » 
Sckieht I -^T^ 

Hit8pr«Bc61 ( 4 Schü.'ise » 22 kr. ... 88 kr. 
paf / Normalloba de« Hiuera . . 50 » 
Sebiekt I ' 1 fl. 38 kr. 

Das efsoogCe Eisqoantnm ergibt aieh bei Pulver 

mit 2 X 3 6 EinheitMl 

bei fiprengiil mit 4 X ^ 16 « 

daher fiS : G lt-8 kr. die 

Erste uguagskosten von der Einheit En bei 
Anwendung von Palvar, 

«ndl3B:16=& . 8*5kr.beim 

C^brauebe von Mitrogbfceria. 

Mail i rsioht daruu^, dass die Vortheile di-s Sprengöls 
geguuubcr l'ulver iu diesem Fülle beatühen: liiUigttre Er- 
seoguDg, in der li&lfte Zeit mit derselben Mannschaft; wes- 
halb man aneh an Begjekoaten noch bedeutend erapart. 
Der Ctoiondbeltaanetaad der Art>etter bat rieb aeit Etnfflb- 
runp dcB Sprcnf;3t3 nicht im r<crin;ibtPii vfrs chlpchtort. und 
ist wabracbviulicU wcgeu guicit WcltvrA'ecbtck dias bucucb- 
tigtu Kopfweb hier ear nicht aufgutreien. Die Patronen wer- 
den Iiier vom Aafaebor in der Grobe angefertigt und naob 
Boditff an (Bo Haaneobsfl an^fbigt. 

Bei diesem Werke wird in neuester Zeit nur reines Ni- 
troglycerin ohne frOherc Baimiacbnng von Metbyl-Alkobol 
angewendet, da man d.isrllist die ncini'rkuii|! ^;i'iniiclit liat, 
da«« die Wirltong des Oeles durch Beimischung des Motbjl- 
iUkohola Bttd naebfelgenda Baiaignag miltelat Waaaor bo* 
deatend vonaindert wird. 

Das SprengOl wird von Hamburg aus in die Filialen, 
deren beinahe jode prcussiüchc in iustrudlc Stadt cini! be- 
sitzt, per Wagen verfahrt, da die Eisenbahnen mit Aus- 
nahme der schwediaehea «ad norwegioebea, welche aeboa 
einige Jabre dasselbe aneh anm Transport attfnebneu, die 
Verfirachtttng desselben verweigern. Diese grossen "nnu- 
port-Schwierigkc-itcii sind es luiuh, v^i lrlio bl:f jatxt die all- 
gemeine Iviuführnng des Sprougöls verzögerten, da nämlich 
jede Grube erst kleiao QBaatitAtea sor Probe besieben will, 
was, da maa per Wagen nnr grosse Quantitttta veneUdMB 
kann, ntebt immer leleht möglich iat Ea müssen daber Aber- 

alt Lugcr i-iiipi'rirhtct wordnn. und l^t du'soä (iUidi die Art, 

in weicher Herr Nobel, wie schon erwilhnt, in Norddoutsch- 
lond und uoeh aauafdem in England and Belgien den T«r* 
scbieia» beeeist 

In Oeaterreiob, Prankreicb, Italien, SpaaioD, Portugal 
und der Schweis ist in Beziehung aaf di* EinHUMnWig dee 
Sprengöls noch wenig gOBchehun. 

GegenwAriig existiren h SprHiiti jl-F ibriken, wobei Herr 
Nobel betbeiligt iat, und «war: In Uaabnrg, Stockholm, 
Chriatiania, Helsiagfor« vnd New^York, worin groBM Qoaa' 
tUdtOB MniaiiC werden und lagen». 
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Dm MbtwiMhe L«sar bat Hara L. K in 

Br«'stau. Der Preis franeo H«mb«fK CSCl. Ycrpcekwig ist 
32 Sgr. pr. Zollpfund. 

Der Einfuhrssoll in Oesterreich betritt, irie Mt chu- 
mUehe Frodaeie, 5 fl. pr. ZoUcsntaer. 

Wenn du SprengOl «irklidi M tntMnt gcffthrlicb 

irtrc, so würde j-r-iktibcb uimiij^Iicli äoiu, i's im Gros8L'ti 
■U fabriziicn, truiksporliren uud zu lagcra. En geht mit >ißr 
BtnftbrUDg dos Nitr«|^Mfbis genide so, wie os mit Dampf, 
Om and PenrolaaB gigugm iit. Di« Leata mOaien erat 
gudinit mttiaa, nod 4«1i«r kommen in der ertten Zeit Ti<!l 
facb Unglttcksflllc vor. wolchf ßjjri'.er von solb»t aufliüren, 
«obsld die Arbeiter mit dea Bigenscbtti'tea des StoiTus ver- 
t>M(aiiid. 

6«tn Sunw iat es niebt gw ao geHbrlieh, wie viele gUa- 
ben. El lind rnbon vtal« Haie Oelktstan von dem Pa<^wa- 

gen oder iu SthifTr'räuinen hettiDtiTgefikyoii. ohne <!kss d.is 
Geringste pss»ir( w&ro, «udem vird jKtlermsno cinstihea, 
) aof aiaa aehoneude Behandlung beim Transport obuo- 
kdit SU reabnen ist. Das mit Meth^l'AUcohol veraetrte 
OeLbt ttbrigent viel ungefährlicher, und sehOtat auch mög- 
licbat gegen r.pichtsinn und Diuiioibeit. 

(Jnglückaf&llc wftbrcnd des Transportes auf den scbwe- 
diKhea BiaenbabBeo (due Holigeirt) aind bie Jetat nicht 
vorgekommen, wohl aber ao den StatioosplHtsen , wobei 
man jedoch nicht weiss, welcher Unfug damit getrieben 
WCirduM ist. 

Die groue Exploaion in Colon (Aapiowall) soll, wie au« 
Sea Franeiace geaobiiebaB wurde, dnreb LStbcn vea andich- 
ten Sprcngr>1fl:ie('hr>n vorgekommen sein 

Wenn mau d«in riRnigen Con^utu au Sprcugpulvcr uli- 
her ins Auge fasat und bedenkt, daas a. B. im Zollverein 
Aber 4^00 Groben aaseer Bteiabrflehen und Eiaeababaapren- 
gnn((eR exhtfren, nad data eine atnsige Koblengrnbe, die 



rhr Ii I-ei), Sljnn Centucr Pulver jährlich vcrbraudit, 
ao KHiiD man daraus cutnehmen, welche grosse Zukunft der 
Anwendung des Sprengöls in Aussicht steht, da «s nach 
meinet Aaaiobt frfibcr oder apiter bei Spreagnngan im festen 
(fabef aber nerkldftetaa nad «aaaerliaaigen Gebirge da» ge- 
wöhnliehr I'iilvcr vcrdrfin^^cn wird, weil in «olcbon FÄllon 
durch den Gebrauch von Nitroglycerin eioe bedeatende Er- 
qMioag aa Zeit und Beaten taanltirl. 



Literatur. 

Sie HAttanwesen-MaBobinen. Von Julius Kittcr von Hauer, 
Professor an der k. k. Itcrgakadomic au Lcobco. IB Bogen, 
mit 26 Fignrontafoln und 4 TabiOlen in Carton. Teriag VOB 
Teodlar dt Comp, in Wien. Freit « iL «. W. 

Wir balliii kämm aaob 8ait gaflandan« daa oben genannte 
Werk llkiklig darehaaMit l e», and hatten die Absicht, Herrn 
Gnstav Behmidl in Prag am eine «utflihrlicbe Be- 
deearlben xn «rsni^lion, nU wir in der Zoitachiilt dea 
DRSieliiachon Ingcnieur-Vuroines gerade auH der Kader des 
genannten Herrn PrufcaMirB vinu weit ciugebondcre Itocennon 
fanden, als wir von ihm zu erbitten gewagt liNtten. Proftuvur 
(>. Schmidt, ein Vorginger des Vcrfoiuicra anf der Lchrkan^i l 
den Mriiii liliinnwMnns aa der Bergnkadumic za Lcobon, iit gvwisi 
in hobeto Masse conipctont zur Itcarthcilungdicaes Werkes, und wir 
glauben daher am hosten zu than, wenn wir dessen Bespreebnug 
in der Zeitschrift de« ^ilngenlenr-VcrsinaaM nna aneignen, ob- 
wohl sie otwuB lilng«'r ist, als unseren UtemtnriAftÜEala gew6hn- 
Uch Kaom gegtSant werden kann. O. H> 

Mtateaaem Yrnignttgen begrttast der praktiaeh«Ted»llcer 
aOa Jeae weihe, wie daa Vwüegende dea bareim darab aabini- 
ebe Jbonal-Acahie] hekanaten Hemt 



reioblialtige aenitrtute Literatur mit Auswahl and V'^rstHndniM 
t:n«unmenfas8t und hp.irhritflt, und hieliei mit Selbstständigkeit 
Ull i Geschick die Aiitjj.ib'j Inst, die Thnorio der Praxi« -licnstbar 
■/II inncHfii. Sclion Ijinijst lut liitj phcni.ili j;f- «ehrofff (} "f«niteX- 
'.uf\^ lii-r t-rfahruugslosci) Wiir« •ii'<i-li:it'rliciiki il v;'J^im 'lia lohe 
Eia|ii."ie 'iiil^phhrt , der Thu^rctikt r als imliiij/ iTk.iimt, sich 
sorghilcipyt i.iii iIm Kr'.ilinin;; Ijs'k'IiiiiiH'rn, uii 1 tlt-r i'r.lkliker 
»ich , liii' F.r(.'i>litii.^Hö iler 'r!:< i>rii- ■,-u li.-jir litrn . iioine 

tt[. or. tisclio .VinljiM'.iii.; iii>:>'^!icbst xa Vi:rvi>ll.st;in'ii'„-cii iiiu] einer 
. ulsl•■.ti^'ca Erlalirutiiif keiii« xn ^rnnmry Tr:u'"''i!< lH'i.'ttli-^->-ri, [d 
Hi'/.u;.' .luf Mascbineneleineuti' mi i Kr.-\titii;iM inurii h .»it/m wir 
l'on iu eine werthvollo Literatur, wülclier il«f«cr iii'iUaun; L."in- 
iriivvung wosontJich mit r.u vcrdaukcu ist Dagegen i»t die Lite- 
i.'iuir der Arbeittmaschinen in mehreren Richumsrnn unvo!Ut.S.ii- 
lii;;. l>ie rueisttn Wirki i-A^- t ftiizi'liii' /'.v.'i^:«- ili-r Trcliiiik !..> 
Landein die daiji.i Ijn.üLdttjii ^Sj'bciti.ma.'icLmtu mi iii lji-.s( lirriii< ii>I, 
nicht vom 8tandpnnkte des Maschinenbaues; es fuldcn •\:iuii ilan- 
retiscti begründete oder auch nur empirische Ketteln fti.' die Cua- 
Btntction in systematischer Zusammenstoltung. 

Diese Lfickc für das Hüttenwesen, besonders die Eüsen- 
fabrlkatiOB auszunilca, iat daa vorliegende Buch bcgtimmt, wel- 
ch ea anch für Labnweeke dienen soll. DaMelbn hehaudett in 18 
eng aber RoflUlig gedniekten Bogen die OcbläM, Qiclitaalrtga, 
Hümmer, Luppenpreiaen, WaUworkc, Scberuu, Sobnäidewarlte 
und CircularHügcn. BienoSt iat «war dar Oegeaataad aiabi vellr 
ständig erschu pft, tmd aa wira iaabaaaadam aa wllnaaliea gowa» 
son , daaa der VeiAuaer aoeb die apaaiall flir ehiaalae Fabiika- 
tiuuea, a. B, der T^rca, dienlieban Appaiata, die Paddat* and 
Sr hiMidemaaebiaBn etc., vor Allan aber auch die ihr daa Paaaomor 
prdceae naab dem engUsehen Terftlirtn erfbrdeiliehatt niedianl- 
«eben Voiriebtnngen aufgenommen hütt«; doch befriedigt daa 
Gegebene in liohem Masse durch klare, leicht faaaliehe Dantei> 
hing nnl systematische Anordnung. IMe It^-jultat«; dor Throriu 
"iiid abcnichthcb zuaammengeatelit, nnd deren Gebrauch durch 
üüispiclc erlSutert, die neuere Literatur rr1ir i h»nd barttck* 
sii-.htigct. Die Zcichuun|;cn haben, da M.i'': I i : > ii< l. inenta, BeWe» 
guugsrauchatiismen und Kritftm.iAi'JiinrDi ai« bi-kaont voranage- 
tetst worden, grOsstcnlbeils ilic l''orm von Skizzen, gcu(l>i;cn je- 
doch für den mit obigen UegciMliinden Vutraulcn , um (liiniach 
Entwtlrfo auszuführen. <^ 

Wir nehrn nnn Af>n wr^ti'üjtüfhfti Iuhnlt nebst einigen kri- 
tischen Bemcrkuii;;' i:: 

I, Oeblksc. l.'ic Lehre vuii ,lcn ((•'!il.if.:;n ?rh<>iih>t der 
Verfasser in den „.■illj;i-nipj;in_-ii Tliril- im 1 . m/. lnm (ie- 

hlüse.* Der errtere gibt dif, l!i »limiHüiig ik-r Austius«inen)'c, der 
< Ii hl.fit'itrbcit etc. auf Grundlage lies dor inechHiiiseheii Wiirnie- 
Uiüoriti angehörijri'" Poisnoirsclicn Gosclie« nud mit v.jrzugswei- 
sor Ueutttzuuc ■ •.iHf Ai:l%;il ■•■•< ib < [{«fcrcnlen*) in welclicm go- 
«eigt wird, das» <iii> Kuilin ri.iti ili •< NSherung.HWiTib,-* fUr die 
Windmenge, welcb> n <ii' alt«- l'li- urie gab, am n ^-enauen 
Werth bei Zugrtuidelegung der mei:lianischeu WÜrmctbrorie ein- 
fach dnn^ Baiaetanag eima Faei'ir* 

A, - A, 
,,„3 .^..J 

erfolgt, » ^tiii ilf>n ll'iri.'in>'1r r..t;i!i<l, A, den Mftiiünij-I i r st.iii li im 
Windrohr. A. ji-iitii mi AiiHlil,,s.r,,u:ii In-d- uldt. ik: ! iL-i.-,-. m, 1.- 
fOr die Effr-'jtlMniii'l rv\ jidtilii-lirr •■ir:l;ir)(i r ( ' .rri i-',..iii>l.-\rti t 
ergibt, Uri;:ni< tl il--<'i V-'U 'i' r \'(jrn1i lliiiic l iiu--. ii: . iiiim l.'yliinlcr 
bewegten KoIIjt iit 'iiiabhiiui^ig mt die Ableitung titu i orniei liir 
den Oohlä>vcr)>L tl , doch erleichtert die KcwUhnliche Ableitung 
dan Wrstkndui«» nuhrerer l)>i Ki>nM?nffeblü»pii »ifb irtrebfnden 
Betr.'ii'litiiutr' n. In dem Abschnitlr ,Ai'iiiU iiii._'i-ii im ( .i i-i.o- 
tricb' wird nachgewiesen, welchen Ljutlu»* «iiu Aoudi rua^ nuivr 
der Grös.<cn: Menge, Spiii-nun;;, Temperatur dor Gebliisf-luft nud 
Betriebukraft auf die «ndwrc bervori>rin(rt; »ehr klar ist der Nutzen 
di r Erbitning dargelegt, indem gezeigt wird, das» diiMe bei un- 
^dinderter Betriebskrafl nnd bui Kh'icber auf 0" reducirten Wind- 
inenge, jedoch entsprechend vergr iK^ r^' ;!' Dil^endnreliin. ^si i '1, 
A u«rlu«sge«ch windigkeit auf das { I -r lache erhöht 
( 7* die Tempantnr dar eihiutan LnJI, « der Avadehnangaeo«^ 
ficicut ). 

N»rh den theoretischen AblcitutJ-; ;i : l.-: die «prsktidehe 
ijrisnng der bei GebUaon vurkununondun Aufg.itteu,« d. h. der 
Vorgang Itai Bestiamraag der Wiadmenf e dea Si^etes «le. iit 



•),8. MMchrilt des >M<wsii«iirselniii 
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be»t(>hciidc, »owii- für neu tri c iliaiiendc OebläUe, nebit BMchrei- 
ImiüST 'l' r Manunivt4*r ett. Di' «uf »)" C. uuJ 76 Cm. Baronictcr 
staiHl r> liiicirte Wiiidmcngi« i^t .'ih Prodact dreier Kactorcn dar- 
gustclk, zu nulcbvu uocb riii vierter kommt, um die auf dk- 
9|MUiniiaf vmä TonpcMtar der änasercD Luft rpdaBirte Mang» 
SU <Dd«B; fir die vIcrFaetoren «ind hii( «iuejn dcoTUfela b«i> 
ÜMM id— Mtt> T»bd i — gtgebcii. Uiint lbw» «rabsckva akhfaw 
MT A« ^ipiiBiHiM TMi «tatir AtltioKidilUe, wit taianm flir Bta- 
I aiBlit rn>fl|t, «« BfiMinngwi bia smt AteoapliAreii 



Unt<>r den ,Qii)zc1ncri Gcblüxcn» tilld aatOMemiiM din Cy- 
lindcr|;pbliiiic am ausfUlirlirlutcn h<>lui]i4elt, wd B«! dioüen aacl> 
die flir KoibvtigcbliUi' übtThaiipt |{iUif;<M> blitze viilwicki lt. lu di-r 
ktirti'U Anleitung zur Ucrpcbuiiiiß, wobei aucii der KiiiHuss de« 
acliSdIiclieii Kantni'« idiiu' iiiiilht^inatiDcbc Ri-dui-tinri criniiu-rt wird, 
gibt der Vcrtasser diu Gvscljn'iiidit;kpit de» (ii-bläArk'jIbL'iia ziem 
lieh hocb, für gowiibulitlu! Fiille mit i i ''in &, bi-i ln>sondors 
guVtir Aiionitiiliie niit (i Vnt» «n. Wir v i'i " ii, dass b-tiU'rC Gc- 
wi;-« inili^hi^it niiaevr bei Schi<'bert;c!il.i.Tii mir .-ilV iti lit-i Auwgii 
duK^' ili r Ii- s-LiiuT'iicbi'n Kimt.«rliukriii;r^ liiIi.. ;!■;( .i..' i »auur i-r- 
n iclihjir iViiht ganz ObprHnji«!tr »iir« e» i;«:ivit(vu, wenn doi 
\ ' i).T<.. 1 .•iii-.ilriii klii Ii riut lu d. iilcndc numeriscbe Verscbie- 
dvuiiutt der GebliiftoiiulUvii^rtst h rs iiuüirkeit aafincrksani pemacLl 
biiti«, welrhe aiiirK»eiidc« «enbii tnu^-. wenn man Snniinfr und 
Wiutcir diu gleiche Gc w icbtsiut. ii g t. Luft in den (Jfen blasen 
VfüL Nfllunen wir die iiiioüoriilcn Temperaturen im GeblÜKfiiftua 
mit 16 mid 4- 24" li^ d. i. - t» and W C. oder 25.'t und 
M3f abtidutar TMB|i«nMiir an, m ftabtn dica» Zablen, ainiiil 
Mck nSfeermsawaiM di» nBtUfen KdlfaeDKaaehwixidiflnitan im 
VarhlMikiiB 2»X:S0S ss 5 t«, waa niebt Immar Iwaebtot wird 

Bai der Baapreehnng d«r Datails antwickalla derYcffiuwar 
«nafitbriieh die I'rincipian für die ConttmeHon 4aV Ventil«, dea- 
Kli'icbvu >liL> ConntmeeioBsregala iüf Scbiabarg«blb« Bdt Mn- 
aeh«I»i'biebf!r und >"ieuertuijy mitlelal Kreis<>xceiilcr, mit rorzuRt- 
waiaar ItouUtzunt; einra AnKtalMM den Kef<-reiit«n< i. bf^limmt 
dabei aneli dis (;rö»»te .Spanuniifr, welclio darch dit' C'omprvuion 
entxicbt, und wendet das Zeniie r'xdio UiSj^rami» an. Alu Nach- 
thvit dieser Stinu iini!» hebt der VcrfaMer bciuudera hervor. I.hv 
Wenn der f:m lunl ,Vu«tritt der Luft ohne Hiosa orfolgcn ?<>ll, 
entweder der i>ebiei>er Hebr gtvwm DiaaaoaKNten erbUt, oder die 
grUa^u- Knualiiffnuni; beim Auabläacu Uaia ud dadniali der Wii^ 
kuii||;«|!rad gerinirer wird 

Von R u l .1 1 ü I V u suhi (Iii- mit unveränderlichem Volumen 
berechnet uud dülici «lie Aeiideruiii; der Au sf l u mgeacb win- 
dii^keit statt wie sonst jenp der i<>|>anuiing; aU' maafgeband ftlr 
die Gleiebf<>rmi;rkeit Autt Austlusscs angenommen 

Hierauf folgt eine nchr «cbätiebare Kescbrsibnng zahlreiobar 
Anordnuu|{en mit krttüvliva Uemcrituugeu dariibeir**). Vebar din 
Bcatininimiit der BehirnnffAdar engt dar Vaifaaaar, „dwaaie 
die Anlipibe beben, damXiubalu Aber die todtaa Ponkto ni bei- 
tut nad ebie gleicbCVnniga Drafannf dar Knrbelmlle au eratalen. 
Dabei find fltitaae TamiedeD, ittdan tfe K«4ben und aooailg«u 
aebwhigeaden-Mauen kein« an groaae Gaaebwindig^kcit orkngeu 
nnd an Anflug de« llnbea allmiilif btaeUennigt, ta Kndo all- 
mäb'j! verzttgert werden; bicmit ist auch ein sanftere« Spiel di r 
VentUe verbanden. Im (Tehrigeo ist fOr eine guts Wirkung iIi h 
Oebläaea uicbt uolbweudip, daaa der Kolben gerade «ine Sinua- 
bowaKUiig ajiuimmt, wie sie der couatauten Winkelgescbwin- 
difrkeit «Irr Kurbelwelle amiJUiernd «niapricbt, mithin .uiih l inu 
grosse ( ikii liliirmiiikeit der Ürebhowepnog nicht f ii 'iilpi lirii, 
wenn mit 'Iii Ilitt«wecb»Kl laii|;siun erfüll,'* uml <tii- .M.a\iiii;iv'«- 
acbniiiilii;l>i';i iIi .« Kiilboua nicht zu j^ros« i^t.- 

Wiiiij wir :v.ifh im .Mlwmi.'iucii lisuplliciiloti, <>> iDi-oiili-n 
wir il'ji li luTviiriii lM'ii , iIäh; c..-> cm Irrttmm wäre üvi ^l.iiilio:», 
dasv 'Iii (r. liliiHc mit t;niss<'iii Gli-n-htunuigkeitaerrail >iiil)'niiiii;t 
be>^■ r 1.1, .ili . im-« :in( kl'.iuLcu; im Ce|;enthoil nt i.-s Inj: i.iii- 
cfiiudri^tju GtbliL^tiu diic Aul'gttbe, die Uleiubfurmigkeit dtur 
Kolbvnboweguug, mithin die UneloicbfO rmi ßkei t de« 
äcbwuogradea so weit su treiben, aia es nur immer möglich ist, 
Mm KDlbanwechael «u erbalton, and aa aoUln ale 
werden, wie weit man eben mit 
■dgawJchi 
a f as -M 

) Oeaubwiadifliait v am flabiraagiad dniaaigoMi 



d«a OlaichfllnDi^ellagfad, Mglieb nit daaa Bebmagrai 
hwahfabaa dai£. Di* Annahaw dat Heim Veiftaaan 
<d.b.dienitthfaCkaebii«adigkattvam flabiraagiad dn 



I iark. fe. 



so frrofis ulp (lio LHfftrciii: — Cj aus der gröaaten unrl kl.-iin;cn) 
M'Jit'iul am iu dar TiioX »uiiuu budcuUmd zu hoch gc^rilieu uud 
wttrdo Itefercut i ^ 13 für besser erachten, obwohl sich dabei 
der aDgleichfUraiigc Üaug de» Schwung raden uiclil gut ansielil. 
Bei einen nach Fig; IIS eonttruirten Gebläse in Ncubert; bei 
Mdrsanidiiag,' hat man wirlcbeh mit gut«» Krfolg (ttr die Gleich- 
ibnrigkelt dar apananaf die Mbaraa 8eh«rai^pbder darab be- 
deutend kleinere enetxt 

Bei der Uereebnnng d«« Scbwongradgewielilea drtelct der 
Verffuser daasvlbe znent allgomrin durch die DHTarenB dea grOia» 
ten und kleinsten L'Dterschiedes der producirten und consumirten 
Arbeiten aus, und ormiltcli hierauf diese Diffcrens aelbat ffir di<^ 
verachicdeuon Anordnungen, wobei der Geiianimtwidcrstaud am 
(ieblüjiektdbcu al« nahe cunalant aiigvuoromen wird, wodurch die 
Kochnuns selir vereinfacht, jedoch fUr liessemergeblüse nicht mclir 
anweudbaj- wird. Auch scheint es noch der Untersuchung tn 
bedürfen, ob nicht der Einfliiis ti. r ^chwingendru Massen, wel- 
chen Verfasser nur bei t im % liniUi^i n direct wirkenden Geblä- 
»rn idiiib Expanion i>erfi' k -i. ifi;.-! t j ;elit andi bei «»'If-r.-ti .\n- 
urdnuu);v'U iLt« Hesultat t rh- lilii h trii.iSitirirt. Die l'r.ix:* Im ;i t 
jwl'jcb «i wenip vorlSn-ilM'h... Aiili!i':t*jiimkle fiir dif Wajil d«e 
lij ii.'lil.-rmi(;keit8pr;i 1. >, .I i,..-! i:i:u. mru tün i hi-.iru- ili-r 8chwvng<- 

Jiuli:!, nelciie »elir »Kili»nllg »'ir«J, ClllljvIllUtli t:t(i>t:llt:int. 

.Seldicü^lich wird die Au.ittlhrung di-r Wi»dleiluu|». dcreu 
Iterccbouiig Kchou der i>allt;emciDO TbeiU enthält, besebriebeo. 

Vui) aenitigeu Gebläsen sind noch lUIg« nnd Ka»tenge- 
blÜBo, wekba HMatere witgeu ibr«r WobIfeillieit in Uula- aud 
waiaarfctcbea Oegcndan neeb viel bn Oebcnoohe atabc«, dann 
die Ventilatoren eingebeadK babaadatLatid fKr latalava «in 
kuner Annng an* der RittiB$et''aebcn Tbeerie gegeben. In« 
dem die Rittin ger'aeben Ventüntoren aleb mH Reebt einer immer 
^Baeeren Varbreitmi); erfn^uen, da sie. nnter den Ceulrifbgal- 
ventilatorett die rationellsten, weil bei gleicber Preaaang die IdaiB' 
»te ITmgang.izahl erfonlornduii »ind. DaRegcii ist Keferent der 
Aiisi<'lit , dass der in London preisi;ekrAntn Ventilalor von Ür. 
Igiiaz il eger, Professor der mechanischen Technologie am k. k. 
polytftchnisebcn Institute zu Wien, eine grOsaere Aufmerkaam- 
kfif verdient hätte, at« nur die Krwiihnung .S. 12U, und eracbirl 
i r .Ii.. I i<>ger'fti;bu Conjitruetion, welche ilas Analogon :tur Jonval- 
Turbine ist. aU die alisolut vorzüglichste, nicht «nr für Vi nt;l,a- 
tano aller Ar:, » .iidcrn auch flir Kreiselpumpen. 

(>$e Abthedun^ besctiriiukt sich, da 
■lif Hi rj-rhimii;; li..<.|i<i i^t, anf die Huschri'ibuDg und An- 

giiUc der Cuiiiii ucli.iiwir^'i'lri liir die )ren.\imtcn Vorrit-lilnn"'"!!, 
welche der Vertissor in Girl.t.iut/iii.',- n ir u-^u r T'.-m.^iiii--L..ii .m 
Krafbnascbiae , Wassortnnnon , Waaserfüuleii und inrtiiiuiaijcli« 
Anibflge etatheUt. 

S. B Immer. Einer kvsea Einleitung (ulgen allgemeine 
tiieointiaebe BetiaehtaBgaa, in welchen «br aiiaaBt der vei zeicli 
oeten Bkiaae Fig. iW ein klabica Vanabai baanitlnden mUaieu. 
l^U boaat nünlich 8. 154 beaMidi dea SbNaea awkehan Hebe- 
dauinen und fiammerbelm: »wKbrend die dolMmirten Uipar 
ihre ursprüD|;lichu (ieatalt annelmit-u, geben sie einen Tbeil dar 
zur KormÜnderung aufgewendeten Arbeit zurtick ; dieee Arbeit 
vf.r/ftgort die bewugung der Hamuierwellc und besohIeuni.;t jetta 
dr:< Hammers, welcher mitbin den llebdaumen früher rerlMat, 
als nach dem geomatrlschea /usainmeiihaiiga.« Der ietate Zaaäta 
ist nicht richtiguod es sollte hciasen: «nolchcraiithineiaan Angeo- 
Miels ,-«ti»tüi':r(, rnm Hebdaumen getriubou zu werden, wer» , 

aiii .Lii.iit ..vi-.;^iii [! lil .'iiiiijnng der Hammcrwello und Verzft- 
ge^uIl^' ili s ll..;iin . UI /..v. i^. r kleinerer Stoss erfolgt, nach wel- 
chem ilrr !l,imn:..r .'ir.iii ili;.- ilio foraetrische ilubhhbe und die 

au9 ili.'i[i .;<.imii.'tri.H.'ii>'ii /.u-Tim'iK'irüaiii;» folgende Qeecbwindig- 

k- it c iri.'i'.'lit, irrim'..'.' '.v.l.'li.r <:..- ..i..';;inn wäbvead einer Zeftfc 
(11,. r ilii's.- jjnumeu>»€ii" ilijbli<»b«; aiwteigt " 

l-l-« üilj^ »iidann die Berechnung der 8cbwanzhümnier nnd 
ciiio soltf rinfarhn Krmsttlniis; «leii !*i-!iwni)!rT«dgewichteB für die- 
selben, dann il:.' (_'..ii>.i 1 11. I r .ti. iM-siimlc s u:...'b Tnunor'» Hani- 
menncistcr, dtjis^i«iciieu Jterechuung und Beschreibung der Auf- 
werf-, Brost- uod Stimbiimmor mit zahlreichen guten Skizzen. 

Tlii' n.i h rn c n h Sm m»> r thfilt Vcrfiu.ürtr in llrimmer, wol- 
i'lir. .luri'li i<-*t„ M.-ix iiir.riiiliLiI" (Hc'hil.Aiiiiieii, Kurh.'iii, Kiemen) 
gHjholieii werden, t'rn t .ms-, l'mii].!-, iiiiRUmatisehc Hümmn, nnd 
den Oelhammer von (imll-'iinn und Mluary. Darunter sind wi. - 
der, als beim lIQttenweceu am mi-istmi ;.'ebr«ite!>S, die Uauipl- 
hümmer sehr ausführlich b«"|iriiilii-ii. Dio Tlipuiiu dt.rn'lbiMi 
erstredtt aicb auf: t. lläouner mit dünner Kolbcusuuigo, mit 



ExpanaiMi, mit und ofan« Prdhn»; 3. «oleba nlim Exptiunon; 

3. (leiiglmrJion mit Expiuuion und OliRrdampr,- 4. IIKmiDer mit 
dicker Kulbcnatan^c uud expaadirondpin Obordatnpf lUaelcn'« 
t^yst«in}; 5. >lajnut6r von Tflrck mit dickor Kalh«n<t«n<;« und 
dirwt«in Obcrd*m|>f, lu der Heitel i»l i\iu Gewicht, itJitt wie es 
rxtiuncUcr achicae die lel>eadii;o Kruft, dcü falloiidcn Hammer* 
aU ß(<ee1)en «ni^iiommcii, weil die Wirkung auf dAs Eisen nicht 
die (^Icicho ist, wenn ein prlissfros Oowicht durch eino ^rüiHerf 
Uf.^chwindigkeit niul un.^'fki-lirt «mrtxt wird, lishrr .1111 Ii <ii.- 
Praxis mci«! ein l ' ^tininiins Hammorgewicht vorsciireibt. l>io 
Bpt .1 luiiniL-, vk. li hi . ;iif;i he SchluMforuieln li«r«?rt, crfol|ft auf 
GniuiiLii^- ' ili ' tiir pr.iklKtlie Zwetko hinreichend {ronanen Ma- 
riotti>chtii (;.■.■ mit IStirücksichtigung dpr Kiilimic, snwie 

dos Uubcrdru<jk«49 den üii>itlrrmODdeu Dampfes ; flir iLiuumcr mit 
I)nmpfpr«llDn(r ergeben sich im Vergleiche za jenen ohne Prcl- 
lung bedeiitvud verschiedene Resultatt». — Der Theorie ft»l((t eine 
detaiUirto Ueaprechunfr der Tliail«, beaauders der tSteaeninf;, dnr 
Oeraste und Fundameiite, und m ik di« Volbtändigkvil, mit wol- 



4. Liipp«iipr»ii«n ud LuppoaiB(lht«tt «fad 
wMOtniaanlMfg witawr Anwndtuig kwt.abgelundalt 

5. Walzwerke. Da «.< an einer praktiscJi brauchbaren 
Tlieorie der WalzworkV mangelt, hat der Verfasser die wicbtig- 
■ten Dimensionen der Bextandtheilo durcli vnipiriache Formeln, 
Und zwar grüsatentlicils bozosrcn auf den Waliondurcbmeaacr, 
aiMßeflrllrkt. Dni diesen c<mpiri«chcn Formeln hkttoii wir einifrog 
tu erinnern. Da die Wellen jetxt wohl immer au? Schmiedeison 
od«r Benementsbl bergMicUt werden, «o ItitU Seit« 231 gleioli 
die Fdnnad 

3 a 



Zoll oder t 



OmMSMMMr 



«mpfohlen wenlen k iiuioit. 

nii^ Ans-al"- S. dil."» 'Iii I\ rijili ntgescbwindipkeit der 

S( livvii:i_'r.i'l. r ü- wilbnlich unter Uhi' l..jir,i;;t und HO' nicht über- 
s> hri'ii. t, i«t »n jir riehlig, jedoch wmc beizufügen, daAs eine De- 
■<■ lnviniliRkeit über II»')' nur ein uotbwendij;e« irobcl ist, wenn 
man wegen xu schwacher Maifchine 4lie Icbemlige Kraft des 
tMlWBafradee = •>(> bi.« TUmal demtkiUivbaeffect lu MtMD g«* 
ntmaftn M, und dass (Uuu eine «a«wrordentiieb aolid« AuafSh- 
tmg aller VeriHodingait «rfbidailieh iat. 

FBr die AmdimMiteBea tranlM der ▼«rfiuier mit i^utcm 
Qruod die Bedtwibaelier'edia Fonael fbdie Arme der Kiemou- 
foOen. 

Die Angabe^ daa* die- Trannmis.tioniräder mit 2'Sm«] pröx- 
■erer Siebeillrit ale fflr cmz mhie arbeitende Mitacbioen zu be- 
rechnen sind, ist i^ajiz ricliti);, aber xu uubeatimmt. Man fidr-g^t 
b<-\ den rubig-it gebenden Wasscrrad-Tr»nsnil»5ioncn die nclj- 
uahme .V — 2i>U bis HOO Kilo);, pr. Quadratccntim. (3t bis 37 
Wiener Centner pr. Qnadratzoll i und bei Walzwerkstransmissio- 
nen S — 100 bii 1?'» Kilo)^. pr. Qnadritefntiro. f!2'', Hii! 1.% Ctr. 
pr. Qnadratz.j i i pi h. n. Uoi den Kr.iiM.'ln nli::.- Si-m [i«i lioibcn 
ist »ach dem Herrn Verfasser .•«■■/.-ir imr V ^ii Kil ig;. pr. 
Ijuadratccntim. (lU Ctr. |>r. (^uadru-znll, , juli rl, ilu: L'nifanifs- 
kraft /' nur sisf die »u UbortrKjfeit'li- !'[ i iirke zu bo- 

rechnen. Ii. /li. /mat demihvli <■ di. iJicki >)• h .^sr i m-n Zahnes 
im TlieUriMP, p die Länjfe derselben oder die Uadbroite, y die 
BtHw d«i Zaliaai, P den /,-ihn<lmek, »o ist 

also nenn . 

3 



.V 



Wieaer Pftiadon 



Wird ft ß in Wiener Linien and P 
geroehuet. crliiill ninii nl« l'r-^el: 

Bei Wn«.'). ri:i<'v.:rj.-l.'-.'u . . . , « .-i -- •>•:«; P 

Bei gew!ihiiln-(ii i Tr.-di-rtii^.i.iiicn a ß = ü"'i-t P 

Bei Wak'.v. rk«tiai.-n^>-Li Ti ...... «i- <J -• i'-llll /' 

Bei Krauaein ohne ä>eiU-tt»elieiben u ß — \''M P 

beziehungsweise, wenn n, (t in Millimeter, /' in Kllüg. ventiadea 

- « (} = 3-1 P, 5-5 P, :•- P, 11-2 P. 

Bei den Kräuseln wendet man die Maximaldicke von » = I'/, 
bia 2 Zell (46 bü M MiUmeter) an, nnd gibt in der Uegel 



Seite B i glwft aB, wie bei Wlsdea — Oettiabaa, ia wcicheiti i'iSkt 
die Breite ß aaf % der berechneten redlioirt werd«|( 'kauB. 

(8. 250.) 4^ 

Die Kaliberirnn)^, Uber welche ehnn eine Brochiirc. von 
Tann er erschien, ist am so mehr Clbergangc», als sie ^boi den 
meisten HHItenwcrken den Betriebs' ''atntpn xugewiciwnk'wird. 
Nebst der Construction der Schwungra'l.T werden wie«ler auch 
rite i«im«!ijren Details, bejondeira Kii[>; lnngswelleu, Walijerüste, 
Kiiiti' )ituiic;cn znm Stellen der WaI/. ii, zum Ucbi'rbeben uod 
xiir ».»iiirnni» dieoer Arbelt a■l-^t■|illrll^■l^ besprochen; die Ein- 
la'?v in H htui.^. ii, Kulcho bei Fi i!:rin ir.valzwerken von Wichtig- 
keit »iiiil, «^rtoln 11.1^11 nur durch ein Beii'piel renritnenlirt. Auch 
von den il in li m'-^r-Ti' Ski?/,( n vertretenen l'niv. r'i'il'.» .il/wcrken, 
wären <ji-t.'Lü:i:t> ro Zeichnnngcn wdnectieaawerth gewesen Zolotat 
folgen 4ir I '. iriütrMtfo« dar Faadiaiaala aad Aagabaa Obar dia 

BetriebhliiiUce. 

6. .Schornn , Schneidwerke, CiroularaXt'««. Ffir 
die Üufaereu werden die llaaptdimenaionen aaeb^^^im^rüeateu 

fttrBlaeh aaht Vaiftaaar daJDr daa Frednat au dar Bleebdlcte 
aad der toiteaatalea Prejectlva de> TbaiUa dar Scbäcidkaale, 
wdchar in daa Blaeb^aaraehaitt Mit. Vflt aaliebtaa dagagatt 

empfehlea, «ich gar nicht um den wirklidian aiitlleraa Dläelt 
wlihrend des Schneidens zu bekllmmem, aoadeiB BW dl« Arbeit 
pr. Schnitt und pr, .Socundo zu berechnen. f 
Ist ß die Blech- (oder Sehienen-l Breit«% «t die Dicke irj Cea-i 
tim. nnd hMtto di. Sca. keine Steigung, so wäre der abxn-' 
scherende Qnersrjir.itt (^uadratcentira., nnd dafür die Au- 

fengakralt (aowie beim Loekea gareebnet) 4000 ß d Kil. etfer- 
deriieb. Die Badkrallt U» Null, alao wtn die lUHhiga Kraft iai 

Mittel 2(KNI ß d Kilog. Der Weg pr. Hclinitt ist ~ MeU-r. alao 

die Arbeit per Schnitt 2'* ,? r^- Meterkilogramm. Der tbe.tretisebn 



Hnb bei der Stcig^ung 



n (n 



— — für .Schienen, 



^. filr 
l«i 



Bleciil iR-trägt iT -f- n Conlim., wofUr man wegen be<]uemcn 
L'BterachirbeM« die Hubbnhe A beilKaftg doppelt M gross annimnnt. 
.'4oi alao h — 2 (d -{• |j i«) Cculim. und die Oeschnrindigkeit dee 
Maaaan pa* See» s 9 Caetiai., so ergibt sich die auf eiae Se> 



cnnde entfallende Schnittiahl = = 

'2n 



> 



(pr. Miiioti 
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also der KlTect oder die Arbeit pr. Seeundc 



E — iu a 



— i-f>r,r. 



l'ferdestJirkeu, 



Pferdeattrhem 



/> ~ ft ~ Ä 

WOZU wegen Widerstand im Vorgelege eine Dampfmaschine von 

5 liAi 
4 h 

erforderlich ist. Hieför berechne man da» Vorgelegi- nach dea 
Kegchi, »Ho bei Walzwerken. Die so erhaltenen Dimensionen 
sind vollkommen sicher, ohne übertrieben zu «ein, nnd entspre- 
chen bewälirt»'n Ausführungen. Zum Vergleich mit dem ICcsultat 
des Herrn Verfassers nehmen wir den Weg pr. i^chnitt, während 
welcben die mittlere Kraft P «negeübt wird, — h Ccatim. an, 
daaa iat die Arbdt pr. Sebaltt 

= P TJB ^ « •ta" ^« T- 



100 

wihread der VetlbMMr 



24'>0 — annimmt 
a 

Jeden HanplabaebaitI iaI cia «tviWirllehea Venmiehnü« der 

bentiteten Literatmr beigegeben, ans «vvTcbeni, sowie schon nun 
dem Anblicke der Mlhlr«ichen Tafeln, die gi^i.vso Belescnheit des 
Verfassere hervorgeht, welche nchat der vollen Sellii>t»titndigkeit 
in der Bearbcittiag das vorliegende Werk so schätzbar macht. 

Ausstattinig und Druck sind sehr nett: dtn nni i^bloaia 
gegebenen Berichtignngen tilgen wir noch folgende bei, «elclia 
in dem uns vorliegenden Exemplare angedeutet sind : 

8. 271. Z. Iii v. n. Ktittt: gewüiscn D.'impfspaiinung, aolt 
(tchcn: Damfif-'pjititiitns v<ni 2''^ 3 Atu). Uebordmck. 

.S. 2SI, /. 1.; V <j. si.ittL WmI/,:.^, sfill stehen: Kielitens. 
In den Bericbtigungcu selbst iat iu beiden Zeilen bctretfcud S. 
I&6 u. iMtt o alaauataea. 

Prag. I'rof. Onst Seiimidt. 
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Zeitsohrift für Bergr-, HMten- nnd SaUseBiroseii im prens- 

slschon Staate. Hi.r»tMjog;obMi lu tirm MiuLitfrium Ulr lUn- 
dci, Guwt rLiv uud jiTuuUiche Arbeiten. XIV. liaiui, 1. Lieferung. 
Betün, Vorlag toq Eruat & Korn lS(i7. 

Wie Äiis der unaercT Nr. 37 heipplceten Anjspige su ent- 
nclimfii i:<t, triti ilii'sr (iPilii^jj.MU' Z<!iUL'lirifl in "•iiic ufue Upochr 
ihtm iiterarisclien Leben«, indem sie in den \'t'rl.ip KrnnC & 
Kurt) flberircgangen iaL Sie manifeatirt ä'if.^f niclit M'>ii« <larcb 
den Wcclucl ihrea Snaaeren Oowandea (indem ein blaui r l'm- 
acblag il> 11 - iKherigen gelbeu eraebtt), loudern auvb durvli rjinii^' 
Acndcrun^i'ii in dar AnvrdnaDg doa Stoffaa und der VertbcUuni; 
de» Iiiiialt. s woitbar dfo «wlhole Abm%» wodOMAm Auf- 
acblusn t^it)t. 

Kh ist crfreolich, daai wir nni dar Darcbaieht deü t>riten 

K<-t't<is d«r neneii Serie entn^htm n , ila.»» der Inhalt »elbst flcm 
biahorigen ebrenvoUeu Rufn (lifÄpr Zoitsoliril't vullkoiuim ii nup;( - 
neaaen int, nnd der Oei^I lU-r (;i-ilii-;;i-iil;i-it xich i tIuiIumi Um 
DiS darin iTillinld'Ui:; Alili.'indlnnL'rn 'iin'i: 

a) Ui« Lage des It r r j !> a ii fs in (" « I i fü r n i •• ii mui 
Dr. V. Ricbtbofen; die* r Artikrl nt r ini: Fort«i i/. idl; <kT trü- 
beren Bericht«» dns Verfa^iiTs, mit btisuudtfifn lii/.nlainjri-n 
die C'haucrti <ii-iitM< li- r t nlt niclimuugcn iu ( iilif tnii n . iU.. ? 
welche aicb r. Ii. mit rtihmenswertber Unbefiingenlieit und Nüch- 
ternheit aoaipitelit. Wir warim sMuImu Ebdgat dmn« mit- 
theilcu. 

l/i ScliKt'diü und die uordlacho Induatric-Aua- 
ateliuug IUI Jalire von Di. H. Weddinf ; zahlrt^irbe 

intcrcaaantc Daten Ober die »chnTidi.ii !:<' Moi-Linin hi^ini- i ik Iii-ii 
anderen industriellen Mitüiollunirt n i onti.rill Auch am dit.sci! 
HWdan wir Eini|fca nu»zu>:f<ivi'i3<< iinHon^n I.r-spni mittb«ilea. 

r) lYto ..Mitth-'ili.n^'rn lIIj^t dr*n lit-ri^liaii im B^r^revirr 
Otii-rlicKMn- Min i; i I' in A n II 1:1 \Vi /,lnr bi-«rjliiif>ji't ■iicli mit d> r 
lJ;u sti:lJiui^ ber^uukuiujiciiur VcrtialUuaae dea Uetrietie« und der 
ErxMUgung in den «eit ISGO na PlWIMMI galuglaii TtMilMi daa 
Gruuhcraogtbuma Ileaacn. 

il } lliriM T I' i cli in .mn"« Kürt.«f tz'uuj^ i'III. Theil) der in 
frUbtTPi» Jli-Slcu jmlilii-iiU;ii Myiwgrajiliii! der l'r 1 odri cb * hiittQ 
bai Tarnuwitz in Oboravbloicn brin^ eine acbr tl'uilit ns 
«atUie UcBchreibung dca KpattiMonircna«, — der „Verarlieiiujig 
dw Kaaacbibatrlob«! in jehmautta*, dca «XMImm" und dei 
■BnbarfeiatMniiBeiiaa, nabat «inan konaa Anhang« Ober die Con- 
dansation dea HOttcnrancbeü. 

Unlar der Rnbrik Literatur bringt dieae Zrituchrift vuu 
IKUD an «in« Uebaniaht dea Inhalte« dar teabnuchen Zeiucbriften, 
«elcba, woim aia ao niehhaltic forktaaatal wird, wie aia in die- 
iaai Heft» amMat, aabr wailbvaM «ardan kann nnd in dem 
Labjiintha wtm ftahalaBiMheii AiOkalB ab LaMUan gute Dienst« 
IcHtan wird. > 

Wir ktanen dalwr die «Mne Talge« Aaaar bilaahrfft mit 



N o t i e. 

Dlens^nbU&ain. Diu Beamten des k. k. TT.iui>üuUnyanit 
in Wicu haben ihrem Vorstände, dem Ajntaiiirector Hvrru llns- 
lenbauar Ritter v. Schiller, xur Feier seines fünfzigjährigen 
Dienstjubililuaia eine goldene Medaille ttbcrroicbt, welche sie 
mt ihre XaalaB haMan JMtam laaaaii. W«it«a wird nütgotkeilt, 
daai der KetoiUebkait ana iir Harr Seetlonfobef Eduard v. 
LaaikaiibBdiar ud dar Mtelalerialndi Aloia M Mar in Tartiatang 
Scw Exe. dee dnreh Kraidcbdl am Eracbaiiie« ▼erbinderten nerrn 
Ftoananiialalera Frbrn. r. Beeke bdwobaMn aad dam Jnbilar 
da« Deeret flberreicbten, dnrcli welch «■ dnin«elban von Kr. 
Maj. dem Kaiser der Titel und Charakter eines Hini- 
ateri alrathes verliehen wurde. Herr Scctioaschef v. Lackeu- 
baebor bielt bei diesem Anlasse eine Aaapracba aa den Jubilar, 
in waiaber er diesem den Olncinvttttach Br. Em. daa Hami Mi- 
nisters zu der ihm gewordenen allcrii. Anerkennung an.wpracb. 



Vom r; na n ?. in i n t r-r i II m : 

Der Pfibramcr ücr^.^nitsjitmar W' uki I 1! o Ii zum Controlor 
bei dem Zeugamto dasillft (Z. 2^025, <!<!«>. ) October ISC7). 

T>fT Wsrflflus.idjnnrr \ift flt-m HunptrntUr-Jtrate in Wien 
Williclm l''rnnk zum z»<'ili-ii W.'jrdi in, dnun d>T dartint- (iul'i- 
eeheidungecontrolor Anton Javorsky zum Obcrgoldtcbeidet d«- 
eelbet (8. MU», ddOb 4. Octebcr mt), 

tm. KdieL 

Naehdoni di.- (ürilia-Kisenatcinzecho bei EUck, liciirU 
Pfraambi^rt', tu st.hond aui t<iuem einfachen Qnibeumasa, schon 
■>eit latnycrii auwir Mnu l.ftriob und .lopar ohne cinoii Einbau 
Ki< h lu'tindet, so werden die blicherlii'licii Besitzer' derselben, 
Max Wodrasvhka nnd .lohanu Uruacbka, wddia derwaten 
anbekannten Anfnithnltea ain4, faianit anfgaiinlerti die 2eeb* 
binnen IMugateaa 6v Tagen van dar e ta t«» EiatakdlaBg Aeaaa 
Kdietea is da« AmaUatt dar Prafer Scftoag in Tondmünataa' 
sigen battbaAea Staad m vamatnan, die rSekätladigeii OebSbiren 
hMBr an beiabbu, aad eineB iin.Ueiigea Be^ifce wohnhafii-n 
Bevolloiaebtfglea Uenmta aambaifc an uadhaii, widrigem geoiLsa 
f. Ma md S44 a. B. O. «nf EnIaiclMnc diaiar Beqrbanbaraeli- 
tignair erkannt werden nriiaate. 

V<jn dl r k. k. I!t'i\,'Iiiiuptinannaciiaft 

Klbogcn, den I». Üoplombur 1^67*). 



ANKÜNDIGUNGEN. 



(99—01) CoBiwrs. 

Zur Beactmng der erfe-UjIrn Kf<»llo eines technischen Di- 
rectorn in den Kupforbcrp'wi rk n d -i MAtraer Uargwcrks- Union 
u ird bivniit der Cuncurs er&ffnct. Mit dieser Stelle ist ein Jahre«- 
t^cUalt von 2000 fl. CsL W., freie Wohnung, Holz, ferner die 
Benützung eines Oartcu» und mehrerer Joch Feldrr vcrhtmdfm. 

Ea werden demnach die hierauf Kcdectirendcn, wili tn' im 
ni r<4 und Huttenwesen, nnd n»mi»ntlich in i1f»r Kni'tVr K\tr:ic- 
ticin, ritcliwcrksleitUMg und ScIinn Uiinj.- b^watidi it imd l.-<i-li- 
inHnni.nr'i |;ebildet sein mflsyLii. .int'-.'fiiriirrt , ihre diesabczllgli- 
clien dncuinenlirtcn Geinudit» Im i J.^ni I'riises de« Directoriam.« 
Herrn Leo v. Marscbalko lu Pe^t (Laudatraaae Nr. 2«) bis 
1. October I. J. einzureichen, wo ancbnAMiaAukanft ecthailtwild. 

Peet, an 3. September I*tti7. 

[ai Aafkiaga dea Dtreatoiima: 
Albert leller, 
Vereinasccret&r. 
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FelMiwpireofpiiigeo «raeit((t nod «DpfishU baatoos 
JLL Wilh. SteUxig 

ia BelifiDlinde in Mordbflbniea. 

*) Iit aas ent an )). October lagekOBimi-n ! IM« Redjictioa. 
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fimk «an Oad ftaaeia In Wlan. Flr daa TasMff vwaatweetteb; Carl Kear. 
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Die £.ohlen dos westiiciiea fioixmena. 

SehOD •tit einigra Jalirm rind die Kobivn dei vratli> 

chcn BöhmCDB (kursweg nPilsuor Kobleri ' ginKiinii^ eine 
•tebendeRabrik unserer volkswirtlischafdicbeii Journale und 
■elbst der gewohnlicbeo Tagesbl&Cter geworden. Klagen äber 
die hoban Frachtpreia« der bObmieebcn Wuntbabn, welche 
den AbntE diea«r Kohlen enehweren, Maugel aa Commn- 
nication in dct Richtung nach Wi>>n, monojiülistihibi- Timi- 
dens der näctist Frag liegenden Kofalcnwerks-Unteruchmun- 
gen, Agitationen für eine direele Terbindasgebahn swiaobeo 
mseii-Bndwei«<Wiea bildea eteto wiederkehreode Artikel 
TOB ZütUBgen nnd den Inhilt vereebiedener Flugscbrifien 
Uad HandelakamrniT-Heiit'ii. 

Die nun boachiossen« Franz Josefs-Bahn bat diese 
«Kohlenfiragea der LBaimjp «MlMr gerickt. Ee bt daher be- 
greiflich, dass manche Besorgnisse auftaachen, so oft von 
einer Aenderuug der Trace dieser viel genannten und viel 
betriebenen Bahn die Rede ist. Solche Besorguissc sind auch 
in der Handels* nad Oewerbekamoter in Pilaen um 9, August 
tttr Sprache gekommen, und dabei eind maaeherlei Daten 
über die PilBner Koblenwerki> und ilirc Zukunft benlJirt 
Wurden, wutchc zu erw&bucn tu dieser Fachzi^itschrift nicht 
unangemessen scheint. Der Bericht Aber dieeiWihnteSilSBiig 
ßn der Auatria) tagt unter Anderen. 



Die Steinkohlen»ttlde in Uoikretia der Stadt Pilien 

nimmt einen Flächenraum von 10 Quadrat-Meilen «in. Die 
Koblengattungeu sind thcils von nicht backender Beschaf- 
fenheit, daher cur Zimmcrboheizung vorzüglich verwendbar, 
theils von baekender Beaobaffenbeit und somit iusbosondere 
nr reiebfiehea Oasefseagnng geeignet. Die eritgcnannto 

Gttttunp Vviiintn iu Wic-u ilio prcuäf^isctic Kohto für Ifaus- 
baltuuguu cTütsUvu. Gtigeuwat (ig icüuu wcrtiuii aus dum 
Pilsner Kohlenbeckea, dann aus dem benachbarten Kad- 
nitaer JUviero, ia welchem gleicbfalla eine allerwArta fdr 
SSrnnerbeheiinng geevehte Kohle gewonnen wird, auf der 
böhmischen Wpstbnlm jribilich übiu- H Mill. Qu. befördert, 
obgleich diese Bahn erst seit itwei Jahren im Buuiebe steht. 
Ein Theil der Urzeugung geht mit FoiirleuteD in das Inuero 
dea Lande«, ao daoa die deraalif • Gwaaunt-Pruduction über 
■eha UÜliontB CantMr 1»atrlgt» Weom aa dia dortigen Kob- 



lenwerke bis Jetzt nur su einer jährlichen Grzeagung von 
3 Mill ( tiu. gebracht haben, :«<> liegt die UrftiicUi- nn dem 
Mangel eutspreobeader Coibmunicatioua-Mittel. Die Kaiaer 
Fraa» JoeeA-Bahn wird, in Terbindnag mit der projeetitten 
Eger-Carlsbad-PruKfir l'uhn, .iiich dic8C;i ITeVicIstaud ln^sei- 
tigeii. Wie fuulbar di^i Abgiuig eiuer Liiiiuivfrbiiiiluug mit 
den KoLilenwerken auch t'Cir die Industrif und die Bewohner 
dca Budweiter SoreiM« iat, gebt daraua btirvor, daaa daaelbat, 
obwohl au Wkldern k«a Ulangal, die Brennhol^reiia am 
dcui fiiunJi' bräHuti'nd gestiegen sind, wi il dus meiste Hols 
zu VVt-rktuil/. vt.'.-i!ulu}ittcn, pr. Moldttu uud Elbe in der Rich- 
tung nach .Mdgdubaig ^xportirt wird. Die Kühle, welche von 
Pilsner oder Uaduitaer üeviara jetat auf der gewAhoUebea 
Strasse zugefalnt werdra muai, kommt aatürlich aehrthsnar. 
Da siL'h nun im südlicbeu Böhmen nur kleioi;, nicht beacb- 
tQuswertbe Kobli-iifl«)tze und in den Gegenden Uuterdster- 
reichs, welche; die Bahn durchzieht, gar keine Kohlenwerke 
be&adan, ao kann mit Zuversicht auch Iiier einem lebhaftan 
KohleiBTerkebr« eutgegeugeseben werden. Vach der obigen 
Darstellung wai'- wahrlich nicht zu voruutwdricn, w.'iin 
die aage/ilhrten Kobleusuhätze uuch länger fflr einen grossen 
Tbeil Oeeterreicha nnzng&nglich blieben. Sellen waren einer 
Untemehmuog für den Kohlenverkebr gflnstigere Aussichtt^ 
erüffuot, als der Kaiser Franz Joaefa-Babn. Schliesslich 
dQrfte noch bemerkt zu werden verdienen, dass nach stati- 
atiachen Tabellen die K^oblen-Production in dem viel kiei- 
neraB KSnigreiche Preuasen Im Jahre 1862 aeboB 338 Hill. 
Ctr,, im ganzen Kai^pft^tinic Oi'stcn cicli d;ii:.';;i^ii blos-r 91 
Mill. Ctr. UmflUSte, und d^m Jiuäer Abstund ticilbcr nur uoch 
greller geworden ist, nicht etwa weil es an Nachfrage febllp 
sondern vorsflglieh weil es ao Communicatioaa-Bilittein mao' 
gelt, ua die Kohlen an angemeaaenen Preisen aa die Ab- 
satzorte zu bef<trderTi. \(>Vi*>n der Krsi luvpinnr; dos Ver- 
kehres im AllgemeinL'u wird juducli dicücs Ziül verfehlt, 
wenn die Bahn verkrümmt, auf dem Umwege Uber Wittingau 
geführt und aonit zum allgemeinea Maebtheile um 2 V] Mei- 
len TerllBgert wird. Die dadurch erbShte Fracht wird nicht 
bloss die Pilsner Kohlen vcrtheuero, sondern ancb bewir- 
ken, dass die auf der Prag-Wittingauer Nebenlinie tmn.apor- 
tirten Kohlen des Prager KohleBTereines um denselben Be- 
trag In Wien h&het verkauft werden können, weil sie die 
westbdbmisdw GaDeamaB «iaht weiter drückea kann. Die 
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hoba B^amog aelbit hat in der oiinisteriellen Denkschrift 
BD dm Entwürfe eioM n«|}«o Eiaenbahiuttiu fOr die Mteir. 
Moaenbie 1864 die gomde Lüne aber Badweto, d. b. von 

Gmünd über Forbea. alä diu zwcckinri.Hsicste anerkaoot nnd 
es bi««90 dtia Zweck dur Fnw^ Jugtita Bahu geradezu vlt- 
eiteln, WMin dvdl eis« KrAmmnog der Hmuptlinie dbor Wit- 
ttngn eis Uawef v»d S*/, Ueilea geetattet wttrde. Sbenao 
sw«ekwldrig bui des iuiraebeii ani AnflsMiiiig d«e Per- 
■oDeu- Bahnhofes in Wien erst h»'!"«!", ii.ilom d:is Rabu-Con- 
aortiumip seiner Deukscbrift 8>'lbat die Nottiweudigkeit eines 
eigenen Bahnhofes in Wien besonders hervorhob. lo jener 
Denkichrift beiwt es : nSollen die beebaielitiigteii Hesaregela 
sur beeaeren nod billigereu ApproTieiosinisg Wien«, «oirle 
jene der Versorgung dieser Stadt mit wohlfeilem Bi eunstoffe 
im Wege der Concurrenz durchgeführt werden, so ist es un- 
bedingl aediwetidig, dass die Kaiser Franz Josefs-Babn in 
einen eigenen Bahnhof in Wien einmflode. Von eiaar Unter« 
nehmuog, weiche 83 Meilen Bahn mit einem Capital-Anf- 
wande von mehr als 100 Mill. Gulden Vii'i-7,u.i[i-llcn liat. vlt- i 
iMigen, dsss sie kurx vor den £ndaielo Wien ein Stück Bahn 
und dea Babobaf eiscr frendea Qeieiiaebaft nitbentttsa, 
hiesst! sie iti ihr<?n Bewfgnnccn hi'mmcn und diß Regeln der 
Sparstaujkoii um unrechten Orto /-ur A^iweiiduug bringeu. * 
Die Hauptstädte Paris, LoiHon, Berlin u. a. w. zeigen übri- 
gena, da«« dort TerhiktniesDkaaig mehr Bahnbtf!» exiatiren, 
all in Wiea, mil naa an dam Gmndsatia fcetgKbalten bat, 
mehrere Hanptlinien nicbtin einem gemeinachaftlichon Hahn- 
hof einlaufen zu lassen. — Die Kammer, von der Wichtig- 
keit des Antrages überzeugt, bMcUoM einstimmig in einer 
ISagabe «n da« k, k. Miniateriai» gegen die Verlegnng der, 
daieli die Cooeeeeiona-Uibaada berette f«stgeate)lten Tntee 
dar Franz Josi'fs-nalin Kinsprsiohc zu (■ili''li(>n. 

Das wQrtembttrg liehe Koitlea-Uomitu ersuchte, mittiin- 
weiaung auf die mOndliche Besprechung mit dem Kamtner- 
Secrelir, un Uatantatanng der toq der Stntt^rter £bndel«> 
Itammar bereite Im Monate Pebmar d. J. an Be. Eieellens 
di'ii Haurielsuiinister Fielhcrrii v. Wi'illerstorf ceii<'htt'.t(>n ' 
Eingabe : »durch Anwendung aller xulassigen Mittul auf eine 
Erutssigung des Kohlentarifs der böbni. Westbahn und 
VermehruDg des Wagi npitrks nach llHtgnbe den Bedflrf- 
nieses zur Beförderung diü Absatzes der Pilsner SteiakoMe 
ii»cli Süiidcursclihiud liiiizusvirki'n.'- — \V;<? di'r Hr, Prafli- 
deut mittheiltc, hat der Kammer'Secret&r auf seiner Durch- 
ireise in Btatq^avt die Gelegenbeit benMal, mit den Homn 

Mitgliedern dps würtembcrg'schen Kohlcn-Comit^s sowie 
mit dem Uandelskammer-PrlUidenten von Stuttgart KUek- 
ttprache über di« dortigen induatriellen Einrichtungen zu 
pflegen, wolKi anter andern auf die beben Fracbteitae der 
b<Sbm. Weetbabtt Ungewleaea wurde, weldk« den Biport der 
Pitsner Kohle nach Süddoutachland, trotz der verhsltniss- 
tiuiflhiu; ^.'frin^'Pn Entfernung, unmöglich machen. Üais Koh- 
lou-Comiti' buc »ich bereits vor mehreren Monaten an Se. 
Excellens den damaligen Handetaminieter Fniberm v. Wdl- 
leivtnrf nm Abidlfe gewendet, bat Jedoeb Ae Antwort er- 
halten, dfisä die Ssterr. Regierung' niuht in der Lage sei, in 
dieser Außi^lfgtsnheit etwas zu thun, weil mit den Conces- 
siotuirtu flu Vertrag bestehe. Nud wendet aieb dieses Co* 
mit^ an die Kammer, welcbe dieae Frage «n meinten berflbi^ 
um dabinavwirfcen, damit der KoMen-TavIf anf der b9bm. 

WL-sthahn crinäsaigt werde. Di«! Kummer wRr stet« bemüht, l 
die Aufmerksamkeit der Regierung auf die Nothwendigkeit 1 
«imr Herabaetettng der Eoblan^Tarilt an laaken. Leider bOa> I 



ben bis jetzt alle Schritte in dieser Hinsiebt ohne Erfolg. 
Oer Hr. Friaident glaubt denaoeb das Aoeucben dea wOc- 
tamberg*aebaii Kob]ea->Comitda nntafaMHaen an lellen nnd 
Tiicht abzulassen, bis dem Exporte der Pilsner Knhh- I?ahn 
gebrochen wird, weil hievon daa materielle Wohl des Kam- 
merbezirkes abhängt Er beantragte daher nochmals die Ab* 
aeadttngetn«rmotiviriei> Eingabe audeeMioiateftam; tbrigeoa 
dürfte eine Deputation ana Bergwetke-Beeitiern dieaer An- 
gelegenht it in Wi«Ti f^rüsseran NachdriKk ceben. Die Kam- 
mer bekchloüs cmatitnmig in Angelegenheit der iieriibsiit;£Ung 
der Kohleutariie auf der böhmischen Westbahn eine Denk* 
ecbrift an dai Miaiatariam au liehten, nnd im Falle «ine» 
abwetaKeben Beaebetdea, den KoMenwerkibeeitaem an* 
heirozuäfelleu, durch eine Deputn'.i u ; - i Rr. Majestät in 
dieser Eichtuug Beschwerde zu führen, u&cfadem sich allo 
bisherigen Eingaben der Kammer, sowie auch anderer Gat- 
porationen und einaelnerlndaitiiellen sie er^elgloa arwieatn. 

'/ai dem Qaaagton «rlunben irfr une Naebatabandea itt 

bemerken : 

V«m Standpnakc« der KeMenwa Ae de» Filetier Beakene 

sind gewiss die hier au^^edrilckten Wünsche in Bezug auf 
die Franz Josefs-Babn voUkoajroen gerechtfertigt, und auch 
vom Standpunkte der Brennstoff- Versorgung Wiens dürfte 
gegan die geftnaserten Anaicbten wenig oder niebta Krbeb* 
Uehea eingewendet werden kttnnen. 

Ob die laudwirthechaftliche und gnwerbtiche Industrie 
dü» uitidtirüäitirreichischen Manuharta-V'iurtcls uud dai auü- 
licheu Böhmens noch andere- Interessen für die angefochtene 
Habntraee ine Feld fObren kennen nnd wollen — iat niebt 
Sneb« nneeree montnniatioeben Faebblattea nnd kann 
fdplich den Intere?sriiten si-lbst Qberlasscn werden. Wir 
begnügen uu», die pia ttfsidcria der Pilsner U&ndelakamaier 
als im Vorthoile dea Betgbanea liegend auzuerkcunen und 
denaelben, so viel an um lal, aneh in dieaen BUttera weittM 
Verbreitung zu geben. 

G^iiiz unbestriiren i-<t aber die Wahrheit und Oerech- 
tigkeil des üwtdtvu Aulivgecio dur PiUner Kohlenwerke, — 
nftmlich Crmügiicbuiig der .Ausfuhr nach dem südwestli- 
eben Deutacbland durah beseere Fracht Tarife dcrböhmi- 
eeben Weatbahn. Wir wissen sehr gut, dasa die Regierung 
hier nii-ht hm ieiidit iinpenitiv vorgehen künri, iniehdeni lei- 
der bei C'onceesionirung der böhmischen Westbahn nicht 
dafür gcüorgt worden iat, Binüllaaaa ,dea Weg an epeiren, 
welche in hohen Frachtpreisen Particularinteressen anderer 
Kohlonwcrke zu schützen bemüht waren. Aber alle Woge 
der <>efTer»tlichkeit, Zeitungen. Kammerreden und Petitionen, 
Landtags interpellationeo, aber auch dffentticb gemaebte 
OHbrte greaeer Liefemagen an billigen Praiaen miter der 
Bedingung von Frachttarifroodificationcn sollten betreten wer- 
den, um die unserer Zeit und Ui-i j^esunden Volkswirthscliafi 
und zuletzt den Interessen aller wahren Actionftre der 
Weitbahn Hohn apreehenden — Frncbttnrifo der bdbmi* 
eehen Weitbabn zu beklmpfen, nnd die üibeber nnd Yer» 
fechter derselben als die Fcimli' {encr grossen wirtbschaftli- 
chen Bedeutung Westböbuiens an den Pranger zu stellen, 
welche durch einen massenhaften Export westböhmischer 
Koble naeb Baiera nnd WOitembefg herbeigeAbTt werden 
würde! Wir betten ee für Ffliebt, dem nnr a« gereefaten 
Seh tncrxcnsscbrci der Pilsner TIimdelskHmmer bei/.ustimmeii 
und uns entacbieden mit naserem joaraaliatischon Votum auf 
Ihre Seite an ateUen. Wenn alle wnbdieitliebendan nnd nn- 
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•'bhUnpipcn BIftfter dassnlbe thuii, un 3 Liiiici r iir.d immer 
wieder d«» Thema wiedarbolen würden. müMten dieteSäm- 
nen eodlieh «ach da« Echo berechtigter VetlNtoacilEScper- 
Mhaftca weekm «ad das Ptiti«al»r<Int«ttw» nCMt« vor 
dam ■MgaMiini« Bol« nteh d«a, «u d«B Iikad« Heth thut 
~ SMrtMnMichmt O.B. 

BteinbohrmaacbinMi. 

B«i dar PtoiMr AaMtallaag «araa ftatalMinnBnMdiinea 

▼erscbiedener Couatruction vertreten. Uioiateriftlrath v. 
Bittinger bringt in seinen «knnten Mittheilung<>n über die 
Berg- und HüttenweseiiMasr.Vihieii nud BRUgeeenstände auf 
der aUgemeineu Industrie- Auutelliuag zu Paris 1S67> die 
knis gdiMctm, «bar ailt Malmaagaa «Maiaiien BaNbrei- 
bangen der SteiobobrroMvhiDeD von de ta Roche-Tolajr 
und Per rot, der TOD Tigler in Rubrort, der vonBergström 
»11 Filips tiid-l'crBbL'ri; in SchwL'den, der von Cramo nt uiul 
Lococb in London und deriäteinkohlen-Scbrftmm-Maschiueii 
Toa Jqnaa nad Levik in Xew-York, lowl« T«a Carrrt 
und Marseball in Lecds. Indem wir aof da« eompendiöse 
and an Notizen reichhaltige BQcblem Rittin^r's hinwei- 
sen, glaubon wir aucli ciiic ( ; e m t e- i ii e • B u Ur masc hl ne 
von Ueriuauu Uaupl hier erwftbuen xu sollen, welche in der 
Zeitschrift nGIQck auf« — (allerdings ohne Zeicbnnag, son- 
dam UoMia Woftea) boaebtiebaa ist. Schon bei den «r«tea 
beidaa Barg- and HAttenmloBer-TersammluDgen iu Wien 
1S5S und 18G1 war der WuuBch nach einer piaktischLu 
SteinbobrinAarhine so lebhaft, dass «r itu einer Freisaas- 
Schreibung führte, ohne jedoch einen Erfolg zu haben. Nun 
laigt die Pariser AuaatäHaag maaehvrlai Maaefalnen dieser 
Art aad ea Ist der Hflba wartb, nlndesteM Beschreibungen 
Und Zuli]liuuugen Ji-raolben za stutHreu, und jils eine solclit- 
lassen wir aus der angefähitea Quelle die der Uaupt'schcu 
BabnaaaaUäa aaebatabaad fblgaa. 

Die Maschine ist 32 Zoll im Ganzen lang und wiegt 
ungefähr 125 Pfund. Sie wird direct durüh Dampf ^trieben, 
welcher dunh einen kleinen transportablen Rührenkeasel 
im Tunnel oder der Orube erzeugt nad aiit dam Pulverdam- 
pfe and der varbiaaahCaa Lafk nittelak aiaas ftbar Tage ste- 
baadea Ventilators aus der Strecke i:osopen wird. Herr 
Haupt berechnet danach eine b«deuteudo ilräpaniiss an 
Rrai't und Kosten gegen die sonstigen Gcsteins-Bobri ll Ii 
neu, namentiicb weil bei der Leituag der eom|MiBÜrten Luft 
durch lange ROhrea eia badeotaadar Draekfarinal eaaatatirt 
Iflt. Die UebalaUbtd« dar Dampferzeugung im Tunnel oder 
der Strecke glaabt er voUitflndig vermieden su haben. 

Diu Kolbensunge der Bohnwaaebiaa tat babl nad wird 
ia aie daa BobrgaaAbe von hinten eingesetzt, so dasa eine 
Aaiweebilaag des Bohrers ohne Rdckw&rtsbeweguug der 
ÜMcbino mOglich ist. 

Oer CyUaderdarcbBiaiaar battfgt im Lichten 4 Zoll 
(eaglieeb), der daaaara dar Kalbaaatange 2'/« Zoll, danach 
der ringförmige wirksame Kolbenquersci.uitt 9 4 Qualrat- 
zull, Mu dass bei 60 Pfund Dainplüberdruek etue Kraft von 
&60 PfoBd auf den Kolben wirkt. Der Kolbenhab beträgt 
4 Zoll, dia Dieka deasalbaa 2% Zoll, die lichte Lbtge das 
Cyltadara S ZoH, dia Zabl dar Bdiliga aon 375 pro Ifioata 
betragen , ao daaa dl« KalbaiigeaebwIaCgkait aa 



Die T.plFtiing einer MascUaa iai daher 560 . 250 = 
140.001) Fusspfund eagl. oder ca. iV« Pferdefcraft. 

Ofa BIgaotbflmliebkaitea dar BaaptTaehaB Maadriaa Ba- 

gei] nun 1. In der ^^tetieruag, 2. fal dtr Dacataailg dai Bah^ 

rcrs, 3. in der Vorrtlekung. 

1 Di» Stoosna«. 

Herr Haupt, zuoltchst von der Ansicht ausgehend, dass 
eine gewöhnliche Schiebersteucruug der Bohrmaschinen den 
Nachtheil hat, das.s die vor erfojgtem Schlage erfolgende 
Znlassoug des Dampfes vor den Kolbea dea Soblag ab- 
echwicbaa, odar «iaaa KrafbreiiBat araeagen aran, bat alaaa 
entlasteten Federschieber angebracht, der dem Kolben ge> 
stattet, seinen Weg zu volleodeo, ehe der Schieber um- 
steuert. 

Der Schieber ist ein RöhrenstOck, um welches dar 
Dampf spielt iiad an waldiaa 4 gaaso a hg a d r ebla Biaga- 

gelegt siad, velebe iba gagaa den cjlindriecben Schieber- 
^ kästen abdiebten aad von denen die beiden mittleren die 
DainpfiV. (je öffnen und Bchliea.ien. Die Schieberstarifijc ist 
mit dem Schieber aicbt fest verbanden, sondern endigt mit 
«iaaai Kolbea iaadttaa deaaelbaa, waldiar van bcidan BaitaB * 
dureb Spiralfsdem gehalten wird, die durch in die Enden 
des RBhrenschiebers eingeschraubte Ringe zusammenge» 
drilekt werden Hie J}ewej;ung der Schieberstange wird da- 
durch nicht unmittelbar auf den Schieber fibertrageo, soli- 
dem dia Feder gibt xaalchtt dem SebUga aaebf bla dia 
Trtgb^ aad Wirbuag des Schiebers tlberwaadaa sind. Auf 
diese Welse bat der Roiben, nachdem die Scbiebcrstange 
bereits bewegt i.st, noch Zeit, .seinen Hi;b mit voller Kraft 
zu valleuden, che der Dampf vor denselben tritt und deo 
Rflebgaag varaalaaat 

Vor dem SLliieberkasten liegt um die Srhieherstaugo 
I ein« Spiralfeder, welcbe von einem Ringe auf erstcrer ge- 
halten wird. Ueber dergclbeo liegt ein durch eine Feder an- 
gedrilckter Sperrhafcen, wel«ber, aaeb vorn verlängert, 
dort aaeb aatea ^aaa amgakebrt daebfDratigen Vorsprang 
trtgt, welchen vUi auf der Kolbenstange sitzCDder Arm bebt. 
Beim Rückgange duü Kulbens drückt die Feder den Sperr- 
baken nieder, sobald der Arm den dachförmigen Vursprnng 
vcriauea bat, iodaaa wi^d der die Spiralfeder atfltaeadä 
Ring ?aa den Ama gelbaatond dadaroh der Sebieber rfiek- 
wftrtB bewegt, bis der Ring hintT den Sporrhaken kommt, 
wo dieser dann cinschlftgt, don King (ml und diu Feder zu- 
sammengedrückt erh&lt. Während der Vorwärtsbewegung 
entfernt aicb der Arm wieder von dem Biage, wthread dar 
Scbiabar iBrtekblaibl; bia dar An» daa daobfllnBigea Ym- 
Sprung erreicht und diesen hebt. Dadurch wird Jer Sporr- 
haken ausgelöst und die Scbieberislaugti durch die nun frei 
auf den Ring wirkende Fadar vorwKrta geworfen. 
'2. Die Umsetzung dea Bohrera. 
Mit der hublun Kolbenatange int vorne ein Sperrrad fc^t 
verbunden, wekhi ^ von dem .\rrne, welclier ilie Schiebcr- 

»tange bewegt, mittelst zweier Ringe omfass^ wird. Zogleiob 
trägt dieaar Aria aiaaa Bperrbakaa, walebar daa ÜonatiaB 

dea Bohrera in verkehrter Richtung verbatet. Von dem Cy- 
linder ist eine Leitung für diesen Arm angebracht, die zu- 
gleich mit uiner Spiralspar versehen ist, in welcher ein .Stift 
geführt wird, aa dem die Sperrkliaka aicb befindet, wdche 
die Uaaatwag daa Badaa bawnrkt. Ja aaab dar Naiguag 
dar Spirale wird nun heim Räckgange der Kolbenstange 
diaaalbe am einen bestimmten Theil des Umkreises gedreht, 
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wilhreud beim Vorgange der an dem Arme der Sehieber- 
atauge befindliche Spejrrbaken einu Riickdrehung >]c9 Bohrers 
verbätet uad die «ster« äperrktioke lose über die Z&hne 
gMtot Dm, wl< wir aof kieh aeb« WKtdmOf die YorwlTtabe- 
weguDg t!c« Rohrers in der KolbriiBtangfi irnabhitng-ig vou 
Ittaterer exfulgt, uud die die VorruckTorriclituug eiuächlies- 
sende Büchse mit der letzteren fest verbunden ist, so ist 
der Bobrhalter mit eioer Mathe päd die Bflehae mit eiaer 
Feder wmn/Am, weleb« 4«» Bohrer siringti «■ der UaieetsuDg 
Theil zu nebmen md doch du Fortrteken deiielhen ge- 
aUttct. 

8« Dte Vofflifllrangf. 

Bei der Haupt'srhcn Masthinc ist der Cylin l'T unvrr- 
ttnderlich befestigt, Kulbcu uua Kolbenstange uiüascu iiists 
Lag« behalten, die Bobratange na«« aUo in der ihr als Füh- 
rung dienendea Kolbaiiatenge vergetehoben werden. 

Herr Henpt hat dien Mher doreh die Trtgbeit der 
Bohr-'tatigp bewirkt, indem dieselbe hinter dem ryliii'N-r in 
einer Bttcbsu vuu 4 keilförmigen Greifern geliaiteu wurd«. 
die darcb eine starke Spiralfeder nach hinten in eine konische 
Bttchs« {Mtgedrflckt, die Bobntange uabeeei». Drang nnn 
beim Sloice die Bohratange weiter vor, wlbrend die Bttehee 
durch hiutOQ uui Cylinder angebrachte FiiiTi r aufgehalten 
wuidu, 60 wutden die Greifer lose, aber sofort wieder durch 
die Feder nach hinten geworfen, um die Bobntaoge alao «n 
einer entfemterea Stelle wieder su faaten. 

Die Jetit aagewaadte VonVekoog wird durch eine 
Schraube bewirkt, wfilchi' mittelst Spnrrrades beim Rück 
gange gedreht wird, die aber durch die Grösse der Vorrückuug 
beim Schlage bestimmt wird, also telbatthfttig dem Tiefer- 
V«rdäu dea Bobiloeba folgt. Am hiDtcien Ende der Bflohee, 
Weichs den VorrachnngaraecbaBiimaa entfallt wd die aua 
2 um Scharniere be > 1 u n Hälften besteht, wcle'nL' mit- 
telst eines nrngi^srhrunnct ii Ringes fest mit einander uui mit 
der Rolbeii^(:itii;r verbunden werden, ist in einer Nuss die 
Uutteraehraube befindlich, in welcher «ich der Bobiiialter 
▼orflchraobt. Beim Vorstoate des Kolbens erfolgt aber die 
Drr'hiiiii,' liich! direct, sondern dadurch wird eine starke Spi- 
ralfeder zusammengcprcsst, welche bei ihrer Auadehuung, 
alM beim Hfiekgange des Kolbens, die Drebvog bewirkt 
Diese geschieht iu folgender Weise: 

An einem hervorragenden Ringe ist um die Nuss ein 
Sperrrad eingeschnitten. In eioer seitlichen Rinne der Büchse 
luMut ein mit einer Zshnatange veiaehenea ätshlatack auf- 
und aiedergleiten, wdehea clae Spenkllnke an dem Sperr- 
rado auf- und abführt. Eine in di r l^ÜL-hse liegende Feder 
hindert die Drehung des Ictztererk uaah der entgegengesetz- 
ten lücbtung. In die Zahnstange greift ein gezahnter Bogen, 
welcher an dem einen horisontaleu Arme eines fast recht- 
winkligen Winkelhehels sitst, der tun einen in der Seite der 
Bi'ichae l)rfi'?ti^(eii Stift di i^h'iM- ir(. Dor ^iiuItTf vi-rtlc ili? 
Arui dcb HüUe.d wird aurcli tiüt: Staugu tiia- uud liurbewcgt, 
' welche am Ende mit einem verstellbaren Knopfe versehen 
ist, der eine um die Stange gelegte Bpiraileder hilt. Bei 
der Tofbewegang dea Kolbens, also auch der Büchse, stBsst 

der ICuopf gOj:<Mi den D'-ckd Jrr Sti .prbn.jhiL' 'in» Cvliiiders 
uud presst diu Fcdyr zusauiraen und XA:ir tun so .-t.irkcr, je 
Wfiter der Bohrer eiudriugt., Je weiter ain-r die die Feder 
tragende Stange siuOckgestoasen wird, um so höber wird die 
im Innern das Qehluses liegande Zahnatanga and mit ihr 
die BperrkBnkn^ waleb« Inte am Band* hinttt^ht^ gabobes. 



Beim Rückgänge dehnt sich nun die Feder aus, bewegt den 
Hebel nach vor;), also Zahnstange utid Spcrrkiitike nach 
anten und dreht so die Noas und scfaraabt dadurch den Bohr* 
balter Torwlrts. 

Fs ist kJar, daas hierdurch, wenn der Knopf richtig 
gestellt i*t, stets ciue der Vertiefung dea Bohrlochs ent.'pra- 
chende Vorrückung erfolgen muss, da, je weiter der Bohrer 
Torstüsat, um so mehr ZAhne des Sperrrades von dem Sperr- 
haken passirt werden nnd so die Fortrldtmig am an giAsser 
«ird. 

Verlagerung der Bobrmaaohlne. 
Die Vertagerang der Hanpfseben llaaclnne erfolgt in 

einfachen fjorflsten, ans 1 bis 4 einernon Siiulcn bestehend, 
vou dei(«i> jedoei» die mit 2 Siuicu die besten sind, Sie 
ruhen unteu auf einer Querschwelle, welche in einem Kugel- 
gelenke auf einem apitaen Draifasse beweglieh ist, wftbrend 
oben Stellschrauben die Befestlgaog gegen die Firste be- 

wirkrii. PI" r ^ 'iwi'lh' i.-.t hohl utid durch einen Quer- 
acheiuer ia '1 K.aiiim''rii tiir den friachon und vcrbrauchteu 
Dampf eingethcilt. Gewöhnlich sind die Gerflste fUr 6 Fuss 
hohe Strecken ftti 3 Bohrmaschinen bestimmt. Die lichte 
EntfSsrnnng der SinUn ist 10 Zoll, die tassere Breite d«a 
Gestelles IS Zoll. 

Zur Aullagerung der Maschinen dienen ruudc Quer- 
bolzeo, die von entsprechenden Ringen gehalten werden, 
welche, aus 2 ÜMlften bestehend, durch Keiihefestigungen 
am die Sftnien geklemmt werden. Die Befestlgnng der Ma» 
heiiiiic (^■■.ii'hiclit nuiti-lat >'itie3 am vordere:» Cylinderende 
augtbrachteu vcrucaieu IJolaciit, wulcber durch eiuen Keil 
in dem Loche eines Ringes gehalten wird, ebenfalls durch einen 
Keil eich in jeder Stellung in der Vertiealehene um den runden 
Querbolsen befoatlgen liest. Der Bolzen am Cylinder ge- 
stattet, den letzteren htirizcntiil um oa. HO" zu drehen, uSia 
lieh bis das andere Ende die eine oder andere Sauie berührt. 
Das hintere £nde desCyUndora wird an beiden oberen Seiten 
dufch Betestignngistangen gehalten. Letstere gleitea ia 
drehbaren Angen von Kellklammem, welche die Sinlen um- 

fasson. Si« endigen uiiteii jede in ein A jpe, «-elclics einen 
btitt am Ende des Cylindcrs umfaist, uud, mit 2 Gelenken 
versehen, gestattet, den Cylinder In Jeder beliebigen Stel- 
lung festxnbalten. 

Der Dampf Wird von dem bohlen Boden d«« Qeetells 
in GtiinnikHt hläuchcn den Maschinann- nnd der Terbsmoebto 
ebenso in jenen suiflckgefülut. 

Ein solches Gestell wiegt 180 Pfd. and mit den 3 dar» 
auf befindlichen Maschinen ca. 60(t r'fJ Zur Bewegung des- 
selben, wenn Lre^chosseu werden soll, i.-'t auf dem den Dampf- 
kessel tragenden Wngeu, msp. iu Verbindung mit demsel- 
ben ein langer Hebel angebracht, welcher die sdinelle Ent- 
fernung des Oestells «ehr erleiehtert 

r.itie ;t:irkc , ebeufdll» li.mHportubte Ktupiibiihne Si- 
chert Maschinen und Gestell beim Wegtbun der Schttsac. 



Veber im 8tidEBtol^|caialt In BtaU und Xoh- 
eisen, sowie Uber die Beschaffenheit der Kohle 
im gehäfteteii und angehärteten Zostande» 

Von L. Binman. 
L. BiaBnn(OeiVen.af Akad.P«rh. SS, llo.6,p.443) 
tboUt daa Baamltat aeinar UntgnmbnngBn tb«r den oban gn- 
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C^cgamtraA nlt, wslebe in felgradw Ait MugeMkrt 

wurden : 

Zur Beitimmung dos StickstoffgohaUes wurden je 2Grni. 
Stahl oder Koheisou iu Stiickcn mit 13 Kubikceutim. Chlor- 
waitontoSiiarB TO|t ri2 ap««. tivwicbt io einw Retorte 
(anter AtMidiloM äm Laft) lo atask eiwfmt ■!» M mr an- 
ging, oliiif fli.; F!asi>igfcrit kiis dev Ri-torte «u jagen. Bis- 
weiieu war mit der Retorte mu Vcrdictituugtrohr verknilpfr, 
um darin etwaige entweichende Dämpfe von Ammoniak oder 
nelmelir SalBiak •ofiNtbngeiH aber meiet tmi aiek davon 
iitebta vor. Nteb ▼ollendeter L8ei»g winde di« «bgekfliitt« 

Fiu»si(;kcit mit frisch g»jlö»cb(pm Kalkbrei gefällt, der Nie- 
derachiag iu einu tubulirli^ Keturte gebracht uml in ciimm 
Waeterbado einige Stunden lang erhitz?. Dan in d'ciicr Zeit 
«beigebende Wauer (etwa '/i^ des Maeee) wurde in einer 
VorUipe Terdtcbtet, mit LedtrauilSeeng veraetst nnd mit 
Oxalatturc ritrirt. Di«? mitiML^ti-hiii J«' Zusammengtollung dtr 
Zahlen weiat nacb, das« die Ungicichbeit vertchiedener Stahl - 
•orteit eebwerMeh in mfleiebem Stickstoffgebalt ihre Uraa- 
che haben kaiin und darum 8ci2tc der Verfaiser S^e (Jntar- 
•ocbuDgDu in dio»er Richtung nicht weiter fort. 

Den Kohlengchalt bestimmte der Verf. wach V. Eg- 
gerts'« Methode mitteUt Jod bei O^i in welcher aich durch 
sahlreiebe Venaebe beramgeetellt halte, da«« der dabei 
bintfjrbleibrndp iinprlfistf HUckttand nach Abxug des iu 
einem bcnoaderen Versuch eruiicteltcn GraphitgehalteH 60 
Proccut reinen Kohlenstoff enthält. Dieses Verfahren findet 
der Verfaseer geaan genug und im AUgemeiaea praktiaeb 
recht «nwendbar. 

Gfhfirtcicr Stallt ISsst bei Brhanill'.nij: mit J^ühsäuM- 
oder veiduiijilci Stbwefelsänrc mit odiT uimc Wiirmc, mit 
oder ohne Ausschluss der Loft, keiueu kuiiU-uhaitlKO» Ruck 
•tand. Das bestfttigt auob Caron. Bleibt etwa« itackatand, 
•0 rdbft dieeer ven efa wenig nogehlitetem Stebl ber. 

Unjjehiirti'tcr Stahl, in tii'ii hoidLii R;iiiri'n unter Au\v>.>ij- 
dnng möglichst starker Wärme und ziemlichem Abschluss 
der Lnft bebandelt, UnterNUat ebeafiitti keinem koldiges 
Rück.itand ; über wciiü di(> Lfi^nii^ nicht gleich Aiifiiuga oder 
zu reciitcr Zeit durch Wänuc unterstützt wurde, daiiu .tchei- 
det sicti Kohte aus und diese wird auch durch spfttoroa Er- 
bitMn nicht gelOat. Wie weit hierbei der Lnftautntt von 
Bbtflnae iat, bat der Verf. niofat erforaebt. Während der L6- 
sung des UTigchürtctcn StahK in d<'r WSrmo ficht man, dass 
viel fein zerlbeilte KuLle lu dur Flüd^igkcit aufgeschiimiut 
ist, die bei forlgesetztem Kochen nachher verschwindet. 
Da« iat der weaentliche Unteraohted awiaehen dieeer Kohle 
und Orapbit. 

Die Mi'iigi^ der aus ungchlirtoictn Stahl durch hmg-iamo 
Lösuuf; uhuo viel Wärme erimiteucti Kohle hängt tlietJts von 
der aar Lösung verbrauchten Zeit, theils von der auf das 
OI4ben de« gehIrteteaStahla verweadetoa Zeit ab. (Carea). 
Ana t Orm. nngeblitetem Stahl in Stfleken etUelt der Vwt. 

bri raachi-r Losung in der Wäruic ki-iucn Rückstand, nach 
Eggertz's Methode 0*3 Procent und beim Lösen in gelin- 
der Wärrae innerhalb 48 Stunden 0'9 Prozent. Pttr diese 
Kohle pnsBt der Name Graphit nicht and schon Karsten 
benannte »ie Polycarburet; aber daer deaaen Kxiatens nicht 
«ichcr diirtiiuii kannte, iiat di««e BescMbnaBg keines allge* 
meinen Eingang gefunden. 

Die Koble tat Stahl «nd Bohebea «leidet aieh alao 
bei seinfT Lösung in SnIzBllnre oder verdünnter Schwefel- 
säure unter drei verschiedenen tiestallen ab: als tiraphil 



(ana ttokeleen), ab K^eaeiaea (ava nogebirtetoia RabeiaeB 

nnd Stahl) and als Kohlenwacsöratoff faua gohärtetem Ruh- 
eisen und Stahlj. Alle drei trotcu zuaninuieu auf im unge- 
härteten Roheisen, die beiden letzteren im ungehärteten 
Stahl nnd lt«hei«ea. Bi« auf weitere« beaeaat der VerC dea 
aaa aagebftTtoteai Stahl bei laagaeaierLBanag aiob abadiei» 
denden Kohlenstoff C<- m r n t k ohl des tM gebltteteil 
Stahl entweichenden Utirtu Uj^tikohle. 

Im Bobeisen muas also die Summe dea Graphita, der 
Cement- and HArtoagakohle eroiitteU werden und dieaa ge- 
aeblebt ao: durob aebaoUe LSsnagia bSebat möglicher Wime 
erhält man den Graphit, durch langsame Lösung Graphit und 
Ccmeuikohlc, durch Jod endlich Ccmcut und Uärtungskohle. 
Sicherlich fordert es die direct«- L'nti rguchung, nacbzuwei- 
«ea, ob Cemeatkohle auf diaaelbe Weiaemit Jod, Stickstoff« 
Waaaeretoff etc. rieb vereiaigt wie HErlaagskohle; aber 
vorläufig scheint auf Grund inchrerev Bereelwaagea fOB 
Analjraea dies« Annahme gerechtfertigt. 

Die BeaaUatc der Aaaljsen des Verf. aind folgende : 
er ikad ia 100 Tbeilea ^en oder Stahl 

Kohlenstoff SUckstoff 

Eiaen. 




■ 

e 



weisses Bobeiaen von Langbau- tt/ 

a^tta 4 43 OMl 4 54 O UOS 
grauea « « « 2-05 2 50 4'55 0*005 

• • Teetaa^S 3'96 0 71 4*67 — 

» • , 0 96 ;MS 4 45 — 

Kohl..'i<«('ifT Stickstoff 

Stahl. "iTr %^ I 

Ccmuutvtiihl, uugübürtet gereckt, ü< ' C co 

kalt gehämmert 1 2o 0 ;10 1-50 0*016 

Cemenutablt ungehirtet gereckt, 1-24 U'SO i'54 — 

, gohlrtek . . . 1-4S Oi» 1*50 0*01« 

l,aagebtrtetKr. 2 2 02 0 20 2 22 0 00.5 

• » 3-5 l-t7 0 10 1-27 0005 

gehftrtet , 3.5 1-2S — 128 0 011 

aagehärtot • 4 5 0*61 0*25 O'Sfi 0'005 
ohne Spiegcleisen, 
rothbrUchig . . 
M mit Spiegeleiaen 
nicht rotbbrtteUg 

Bei der I'ntcrauchiuig nuf dir drei verschiedenen Arten 
Kohleostoff fand der V«ri. iu dum ungehärteten, gereckten 
Ceoentatahl 0*52 Härtungttkoble und 0'9 Cemcntkohle, zu- 
aammaa 1*42 Procent. In der obigen Tabelle fiadet sich fOr 
diesen Stahl 1-24 gebundener Rohlenatoff nnd 0*30 Graphit. 
Die Zahl 1*24 ma<:lit Gt> Pruceiif von 2 07 au.^ das Gewicht 
der gaaxea Koble nach der Lösung des Stahls in Jod würde 
alee 9*07 + 0*$ = 2*37 betragen babea. Da nun durch 
besonderou Versuch die sogenannte Cemcntkohle sich sa 
0'9 f roceut herausgestellt hatte und der Rückstand nach 
der LSraag dee Stahle ia Jod 60 Pioeeat re u. n Kuhlenaieiff 

eatbtiti aonaaedergaaieKobleagehalt = — fö(P* ^ 

Procetit betra;j;eti lind duvon sth'] il 0 Fruri'nt Cemrulkohle. 

Der Fehler, den man io fiücksicbt auf den ganzen Koh- 
leagebalt bei der eogeaaanten Gfaphitbeatimnang im ungc< 
härteten Stahl macht, ist übrigen? von keiner praktischen 
Bedeutung. Aber es ist nicht unwabracbcinlich, das« die For« 



— — 0*40 0*006 

— — 0-45 0<008 
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tfllioa^ über die Bcgcbaffenheit der aogen. CeaMlkBiile 

Die GraphiCbMtiniaraBgtn im Bolieisra fthrra 

ohne Zweifel nicht selten zu bemerket Fir rMn :. I"': !^ :!! 
wie eich ana folgender Betracbtuug ergibt. Wenn aut< woi^ju 
und graue Boheiaen von Langbanahytta nach Eggcrtz's 
Methode oatatMokt worden, ao erga^ aieh in eaatarau der 
gebaudene KoUeBitoff tn 4*24 (Malt 4'43), der QrapUt su 
n'42 fetatt O'll), im «weifen der (gebundene Kahlenttoff au 
1 :i(J («ta« 205), der Graphic zu ^ 42 (»u« 2 05). Der 
Verf. s«%t| dSM hier folgende Correction au richtigen Zahlen 
fahre: man mau im efaten den Orepliilgehelt «n O'll» im 
sweltea denMlben «n 2'50 mmindeiB, lud vea dieaeK 
Beat 60 Proci^nt au dem galnuideMii KoUeottodT Midiren; 
dauia ergibt fich: 

gebiiiirli'iie üra- 

^ Kohle |>bit 

in mtaieo Bokeieen (0*41— O'll). 0*6 

+ 4-24 = 4-426 Oll 
im grauen Bolieieen {3*42— 2'50). 0*0 

+ l-:^f) = in 12 2-50 
Dieae Zahlen atimmea oahesa übereilt mit den nach 
dee Veiftuaera Metbode dardi ■ebnell« Idtaa^ io Sdiiiare 
gefandeneu. (Aus dem Journal fOr praktitebe Cbenlei 1807| 

Bd. C, S. 33, durch aBerggeiat») 



Versuche mit Sprengöl.*) 

Voet Borggeachwotnan C. A. Richter in Freiberg. 

En der jangaten Zeit ifad ia dem Mker Kr. 34 and 

36 d. ZtHchr erwllhntenund nur achwach belegten Abloufan 
bei dar ürubc Segen Gottes uu Geradorf weitere 40"975 
Kubiklachter Geatein mittaUt Sctiicusena mit SpriMiL-<il huu 
gebroeben worden «od muaatea daau 1253 und 447 Tblr. 
12 Ngr., inei. 140 Tkir. 14 Ngr. 2 Pl^. Qodinggewinn be- 
aahlte Schichten vorfnbron und 017 T.öoher von auaammen 
31992 Zuil TictV gPAchlagäti werden. Von dieaen Löchern 
haben 850 oder 92 7 l'roc. völlig, 61 oder 0 7 Proc. nur 
kalb and 6 I<Seher oder 0 0 Proe. ao gnt wie gar nicht ge- 
werfco. Yen letiteraa iMfden Itonnten slier 4 t neu beaetst 
Und wiederum mit verwftrtln't werdou, sa das3 ^^ch also die 
Kaiil <lar uicht gewori'eu(>n Lrticher auf 2(.> oder 2 ^ l'roe. 
feduciren Ittaat. 

Oer »onatige Aafwand hat beatasden io 2 Thlr. S Ngr. 
5P%.Alr2M m verbmacbtea 8uhl,in8Thlr.9Ngr.3 Pfg. 
für Schmiedokoat^n, in 21 Thlr. 16 Ngr. 4 Pfg. färSchieB«- 
materialien und 233 Thlr. 10 Sgr. 2 Pfg. (üi 215'4 Pfd. 
BprongSl, und bezifftTt «icij daber die gane Kttiteoittdime 
cnf 722 Tblr. 26 Ngi. 4 Pig. 

Hiernaeb ist eiae Sebieht lael. Nebeagewiaaung mit 1-0 
Ngr. 9 Pfg. bezahlt und in Ji rseUien 0 73 Loch von 25' , 
Zoll Tiefe d. i. jedea Loch au ^4 !> '^oü Tiefe gebohrt worden, 
welche geringe Leiatung aich daher erklärt, daaa nur die 
wenigote 2Lei( beim Bobrea, die meiite 2leit aber bei dem 
Abtreiben dea dnreb die LSeber oft liedentend angerflcktcn 

Geateitif«, bei der auch bloaa diiroh Selillij:el- und Kitcn- lic- 
aiahentlicb Keilbau- oder Schram*pie«itarbett zu bewirke»- 



•) Obiger Arfiftp! irt eine weitere Erf^äntaug der iu Nr. 39 
umi 4! nnaeror Zi-ct« iinft, und schlieMo «icb an Nr. 34 und 36 
iter liiTt,'- und liluiijim.iiiiiisfhon Zeitung, von H. Kerl und F. 
Winimcr, nus dein icnr iiituommon waren, sowie dioaer aua 
Nr. 41 der lecaton Zidtackriit bier abgedmofct wird. Uieliad. 



den Hereingewinnung und bei der Anafbrdarwng dee geCat» 
lenen Haufwerka verbraucht worden iat. 

Femer hat ein Bohrloch eine Ausgabe erfordert von 
2:{ Xgr Tl'fg., als nämlich \ou 14 N'ßr. 9 f't>. für L^hne, 
4 P^ für Scbmiedekoatcn, 8 Pfg. für Schieumaterialiea 
ttnd 7 Ngr. 0 Pfg» flr 22*46 Pfihb.flpreBgO)(indl. dernaek» 
beaetzten Löcher) nud etnd dadurch 0-0116 Kubiklachter 
auagehaueii worden. Ein Kubiklachter aber iat auf 17 Thlr. 
10 N'gr. 2 '2 Pfg. au ateheu gekommen und vertheiit aich 
dieae Summe wiederum mit 1 1 Tblr. 4 Ngr. 6 Pfg. anf dl« 
LSbae, mit 7 Ngr. 7 Pfg. auf die Sebmledakfletea, mH 15 

Ngr. 7 Pfp. auf die SchiessmaterialiaD Oad mh 5*TUr. 

2U Nijr. Q Pl'g. auf daa Sprengöl. 

Im Vergleich mit deafrübeirbeidem SpreagOia^eMeii 
erlangten Beaultaten atellt aich jetst heraua, daai der gota 
Wurf der Löcher aich ßleicbgeblieben iat, daaa io einer 

Scliiclit nur l)'02 Kubiklachter mehr aufü:ff:)bron und dsuta 
1 ILibiklachter um 6 Thlr. 7 Ngr. oder beziehentlich aogar 
am 12 Thb. 16 H^. 9 P%. weUfeiier beraoageMUagao 
worden tat| aJa vordem. Ea geht daraua hervor, daaa uicht 
nur die Spreagöllöcherftuaaerataclten versagen oderachlcclit 
werfen und in dieser Hinsicht hulier atehen, ala die mit ge- 
wöiiniichem Pulver beaetztea Löcher, bei welchen der Pro- 
eaatnta de» gatea Warft ein bedeutead aiedrigarer ii«, 
aondern daaa auch die betreffenden Arbeiter »ich mit der 
Zeiteine gröaaere Sicherheit und Vertrautbeit mit demSpreag- 
ölachieaaen ilberhaupt und beaondera mit der den Löchern 
zu gebenden Stärke angeeignet babeo. Wean aieb daber 
•eben bei dea eriterea Veraaebea mit SpteagBl gegen daa 
hier gcbrAuchliche ^^at^onpt^!vp^ der Vortbptl artf Seite dea 
BprengÖlageatellt hat, so mütace erjetit, wo die Wirkung 
eine noch befriedigendere gewcaen iat, nur noch atärker ina 
Gewicht fallen, und apriobt diese nusbr gewonnene Einaicbt 
immer wieder dafür, ^e Veranebe mit dem SpreogSlsebiea» 
aen weitT fortzuäotzen, wenifr^itens auf !<o lange, ala bia 
ein aichercr Nachweis darüber vorliegt, Uaas die neuerdinga 
wieder aufgetauchte Geßlhrlichkeit dea Spreng&ls, nicht bei 
allen we^eachoaseaea Lflchern vellstiadig ra expledirea, 
seadera Äoilwdae uaaamtet aaraekiabf^bea and daaa 
bei darauff;pf(lhrtenSehUlgeii wieder ztteipindiren und Scha- 
dtiu itu2.uricliteu, nicht ganz beseitigt werden kann, 

Hierorta Ist aSmIicb wiedeaholt der Fall vergekemmen, 
daaa aowobl bei dea aaebträglichen Abtreiben der Sprmp. 
öllöchcr, als anoli be! dem Bearbeiten der duccb das 
Si)reng(jl gewonnenen Herswündo noch Bxploaionen erfolgt 
und Arbeiter bescbSdigt worden sind. Bis Jetst bat man 
sieb dieeen Vergaog imaiar daber aa erkllren gasaelA, daea 
aich daa meist frei in die Löcher etngegoB.tene Spreiigrd auch 
in die in den Bohrlöchern etwa enthaUcu gewesenen Riaae 
oder Sprunire verzollen habe und auf dioae Weiae von der 
Zeraetaung verschont gebliebea aei. Solchem Veraiehenkön- 
nen wird aaa äwar ia neaerer Zdt dadttreb aa bcgcguca 
gcaucht, daaa daa Sprengöl nie iniil.^ mehr iu die Lücher ein- 
gegoason, aondeco allemal durch i'atronen eingeführt wird. 
Steht sich aber trotzdem heraus, daaa noch uuzcrsetztes 
Spreag&l in den Ijficbern sorfickbleibt and daas aar daa- 
Jealge Oelqnaatum aar Ebipiesian gelangt, welebea aar Ana* 
einandcrtrcibung des vorj.'e;,'ebeiien' Gestein-i imbediiijt 
nöthig iat, wie das ja auch bui dua l'utverlocboru buobauii- 
tet werden kann, so mfiaate eine derartige Braobeinung frei» 
lieh die fernere Anwendung dea Sprengüla in Fmge steUea 
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md miiideerens bii« riahin auf^cliteber), wo durch irgend welche 
getroffene Eänricbtungen ein Zurfickbleiben too ajnerMta» 
tem BfirMigSle in dm BohiUiebani svr UnaiVgiiehkeit g«- 
imcht «itd. 



* Ijiteratnr. 

Commentar zum prennBlschen alliremelsea Berggresetz 
nebst Ergftnzmigen and V^erwaltnngsToraotaiiftsn. Von 
Dr. A. UujBsen, RcrgrhanptnMOip. 8««ile Aiupbe. Bewn 

durrli G. D. B»d«kcr ivfi? 

Diotirfl klr-int^ IL!:-! ||: i.iiusi' IV.U'llll' itl, \Vrlilie^ (Sil- Wff- 

«entlirh TBmwfcrtif »wcitp ATugabe <te» im voijäinigvn fiadekvr' 
»rhrii ßerg- und Hnttenknlondtr onthaltcoon knrzcu Berf^Kctetz- 
Comin<"j!?iini i.«t , nHliprt- «ich in Form nnd Anordnung eiiiijrer- 
lUBssi II ili-r V M!<ii/,'Ktlii'ii Aus^ilb'.' (Its öilijrriMijlinc'lii'n h<irg- 
pcfl.tj.: s, nur dasj Uci-gl;aiij!üuauu fiuy»*en dir jf-dcni I'ar.iü'i'«- 
|ih> II III Uli i Derer BrliiiA UoiKeMtxtan BmngMftelloi.tiuj iilt- r>'ii <>«- 
seilen und sonstigen Verordnungen, CivilgeteUen vi. «. w.iiuc *u»- 
ngew«i«o and hinweisend nnflllirt, nnd dadurch, ohne dna compcm- 
410m llflchlein »nxuichwellen doch Raum gewinnt fUr klein« 
•onmeniatori^chc liemerknncrcn, UtnweimngeB Mrfaadere Coro- 
H e iHW u n» (Acbcnbaeh n. KiostenaAnn). Aneh eattUt ia» Bflcb 
hin einen «rartbvotlen Anbengt bi wetehea die Imlnwtion vom 
lt. Mevember 18M (Iber die VitflUinB bei am FMbnng der 
GeweriMubbeber, die TgnebrMeB «ber die BeqpmtlMitoaeni 
dwdb eine eehr gale ELdeituaf oomnientiit nnd mit eflan Bo- 
nigeglaHen etilntertt feiner dte Stni%e«««ie, die beim Beiyben« 
Anwendong finden, ebanfidb hi Bios znsammen^atellt. — Die- 
jenigen Vorschriften . welclie 'icli .il» lIcber|;AU^al)estjniniiiii|;cn 
auf dio im letzten Kriege m 11 rriTurbonen Liinder (Hannover, 
KofbcMen, die darniilüdtiadicn und liamburp sehen Landtheilc, 
KeeMUU. a. w.) beziehen, sind tbeiU durch latnniaehe SchriA, 
hervorßehoben, tliflli« nta cceipneten Orte spcciell bemerkt. 

Wir i;lauben, d.iss diese commentirende Ana^abo de» prcna- 
'■•«cImii !!,•■). ;r£*i'*i'l/r-< ftir '!<-ii prikfiscbr-n Of-brftwrh H^r Brrg- 
r-i riiiU-. ii Ulli] r!'!r;;!ifiiiii'**i» Ä»?r di-^ ) i t iL^ii^-L-dci! St.'i.'itffi i^x*hr 
itwt>ci.mi»Mig ciugr<!ficlit<;t i»t , r.mi j4U»;redi-iiiii<' Verbreitung fin- 
den wird. Auch dem Fremti ju f;- wahit den besten Uober- 
blick über das Oeianimt<« «iir licntiiri ii Iii : L'';'»»''tT,!r«l'niiir in 
J'i iMi..'«-!!, Si:'ili>(vorsti<ndlich k.iun <n iiiriir ii-li/.-itii; äIs - 
Sil iiKiri^i it! * Lrelirbncb de« Berifitfciiti-» gi-lleii, wuid alwr den 
(xdiidiii Ii i'iaes s<<laiien durcli dl« Roiobüaltigkeit des Inhalte« 
und ilie zwrckhtiUeiga Anordnung di»aelb«a wesentlich unter- 
iUUMn. H. 



Notizen. 

Der gegrenseitige Veraichcrungs-V'oreln Osterr. Mon- 
tanworke. Hu.-K;hmea- tmd MetaU&brlken in Wien bringt 
dllrill rin ( ircular vi.rtj 2>. .September den Herren Induslriellcn 
in Sti'i' iiuäik iUT Ki.-niitniM, da« dio Herron .f. KörKsi and 
d. SL'hlegcl in Graz als Coroil«' zusammengetreteu sind, um die 
Vereiiiü lnterossen 3:11 plrdeni, und fllr den Aufschwung der Ge- 
sehäfte dL-svi l'.m m Stcicrinaik Sriri,'r ^u tracen. Diese Herren 
haben nnii ihren>cit» unter dem Dalum Urai, 2^. (>eplemher IS(>7 
ein Cirenlar ergehen lasMm, worin sie den Kneh|;onossen von 
dieser L'obomafame der Geschüflsl>esorgiing Kennlnimi gelwn und 
«uin zA]>lreir.hen Beitritt in den Verein einladen, dessen Ver- 
•ichcrunsrs-Daten durch einen Brief nn die Vereinsdireclion sich 
JediiTiiiHini Vi rsrlirtlVi'ii )L.-inii. 

Bergsobulein Wieliczka Im Laute des Scht^jahrcs ItiNT 
wurde nur im VorbereitangsiMir!:c' nnd im 2* FndMliVftnge 

jrelphrt Di« Zahl der Schnli i Ixlrng: 

ii': F.i. ii.'ur-r i Aurarial- oad 2 Prival>Beigwbeiter 

im VürbvrMitnujfscur*« . . 3 « S 

totaramen II Schiller, von deren aber 2 wührund den dnlira« 
freiwillig austraten. Die Zahl der anf den Unter jiciit uud die 
Wiederholungen m r>v( ndi tun Lehrstunden betrug 77'J. 

üobor MotaU Leglrnngen. Vortrag Af^i Dr. t h i c s s e n 
in di r Sit/.Hii^' di r Londoner chemischen ( io-. Ilse Ii.nt, M. il.'ji- 
ulrt eine Legimng als eine «tarrgcwordcno Liisunu' 1 iii< » Mi t.ill« 
in einem anilcr«n Metalle. Die Metalle lassen siidi i» l'inÄK 11 
«intbeiien, je nachdem sie eU Beatandtbail« von Logiruugcu iu 
dieeen geerieee phyelltaliMlw Sigmeebaften behalM« oder nidit. 



Znr cmti-n \Ai crdiiirfin Blei, Xinn, Zink und K.idnniiim, jiir zwL-itcu 
(Hf die übrigen. Werden Irgend zw«i jener vier Met&Uo legirt, 
eo «eig: di« Legirung it«t« physikalifch« Charaktere, welche daa 
IGltel leijenigen der beiden Bestaodtheile ist Zink und Blei, 
ebeneo Zink nnd WiMBiit ««»'«ijHgeD eieh nicht nnicmandiT, ii> 
deni dae eine dieeer Metelie nur verhMtaiitroliaiwg geringe Menge 
den ■ndMBMfiiiaHrt, enibiead beide MettUe neeh de» BriaHen 
eieb vea elwAdev trennen hnen. — Hnah iL Aui^ Ad «• 
Iiigbnngeik «dl ivenigeitAi^niabHieii niebt «le ««bre obeai- 
eebe verbiadaBf en, eondem nie binigi OeoiaiAe, tMleba 
dnreh ihre geaee Sueae, wie Olae, bon»e|en eind, m betneblen. 
Znr euerimenMIen Keobwelnmg der Tbniaaebe, daai die ape- 
cifiacae WXrme der Kapferzinulegimng da« Mittel au« den 
Werthen der apocifischen Wärme der beiden Boatandtheile iat| 
j bediente rieb N. awcier kuraer Cyiiuder, von denen der eine mos 

IKanoncnmataH beatand, während der andere ein ans Kupfer nnd 
Zina znMinmenge«et£t«r Stab v>'>ti di inKclben Gewichte war. 
Bei der I^rbitziing beider Cylinder in kocliendem Wasser und 
nachherigem Abkühlen in zwei gaii/ <,;li i< ln-in mit kaltem Wasser 

IgefQllten Gefttasen war die Znnahmc di.<r Ti^mperatur de« Wat- 
sfr« in Vvcidi-n F?ilU-n penau (rt«»ii.h. - Uir Or)5si>c di»r di:rch 
il i '.' ^\';l^m4' iir i r k t ti A 11 h d 1 Ii 11 11 11 ^ , \vtdriii* mil iviiif-m 
' mndintirttji 1) .1 u ii'l rai'li"n l"vriim. Ilt Ki-ftimint wurde, indem 
! dio tjeid^n sed.K IjIi-il Cylindi'i initt.d*i r),-iu)|if i rhiut wurden, 
•.vsr iiä beiden 1-ftJJi.ii ••mvi. yrlrioli. — lJ<;iii;^licli d(«r 8rhmelz- 
{Miiil. ti und der K r v ^ t .-i 1 1 Tu r nn' u der t-r^rirniipi-" lidirt M. 
.11], d.-Li» dieselben iraraur finr iiicdn^ürc Sidinudztfmp'r'r.Ttiir hs- 
lii-ii :ils iiiri Oemengtlieili-, idii nto vitIi.iIic;) .ik'Ii dir ^ ^i In;)- 
ti;u!niiatii«<'hen Pr(M!cssen aiig<:w<>iid<.un rius.>c. >>.ac:i Cjunki .1 
Untersuchungen krystallisiiou Antimonzinklegiruugou mil 4't — >>4% 
Zink in einer anderen Form aU die Übrigen; daswlbe gilt (Ur 
Gold und Zinn mit 2T— 13' „ Gold. KnpCHninldaginingaa Imfaeai 
»änimtlieh dtofrcILie KrystaUform. 

Dutefa vevleicbende Terenebn aaigte wie taadi daa 
WXrneleitnngaveraiSgen dee Kanwn durch Zoeato ebiea 
Metalle« li^r Chiate ^, s. B. Zun, nbirinuBt, wflgagtti die Blei* 
ziuulegirung ein den Witel cBtepreebendca Bemiut ^bt. Br lluid: 

dM Wtaneleitnnga*<emilfgen des Kupfeie tOO 

« • der Kupfeisnnleginnig 8 

w » dos Zinns ...... 12 

, „ der Bleizinul^n»f . II 

n des Bleies S 

■ Die dor Cla»«e .-1 angchfireuden Metalle sind sibnmtlich 

schlechte Leiter für die Klektrirlliit nnd iu den Legirungen 
miteinander leiten »ie Hie Klektriciiii' im V. rhllltuisse ihrer Vo- 
lumina. Bei den Legirungen der Mot'dli di r Classe B, z, H. Gold 
und Silber, lindot diese Krsclieiniiup nii hl »tati, denn iiji f i- 
tn^'srsOilijgkpit i«! i«!r>t« jrprincpr a's d.is lifri'chnetc Mitt'd. Li'- 
(;iriLn;'i-ti v.in .jituMii Mrt'ill ■'.. r ( "Ijhsc ( nu' i-iiirm di r( l.vsii' //, 
». b. Kiiji1rr.'iriii|i-i,-iiniiL:i it vfrlialieii »in: »ir dif Ititaturen; sie 
zeigen »In y . im rii-i li^: Abnahme der L/itnnjisiiihigkeit auf der 
Seile drs Metalie« dir (l;i»«e R. So iii>d< r /«in» lui: <lcr l.eitun);s- 
fiilutTki d de» Kanoucn:m. t.'ill'i nml d' ri-^nit'iMi des ri iii^ ii Ziri;i* 
rmr ■ in «ehr geringer UiilcrMliK-d st«it!, »>li^ä«itli da» i^upliäf tui 
(■ic'u iin <ma.l stärkeres Leitnngsverm'igcn .ila das Zinn besitzt. 
Die 1:^1 astici tä t der Metalle und Legirungen wurde dnnih Ho- 
taetnng vonapiraliTirmig anfgerollten Drähten mit daran gcMn|;ten 
G*wichten erprobt. Kupferdraht wurde bei einer Belastung ron 
OOn Gramme. Zinn hei 90 Chumme ^mdeeecog«»; die KopAr- 
zinnicgirung liiolt SM O rtwun e MMi ebne die äpirallbiB ao vei^ 
liereo« Der Unterschied swiaeben der Elnitlettft, dee Diabtee VM 
ndnam nnd knpforlegirten Oold lat aehr «nlidland; dienao neigt 
der Dnbt der Silbeiplatinletbraiig eine viel giflaacce EfawIloHXti 
sie ile den cinsdnea Metallen eigen lat; bnitgenogenee SUbelaen 
und Stahl zeigten selbatverBlSndlidi die Extreme bei gleichzei- 
tiger gering.4ter Aendening in der chemiacben Conititution. Die 
Tenacitiit der Mctall-Lcgirungen wurde mit Hilfp rinrr Schlepp- 
zangeu-Ziehbank und einer mit dieser verbiin i< m m I'oderwage 
bestimmt. — Während die Metalle der Ciasso A Legirungen geben, 
welche normale physikaliitche Eigensuhaflen zuigeu, werden die 
Eigenschaften der >!■ fnlt.^ Cla««e ß durch geringe Mengen 
anderer Metalle so gjivr.\v}\ ver;indert, daa« dio daraus retulti- 
renden Legirunjen nur als starr pnwordeno alletrnplscho 
Modi f icat i ouon der Metalle in einander betrachtet 
werden können, — M. schl«»« dnmü. dn«i er rn»tic Coüfficten» 
teil ani'st(.dlli', mit doroii Hill".- •: li ktii.-i tio L('[tnn|,'3vermOgCS 
eine« Mctallus in einer Lcgirung ermittelt weiduu Itauu. 

OiBgL p. J. A. & 
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Oold- und SQber- Vorkommen in Oentral-Amerioa. Aos 
I>*oa (int 8tMtc Niearm^n) wird unterm in. Jnni dem "Moni- 
tcm* Wim die in neuester Zeit entdeckten Gold- und Silber- 
b wgw a»! » von Jsvali, in dem unlern des AtlAntischon Meeres 
frrl»i;en«n Oebirgslande Chontalea, geschrieben. Die bereiu in 
Betrieb genommenen Gruben befinden sich jetzt in den HSnden 
ongUsebpr rapitivUaten, welclie die Arbeiten mit grossem Nkch- 
druck tühron. Bis jettt gebt noch kein Weg von den in dicbten 
WSldom gelegenen Minen nach dorn Me«re. Man kann nur Tor 
mittelst der americanischen Dampfer, welche den San Juaa>Fluss 
tind den Nicaragaa-Scc befalir. i;, in dÄR Oi-'M- nr.d SilV)«gnliii.t 
geUui;en. Die Rei«ondei> lan.l.ii in Sjiu |ti,a!.ii. mul tiiisvjn 
dann diircb zeitweise Ober"' kjw. mrnte t-ümpfi; ''i* tiArli ('lintit.ilr'j 
vordrir.^T'-ii l>r<i Hniijillji-r^rivrrk . 8an Domiii;^-L> t;.'ii.mnl .»olt 
nach de« Vemif-'iiiii;« ii piiu'> lt.-[>i'n<!«»n. Dr. HcrtlmM llonoiinn, 
It» 1«' n. Br. -.lud S4 ' .VI' w. L. U";,'.:!j. iH.-i 

Schafhäatl'a Masctiine zum Puddeln dos Kisons. li.- 

k.iiMitl.cli ist man neu Tdiny;« (»■iiiiil.t l'i'« >"«i-iv, ln'i <1 r l'rinvoii'l- 
lung dos Robeisens durch ü*;ri rii'Mulpron m Srii:iiic>tccUuu 
die Bewegung der Rflhrkrilckc uml lir-i litLm;;!- nt.itt 'hirch Men- 
sclienb&ndc mittelst Elcmcntarkratt, uiit>jr Kiji]icli;tJtuug geeigne- 
ter MaacbincD, aiisfQhren zu lassen. Einen solchen mechanischen 
Puddler behaupteten namentlich die Franzosen Dnmi'ny und 
Liant erfuiukn and samt wufeflihrt zu haben. Uegf^imMig 
wird jedi»eh im lHi«i{»ehen Kiuwt- und GewerbebUue, 1S67, 
d. 132 oMhMwiaMtt, dnt d«r rtHtmlinbit Inkamilt Professor 
Sebnfhlstf u MteahMi bwtüt im JahM 183« nicht nv «uf 
IfMdiiiien um PoddelAiwIien ein «iglMiM FntMt (Nr. 7117 
PatMtoSiMeHtcnlloaan) criuillaB, Madeni mah MMlhe M»- 
adilnen m lipto" i" lIvidale-ElHawaclutt M IMSrng (Omf- 
•Bhaft Worcccter) in Anwendung gebnolrt hat. Hit Bllfe dar 
janor Patentbeschreibnng bvigefllgten Zeichnnogen wird nacbge- 
^aaen, dass ScbafblutTs Maschine vom Jaln* 1B36 ToUkMO- 
tnonor sei, als die crwihutc französische Maschine ▼qb Jaluo 
1862 und als alle sonst nach dem Auftreten der lotztoran noob 
liinzugekoaimenon. Ffnn r wtr<?nii£r»tfeben, welche Vcrbessonlngcn 
apiter SchafbXutl .in ^rlinT Mjischino noch angebracht nnd 
ibbai namoBtUch Mich doa Gang d«r B«tiiebidainytra»cUn»« 
ular dl« Ctatrak daa Pnddtan f libfMht hnt. (Beif gaiat) 

Administratives. 

Srledi^mg. 

Die 8c h i c h t cnmei st ersiit 1 i 1 (• tiei der ilurg-, Hut- 
ten- und II ;i III III i; rv erwal t u II LT .'utibach in Tirol in der 
X. Diätentlii-t.'i . mit dc^ 0(>bai(cjährl. 700 fl., Natural wohn unog 
■amint Garten un l ( ';i>it:>/n.^|>Aicht. 

Gesuche «uid, uia«.r Nachweisung der bprtrsUadpmidi Inn 
Studien, der Kenntnisse des Eiscnstciubrrgf>:iii( i . ili m mnuta- 
utstiichcn Rechuujii^sfachcs und der Couceplsl ühigknlt binnen 
drei Wochea bal dar Baig- md SaKmOfOiraelion in Hall 
einzubringen. 

ad Mr. I V2 V. Knadjnadiaaf. 

Vom k. k. licrpivlirramto in PKbram wird mit Gt inshmigung 
diw hulieu k. V.. J iuans-Ministeriumj >M >. If. .Vni^'nst 1^(17, 
Nr. 3l24l> F. M. uiicli bi-rggesetilirher Vwr»ci.rili lii' ini» «-in or- 
dentlicher Oewerkentag d<'8 k. k. lUid mitgcwerksohiinli. Iii !• Carl 
Borromaei .Silber- und Ulei- Hauptwerkes zu TfibrüXH auf den 
2U. Octobcr 1907 um 10 Uhr Vormittags zu l'ribram im .Sitzuugs- 
•aale des Ucrcoberamtsgehkadea «i^eorduet, nnd werden hiczu 
die 



Walil de« Ucwerkschaftsdircciors und Bestimmung dtr 
Vollmacht fUr denselben. 

4. Vortrag über die mittelst PrelaehOrfeii erfolgte Oi-cup; 
rung des hoffnungsreichen Terrains bei Kozidin und Wurl iw 
dann jenos bei Strobükc fUr das Carl Rorromaoi-Hauptwerk, B«. 
kaniitgcbuni»' der bisherigen Einleitungen , und Einholung der 
ErkUrung der Privatgewerken des Hauptwerke«, ob dieselben 
bei der Bethoiligung an diesen Bergbanuntemebmungen verbleiben. 

5. Bekannten!].- ili>i wicbtigsteu diircli ilif Systen 
BOchnng»L-otumis!-iMii niiJ .teither ein{_'!:rülir(cii V'-r1>e8sel 
Kr»p«rtm::cii nml njiii'ti^-iMi gT»mffen«»ii MasMinhmen. 

I.. Ili'triüijs.vntrii-gr filr clir ri;u-!:-t.' jteil|IMi44a. 
Pfibram, den 23. September t^t»>. 



AMONDIäUNCtEN. 



(104-116) 



Mehrere CylindergeblSse 



fOr beiUnfig SSOO, »IMM). 2000 Kubikfoss Windlieforung, mit Ba- 
lancier oder Scbubstaugeubewegnng, volUtjiDdig gut «rbaltei^ 

Pin oitpflJiri'fidftn CylindergeblXse fir brilSiifii» I.tOO K.' WitiifS«- 
Corunir, Vi.llijj iii'O, ferner ein comtili-tc^ Ki-iiii-lai-mvHl«work g^bi^i: 

wir zu kosierst billigea Preisen, last zu KohmateriaJpreisen, ab. 
FnnMMbFOnlaniMv'aeliaHttlanra ' ~ 



(86—87) 



fUr 



PelMOaprengtiiii^Hti < r-/< iiL''' w\ oiii|ifiohlt 
AL Wilh. Stellxig 

in Sehflaliuda in 



Hamn MtlgnmriMn mit dem I{im1. utos ^n^^ 
«reder penOnUah «diar dofdi It^gai jiuag««riaaen« 



der 

dris 



<9. 15» a. A. O.) nt eneiiatttaa, «ridriffma die 
I da mit den cabmten BcaeUtaen dar En« 
I ». \%%, 184, \V> a. B, 0.) flir einrantaadan 
Ab Verittndlangagv^nstkndc weiden in VoflAwlv beifiMmat: 

1. Rechi-nschafts und Betriebsbericht netaat Gebarunge'Am- 
in auf Scblnss dcs.lahres i HOii. mit ZuaMtsen ansdam Jaiur« 1867, 

2. Regelung der «werkschat> liehen VcrhjUtaiaae iA Sinne 

^. VA' bis rCS) allgemeines Berggesetz und der Vnwdnnng 

T^.■^i^l•^"il!i.1^■ntlm« vom D.citnIjiT l*'.). 



Bie Seiler-Waaren-Fabrik 

des Carl Sliandl in reut 

enengt alle ftir daa Bergbau BöUügea SeUer-Arbeitos von 
vnnflg&ohar 41aalittt an des billigaten Pnriaan. 

Fabrik: Pest, Stadtwäldch^n, Ar.n.uvi;: Kr. I.'O, t?t 
lUaderlage: Peat, Joae&platz, Badgassc Mr. 8. (60-«l) 



iie aandtan am 18. Decamber 18B6 IL M8 ili Priana» 
ibetnf pn 186t ein, denelb« beU«l jedooh d.88h nal 
wir den Uatoan Baat mn 40 kr. naebtiltalieh eiaatndm 



H«cm J. Db 6 . 

Sie 
ratioBih 
bitten 
«n wollen. 

LBW. O ...,tL g 

Sie sandten am IB. Joai A. 8 «In, der Piianmeralioa^ 
tng ist jedoeh S. 8.88 innnB» nnd UMeB wir nm gaOUiga w 
aendnnc dea klainan Baitaa nn 88 Iir. 

UM. p y'aelMi B a 

D.......ninB....s 

8ia aaadten am 21 I>ec«a>bw 1866 iL 8.40 als PrSauoM» 
rationsbelrag pro 1^67; letzterer betiflgt jadoeb fl. 8.80 jmHD» 
und würden demnach noch 40 kr. zu - ■ - - • 
Eiummduug wir Si.- hfiflichst crsiii Im n. 



Dii-pt- /"lUchritl «r-ii»-iiir u. hi-ntlicii «mih I' L'rii sinrk mi! den nt'tlhigeu nrtistischen Beigai>»ii. t)«>r PräoomsraUOBil"** 
ist jii Irnich loco Wica tl, . W. d. i .i T::Ir. ,ii >\t. Mit frsoco Postversendvng 8 fl. 90 kr. «. W. Die .lahresabonnen»»« 
erhalten einen odtc>«;llcii B' ru-hi tibet In- Erfahrangen un bsig- nnd hSttsBrai&iiiseheu Hasehintn-, Ben- ond AnAareitasgl****" 
aaaat AHM al» Grattabeflage. Ii:... i.v.. lin.irn ^ 1"'. v. w. .i.u^r r . n^t. m.^ .••-'.|i;« teae Nea|iat«llleaeile 

Zuscbril'tcti jeiicr An können nur franee angenommen wurden. 



TM Gferi 



^ Oerl Baga» 
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Um Eisoiuclimclzwcrk 



Veber den Verkenf -von Staataberfwerken. 

Vemchieden*.' Gfriichtf ftb<T beabaichtigt« Verklitife 
von Staatsbcrgwurkcu vvciuim »i'it oiaig<>r Zeit mit einer ^e- 
wisEOu GeachAftigkpit und nicht eben von besluoti-rriclir' t. i 
Seite in Umlauf geietat und durch veracbieden« TageabUtter 
•olpevtfrt, Oloaaen daran i^knApft, anf »olebe Naebriefateu 
hin werdet! OrL-'-npctitiniM-ii vorgeaclilap*'!!. die Ui'vrilkonm- 
gen der iriiisudvvii! i.'rwalit<(eri Bergdiütricte werden lu Aufre- 
gung versetzt u. «. vr. Wir halten es daher UlrViiaere Pflicht, 
wanigstan« dem Kreiae muarer iachganoiaaiMchafilicben 
Laaar dnige Worte Uber diewn (}e((aitataad an Mgan, der, 
von unberuff iii.'ii Sriuiuifn vi-rwirrt und Cibt-rtrifben darge- 
•tellt, aiicrdiu^'B geeignet sein kann, Beunruhigungen au cr- 
iBga» oder irrige Vonmntniigmi su verwilaeaeii. 

Di« Frage de« Vprkniifes von Staatsborgw rrken ist 
keine neue, sie ist bei uns und in anderen Staaten wiederholt 
aufgetaucht undhatgHnz oder theilweise in mehreren Siaaton 
praktiacbe Auftthraag getnnden, welche siebt die letalen 
«Bter dea bergbantreibendeD BtaateB rind. Ea^rland, Prank- 
rcich Ulli} Rnlpcii haben keinen eigentH<-liPu Ft;iat.-.berghau 
und e» wird *(>)lil Niemand behaupten WüIUmi, du^n dort die 
Bergbau-Indu.Htt darnieder liege!! In OeBterreich ist in 
des fttnfaiger Jahren dieses JaJutfauaderU die Frage schon 
■ebr «raatlidi in Angriff genommen worden. Der 7eriMnf 
der ßauater WitIs-» und der KohlengraV><-ij d< r linatigeu 
Stanti-achürluiigseommisgioneu fKrnndoi&l, KUdnu, Oatrau 
n. s. w.) blieb nicht oh^l^ Xachfol^je , manche unrentable 
Werke wurden gaas aafgelaaseo, und im AllgeBieiaea die 
Verriogterang des montanistisoben Betriebet dnreh den Staat 

in)! Aui!'" ^t'f.i.-..>,t, iht.dl.^ lULi Rfickaiclit für d.'ii i;'Tiii-i'ieu 
Ertrag desaeibtu, iheiU im Hinblick aut die freiere Uewi'- 
gung der Frivatindu«trie, welche unzweifelhaft Ar manche 
Arten von Mpntauiadnatrie geeigneter aeia auig «I« die 
Sisatstegie. 

Ueber das Princip wird viel gestritten (nicht blo»s in 
Oesterreich 0, und »aeh wir haben in dicaen Blfttlem*^ und 
ebeneo In der Oeitarr. BeTB* derfiber wiederbolt am au«ge- 
•proeheB, ao iau iHr diraiBBi die pciaeipi^« Er«rterang 

' Vi 4<J von t8»f; Kr. 2» rem J. 1862; Nr. Sit nad 27 

vum J. liüi u. a. O. 



bei Seite liegen lassen können, um uns mehr einigen Bctracb' 
tungeu über thstettcblicbe VerbAltnisse zuzuwenden. 

Ea ist eine allgemeine Erfahrung der mitteleoropkischeu 
Staaten, dass das oonstttntionelle System , welche« deaa 
doch immer mehr zum herrschenden geworden ist, da« DrlB> 
^i'ii nricli dem Vorkauf Iii'- unbeweglichen Staat-' igfntbum» 
im Allgemeinen und inahcsondere der Bergwerke mit sich 
fObrt oder doch Itegfinetigt. ICtegd der Staatsrogic werden 
in parlamentarischen VersammlungcQ zufolge der dort min- 
der als in Offentliehen RItittern gehemmten DiacusBionafrei- 
iuit luiuuitv uuiirci und nicht immer \ uu i'iirh^i'iioii-jengchaft- 
liehen Seiten besprochen und sclion dadurch die Kn^ce an- 
geregt, ob denn der Staat benfeB «ein kllDBe als betrieb- 
führender Un^mehmer Gewerbe, Ackerbau und Bergbau zu 
treiben, statt der Priratlndu«trie volle Thlttigk-dt zu lassen 
und nein Eiiikoinun u iiiclir .im d^ rSteuerfdhigkeit gesteigerter 
Privatbetciebsanikcit ola aus dem eigenen Unternebnangs- 
gewiraie sn sieben, d«r gerade dem Staate aua so vislBn Bttek- 
sichteu gcschmttlert irird, «elebe fiBr den Priratea aiebt vor- 
handen sind. 

Oegea den Staataliergbau sind alle Jene eingenommen, 
denen er nicht rarcb genug ibrtgetchrittea iat, ebeaa« aber 
aneb diejenigen, welche, wenn derStaatsbergban Pottsebritte 

macht, dii' ihtii bdli<;i'r - l'r.' iiu-ti'iu i'i mi.ii;;ii!ht>ii. ilim dio 

Concurreuz mit dem l'rivalbergbaue nicht recht verzeihen 
kflanea. IfaBaigfcltige Motive wirlien aneanmeni am ia 

VertretungskOrpern und zwar vorwiegi'n i in grossen ReprK- 
sentativ-Ver8Ammliiu£;eu eine ÄbneiirniiL: ^<'t;rn den Betrieb 
von Staatsworken zu ulihren , wuhnMi i l,i> imin- 
langen, Landtage. Commanalvcrtretuugeu uiclit selten in dem 
StaatalMrgbave NabrtingeqtieUen ftlr die Bevttlkeraag eifcea- 
nen und in dieser Ansieht bisweiieu so^ar in den entgegen- 
gesetzren Fehler verfallen , die Budi-utun^ desselben zu 
flberschStzim. 

Bei uns liat rieh diese Erfahrang wiederholt anch gel- 
tend gemacht. 

Ia den Jahren 1861, 1862 und insbesondere 1S63 hat 
aacb unsere Reichavertretang auf die Venainderuag des 
Staatsbergbaues gedrungen und Beacbldiise gefaaat, iaPolge 
w.'UlifT UM lir als ein Staatsbergbau zur Verttungenui:; ti >- 
stimmt oder aufgelassen worden ist. Nicht immer sind es 
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blos« fiokQzielle — bisweilen taeh volkawirtiisclwftliefaa Mo> 
ttve, welche dazu drSngen. 

y.a ist daker weder verwiiixJ. rlich noch incongpquent, 
vrcna dM gegenwärtige coQiiitutioocIlc „r<'gimc* d«D ia 
jeder Teraagegrageneo SeisioDiperiode der Reidieverlfelaiig 
aufgc^tcDteD Prinelpien über die wirklichen oder Mgcbli 
eben Nacktheile des StaatsbergbaU' Betriebes Rpchimiig 
trugt, und HtatC sich unvurlit'reitet zum Vcrkauli' (iriL[ii:i'ii 
uud zwingen so iasien, lieber in echt coottitatiouellem Geiste 
deBÜMii nm htoreiehottiMkaiHttgeinicdMimlttteiitioaeiider 
Vertrntung mit eiuem wobl flberlegteanad gut verbereiieten 
Oprrate entcegenkommt, dem Kcicharathe ein klarei Rtld de« 
unbcwoglichcn Staatseigeiitlimni <>ingchlic»8lich liei H'-r^'- 
werke) nnd einen moiivirtea Antrag, wae davon au verftu«- 
eern mdglicb oder rStfalicb, wm iu orbftlMn notbwendig eel, 
vorlngR, und solchcrgostall eiue ruhigere [Ti^berleguiig uud 
genauere Würdigung der Verhftitnisen in der anausweicbli- 
eben Di8CU9<ion dieses bei jeder Budget- Vorhandlung TOr- 
kommenden Ttieua» berbeisntttbrea eich benflht. 

Umdi«uaukSanoB.maii«berdie6tMtaterw*ltnagErlie- 

btiiifii'n iitiJ S^i-liStzniipfn vnrr.rhmrn Ifs? fph , inues fröhero 
Schätzungen übi rprufmi, musa Atilragen vuu Kauflustigen 
be*ntW0ittm, ja ! sie muss eiue Concurrens %'on solcheo her- 
▼omCBD, md daber Vorverhandlnugen mit PriTatindualriel- 
len nnitnflpfen, deren Anfiebten nnd Projeete für den Fall 
f'ini'r Uebernahme von PtinitHwrrki^n zu crfordcher. «tielien. 
ttui aile finaiiziellfii uud volksu u thschaCtlichen Vor- und 
Naelitheile fflr jedt-o cinzelneu Fall möglichat klar (tarateilen 
und ihre Antrftge pro oder contra biuiekbend niotinren so 
k<HiBen ! 

i^f daher ganz natürlich, das« in jünpstor Zeit wis- 
dtrhoit au verschiedenen Orten solche Erhebungen und 
Kcbütznngen stattgefundeu habe«, dass Kaafs-Anbotn und 
Anfragen, feile lie Erfolg xn verspreeben eebienen (and niobt 
Sebeinuigrifl^ waren, am lehon aogiAntlpfle Verhaadlnogen 
zu stören), in Berathung gezogen worilon kcumti tt; aber aus 
allen diesen Vorbereitungen folgt noch kuiueswt-t:« mit Be- 
stimuitheit, dass ein oder das andere Werk wirklich ver- 
kaofk werde, und ubvusowenig laeaen eieb Aber Preia nnd 
andere Bedingungen jetist eelton flberwite SeUStee ziehen. 
Um aber alle diese Vorarbeiten, sowie die kleini rni !>< dit/- 
Kndcrungcn, die nicht besondere Vorlagen bedüri^u, uinch 
eineoi geordneten, möglichst einheitlichen Plaue tu machen, 
nnd tndivtdnellen Aniiebteo Einaelner nicht ein überwiegen' 
des Moment au bebuien, tat sn dieeen Zweclte eine beson- 
dere Mi n isteria i - Co II. m i n K i <> n fiir K v i d o n zh al t in< ^ 
nnd Teräoaeerang dvt> uubewiiglicben Staats- 
eigaathonae gebildet worden, in welcher unter dem Zu- 
•«aimawiikM tachnisch-administtativar and rechtahtindiger 
Fncbminner alte di« gcnaunteu Yornrbefton reiflieh erOrtert 

und licn'ii I'iirchfuiiruiii; r(';:(-Ii « iril. X ic Ii! r i u <■ i ii z « In er 
Keitirt^ui, sondern die Commission in pleno fasst Be- 
schlüsse und legt dieselben dem Miniater Tor, der je nach 
ihrem lahalta sie entweder genehoBigt oder vor die Saiehs- 
vertretnnir an bringen hat. 

Dir nul^iPHdin ckt«' II Gcmüthei iiiögiMi sich mit dem 
Godauken beruhigen, das» Aber den Verkauf wichtiger Mon- 
tanwerke, Aber deren Portbetrieb «dar giatllebe Aufhebung 
nicht ein einzelner R'-ftTrut, sondern eine ans den versebie- 
dphstcn Fachmttnri<jra gewählte Commission die Vorarbeiten 
beschliesst nn<l endgiltig nur auf TerfassVagSmKSStgnm 
Wege entaehieden werden wird. 



Es ist begrsHIidi, dasa Privatinteressen bei aolchan 
Torrerhandlnniren vielfach ins Spiel kommen, dass ent#rellte 
oini iiiis-\ i-is(ai:ili-iie oder teri ^n'tiubte Berichte V'--r- 

breitet werden; allein dass die Stantsverwaltung nicht jeder 
eiaaelnen irrigen Naehrteht entgegentraten nnd Torverbaad- 
lun'Tpn. 'He noch gar nicht Ober die Frage ob? und wie? 
Linau ■< cdietien sind, nicht ohne Gefahr ftlr den Zweck der 
selben dir uroHsi' (;li>ckf hiiirgen kann, wird auch jeder 
Vernünftige zugeben, umsomcbr als die constitutiouelle Be- 
hnndtnng solcher Fragen ia letstar Linie der «ffbniliehaa 
Discussion ohuehin vollen Spielraum gewähren wird, und 
d«s Kchliesilicho Votum der verfitssnngsmiUsigen Faktoren, 
wenn es auf Grund wohlvorbcreileter und motivirter Vorlagen 
erfolgt, in ataatlicben Verbttltoiasen, wie sie die Neuaeit 
twcansgeWldet hat, auf ein Oewidit Aaspmeb maoheo 
kann, w^elches von den der Mehrzahl nach zu den Auliia- 
gern des constitntionellen Syvtems sich xfihlenden Staats- 
bürgern montanistischer Districtc nicht wird geleugnet wor- 
den wollen, wenn es auch augenblicklichen Stimmnngen nicht 
immer entsprechen dOifle. 

Wir «ordoii \ !■ Ili'it iit auf ilicsen Gi-genstand noch 
wiederholt zurückkommen, wollten aber mit vorstehcudea 
Worten miadoetens unseren Lseera aiaca Leitfaden an di« 
Hand geben, um in dem I..abyrinthe von uflndlicben und ge- 
druckten Oerflehten sich einii^ermassen zureeht so finden. 
I)ur< h d:c Tugcsbllltter rcluvimmcn nftmlich nicht bloss po- 
litische Zeituugs>Enten, sondern auch oft siemiicb nunpo- 
litinehe« — montnaistisehe Batant 

Versuche durch riLTli*" orlrr tm Jciizio^-o XoM/.itl auf 
den gercci^ltt^n Gang der V'urbertiiluugfa El»tlu8e zu neliux ii, 
sind, wie jeder Vernlündige einsehen muss, vergeblich, und 
ihre weht selten anUntaren Quallen sind in der Bogel niobt 
schwer au erratben, wenn mau bedenkt, dass alles Neue von 

allen .Ii iKU vcriiVj.-chcilt w'it.I. die vnro .Mton nicht Usseu 
wollen. Dm bei uns mit dem Aufiiüreu der Htaatsregie 
nebst ihren Klüngeln auch manche patriarohalisab« alte Ge- 
wohnheiten beseitigt werden können, welche, waan auch nicht 
mehr in die nene Zeit passend, doch Vielen lieb nnd wohltb<fi(c 

Hein Hinei n, kiiiii] niclit g.di ujfuet und den (1 'ibri P.rl 'iT.-n.'ii 
ftigla-h uicbt vcrUbt-U w irden. Aber wenn dor i::iir/i- Siaat 
und alle seine VcrhttItniKse sich geändert imb^ n, kann 
ein einselnca Glied deiaelbea nicht unberührt da?«a 
bleiben! O. B. 



D«r tobwäiimende XeMtrt^ mittetet Sebor. 

Von Au^irnat Aigner, k. k. Beignimaler in Alt-Austcc. 

Als Franz v. Wolf, Verweserin Aueoee, im Jnbr« 1762 
znerit das dringende Bedflrftiiss fühlte, durch Etnflibrung 

der quadratischen ZinK iiIrölin ii, ilic bii- in Jmm-ui Zeiträume 
fast uugcme9S<in verrinneuden Wasser- und Soolenmeogen 
auch der QuantitEt nach genau zu bestimmen, mochte er 
die Trogweite seines inteüigeatpn Unternehmens wohl ge- 
fühlt haben ; in der Tbat, dieses Streben nach einem schein- 
bar unb'Mlcutenden Fi)i r-i hi 'tte war auch kein geringes, denn 
die Höbe, bis su welcher das mecbaniscbe Wisseu jener Zeit 
gestiegen, war aoeb ein sanfter Hügel, durch dessen sebattig« 
Haine das kaum dKmmemde Lieht nur mühsam die bebag' 
liehen Trimmer weekte. Die vorausgehende ünwi«*it-iih'*it 
wirkte aber auch conecquciit mit »larror Notliweiiai;.'k< it. 
Besteigt die Qipfel der tiaislsger uud ihr findet die wüstou 



Digitized by Google 



Tbtten d«i lfitt«lsltm, nkmeBloa« W«rk«, weleb« ia T«r- 

Mrrtcn Umrissen ihr trauri^'O* Dn:<i'Iii mni Virfii, 

Der Cbartiktcr jener Zeit hatte auch hier seiu«; rohen 
6«««tM dietiit; in feat plaalonr Zerwtanag sollte dem vt-r- 
wüstetcn MoMbergo, von dem Itkum di-r 30. Thcil benfltzt 
wurde, der tieferlivgeade SteiDbarg folgen, mit aeinen viele» 
theilweise schon vcrMbnlttsnen WcrIuD. 

Das Jahr 1762 wwt eBtwh«id«n4 ; ait Um Mhtii wir 

regelmässieero W«fk*eontar«n mftreteu, und obg(«ich die 

hier erst im Beginn des ut'uiizehnU'n Jahrhunderts ciugc* 
führte, das Gesetz der Verdichtung LnitiuctmiUsig fühlende 
praktische SchnellwAsseriing, mit «bll«hm>-nder Füllung, die 
refalrechte Fotm jennr ConMrm wemtlich begflnitigte, so 
wmr die piStxliehe M«Mang der bis dahin nur nteb dem 
Gesiehtt' j;i sL'li;i)/,i. ti Wiibsermengeu gewiss von vhm so 
Ittüobtigem Eiuliusg, Was dem Crxbergmannc die Uuus^olc, 
du tat dem Salinaristeu sein Wassermass; der entschiedene 
Potleebrittt weieber in d«n leizten zehn jAhxen von denken- 
den Mtnnen In dieier SIebtnng angestrebt wurde, beruht 
allein in Jlt Aiiscli.'iiiiiiifr, liass die Mö;.-liciiki-i( fiuir sK'lif" 
ren BenAtzuDgsart nur von der absolaten tieuauigkuii aer 
obigilB HuM abhiinge, als deren nothwendige« Correlat sie 
•teta gehalten werden, ja aoltteo die bis mr Stunde noch 
als ungescblossen su bermehtenden Versuche Ober eonflnulr- 
lit-li>' Vcrw;issprung selbst zu ciiu-m negativen Kesullate ffih- 
reu, so bat die Einführung iciaer Messupparate zur Sondi- 
nag wldoretreitender Ansichten gewiss das meiste beigo- 
(nfen, an die luge TendUcppuf mmUtien Ktaftnufiran- 
dea nieht uoeb auf Deeeunten anazndebnen. 

In Nr. 3 des 8- Jahrgaiigu» .irr li'-i^- und hüttenmSn- 
ntaoben iSeiteobrift wurde der scbwimmeude Messtrog vom 
Herrn BeetfoBarath IVsns Sitter tob Schwind anaffllirneb 
beschrirbrti. Er gilt im Verbände mit cirra eiiiziilliLr-'u Lm li- 
ziment«- üI« Kinheitsmass aller SaUberge, und iiat stich aU 
vortheilbaftes Wass*<rvertheiluugs-Iuetrument auch praktisch 
bewibrt. Öein Uauptgehreehen beatebt jedoch noch in dem 
Hangel an Tonkeairaener Freiheit dee Sehwtaamens, indem 
er, mi'tlul-t si'iiir.s ccLlieiici ri'ii .-Miflinsrohres den vnrsrhie- 
deiieu Eiiitiusüeu vo:i Stca'Lui.!, iieibiing etc zugäuglicii, das 
absolut genaue Me.iisen verhindern konnte. Dieser Uebel- 
stand wurde auf eine sehr «iaureiehe Weise von dem Aus- 
aeer Bficbelsdueiber Johann Orill durch Blnfüihrnng des 
Tfeber.i ^-rSrizIicli he^oitigr-t, uiiii i ui Iii»triiiiii'iir construirt, 
welches biusichthch seiner Genauigkeit das Höchste erreicht. 

Das hebe k. k. Pinans-Hlaisleriuni hat Aber diesen 

modiücirteu Appiunt V. r.-ih tir .^ufreordnet, dctvii Rt su^tiite 
am Schlüsse der nachstebeodcn Beschreibung in Tabelle 1 
«ad n lUBaaiBaBeeatellt aiud: 

Der quadratische Schwimm er .1, welcher nach der er- 
wlihnten Beschreibung vgiu JaUre 1860 ein im Lichten 
12—18" weiter Kähmen aus UolzstUckcu von rechtwink- 
ligem dueraohnitte ist, besteht hier aus einem ki»laeraea 
Geflaae tob Im Ltehten etwa 21 — 26* SeiteBilnfe und 
6 — 9" Tiefe, rles?ieu beide kiirzrre Seitenw&ndo cinoräcits 
4 — 5" weit vorstehen, und wieder mit einer Schieiuj ver- 
bunden sind; hicdurch erhlllt der Schwimmer im Gritndrissc 
eine Quadratform und an eiser Seite einen Scblits, duicb 
welehea die Heber eiutanebeD. 

D(*r Holl Iriium di-a Scliwimmeri« d:ciit Kur Aufnahme 
von Ballast i biedurcb wird behufs seiaer grösseren StabilitAt | 



der Sdiwlume« ao tief aiagaeenkt, daaa der «bere Kaad 

desselben rin{:T<heriim e(wn 1 Zoll Uber dOB Waaaeiapie* 
gel dos Ucservuirs hvrauiirii,gt. 

Dieses Parallelstellen de« Schwiniiii rs mit dem Was- 
serspiegel ist strengstes Erfordernisa und kauu durch ilin- 
uad Hergeheit «nee SUiekes Bdlaat leidit b«w«tkate]iiget 
werden. 

Der Bdgcl P E Ut an der Schlitzseito der GefAsswand 
des Schwimmers befestiget und dient mit seiner vi i ticalcn 
Schraube C und dem unteren bonsontaleu Steg, au welchem 
letatere« mittelst Trflger die Heber befeatiget sind, snn 

Trag'ni nnd Stellen der Heber. 

Der Abtlu»t>iri>g / aammC der Zimentpiatte G und dein 
biegsamen Abflussrohre B fUlen weg Und denn Functio- 
nen Qberaimmt der Heber. 

Die Heber sind ana Mesatng buMaeaflinBig gewgon, 
deren beide Schenkulcndeu von dem höchsten I'unkiu der 
Krümmung 12" und vou einander Ii" abstehen. Sie wer- 
den mit 2", 1" und y.j" W. Mass lichtem Durchmesser 
wendet, und wiegen &8(«ck 4'/« ^^^'^ 1% 

Naehdem die Reber mit Waaeer geftitt, und beide 
Schenket mit Flülzpfropf^'n veruuhbissi'ii sind, wird er an sei- 
nem Scheitel in eine au dt-u vait'rwahntcn vom unteren ho- 
riaontalen Steg ausgehenden Trägern belestigte Kluppe ein- 
geatellt, wodurch der eine Sebeakel durch den Schlitz des 
Sehwimmera unter dua Ufaaaerapiegel des Reeervoira A 
eintauchen und der aadera auaaeifaalb des Kaaerrelr* s« 
stehen kommt. 

Die Mündungen bei dem Schenkel stehen ao in einer 
und derselben Horisontal-Ebane, Man entferat hierauf aoerst 
den Inneren und dann den iBaaaren Pfropf und der Abduaa 
iat hergestellt. 

Auf diese Art können in die Kluppe 0 bis 12 Heber 
mit Zwischenrftumen TOa 1 bla 2" eingestellt werden. 

Diu aber die AuaCaaamengen dnreb Heber beim k. k. 
SalzbergR in Auaaee im Laufe dieaee Sommers abgefilhrtau 
VersuotiL' ergraben di« in des TabdIeB t vad II aaaamimeBge* 
stellten Resultate. \ 

Die Resultate der Tabelle II wurden aus jener von I 
auf die bekannte graphieebe -Art mittelst Construetion einer 
Garve «rfaatten und hiernach flir jede Gattung Haber der 
Dmckmast^iÄtab uii^eferti);- !, »'elchcr an irgend einer pas- 
senden Stelle des auf- und »bbewegenden Theiles der U«- 
schiue angebracht und dessen unteres Ende in einer Horf« 
aontal-£bene mit den beiden Hflndungeo des Hebera gU' 
stellt wird. 

DiT .\['punit misst selbst für sioh init c-iMi r Geiiifii^;. 
keit., weiche praktisch mehr als ausreichend ist, da die Feh- 
ler in maximo 2 Procent betragen, und der einzigü Grund 
davon in der kaum mögUchea Herstellung gleieber Ueber- 
tichtco gesucht werden mnsa. Durch conatante Verthoilung 
wiikt >'r nbcr auch noch ausserdem »bsolut gleichfijruiit:, 
indem der Schwimmer vollkommen frei schwimmt und durch 
keinen Sebianeb irrftirt wirdt der, wenn er aueh Boeh ao 
kunstvoll gearbeitet wire, kaum ohne ailsa Biaflaae auf die 
Freiheit des Schwimmers sehi kann. 

In Verbindung mit dem Schwind'scheu Platteutroge, 
welcher durch diese Versuche wiederholt «oatroliit und auf 
1 7^ richtig befundea wurde, wird er daher snm «igaatliebea 
Measappanue. »elober Ba PMcition aiebts nehr bb wfla- 
sehen flbiig ISast. 
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ihr Bemltota mm im 



Darstellung 

MM bnfatMoförmigcn 
AqtMe IUI J«lwa 1867. 
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Um lÜBeiMMsliiiieliwark wa Klacbo in Böhmen. 

Gclugcntlich einer ia Ltltfe dieaes Herbstes uiitoruom- 
mraen EeUe »m Beaicht^ug »«hrerer Hatt«Dwerke hiicte 
ich BDcb dw der Präger CiwniDdastrit-Qflsellicbaft gubürigc 

VV> rk zu KUdno bi'HUi-'ut, wolclir-tj in ii' iir-t-T Zi'il i-iueii 
b«;U<'utt;iid(?i! Aufüchw iiiig guuuuiuiou bat und gegenwärtig 
wohl eint'B di r gros»-t'u Roheisen -Scbinclzwerke ist, «reiche 
OMterrMch b«>iut. ä«wobl in dieser BeKiokung als uieh 
in Hinn«lit der betondaren 8ehwleri(;k«iteti, welche zu Qber- 
wiiiden «ind, um aus ui ii loc:il gep*?bcneu, mir ■ in-n aber 
msMe&bafr vorbaiidenon BobuMterialien braucliharcs Eiien 
zu «titeagen, ainint dism Indmtriewtrk «In beaond«««« 
lulercaao in Aaspruch Die Hatte gehört xu jeneu weuipuu 
im IiiUude, wo mit Coaks verschmoi/eii wird. Sowohl die 
Kohle, bevor »ie zur Vercokung gelangt, wie uuch die io 
übenriegender Menge sor Veitebmelsang kommenden Eiaea* 
stein« erfordern, um geetgnet Air die BeMbickuof xn er- 

•cli<»infH, hrsnridTf' Ri"tiiti,'itriL;^)iro(-t'*sc, da boido iin natür- 
licbcu ZuBtaude von Kiesen in beirachtlic-her Meng«- impriig- 
iiirt sind. Die Schwierigkeiten, welche dieser Umstand tiir 
den Hocbofeobetrieb bildet, aind no weit behoben, dM« die 
Hfltte wohl kein fHr den Besaeraerprocea» genüge adea Pro- 
duct, aber weisso» uii'-l „r.im.-s Riihi-isfn m'Vi l'-üi/- Uranchba- 
rer Qualität erceugi, ein Erfolg, ücr wcheuiiich dem Leiter des 
Werke» Hrn. Jaeobi xMual-breib-ii ist, «reichem ea nach 
jabrelugen BemShiiDgen and nach EinfllfaiQng »M«ber {«• 
genioaeo Binriebtiiiig gelungen ist, diceea Beevitet n er* 
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ztt'len. Es ist daher nicht bto<s der im Altgemeim-it g<'g'Mi 
«ttrii^ herr»cheude Aufschwuug im Ki»enwei<eu, hflrvorg- - 
ni(«i duich muMMÜitfu» Maebfti^ n%eit EiMufkbrikateu ia 
allen Tb«il«ii der Hoiurelüe, welcher diesem Mher tinge 
Z< it Jiirjiii'iJur Hi'j_'ciirii'ii Wfrke anflialf, «rinfi»»rn sehr we- 
sentlich HUcn der Fortsconit, weicher in di-T Fitbnitntiun 
Mlbat gtiDMht worde. 

Was die Anlag« di-» Werkes anbelangt, du sind die 
einzeloen Manipulatiousstüttcu ctagenfurmig nach abwBrU 
fallend in der Reihe gnippirt, in w. Ulirr dt« Uohmtterialicn 
(KoUe und Ers) die Prooewe durchlaufen mtiiMn, welche 
rie in den geeigneten Znatead fllr die Beedrieknng der Hoch- 
öfen (üwrfdhren. Im höchsten N'iv<'au d«'r Gesauiintunlago 
befiudi't üicli ein Wassertiiich von b<-deutenden> Fa»»uiigs- 
ranm, ao« wclt-ht-m da» «»rforderliehe Was.-cr Air die tiofcr 
•tebende KoblenwAfobe bezogen wird. Da et locul an Waa- 
ier nanirelt, eo wird sar Failune des Teichel Tondglieh da« 
in Jon null"- .'flr-gcnen Koiili'iif.'inbt'» ziulrin^'i?nde Schacht- 
wasser verwendet, welches mit D«mpfkrafi dahiu gehoben 
wird. 

Ungefähr in deniselhiMi Nivou'i Ji-s Toiehe« mündet eine 
Locomotivbahn, welche d.ir- Werk uiit Jeu Eisenstein- und 
Kohlengruben in Communication setzt, üio Ki-ienste ne, 
welche hier aar Veracbmeiaung kommen, atammen aoa dem 
nuttelnlvrieehen Beelken BShraene und sind Ton dreierlei 
Art. Wnfi 'hif Vurkiiminrii ilirsor Eisensteine anbi Inii^;?. 
verweise ich aut di*» df tail'.irf c Sehilderuug, welch" T^ipold 
in aeiner Abhandlung: r.Die Eitcostt inlager der siluriaeben 
Omnwaekenformatioa in Söhnen» geliefert hat*) In gerin- 
irM«r Menge aind ea Both> und Branneiaenatelne, vorwie* 
Cfiid aber ein (•iL'cnthümlicheM früntirlitiraue« Er», welches 
hK>r als Chamuisii betrachtet wird, dessen Zusamin'^nsetznng 
sich wohl jener des Minerales aus dem CbamoiBOnthale in 
Wnliia, wolier der Mame atnmnt, nfthert, aber doch nicht 
Tollltommen damit fdentiacb lat. Dieaea Mineral besteht 

l'äiolicb na<'h einer An:ilvb" von f?ertlin"r miü I T'i Kles'-I 

aüare, 7"S Thouerdc, 6ü'5 Eisenoxy iul und |7'4 Wasser**), 
wtihrend die in Bede atehenden Eiaeneteine viel kohlenaan- 
res Eisenozydul und ein gewiaaea Quantum Eisenoxid eut- 
halten. Sie enthalten etwaa Kies beigemcnct. Die R6stunp 
dieses Erzes scheint leicht vor sich zu gehen, d>t i^i lh^: d-e 
faoatgrosaen Btttcke desselben, nachdem aie durch die Röst- 
Afea gegangen aind, aicfa beim Zeraehlagen bia tn dtm inner* 
r'i'n Kern roth und gut ftbgeröstet feigen. Die Röstofen 
sind nach einem Entwürfe des Herrn Jacobi***) construirt. 
sie bilden hohle, gemauerte Cylinder. welche auf eisernen 
Fflsaen atehen. Bia auf halbe Höhe — (sie sind etwa 1 
Kiaftar hoch) ateigt in Inaem d«iwelb«n «in Thonnftbr anr, 
um Lnft einavfnhren und an dem gleichen Zwaeke befinden 



■*:> Jalirtiucli 4lor k. k. geologisehea Raiehaanstalt. Jahr- 

K»n({ I |>. HiV.< 

Aiin.ile* dl»» MiiK^« V. '.i'M Kaminen I üIiv r<r bemerkte 
in seinem mineralu^iücbeu ll.tudw ''rt' rl " he, ilaüs d.i* .Mineral 
wohl au<li Ei«cnox><l c ithalU'n d i-tir ■.v.-i- a'lrrdingi wahr»i-1ieui- 
Uch i.it. .Sollte «twa ein Oehalt ,tii Kohlensäura darin übersehen 
worden »ein V 

•*") Ohnp liier einen rrioritälsstreit .inrejjen *« wollf-n, er- 
lauben wir nno docli auf die in v. Kittintfnr'a Erfahrungen, 
Jahrgaii); I '><>•!, S. ,'iS bosehriebciseu uiid Talcl IX jcnei Jabr- 
gangvB abj;ol>ildet«ii , Vun Iter|;rAth C. Wagn<;r in Mari.i /«.dl 
aui^ft'ilirtcn Eri-Krist">fen /u vervr<i''en. deioti l'niieij) mit dem 
hier c>\ien bwhriKoenen Kiemlidi -»leieh iti aciu scdiirinl. Üio 

Ceutraction selbat mag riallwcht etwa» anders sein. O. II. 



sich auch Löcher in der Waudung. Das Erz wird gemengt 
mit KohlenkU'iii aufgesehen, uud in dem Masse, iil« es unten 
xwisetaen den eiswotfu Fäaaen der üefeu beiausgerftamt 
wird, otQrit die Beaebieknug nadi, so daas der Betrieb ein 

cunlinuirlicher ist. Diese Rnstöfeu sin! diirnurli wohl das 
einfachste, wa!* sich denken lAa>x und Lcwährtju sich aua- 
gexeichnet. 

Die letaterwihnienGrse enthalten, wie angeftthrt wurde, 
niebt unbetriebtlieb Riese beigemengt fangablieh treten 2 

Froeeril l: es inÜFtien daluT li' li >ler Rilstiu.i; d:e !:i i'irrli 
(■Qtstaiidriit:u ächALduisuurcü Siti^e etiltettit weidesi. Diess 

wird durch Auslaugen des Rostgutes in t:rosseii Hachen Bna- 
siut bewerkatelUgt. 8elbstveratftadlieh wird anch dw TOm 
Ers abfallende Klein aowi« die Asche der Kohle davon ent- 
fernt, so dass es nur in StfK ki'n zur licschickuni; gelangt. 

Sehr interessant bcr.üglich ibr<>r L<>iBtUDg ist die gross- 
artige Ii f I befindliche KohlMWlache; Die Kohle de.» 'lieu- 
geu Üeckena ist dnrchwega ntf nnmittelbaren Vorookong 
uud Boschicknnr der RoehSfea nicht ccuignet, da sie erateas 
vielfach von kleinenu Hergmitteln diueli/oiren int, vii 1 Schwe- 
fulkies, theils feiu eingesprengt, tiieils in ^üsserco Krystal- 
leti, sowie sine in feinen Straten sie dnrchsiebende Sebiefer» 
kohle beigemengt enthält, die sehr aschenreieb iet nnd da* 
Backen hindert. Ua» gau/e Kuhlcnc|aantum mnsa daher von 
diesen Unreioigkeiten befreit werden, bovor es in die Rohr- 
»feil gelangt. DielLoble wird daher auf Mahlen, die im Uaupt- 
[iriucipe voliatladtg den kleinen Hand-KaffeenflUen glei- 
idieii. zxveima!. und /war ziierit (gröblich, dann feiner unter 
bi Ht;iudit:i u) Zutritt vuu \Va^-c..:r verrieben, Über oscillirende 
Sie'.ie ^jeleitet. wo eine Separation von den Beimengungen 
stattfindet, und durch diese llanipnlatioiien au einem bemer- 
kenswertben Ornd der Bdnbeit gebracht. Obne Zeiebnnngnn 
iat .'S uicbt gut m"'i;li(;h, eine gvoau« Beschreibung der Ein- 
richtung dieser KuKienwii?.! die »u geben, die durch eine 
Dampfmaschine im Ii m^e er^^alten wird. 

Das raanltireude Kolileuklein wird voubierindieCoaka- 
<>ten ftebracbt nnd backt nun ao vorzüglich, dasa daa ganse 
zur Boschiekuug jn eines Ofens gelangte Quantum nach der 
VercokuDg als ein compacter Kuchen herausgcxogen wird, 
der Jedoch, oiine viel Abfall zu ^eben, ieicht zerklüftet wer- 
den k ein. Dieao Coakfkuchcn zcrfnilen beim Aufschlagen 
itnrli eigcotbflralichen llinglichcn Spaltungsflteben. Daa Ana» 
l)riij(:eu au Coak^ betruüt elrt:i uije. ö() l'rocent von der 
Euhkohic vor dem Waschen uud Reinigen derselben. Der 
Aschengehalt der Coaki ist aiedriger wie jener der ungerei- 
nigten Robkohl«, so bedeataad ist also der Effect dar Kob> 
I louwftsehe. 

Das Erz und die vercokte Kohle werden nun auf einer 
abschäasig laufenden £iaenbahn in Hunden au Uochftfen ge- 
brache «nd dort mitt<-iet Aufangwerfcen aar Oiebt gehoben. 

Das Kladooer Werk besitzt schon seit lauirer Zeit 6 kolos- 
sale Hochofen, von denen iu einer Roihe 4. ifl der i&weiten 
2 hart neben einander stehen. Zwei derselben Standen lungc 
Zeit nicht im Uetrieb, nun aber wird auf alten veraehmolaen, 
waa aber kaum genflgt, der gegenwtrtigen Nachfrage und 
Bestellung nachzukommen. 

Die Oefen sind von grösster Dimeniiou, iU i ubü bi>ch, 
mit je 6 Di'Jsen filr die Windftlhriine versehen nu 1 liefern 
per Wo«lre je 2500 Ins 3000 Ceotner Roheisen. Auf einem 
der Oefen wird bloss Branaelsenateit», auf den anderen hanpt- 

I sächlich Ji'uer ('..iKij.ii,';! tn.t ciiier Liei hl je reti 7i:i:-i';ie v.i;i 
Roth* uud Brauneiseusteiuen vcrbcbuiolzen, je nachdem suL- 
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dl« *a Q«b«t« «Mheo. Die Windsnfilibniiig wird fttr je mnen 

Ofen dureb eine DfU],i>ruiU5i.!iiiii' von I'fcr J. kraft, vi.n 

denen je '2 zu«amuict>^t;ku|jpi'U arbcitcu, bewurkütejligi uod 
der hcisse Wind unter einem Dmcke von 6 Zoll Qaecksil- 
iMnlnle eiDgebI»MD. FOc di« £rhitno^ der Oebltoeloft 
4i«D«n die *bsiftheoden Hocbofengase. Wm dia Beiebieknog 
•nbclaugi, »o erfordern die durrliweg« kalkfi ei>'ii, Htr<'ti_-- 
flttvaigeii Erse einen besunder« starken Kalkiiuiubiag. -iJska 
dazu erfurUerliche Materiale ist in nächster Ntibe ausreichend 
vorbAudeo. Ancb d«r Thon |9r die teaerfeataa Backiteine 
ID den Oefen »ird !n der Nihe gcnronneo. 

Mit die>'r Hinchick'ui;: fiitralicn für je 1 Ce-itner KiS'mi 
) Centner Scbiacke, dio nicht ganz 2 Proceot Ciaen cntb&lt. 
Der i-rforderlicbe, bedeutende Kalksnadileg hfttt« in ftüht- 
Mr Zeit bewirkt, da?- d'w Hocliöfen in der Zone der Schlacken- 
bildung stark ang>.-^r,uun und rasch abgeachmolzi^n wur- 
de .Mao beu|!t diesem Uehelstande in neuerer Zeit uiit Er- 
folg dadurch vor, dasa der Ofeo iu dieser Zone dnreb tob 
AsMen an denaelben eireslifeode« Waeacr kfibl erkalten «nd. 

Zur Zeit beündi'i s^'.ch uSckat d«B HeekSfea «ia saage- 
dehntes Walswerk im Hau. 

Dax Kladnoer Werk hat ausser den bier «rwftbnten 
i>ebwierigk«ilen mit vieJeu nngiiaatigen CoiyuDetareD, mr 
nentlicli mr Zeit oer frMaea Efaenkriaii In Oeeterreieh m 
kSn pfeii ^'« i iib". umi «;ir wohl eiu und das im Ji-re J!.4l ^i 'iit-r 
AutloHung naiif. Emtu aekr l'<*friedigcndeo Hlitk g('w;iVirt 
ea daber non, zu aeben, dass die Ausdauer der Grüuder und 
Leiter dinea Werkes endUcb denneeh Erfolge ersielt bat. 

Za beeoaderem Dank« bin ieb dam Herrn Direeror 
Jacobi, Herrn W;iiA, dfui die liergbsu ' tintor-tfln'ti »itnl 
dem Herrn Iiigir-uieur (irassek verpHicLtet, die »11« niicti 
mit gröHBter Gefälligkeit iu all-- Di-uiils des interessanten 
Werkabatriebe» eiaweibten. (K. v. Uaner, in den Verband!, 
der geel. Rdebianstalt Nr. 13 ) 



Walxwexke mit vor- und nickgängiger Wal* 

zenbeweguiig. 

Wal«*-erkc, licrcu licvveguujä»j jci)tunjj nach y. deia 
Durchgänge der erzeugten Hlatteu umgekehrt werden kann, 
sind in jSugiter Zeit acbon vielfach anageßlhrt nnd dieae 
Eiariebtnag namentlieb Ar die Pabrikatioa tob Panaerptat- 

ten oder ähnlichen schwer zu liiin^habendeD Gegcn = ffin-)f n 
zur Notliwendigh*"!! ge»t>raoii, da man letztere einerseits 
nicht leiciit nach jeder Passage über die Walzen weg 
röck gellen lasaen kann und andereraeita viel Zeit und Brenn- 
•teff enpart, weil man mit einer Hits« eine grösser« Anaahl 
Paasagcn crmöglit I t 

In den St»luwt;rk(;u /.u Crt^w«! crziolt mnu den Rilck- 
tiaiij: <\iT Wulzunstriluge dadurch, dass man die treibende 
Oampfmaschiu« rOekwlrt« lanfen Mast, deahaib bat man 
ZwilliDgamuehtneD mit Cyliadera von 28 Kotl Dnrebmeiaer 
und 4 Fuss Huh angewendet, welrlic '.\\ , Mal so schnell 
gehen, al» die Walzen, cnslastetc Datoptsctneber besitiien 
und dnrcb eiueu hydraulincben Apparat umgesteuert werden 
kSnnen, ohne dass man den Dampf abacblieaet. Diese Sin- j 
riclituni; arbeitet «ft aus(>er,eichnet. dass man nach angeitell- | 
teu Veruuchen die BewegmiL r ("li''i"i:; i" «'iner Minute 7'5 
Mai umändern kann. Diebicrbei angewendeten Walzen haben t 
8 Fas« 10 Zoll Ltnge nnd 24 Ball Darelnaesaer und man 
vermag mit diesem Strange Lnpfien von der gawdbalicben i 
Stibrke in elf Passagen bis aar Dicke vjuLLpceBOtivtahBMB- i 



plattea aaisawalaeo; daa Seaken der oberen Walaaa gt- 

sc.'jK-ht dabei ebenfalls durch hydraitlisvbea Dmck, wte bei 
der rnihtnuerong der Dampfmaschine. 

In Dawcs' Eisenwerk zu Elsecar, ferner in derPanaer- 
plattenikbrik von Joba Brown ia Sbefliald, sowie noch in 
vielen anderen EtabHesemeui wendet man aar Bewegungs- 

Cmii iiderii 11^' ineiir fucli'? Riiiier vfir^;i'li-f;r- , wif hei noKelmasrlii- 
nen, ua und bewirkt ua» l in^teueiu ueistslbc-o durch eiuen 
Klaacnmuff. 

Es trügt bier die SebwaogradweUe der treibendm 

Dampfmaschine ein Oetriebe von 2 Foss Tbeilrissdnicb- 

ini-Esc-r iint | ZiUiiien uitd {'> Zoll Rroitc ; Jit-acs (ictriebe 
treibt ein ({rosses Stirnrad von 6U Zähnen und S Fuss Durah- 
aieaeer, weldMa anf einer eretea Vorgelegwelle befestigt 
ist und zugleich in ein anderes Stirnrad von fthnlichen Dimaa- 
sioneo greift, das drehbar auf der unmittelbar mit den Wal- 
zenstrftngen zuBammeuhttngenden Welle Bterkc und an einer 
Nabe iüauea besitst. Auf der auvor erwähnten ersten Vor» 
gelegawell« Iwündet eleh dann meh ein Rad voa 4 Pnea 
Dnrcbmetser m-.d Zähnen and diese? trriht mittelst eine« 
gleich grossen Tiauttpurtrades ein zweite« ebentHtii 30 Zkhue 
besitaendes Rad, welches wiederum lose auf der den Wal- 
aeasinag BBiaittelbar bewegenden Welle steckt and gleich- 
falls an seiner Nabe Ktaaen besitst. Non ist nnf der letat- 
pi'i.uiiiiien Welle »wischen dejii ()"z:i.!;tii^;eti Knie und dem 
J(>/,Hhuij;on ein KlauenmufT angebracht, der iu der gewöhn- 
liclieii Wi'ihe durch Federn auf der Welle undrehbar gemacht, 
aber mittelstmnea laagen Hebels verschiebbar ist, so dasa, 
je naebdera dieser MnlT In die Rtaaea des groseeo Badaa 
(liier in die des kU-im'ii •-iii<;reift, die Walzcnslrangwell« 
der Bewegung de» gruseiu» Kadeä uder der entgegengesetzten 
(aber gleich schnellen) des kleinen Rades folgen muss. Id 
Bezug auf die übrigen Dimensionen .dieaer Eüaricbtnag att 
Elsecar sei noch Qrwäbut, dass die Scbwungradwelte 16 Zoll 
stark ist, du» ScIj» iiufjjrikd .-»elbat ;ibcr I S Fii>5 Durclum's- 
ser und einen Kranz von 12 Zoll Breite und 10 Zoll Dicke 
bat; die acht Arme dieses Rades sind mit der Nabe aua 
einem Sti'Jck gegossen und ihre Enden mit dem Biraiia darcb 
Scbwalbonschwänze verbunden. In gleicher Wels« ist aneh 
diu Consiruetiou der grösseren Stirnriider ausgeführt 
erste VorgelegweUe ist 14 Zoll stark nnd ihre Lagcrsiellen 
aind, wie die der Sebwnagradweile itad der «btigea Vorge- 
le^wellen, 12 Zoll im Durebmesser und 15 Zoll lang. Uebri- 
geas sind hier drei Walzenpaare vorhanden, deren untere 
Walsen alle einen Stniug bilden, und von denen die d<>r 
Klanenmafieinriehtang an nächst gelegenen 7 Fnas Ltäage 
nnd 2t Zoll Dnrebmesier, das aweite Paar 6 Fase litage 
u»d efjeiifaHs 21 Zoll Dnrr hmes'ser hiihpu , während da» 
dritte l'tiar bioa.i 5 tus« Lüugü und 2M Zull Stärke bat. 
Zwischen dem ersten und zweiten Walrenpasr ia: auch 
ein Paar Getriebe von 2 i^is« Dnrcbmesser aud 2U ZoU 
Breite anffebraebt, nn deren obere Walaen mit tmi- 
beii /n kr.:. Ken, was auf die gewi^Iiiilicli'- Weise durcli 
zwiscbeii diese Getriebe und die Ob^ i wulz.eu euigescbal- 
totn und in ihren Kuppelungen etwas bewegliche kurze 
Verbindungaweilen gesebiebt. Die überwalsea des drittel! 
Paarn werden nieht besondere bewegt, Die Walten fiir die 
rtatt- riribrikiltii.in sind in starken Sc^d'en hart iregossen, 
uui tlire Uaueiiiafcigk^it zu vermehren, und man macht bi«3r 
die zu walzenden Pnckete breiter, kflraer and dfinuer, als 
fOr Stabwalserei, stellt sie noch so aosammen, dass die ein 
Packet bildeadea Sehieaea tbeils der Länge, tbeils der Qaev 
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n»rh Huf i'iiiiiiiilrr t:cl<"£rt wi'rdi'Ti. uiiJ Lii6^t ischlicu-licb ilic 
Platim Botttjl.l lier Langpnrichrutig u!» der BtvttiL' tim ii diin-h 
die Walzen gehen, d&nit tlt nacb beiden Dimonsiurn'ii Inn 
gleiche Festigkeit «lUngeD ; sveckmlitig ist es biexbei »och, 
den Packeten gisieh uftags elae der Foraa der fertigeD 
Bleche ätljrilirlie' Gestalt zu^ebpii, iliiniil sIp viHoii jrdi'r K;i-h- 
tanp pir ic h viel auagt-bSruckt werden. Bei sehr lau^t-n ScKiil'ä- 
plstieij, >lie iiinn nicht der Breite nicb durch die WaiZL'n 
gebe» laaseu luuin, stellt mtin, um n Terhflten, dass die 
FuerDTiehtniifc bless der Länge n»eb gebt und die Bledie 
dann iu tr.u.avi'r-aler KitbtiiUj; wiii'^rfr Ffitt^-koit hoben, 
die Pickete gleich von Antuiig 6u hur, da&i »it! lus ciui'r 
gyfiaMren AeiaU qoarflber ^elegtcu Stttbe gebildet werden. 

(Engioeering, J«o. 1B(>7 p. 1.) 



Beuröhren Ton BCMomozvtBlil. 

Vou Prof. Dr. Simon Snbic 

Um eiiM yemebruDg der Prodnction des üesseiner- 
slsblei and eine Hebang der Hsenindastrie so befllrdem, 

ist es TOr Atlcni uottuvendlf;, iK<: Vci wriiJuiig d'-s bulrcffun- 
den Maicriult uud die im techniseheu Leben oiHssgebeD- 
den KgcnMlufteii deetelbei» mr «llgeinaiiwii Kenatabs zu 
bringen. 

Dte Turieage der Brisrtthteii «ns BesseDerstablbleeh 

vor ilrii (jprt i-liiilii heil M'biiiiciiciöcroen Kesselröhrcu Bind 
so bcdeutculJ, dA»^ die V'crwL-nduug von Rcaaemcmtsblblecb 
zu deneelbeii tmid rini.- lillgcmeine wird; und insbesondere 
siad es die Ijocomotiven, bei weleken die schniedeisenien 
RAbreo sttnlebstvan Bessemefetehirebreii verdtftngt werden. 

Zu dem erw&bnteD Zw^elci» sollrn Li.-r fiiui,''' der 
tondercn Vorzflgo der Ueizröhreu aus BessemcrätaM un- 
gefübrc werden. 

Die* wichtigtteu der hieber gehörigen EigenBchaften 
sind die Festigkeit, Dauerhaftigkeit, Erzleiung eine» geringe- 
ren Gewichtes, bessere Verwendung des Heismaterials und 
Ersparuiig des letzteren, leit-htere Keiuigung und besserer 
Zug bei gleicher Festigkeit mit den ttcbmiedeiseren. 

Um die Fe»tigk«it der nebaBiedeiMraea Bttbrea wt if- 
Itngeo, bntncben die Rflhren sns Besteoerstabi eine fest 

nur halb su dli:ki' Waudunj;. i zi'i'.;(':i die Rühren iiil^ 

Bessemerstabl eine viel ftruttt^tn äieiügkeit, und erhalten 
rieb dasebalb In den Kesselwandungen viel dichter ciuge- 
tOgt; eveb Mlgt ibc geriagecee Gewiebt viel weaigüv xur 
tittckeroBg der WandAteen bei, als bei sehmiedrisenieD, 

t\ii: hi:. uic'i-lii-r Fcs'ti jki it viii di>jrpelte» Gewicht haben 
müssen, äu bilngt mit der Ersieiung eines geringeren Ge- 
wichtes anch eine grdssere Dauerbaftagkeit snsannient nnd 
ass d«msclbcn Grande werden HeisrAhren ans Bessemer- 
stahl weniger Reparaturen braueben als solche ausSchmtod- 
^scn 

Weil Röhren aus Besaemerstahlblcch die schmiedciecr- 
B*B mebr als um das Doppelte an Festigkeit übertreffen, so 

halten sie bei der halben Wanddicke schon denselben Uruck 
wie jene aus, so können Rühren vou Beseemerstablbipcb bei 
glcichi^r liussfrer Dicke eine mebr als /.vvuiiniil grössere 
Oeffnuug liaben, wodureb die Grösse der mit deu Feuergasen 
in Bartthmug kommenden Wand, da« iat die Heiafttebe aefar 
vergr6ssert und die Fenerwllrme umaomehr dem Kesaelwas- 
ser zugeführt, fulglicb auch Brennmaterial crtpart wird. 

Aus demselben Griiude der grösseren Röbreuweite bei 
gleicher Festigkeit wird die Danpferaeugang vermehrt, der 



1 Durcbzti^ iii.T Founrgase bp(:un«ti;:t, und auch dieBoln^wng 
der iuiififfii UuhreKWUud leicht-'r aiiHgcführt. 

Wegen ihres viel periiupreii Ocwicbti-H ,i . u i-ich die 
Röbreu ans Bessemcrstublblecb aunlchst Ih>i ileo falireaden 
Dampfmasebinen Eingang verschaffen. Bestellnngnn an dia- 
som Zu . r]i<' wurden iu neuester Zr it in dar Aübrenfnbrik 
von Jub. Haag in Aupeburg (;pniaui>t. 

Da wir in Steiermark Kessem>Tstahl von vorzüglicher 
Güte habesi eo Torspricht aucli dieser Indnstriexweig einen 
lebbnften Anfsebwnug. (St''ierm.Ind. Q.H. Blatt.) 

Notiz. 

Erzlelong blaAenfreier Stahlgüsse. Nach Tsrd In CbU 

''sjf" giiost man Eisenbalinwagonriider i'^ Fi>rm(-i! . wctcho ans 
oineni f(^su>ii «-iK^riKui l'uti r:lii'il luid « k-< i.. i ... :. ,i Olx-rtbsil 
bestehen, welcher durch '.i piclehrcitip; von einer Mittelwelle auH 
«Inreh ZnhmSHer nmi;e(lri)ite .**rhmuhon auf- iiiiil MioderbcMrcut 
werden kann. Ma; ijionst den St/ihl «lüpcli EinnHs.w im Ol. tbfil 
«•in, selilii »§l di^- » .ie»>li<eli< r diireb Sehn-ber, »elist die .Schrnubcn 
in Hewetrniic und (ll>t dadun h einen .•«t;trketi Druck nu.*, wobei 
mmi dureli ^rcpipMete Orffrmn^er ent^viehrn In^rt. — 

Whilworlli \ t>r<i!ttlie<«t brioi (üri-'i^i » nn StJllien die mit tlil4- 
sijfeni Metill' i;' l illti' f »mi nn ihr« m »i h Knde dureh einen 
<Vvhf ni ht;. II 1. II h'nlbcii, »»Hrt ii l Uli utiteieji Ende ttdttelnl 
l im r li\ i r.iiili-rhi ii l'reasc ein Kul'" ii eingetrieben «ird, der 
einen Druck hii zu 40üO PfH. pur (jii.-Z. aufi'ibt (Rcrj^eist.) 

A d m i II 1 s 1 1- M t i V e ». 

Srnsassflgea. 

Vom Fi nan» tili nis tcr i uoi : 

Der Cassier de« tjüeuwerks-ÜberTerwenamte» zu Eibijwald 
Fraux Noxwal zum Factor bei der EisenvcrsebleiMfaelori« in 
I'r,-ig, unter UelAJWun^ des Tiluls und Charakters eine« Uorg- und 

1 IUtt«n Verwalter» ; dann der dispuuiblc |iri>vi«Kri»che Uergverwal- 

ter zu Trifnil rr.in.i WoiUenk.'» »üin ('ai»«!.T \m d^rrt Rison- 
wcrks-Ohervtiw, s.'imt.-' Iii ßibiswald (7-. iTi,» L . liiUi. ■ , ( lri.j',,T l^iil). 

Der M iri nivIvi twultTsnsrsi f'oniruliir ta Mariazcll Eugen 
KrllDcrra.iii /. ui.' luni Wuthi-i Ii.miu- Verwalter bei damBergamta 
/.u Idri« (Z. :J7'J;H, ddo. II. Oct<>l>er ItiOT). 

Brlallgaaga«. 

BinoCasslerssUn« bei dem EiaenwerkS'Oberver> 
weeamte au Onsswerk nsehst Hariaeell in dcrIX.OUI> 
lendisss, mit deu Gehalte jihrl. »4» &. M Wr. Klaftwa Brenn- 
bolaes in aatnrai V atnralwobneiair nelMt Oartea und 3 Jeek Grand' 

Klileken und gegen Erlag einiT (\tucion von 1050 IL 

(l>-safhis »bid, unter Nach Weisung der bergakademisobea 
i^lndien, der Kenntnis;« der C'aMamni>i]iutation, de» inontanisti' 

iictien Rechiiunjr^iacluvi und du/ C(>uci.')jtjrcrtIgkoit, b;u;icii drei 
WoehiMi bei dem obbczeicbueten 01)orvorwe««intc ninnubringon. 

Eine cuMtrnlireudi' Auitiiotficialsstello in Fohus- 
dorl in der XI. Diütencla^se , mit dein Gehalte jiihrl ö'i'.> (i,, 

2 Klaftern lloli und \Hi) Centnerii Steinkohlen in natura, tVeicr 
Wohnung nebst Uenlltzung von 2 .loch Wiesen und ".' .' i Ii Afiter 
md B<-i?eii ErUg einer Caution im halben Oebalfc«H. tr.i.^'r 

(feaueh« «iiid, nnlT X«el>wei»iin? d^r moiit.ini^üpi in n Stu- 
dien, der lliriirttisclhii uinl ].r;iktii"lir:i Anslnld l!i:;;bau- 
uud «pecitll im Si.-iiiKoi.li iiVi'rL;':..uil.i iiiciie, »iiUiU r •/•■wsndt- 
iioit in) \'.rri '•liMiiri^'H , (\..i,i-,'|its. iinJ K.mzlcifnche, lunui-n vier 
Wochen Uei dem Uergau m 1' idn -' »rf ein7.uhrin.;..n. 

E i iie Ae t ua r»» t e h I l r i .1 , m H ( r ."»in t e r. u P i 1 1> r iim 
in der XI. DiÄteucIasiie, mit dem t»i.-b»lte jnhrl. 52.'i tl. und eiuein 
(juarticrgeldo jährl. 52 fl. ÖO kr. 

Uesuche .tind, unter Nachweisnup der bergakademischen 
Slii Iii 11 der Gewandtheit im Cuneepte, der Kenntnin« der liezög- 
hclK'U Normalien sunie beider l.(andc«sprachcn , binnen vier 
Wochen bei dem Be(gobBramts>P(<aidiam in PHbram einau- 
brinjifen. 

Nr. 1K(I4 Erksnatniis. 

i>a Carl Kcsch, Besitzer der .Stcfani Slcinkohlenzuche iu 
der Gemeinde l'fiwctic, Kezirke Kokitac-in, nuffeaciitct der au ihn 
ergangenes in dem Amtablatte dei ?rager Zi^tung nm 1, äep- 
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tembpr ISSj «Dthaltonw Aiiillbiid*niiig, weder Mima Wohnort 

«ngezoitrt , noch inien Herollnillcbtigten ttamliaft gnoiMht, und 

dio Stcrnni-Zvcliu nivlit in den bauhaftcu SUml Ki^sclzt Lat, so 
wird auf (jnitul iler 243 nad 244 des alli;. U. U. auf die 
£lltziebung diosor BerKbnubcrpchtitpin^ mit dorn Beifügen erkannt, 
daaa nacb «rUngtivr Ke<')i(«krAft di««e» Erknnntnime« da« Weitere 
moh doB BMÜmvoogMi doa allg. B. G. venuUut w«rdw wird. 
▼od dor k. k. BergbauptiMBiiMtwII 
PilMR, tun I81. Octobar IWT. 

Kr. E^Ii, I •>'.!). Ediet 

In (iemiuslieit der von dpm k k. Bczirkanint ' jii Rfthmiarb- 
Brod vorjjcuommcncu Erln'liic::n<-ii lu rimleii nWli die nn julii i«iLli( n 
Hexirkii HAhiniiu'h-Hrod, in dau (JitwiaCrnl-Cienieiudeii rrtsUiupm 
und Tiamic situirtcn nach dem Patento Tum Jaliru läl'J mit dem 
FliU-lu-Dinbalte von j« 12^44 yuadratkliUter v«rliebeii«tt Kupfer- 
0r>grubenmA3«en und zwar: 

a) das Budoirr Rroaiiticl-Ma«», 

A)da!ii^<'bmidtl'°er<!in.md-MaaaioiiiiiiitUobmefatr|tr, HOQXL 

e) das Thcur Barbara Max;, 
diiM MoDMT Bnd<>if-M.t«!i, 
«) du UuBB FnkorDy-Maas, 

f) dM Korb JnmtUan ud 

t) dM Fram JomtMim in Folge neljährigco Mtelitbetiiaiiw 
in aiM» «> yonturtiHMiftMi «od vwwalirlotlen Zu«undo , djus 
Ib du fatttfOBMiiiiteB 4 UaiMni dcnwt Abarhupt gar keine 
Kinbrno mebr baitohen, irilitwid dio in don oratfenuinien 1 
MuMD Toriiuila «tttgefiihroDoa 3 StollaiMiiibotto nüt dorn (Xni- 
Hellen Einstürze «Irohali, 

E^ wf-nlvu dahor dio borf WIehoriidi vor^mchricbeneu Ei$;(.-u- 
UiilmKr di^.K-r (JrubentuassE'n und icwar b^i dem Biide£er biua- 
nuel-Mass Herr Erannuol Justus Thcor und A^es Tobicb, bei 
don übrige» Mas«PU dvr Alleinc-ij^-uthilmcr EiuniiUt-lJustusTheer, 
besielinn^swoiso dieser beiden Erben and Kechtsuachfolger, sowie 
•(leb der N'atiiralbedilzer dieser Urobcuniasseu livrr Franz U r f u s, 
dermal dessen Concursmasaa, hicmit aufgefordert, binnen Tagen 
vom Tage der ersten Eiusebaltaug ili.-..- . K ürtf < itt il^» Ajuts- 
bUtt der Fra^ipr Zeitung, die votb, / rii i u. t> ii T Cr-rln iiinassen 
nach Vor'uhriO «Irr )"4 il ■ < U"r[r;;l^•^•l^:l"! in nl- 

nungsmiissigou Betrieb üu sc-Ufii, ilic 1 iii-k "iinil u M.'iü?. i - 
bübien, welchi- mit üihlu*» dv» II. t^uariaJi* lH*jJ Ji4 tl. 2 kt. 
betrAgea und < )>''iisi> i|. n Frobngebfibrenrticksland pr. AH d. bei 
dem k. k. .Sieueraiiik' la ßi>bmiKcb-Br<>d r.u bericbtigen, und end- 
lich Ii. . r .Ii. bi«>Ueri);e Unterl.'iKsnng de» steten Betriebe« xirb 
*t;iud;i:it'i au reebtfer.igcii, »idrigena nach Vursclurift der 24J, 
n. 244 <teji »ll<;. Ber(;;^'<'9<'t/.e« auf die Entsehung tABrntliober Bm|{* 
baubcrecbti^angen erkannt werden wird. 

Vuu der k. k. BergfaOBptalBBiebjlft 

Prof, am 17. Uctober 1 >>('•:. 

Nr. 15ft7. Kandmaehiing. 

lieber Ansuchen der betreffenden Dircction wird bieinit ein, 
unter Hiutlieher litterveutiun am 4. November IS67 Krüh 10 l'hr 
im Amtsiocale der gcferti|rteti Behörde abznhalteuilur (i.-.M rk. n- 
tag tür die Keieligojeliieb-Oewerksch.ift xu Joachimsthat au-*^-.;. 
sebrieben und dio Vorladun«; an «iimmtliche Bcanthoiltc mit dem 
Heifü>,"'" Tiswen, in*» die. nii-Ut |>ers'inlicb »ilfr r|(»rr>!i einen 
legal i.. ■• 'Uiiin !i'iL-t. n Vertreter hicbei ersthr;iii'i,.'., li <■^t^Jrken 
als li'ii. '1. I M''iirl|i-it .tfl i;i';.-.'v,u ;ir;t_'''ii W :■ r''-,-- 



AI* rotUofii; angezeigt« VcrhAndlungsgcgenatJindo werdaa 
boaaichnot: 

1 . Veranlaasang zur Einbrinping doriflekatibidif 00 2nbuaMII> 

2. Vorlage de« BetriebfPtUiminofo flrdleZnt Tom 1. Juli 
1807 bis Endo Juni IS).«*. 

3. Bestimrouug der aiiszuscIireibaMlOR £llbtlMao. 

4. Boviaioa d«o Oiroetiono- Vertrage«. 

Von dar Ic Ii. Berghaaptmannatdiaft 
Slbocao, don 7. Ootobor 1867. 



AMÜNDKiüNGEN. 



Concurs fUr eine Obersteigersstetlc: 

Bei dem gräflich Silndor'scfaenBrauniuiblenbergbauc Aiiiiathal 
bei Qran ist dio Steile einea Obefitoigen erledigt. 

Jalireadotalion : in Barem ...... 500 fl. Ott. W. 

20 Metzen Weizen, (117— 11*) 

12 Motzen Korn, 
8 Eimer alten weinen Weines, 
1 V« Joch Feld, a tfiOO Qadratklafier, 
Naluralwuhnang mit ünifiltclMa, 
Freie.5 (Iplweleneht, 
Ir* i(j iit'ijinjt IUI;;. 

Bew#»rTH'r ^vl^^,r n jhr.- (irMU-hc. ssatiii n'u- sii.h itii.rT ^itn'ti'k- 
gölcgte li. j^rrxlw.i.if iniHv'U»' S'U'ii. II. praktisrho !.>icri^'t-' hoi:n K.ib 
lenber(?^)iiii. 1 crtmkcil in .Ut il.iiml vi'rbiUnk'iien l.i.iUus-, .Nlattrial- 
nml r.i'.i.irä'clinuugsfUKrniit:, .I.11111 .Sprachkonntnisse auszuweisen 
haben, bis h. November I. J. traukirt eiuseudeu au die grüflicli Säu- 
dor'aebo BaigvacimiltUDg ABBaUMl» Poat Dorogb, Oraoor Conntot. 



j (105-1 1«) Mehrere Cylindergebläse 

fQr beiläufig SSOO. 3000, 2000 Koblkfuss Windlieferutig, mit H*. 
lancier oder Scbubstangenbeweguug, vollständig gut orhaltsOf 
ein oscillirendeg Cylindcrgeblüne für beiUintig li>00 K.* Wiudlio« 
I fi^mng, vötUg neu, ferner ein complctcs Feiueiscnwalzwerk geben 
vi ir zu iiuAsenit billi<;en l*rei.«en, fast zu Kobmaterialpreisen, ab. 
FttrMlicli Fttratooliarg'ache UatteiiTerwattiuig Doiiane»cl>iogeo. 



Die Seiler-Waaren-Fabrik 

j deji Clkrl IflABdl in ■■«•• 

' onraugt alle tiir don BerKbMi Bät]iig«n 8«ller-Arb«itflQ von 
, vr>rzuglicber (jualitSt m don billigsten Preiaen. 

j Fabrik: Pest, StadtwHIdcben, Arenaweg Nr. 120, 131. 

mederlUC«: Peat, Joae&plats, Badgaase Nr. (». C«l-«t> 




K k Ii . t in St ... 11 

Am I i.'.-. i'i'.rT 1 »'U; «jtüsite!» Sir )l. H.rnt :d- l'titnuroe- 

rati,iii^l..'t!.i;: |.im Im.; .111: l.'t/.t.rfi li.tia.M i.'.l.icii B. S.8<' 
|.l.;ii!i.! iiui! . r^i.i'li n ..vir luirln Ii uir. u-. li-Ul^i l'.itis. iniiin^^ 



B^'Mit der heutisren Nammer wird lur i .i.ihK s-i'iiiiiiiiiu rantoii unsorer Zeitaohrift das von 
Seite des holien Ic k. ilmuia-MUiiBtejrliuns bestimmte Beilageliefib vt^rfaiiraiigca im berg- luMI 
hftftentnlliinlsrhfn lllaft(!li{n««*lten. oml Anrberctfunirsweseii** , Jalirgang: 1808, Onunmunenge- 

stellt unter der Leitunt? des Herrn Ministerialrathes niltir v. Riüinger) sammt dem dazu 
geihäacigesL Atlas vou Zeichnungren ausgegeben, wird jedooh seines grossen UmfäJiges wegen 
den k. k. Behörden ämtliob» und jenen Abnehmern, welche die Zeltsohrift mit der Fost er- 
halten, in einem separaten Paoket verpackt, zugestellt werden. 

Diese 7.rit«ehrift erhciiciiit wocdentlieb »»iüi'ii Hof^n «tnrk mit .l. ri iin-titgeu ar « i » « i s r h t> n Meier-ilif^r. Prüilnm«rationtpt«:i 
ist jübilicb loeo Wisn H fl. <>. W. oder i liilr. In N>rr. Mit Jr.mco FottTvrtandnn^ ik ".n kr. .•. \V. IM.- .1 a tt re sab u u n e n le u 
«rhaltcu «inen officiellen Berichi ilbor die £rfabrting«n sin barg- nnd hültenmkaniteboD Maichir.c a-, Baa- imd Altfbereitangawoaen 
aanmt AÜm ala Oratiabeilag«. Inser.ite litiden gegen » kr. .1. w. ..der V/, N|{r. Ii.- _-• .«ii.'iUene Nonparoilloaeita AoAibImm. 

2u*cbrilt«n jeder Art könnan aar fraaeo aofr«nomm«n werden. 

FIr 4aa ▼•«tat ««i*a*miiN«ki Carl ft«(«r. 
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„^=_^44. Oesterreichische Zeitschrift , P^'^: 

lt. Jftlirgaag. 4« N«veaber. 

Berg- und Hüttenwesen. 



Verantwortlicher iiedacteur: Dr. Otto freiherr von Hingenau, 

« k. MtalilartalrMb I 



Verlag der Q. J. Mauz'schen Buohhandlong (Koblmarkt 7) in Wien, 
fithalt: Dar k. Ic Q«iMlkiOlMr*B«i(glMUi su Idfia. — Curl Fiaihainr t. flelwdcbaiwlad. — Litorctur. — NottiM. — Adnlnl- 



Der k. k. dueckailber^Bergbau zu Xdna ). 
Vm daai Ic Ic Bocgwwin-BnpactaBlea Anton Tsehoball. 

F i 11 1 >' i t u IL g: Die Beryistadt I dr ia in Rrnin mit ihrem 
Qucck«Ubci-«,>rzvorkomiiieu liegt sio nordöstlichen Ba«d« dttis 
Kmtw, Ia der tief ^ng«sdUkitt«i«o Thalacblucht d«r Uriza, 

die sieb quer dem Streicheu der ScLicliteu dor hier Wlftf 
tcnduu ForiDütionen ihren Weg gel>4»iiut LiU. 

Diu sehr ateilen Gohünge dirBCa Errosionisthaleii, die 
sieb über dem Finuipiegol der Idri/it bei Idri» z. B. bis 
lOOO' erheben, — und lum gröaateu Thoii büw»ld»;t; unbe- 
deutend'' Fi.iL-hi d w« nl 11 al> Arkoi Uiiid und Weide benützt. 
Einzelne raitieit «ind feUig und zcrrisaiia» ttud ma «oleben 
Punkten die GesteinsBCbiebtea der anltreteud«a PoroMlioaeo 
deatlich zu bcobucLteu. 

lieber die oberirdischen geoguostitcheu Verbältniase 
der Umgobaag von [dria, in welcher aa«h die Oettoiue vom 
Haageadea de« Orabeabam « mit anftretuu, wurde in eia- 
seinen Bericbtea and Terhandl.iuj^vu der k. k. geologiichen 
Reichsauotalt, und zwar in den Jahrgängen IV, VII, VIII 
und IX — Huefubriicb berichtet, Aoucagtweiae Mi Folgende« 
•rvrähuc 

Herr Bergrath M. V. Lipoid zfihlt die orzfülircuilrn 
Schichten Idiin!< zu den Gailthaler Schichten, inUeiu et den 
sogenannten Silberschielrr im Haugenden der Erzlagerstftttc, 
der ancit zu Ttifie aasbeisst and das uamitielbav« Liegeade 
der Werfner Schiefer bildet — za den Gailthaler Schichten 
»echnet. 

Dtttübci lul^L'u 14UU liic GUfdur il<:-r uuttiieu alpiutsu 
Triasformation mit ; Werfuer Schiefer und Guteneteiner Kal- 
ken mit dea bctrefieaden ebaralttenatisehen i'etrefactea. 



*f Indem wir hier eine viele inturesaaiite That«achen ciit- 
hahi-tuli- Arbeit eines juii^'>;ii Uergl>eaml<!ii vfrijffeutlii-hi-u, wclchtr 
mehr al» r.nv't Jalirc bvi di^ni Üi^lriche i'i Miin «ieli liei«chHftipte , 
können wir «lein !;c<.>l<>pi9ehcu Tiieilc i^.lben nicht unhe- 
diuRt xustimniGU. L'elier dii- ffei>l«gi»cheu ^ ' riirtlli i muas erst 
noch KlArhcit (tebracht werden, denn es fciil. ii n.x li viele An- 
haltspunkte zu eini-ui liealiinmten L'rthciL Allriii hfin in 
Jahren hat C J. H. Kurtiteu auf die >rnn)rai t;yi Niitur de» 
Idriaer ^'orkonimens anfmork«ani (;eniacht, nnil un« üi'heuit, ilats 
«• ni>ih»taui««be Ausicbteu ruu Gleiehzeiligkcit der Uildung n. s. w. 
sein mOgeBi' welebe in den «Udlichen Alpuu-Kevicren so vielfach 
,Lsgef« an der Steile der „Gänge" erbliekteu^ O. H. 



Ueberd'ifse lagern »ich dl« Oecteiae der abaran alpinen 

TiiuH. mit den dmitlii'heu VentaiaanngeB der 8t, Cuunaav 
und Uallstädtcr Schichten. 

Di« EoeiiplatBaas van Idriaa ümgabaag gegen den 

Süden« detn Karst zu, werden von sehr müchtig entwickel- 
tem Ilippuritcii- uud Uudisten-Kalko der Kreideformation 
gebildet. 

Ob die Unterordaaag der hiesigen-Ersforaiatioa ia dia 
OaiHhaler SeUebtea eine richtige sei, iat jedoch air^lUbaft, 

da man im Sumpfe des 150 K' ifter ti. fen Fruiui.-ifi-Schachtes 
sowie im Sumpfe des 122 KIüIili ticicu liurbara-Schachtea 
deutlich« blutrutb und griiu gefärbte Schiefer rinul'.-n bat, 
die gaaa aaalog den — gaas beetimmt iu Uaogeudea der 
Eralageratittte anftreteddea — Werfaer Sehiefar riad. Da 
ferner die, an ober^^'Ji^nten PimkliMi ^cfun Ji-nen Vetrcfactea 
denen, die in dem Wertuer Schiefer vorkommen, ähnlich sind| 
ao erscheint es richtiger, daa Idriaer V«rkaauB«n der antaren 
alpinen Triaa eiasuraiben. 

Ltider lassen bn dato die im bitnraiaOsen and im kle- 

Bi;;iMi sclir festen f rHrlili^fi'i , bis zu ciiirr Tirfe von inrhr 

als lUO Klafter vorkuiuuieuaeu SciiaUeurektu, di« soge- 
nannten Korallen, die oft vererbet Rind, keine verldsslielie 
gcognostiische Uestimmong der belreffeadea ticbicbteo zu. 

Hoffentlich wird ea in der Pol^ der Zeit durch anf- 
merksames Foraehen und Itcobachten gclin;;eu, iu der Kr/- 
lagerstAtte charakteristische Fetrefactea für eine geitaucre 
geogaofltiaahe Beatimmang deraelbea au fiaden*}. 



Die EntlagentAtta. 
Der Ort des Vorkommens der Erzlaeerstlltte von Idita 

beCn iri -itili'r A- m wi s'.liclirii fJrlifi ii^ri' iea Idrizatbaleg, 
vor Einmündung des Nikuva- Baches iu duii Idrizaduss, am 
linkea Ufsr d«e letateren. 



*) It' I ii< ! .Sehwierijfkeit, mit welcher helailnJt-icljiiiiCi'n iu 
den vielfaeh ge.itiirteu (ii tiildon un»ertr Alpen verbunden sind, 
int 09 iiieht XU verwundern, wenn noeli VicK » unkUr uud pro- 
blemati^eh ist. Oer pi-i?<nwHrti;;e Leiter des Bergwerke« lilria, 
Uerprath M. V. Lipoid li.it, wie wir freundlichen Mitüipilunpou 
entnehmen, die wüniteheuiwertlie ijen.vicre HfstimmiinK mit Ktfer 
begonnen nnd in Verbindung oiit den üeitrilgvu, welch« der Burg- 
banhetrieb dnia liefert, wird ea lieffnitliek ia nicht la laager 
Zeit goliuguu, Klarheit in dia VeriiMtnfsse za briagen. O, U, 
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Das Streichen der Kraformation ist vonS.O nach N.W., 
während di<- Thalrichtuoß der Idriza nabcKu gcuaa von 8. 
nach N. geht. Die Schichtc i der I-rnirrstätte fallfn rrcht- 
•iniich mit dem Gtbinge cini der Vcräftobuogawinkel der 
SebiebtcD TSTÜrt «n 30 Oiad, und die HmogeBdednditeB 
ll^iseu Tir'' ans. 

Cbar»iit.cr. l.Vhcr diu Art dca Idriituc-i' Vuikoiflineua, 
ob dasselbe wohl ein Lager oder etwa ein Stock sei, sind 
die Anaicbten der Bergleute oad OeogoMton untereiaaiider 
Tcneliteden. 

Bis in ci\c bi* jetst aufgescliloflUfni' T-nifc dos Hcrp- 
bauea i^iud diu durch liegcadc ächlägc und Au(irit:lituugvii 
im Streichen gemachten Beobaehtoagen derartig, daas sie 
flir dma hiesige Voikomaeo den Bedingmigcn eines L »g« r e*) 
voll]t«Mntten entepreehen. 

Die in dfin ober*ten HoristontHn abgcquerten Schichten 
Ti'iederbolen sich in den tieferen Horiiouteu im Liegenden, 
mit geringen localon Abweichungen in nexng auf Hloh« 
tigkeit, Streichen und Fftllen sieniUeh .rcgeInMsIg. 

I>ie Reihenfolge der Oestiffne des EntTorkom mens ist 
folgende : 

Als Li^endes der Lagerstätte gilt ein Dolomit, dann 
Halgt «in badstcin , auf diesen der Lagerschiefer, hiersvf 
Dolomit und Dolomit-Conglomcrate, weiche vom Silbcrscbic- 
fer überlagert werden. Lcisterer tritt %n Tage aus und wird 
TOB Dolomit-Coagloroerat und WerfritT S<'tii<>fem überlagert. 

In der Mitteltcufe nad xwsr iu der Mittclmttchtigkeit 
Und gegen das Hangende des Yerlcommens beginnen nun 
Abweichungen in der RcihcnfotgL' der f!cdi<_irir, wie »le im 
Liegenden beoba«htet wurde, und ancb iu Besug auf das 
BbAllea «nd idbnt Btniehea «erden Unregelmlisigikeilen 

Dnrcb HnngendschUgc ffthri man, naeh Darebbrechnng 
des Diacliti^rn KilberstliiofcrB. wieder Siiu<ii«t k'in , Dolrimit, 
CoDglomcrate, Kalk und Lagcrscbiefer in der verschieden- 
sten Beibeafolge nnd mit sllmiligen Uebergtagen an — 
mit dfin patiz gleichen Charakteren, wie sie im Liegenden 
«chöri p< 5cliicbtet und übereinander gelagert gefunden wor- 
den, Hipr streichen diese Scbichti'K wie um Lic^renden, nur 
das Einfallen derselben ändert eich, indem die meisten 
Seliiehteii mebt naeb N.O., «in im Liegenden, eoodem mit 
geringen Abweichungen nach S.W. (^infftllrn. 

Diese Thataachen gaben titucraeiti V<:raiila»»uug zu 
der Annahme, dass die gesammte Lagermaase in der Mittel- 
tenfe eine weUenfSrmige Biegong mache, anderseits dass 
das biefige ToffconnMa «d itackfSrmign lai. Dw bia jatit 
gemachten Beobachtangon «timma» grUattaatbcOs — fftr 
die erstere Annahme. 

Jedenfalls sind diese oberwähnten Erscheinungen den 
Bedingnngan eines e(g«ntlicb«n Lageta widersprechmid nnd 
ttimmen dieselben mebr ftr ein sCoekfltnnJgns YocfcommeD. 
Der wahre Chariiktcr , d'n\ Hauptmerkmale eines Stockes 
mflssten aber durch weit richtigere Beobachtungen eist er- 
ifieaen «erden. 



•> Oll dir kuui'iigcji Ant^chliis-i- die** Ansicht bestätigen 
wirdiri. wolliu wir abwarten: "i: i'-ir unnorc Terson wagen es 
nicht dajriiliüi abzusprechen, svi iiii wir f^lrirh in Frapcn tun die 
Natnr der Erxlagcr^t-'itt.'u die j,- ,-i n ^- .'iri N;itui' dri^rlbcn oft 
verkannt gefohcn haben, und i<' iiiiuuIu'm L.ijj.-r im L.iiife der 
Zeit «J« »olcho« »weif.'Uu'ifi pf wordi-n iFt. \>'h U wir siifljioudireu 
BiM«r LFrUicil und lassen die AnBicbt«n de« V eriMserit unverän- 
dsit Mges« O. IL 



Die ganne Erslagerstütte als ein stockfSrmiges Vor- 
kommen sn beseiehnen, ist nach meiner unmassgeblichen 
MciiiUTip viel mehr pewagt, ala vesB man dianlba alt aia 

t reines Lager auiiimmt. 
Dies« nnreg«lmiesigeB Ansseheidnniren in der Lager- 

; massc .seheinen eten :iuf pine Ktafttrefiindenn SiBnirif; — 
. oder vieliDolir uiivijllkoinuiüu crlVd^te /Vbüunderuiii^ üur iu 
I Bildung begriffen gewesenen Lagi-i inn.ssi' /.ii dput>'ii. 

IAufseblassei die man unter dem Bwrhsrafeld-UonMnte, 
bis wobin man jetat das Lager am Liegenden Terfolgt und 
luifjzp^ieliliia'.i ii hat, in prTiB.ierr^r Tiefe, aowi<^ in den ver- 
jicbie it^iiüii liuhcn-n Horizanttin K*^g"n die MittclmAchtigkett 
und in das Hangende hinaus, »och ausföhrea «ird, «erdea 
auch darüber Klariieit verschaffen, ob das sogenannte nwtt- 
st«i;;unde Lag«^" eine Absveigung und Biegung dei« Lagers 
\t-t. ..idiT .rb j' iie airegeimässipi'ii r.fijreruiir;i'h jh Vi' biiviung 
mit den nf>u«Mi Aufechldsaon fiir daa (;»n£c Vurkuuimen oder 
nnr fttr sich allein einen etockrdrmigeu Charakter eiitspreohaD* 
Zweckmässig angelegte HoffauBgabaue nnd g«BM« 
nnd sorpfäliige Beobachtungen werden diese ZweifeT gewiss 
vollkommen löfcu, nnd fiir die lii> (iij»e Er*)ag'"r»tfitrr' den 
Uaapt-Cltar«kt«r eine« Lagers sehr wabrscbeinlieb noch prA- 
ciser coßitalire»,*) (f) 

Für den epeciellcn Abbau ist dieser specnintive Thcil 
des VorkomuieiiB »llerdinga vielluiebt von untergeordneter 
Bedeutung; für Vor- und Hoffuuogsbaue biui:egen ij<t dessen 
Kenntniss und Berück.iichtigung unbedingt notbwendig. 
Q^Bteiosarten. 
Der Charakter der la der Lagemaas« wiftraiendcn Oe- 
steine ist folgender: 

1 . Im Lieprenden der ersfBbrenden Formation, derset- 

beii " igi'iil'icdi iiiit'i ungehörig, findet eich ein cratier mit 
I KitlkbpalUiidciii uuret.drungnuer fester Dolomit, Ui^r iiuuitir 
i-twas kiesig und nn mehreren Punkten der Grube auch als 
I Zinnober führend aufgoscblosaaB «nrde. Ein Aber lOO" lao- 
I ger I..ivgendBchlag in etner Tii>fe VOn 100** konnte die MKcb- 
( tigkeil dcsaelben uorli nirbt durcliful;reii. AohiiliiliP T.i^- 
gendschläge in bölieren llorixunteu hatten hm datn Huch 
keinen anderen Erfolg. 

% Datnnf folgt mit deutlichem Geeteinswechact, selte- 
ner dnr«h allmSligen Uebcrgang, ein grauer glimraerigcr und 
qus<r/.iger Sundstoio , bald mehr weniger dulumitisch nnd 
{ kalkig, der ganz taub ist; nur in einzelnen Fällen soll man 
; in ihm auch Ziunoborspnf«B gefunden haben. Er ist In der 
Begel kiesig und verwittert sonach ziemlich Bchnel). In den 
ganz dentlichen Schichtungsflächen fuhrt er stellenweise bia 
6"' dieke F> id!<|iMhlamellen , diu ebenfalls verwittern nnd 
Kaoliu geben. Mächtigkeit nm ö**. 
I S. (TnmUtelbw mf dienen Sandstein folgt nun das erste 
; Glied, der filr dfn Kr/ban wicbticcn Gesteine, der Lager- 
schiefer (Lai;cT B |. Es iat da« ein bnld riv lir bald minder 

*( Karst« n Imli in ni'iner „Met.'illiij fisohtu Keine" \l>2lj die 
I AnMcli:, d.'iK'i iii.'iii :ii lilri.-i iiilt • iiit ni iriNi htigcn Gange oder 
' einem ^>t^.> i- k .n r i k zn lliun liabo, itjr berL'mHnri«irti iTTd-litfortigt 
I undaetztbiii/u . - Mii .b-r /.uMTiieht, mit WrK lu r ni.in Aiif Lifireiide 
UlK-rAll (jcfuiidcu luvt, diirlii' j. rlncb 4s« »:ilirt> 1 1 .-i ri e ii d <• noch 
nit-ht ftuageuiittelt, abi i ii oeii \ i l ^^^•nif^ T dürfte i n ai.« tiinchio- 
dcn anpeflehen «rin, d-"»« .*^i lit<'('.T^'-)iir;r'' wirUlicb iiielit, wei- 

I tcr, als man jet/t d.irnr liiilt, n.v V. Uvtdi ii ih r.rt-itti icht!* 

I Scliun an« dinsem firund.' tli.Mli-ri wir ?i l^^t die Srldiis'V'crnwr- 
I kong des llfrrii T ■■ Ii ini 1 1 . dn.-^ Kl.srflrlJiirnr d.T t,'.j.duj,n«elion 
, VcrhälluiiMv nir di-ii Hoffnungabau von grosser Wictitigkeit sei I 
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bituminQser Tbonscbiefcr. Auch hier sind stellenwcite die 
UcberglBgtt dm Budalieiaei in den LagwMhi«fer •IlmlUg. 
Der StadiMn Mwoht d«r Lagoraehlcftr hwbm liemlHsh 
•nhalteDdet, deattiches Streichen und VerflSchea. 

Dar L*gencliief«r mreiclit im Mazimum eine Mtksbtig- 
kflitTOD lOKIftro. Denelb« ist «ftnlir Itieri^iiad ucb dolo- 

mUiach, und ist beides vereint, to wtril er solir dirht und 
feat. Je bitumenreicher and kiesiger, desto scbnellor verwit- 
tert et, nnd liefert EiiflDTltiiol in kldnea Krjitalleii il« Zer- 
Mteosgeproduot. 

In der Mibe der Oeetnneieiieidnagen dce Legereehk- 
fcTS un(i (!fH Jiiiauf fiilgeoden Dolomita und der C'iiiif;lüine- 
• r»to wird «icr Lugersiliiefer dolomitiacii ; er bat Doiomii- 
kfliper in bis 12" inächiit^'cn St>i>ifeii, mit sich couforin lie- 
fiad, nnigetcbiedea. lu aolcbeu FftUen ist nnch die kryatal- 
Bitiedie Struekar de« Imtter l^tvmtnfieen Dolonrftea (Bitter- 
epafhf-sl gfiinii zw bi>obiictit<'ii. In diesen gegchichtPtoTi Ui'ber- 
gfiageti iit>s Lagärlchiufuri- und Dolomitos, und umgekehrt, 
finden sich »phflroidiecbi- Körper von bituoiinösem Bitterapsth, 
die ebenfnUi» d«atlii-bce Kryat«UiaaliaDe-QefBge enibalt«u. 
Ihw Innere ioleber flnebgedTd^ter Ki^eln entliilt ■nBOh- 
inn\ iu einer Druse Kulküpikth- uud Zimeberkijittllt, in deu 
itieiaten F&llen «ber Ziuiioher. 

4. Anf den Lngenebiefer fbigl eSn nngreKfaiebteterDo- 

louiit (I.Hg'.'r der "ntwcdcr ;ils soIcIk r ilcrt). iiior aJicr 
als Cotigii-iuRi üt uuflriu, uud eine bedeutende Uwciitigkeit, 
hU um 'iO** im Maximum, errelobt. Er biidM dU »««it6, für 
dcu £ribaa wicbüge Qeelein. 

Du auftieteade und ebenfall« enfflbrenda Conglomerat 
beaitst in den meisten FlUk-n ein ihonii^cd, buumimiBi'g Itln- 
demittei, fthnlich der Hikupiin«8!<e des Lageiachieturs. Der 
Zinnober findet aicb sowohl im Bindnngenittol ale auch io 
den eiiiselneu oft mebrere Poee groiien, sam Tbeil gans 
ebgerandeteo Conglonemt-Bestandtheileu. Ist das Bindemit- 
tel ücll)^! liuLumitihcli, nicht bituiniüi.is, ao ist das CodgloirjL'- 
Tat Hi'hr iV'st, uiiU iu uiaeui ui'i>bachtctcu Falle war es auch 
ftrtucr. 

Immer ist £i«enkies, meist in gnns deutlichen Krystal- 
ien, ein steter Begleiter dea Conglomerates iu seinem bci- 
deoartigeu Vorkomu cn. Im CiiifiloiDiTut mit ihuiiig bitumi- 
nösem Biudetnittel verituinssen diu Kiese bei Zutritt vonLiuft 
uud Feuchtigkeit eine schneUe Verwittwnng und AUtcttng 
dee Gesteins, da ail« Bedingungen dun vorbanden sind. 
Bei der «weiten Art des Conglomentee fehlen obgenannte 
Btj>iiii|.'uii(;<.>ii, uiiii ST<'L'k<'t; iu diesea Oeetabi »tohea ichon 
viele Jahre ohne alle Zimmerung, 

Ein intereteantee Verwitterongs-I^dnet dieeer dolo- 

uiit!K;i:eii Ofi-:cIiii' ist das BitttTBal/. '.Vr/ (' S f'^), Jua oft in 
fusslaogeu baHifürmigeu Rrystalleu, mit Seidenglanz und 
TOB «eieeer fNurbe, sieh Mhr edmeU bildet nnd hlnfig tor* 
kommt« 

5. Nnn folgt mt dieee bedeutenden Dolomit- nnd Do- 

lomit-Conglomerat-Masscu ein gruuer TbönscbirftT. F.r ist 
das am mttchtigsteu entwickelte Glied der Lagerstätte, und 
wurde durch die einzelnen Sehlchto im Maximum 71*48 
KUft<T seig'T iliirchfahreu, sa z R. im Theresia-Schacht. 

Di« erwabutij Biegung, da« Auüceigeu dea Lagera ver- 
ursacht, daas dieaer Schiefer, der auch gediegenes Quecksil- 
ber fahrt, nnd deebnlb Silbenebiefer genannt wird, in der 
Mlttelmiebtigkeit und In der Uitlelteufe dm Bergbaues 
eine Mnld« bUdet. 



Dfe grösseren Hangend -Scbllge in den verschiedenen 
Berisonten, die das a»afeteig«nda Lager J?" and di« 
wieder naehN.O. fltilenden Sebtehten von Oooglomeffat, da« 

bituminOs ist, ndss Lagt-r /'-' durchfahren, erreichen dcu 
Silberachiefer hinter die«eu ScbicLton «tets wieder. Im Öil- 
borachiefer findet man sehr Hi'IttMi Ziimoberspuren. Charak- 
terietiaeb für den SUbonekiefer sind l&nglieke, rundliche 
Eüeenkieekttrper, derb and In Krystallen, die oft 8 — 10" lan^ 
sind uud im luucra auch manchujiLl Ziiiuubcrkr)-st>illi< und 
gediegene« Qoecksilber enthalten soileu. In Offenau Strecken 
verwittert und lAet er rieb erhr schnell in grossen Wftndeo 
ab, beeoadan «• er eNwa bltomiafie iat. la dea SakMebten, 
wo eteh dar Sübenehiefer meint fortwibread In der Niaeo 
befindet, wird er %iim Tht'il ni lbet [^tim aufgelöst, blüht sieb 
dadurch bedeutend auf und kommt die Zimmerong iu groe- 
aen Dmek. 

C>. Ausaer dieaen anfeflfbrten Oeeteinearten nnd deren 

maiiiii^t AUi^'sten UebergBngen kommt in der bie«ig«n Qmbe 
uiicb iiiicti Kulk vor. Kr crüi beiiiC tncigt ala Einlageruii^ von 
geringer Mächtigkeit im Dolomit. Derselbe ist oft dicht, 
wird glimmerig and aebieiilg, mit 2— 'S" aiftehiigen reiaea 
kryatallim«chen Kalkspathadern, und ist taub. Er erscheint 
auch mKchliger entwickelt, wovon ap&ter ausführlicher er» 
irtbiit ncrilt-n aoll. 

Im Jabrbucbe der k. k. goologieehen |t«iebsan«tall^ 
iabigang Vm, 1657. findet a»aa di« AnalTica toq 30 G«> 
steinaarten und Erzen der bicsigen Orub(^ Da joJoch dem 
Oefertigten die gi>nauen Fiindortü, von wo DüialiL-h ubigo 
Stücl<o in der Gnibi> ^rcuommcn wurden, leider nicht be- 
kannt sind, ao ist für denselben die genannte, gewiea sonst 
leabt eahlialtara Arbeit, in keiner Vergleiabnny and Ver> 
wertban^ bfanabbar. 

Erzvorkommen. 
Dae Teifcommen der Erae in der btesigen Grab« ist 

in >!f r Regel an keine a1!;r-'mftn ciltipon und genau beslimm- 
tcu Bedingungen geknüpft. Die bis Jetzt bekannten Erzvor- 
kommen wurden durch die veraehl«deaaten Bane der frflbe- 
ren Jabre aufgeschlossen. 

Eret in neuerer Zeit wurden einselne Ereebetaaauea 
im Gp't(?inswf cbs<'I nivi rt.irnacti ilii/ .Xnfsi-litOaso nnd Hoff" 
nuogsbaue durchgeführt und Adel angefHhren. 

Wird daa Aaftieten obgenannter Enebidnnagea aneb in 
der Folge genan and aorgfaltig bcnba<-hret, ao werden aicb 
daran« weitere Aiih«ttspunktc fdr noch uusznfübrende Uoff- 
iiuui;f ii uif «ergeben, üciilc Erscheinungen sind eben in Be- 
zug des Etavofkommeus von grosser Wichtigkeit, denn sie 
gaben, gtMng in Verbioduag gebraeht, die Mittel x«r ge< 
oauen Kenutnias des Vorkommens und zur leichteren uud 
aicbcreii Aurschlicasung der in den Vfrschiodi-nen Horizoa* 
tan noch anstehenden Erzmittcl an die Han l. 

Der Cbacakter der Ensanbrfiche ist sehr versobiadan 
and in den efaielnea Gesteinaarten folgender: 

Im Lagerschiefer ist das Auftret«*n der Erze (des Zin- 
nobers) aweifacber Art, Ereteo« als Anflug sowohl an dea 
SdMi^nge» als an den Brndi-FUcbea. Der Zinnober ist in 

diiisrn Fftllen sehr dfinn verthellt, od<-r auch \<<ri /.ii 2 — 3"' 
dick. Der Lagerschiefer ist am solchen Gostein tiusluUuuduu 
Feldort der Erzatraase von ach warz-brauu -rother Farbe. 
Zinnober mit Bitumen und erdigen Bestandtbeilen inniger 
gemengt, und in grösseren Mengen auftratead, gibt daa Zie* 
gel-ttadStableriTOfkeaiBBaBiBLageraebiefer, die zweiiaArt. 
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Das Attftroteii uad Anhalten solcher KrnnnbrOcb« ist 
an mhr varisb«! ttud «hn« »II« fleg«-liiitaiigkeiteii wodi>r 
in StMieben, noch im 7erflleb«o, aoeb in d«r Mftcbtigkeit 

Dm firmere Erzvorlcommen, in Forui von Zinnober-AD- 
üdgOD, bftit ansdfta«fiid«r »n, wKbMad bia(eg!ea die reidiek 
Ene f(*l Ml(eo«r and da aoeb absStt^far «irfkvetcn. 

Im Leithucr-Rcvior. auf Waaserfeld a, B. i$t der gaoze 
Lageraohiefer, der bier vorkommt, m«hr ««aigwenffibrand. 
Dsraelb« iat siemlieb ragelmtoii; , bier •poeiall gagni N.O. 
faünnrt. brinal?e schwebend geschichtet, und c« kommen die 
reinoti ii-icb(>ii Urubenerxe, hier das Suhlerz, im Maximum 
in 12" mficbtigcn Lagen im erzigeii Lager4i:h:urcr cingela- 
gttt Tor. Oft araebeiDMi mabrere eoi«b« leiueStalilerztnger 
swiwbaii d«n tnner«n Erica in Laganeliiefer eingelagert. 
Im Str<'ioli> i] und V. räfichen ist <ii< - wichtige uij i rcu he 
KiavoiJioUiiijeii etwa J8 — liO Klattfi Hiir^eschlosöCD , die 
Mlicbtigkeit reicht bis auf Gross-Herzogsfeld Und dllfla 
6—8 Klafter betragen. Diei« kleinen Stablenlager sind 
•ebr abtfitzig und balten weder in fftreicben noeii im Vor- 
fliicluTi mehrere Klafter ref:< liii;i>a"fr at). E« sind dies« gleich- 
sam flache Linaen, die sich sehr oft auskeilen and ohne alle 
Bageln wieder Ihalicibe «raebetiMn, oder die gloieben aleb 
anftbnn. 

MRchtigc und anhaltcndu weitere VorkoniiuuuvtJuStahi- 
cTZPii im Lai^Trschiefer «ind durch die in jüngster Zeit ge- 
fObrteu Vor- und Abbaue nicbt aufgeiebloaaen oder abge- 
iMnt, tind vom Oefertigtea Aber d«a Cbanlcter dar reidian 
KrzanhrQchi- im LageradtiofiBr keina weiteren Beobacbtna- 
gen gcmntht werden. 

Eiseitkic s > mcbeint aaeb im Lagerschiefer al» bHufigi r 
Begleiter deaaelben, and je Ineaiger, dotto fealer und aand> 
ttefnartiger wird deraeilM. 

In der unmittelbaren N&he von Kr7.:iul>riichen ist der 
Lagr>rschiefer httufig etwas mehr grapltitiitch, »lark gllinzend, 
wie Glanzkohle, und leicht zerrciblich. 

Oaa aalten vorkommende Leberenc findet sieb meiat 
neben Stableraen im Lagenebiefer. Oediegcnes QneefceUber 
kommt neben ZinnoVipr ancli itn T/ngi i-scbiefer ?or, Jcdoob 

auch selten und tu gitn/. gcrinpcn Mrnfji'n. 

ZinnoberkrystalU.' runion ?icii ioi Lugprschiefer überall, 
Jedoeh aebr Idain und aacb aolten« La aebönen EKemplareu, 
VOB etwa 4—5"' OrBaae, worden sie nur !u den Abbauen 
io der Nfihc der Turnischen Roll auf Mittelfeld gefunden. 

Mar im Lageiacbiefer, aowobl in mehr bitaminSaem ala 
aoeb in mehr kieaigem, featem, aandateioartigera, findet man 
die schon erwähnten UebcrrL'tf- vou Sclali-n, die sojronftij!). 
ten Korallen, nach Ansicht des ilerru liofratbu« W. F. ilai- 
dingcr eine Gastoropoden-Art. Dieselben sind entweder 
taob oder vorerst, und im Allgemeinen ala Eramittel vou 
gans nutetgoorincltr Bfd««tu«g. Maa findet aie aeltco, in 
verschiedenen HonaoBton aad aie haben mmat elve gaiiage 
Mächtigkeit. 

Der grösEte Thcil des aufln-tenden Lagerschiefbra wird 
als erafUhreod abgebant; nicht nnbedeotcnde Mfichtigkeiten 
desselben sind jedoch taub. Imgrouscn Durchschnitte ist '<er 
erzführende Lagerschtcfer kein festes, soudom mehr aufge- 
Iditea, aehieferige« und leicht abaubauendea Gestein, und 
da« Oodinge pr. 1 Klafter itmgt oeltea aber 10—12 B. 

Das VorkiJuiiiK II (!. .- 7iniHi1)i^r8 im Dolomit und Dolo- 
mit-Conglouterat ist im Grossen dem Vorkommen desselbeu 
Im Lageraeblefer tbaJieh, 



DerDoIoailtaowahl, alaaneh daaConglomerateothaltoB 

den ZinnobiTMiä ppIit fiiin rpu Atiflug, sowohl an um ('[»elmäasi- 
gen Gesteiuit- alu aucli nn deti Bruch Flftchc^u. Wahrend je- 
doch am Lagerschiofer der Zinuoberandug in der Regel 
gieicbflirmiger vertheilt iat, eracbeiat er am Dolomit meiat 
fleokeBweiae, ala wire der Mebte Dolomit damit aiige»pritat. 

Charakteristische Erscheinungen reicher Enaabrflaba 
im Dolomit bat der Gefertigte nooh keine geaakoB; ea aind 
jedoeh aolebo Vorkommen au^eaebloaaen und sneb abgebaut 
Worden, wie z. ü. in der SchatukaimiUT !iurnrij*!i lIt.'rzog«Jel4. 

Minder reiche Vorkommen erscbeiaen im Dolomit aad 
Conglomemt htofig aber abiitaag, ohne alle Begoln and 

mit vrschii'iU'nnm .\nhallen. 

Du* 11» Dolomit vorkommende En ist m»i«t das reinste 
der Erze, das Ziegelerx, da eben der Dolomit stelleuweiaa 
nur wenig oder gar keine Bitamea enthalt, aomit daa oob- 
centrirtere Vorkommen dea Zinnober«, daa Ziegelers, am 

reinsten ist; dafiir enthält es dolomitisclie Beimengungen. 

Daa Congloverat «nth&lt ■chon binfiger bitnminSiOB 
Schiefer al« Bindemitlol, wia aehoa arwahat warda, daher 
auch dip h'.'^r auftretcadaa Ene eeboa etwaa mehr nnraia 

(Slablerze) sind. 

Bituminöse SchieferaeUebtea aind oft, sowohl dem Do- 
lomit ala dam CoagloBMmt gnM «atagdmiaeig eingelagert. 
Wird der melat lidite Dolomit tob Bitumen dnrehdrungen, 
so besitzt er dRim rin« dunklere Faibe, wiis ;ii der Xuho 
von Lageracbiefer A hfiufig der Fall ist. Das Cunglomrrat 
mit dolomttiaahem Bindemittel kommt auek vorerst vor. 

In Rezng des Vorkommens von i:» >lir:.'cnrrn QiiOckj'iruiT 

und ZinnoberkryataUen gilt das beim Erzvorkommen im 
Lageiaekiefer Aageführte. 

Im Dolomit findet man manchmal in kleinen Drtiseu 
und Ädern unbedeutende Kalkspathkrvff :«lle. Sehr gtaj)ljUi- 
sehe Ausscheidungen findet man auch öttert, häufiger im 
Conglomerat ala im darben Dolomit. Die rundlioben Coaglo- 
meratkSiper aind dann eebwarsglKnMad and DtTben ab. Im 
iiiTl>''i; Dolomit erscheint an «icn Schichtunpüfl:; 'Ihmi «•in sehr 
fniticr, iscbwaraer, glänzender Ueberzug, der auch abf&rbt. 
Lebererze findet «wa «eltea, Kocallea gar nie In d«n geaaan- 
ten Oeatelnen. 

Daa Dolomit nnd Coag1ome*at-Lager A im Mangendea 
ilf> IjaLif r.s< 1) i'iVrü ' I^;iirer B) am Liegfnden. so^Il' die Do- 
lomit- und Conglomeratkürpcr iu der Mittelmfccbtigkeit, und 
das Lager D im Hangenden der ErsfonoHtion und im Haa* 
genden dea anfeteigenden Lagers B', sind alle mkehtig «a^ 
wickelt and an vielen Punkten zinnoberspnrig. 

Ein gro«ser Theil der in jüngster 'A<:ir in Betrieb sto- 
bänden Abbaoitraaaen ist auf Inneren Erxaabrdahen im 
Dolomit nnd Conglomerat belegt. Da« Oeetetn iat ateht idir 
fest, da.i ilolomitische Conglomi rat iinitM-r ^>'^tcr als der Do- 
lomit und das bitaminöse Conglomerat. Der reine Dolomit 
ist oft gaaa aandig. Vou bitominSaen Sehinfbrn durcbiogener 
Dolomit ist meist zSbe, ibniieh wie aaaaer seraetater Lagern 
oder Silbcrsehicfcr. 

Dan Geding pr. I Kubikklafter im grossen Durchschnitte 
von 20 — ^26 fl.i Maximum 60 — 70 fl. im aebr festen Coa» 
glomerat. 

Aus ^on bis jetzt orreichten Erfahrnnpen ntjil ncrlvich 
tni^en gelang es uocb nicht, verlftsslicbe und gewisse An- 
baltapaakte and Oeaata« in Beaog dea ErBrorkoameaa iia 
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LBgerachiefer, sl* wii> im Oolonit twd DoloiDiM7oBgl«Berat 

zutammcoatcllen xu kOnticn. 

Ein dir da.s bieeie« Erzvorkommen minder wichtigPB 
OMtain i»t (i«r Tliani«hi«f«r im U«>gflDd«n d«t Enfoima- 
tion, der tcigeiiwiiite &}lb«rfclrirfer. 

In dlfffiii Oi'i^teiu findet man. wie i rvk iilmt. gi>riii'- 
geiie Quecktilber. Der Silberschieter i^t ^eutiich geaebicli- 
tet, man findet jsdoch an den Schichtung»fllich<>D aelir celten 
Qo«eluillM»qNiTwi,wodernifi der B«g«ln«(«ideiiBm«hfla> 
eh«n des OestetuR, we oft in sieBltok bodcateBd« Tro- 
pf.-ii o.\c\ hI» t'riiKT Auflag, oder Uebormg Uber d«rg»iiMn 

Bruchflächc vorkommt. 

Der «ehr mächtig entwickelte Silbere<-hicfer int nur an 
einselnen wenigen Ponkten all gediegeoea Queckailber füh- 
rend angefahren word«n. Derselbe tritt, wie erwähnt, anch 
zu Taj:'', mul cbrii aolciie, geili''t;t>iu<i (^ucrk^ilb-T t'iilirt'iiiic 
ücbieferschicbten solleu dift Veraulaasung leur Kntdeckuug 
der, sebon Aber drei Jabrbnndeite berabmten Quecksilber- 
•nlageratUtOtt so Idri» bedingt and vemraacbt baben. 

Man fand in 8ebiefertbontchicht«n, die noch weiter im 
Bang<>uden der Er/formiition ia ä^r I'ingi'buti^' von Idria 
ouftreteii, tipnreu von gediegoBem Quecksilber, eo a. B. in 
dem vor aaehreteti JoiueB geführtoa Sebnrfiwa ia Lotwatoeb- 
graben. 

In den letzten Jahren fanden in der hiesiiren Grabe 
keine Abbi\u<' ntif Silber. -irliii-iiT statt, liiilii-r iliT GL-I'urtigtß 

aber den genaueren Charakter de« gediegenen Quecksilber- 
Anftreteno im SillMnebiefbr viaMo b«&b«ebt«a konnte. Der 
Balt soll im grossen Dnrdnehoitta immer «nMr |% «ein, 
daher nicht bauwürdig. 

Ein weitrrf^r (i ruixl. warum iiuf Silbornclii'-f'-r nicht ge- 
baut wird, iat die schltdliche Ciawirkaog, die die Quecksil- 
berdimpfb wif die Hluer NOattboB, ud die doicb die Wime, 
weiche durch Verwitterung und theiiweieeZenietzung des ejsen- 
kienigen Thouschiefera sich entwickelt , gebildet werden. 
Selbst bei einer nur <lstündigen Arbeit.HÜDut^r vor Ort auf 
gediegenea Qneokailber führendem Schiefer pr. Tau, kauun 
Qoeekeilber-TergiftnBgi-ETtdMiiMliigeii, wi«: Speiebelfluas, 
tchwcre <]k'kt' Fdiin etc. etc. Tor Ablsaf 1, hMbetene 3 Ar- 
bt iismonatf »um Vorschein. 

Die Haupttrftger des Erzvorkommens sin<i, nacL iiem 
bereite AngefUbneu, der Lag eraohiefer, der Doiotnit als aol- 
dieir und ela CSonglomeret, md In OBtergeordiMMr Weil« 
«neb der SUbenoUefer. 

(Portaelaang folgt.) 



Oail FreÜMxr t. Bdiaitciifliifltiid. 

Nekrolog. 

In einem Ton der Hauptverkehralinie dea Lendea Kftru- 
teo abgelegcneu Oebirgstbale, im Bergwerkaorte Sebwar- 
aenbarli, .Tblii'ktf »m 28. Octi.b. r 1792 Cnrl von Scheu 
chenstui'l das Liebt der Welt. Sein Vater «Franz von 
S c b < u u b t' n .H tu«l'< lobte dort als Verweser der Eisenwerke 
dea Grafen Tbara, eeine llntter Clara Baaaeber war 
ebenfküa aua einer Fkmille, welebe in RXrateii vielfaeb mit 
dem Bor).'w c-jun in Bc/iihnn^; .-toiit, dass Carl so zu sa- 
gen vou ilur VViugu au dem iiurgtutiuusstande angehörte, 
in welchem er den Beruf seines Leben» und den ehrenvoll- 
aten Krfolg fladon eoUte. LebhaltigiieU, Wiaabegierda nad 
Heneugftto nidnetea eehoB den aebr begabten Knaben 



vortheilhaft aas. In den ersten Lf biMiiJaliren orLclt i r ilri» 
Elemeoiaruuterricht im eiteriicben Hause und Jerute dabei 
durch den Umgang mit der sprachlich geiuiscbien Bev9l> 
keroag ancb die siovaniaefa« und italieatiobe Sprache. Als 
•ein Vat#r, zum grRflich Thnm's<ih«n Werkadireetor «mannt, 
(■i'inrti U'oliiifit/-, ii. Kl iiKi-iit'urt nahin, trat <i>.': .Sfthn iu die 
otFfiutitciien ficbuleis, war siet» unter den ersten Schülern d«a 
Gymua^iuiriM und legte die damals aogenanalen «philoaopbi* 
sehen« Stadien mit dem beeten Erfolge aniflek, eiic er dai 
praktiaeh« L«>hen bairat, w^lebea ihn ▼on Anfang an gleich 
der Mont:iiLii;ilu''iii<' /utulirti'. 

Kr nahm die damaln übliche «Berg- und Hüttenpraxis» 
bei den Privateisenwerken so Battenberg in K&rnten und 
maobte aieb dort durch eigene Handaalegnag mit den Ar- 
b«iten des Berg- und Hfltienmannes v«!r(rant Von da begall 
Ol- -»'.rb nach Wien, wo er an dor U n i v r r r t u t"*! die auf 
das MottanfiicJi Bezug babeudcu Wissenschaften, ;i.s : Che* 
mie, Mioeralogi», Teebnelogie, Forctwiaeenecbaft and bfibere 
Mathematik mit vorsagiiehem Erfolge »ludirto. Mit beeon- 
derer Eriaubnisa der damaligen k. k. IIofkaiDu>er bereiste 
er sodann zur IJrwriteruin; f^'-itu r Ki' ntnisti- 'ii<- Avrurial- 
Uontanwerke und trat so vorbereitet 1^12 als Verweser in 
S rii i ra r aon beeb in die Oienale dea OmCan von Tbnm und 
in die Fussstspfen seines vor mrbr ali> einem Decenoiaui 
von derselben Stellung abgegungcuun Vaters. Im Jahre 1814 
vermMblte er sich mit C'>nfttaii%in vou 1 1 1 i t zs t «>i n , Tocbtcr 
das Ffirat Poraia'aehen Werkadiractora von lUitasteiu, mit 
der er in langer glOeUicber Ebe Wa in eeio Oreiaenalter ver* 
bunden blieb, und deren Verlust den bis dahin noch krOf» 
tigen alten Burguauu so erschüttert«:, dass er aelbit 
»Liiwer eriinuikta nnd Toa da an ni« mebr die alte Kruft 
gewann. 

Bilf Jabra Terwalteto «r den Bergbau, daa 8e]inel»> 

und Hammerwerk, sowie die Forste um Schwarzenbach und 
Streiteben; doch bot diener engbegreuxte Wirkungskreis sei- 
nem regen Geiste und seiner Arbeitslust nicht genOgendo 
Nabmug. Er atudirt« in jener abgaaohiedenen einaamen Stel- 
lung flr neb Boebtak nnd politiiehe Wiaoeneebalten, nnd 
nnf.rrzOfi si'i-h der Praxis in dienen Ffichorn, uacb welcher 
tr diti UicbterauitsprUfuiigen laM Aaszeicbnuag machte und 
die Bicbteramts-Wnhifähigkeittt-Decrete sich erwarb. Er 
veranebte auletat auch auf eigene Reebnang ein Kammer- 
weA an Uflblbaeb hiä 8t. Veit lu treib«!, doeb eein bald 
darauf erfolgter Eintritt in den üffiMitliehon Dienst nöthigtc 
ihn, dasselbe wieder zu vurkuut'cu. Im JuLie 1824 machte 
er eine an werthvollen Erfahrungen reiche Instructionsreiso 
durch Preoaaiacb'Sebleaien und trat bald darnach in den 
Staaladienat, indem er die ihm mit Deeret der It. k. Hof- 
kiirnnir vnin 2^5. A\in] iSSTi verliehene Stelle eines Bnrg- 
gtiriubtssiibstitu ten iu H le i b org übernahm, auf wel- 
cher er bis zum 7- August tSli2 filr den Bergbau nnermfid- 
ticb tbftiig wirkte, die aahlloseu dort herractaenden Streitig- 
keiten mit Taet und ümaiebt an ▼ergleicben wnaate, nnd in 

der Bergpcnii'iirdc db^-ios crxm. fippntbfiinllcbt'ii Ker^rrrvirTs 
bia heute noch unvergcsslich durch son humanes und un- 
regenden Wirltan gehlinbea iai. 



*) Ma» kuiiii aus diesem Ueispiele craelien, data man In 
Wien ebenav urut — wie in Paris, London, Petersburg, Berlin 
und Madrid die borgmäunlaclie Wiaaenaobalt atndiren kann, wann 
eine liic liti^e I'raxia TornngafUigen iai^ und diaaen Studien im- 

mittelbar nachfolgt. 
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Er vetbud aiik Fflnofg« flr da» bergmftonische 
tJrdpihen von Bleiberg «a«b «lo tetir TCrdienatlicbe» Wirken 
für da» Gemcindeweten dMelbst nnd desaen Interenten. 
Der Bau der Struse von Mit'crwiild niicti \VL'i?90ii1mcli, ilic 
ErriebtODg wbr gater FenertötcbaostAlteo (wosa eine Waa- 
««tl«U«Bg vom KtlMbbfteb, BtMrvoin nnd FmunprltM« 
gC'hijrtcn'i, fll'? AufstrlluDg von Nacbtwttchtern in Bleihrrj; 
uud KrcutLi waren aeinüin Wirken zu verdanken. Ala Uor^- 
g«riebiaaub»titttt auch mit ilen rictitoilicln'n GeschftftRn cr- 
•Mr Initaas betrftut, eniobtcto er in Bleiberg ein gans oeaas 
Civfl-Ctnmdbveh and ordnet« di« Amtiregiitratur. Daa 
kSnitnoi^che Stadt- und Laiidrecht, aowio du» illyr. Laude«- 
guberuiuui delegirten ihn iiii-ht selten, wenn ea aich um wich- 
tigere civil- oder strafrechtliche oder Verwaltung»-Angcl«gen- 
liaitMt handelte; s. B. Ib29 bei der Begnlirang der Landet» 
gT«ai« xWiacbra Ktmtati und Salsbarg, wo c« ihm gfll«Bg, 

awiacben i!en e'.ch ilAft l)(^_'rcij/.piid>'ti Ki!ipnbert,'werken einen 
AnaglRicb /.ü Sluudti zu Lriuj^L't». Auf Aur< gung de« Erxher- 
aogs Johann unternahm er eine Bereisuug der ateiermSr- 
kiaebeo Montanwerke und ward« su der vom Oub, JUtb 
Btndlor m Vordomboig, Biwneis und Admont abgefthrt o n 
Bofcommiaaiou beigezogen. 

Neben diesem vieUeitigmi Wirkini üburuHhm und führt<j 
<rr auch mit höherer Bewilligung der Ilofkamner die Lei- 
tung der Eiaenworko dea Fttralbiaehofa von 6ark bia suid 
lohro 1832, in welebem «r die ibo angebotene Stolle d«a 

Wrr\'id'r(>c('>rti Tici Fn'iliL'rrii v. Diokm.inn in Kliic'''> furt 
aDSUuc-liiueu steh bcwogc» faud, und auf iiir »euiu itibri);e 
Thtttigkeit zu ontfHiten begann, Jedoch nur auf kurze Zeit ! 

Der Buf, den er aidh durcb aeine Fähigkeiten und Lei> 
■taugen erworben hatte, war auch fn Wien ecbon ein fbet 
begründeter und die ol.LrsIr Lctuiig des Bor-« ei-eiis, da- 
male die allgemeine llotkiiinini i . Euchte ihn »tiueriinga tür 
den Staaledienat au gcwimion, und Ubertrug ihm mit Decret 
TOD 7. Üotober daa Bergweaena-tteferat bei der Di- 
reetion in UM mit dem Ring« einee Bergmtbee. Er griff in | 
das tirnliache EisenwfBrn rasch und plüctiicJi «-iii, uud Iiib- 
ucude Entwicklung deasetben folgte dic^eu Eingreifen 
achoD nach zwei Jahren (1835) zum craten Bergrath und 
Vieedireetor beflVrderten neuen Mitgliedea der Bergdiceetion 
au Hall. Ea w«r el>en die Zelt, In welcher dte neuen Qien- 
bflttenproceasij von Westuti her ,iiifiii;:di, jenen Ucjisi hwung 
vorzubereiten, der daa inodurnc Ktseuwuneu ubarukteriairt. 
Dn erhielt V. Scheuchenatael den Auftrag, die wflrtembergi- 
■eken and baieriaehen, fbeioieebea und belgiachen Werke 
sn bereiiea, und bmchte von dort die Anwendung der haia* 
aen Gebläacluft, daa l'uddel-Verfahrrn «nd audurc daiiiMlg 
neue Verbeaaeruugen in die Heimat mit, usd bethütigtu atub 
an ihrer Durchfdhrung in Ocaterreicb. In den Jahren 1836, 
1838 und 1839 beraebte er wiederholt fremde Eiacnwerk« 
und die Salinen von Befem, Baden und Wlirtemherg. 

Tit r im Jahre I83G zu ilftring in Tirol luiBprbi ocliPiie 
Grubcubrand, deaaeu Verdammung v. äi;heucheu!t(ut:l pernuu' 
Nch leitete, brachte ihn mehrmalain peraOnlicbe Gefahr, doch 
iat der damAla aa Stande gebmehte Damm noeb heute erhalten 
uadbewlhrt ateb all aweekaiiaeig. Im Jelire 1838 erhielt v. 
Scheucbi'ii^Ntut'l mich di.' Li itimg der Montanwerke im Salz- 
burgiachen, und hier wie in Tiroi war damala eine lebhafte 
ThRtigkeit und eia Anbcbwuug dca Eiaenweaens bemerk- 
Uch, der mit der gcgeawirtigen Lege der dortigen EI^lh- 
werke aeltaam eontrwtirt. DlcaeftvditbtingeBdeThAtigkeit 
Haide im Jalire 1839 daieh TerieifaHaf eioer PerMwalaalage 



anerkannt. Im Jnhte 1842 (Allerh. Entaehl. v. 12. Pebr.) 
wurde v. Scbeuchenstuel zum Oberbergamte-Direetor und 
Bergrichter in Leoben ernannt, und mit dieaem Zeitpunkte 
beginnt eine neue Pbano -iMnrv* vii/ir,i(;li niit/lirln-n Lvbens, 
welche noch lebhaft im Anf^edenken der äberlebeaden 
PaehgeBoeaen ateht und daher kOraere Daritellang geelattet; 

Der hiTirrii'blerliche Wirkungskreis, welcher damala 
auaaer dcu) «-igcntiichen Hergriehti-ramt erster Inatanz auch 
daa heutige Amt der BerghauptuKiniiKciuit'ti'n umfaiste, war in 
Leoben vorwiegend vertreten, und mit dem ihm eigenen Stre» 
ben naeh Oranditebkeit Mhlte v. 8. die Gehreehea der dama- 
ligen, noch aua dem tS- Jahrhunderte atammenden Rergge» 
»etzgebung lebhaft utid war bemüht, wenigetens die aua^e^- 
dem noch herrachenden Mängel einer ziemlich rogelloaea 
Praiia au yerbesaem, und ao gut ea ging, die Uandhabuag 
dei Oeeetsaa mit den Forderongen der Neuaoit m verela- 
baren und die Lücken zu crgiinzen. Kr m<iritrrt«> di<< ihm 
zugetheilten Beamten zum Studium dea BergrucLtoü auf, 
übte aie in den Sitzungen durch eingehende Diacumion der 
vorkommenden Fille, drang auf eine geordnete Bergbuch- 
fMirung und Oeaolitftahehaadlang and regte naeh Oben an 

d^iineh« ergänzenden und verbeesernd'H Vi'rfOftnn^H ri an, 
um den UebercMng zu einem besseren Ikrjrn clitt vurxube- 
relten. Daneben blieben die technischn imir i-itrativen Fra- 
gen nicht aurttck. £r leitete die damaligeu Staataachdrfiui- 
gen in Steiermark mit ErTolg, «r brachte dureh leinp Oaa- 

fuuei unp»-V-rSttrVin in Sr.Str-[dn»n ••inrr der Ersten - dien 3 
wichtige, jclSEt noch uiciil gebuhnTi l :inaL'»';uit/.le Moment 
der Hebung der Eiaeninduatrie in Anre;.-niit.', er scliHcUtetc 
einen allen Grenaatieit awiacben der fiaupt-Gewerkaehaft 
an lanerherg aad der Tordenherger Commnnitgt em Era- 
hcrfi' u. £ w. Auch mit d<T Stndt;remcindc LeoUcti wusate 
IT i'iii fiirdernile* Knivciiirlunen zu erhalten lind gewann 
(Ins Vi rtrJiueti der Bevölkeriiti>; 80, data lie ihn l^ l'^ ala 
Abgeordneten aum deuiacbea FarUmeste naob Frankfurt 
entaaedte, welehee er 1849 wieder 'verlien, ala die Wan- 

dnti^ dci I'ri'i^initso ea einem echten OeeterreicVier iinmSf- 
iicb gcmacitl b;itteii, jener Veraainmlung noch fernerhin an- 
zugehören. Doch kehrte er nicht mehr nach I.«obeu znrOck, 
aoudem wurde ala Mioiaterialratb in die Centialleitang den 
Bergweaena naeh Wien lierafen , wo er naeh der Bildoag 
eitlem Ministeriums für Ilandelacultnr und Reri^we^en in denfl- 
selben ala Sectionaehef fungirte, wirklicher 8eclion»chef 
wurde und als solcher nach Audftmng dieaea Miniateriuma 
(I8ö3> mit der Beirtion Ar Bergweaea an daa Finanamini- 
iterium überging. 

Schon im Fr (ihi;i!.rt: er die von verschiede- 

nen GewerkenveraRrumlun({en im Jahre 1 S 1 !) petitiooaweise 

angeregte, über In den Wirren dea Jahres 1848 hinauaga- 
aehobene Aefor» der Berggeaetagebung in Aagriff gaacoip 
man uad aleh mit einem kleinen Comiti von noeh drei Firean- 

drn des Bergruchles. die er lediglieh uiit Uücksicbf auf deren 
Fuchatudien obne Gewii iit nut' ibre Uivuttitche Stellung beru- 
fen hatte*), ao üio '/..laiuiidebringungeinesHorggcaciz-EntwuV- 
fea gemacht, welcher im Uerbat 1849 gedtockt erichieaandaor 
dUbnükhen Benrtheilung veraendet wurde. ZtUreiehe Out» 



•i Di. «i: tvnrrn: der d.inxalige (iubemi-ilrath und MontAU- 
Kefcrent r l'i r tesstellc Carl Weis (jetxt Sccfionicbpf 

de« HkihIi tviiiini^li ri u:i» Virihi-rr Wci^ V. Teufenslidn I. der damii. 
\\i:r ll':rt:^iij.'iit.ssii!'.-t;t\it i i< t/.t i »iMTinmii »gericlitiiratl ' fml (Uns 

und der Vvrfaaaer dioi«r Uiugraphit, damala auch nur Itorggeridita- 
aubatftat ia Brtbia, 



Digitized by Google 



359 ^ 



•diten kamen durOber kn dM Miuulariaiii und iheilweite 
Mdi SB 4i« effsntiiehea BUUtcr. Am diMm 6nM«b(«a md 
Arauernngen verfuit^ Seli«uchenatn«1 einen nnefUbrK- 

i l.ni, r.Od rn; lic*c!ii ic'rn'iic linken uinfiisai'uden AusKUg 
mt kritischeii Krörtt'^ruugeii über aie «riclitigiten MouiU, 
von wel«:hen em kleiner Thali qiiter autar den Tital: 
Uetiv« SU d«B ailgea. Satarr. ßorggaaetaa ate. 
publiclrt wurde, and rediglite auf GrundlHge dies«r Mouita 
einen weit »u-ituhrln-liorfn Kutwurf de» Hortrtjrsi'i/.p» ), 
welcher iiocb viii paar MhI umgearbititet die Basis spRterer 
Beratbnngen Aber das Bergf^Mata «ar, und aelbat in den 
vielfach modificirten Texte des 1854 eraekienenaa Qcaetaai 
noch zo erkt-nneu ist. Kr trftgt, vielleiebt in an bohem Maue, 
il.is dem Vrr<MvigtiM ri^- Miiliiliulictie Strebeo nach Vermitt- 
lung divergenter Mcinangen uad nach Aufnahme berechtig- 
ter Urdieil« aa iicb; aad manche niebt in lHagnende Mingel 
dea Gesetzes und der daaaelbe begleitenden V'ollzugsvor- 
■chrift rühren aus dieser wohlwollenden neriicksichtigung 
der VLT»el]ic Ji-nmcii Sdinincu ulu-r ilrii KiitWLirf lii-r. iI^mimi 
V. Scbeuchenstuel gerecht su werden sich bemühte. Wer 
tdeht dia Ortaa dar Aafgaba aa wdrdigea «aiia nad mdbA 
die widersprechendsten Anfordcrungi'n kennt, weli;he itn 
di<; Gcsetzcs-Kcdactioo gcalellt wurüm, kann auch uiclit die 
Miihp LniicsBoii, welcher sicti V. Sch<!uchen-tuel bei ileii wii - 
derbolteu Bedactionen dei Berggeaet*< • unterzog, welches, 
wenn aaob olabt is «einer klarea «n|trasgliekaB Fan>, doeb 
sowie es erschien, recht eigen tlirh eine SehSpfBOg Srbeu- 
cbenfltuel's genannt werden muaa. 

Seil lirin 'Ytnii- d<'« Uuterstaats^eoretlirs M. Layer hatte 
schon v.Scbcucbcustuel dt« alieinigaLeitangder Bergwesens- 
Aagelaganbeitan iai PitHumainiatefian «mer d«a Mniatem 
B Banmgartucr, B. Bruck und v. Plener Obernommen und 
führte sie unier mannigfachen Umgestaltungen der admi- 
nistrativen Kiiithciliing und ucrliiscln Jrti Einflüssen hin 
1863 fort. Das Mttnawaaen , apftter das SaJinenwesen and 
bei der Wtedererriabtaag da» HaadaltarfaiMatian« (1B61) 
auch die bergliauptmannschaftlichen Geochüfte wurden aus 
der Bcrgbau-Scctiou ausgescbiodeu , «ine Trennung der 
Korst^cbnriing von der der Montantiinter anch bei den Mon- 
tanforsten darobgefabrt nnd dem mit Liebe für sein Fach 
■organdeoBeetieaaehef von Uaten aad aach Obea atannigfaabe 
Iliiidcraisi-r Iic-iilct , » nlchf r.n brzwinpirt vielleicht einer 
hartureii Natur geluugcn wwre, »I» iscij. es gewesen, der 
lieber vermittelnd nnd versöhnend auftrat, fremden Men- 
•ebea nad Anaichten nicht atarr entgegentrat und in einem 
itaglaiehen Katupfa aitarad , gabaagt and in «eine» raiebaa 
Gemfltbe hart betroffen durch den Vcrlunf snincr Tochter 
nnd epKter «f-iner Gattin, er buchstftblich cmchijpft \an seiner 
laogjSbripMi iiiiHtrenpenden Thtttipkeit für sein heiss pelieb- 
taa Faob eadlicb ia dea Knheataad aieb venetaen lieaa. 

Uagcaditat mit den Evaebainea dea B«iffieMt««a 
dnr f'ulminsitiouMpunkf SL-incr Tljütigkclt (ibersdiritteii war 
und von da ab Kruft uud Liutluss nicht mehr die tVünere 
B8ba erreichten nnd daher Vieles nnausgoftthrt blieb, was 
ar gavallt aad vnrberaitet| aa war doch allen Paobgenosscu 
aeta« Urtta aum Feoha, seine Pflraarge lllr danelbe , dem 
er sein ganzes Leben gewidnid, in urivrrpr.ssüi'ti^-iii Anden- 
ken, und ein pracbtvollcei Albuni tnit Uiitvrachuftt-u und 
Photographien zahlreicher Bergmänner de» Staats- und l'rivat- 
Bargbanai, traldwa dem abgetretenen Cbef dea fiergweaens 
gawidontworda, adgta vaadw TarabfOiig,diiaili»aiäebAber 
dlaOtaiMaa aalaarMaditiiiblra hiDaaalblg^ia aaiaaa Woba- 



sits naab Salalmrg. Auch liii'lt -t dann diese ihm von seiaan 
Faabaenotaen dtürgabraobte Huldigung httber ala viela an- 
dere Eiiren , die (bm an The II gewurdaa Uad verwailta ia 
aeiiii-m Trstiin>rnt<- li.'i d^r.er Ebraugabat die ar a ein er Fl»> 
milie erhalten wissen wollte. 

Aucb dar Ifoaaiab liattu bereits die Verdienata dca 
asermOdetea Bergmaaaea durch Verleibnug dea Orden» dar 
eisernen Kraaa II. Claaie nnd der gehaiaiaii BatbawOrd«, aa 
I wu- lurch dia Srbabaag ia daa Fraiharrnataad ahraaTaU 
anerkannt. 

Wentge Jahre nur lebte der wdrdige Greis noch in 
schwankender Geoundbait im Kreise liebevoller Pamiliaa- 
glifder im Ru)i<'atAnde an Balzburg, bis ihn nach acbeinbaraa 
physischer Br»8ernng am 21. <l><i J. J. eine raaeb daga» 
iretone Nervsal&hmung hinwegrafftc. 

Dem wanaea Fraaada da* Bprgbaaaa nad aaiaer nkh 
senschaftlich''n Entuivkeluug, dem treuen Diun -r seittea 
Forsten und seines VaterUnites, dem edino Menschen, ver* 
I i;hrt im Kreise seiner Familie nn>l ■ riM r MitbOrger, föigt 
ein dauerndee ehrenvollea Andenken in das Grab. 



Literatui*. 

Jahrbaoh der geolog^achea Reiotasanstalt. 1'. Jahrgang 
i. Mcft .lul'. Anjii*:, Si |i.i inber IS(>7. Wii-ii. In Oommis^iot» 
bei W. Iii ,-iMiiiii'l.!r- 

W'U können nicht luniiin, auf die «i-h lieft »pccicll aufmork- 
«ain zu ii>H('lii-u, svi-il ea eine nusführlicbe diireli eine Kart^ and 
nieiirere IMintrutioneii erliiiil'Tt« Mnnu;;r.'ijiliie de« ItcrgbniiDS 
, von Seln-miiil» eiillin'i- « l-i,.' Ik-rifiatli Lipoid — der dio 
Koeal Anfaahmun des SeUemnitzer Kuvteres als Cbefgeologo der 
ceolv^tHcbMt Balohsaartatt galeitat bat — in diaaam Uella jm> 

tdieirl. 

Uieie M2 Greasoct«r-!iciteu füllende Monographie Ist 
jcdcnfnils eine dar beachteDswcrthesUiu Ersclieinongen unserer 
Kaehliieratar und bietet eine FilUa intaHeaautar Tliaiaaehea ana 
dieaem vid beaucbtaa and deeh neeh immer Keaa» Uetoadan altan 
li<<ri:banbMirka. Ia Aaaar AcbaK faieban aicb gcebgueba uad 
brrgmianifebc fltadiea dia Hand and die im Blagange aufga- 
führte reiebhitltiga Lileralar bietet den T^itfaden zu Vergieß 
cbongen ndt Wteras Arbeiten nnd zur weiteren Verfolgung die- 
ser Btudisa. Bargrath Lipoid, welchi^r durcb Ncine Kmenuung 
zum Veralaade ilea Berj;amt<3ii Idria aui dem Verbarido der geo- 
logischen Reich «instnlt genebiedcn nnd wicdvr in diu [irakti«i:he 
Bcrgmannriebeli ein^etrcUMi iitl, konnte «vioe langjährigen Arbei- 
ten, wehsben er im Verbände jener Anstalt unermüdlich oblag, 
niobt wll^dkar aliscfaliasaaa, ala mit 4iM«r aoliBaan Monoj^rapbia* 



Notizen. 

üm <las Lockern der Schrauben tu verbaten, ver- 
sieht der franz'Uioche Inirenienr Luca^ den 8ehranl>'-nbül«.cn aa 
soinvm oberen Unile, fewie die Schraubeuniutl'^r «nf ibrer Innen- 
»uite pn' xUel KU ibrmAebs* mit einer Aniald Nntlien ; wird dann 
dio Ver»ehranbung »0 weit auieerübrt, das« immer xw>-i Süthen 
zuMimmenfallen und dio auf diese Wei»« ijebildete IlöbinnK mit 
«inem Vorstccknagel, der di« Stelle eines Kuib'» rn i r rtrr t'-ii 
hat, nuscefllllt, 10 muss die 6cbranlrenrauttt-r unln .'lin: nli i- 
beu, indem lie H*.->fr d»ti Rolxeii ebonao fest pesteekt lat, wie ein 
Rad Uber ■<• m. W. 11. /.mn aielieren Anneliraubrii bi« xitr tios- 
sersten i/' wiir le 1 ; tirturderlieb »ein, vielfacbe Nutben an- 
subrin^-i'M. nuiltjrrli il:.- Starke der HtUeke zu sebr Kesclinaebt 
werden wiird.'; nriii >viirde y H lieidemeits «eeb« Nutben .In- 
liriM'.;! n niiH<< ri. wi-;in dn« VitmcIh n noch anf ' , !• r I imlrc- 
liiiiii; v,.n:.!n.mimi:ii vurdfii mUBi. I >[■ ScJ|wieri)rkeii i»i lUdurcb 
niii;r.'iii,T' ti, il«^-, uaeh dem brKuiüil. ii l'T}m'i|i ^ieü Noniu«, der 
LhiI/uii eilii: Nutli wcnig:er erhklt aU die Hcliraubenmntler. 80 
kann man die VAmchraubung nocb auf VJ, cioer ITiudrehiing 
vornehmen, wenn der Uolxen zwei und die Schraubonmuttec 
drei Mathaa eiltlh; bd eiaer Veracbraabung auf«/,, arbüRdiaaa 
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iStt naä Jmmt dnlNathcn. WwS 4«r VontMlkiiagtl in d«n von 
der Doppdimtb gebildctea ZuriaehMraum mit «tarkcr Krnft ein- 
gtAriabni, to M «r «ebwicrig wioder heraiuxmielien : «eine Di- 
nniriOCBCiB vrTdcn (^ühor (Bernde bo i^cwShlt, i1n«v er leicht mit 
dw Band alK in i-iii^ri kri ekt werden külin; t-r i:l>'il't Uai.ii wie in 
eiucm Scbriiubstock eingeklemmt mA 9» ist nickt aa befürah- 
t«n, dass er antrr dor Einwirk«« von EneMtt«fn(UI 
lockert werde, lii die Verlundunft KOgar foiter »ein rons«, wenn 
die Schranbennitirti T das Kestreben orliftit, «ich zu lüften. Nur 
wenn eine Abntitzuni; der vereinif^ten titUck« eintritt, kamt c« 
vorkommen, das« die Schraubenmutter oscillirt und den Nagel 
lirrnt^streibt ; in diesem Falli; :*t .ilUnlitipi cm U'^tfr^n Nach- 
.hi Im.iiiIii'o uncrUlwIich. lii im /.im 'i'/. i. h,\t ni.-in ( « •^«■brjiii- 
tin.mntfcr etwa« vorwürta zu vi lu.uiln n ; iIit N nrih-i ktin jel wird 
dailiin.-li tri i und kann heiauHj;i /.Ni:i ti .vi nli ii. I.^; in KuJjre der 
OxydAÜitti die Verbindnnpr so tV>'. wurucii, dase ein LoslöAen 
derselben mit Si I.vmi ri^-Unri ii M ri.un<len wSrc. ^o kanu durch 
Cinfllhruiig vnn i>.tv\<ts Oci iu ilic NuUien leicht abgeholfen werden. 

(Z. f. d. 6. K. n. Sf.-.T.) 

Sohofh&utl'a Maschine zum Puddeln des Eisena. De- 
kauntlicb i«t man neiurdini;« bcmUbt gewesen, bei der LTmwanil- 
luug des Roheisen« durch den {'uildclpriK-fin in .Schmiedeeisen die 
Bewcguti;.- il' T IMiirkr ii k ' iiml 1 !i> rh.,- :iii r ,■ s'/iit durch Men- 
•cbenliünde miMi l-r 1 ;l. ni' nl.irkrait, untn Kiiini li:i}tittig Reeig' 
ncter Ma*chiiit':i, ;in~ii;liri ii v.u lassen. Kitn':. ••■■Irti. ii inecli.ini- 
«elien i'uddler tielittU|ii<!Uii iiamcntHch die Fi.iii/n^.n Dimv'nv 
nnd Lemnt erfuudon und icucrst ausgcfllhrt zu i ii rn. (^. irin 
wSrtig wild iiuu im bair. Kunst- und (iwbl. n.tcii^;f.vi. s, ii, ilas« 
der rilhniüchst V. I.rinnl' l'i it'. i^chaniäntl in Miinehen m h^-h im 
Jahre nicht nur aiil MiV<chiuen twn Puddchri'. i,i n - in 

englisches Hateirt erhalten, sondern auch «olche M.i<> ! iii. ii vn 
Tiptun in den Tividnlu-Eiseuwcrkeu bei Dudley in An vcnduiig 
gebracht hnt. Mit Ililfe der jener Patentlicschrribung beigoftig' 
ten Zeichnungen wiril nachgewicseu, dacs Schafhänti's Maschine 
J. 199t> roUkomn«*« mi «la dl« 



Mwühnts fraiiaösischc 
ma dam J. ISUil und als «Ua aonat nach dem Aui- 
tnrtan dor latatenn noch hinzugekumiaeDan. Famar wiid «ng«- 
gatw», weleba Vaibaiaaningen »päter Sehafbüiitl u aainer Ha- 
aabiM aeeli «at*bracbt nad d«ba< naniantlicli uidi den Oang 
dar Betrieliadainiiriiiaaefaino mitar dioContfoIa daa Ptiddiera ^ 
Iwaeltt iMt est J. H. Bl.) 



Administratives. 

Erledi^tugen. 

Dienststellen boi dorn Ha up t in iin zam t e in Wien: 
I. Die O lild.« ehe Idungs c " n t ro lo r SS t el Ic in der IX. DiK- 
teix Usse, mit dem (lehaltr jährl. 126U H., freier W'oluinrip oder 
252 tl. t^iinrtiergelil ond gi'g'-'U F.rlag einer Cauliun im einjäh- 
rigen (lehaltslietrage ; 2. di'^ W .1 r d e i ns ad j n ne l e i« s t e lle in 
der IX. Diiitenchisse , mit «1. m I .. i .ilic jährl. Hi.>(» fl. un<l dem 
Qiiiirtiergclde von 2IU 0.; i, die äecretürnstcllc m der 
IX. DiätencUssc, mit dam Gahalltt jlhrU 840 d. und den QmT' 
tiergelde v.ui 211) ti. 

tioauche sind, unter Nnehwoisnn_' ier ' " i dem M(lnr.wes*ti 
bereits geleisteten Dienste, der bergi»kaUcmiM;hen ätudieu und 
der Kemitnisse im Milnz- und Kechnungawesen, binDSn aeeha 
Wochen hei dem IlnilptmOnzamte einzubringen. 

Die C i> nt r ol I) r sst el Ic bei der K i s cn far to r i e in 
Prag in der XI. Diätencinssn , mit dem Gehalte jährl. 7.<S fl., 
einem QuartiergeMe von 73 fl. 50 kr., dem Bosag« «in«r nach 
Umaiimleu xu regchidon VaraoMelaa-Tantiim«, dermal vop Vto 
Pwraant daa jUiriicban TaraeUdjabatMfaa tanaibalb dar Gniua 
«iiiM MWiaal- wid afaartntail-VarMhlalaaqiwiitBua tob 11000 Ua 
M.000 Gantnar divaraer Zbiio«ar EiaanwaaveR und gafan £rfaif 
aloar (tedioa von 730 0. 

Öaanebe aind, unter Nachwaiamif dar «rpi«bten Rontme 
ba SMamncbleiaigaaeblll, der geuHMn KanntaiM der Biseo- 
wairaa und das n»(Nitsnialiaaben Badwmifiweiaoa, dar Oewandt- 
bait in dar Imtfieban und kanfiBiunkdien CoiTaapondami nnd 



dar Canatalia balder LudwiirMban, btiinaa War Woaban 
bei dem Ftrlaidnm darDomliian-'Diraeliaik biPnbram einxubringen. 

. DiaUstarlalcontrplaraatallabeldem Eisen werk 
Ober vorvrcsamte zu Guaawark bai Mariazell mit dem 
Oehalto jKhrl. 630 (i., 13 Wr. KlaAHB ««irhen Ktennholsea in 
natura , Naturalwobnnng , dann gegen Erlag einer Caution im 
Oabaltsbetrago. 

Gesuche sind, unter Nachweisung der Kenntnis« der Ma- 
terial- und NaturnlieDgebarung, der (iewandthoit in der mouta- 
nisti^chen R«chnaug»fQhmnK and der Coneeplafortigkeit, binnen 
vier Wocben bei dana obbeaaiebnatan Oliar*iii waaaaif atuaa- 
bringen. 

ANKÜNDIOraGM 

(100-116) Mehrere Cylindergebläse 

far beilSuBg 5600, 3000, 2000 Knhikfiu« Windlieferang, mRBn> 

lancier oder Schubslangetibeweguilg, vulIsiÄndig gut erhalten, 
ein usrilllreude« Cylindergebläfe filr iHMliintig läOO K.' Windlio- 
femng, vBllig neu, ferner ein coroplt^e* Keiiieisenwalzwerk gebe« 
wir zu äuasurst billigen Preisen, üutt zu Hohmaterialprcisen, ab. 
FQntliob Fürt tenbarg'acba Hflttamvarwatlniig Donaneachiugan, 



G. J. Manz'schen Buchhandlung In Wien, 

Kohfanarkt 7. 

Soeben ii-n i n hei (l. D. llitdekar io EaMO md Iflt 
durch jede Buchhandlunj; su b«zieb«u: 

Oommentar 

zum 

Preussischeii illgemeiMen fieiiggesetss 



ErgftnsoDfexi und Vorwaltonga^Voracbriften 
JUr. .11. IIii9.<«Meii9 

Ui'rg;hiiu|>tiM«iiri. 

Preis ti. 2.34 Ost. W. 
Dieser ('ommelttar 'uA der erat« atu der Praxis <les ncnca 
lierggesetzes horvorgngnngcnc und von einem namhaften b u rg- 
t u chii i sc he n Fachmann geschriebene. Tralz der vorhande- 
nen (-■omnieut.iro wird ilcr II u y ss e n'sehe, seiner Eigenthlimlich- 
keit, seiner Kelehlidlti^jkeit iiml seines kleinen haudliebeu 
Format«« wegen, nicht nur Borgbeamten und Uewerken, 
atMsb Juriataa wlllkomawn aain. (ISO) 



Coneurt für eine Obersteigersatelle: 

Hei dem gräflich .S.^ndur'schen llr.iunk<ihlenbergbaue Aomthal 
bei Uran ist die 8telle eine» <.>lH'r»leigcrs erledigt. 

JahrC«do(ation : in Barem 500 11. tist. W. 

2<» Metren Weizen, (IIS — llil) 

12 Met/.en Korn, 
8 Eimer alten weisxen Weines, 
t % Joch Feld, k 1600 Qudratkkfter, 
Hataralwohnang mit Hanagkrteben, 
Freica Oalgeicttebt, 
frela KoblenHetiaraag. 
Bawei bar wollen ibra Oamebei, worin aia aieh Ob«r snrück- 

Clagta bergakademlaehe Stndlas, pnktitch« Dlenale bebn Xöb- 
bwgban, Fertigkeit in der damit rerbnodoneu Lt^a-, Materinl- 
ond CafltnrcelinuDgsflIhraug, dann Bpracbkenntniaaa auaiuwaiaan 
haben, bia 8. NoTember I. J. frankirt einaenden an die gridieb Sia- 
doi'msliB Bemr^erwaltang Annatbal, Post Dorogh, Oianar Comitat. 



I>ie.<<e />• |j t 1 't • > heiiit w^ciientlich einen Kogen stnrk ni t 
ist ikdrlieh Itjcr Wi?n ^ fl. ii. W. oder .i Thir. tO Ner, «St fr 
erii;i.i. II ■ iiieii uilirifl.. li-rn iit ilber die Erfahrungan im ^erg- 
samml Atla« al« Uratisbeilage. lii««r*te finden gogeu '> kr. 

Znaebrlften jadar Art kSnsa« 



I. M L>h u 1 1 it 1 1 n c il en Itei^'ati* II. i<' r Präsumerationtprais 
Anco Fo»tv*r»«odui!g *> tl. *0 kr. <>. W. Dif .i >i 1; r esah o n n en <e u 
und hSttenmänsischen Kaiehinen-, Bau- nnc Aunt«reitung«weian 
ö. W. oder 1 'rj Ngr. die gespaltene Xonpsreilletciie Aaäuüiiu«. 
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Ttr 4aa Yariaf vaiaHlwerlUch! Carl B«tes> 
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Berg- und Hüttenwesen. 



Verantwortlicher Bedacteur: Dr Otto Freiherr von Hingenaii, 
Verlag der O. J. MaQZ'flchen Bucdüiandliui^ (Kohlmarkt 7) in Wien. 



T«lia1t • WiMclmerkiibetrieb b<ü dem köo. DDg. Kiipi'erborg^crk in ücrragrund. — Her k. k. (^ecknibcr-bergbao lu Idrui. — 



WaAChwexksbetrieb bei dem kön. uug. Kupfer« 
bergwerk in Herrngnmd. 

Ton ChiitkT Richter, k. mtg, BerginfeniMur. 

Augoregt durch die iu Nr. 3S und 39 von I. J. der 
BÜstenAiebiiobeu 2eitaebnft fflr Berg- uud HtttUnweaenu 
endiieMBeii Artikehs Eiaife Worts ab«rAnfb«reitanga und 

»EvrardV' Kijli'eiiaiifbfn'iturjpfi Masciiinc:) ftiiilü ich mich 
veranitiast, tu desa Fulgcndcii einen Beitrag 2U liefern, wel- 
cher wohl nicht zum Zwecke hat, diu Grötae des Foriachrittca 
io der Aufbeieitang und eeiue UBbeitreitbaira Wiohtigkeit 
füt den geaenraiteii Bergbm sn erSrte», sondern ieb ttrvbo 
dahin, daa Miäntraueu, wUlic? jeJer X(.-u< rijii|i, toider »ei 
es gesagt, auch den Eifiiiduiigeu und Vt;rbb'«seruogeii im 
AufboreitungBwescn, iu jene» Orten fciudlich eutgt-goutritt, 
in «elcben dieeelba mit der grösBten Freude be^ut Ver- 
den eollte, dnrcfa Tk*1«Mfaen eutgugon so wiA»». leb Hoffe 
auB dit ^>Lii) liiund«, dnn mein Beitng genagte Anftnhme 
finden wird^j. 

Bevor ich die ausgeführten Arbeiten und die hiedurch 
erzielten Erfolge mittbeUe, finde ich mich bewogeni den io 
Herrngrund, seit Atters her, bestehenden Waacfawerkabetrieb 
au b. L-clirv ilji' II, \v,li,'lier ««»^en sciinT Kij^outljüri.r.i.likoit und 
vieUcicbt auch ücltcuhelt von Interesse sein dürfte, dessen 
Kenntaui aber, »ir richtigen Bearthetlnng der von uir 
durchgefdhrlen AbAndetttagen , ttnnaglnglieh aothwen- 
dig ist. 

Die Zeugf, welche der hierortigen WMchweiinnMni- 
pulation zugewiesen werden, eiad: 

1 . Die Abfälle, weleb« bei derSebeiderz- (Knpfer<Fahl- 
err.. Gi'liVfZj Gewinii'tiii; ;uit lii'ii Sini^is-'u i.'rzfuzt werden, 
das sogenannt« Orubenkiviu; 2. die aus aiten it^echeu er- 
•engten Vermtobetga dei nlten Hnnnee. Beide Zeug«, be> 
sonders aber letztere, welche eine compacte Masse bilden, 
kommen aua der Qrahe in einem Zustande, der bedingt, dasa 
ria gewtnehea «erden 



*) Wir aind dem Horm Verfasser fiir diese Mittl(«iluii|; sehr 
dankbar, denn xu »vlclien hüchsl praktisclieu Ueitrigeu and Nacb- 
riclitcil von gemaeht(>n Rrfaliruiigcn Wullen wir eben Anregen, 
und daaa un«<>r Arlikcl in Nr. 36 eine cehgenüase Anre;:ung 
enthielt, zei^t (Ixi n ruii<l[i<')R' Echo, «elelM» er nu dem Horm- 
granderTbu« gefunden hat. 0. U. 



Die Waacitvori'ichlung, auf welcher di«;sr WasuhbiTgc 
verwaschen werden, ist die gewöhnliche Rcib|:iIce^\vit^!cbe 
mit 4 Abstufungen (P. v. Bittinget'B Leiirbnch, Taf. VIII, 
Fig. HÜ, jedeeh ohne den Trog a). 

Das erste Gitter hat eine LocliwcitL- von 1! Zoll, das 
zweite von '/^ Zoti, daa dritte Zoll, das vierte endlich 
2 Linien lichte 1>>db«eit«. Die auf de« eraten Qitter ver- 
bloibi'niirii .»^liit'ki: von 3— fi", (hinn die auf dem zweiten 
Gitter von y, — Ii" und die am dritten Gitter verbleibenden 
von V, — V^" Durchmesser, sind Klaubzenge, welche auf 
Klaobiieehea von Knaben in Scheide», Poobgnt und Taubes 
sortirt Verden. Di« vom vierten Gitter dorehMlenden Zeuge, 
von untor 2 Linien bid in die f>-iii:.ten Meble, «-erilen VOU 
dem Wasserstroui in der tüammelrinno abgeaetiii, und bilden 
mit den am vierten Gitter vcrbteibeaden das Setzgut. Der 
Schlamm und ein Theil der abgeaetiten Mehle, welch letsta» 
rer von dem Wasseratrom, besondere beim Anfheben des 
Set/.putnti :iua lier Saininelniiue mitgcrisreii wird, setzt »ich 
in kurzen nur 10 Fuss langen Mehlrinncn ab, und wird auf 
2 gswAhnliehen Stowherden gaaehlftunt. 

Von der zur Aun.iere'tii iii; e langten Heng« liefeHo der 
dieäibc'Zijgiich abgeführte Versuch: 

Vom 1. Gitter 35 % S«beid, Poehgat and Taubea 

« 2. » 30 7c. a ■ » » 
» 3. B 1UÖ% • » » t> 



- s 8% 
di« 8«niin«hinne 11-57. 



and 



SetsgttC 

Schlämmgut and Verlaat. 



100 

An Bohprodueten erhielt man dnrch das Klauben : 

Vom 1. Qitter 0 20% Sebeidgat, 6 27, P<»^e<'*> 93*6% 

Tteabea = tmi 
« 5-1% PoM,:rar.n:V9",;, 
Taubes = 100 
— Poehgnt,99 84% 
Tfiubrs — 10«, 

woraus sieh die grosse Armnth der zur Aufbereitung gelan- 
genden Wneehberg« ieieht «rkeanea llaat. 

Da» Klauben erTorderte an Zeit, fDr das 



2. 
3. 



i'oov« 

0-16% 



1. Gitter auf 100 berechnet . . 20*02 Situnden, 

Digitized 



— 358 — 



2. Gitter auf 100 berechnet . . 61 37 Stunden 

3. > n 10.0 V . 20203 B 
4«nkMbaittli«b 100 Otr. . . 94'67 Stmid««. 

D»* gewooneno Pocbgat vom ortft'n Gitter wird gc- 
•eliUgelt uud, vom Tauben wo möglicli gugchledeu, mit dem 
nnsiraiten Oitter sfafsllen«!' » dem Grobstampfen isur Er- 
saufimg TOD Setsgut abergeben. 0«r bi«Ba dienend« Poch- 
Mts mit gnM«f*vnier Poohiohle nnd geBtmntein Lmdtu- 
WMDser, voretampft iu 24 Stunden pr. Eisen 15*8 Ctr» 
Wobei aa betxgiaupen 73*7 % erbalteu werden. 

Sowohl die vom vierten Gitter nnd der Suomelrinne 
orbaltencn, als auch die vom rtxlifiifz rrzt>ti[rtrn flrniipen, 
Gi'ie»e und Mehle koniuicu zum fcit-)is"-t/,cii, Jt a«; vom vierten 
■f Gitter pcbeu den Setzkerii, die von der Sammelrinne nnd 
dem Pocbuts den Setuchlich nts Setaeduet. 

Die nntmeiebende Clwiimng d«e SetBgntee nsr in swei 
CUsien wilht auf das Siebsetxen uauhtbeiliü' i'i", und ist 
Ursache, litkKs bei der gragsen Arniuth dea Set^gutea ein 
beeoodereo V'crfahrcn beim Setzen bedingt igt. Da» vom 
vierten OiRor erbattene Setugnt wird nuf elutiacben Heod- 
•tauebMeben, mit 1*5"*" Haiebenweite, anf die bekennte 
Wois'' grsi Tit. Dr-r güwouucnp Kern rSrt/i rz'; wird durch- 
gt kiinib!, wt'il cii noch mit (;rOti8crcu (^udritkurueru verunrei- 
uigt ist, und erreicht den Halt von 12 — 14 Pfd. Kupfer pr. 
1 Ctr., der Siebabbub ist utihaltig und wird weggeworfen. 

Abweichend von dem gcwChulichen Verfahren ist das 
i<t<t/.«Mi a. r aus der SaamelriBn« and der vom Poebaato go- 
wounenen Griese. 

Der erste Qang dea Sabaebnna erfolgt Cbeili anf ge- 
wdbniicben Drsbtaieben mit 2""° , tbeiU auf Stengehichen 
von 3™" Mnsehenwelte. Der Siebabhub wird weggeworfen, 
der Biebduttlirali ^;ibt d:Li Setzgut t'iir dcii 2. Gang. Der 
fiodenaatx am Siebe, welcher seitweise abgehoben wird, iie- 
lert nsr mebr wenig Kem-8etsers nie Setaednet. 

Doi n>'tticti^n'/ i.ilci Sir'.iiiiirchfall wird bei dem 2. 
Gang mit einem Sitibu von l-5''"'° Maachenwi'ito zum zweiten 
Male gesetzt, der Abhub kommt auf den Fischlutleuapparat, 
der 8iebdiiiebfall-BottiebMta anm 3< Oftng (BeinoMobeo) 
aaf Siebe mit 3** Hasebenweite. An Kern wfrd beim 2- 
Gang nit'lits lUL'br gewonnen. 

Das Kcinmacben würde selbRtverstfttidiicti, da das Sii>b 
3"*" Mascbenwcitc besitzt, das Scizgut aber bereits beim 
sweiten Gang, im Sieb mit 1-5™" paaairt bat, nicht geliogen, 
wenn hiebe! ein Handgrifl' sieht benfltst würde, welcher zum 

Ziele führt. Kk wird lunulii-li l.t-iin R -'iiiii;ichi>u auf liiif 

mit Uaschenweite eine dtiunc Schiebte von reinem 

Selann (Kern) snerat anfgetragen, und auf dieae erst das 

feine Setagnt. Bei dem Setxen fillt das kleine schwerere 
Knppwenskom als Siebdurchfall, inzwischen der Kern durch 
da» specifisch leiihtcrL- TmibL- t;iiii Eii)^i H[in'ii;:t'- ubi^choben 
und der Fiscblutte übergeben wird. Der erzeugte Seta- 
aebOeh bat einen Halt von 12 — 13 Hd. Knpfor pr. 1 Ctr. 
Tioehengowicht. 

Was über das Siebsetzen gesagt wurde, reicht hin, um 
zn orkenneu, da«.'> d:> )i;<>rortige Manipulation kein eigent- 
liches BtSiebsetaeu", wobei ein aufsteigender Wassentrom 
anf die „Separation« tbitig «nwirkt, sondern vlelmtinr ein 
Reutern ist (Classircn), welches durch ein mit entsprechen- 
den Sieben ausg'stHttetes Retterwcrfc zweckmfcssiger uud 
wohlfeiler durchgeführt werden l.üunto, worauf dann erat 
daa Siebsetaeo yon gutem Erfolge wire. 



Die üntersnchung des Setzgut«« zoipt, dass darin dts 
Kupfererz nnr in der kleineren uud iilciuatcn KorngröMc 
vorkoii)ii:t, der i;rdbere Rest aus Grauwacko, Glianeracble' 
fer, Schwerspath, Quara und Kalitapath beatehe. 

Bei dem gemaehten Siebeetavenach bat mit Inbaerif 
des Rcinniachens ein Ar^eifpr pr Stnntlf" 2 — l".*") Kubikfa» 
Setzgut aufgebracht. Dai jalirlicbe Aut'bringen des Sr, i 
Wasehwerkcs, bei welchem die Versuche abgeführt worden, ' 
betrigt Ober 195.000 Ctr. Waaebberge, mit «inen Aotbria- | 
goB von 263 Ctr. Snpfbr oder 1 09 Ctr. Waaebberg« =s ] 3*5 
Ffd. Kupfer Inhalt. 

Die beschriobciiu lietriehtfürl bedingt hei dem grotiea 
Quantum, welches tüglieh aufgebracht werden must, Ciae 
groise Arbeiteraahlf ist daher keine wohlfeile an neanea. 
Namentlieb ist daa Kerben (Waadien) nnd die Klaobbafbeit 
der kost-.['!r-!i|x?tf F.lrttir, ^tiplcicli alur aiu-li derjenige, wel- 
cher drrciL MniichitiiMiarbeu am ieiciituöieu zu climiniren 
»ürc. Der dic*sl" /,'tj»lich abgeführte Gegenversach , bei 
welchem ich die Klaubaeage als gewfibnlicbea Pocbgut be- 
handelte, an Mehlen verpoehen nnd sehUmmen tiess, hat 
liiortlber die günutigaten Ergebnisse g*"lii f. i t. Leider goittt- 
t>;t der Mangel eines setbststttndigen l'ochwerkes die Kia- 
fUhruug dieser Abänderung doch nicht, deno der crwfiltBte 
Poebsats mit 3 Eisen, weleber zur Braeugtiag dea Setsgaiai 
dient, kann nnr bei Naebt arbeiten, da daa AufaebtagwaiMr 
bei Tnge zum Rrtticln- .irr ^V:li■(.■ill■ , der Stosshcr.ie, 
r.um Siebsetzen und auf d^Tii FMchluttenaiiparat iu An- 
hji:ueh genommen wird, und würdo kainna£ille biiireicbcii. 
um das gewemnene Pochgnt an Mehlen in veratnmp/ba, dt- 
her eine steigende AnUtnfnng unvermeidtieb wJIre. Uoge- 
achtet der Sehwierigkcit' :), \m I,j1: • in FoV'O der Bt- , 

schafFcnheit der hiesigen \V»!«cn%^uge und der bestchendcii 1 
Betriebseiuricbtun^en einer contiuuiriichon Mascbincnarbei-' 
entgegenetellten, habe ich nicht nnterlasseu, nach meinen 
im Deeember v. J. erfolgten Dienstantritte die hiesn oivtlt- 
wondigen Vorcrhebunpeii und Versuche zn aiAciien, und uof 
dieser Grundlage vorerst einen einfucben continuirlichfu 
Probestossherd von 6 Fuss Länge und 3 Fu»»< IJreiti- erb.iuf. 

Die veraebiedeue KrasgrOsae des von der Beibwiisebe 
•bSiessenden Schlammes und der bei der Setrgrnt-Frzeugnn; 
gewonnenen Melde, welche in der ii':r jit Fii-,» ljin.:eii Mab!- 
rinne keinerlei Sortirung untrrv. ü fm mmi , iti viitiitehett 
Gumpen zur echlfitnmgerecSjt. n i'rube angemacbl und saf 
die Stoasberde geleitet werden, übte anf den guten Gtng 
des continnirlieben Probestosthi'rdeR einen otuhtbeili^'«« 

I I'.iiifluBB, und doch liefert d'.T^-' d.,' 1:, der M.nied" i!;w;efi' 
I 

den Detriebszeit Kupferücbiiiiiie aus deuselbcn Zeugen von 
1 7—10 Pfd. pr. Ctr., während die gcwSfanUehen StMihetde 
einen Schlich von nur 13— IS Pfd. Kupfer erzeugeo. Dt» 
aber die Arbeit an eontinnirllaben Stossberden eine fi«l 
wohlfeilere ist, braneht aieht erat hier hervorgehoben ta 
werden. 

Die Erbanung einer conttnuirlichen Setzpumpe mit 
Unterkolben, deren reine SiebflSehe l »/,' X 2 V/ = (S-SQO 
betrttgt, lies» bald erkennen, dass fflr dieselbe »ich nur dl* ) 
vom vierten Gitter abfallende S,s/|;iit i 1 — G'"'" f\ 'rnu-röM«) 
und nur unter gewissen Umständen für eine cootiauirliebe 
Arbeit eigne. Der Mangel einer guten Claaatniag des «n* 
der Sammelrinne abfallenden Setzguie», war hier von eat- 
schiedeucm Rinfluss. Denn es bildete beim entspreclieDdee 
Gange der Maschine der im Knpferhalt zwar liol.e Si>'b- 
durcbfall, selbst bei Anwendung einea KupferblechiielM!« 
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Vfin nur Lficliwoito, ftof dcis Snugveiitncii eine solche 
Menge, dass der Kaaten 2 — 3n>al Mglich gereinigt werden 
muaste. Es blieb daher nichts anderes übrig, als den Ver- 
Meh Bit dem mm irintoa Qitt«r ■bfkUend«» Setagut ftUeia 
fonmuetsen. 

Dil! Armuth dipfifs Sntzjj'.iti'B veroitcltL- abor L-beul'ille 
den coutitiuiflicbeu (iitug der MiucbiDe, weil »ich tiU8 dem- 
Mlbm an roioem Setzerz nicht so viel erg&oztc, alü der Ab- 
gang b«i der Aiutragöffaiutg betngflo bat, daher bei einer 
ContinnirHchen Arbeit nur ein Mittelprodaet von niederem 
Ualtcriiiilieii vver<leu konnte. N'url. EikiMinrn:?* diracs tT.'ii.-i- 
»taodca liess ich die Maacfaiue halb continuirlicb arbeiten. 
Das Sctaors aanimelte meb am Boden de» Siebe«, wfihrend 
der Abhub coniinnirlieb abgetragen wurde. Nach Verltaf 
TOD einer Stande wurde di»; Maachine eingettellt nnd gefun- 
den, da«8 die reine SL-t/urzscIuohti' au Boden des Siebe* 
kaum '/j Zoü Höhe hatte, über welche das Mittelproducli 
eiDtjesprengtes Ers, gelagert war. Auf dies« Welse wurde 
in der Arbeit fortgefabieo, tiud Standlich Ann Setirrz mit 
dem Mittelprodnct xngleicb abgebobeu. Nach Ansammlung 
einer grbsacreii Menge dieses schon coiicentrirtoii Selxcutes 
wurde da« fieiniuaebeu ia gaas coalinuirlieher Arbeit Ter- 
■ueht, was t olikomnen gelangen ist. Die Leistnsg tfeaar 
Majichine betrigt in der Stunde bei S — 10 Kubikfus«. Da 
die Maschine mit dem Sutzgut vom vierten Gitter nicht bin- 
reichend bestürzt werden kann, so wurde eine Conceutration 
des armen ÜJaabgnte« vom drittea Oitter al«o derOraupea voa 
ft^tS"* verraebt, was ebenfalls als gdnvf en m betraehteo 

ist^ da der Bodensatz nun nur weni^ Zrlt in Aii-]M Ur![ liimmt, 
unausgeklaubt zu worden, im t;et;uii&^tj:i.% Uu^a ilus IClaubeu 
dieees Gutes früher die grösatc Arbeitskraft erforderte. 

Die bei der ebeip be«cbri«benea Setspumpe gemachtea 
Brfabrmgea venuilaesteD miob fdr die Verarbeiroag de« 
atiä der Sammelriono abfallenduu Setxgutca zur Kth-iimng 
einer Selzpuinpc mit Sciteiikolbcn. Die NothwenUigkeit, den 
Kasten oft reinigen zu müssen, war bei dieser MMSchine 
wohl behoben, aber einer ganz coatinuirticheu Arbeit trat 
aueh hier di« Armuth des Setsgutes hindernd entgi-gen, nm- 
•omebr als dieses Setigui, wie j;eeagt, gar nichf rlnosirt ist. 
Diese Maschine mu^ste somit, wenn ein guter Kriolg urzieit 
werden sollte, zwei Arbeiten verrichten; 

1. Da« äetagut oloosireu in Mehle vou l'"<° «bwlrts, 
und Qriti« und Oraupea von bis 4*". 

2. Beide Classcn wo möglich conc' nfiireu, um wenig- 
stens beim zweiten Siebsetzeu schou nuses Setzerz zu 

erhalten. 

Um diese« sn erzielett, wurde folgend« Tcrfabren: 
Auf die Mascbiae wird mn Orahtsieb von 3"^ Masehen- 

weite Mufgesetzt, das Setzgnt in den Eintrai:k:isten einge- 
tragen und die .Maschine in (jung gesetzt. Der sehr reich- 
lich ablallcudu Siebdurcht'ull tliesst cuniiuuirlich «b und wird 
gesammelt, auf dem Siebbodeu sammela sich die Ersgrau- 
pen, der tubtt<Abhub aber wird von dem Wasserstrom eoa- 
tiuuirlich ausj." rri^-.'n. In 12 S-iu il u wir ! die Maschine 
.'{mal eingestellt uuJ lin-i S.>t/i i/. saiumt dem Mittciproduct 
abgehoben. Wenn von be. i n Sorten (Siebdunbfikll und 
Setzgraupen) ein faim«icb«nder Vottath angesammelt ist, 
wird die Pumpe sun Reinraaehen mit einen Doppelsicbc 
belegf- l^i'! I'iiterliti;'- für lia^ i-igentliclie Reinuiachsieb von 
l™" Sfiischcuvveitc biUi ituimiich ein 8tÄrkere»Sieb von 4"*, 
welches zuerst auf den Siebrabmen fest aageepanot wird, uud 
htennf wird eist das itoiamaehsieh angeitftgelt. 2u dieser 



MassrcgL'l bin ich geleitet worden durch die Wahrnehmung, 
dass UnterstfitzUDgaleisteo, wekhe der T.flnge des Siebes 
ins Kreuz gelegt sind, dem ruhigen gltnchfurmii;en Aufslei- 
gea des Wassers ea^egeawirken, Quadratmaiden in der Sieb- 
Älcbe veranlassen, und so den guten Gang der Pumpe achXd- 
lieb beeiiiF.nBseii. Ein DdcL wicbtic.Ti's KrtVinlerniss, welcbci 
mich zur Anwendung eines doppelten Siebes veranlasste, 
ist, daas das Sieb der Bewegung des Waasers nicht folgen, 
•ondem strafiF, unbeweglicb auf dem Siebrahmen verbleibeii, 
eine vollkommene Eben« bilden muas. 

Damit nun das «chwacbe Sieb \oa 1""" Maschen U'ile 
bei der gegebenen wirkenden Sivblllicho 2' X 2' = -1 
dratfnes, die Last des Setagntes sieh«r tragen, dabti der 
gestellten Anforderung entsprechen kttnute, habe ich das 
aus starkem Gewebe an^-efertigte Unterlag« Sieb in Anwen- 
dung gebracht. 

Jedes der beiden gowonuenen Mittelproducte wird auf 
diesem Sieb« fir «ieb bet gans •»atinuirUchem Qaaga der 
Afaschine rein gemacht Der Kalt der abfallenden Educte 
betrftgt pr. 1 Cfr. \d — 20 '■^^ l'fJ- Kupfer. Es ist daher nicht 
nnr die grosse LeistuugsfUhigkeit dieser Mascbini' biv.ü|^lieh 
der aufbriagbaren Meage uad der Keiaheit des gewoaneuea 
BdttVtee, sond«m aueh dorUmetaod von bOdHtar B«dM(«Dg, 
dass statt vÄur» rlreimaligen Set7..;>ns. wie bei den Haudstauch- 
sieben, uui eiu zweimaliges uäEül,iilt, welche beiden Facto- 
rcn auf die Kosten von grossem Einfluss sind. Zu diesen 
meobaaiseheB Vonfflgen muas nooh das Oeldmparaiss au 
FtthHoba, ArbeitslObaen and an den grossen Behaebikosteii 
zugeschlagen werden, um deu hohen Werth der Maschinen- 
Arbeit, insbesondere aber der conttiiittrticiien, welchen sie 
für die Aufbereitung, daher für den Fortbestand d«S Qnt- 
benwesens besitzt, richtig beurthuilen zu können. 

Beide hier besprochenen Maschinen, welche mit weni- 
gen Vi'ii ileii l.i.>i-;il-lhiii!::in'Jeri ^eUufeni'n Ab;in'lL'rmi|.'i>ii 

nach doi in P. V. Rittiuger's Lehrbuch der Autltercitungs- 
kunde, Taf. XV, Flg. 158 und Taf. XI7, Fig. t53 aogegu- 

beneu EntwUrfen aMs;;efur(ii;t wurden, sind dem enmnten 
Betriebe seit mehr als 2 Monaten übergeben. 

Wie wichtig eine gute Classirung fflr die Erfolge bei 
der Siebeetsmanipulaüon ist, kann aus dem AugefOhrteu he- 
urthellt werden. Um daher wenltrstens die (Isuen tteblo aus 

dem Set'S"' v\ r ::/ubriiiL""n, unJ für ilie Slii-'nbenb- eiij ^'1 . 'eh- 
förmigeres äcttlauimgut rM erzielen, habe ich «tatl «Jer iiam- 
mclrinnon Schlagsiebe eingerichtet. Di« Setzpuuipeu uud 
die Sehtagsiebe werden mittelst Oorien von der Pochxatz« 
well« bei ausgehiiiigten flehSsiern in Beweg-mg gesetzt, er- 
fordern niit.>er .t sn'iii;; Kuil'twasser, welchf s der Reibwäschc 
entzogen wird. Bedient wird die erste Seizpumpe «on einem 
Knaben mit tS'S kr., die sweite voa einem Mideben mit 
15 '7 kr. und einem Knaben mit 7 kr. Taglohu. 

Schlieeelich sei zur Beurtbeilung der durch die F.iu- 
fMbmng der gedachten Masehiu« bisher erzielten Erfolg« 
der ArbeiterstMud angefahrt, vor und nach Rrbauuni; dieser 
Maschine , wobel die Metallersengnng ganz gleich 
blieben ist. 

Betriobsmonat Ootober J. 1867 J. 1866 
Metallorzcugung, Kupfer 17Ctr.9%Ä llCUAi^. 
Arbeiteratand : Schlamui. r I . , . 1 

Schllimmjungcn 2 • • < S 

Stampfer ... 1 . . • 1 

Hnadlaafer . . 2 . . . 3 

#• 
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AjrbetteriöhM 1S9 fl. SS'5 kr. 2U6 fl. 

0«geoflb8r dem Jtbre 1S66 ergibt ileb «ttt BripamiM: 

Bei Arbeit.' rxahl 17 Köpfo 

an Arbinterlöfannn . . . . 46 fl. lt'5 kr. ia 
«imm MoDai, oder 553 fl. 38 kr. im Jabro. 

Welche weiteren uaabaften Uukostea durch Binfllhniiig 

der MMchinunarbeit etntt der Ri-ibgitterwXsche, der SchlKm- 

Blt-'U »uf Li.iiiliiiiiirliL-lu_-ii Stür^lii r '.oii uiit S]i,tzlilIC''nap));irul 

aUtt der gewölmlicheD bto^aberde, der Setspumpcn iii 
«tttepneh«»d«r Zthl, und iDsbeiondere «bar diueb Peinpo- 

eben des Kliittbp;t!te?:. Blatt de* kostspieligen Klattbons und 
BubciUuui! Iii EiÄp.»iiiug gebracht werden kwuHcu, l-.i.^n s;cli 
ans dem Gcgcbcuen leicht eruicsticu. 

Ea gibt keinen Bergbau, bei welebem an armen Zeugen 
aidit mebr ab an reiohen i^ftllt. Dieee amen Zeuge re- 
prilaeiitircu oft ein grueaes todtca C'jipifii', Ja ihre Zuguto- 
britiguug bei Auweudung von Meu»cbeiikrait keinen Gewinn 
abwirft, und riele Bergbauantemebmongem untergehen, w-cil 
■ie eben diea» Zaage ttiebl verirar(b*a klinnan ! Uie Eiaüah- 
rang der IfaaebiBenarbeit gibt nun da* aiebere Hittd, dieaa 
ariiiL'ii 7eugo mit Nutzen zu rrrwnrthen. F.» sei daher go- 
Bialtct auzukofTeu, dasg das unbegrilndetv MisKirauon einer 
TTcbtlgcu Crkenntniss weichen und den ueucu Aufbereitunga- 
Maichiiieu mit costtnuirli«b«r Arb«U eine allganeia« Ver- 
brritoBg raebt bald an Thail werdan wird. 
' Harngrnad. am 22. Oetobar 1867. 

Der k. k. Quccksilbei-Borgbaa zu Idria. 

Von dem k. k. Uergworks-Eupeetaataa Antoa TiebabmIL 

(Kortsctznng.) 

£r»tArtan. 

Die Art dca Erzvorkomment in dar Uaaigen Graba !it 
zweierlei, < utwcdi r al^ t'' '' " ;-'' ''" nn'lalliaches Quecksilber, 
oder daaavlbu vcrcrxt chemiech mit Scbwefel verbuadea all 
ZiaBober. Latatere« yorkamman itt daa vailianadMndan 

nod V ttb(!t;t're. 

Dilo Vorkommen des gediegenen Quccksüb«« Sndet 
Bich, wie 80 eben erwilhnt, am häufig; -tu im i wöliNÜih- 
aten im Siiberaehiafer, mit reracbiedeu mächtigcta Aniiaiten. 
Dmaelba «)H aber aneb elellenwaia« jm Dolomit und La- 
gerachiefer neben Zinnober niul Ki ^okieseo gefiuideo. 

Sowohl im Lagerm-hicitr a.Js auch iui Dolotolt kommt 
dar Zinnober, das Haupterx des hieaigeu Vorkomm« nx, in 
d«n venebiadanait Variet&tan ala: reinar Zinoober ala ddn ü . r 
Anflug, aalten bb 2—8"' diek, darb «dar «neb aalte. - r 
kry*t4illinl9i h uud in kleui.-n Kryetallen, ferner m$t Tafaebia- 
denen Bcimeugiujgeu »i» Ziegel-, Stahl-, Leber- tind Koni. 
l«u-£rz vor. 

Beiuafae gao« bitunenfrai. und nur durch Dolomitbe- 
atandtbeile manabmal «t»aa varttareiaigt, iat da* Z>«ß«'*«. 
naA aeiaar sagetratban Farbe n gananat. Nwb «albal 



dnrchgefiShrtp II Proben in Probirga 1 n in!' i ^iuim ziemlich 
reinen derartigen Ersatflck erbielt der Getorti)^ einen Dnrcb- 
aebnitubalt daa Ziagalaraea v«b 87*77% aa gadiaffsaa« 
Queckailber. 

Dieses Er« findet sicli in Reriugen Mcugon und erhllt 
beinah« immer Kii'si! iinci ^fiiii'gQuea Quecksilber. 

£in durch wenig Bitumen vernnreinigtas Torkommaa 
iat daa SCabiais, ao geuaaat aaeh dar adiSaaa atablgianaa 
Farbe, die es an friefhi-r !?ruc!i(!ftc!ii» besif/t. Die vom Ge- 
fertigten mit einem cbeuiäUii ;{^(>-mlicu iciuuu Stulilerzstäek 
vorgenommenen Ilaltprobcn ergaben den überraachond gros- 
sen Halt von 80'8l % ■» gadiagenam Quaekeilber. £■ iat 
dieaa daa raiaata ZinBoberara, indem dar ehamiaah raiaa 
Zinnobrr ans ^ 1 "/q Queckailber und 16'*', Seh'.vefcl besteht. 
Die duukluiu Farbe dieses Eraea tat eben durch di<t bitu- 
ffliaSae Beimengung bedioi:t. 

Daaaalba baaitst auf aeiaem Vorkommen im Leithnar 
ReTiar ▼lala AblttiUDf!sllltehen, und Aber fauatgrosac, gaaa 
dichte Stücke werden hi n gefunden. An Jirsen ganz na- 
rcgeluiässigen krummen uud ebenen Flächen ist es dunkel- 
braunroth gefärbt uud hat Metallglanz. Als durebsebaittii- 
che» apeai&sebas Qewiebt vurda ans mabrana Varaneban 
6'G gefundea. 

Das bitmaindea Vad erdige Lebererz, immer von oiwa^ 
Idrialit, einem ^iter arw&hotea Erdbars, durchdrungen und 
roaiat aueb brennbar, bat eine ebaraktariatiseb labarbraua« 
Farbe, kommt sehr selten vor, iir;it Jann iu der Regel mit 
Stablerxou sugleich eiubrechead ; es ist auch sehr reieb. 

I>aa Koralleoen ist etn mehr weai^ veiirataa Yar* 

kommrii J'-r oberwähntcri Si^hntim-r-if,', sowohl im milden 
uls auch im festen, eiaeukiesigcn und sandstcinartigen La- 
gericbiaflBr. Fiadat rfeii acitan. 

Minernllen. 

Im Anhange der solucu uugeftihrten Erzarten seien 
noch die sftmmttichen in hiesiger Grube gefundcuou Mine- 
ralien suaammangestelli. Dieselbau aerfaliea nach ihrer 
Entatebttugaart ia ataprfiugliah rorhaadaaa Bad ia aaleba, 
die erat duzah aiaaa VarwIltarnagtproecM aieb gabildat 
haben. 

Zu der ersten Art gehSraa n«n fatgaada Mlaaraliaa : 

1. Oadiaganea Quecksilber. 

2. Zinaobar, dia Ma^ar- adar Qaa«k•ilba^81auda. 

3. Elsenldaa, dcib und ia ^rjatallaa bia gagaa Z'** 
Grösse. 

4- Anthracit und Graphit, alu Anflug auf Dolomit und 
Lagarsehiefer, und in kieineu Nestera uud ScbuOrcben ala 
aehwarsglBnzende, letcbt serreiblicbe Masse, seltener fest 

mit f:i-vrlgi-r f«ti .u:fiir. Di! V' r:-» l.it'iji'i.fij ^ri>.-si'ri nnnKifi^eu 
Ciiiii^liinifratkvupcr ;;iiMl ül't gaiia you ' Inem Graphitanflog 
umgeben, iscbün Echwarzgliinzfnd. li-tuir.inüaer Scfaief^F tat 
sehr oft grapbitiscb und, von Zinuober durehdrnagau, tob 
dnakalbrannrothar Farbe. 

5. Kalk«path, derb uud iu höchstens '/j" groascn Kry- 
s tallen. Reine Kryatalle fand der Gefertigte iu <1eu Abbauen 
Hilf Mitt>'lfuld im Ferdinandi-HoffiiungsacKlug und unter der 
Glautaebaigg-Bolle auf Qanptmannsfeld. In letalerem Fuud^ 
acta anthiatt ein« langt'cstrcekta Draaa Im Dalaadt Kidk- 
»pathkrystHlle von env i GrOsaa^ dia tbaOwaiaa tob Zin- 
nober durchdrungen waren. 

6. Feldspatb| ia LamaiDan im Kalk ausgeschieden, feat 
und varwiMait. Er iat vaa waimac Farben im vanrittaitaA 
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Zulrade lIrbC «r tb« iii fittt anzufdhlen und enüiiolt auf 
einem Fundoit tuf Hmptinutoftfsld ZionoberapviM. Seine 
physiksliaehen Eigenselmfwn «iod Jenen ebee Kalkthonei 

sehr fthnlicfa, und nur eine gnrmuc cbeiniache AnaljM Wflrde 
den wahren Ct>arakicr uta Oeateinc bcttiauneo. 

7. Das IniL'rczaaotetite der hier wAommendeu Miue- 
ntien iit der «ehr Klteo gefnndeiM Mgeneunte Idrialit. 

Dernlbe lit eine Veriettt der Erdharxe, beiitat 
eine schwSi/.licii-braiuie Furbe, Ist uu J\iit.-l)i!iclit!>;, li»t in 
•ehr reiuem Zuaiauac mt >spcciit«cbe« (.i<iwicbt von 1 \i ula 
Durchschnitt mehrerei sclh.st gemachten Verbuche. Er brennt 
•ncesOndet mit ruetauder Flamne, einen bilumtnAsen Ge- 
raob ▼erbreitend ttud ei»m bltttlleh-weiMeti, oft gelblieheu 
ntsuLUg bildeud. Seine Häne ist itni ^'C. Wird der Idrialit 
mit einem Ge»äbe bübauilelt, so rcrur^iicb: er ciu ähnliche* 
Geiäuflcb, wie anil e« beim Bearbeiten gewöhnlicher Ilolz- 
lieble SB bAren gewobnt iat. Die Structur des rainea Idrin- 
Ute ist kOrntf , leiten ■tMogclig-faserig und bveitst derselbe 
Pefsliiii'-. 

Professor Scbrötter hat den Idrialit genau untersacht 
und beeebreibt deaeen phyn^ikaliachen und cbemischeu Eigen- 
■cbaftcB in eBMngnrrncra Zeitecbrift,« Bend II» S. 6. 

AnbrVcbe toh TdrinHt «ind fn der bieiigen Grube Sel- 
tetiliiM'i'!! , uiiil i/s silui [IUI eiiizi'lnc Punklc brkannt, wo 
derselbe und zwar auch nur in 5 — 6" mttcht)i;cn kurz an- 
bnltenden und eehr nbeKtsi^en SobnOreben aieb findet, und 
selbst dn ist er aciteti ganz rein, sondern immer mehr we» 
nigcr von Zinnober durchdruitgen. Unter den genannten Ver- 
hiilttiitLXMi >'rerjl:i.-iiit it im LriTlmi r lievior ob Was^-erfeld in 
Regteitung der reichen Htahlcrze. Er wurde in den Abbuu- 
strssten der I. Etage dort entdenkt^ ibnd sich auch in der 
II. Etage, die eben Jelat abgebuit wird. Andern Vorkommen, 
wie am oberen BenunnliM^ «o er in der Sohle bei Uappr 
Xr 209—210 Vs'nAditig einbraeheB soll, aind nickt zu 
gänglicb. 

Ale Verwitterangsproduct« findet mna in der Idrinner 
Lagerstätte noch folgende Mineralien: 

8- Rittersalz, das sich durch Zersetzung kirüit^pr Do 
lomite iij hiiJirliiniiiL''-'i), oft L-L'krinlsrltoii KrvstulliMi bildet. 

9. Eisenvitriol, der ebenfalls im Icicsigen Lagecschiefer 
auwitlert, fsmer noeh 

10. Gyps. Dieser findet sieb in alten Verhauen und 
Oberhaupt der Verwitterung aasgesetzten Strecken und Be- 
viurcii, im dolomitiscbcn Lagerschicfer aoSteijOn^ {ngSnz 
dentlichea, aber sehr kleinen Krystallen. 

VerwerAiagen von gana unbadaateuden {Mmenstonett 
(einige Fuaa) sind ron mir auf Acbazifeld im Liegend- 
Dolomit gesehen worden. Ks wurden solche auch an- 
derorts beobachtet, sie sind jedoch, nach den bis jetzt ge- 
machten £rfabrungeu, ohne alle Wichtigkeit für den Enadel. 
Sebamngen wurden nooh aiebt beobaektet. 
Bei den meistenKErzbcrgbaueu wird die Beobachtung 
gemacht, dass mit grösserer Tiefe der Ersadel entweder zu- 
niibmt oder sich allmälig verringert. IMOM iat nun bei der 
Idrianer Endageretltte nicht der Fall. 

Naeb Beriebtan und Aufteiebnungea in den Abbau- 
Karten, (iii' erst seit nr-ncrfr Zeit scirfifilltit: vi'rfusit wprdc-n, 
ist lier AdcJ sowohl in dun cibtTun als uiiUtcii Uorizoutcu 
ziemlich gleichbleibend, sowohl in Bezug der MAchtigkeiten 
als des Anhaltana und der Ofite der Erxe. UelMiaU ist das 
EriTodtoinaien oba« aik Befein (?) abaltrig, und bewaiaon 
am dantliebittB dia in dan AbbMknrttn araiditiidian 



tauben Keile, die eben steheo gelassen werden, die aber 
aoeb in den einselnen Abbaaatagea versebiadena Dimensio- 
nan bentaen, bald aieb Tw^rBaseni, bald Terringani. 

Dii j 'tzf nur auf den aufci Bt:lilü»senen bekannt>Mi Erz- 
nütteln ia der Tiefe und Mittelteufe der Grube gebaut 
«ird, aa hat man nur bter Golagenbeit gebebt, diaaa 

Beobachtungen zu machen. In den oberen Horizonten, WO 
sich dermalen keine Abbaue befinden, sollen in Bezug dov 
Rrziiiittfi gleichen Verhültniiiüc obwalten, «ia aaan aia 
in den unteren Horizonten jetzt findet. 

Die Anfangs angeführten Bemerkungen in Beaug der 
Lagerung der L:\gcnnftH-^<'ii. di * Wi rhsels der Geateinsarton, 
des einfallenden and dt-n aufütclgendeu Lagers P und D' 
etc. etc. ete., antq»recbe>i • in »'tu mittleren Durchaclinitte des 
GrubenHane!«, efwa 1 5ll Kliiüi'r im S O.voivi n,irb-ii:i3i-nacbto. 

Au8richtUi>geb;iup, die nacli dem Sin.'u-bci» dcT LftgCf- 
atüttO sowohl uAch S.O als nach N.W. durchgeführt wurden, 
ergaben jgans abweichende Besultate in UUcksicbt der La- 
germasse, des Auftretens und des Weehsel« der Oeeteino 
OberhaiiTit. des StreirliciiB unrl FhIIciu (l..'t:'i?lli*>M, iiii'I >ler 
Bedingungen oder vielmehr der heutigsten Art de» Adels- 
und Brs- Vorkommens. « 

i (h n Ausrichtungsbiiueu im N.W. der Lagerstätte 
wuiJei; UHU folgende Heobachtunguii g<-uiacht: Per Ver- 
flftchunirewiukel der einfiillcn.ien Gecteiusachichten. die sich 
in der Beihenfolge ihrer Lagerung, wie im Liegenden, geuan 
wiaderholea, bt, abgaseben von unbedentondaii Abweiebun- 
pru, i-'Vich geblieben. Das Streichen der Schichten hat aieb 
iudunÄLU geändert , und zwar bog sich die Streichnngs» 
richtung bei den Vorbauen im Liegenden naeb N.W,, 
also gegen das Hangende, und bei den Vorbauen im Uau- 
gendea naeb rdckwärts gegen das Uegonde, naob N,0. 
Tu vi-rriiipnrr «ich somit die Müclitigkcit des Vorkommens 
gt.'gcu N. W. und es suheiiit sei.r wuhrscliciulicli, da»9 sieb 
hier im N.W. der Grube das I.iief;eiide, das Lacer A und B 
and der aufsteigend« Tbeil, das Lager ß' und dann das 
wieder naeb V.O. fallende Lager D ▼eretntgen, und dar 
Lagerstätte im N.W. eiuon muldeufurmigen Absebloas gO- 
ben. Eine Anniiherung der Liegend- und liangeud-GIieder 
ist sicherlich eonstatirl; eine faclische V^ereinigung nnd voll- 
Ständigen Zusammenhang beider Tbeile bat der Gefertigte 
aber noeb nicht beobaebton kftnneu. 

Von den bisher busprochenen VorhSltuiugeu Iii si- 
gen Emvorkomment sehr abweichende Beobacliluugcn hat 
man dnreb Jeu« HofiiungslMme genwebt, diu das S.O. Oru- 
beufeld aufgeschlossen haben. 

Die Vorbaue im Streichen der Lageistütte naeb 8.0. 
in der Scheidung des I. r^uhiefers und den Duluiitites 
sehlicssen den Lagorschiofer iu den verschiodeucn Horizon- 
ten mit abweiobenden H äebtigkeitro und wechHcltidem Halte 
uuf. Allmftlig verliert sich die charuktcristische Eigenschaft 
desselben, und damit Müchtigkeit und Er/halt etc., und 
statt dessen erscheint eine graue Schicfcrmassc von ver- 
schiedenem Charakter, ohne Bitumen, jedoch eiseukieshaltig 
und deshalb aueb bald Terwittemd und sieb ablösend, vom 
unbi'df'utiMjrler Mttcbtigkeit, meist gniiJt taub, off «Kudstein- 
artig (lud iu denselben übergehend. Somit fehlt iu dem S.O. 
Thcile der Grube das eine Ilanptpestein der t-r/.f i i-i .mi ;i,«n 
Formation, der Lagerscbiefec als solcher, beinahe gäuzliuh. 
Bs ersebeinen awnr dfkaia 8ebiefitr, die morgatig und manob- 
bbI bitnmlnüa aind, nllmn die Häebt^eit und dar Adel lin- 
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d«B lidi nirgndi ao, wi« Im LiganeUefar nordwest- 

liehen Grube. Der mficbtig auftretende Dolomit ist in der 
Segel, wenn er ersfübrend ist, dunkel gefkrbt, etwu bitu- 
minös. Liebte Dolomite sind meist taub. Das Silberscbiefer- i 
votkominen enebeiat ia d«m ittdfiatlieheo Tb«le der Grob« | 
aar nocb auf Mitt«Ifeld (52 lUaftar tief)« ü> Hsferen Ho- 
rizonten wird er in dnr ivrittplmächtigkeit nicht gefunden, 
sondern nur durch beti(ju(t<t>di> Haogend-Schläge wieder er- 
reicht, wie es bei allen lungeren Uaugcud-Scbifigeu der ver- 
lobiedenm Uomont« der Fall iat. In der Dordweatliclien 
Grab» wnrde er noch in einer TfeCe von 100 Klaftern, «n 
ClePJf "'f ■'■»uf, in der Mittflrnlchtigkeit getnifTi-n, 

Kalke, im noiUwcstlicheu Tbeile dur Grube in geringen 
Hlehtigkeiten enclieinend, trefea hier eehr niBebtif; ent- 
wickelt auf, abor sie sind fccin m/führomli ^ (Ji fti -•..iidcrn, 
soweit der Gefertigte difdulbon boobauliim küuulf, aurcLaud 
taul>. An der oftmals sehr deutlichen Oeatcinsscheidc von 
Kalk mit Dolomit ist leiietezer meist sinnoberspurig. Der 
Ktik iat in der R^gel swiMhen Dolomiten eingelagert. Man 

fiudi't sonach in J'-r siii.lr!itnr}u'n (Irubf fül^i'iiil i' (icstcinp: 
1. Den licgeiiüeu Duiomit, 2. SuudätL-iuu, alitiUcL wtu »iv in 
der nordwestlichen Grube anstehen, 3- Thonschiefer, mehr 
wnniger sandig and dolonitiach und «elten etvaa bituDtialt«, 

4. Kalke, abermals 5. Dolomit vad 6- Bllberaohiefer. 

Das Streichen d*ir Schiebten bfilt in den verscbiedoncti 
Uorisonten aienüicb regelnUlsaig nach an, daa Fallen 
der Schiebten Indert aieb After«. In einer mittleren Entfer- 
nung von etwa 250 >>i»3U0 Klaftern 6üilr>.st1u:h vomThoresia- 
Scliac)it<», dem wt-Atlichsteu Scliachtciubitu, erscheiuea nun 
' 1 ' deutliche Ulottsclieidungen (Klüfte), nahe senkrecht 
'iVif Haa ätreicben der äcbiehlea. Das Gestein im Hange n- 
den und Lieftenden dieser aebr dentKchen, meist ebenen 

niMtlflftch''n iKIüft' 1 int nirMdt ..lainäeihe, ein mehr winiiger 
fesler, und in den bisher beobachteten FiÜlen bäulig adul- 
Afarender dnnkler Dttloalt. 

Von mehreren fliinlichcu KKlften, Scbeidungcti im Or- 
stein, sind bis jctxt «wei, im Dolomit auftretende Rluip- aU 
adelführoud besonders wichtig. ICiuc ist auf Hauptmanns- 
feld, die aweite auf Barbnrsfeld und mögen sum besseren Ver- 
atiodaksmitOvnd O'bezeiefanet werden. Dieselben sind pn- 
ralli !•:■ KÜifte, mit eiucm etwa 10 Klafter mitcliiircn Zwi- 
schc(.niiS(t'J, streichen annliberud glcicii nach S.W. uiul fuUi n 
VBter SO«— 20° nach S.t). 

Die Aosrichtuug dieser 2 Klttfte beschränkt sieh auf 
Haupünannaletd auf etw« 20* «nd attf Bnrbamfeld «af etwa 
1.'", wo iniui solir diMiilieh HiiSEeprägt findet und pcnau 
verloigeii kann. IJei Versuchen, dieselbeo sowohl imch N.O. 
als nach S.W. im StniobCB Weitcrs auszuricfatt n und anfu« 
aebliesscn, kam man auf gaas abweichende Eracbeinongeii, 
Und CS gelang nicht, dieselben dnreb die weiter betriebenen 

IIolTiiungsbaue deiltllL-li und nntrr piciclii'n Vcrli:iUniss(?ii 
und Bedingungen w^ieder zu finden. Wahrend auf Uitrhütu- 
firid im N O. ein lichter nach N.W. streiebender und steil 
gegen 8.W. fallender Dolomit eneheint, and den Adel der 
Kluft O* absehneidcr, erreichte msn dnreb die Vorbane nach 

5. W. einen üchlcn gnmcn ."^utid-ttfin, der uurli gunz taub 
iat. Aehnlioh vcfbaltcn sich die auf Uauptmauasfeld gemach- 
ten BeobacbtnogMB bei der Aaetiebtug der Klall 0 na«b 
N.O. und S.W. Nach dem Verfl&chen sind beide KlQftc an- 
haltender aufgeschlossen und deren weitere Aufscbliesiuog 
meb Boeb im Betrieb. Aber aaeb hiar «igabea «ick «ünmbe 



Abweicbnngen , besonders bei Ausrichtuug der Kluft 0", 
Adelftihrend wurde jedoch das Hangende and Liegend« der 

Kliilfle überall angefabreD. 

Au3.scr diesen Khiftcn fBlattschcidungen) in den dunk- 
len Dolomiten erscheinen aber auch gans verschieden ein- 
fallende Oesteiasseheidniigni, and x«ar aaaeebUeealleb aar 
zwischen Dolomit und Bandstein, die beiden vorfacntcbead'' 
sten Gesteine in diesem Thcile der Grube. 

Die bczdglicheti .\ufBchlä8so wurdeu sowohl auf Haupt- 
mannsfeld als ancb auf Barbarafeld gemaeht, und in beiden 
Horiaonten der Dolomit in der Nibe der Sandsteinsebeidan- 
gen als ery.fülir-'nd ;i;r.:efahren. Nach d'Mi lufs jetzt gemach- 
ten AnfnchlüB8t-n wurde dieses Verhalti-n itlUeitig beobscbtet. 

Der tnube Sandatda wurde durch einzelne Vorbaue in 
den ersten der beiden geaiumten Uoriaonten, d,l,aaf Uanpt- 
mannaf#ld gegen S.W, dnrebfahren. Er ist hier 20 Klafter 
uilchtii.'. und wur l»' daliintn . ;iIso nndir i.'n I.ii c', iidcn, 
wieder zinnobürspürigtr Dolomit, aber nicht so reich, erhal- 
ten. Attf Harbarafeld sind die Vorbane neeb aiebt so weit 
gegen das Liegende vorgedrUDgea. 

Ob dies» bis jetzt beobaehlete Veredlung des DoTo- 
mits in d'T Niilie d<js .'^uml-'teiiid nocli f'Tuer erhfilteti wird, 
ist eben nicht bekannt, wohl aber sehr wahrscheinlich. Uoff- 
nnngsbatM wetden darlllwr noch weitere AuftoblAss« geben« 
aueli das Anhalten obiger Erscheinung in den tieferen und 
huiierca Horizonten der südöstlichen Grubo genügend bo- 
lencbten, und die darüber bis jetzt gawoanaaea Beobaeh- 
tnngsn und Erfabmagen ergiaaen. 

Es ersebeinen in diesem Terratn, in 8. aad 8.W, des 
Kaiser Josefi II, Sftiacbti-« aiiäs.M- den pi iinnnten K'fiften 
und den dentlichen Gcsteinsschüidungen noch nn^hrcre unter- 
geordnetere Scheidungen und BIfttter im Dolomit, die auch 
mehr weniger adelfiibrend sind, und fftr dieses interessante 
Verkommen in diesem Thetle der Grabe gewiss aaeb eine 
Bedeutung haben. 

Eine Scheidung, nach senkn eb: auf die Kluft O' ein- 
fallend, verwirft diaselb« am mehr al4 Klafter, ohne aber 
eiuc weitere StArang sa Temrsacben und den Adel an ver* 
Tin gern oder xn ▼«ifrSssern. Sebaimngen sind aoefa hier 
niebt zu lii'i>bucbti:'t>. 

Der Charakter dieses Vorkommens in der 8i!döi>tlich«n 
Grube entspricht, nach den bis jetzt erzielten Aufücblüsseai 
dem eines Lagers durchaus niobt, and Bur durch weitetei 
volUtlindigcre Hoffuungt>bane wird man (Iber dieses sehr 
intcrc*santi\ aber auch schwer zu cliaraliterisircnde Vor- 
kommen mit einiger 8ieherbeit nrtbeilen und sich dasselbe 
gewiss genauer erklttrea kHanan. 

Der Auf«cblu8s dieses neuen reichen und mächtigen 
£rsmittels erfolgte in neuester Zeit durch H^rrn Borgverwal- 
ter Grflbicr, Dasselbe reicKtmit Beatimmtbeir vom Ilaupt- 
mannsCeld bis biannter «uf Barbanfeldi steht a|(0 mit einer 
aoigeran Hicbfigkeit von IS" en. HofrentlTeb wird der In 

Betrieb stehende Josefi-Lmif. 1 4 " unteiP.arharafi ld f:r'triid)eij , 

diese reichen Mittel auch in dieser grijsscrea Tiefe wieder 
anfabraa, da die Kluft auf Barbarafeld nocb weiter* unter 

diu liOafsohlr* in die Tiefe iiiedt^rsPtzt. 

Anadebnong des Ombenbaaes. 
TU» EirtlageisUttt« ist In deaTerscUedanea BeHsoatea 

sowohl im Strcichcu als auch in das Liegende und gegen 
das Uangeude verschieden mttcbtig, und in vcrscbiedcoer 
Brstraekaag aufjptcUonea. 



Digitized by Google 



— 363 — 



Im Strekbea ist die Miri—i-A Mrtelrta ag nf MUtoi- 

f«ld. Dieaotbe erreielit Uer hi g«r«d«r Linie, vom Theresia- 
Schacht gegen den Ferdinnndi Schncht, alao bciuaho gpunu 
aftch S O. i 'iiw. Länge von 7(MI Kiiifti^r. 

Auch auf W«Mer-, Uauptmonns- und Barbarafeld geben 
4ia Aii«rl«btaag«< uvt Ue^umpktm a«di ätm 8ti«i«lMv 

der Lo^erstSttc ziemlich weit nach S.O., etwa 100 und 
16Ü Klafter »üdlich vom JoBi-fi-Scbacht. Der Fcrdiuaudi- 
Selnclit liegt 330 Klafter südöstlich vom Josefi-Schacht. 

Qefm daa Liegende und Hangende aind in den 10 
HoriBOntaa nndF»ld«ni einzeln» ver»e1ii«dene lange Schliip»' 
geführt worden. Der a'iiig<'vk'!iiiti:!»tr und luiVliti^zritL' Aul" 
sebluaain dieser Bt-iinbung iat auf liauptmannsfeld gemacht, 
WO die Ligergtfitte durch einen 90 Klafter langen Haiigend- 
«»4 cinOD 150 Klafter laugon Liegcnrl -Schlag, in Banun* 
also mit 240 Klafter söhliger Mächtigkeit nufgeschlonea ivt. 

Auhnlich lauge Hungond-^chlSgo bit an den Silbcr- 
•chiefei «iud in den oberen Uorisonlen und aoch auf Caroii- 
feid vorhiaden. 

Dif- iiiiltltTf M!(c!;ti^rkoit tirr IjUccisISütr und zwar dc» 
iiordwestlicbeu altunu l'üeiles (ier Urube, ohne die neuen 
Aafaehlüsse der reichen Erzmittel im S. des JoMA-S<liaebtety 
ist in den einzelnen Uorizotiten verscbicdeii grosB. 

Als sehr bciliiufigo mittlere Ausdehnung der Lager- 
et Litf kann man deren ICrstrcckunit im Streichen mit etwa 
200 Klafter nud deren aöblig« Mftchügk«t) quer dem 8trei> 
eilen, mit etwa 100 Kiaflw aaaelimea. 

Von dicaer grossen MHclitigkeit cntbHlt jedoch BOr ein 
Kehr kleiner Thcil abbauwürdigo Mittel. 

DtM t- u Jüatlii ljif Tln il der (Iriilic mit pi liii'ii r<':i'li>?n 

Ermmittelu ist, wie gesagt, dabei nicht mit einbcgrüFeu. Er 
bildet gleieiietm fir iteh eta Teikommen, d«aMa Aafaftltea 

und Mflchtigki-itcn nach den Terschiedenelk Biehtnngea aod 

nicht bestimmt anzugeben sind. 

Avt and ZakI 4ar Bi&baae. 

Dm ausgedehnte Giuhcnrevicr eiblt 5 schachtartige 
aad 4 atollenartige Einbau«.-, die sKmmtlicb untereinander 
•od zwar meist in mehrfacher Verbindung stehen. 

Es sind (Iii .of, in di r Beilienfolge ilma ßntelebea«, der: 

1. Uurbaru-ächacht, 

2. Theresia-Schacht, 

3. Kaiser Joaefi Ii. Selmebt, 

4. Kmaer Pranrnsci-Sehicbt und der 

5. Kronprin/ l\'r<!:ii:iijrr> Schacht. Hieranf dar: 

a) Antoui-Iliiifahits StüUen, 
l)) Joscß-Stollen, 

e) Joaefi-Scbaebt-Znbaaatollen nnd noch der 
4) Fi«rftnt'WMaar-BtolleD. 

SttmmtUebe BeUlehte beeitseB WameiUnato und aaeh 

Ffirdermaschinen. 

Der Josefi-Schacht, der HauptknnstBehacht, besitat ala 
Fijriloriiiaschitii- ein Trittraii. Die Forderung am Fi rJiaandi- 
Scbacht iat mit dem Kunstradc in Verbindung zu bringen, 
wlbiead die Abrigen dvel Sdiiebto «igaae Fflidema* 
acbinen besitzen, die von Wasserkraft betrieben werden. 
So besitzt der Barbara-Schacht als Fördermaschine ein 
Kelirrad. Am Tfaeresia-Schacbt befindet sii-li eine neu 
eingebaute, aogenannte aebweiaeriacbe Turbine ata Förder- 
■aaeUaa. Man Baaat deraitiga TniUaaB aadi TangMilial- 
>id«t odn «ba FeMnojnii'aehe ^biae, mit jiarliallflr 



tütmvme Baaaftehlagaag. Die am Thareiia-Sebadit ba6nd- 

lichc Fördennaschiiio igt vom Horm Borg^•rl•R•Illt^>r GrCblpr 
construirt, und wabrachsinlich die erste Turbine, die ala 
Ki-hrcLtrIiiiit' wirksam ist. Sie besitst 12 Pferdekrftfte. 

Am Franaisci-Hebacbt befindet lieb eine acbottiecb« 
oder Whitelaw'ieba Turbine mit 7 % FferddciMM, «beBfall» 
vom Herrn BcrgvcrVralter Ofttblar «onatmirt, und aehon »tat 
12 Jahren im Betrieb. 

Zur Forderung der erbauten Erzgefülic werden aua- 
schlieMlicb nur der Barbara- nnd Thereeia^Schaebt benfitst, 
IMe FSrdenaaaebtnea an den übrigen 3 Sehlebten dienen 
nur zrim Kinlai-seii von Miitpri;i!ieu und bei den Sehnrhtre- 
puiativjuen zum Auffordern dv.» alten Ifolzes von Bergen etc. 

Die Dimensionen der Schichte sind 7' und 14'. 

Der Barbara-8«liaeht iat. unter einem Winkel .tob 85* 
abgeteuft, alte ein tiionlagiger Schiebt nad nrieht^ eehoB nr- 

aprüuglicb, SOWu'd in »einem Vcitl!Ic4iiin;:sft inki d :iU in Kei- 
nen Streichung.^liiiien bedeutend und mtcii vurst liiedcncn 
fiiehtnngen von der Normallinie nb iU-i »othwendigm Neu- 
Zimmerungen des Scbaobtei wird getrachtet, dieae Uuregel- 
mäasiKkeitea nach HSgliebheit ansaagleiehan. 

Die übrigen Scbüchte siiid i.;iM abpetenft. 

Der weitaus grösstc Thcil dct Sclmchte oteht in Schrott- 
Zimmerung, die im Minimum 8 Jahre dauert, an den schlecb- 
teitan Stellen. In den Sebacbttiefen jedoeb, wo das Schaobt- 
hola inmar gana aaaa tet, davert daaselb« eebr lange. 

Kur d'^r Josefi-Schacht steht bloss rait62'4f>'' in Sdnott 
Zimmerung, der übrige Theil dea 135^ tiefen Scfiacbtes ist 
im festen Oaateia aaitehend «ad hat nor dne Terlonme 
ächachtaimmaniBg, 

Die Tiefe der efnielaan Schiebte bis in dea Sttnpf 
batr&g^ 

Am barbara-Schacht 122-33 Klafter 
„ Theresia-Schacht 128 00 e 
„ Josefi-Sehaeht 135*00 a 
, Pnunisei-Sebaebt 146*5 . 
1, Fcrdinnndi-Schaclit Sö'.'iS n 
Der TbereMia-Schacht ist vom Sumpf aus liunh 4** 
durch einen WASScrdichten hölzernen VcrdHmmnngsbau na- 
aoginglicb, der 1837 >n Folge den grossen Wasaereiobm* 
ches in Sumpf de« Theresia-Sehaebtes eingebavt wurde. 

Die Dimension der Hauptgcsenke betritgt 9' und 6', 
und die der Sebaite oder Fabrtl 6' im Quadrat. Einzelne 
Gesenke sind mit 7— 'fi' Durchmesser, also mad bbsko- 
niani rt. Hanpt:;i s«nke j^ibt o» 10, Fshrtl und Schult ' itw:i 
1 20; sie bsibcu verechicdene Tiefen, die von cini(;en KlaUurn 
bis f>0 Klafter variiren. Von dun 18 Eollcn, thoulapigf 
Stteckea, und 7 gemanert, mit Steinttnien, die dbiigen 
■Bit tVeppaa. 

(PorlsstnBg folgt) 



A.dministrati v & h. 

MoBlaa-Terwaltang. Auflassaagdesk. k. Ber|»' 
amtea an Trifail.) Machdsm das Rnrlsebe KoMenweifc an 
Trilba leAaaft ist, wird das dortige k. k. Bergamt aufgsUlst mid 
hat seiaa Amtiftlfigkeit am 1. NoTamber Ifl67 etagesIcinL 
(Z. ddo. 26. Oetobsr ml.) 

Emcnanngea. 

Vom Fiaansministeriam: 

Der praktische Aiat ta Sahwaa Dr. Paul Koebens sum 
OHBsral-Waadsnt in Aastee (2. S9878> ddo. S6w Oetober 188t). 
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Der Rt'oliiinngfi<>rticisl der Canii:riilljiiu]it- imd Montanhof- 
Imcbbaltnog Hudali (i;il>rt<^1 zuiii ( ini'.r ;>lor bti der Bergamto- 
CMM in Idria (Z. 4()'Jii4, .ll<.'. 2b. Ovu.bat l!>(>7). 

Dt-'r bei dem k. k. Fiuüux Miü.iitcriaiu in DienstI<>iKtuDg 
stehvudo Wiud«eh«clitcr M*«chineoiniipeclor«-Adjuuct Frans Bo- 
cbelt sum lianinicenieur nnd Markjchoidor für die üraritchen 
MontaBwarke in Tirol {/.. 41')^:, 'I i >. (»ctubpr tSb7). 

Von dcT b'iiiniiii-Läu<iesbuii(>rdo in: 
Lembiri^: Aus AulasR der RrguJirunK den admiaiatrativeil 
und ausUhc-udcii Dieo«te« im Wictiexkaor SitliuculMMirkü wurden 
la proviüorlacber Eigenacbaft ernannt: 

ti) Hi-i 'l'T ritiart^ I.aiKl^'ifliKrtirtti in Lcmliorg; dt-r "^nrr-'- 
tÄr der l'.i:r^ iiuil S.-ilim 11-1 )ii t uliun in Wieliczka Kudoll' IC lfm 
und dvr provisunsubo Bciiichtmeiütor (juata%' D<>rt'ler zu 1 ir..iij.: 
eOBei|>ix(t-ii, Aor KanmoiBU^r Carl 8<- Ii w arx zum I{cuhiiuni;s<'iii< i il : 
4) bei der iSaliuonverwaUunjr in VS'irlicük:! t (5ip !>e!iiclitoiei- 
stur JoMrf AlbiiJilii iumI Hii>[iiils'. \".' a 1 1- « > k i I liT^muistcru, 
der In^PniPur Alois .) a ii 'j t ;i /um M.i.achini'L • iir.ii KifeiibaSin^ 
Ingcui'jiir . (Ut V.isIp riL'i- I Jiri'.iumn KirnKin Adalbert K.i7,rlyk 
tum KiaikuB, Uli Ui.vliuuiigÄuiliLial i roui Hillinger tum A4- 
junctcn für die Gcldrechuungsfllliruus, der ücrg- und Salliieu- 
dirt^ctions4iigr«<!u<i.it Jniiof Zralski zum Adjuiioten fUr die Ma- 
terialrachnangsfUbrutig, der hi);roMist der Salinau- mid Forst- 
DiNction in Guiuad«n Lnbin Kogawaki iUtter v. Kugaaxyu 
nun Olbritf ihr di« G«lilnBhmiigBilihmi|, der Solmhtnwiiten- 
A^Jooet BtanMain Btrstleekl ud Su Kriinww BaliiuHi- 
Expeetant lUebwel Kelb m BergoOraalen, «adUofa dm- BeUebt- 
aiaiitarMdJiiBet Fmis Ruit lam OUBdal fllr die Ibtniftirgah* 

e) bei d«r 8aHo«nrcrwaltaiig in Boebnia: dar Boladunrer 
8aHMaTOr«altung<i-Adjunct JuHuA Urak zun Bergmciater, der 
Ill((0Biur im Wiudscbacbte hei Sebenuiitz Andreas Furdzik zum 
Adjuiiclvu Hir div UeUlretjbiiuniifsfülimii^, der SchichttniaHl Martin 
Wolski zum Adjunctcn t'Ur die Materiali cchmillglfBbnillf oad 
der Salineu.-irzt Tbeopliil r>lapa /.um Fisikus; 

ä) heim Salzverschleissamto in Wielic/.ka : der Salr.ver- 
•sclili'its- tiniii'hnier in Laucxyu Kaiiimir Bodnkowyki zum 
<)b<'raniljii\>i:lr<>ti>r, der Spcditiuusanitaeubreibcr lloiuricli JiirkCu- 
H'tilder /um M(t^;i/in''ur, eudlii-ii der .Sp«diti<»na»oiireiber Fraux 
Stronski nnd die DircctianB-K.inzli.ston Emil .Ktte»kt«w|et 
\md Carl Sieuzl zu AmtÄutTicinli-n : 

f lic :;n S il ■ versehlcinsatiiii m Uocbnia: tler AintüoftViAl 
dt» Bruili 1 1 [ •, ^it;..illamto» und sulwiauirte Saljrer'xrhli'ti'»-' in- 
iiehnier in I..!, / l'vtcr Jiis«<> zum F.imiehmer, dt: llii ^-jiroto- 
kollint Antou i'ii r ■ r-vm CtmlTiAf tmd rlr-r S^iiciiti iin.iiut»- 
MShraiber AnUitj jrti-;- Iii ^ -«..i .-um .\ujt.'.iH.i -. 

f] bei den SaUiiii-Ji.i Li^siuüti;;"!! ; !. ;ii l'ujgi'nii ilw Spe- 
ditiünavcr»Hlter Aiilon Grela zum Fiunebmcr, der Xiederlags- 
controlor Miehael Alieb zum Controlnr. - 2. In Niepolomiee: 
der Berg* und t3Alin>jn-Ca.5gier Eduard Capolli ziuu Einnehmer, 
der SpodtlioBMmUiKibreiber Uregur Uarabiaa t,um Cuutrolor. — 
3. In SiemUwi««: der Ualurigtt RinmtliiacT B«nft*«at«n Fa taax 
mm EiKMihBt«r iiiilteU«lMrl||«CuilH>l«rF«dlsa))d Gompko 
mm Cgatrolw} — endKcb der Zangadiaflbr in Boehnl* Qaiwial 
Jnrlii«trics d«fiaitiv zum 8«lsv«neld«ia»-Eiime)un«r in Ladco. 

Oewarkentagt-AaMcbreibang 

fllr da* kt>ni|;l. gew. Kiscuwerk zu l>i>>Sf;y(>r. 

2nfolge Erbuses de.i b knn tui<r. Finnnz-Mini.Hteriaim mit 
Decret Tom 19. October I. J., Z. 4->irl». wird für daa kUn. gew. 
fiiiieBWeclt in Di«>g}'i'>r im liorsoiU-r (,'omitat, niicbst Miskolcz 
gelegen, ein aomcrafdeotUclier Gewark«ntag itienit muKMoliri»- 
bei), <lei<^i-n B^iMi suf des 9. (mmttflo) Dacttttber 1667 ftot» 
geaetst wird. 

Hievon werden «ämmtliebe TlieUbabcr an diesem Eiaou- 
wf^rbc IUI Sinne des alle;. Hert^ge^i-txe« $. ISO bieniit ötTeutlicb 
TersLänd!):;! und oiugeladen, bei divAcni (ieworkentago, welcher 
in Pest in deu Aintsluejililüten der XVI. Sectiun dej h. kOn. nng. 
Finanz-MinijiteriamN abgehalten werden, und um l'hr Vormit- 
tag3 am obcu festgesetzten Terminstago seinen Anfang nobmou 



wir !. i iitwi-iliT pursiiiilii'li zu erscheinen, oder einen Bcvollmich- 
tigttiu dabin zu lüutseudeu, widrigen« die N'ichterscbein4Mldea ala 
mit den gcfasstou BescbUtssen der Kmi hi' Denen (§. J$4 uA 
155 a. Ii, Q.) fllr einverstanden eraefatet werden. 

Die Verhandlunga-G«f«Utllld* dSMM AUMfwdaÜklWB 
Oewerkentagea «ind: 

Di« andgiltige Regelung der dcnuiti(-i n VorbUtniase dI«IM 
Eiaenwerke« uder beziehungsweiae die (.ri<!i;iIti^->' Bc*chlusafauuii]( 
zu deMevi V.rk.iuf 

Von der k. uug, Berg-, Forst- und Gfltor-DinH-tiou 

ScfcMglatte, «m SSL OotPbw 1967. 

Concttrf Auiichreibnag. 

Kanzlei-OffieiaUütellü bei der k. k. Hergbanptmann- 
1' liafl in Klageufurt mit dem Gehalte von .>2S tl und dem Vor- 
riicknngsrerbte in die hilheren Gehaitastufen, eventuell Kanz- 
liston Stelle mit dem Grhalte von 420 ä. 

Bewerber um eine dieaer (»teilen haben ibrc orduui)g«»iUai|^ 
belegten Ocaach» bia 10. December 18i1 im vgrfeNlirMibaicii 
Dicii8twc|;e b«l dar k. k. BcrghauptMamudiaft in Kiageafliit m 
uberreiclwn md di* IbetnraiMulg aber dia «aam Kesnlniw daa 
borglK-hSraiidMia KmuMUmMM, «bar die Pei«gk«it im Llaam^ 
Zeichnen «owia Iber eine aSgöiein» Bildttuy, wk acMw das 
ITutcr-G^ueätant «d«r dl« Unlar-Bajila^mie fiwllwt, n TkSttu ; 
fanrnr tot anaiigäÄeB, öb diewiban oft ainan Banwankabailtaer 
oder Baff baantoR la KXmteii Tarwandt «dar Tanatwigart aind, 
ob sie entweder aeUial, oder deren Ehegattinnen odarijülar Tttar- 
lieber tieWRlt alabailde Kinder einen Bergbau betftiao, oder MI 
aioar Batgwetbawitaniebiiwiig beUuiUgt aiad. 

Klafanliwt, Mi S. Neveuber IN7. ' 



ANEONDIGUNOEN. 

(107-1 KVi Mehrere Cylindergebläse 

mr b«tUiu% biüO, »IHM>, 2000 Kübikfiiaa WiadlielimiBg, tu» B«* 
Unciar oder Sdiabttangenbawegniif , Tetlaltodig gut erhalten, 

eacUUnndae C^lindw{ebttoa «Ir faeiüuÜK läoo K.' Wmdlie- 
femofa völlig neo, faniar eis cMOplelaa Faiadimwalzwerk gebün 
wir SU Kiiaierat biOtKan Pteiaan, fiiat in BohaMt«rialprci«en, ab. 

Fdntlk-h Flirstunliprg'aebe BiMaävatwilltaBt Donimeaebiiigen. 



Concura fllr «ine Oberst«igerttteUe: 

Ul i dem griiflioh Snndor 'scheu Brauukoblenbergbane Aimithal 
bei Gran (K die Htcllo eines <Jbcrst«ig«r* erledigt. 

JabraadotAiioK : in ii.'ir< m 50O tt»t- W. 

2» Motzen Wci/. n. (IH>-U9) 
12 Mctzen Koni, 
6 Eimer alten win""' n Wpine«. 
l'/, Jocb Feld, k li.'iii i^iL ir.iikliiftcr, 
Naturalwohnnng viit Hausgurtciien, 
Freies Oolgeleuoht, 
freie Kohlonfenernng. 
Iti-ui'i^nr wollen ihre Geauehe, worin na lädt ttbersorflcll* 
gefegte burKakaJcmiscbe Studien, praküache DieiMte beim Keb- 
lenburgbau, Fertigkeit iü I i .ininit verbtiadapaa Leiwa , Matnriiil- 
nud CasaaroehnungsfUliniiijT, dünn KprachltCBBtllilM ■BaimniieQ 
käben, bis fi. November I. J. frankirt einsenden an dieglflKekSdn« 
dor*8«ha Bargvcrwaltuug Annadial, Post Uorogh, Qraüac Comital. 



BliilkMteii d«r Bspeditloii. 

Horrn F. F . . . . . h in K « 

orvDcbcn wir höflichst um gefaUigv I-Unsendiin): il' -< rr.maiMntF 
tionabetrages pro IV. Quart mit 11. 2.20 pr. r >4t fr.im;n. 



U>e¥<* /.I itsrhrjtt i'rTi.i-int wJ(«'fu;tithi-h einen Knjj'^ii i<;«rk lur, d> n noti.ici-ii h r 1 1 .•< 1 1 .i i l> eu Beigftlitüi. l'tr iranuincraUOlupreja 
iüt iHbtlieh loeo Wien s fi. „. W. ud-i f. Tbif. 10 Ngr. Mi: fr.incc Fcslvc-isoncsi t: - SO kr. 5. V. , ! > ! /i i. r s « i> o n n en t c u 
erballen einen offivicllen Berieht äber ük' Erfahracgan im berg- and bStlenmsnaiichon MaseblBtn-, Bau- and AolberettailgaweMn 
•■Mit AtiM «la Omtiabeitage. Inser.ne iiiKi<M> e<-gen 8 kr. o. W. oder t >/} NgT. die L-eMialten» MiMqiaa«i]ieaatte 
^ Zmchriften jeder Art könnaa max ttnue aii^«Bomm»n werden. 



Dwk von oari iMawa in Wim. Mr Mm T^bf la wmw a i i i Ubt OmI Meten 
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N= 46. Oesterreichische Zeitschrift „ i^e?. 



Or 



Berg- und Hüttenwesea 



Verantwortliclser Bedaeteur: 9r. Otto Xttihttt YOn Hin^eiiaii, 

k. k. miMtMktA im flMmulitimrlwi. 

Veilig O. J. IBBBK'MbeD BnotUiaildliias (Kolümarkt 7) in Wim. 



Inhalt: Alli rli AiHicicliiiuiiKeti aoi Anlwt der Puüwr WettauBBtalliuig. — Der k. k. Qacckailber iiorcbau xu Idria. 
Uiii r uiti.uu und i inige uchnUcbo FoructiriMai, — Utbar die AiiWMMlaiif «ici BMct vaA 2iidkM b«i «w ~ 
Kotis. — Ailmiuittralirca. — Aukttodifiuigeu. 



■ Sktuen 



PtziiMT WdtaiiMttlliiiigi 

Die gruBsL- WcItnii.-stL'ltur:: i^it zu KuJc. AU «üriliges 
SchluBswort SU derseibcrn erianbcn wir uns »u« dcu durcb 
die öfiTeotlieb^a Blftttcr bereits bektant gvwordeoan AU«rii. 
AncMieluMMigeB, veloba S«. Ui^eiUtt nuar sllergnttdigiter 
Kaiier bei Mtner Anwetenheit in Paris mit Allcrh. Iland- 
acbrciben vom 31. Oi toix r di-n Trlipern and Fi)r>i> rnrii diT 
inltndiscbnn Indastrie zu rerleibcn gerubt, hier diejeni- 
gen zu8amn)0DSttit«U«ii, ««t«be Oenosien Uiiwr«« Fwbes, 
oder ttr Verdwmt* um mmr Berg- vad btttleuitoiiiMbee 
Fuh «« Tbeil gewwdsD rfad. 

Die Ailerb. besonder« Anerkoaattag ward« be- 
kannt gegeben : 

Dem Grafen Georg Andratiy in Pest, seit Jabren an 
der Spitze der obcmagarieehen Waldbargeriehaft nad EImb- 
werkabeaitier ; 

dorfibemieoh-metallargitehen Fabrik in Aui«igi 
dem Freihemi Hugen Dickmaan^Secberaa, Bieen- 

WOrkabeaiixer in der Lüllinc in K;in.tpn; 

der privU. Do na u ■ D a ui p t s t b i 1 i"a hrt*- G c s f 1 i- 

Oebaft (Kohlenwerksbe*itzerin in Füiifkireben); 

dem Ffaas Bitter tob Frida« , EiMawerfcebeeitser in 
Leoben; 

dem Fraai Giaft« TOD Harraeb, WeAebMitiar ia 

Kettwelt ; 

dem OrafeaHago Henkel-Donaeremark, BetÜier 

dOe Eisenwerkes zu Zeltwi'j ; 

dem Frcilierra Paul v. Herbert, Bergwerkabeettier 
voa Bleifiibf ike» et«, ta Klageafiiit; 

<ii-m Ornfon Joh-mn v. Lari Bch-liftnaleb, Koblea» 
werksboaitzer in Scbluaian} 

dorn Gfafta Flraai t. Heran, Bieeaweifcebentaer ia 

Steiermark; 

dem Paal v. Putzer, EiMowerkebeaitaer in Stori ia 
Steiamarkj 

den Eiaeagewedton Rantahet t Comp, ia 8t Veit tn 

KArotCD. 



Dx6 Comtbarkroaa dee Fraaa Joiefa>Ordeaa 

erbielteu : 

Herr Joief Draeebe, SteukobloDwoikabeeitaer nad 

Tbouwaarenfabrikaut in Wien ; 

HerrFiauB Hayer £dler t. lielobof, Bisen' und 
StaUeroilcebeeitser tn Leoben and dia uaaerem Faebe vor» 

wandten Werksbesitzer : 

MuchinenfabriJuuit Q. Sigl und Franz Bitter v. 
Wortbeim in Wien. 

Das llittorkroos des Fraas Jo«ef«*OrdaaB 

wurde veriiehou: 

Dem k. k. Bergratfra Fraaa FVttetle in Wien. 

Zehn Proccntc der bei diesem Anlaaae ertbciltcn Aua- 
zeiehnungen eotfaUea aaf die Vertreter der Moatao-Induitrie 
und «e ist diese am so bedeateamer, als sieb dieselbe In den 

dor Auastellung unmitlelbar Vorangehendtin Jahten in einem 
Ecbr gcürflcktcu Zu«taud<! befand und eine «cbwere Kriaib 
durchxumacben battn. Leider war aucb aus dit^aein Grunde 
ihr Aufoetea bei der AassteUaag kein so iotpouireBdsB, wie 
es unter anderea UmstBnden bfttt« sein können. Dass dabei 
aucb die Art der Aurstclluii^- uu I Jie ^T t^^«- dirrsclben Man- 
chf's zu trünscbeii übrig liess, ist von liosuchürn der Aua- 
Stellung mit Bedauern bemerkt worden, allein gerade dieser 
Umstand dürfte aaeb aad«r«eit» vor dem weit ablerea fiaob- 
theil bewehrt baben, aimllcb d«r UeberscbXt^ung der inneren 
Kraft des Industriczwctgcs durch eine v..i uliiiii:eniie Pelum- 
bteUuog desselben. Im GegcnChcilc kann mau bebaupicu, 
die AuMtelluDg bab« aas unserem Fache zwar nicht AIIm, 
was wir Ici^tea kOoneu, gezeigt, aber doch so viel, um ein- 
xulaJon, dieae Industrie im Lande aufzusuchen und «ich zu 

üIh-i /.iMi^i II, üa^s sie nicht veiliiTt, wenn iiuin sir' zu Hiiu.'ir 
betrachtet und dass «io im llauagewando vielleicht dciyo- 
uigen (Iberrascht, der sie bloss nach der Austeliaagstoilelte 
bewunderte. Die Thatazehe, dass seit der Ausstellung der 
Besuch unserer Hontan-Etabtis!emeuts durch fremde Reiaco- 
de zugciMimmen bat, sehelat unsere Ansieht za bestttigeni 

llAge steh die Montan-Iudustric uoseree Vatertaodea 
der Ibr zn Th»ii gewordenen Allerh. Anerkeanung in stets 
steigendem Masse sviiriii^' •-rwi-lDcri und vorwAila Mbrettoa in 
Intelligens, Kraft und Gediegeobcit} 
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, Alifmnnterang dua gibt die WeliautBlellun<; «icheriieh; 
■ibw aa«h ScIbiterkanntaiM, ohne ««tebe Mftog«! nisht ver> 
bMMrt, FlortoehritM ndit anctbihnt wcrdan kfeMs, 0. H. 



Der k. k. Qnecksilber-Bergbau zu Idria. 

Von dem k. k. BM^WArln-EupccUnUn Anloa Tt oll «ball. 
(Fortwliani;.) 
Abbaii-Mcthode. 
Die Lagerstaue iat durch lU Haupthoiizonte (L&afe), 
U«r F«ld«r geiiMalj n^«chlotien «ad Idr d«ii Abb*« vor- 
gerichtet. Üiit«fg60r4n«tttra Llnft and Felder gibt ce 
nocb drei. 

fici VLTf chtedoii s" )t;eren AbflSndcn habiiii di«* einnel- 
aaa Abbaufelderi aU Aobaltapunkc dea Tagkrana de« Bar- 
ban>8<baebtaa aagaaommeti, folgcuda Tiefea ; 



1. 


Das Achatzi-Petd . . 


. . 32 


Klafter 


2. 


9 Ploriaai-Feld . . 


. . 4914 


• 


3. 


• liitt«)-P«ld . . . 


. . 62-40 


• 


4. 


n IlttOptFcld . . . 


74 33 


II 


5. 


ti GrOBshcrzogs-Peld 


. . Sl 


■ 


6. 


, Wa»6er-Fe!d . . 


. . 91-40 


« 


7. 


• Clementi-Feid . . 


. . 98 


• 


8. 


• Baaptnaani-Feld . 


. . 103-23 




9. 


n CaroIi-F-lJ . . . 


. . 1 in TG 




10. 


n Bsrbara-Feld . . 


. . 12(» ll 





Für die drei niDder viebtigvn Felder and LiafS», ebeafolla 
dcD Tagkraoa dea Barbara-Scbachtes als Aiihaltapvakt ge- 
nonunen, ergibt aieb fol(;eiide, r(^lativc, Tiefe : 

Der Joscfi-Laiif, jetzt im Betrieb . 126-2S Klafter 
, FranaiaclMiHeUaol .... 130 76 * 

daa F^siaei-Feld 140 76 • 

Die Abbaumetbodc entwickelte «ich, cnteprcchend der 
miebtigeo LagCTalfttte, gase rationell ala ein Etagenban 
oder Qawbav, der avf deä einaelaen Abbaabotiaeatea gast 

fltr sich firi'tTimSssig' hpfripbrn wird. 

Es n&bcrn sich somit die Abbi«nc der eiuxelncn Abbau- 
feldcr» «ad da «« nSglich die tieferen Horisonte mehr be- 
logt werden, ao ergibt sich hieraus ein cumbinirles Abbau- 
»jstem, das man einen firatentnäiiBigea Etagenban nennen 

kaan. 

# Die Oinenaioaen der einaalnen Abbaoatraagea sind : 
1 Klafter Breite and ] Klafter Hdbe, wlhread Haaptatreckea 

und Fördcrfaorizont« 7 8«bab botb Und & Seboh br^ ge> 

trieben werden. 

Da die Bnetraieea yva den FOrderlllttfen and Aetiieb- 

tuiipürätreck'ii) liii.'i nach vi'rschii'^l'MH'n Iv'r'if in^rnn j>o lange 
vorwärts gubcn, bis dor AucI alliiiiiiig auft.ürt, iJaa Gestein 
Tertaabt oder eine taube Scheidung angcfithreii wird, so sind 
Mbshd aiaselne Abbanreviere aaf den einaelnen Abbaufel- 
dann TOB gaaa Teraebledener Aaedebaang, In der LSnge «od 
Breite. 

Da« grOaate zusaannenbflngende Abbaurevier befindet 
•leb auf C^emeatireld. Daaedbe basitat eiae lfaiimal*LlBga 

von 100 Klaftern und eine Maiitnal-Hreitc von 50 KUfiern. 
Darin beBndon sieb aber auch einige >tebengcbliebcoe tiiube 
KoUe. 

Abbaoflftcbeo tob eta'a 30 — 40 Klaftern im Quadrat 
geboren Mban sa daa grOiaertB anaanuaenbiagottdan Ab» 
bawavleraB. 



Ok aiazelnen Erzstrassea geben blnteraiaaadar vor. 
lau iMtan Qeeteia aiad 4 Strassen bintercioandur belegt 
■ebon ein Haslnnm, and müssen die verhauten Ersstrassen 

vor einer w.'i;- ren r!<'lirii;.g vLTsi-tzi werden, um das Ein- 
brechen der First, das Entstehen von Brttcbca au vermeideD. 
In Revieren, wo sieb alte Baae befinden, iit eine a[aageftkfa- 

reni- Hrrit.' von .t EtTtUn-^rn srhoii pffrlhr!irh_ 

Dtr iiol2verbr»ucli l><*i dem Abbau ist nun ein aebr 
verschiedener, in allen Fällen aber ein sehr bedeutender. 
Er wiehat eineraeita mit der grftaaetea Aaadeboaug dos Ab» 
battreviere, da dadareb da« gaase OaiUnn der blossgelegtea 
Fir^t in Rowegnng koaiait and anderaeite nit jeder niehat 
hubereu Eta{{i*. 

Darebaebnittlieb kai>n man aanebnen, daaa Im MinU 

mum 1 Klaftpr Abbau zwp! GMuiil'!- *^tr'ini.cl!i;H/, r au I e inen 
Durcbiiug, und im MftAimum 0 Stuck btt-nipel und 3 Onrcb- 
Züge (HalbwAnde) aU ^immerbala banMbigt. 

Mit deai Vondekea der Abbaue in die zweite, dritte 
Etage ete. werden »on den Hauptiäufen nach Bedarf Füll- 
Iri. h'.cr o i. r seigere Sturzrollen (Schatte) erricbtet, «ad 
durch dieselben die tiefitlia ab^eitarzt. 

Sind aimmtlicbe baltige Mittel So der Etage abgebaut 
unii auch volUtftiidig mit t.i';l.ca fi rgen versetzt, »o wird 
gewöhnlicb mit der weiteren Belegung der nftclisti'olgendcn 
Ftage eiaigeZeil aasgesi-tzt, damit da» durch den Abbau in 
Bewegaag gekommene Gt birge aicb gehörig auf den Ver- 
■atx setat nnd gaaa ruhig geworden ist Nur bei Kana fester 
rulniT'T Siihle wird auch gleich nach Hccndigung dis Al)- 
baut's Iii <icr I. Etitgc mit dem Betrieb und dem Abbau der 
II. Etage begonnen, und dabei di« Ursprünglichen IJanpt- 
laufe und wo mt^gliob aaob die nntergeordaeten Laafstreekea 
beibebalten. 

Durch den ganx kolossalen Druck des »ich »etzenden 
Firat-Qestetnes wird der Veraata der ganz bia zur Firat 
aelid und vellaUlndig vneetaten Abbauelraeaen oft bia auf 

ü'4 — O f) Klafter und »nrh wfii'rrr ziisunrnci ;reilriickt. 

lu den vi.Ti<olii(>denL'n Etagen ein und desaclbcn Abbau- 
rcviars ist das Anhalten der Erzmittel ein aebf verechiedeaoe 

und a«<*S f^ 'r H itt Irr Frzinittel variirt bcJcuIcod. 

Die tui- finen reg 'Iatüsaigcn Abbau ndthigen Versatz- 
berge u'iir>1oii in den vetfloasenen Jahren durch Auskuttan 
der in den Abbauen gevonnanea OeAile in der Grube er- 
halten. Aach aaf Yorbaaen bei Ueberaimmerung alter yer* 
brochcner Strecken etc. erhielt man Versatzbnrge. 

Bei einem achwuogroller betriebenen Abbau jedoch, 
«le ein aolefaer in den folgenden 10 Jabren in Ansfilbrung 

kommt, wcid' H die in der Gritlx' ^r/i'ugten IJerg'" 7-tt r~upr 
volUiänd^gen Versf^txung der Abbüiuiiume gewiss ui«.-üt tiiu- 
reichen. Im grossen Durcbsohnitr» betrug der Ausschlag dnrch 
die Erastrasaaa pr. Jahr am 1200 Knbikklaftor nud wurde 
derselbe dnrdi die aasgebaltenen Berge bei den Tor- tind 

Für diesen in den folgenden Jabren grosseren Aue- 
aeblag wird laaa uaa dia aothtrandtgea yereataborge ent- 
weder durch eigene Baue, vielleicht durch anzulegende Berg- 
mühleo im Silbersehiefer erst gewinnen, oder von Tag aua 
pnii'be einlassen müssen, indem sich schon jetzt, in den er- 
sten Monaten dea aobwungroUerea Betriebes, Mangel an 
Teraatabergaa ebrtellt, aad alta mit Bargan vaiaatata 
Btraekea gam asigaiiabart mudeo. 
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Va dut» km «ina KkAer ▼«ratte, im Dvrebaehnitte, 

ohne Materialaufwand, wie Scbwardiugc etc. auf n 
■teben. Da in der Folge «in Theil der notbigcii Vtraaijsbi:rgu 
oigeoi wird erzeugt oder cingeftvrdert werden mUaieo. «o 
«ixd dadutcb di« Vortetxaibeit, «omU die Kofteo pr. 1 Kt: 
bikUaftw ▼•Kctetm Abbun grSimr werden. 

Woltorfubrung. 

Die Torhaadenca {> Sch&cbte be«orgeo »ut gaos natür- 
VAtm W«g«, olme klle Beohniidw Naebbilfb dl« Venti- 
lation der »ehr ausgedchutea Grab« in OniM6a Mf eioe 
naiiz befriedigende Weiee. 

Und zwar ist der Barbara-Scbacbt achon durch viele 
Jahre für di« »uambeodra Mblecbtea Qrabeawotter der 
Hnptadifldit. Di« «ndsran 3 SebttebC« bingeg«« fübreo der 

Ortibc friBchc Wetter zu, wlhrcnd der 5. Schacht, der Fer- 
4itiau(ii>äcLacht , in Bezug dir Wutturl'iihiung sowie der 
Wasserloaung eben nur für den Krooprioc Ferdioandi-Hofi- 
aoiigaiohlag auf Mittelfeld und di« daaelbat noch dnrcbau- 
lUnndeik Vorbn« «te. nStblf , sbet ftr de« VbrigeB Tbeil 
der Grube von pcrln^-fr Rndi ufurit: L-t. 

Um die durcb die Schächte autströmendeu schlechten 
und anderaeica einströmenden fritdl«* Wetter allen Baaen 
der Grube zuzuführen uu>1 abzuleiten, dienen die Gesenke etc. 

DicMs in grosser Anzahl vorhandenen Gesenke. FahrtI, 
8«hntte und Rollen etc., die eutwedvr noch vt)u den Ab- 
banen der Alten berrflbren» oder deren Mothweadigkeit durch 
die jetxigen Abbaue bedingt wurde, und tbellwela« schon 
durch dio vericliiclc.L'a Vorbaue entstanden .sinl, Iribca 
den doppelten ^weck, sowohl fUr den Abbau zu dicuiu, als 
auch die Cirenlation der Grubenwetter zu befördern und 
den vereebiodenen AbbanrenereD der Grabe geiunde fri- 
•eb« Wetter smuflibren. b dfeaen Teriebledeaen Verbin - 
dungswRjrPD des Grubenbaues hrrrsclif fTrös-tt uthn l-i ein 
constauter Wcttcrzug, der nur durcb atatttiudeiiUe üt-para- 
tion in den Schächten, wo dann diest: vorbühnt sind, nntcr- 
broeben oder geändert wird, in der Begel jedoeb nneb bo- 
«ndeter Reparation etc. allinSlig wieder d«r frflbere eonsUnte 
Zug sich fin^-'i'üt. 

Die Geiuliwindigkeit der einströmenden Wetter in den 
tieferen Horizonten beim Franziaci-, Josefi- und Tlicrciiia- 
Schaebt «ude vom Oefartigtea durfib die gnna ^miiiren 
Vemneb« mit der Flamme des OrabenKobtei in Haz^ranm 
Om 6 Fuss gefunden. 

Diese nalQrliche Ventilation ist fur di,: hiesige Grube 
immer Tollkommcn ausreichend, und selbst in Jen Frdfajabr* 
und Uetbatmonateo iat in nlleu Tiefen der Wetterug sieoi- 
lieh gleieb nnd kriftig. 

Von den 4 vorhandenen «to'h^narti^i d F.iul);iu(>n hat 
nur der Josefi-Stolleu in Bezug der Wetterführung eine 
grössere Wichtigkeit, indem durch deusciben die «ebleebten 
Grubenwetter eooataiit «uciehea. Dareb den Antooi-Ein- 
fnhrte-StoIlen tieben nur unbedeutend wenig Wetter nat, 
()a dcrsi'lbe meist durch eine WetterthUr nbgoicliloivea ist, 
somit kein lebhafter Zug möglich. 

la nnganttig gelegen«n Verbauen, nnd beionden in 

Jen obnrru Fta^'t-n 2, 3, 4, etc. ;mi.1 fiio Wetter in der Rfgel 
uu4 ie.war dauü au mattesten, weuu noch kein Durchschlag 
mit irgend einem Gesenke etc. hergestellt ist. Dazu kommt 
meiat nocb die, dureb Zenetzang dea Itieeigen Oeateina, 
betmider« dei Lageraeliiefera, aicb bildeade Wim«. In d«n 
ob«r«ii Etagmi wird du Qniteia in d«r Fir«tbhl«liigBr, kommt 



unter gronen Draek, dl« Lnft «rbilt doreb SprCng« vad 

.Spnlti^n 5^utrift ftc pto.; Vfrgrcü.i.^i'rt sieb in solchen Ab- 
buurevieren die Temperatur der Luit, die in den jetat beU* 
sesten £nHtna«en 20 — 22 Gnd beträgt. 

lo frdbeiaa Jsbraa «oll «a in der Otnb« viel beiai«« 

gewesen s«in. 

Wt'tteriuaschincn (jibt c», «in i:rwÄhnt, keine. Mehrere 
an Teraebiedenea Puukteu aufgcstelUo Wcttorthdxen rega» 
liren d«a Zug dar Orattenwetter gaas eataprcoboad vad Ida- 

reichend. 

Gasentwicklungen gebftren zu den Seltenheiten, uuu 
mit schweren matten Wettern hat man nur in bedeutend vor- 
gurttcktea Vorbanen, die ebea mit der dbrigea Grab« ia 
keiner weiteren Verbiadaag etebea, sa kfoipfbn. 

Auch in diesen F&llen genücten Ms ji-t/t l infuche höl- 
zerne Wetterlatten in Verbindang mit einer Wetterthür 
vollbamiDeo. 

Gedinge. 

Die Ansscblagskosilun von I Kubikklaftcr Erzgofälle, 
(das Gedinge pr. 1 Klafter) varürt nach der grOaaerea oder 
geringerea Featigkeit dea Gesteines der erzfilbrenden Q«« 
Steinsarten and der nannicfaltigeo Vortheile in den eiazeN 
neu Abbau»trnssen sehr bedeutend. 

Dioaea Klaftsrgedinge iat treracbiedeo, ändert «ieb liAafig 
nnd «war in ein and demaelbea Gettein, je naebdem Ter« 

scbiedene Fälle etutreten, indem dii< AI baut> f.. B. in der 
ersten Etage in die Gliuxo oder als L'imsirasse gehen, oder 
in der zweitun Etagu in dio Gänze oder als UlmatrMa«gd- 
trieben werden. Die Sebiebtoagen dea Oeateina, amgeepr«- 
ebeo« Blattacheldongen , häufiger Weebsel der G«steinaf«- 
sligkeit, alter MauHj Durcbächlij:-' in :ilte Stellen und Ver- 
haue, ferner ob die HUuer diu erbautuu (icfilic abzulaufen 
haben and wi« Weiti ■»Ibst die ofc hoWe Temperatur in den 
Abbnuctruaea «te, «te. aind für di» U&be de« Oeding«« 
XB beobaebtend« and maaagebeuda Bracbeinnngen. 

Alle diese aag«lllhrtea Pouktu müssen zu einer rich- 
tigen Oedingatelluag g«UM gewOrdigt und gewiaaenhaft be- 
rttekaiebtigt werden, am den Häner weder durch ein an ai«- 

driges Gedinge v.-.i rutni:i();!t^i;ii, nnch oln zii hohes 

Gedingt) deusi'lbcn auf einen suiue Leistung überstcigondeu 
m hobea Verdieaat Itommaa i« Jaaaoa. 

Gedinge von 4 — C fl. entsprechen ni?ist nur Wi^jtfall- 
arbeiten, verbunden mit Zimmerung Ui,r i^n■a9,^t;, i. Ii. im 
alten Mann etc. 

Im Lageraebiefer ateigen die Gedinge aohon tob 7— 14, 
meiat f 0— 12 fl., wibread der «ebr d«i«mlti«eb« nad d«r 
ki.'^iL'i'. f^^n<l-t<>iii.'irti^e Lagerschiefer aaeb 40— 50 fl. Oa* 
diuj^i: pr. K^ibikklatlur erfordert. 

Im scbierrigeii Dolomit und Cnnglomerat mit bitami- 
nüsem, «ebiefrigem Bindemittel, ein aähea Gestein, ateigt di« 
Gediofte pr. 1 Knbikklafter aaf 14— IQ, anch 18 iL 

Wird der Dolomit reiner, ohne schiefrige, tnorgcü^ii 
Partien und dicfaterj ao ateigt mit dieaen Eracheiunngea autih 
da«Gediiig«TOa 18 — 3011., aelbatbi« 70 I.; ■»«tat Mbwaakt 
in diesetn G 'ft' in flas Gi^din'.^'^ vou 20 — 30 fl. 

Bcdeu end fester ist das Dolomtt-Conglomerat mit do- 
Iomiti:ichem Hindemitlfll, nad b«tr4gt da« Gadiag« iaai«r 
am 40—60 0. 

Da« 0«diag« ibid«rt «ieb in altea Geatelnea, j«aaAbd«m 
ana di«*« diehl^ aaadig, T«cwitl«rt, s«rklaAet «te. «te. «iad. 



« 
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Auf Vorbauen, die immer in die G&nse gehen, meist 
kciDe o:Irr iinbedcutendu Vortheile beaitzen, oft matte \V<.-t- 
ter od«r «nden ODganclig» Verfaftltoiue bab«n; liad n»tlir- 
lieh meb di« Oedtng« verhlltiiisiailatig hSher sla in den 
Abbauen. 

Die Zimmerung der Streciieu in den Vorbauen uud 
WMb in den Erzttrasatni laai der Häuer vor Ort seibist zu be- 
sorgen, «und ist dlcBcib« MMb icboB in dem Oediags Bit 
inbegriffen. 

Da-( Spren; i.tid Beleuohruiigü-Materiiile wird dorn 
Uftuer vom Bergbauo aus %-crabfölgt und die Kosten der 
beMgWeB Materialien vom Gedin;;'! abgesOg«a. 

(Fortieteung folgt) 
^■^^^^^^^^ ♦ 

tOdaea Aber das Wolfrmm und einig« tedi- 

nisohe Fortschritte"^. 

Auf d«r Woltauastellung gaaaaimclt Ton Uago Uitter v. P arger. 
ünt«r d«n sablrclehra ebemiteben Piroducten nnd Rob' 

Stoffen der P«ri»er \Vc It iiihstcllung findet »ich i inr gru su 
Mengo VOR K<irpern, welche noch i'or weni^'eu Jahren, viei- 
Ittobt TOV nOSB DeeeniliVBI, bloss wissen-'C-hiftlichc« Intcr- 
CDse besaasen und das anaachlicssliehe EigHutbum du For- 
schers waren. Heute scbm wir sie, wenigstens ^rSsatontbeUs, 
aus der Hand dcy obcmischen Producenten hervorgehen; 
viel« VOB ibneu haben sieb eine tecbnische Bedeutung er- 
nngsB, ^« lind Sldties itiaer ladutrie geworden und bei- 
fcu den Wohlstand der Nationen vcrmebren. Wöbler cot' 
deckte in der kit>8<-lsauren Tbonerde, dem reinen Kaolin, das 
Aluminium; St. Cl. Dfviilc übergab es im J.ilm' ISj J i- 
Praxis, uud seit dieser Zeit wird da^sielbe zu techni^cbeu 
ZweobM verweadet. Obwnbl dia ausserordentliche Bedeu- 
tung, die man »ich von diesem, durcb seine Leichtigkeit aus- 
gezeichneten Metalle versprach, nicht statt hat, ist es doch 
berechtigt oine Rolle in d'ir Indnstrv zu f-ji i ^ ii iintl die 
goIdAhnlicbe Aiaminiunibronze steht gaoz unerreicht da. — 
Der RrToIitb, den Hinenil«g«B dareb lingcre Zeit schon als 
prld^iuTPS Natnrproditet bekannt, wurde durch Heinrich 
Kose zuerst in die Technik eingeführt. Si'it Entdeckung 
der grossen Lager des Eisstrincsin Grönland baut sich eine 
Indastri« auf ihn, welche Soda produeirt und in der Kiesel- 
iniMlvr« «Inea werlbvollen Btoff «rxengt, der für laanche 
Proccsse, so y.. B. für die Darstellung von WeinsSur« und 
Reinigung d<Jt rohen Rübenmelatisen, nicht ohne Bedeutung 
bleiben wird. — Die schCno «isenfreie, echwefcUaure Tlion- 
erde, von Kngland in grosiea Mengen aus dem ebea genann- 
ten Doppelllaorid emengt, verdrlagtdea bia jetit aUgeweia 
VCT« oinii U :) Al:iuii. fl< r xvpgen seines grossen Gehaltes an 
Ki^btuUwuiSfcr, gl. Kii tit-r krystallisirtcn Soda, für Transjjort 
als Fracht unpruktisch ist. — Das wasserfreie Chrorachlorid, 
ein pracbtToll violetter, schwer l&elieher Kdrper, dnreh Uta- 
ben von Cbronozjrd mit Koble im Cblorgasstronw etaeagt, 
l;at iti dei Ffirbeocbemie Anw • ihiuhl; fiindcn und gibt den 
Tapeten ein bis jetzt nicht gekauutcä, t ijjenthUmlich schönes 
Aachen. 

Daa doreb die Speetralaaaljrse entdeckte Tallium Me- 
tall, von Hepkiai aad ProfiSM«r Lamy lammtalk»! Miaea 

■.wclitl'.eii V.irbtndaBgen auf der Wettaamtellang ezpoairt, 

*) Vorpetraspn in df.r \Vochcnvcri»an)inlun^ am 25. Ol-:h- 
her 1S<>7, «haedruckt in Jen ,V< rliniidlungen nud Mitlheilungon 
des nicder''Bt- 1 :< ii Jiischeu (ii^werbe-Vvraiaee" Ifr. 2i, am 3. No- 
vember, und aas diesen hi«r «iitlehtiE. 



, wirJ von dem Jinldeckpr sclu-m n]s> Er^arxiaittel des Bleies 
im Glase verwendet un i bil lut i:omit einen neuen RohstoS 
für die Eraengnng itarkbrecbenUer optiicber GUaar und aar . 
DerateUnng auegeaeichtieter Bdet«t«)n-ImilationeB. — Das 
Indium, wcU'itr's vii;s der FriMriiM [;.^r GfWfi-kgescIlschaft auf 
der ExpoDitiou rii kiiu!!i:hwLTr<ii lS»rr<:ii zum ersten Male aus- 
gestellt wurde, dürfte — übnlirh dem leicht verbrcuulicbea 
Hagaealnm — eine Anwendung in der Pyroteebnik finden 
and viellei^t wegen eeiaee beim Verbreoaea erzeugten^ 
r5:fiii;'t.i Ii si-hr iictiven Lichtes ffir Jic Photographie voo 
Wesenheil werden, mehr als das Metall der Magnesia. 

Aus dem Theer, dem litnge Zeit nutzlosen Nehenpro- 
ducte der Leucbtgaefabrikation, werden die farblosen, fldeb- 
tigen Kobleowasserttoflle, des Bensol, Tolnol, Xylol und Ca- 
mol erzeupi, ans «ilclu-ii ficli durcli Nitruimt: m.il Reduc- 
tion die interessanten Aiuinbn^eu, wie da» Anilin uud To- 
luidin, ableiten. Diese Stoffe, entweder nativ verweadat oder 
auTor doreb Jodalkobot-Radicalverbindttngea in Auiline 
verwandelt, bilden den Bohatoff fflr die grosse Menge von 
r .tibi'ii, ikriMi Studium und Entdeckung hauplstichlich Hoff- 
manu zu danken ist. Aus dem Kaphlaün wird durcb oblor- 
saurea Kalt aad Salaalure daa Biebloraapbtalia aad daraaa 
die Ciilorozynaphlilainre erhalten, welebe sofoige der nabea 
Ikziehuiiguu zu dem Farbstoffe der Krappwarael. dem Ali- 
zariii sanimt seiiu ii VcrliinJuiigen umi S.i1,.i_ii, cinr tfcbni- 
»che Verwendung in der Färberei gefunden hat. Der cam- 
pberartige, dgentbflmlicb rieebeade, andertbalbfaebe Chlor* 
kohlenstoff, theoretisch wichtig, da er di-,- Kluft zwibchen 
.orgiiuischpr und anorganischer Chemie uuefilllen hilft, dient 
heute zur Erzeugung prlichtiger Anilinfarben, abgesehen vou 
seiner Anwendung ala Antidot gegen die Cholera, Pflanzen- 
baaea, Alkalmde, frSbar ia ao geringen Ueagen gekaaat, 
dass sie kaum zu einer Riementaranulyee hiuroiohteo, Cadeo • 
wir in riesigen QtiantitJilen auf der difsjiihrig» :i Weltansstel- 
lunp, 80 dii- seltensten Opiumhaseu, da» Pupiivr^i. N'iitt cltn 
und Narkotio; ihre Zersetaungsproducte, das Cotarnin uud 

j Opianyi, in Mengen, a« deren Enteagaag mindeateva 3 Ctr. 
1 i:litf ii tbcbaischen Opiums nothwendig waren. Die expo- 
liirit ii Düsen von prachtvoll krystnllisirtem Strichnin wflren 
genügend, 1000 l'crsoucn zu tödten, d» bckHUntlich 1 Gramm 
für iineu Menschen vollkommen ausreicht, und daa aftmmt- 
liche ausf^esteilte CaffeTn, ia filxigen aeidengltoaendea Na- 
deln, hat mindr.'^it : s 2000 Ki:o guter Kaffeebobaea sa 
seiner Darslelluiig l>c:iii5prnclit. 

Haben auch manche der zuletzt genannten Stoffe sich 
noch keine teobniach-cbemiscbe Bedeutung errungen, be- 
eitsen okaaebe Toa ihnen niebt einawl pbaimaceatiaebea fa' 
teresse, so geben sie doch ein Bild von dem Umfange der 
technischen Chemie uud dem Hiaudpiinkta der heimischen 
ludustrie eines Landes, da schon ihr Vorhandcnsciu zur 
Genage beweiat, welche Stofifi», Apparate und Kenutniaae 
dem Etabliaaement aar Diapeeitioa atebea nttaaea, daa aie 
erzcuL't. 

8o lange ein Stoff nicht uus I^uboifttorium des For- 
schors verlassen, hat er keine industrielle Bedeutung; sobald 
er aber aua der iland dea ebemischeu Prodocenten hervor- 
geht, ist er ein Beprisentant der cbeDtaeben Gewerbe. 

Es würde dem Ce^n^jCf » zufolge die Auf,!;lM')ng dieser 
Präparate und ihrer proiiucirtcu Quantitäten einen Hinblick 
in die chemischen Productionsverhältuisae geben, wAre die 
groaae Menge deraeibea aiebt bindernd, «od aie hier anfatt- 
aiUen aleht sa ariaadead aad beiaabo uuuulllbfbw. 
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AluT aiiL'li j'^i'iC Kürpir, di-re:; Eutiirokaiif!; ciiiCdi frii- 
herea Jahrhundert nngehört, die lange al« nutzloier B«llii«t 
twtttdiM «ndra, kaoBen du fliiiMiidil« Zflttgatn g«beu, 
wie die unermGclet fortsehnlteiide Witwoachnft da« Un» 
Bcheiiibarete »owohl, als das reia WitiaBiebaftliehe au einer 
praktischen Ued«tttttng bi^g«a kam «ad an vcrwwtbea im 
Stande ist 

GMtatten 8i« »{r, v«rdirte Vctsanttiliuif , in «ber 
Üfiebtigeii Skixae ein eioMlne« Beiepiel aamnkren, das ala 

Bcwpiü de* eben 6eMgt«n dienen sotl. 

Schon im Jahre 1781 hnf Sch-clp, rin n- .iij^fi Zeit- 
genoBi« df» berahmien Lavoitier, xuent auf die ch«mi> 
ich« Cooititntion dee Tsngateiaea, •« detttaeh Sdnreratein, 

nnfmRrksnm gemocht. Er zeigte, das» das bi« diihin zu den 
weissen Zinnpraupen grzfihlto Minoral aus Kalk und einer 
eigenthfimlichpii SHure l ■ Mi lio, Ifr- i Jithrc fpftrer erkannten 
swei Spanier in diesem Körper das ueoe Meiall, welche« «ie 
kttise Zelt auTor im Wolfram entdeckt hatten nnd daker 
Wolfram- oder Tungoteiumetall Daniiten. 

Voti jotier Zeit darirt die Chcmi»» d»»» Scheel"?, da» von 
seinen! ICntdrck'T den Natneu erhielt. Malai;utti, II er ze- 
it oa nnd beaondera Riebe beecbAftigten aicb otit diesem 
Stoffe. Man Itrnte ans dem Tttogstel», den wolfraaeanren 
Kulk. d- r «ich in ziemlichen Menppn in England findft, die 
Wolii Ki Häiire aJs ein gelbe«. In Wasser unlUsliclies Pulver, 
abscbi ji'l' ii Wenn man das Kalksalz mit SalzsAurc digerirt, 
SO töat «* aitib, ea wird Cblorcaleiiim icebildet und die in 
Snlsainre nn18s1lebe Verbindung dea Wolftnma mit Saner- 
atoff ausge^i'Chiedeu. 

Das Wolfnim, welches »ich itn Urpehirge krjüläUiisirt, 
besonders »uf Zinniugerslfttton, in griiüSüren Mencen aber 
im Eragebirge, am Harae und in England fiodet, galt dnreb 
lange Zeit als Blaeners. Naeh sablreieben Analyaen wnrde 
ta alü ein vanircndes Grmenge vun w. lf .im? iiiii"'m Eiaeu- 
nnd Maiigsnoijdul erkannt, fand .ibrr ui^ fiut' lUe neuere 
Zeit keuie Verwendung, ja heute noch können wir ihu ia 
Böhmen aum ätrassenschoiter beaiitat und ao btoaa techniacb 
vetwertbet a^ben. Bersalina tteltte aebon in kleinen Hen* 
gen die WoltramsMure dar; Rieli«' 'TZiiipto rtn» wolfrarn- 
saure Natron und sludirte die Vfiiiiti iuugou des Metalls mit 
den UhIo-j!CIii>ii. Mnlagutti beschrieb zuerst eine schöne 
blaue Verbindung dea Wolframa und WCihier entdeckte die 
atgeatbflmliebe metallisch gUnzende Verbiadnng dea «olf* 
nosauri^ri Wolfntmoxydkalis und Natrons. 

ObH'ob) also schon ira Jahre 1830 diese StoiTe der 
Wissenschaft gelüufig waren, obwohl im Jahre 1836 schon 
A Dt hon die Verwendung derselben ala Parbenmaterialien 
anempfahl, fanden 'aie doeb gar keine weitere Berttckaiehti- 
g'iri}:. wi'Iclirr L'iiistii^iil dum MaiiLTi'l einer .Miissrii|iriii!iuf inn 
und a«u iiulieii l'icisäu ^uzusciircibeu ist. Er»t uls ikutiiTt 
Oxland im Jahre 1848 im „London Journal of nrt.f «iug 
Beieituugsweiae dea wolframsauren Natrona v^n tecbuiacber 
Bedentung verSflbntifcbte, kam daa Wolfram elnigermaaaea 

allgeciiijiiK'i' zur Keniitniüä. Oxlun ij [iinvurtu Jutür/, :TiC[i.;t>j 
Ca mit Jiudü unter Salpeiemusatz und .'icltuiob a«it' Utr 
Boble eine» Flammofens; die Schlacke zog er mit Wasser 
«»•» nentraliairle das Alkali, dnmpfte ein und lieaa das Sala 
kiyitainsiren. Mit dieaer beute noch üblichen Berdtongtart 
f;r ziifilf'^cli .si'iucm Proiiucto i'iui' rulionelle Verwendung; 
er wandte es ala £i»at2mitiel der Zinnpräparatc, nämlich 
als Mordant in der Farberoi an. Wann man den zu färben- 
den WoUenseuf in das aehwach aanerea, wSaaarigea Ldanag 



des Natronwolfiamatrs bei iioherer Temperatur behandelt, 
so ist derselbe mordirt und wird z. B. in einer Flotte von 
Blanhola, dem «dsaerigen ]>ecoot d«r Blaabeln- oder Cam* 
pecheholzspjlne, violett und bei läng^rmn Korhfn echt 
schwarz aungofilrbt. Diese Anwendung ist nieiuos Wiaseos 
ganz in Verges jenbeit gekommen, dCirfto aber in Zukunft 
nellotcht BKdentung erlangen, da die Eneugungspreise jetst 
gana andere aind wie daanh, w« sneral dbetbaopt doB. 
nennen«werthc Menge erhalten worden war. 

Ich habe, anlehnend iin diese Thatsache, den Versuch 
gewagt, dieses Salz zur Darstellung einer guten schwarzen 
Tinte zu bentttsen. Die bis jelat in den Handel gebrachten 
Caapeebehola-Tiftteo, welelra mlltelat elafach ehromaauiea 
Knli erzeugt werden, leiden trotz ihrer vorzüglichen Eigen- 
schaften an dem üebelsfnnde, leicht zu zerrinnen ; Iflsst sich 
auch durch Zueatz von Sublimat diess verbaten, so bleiben 
sie doch dann wegen ihres Qiftgehaltea tou der allgemeinen 
Anwendung anagaaebloasen. Daa Basnltat mit Wolframaals 
war ein günstiges; denn din so erxengte Tinte, schwach mit 
Es(iig»nure angexSuert, ii>t weit weniger zerriunbar und haftet 
sehr gut, und der Farbenton tat tin SlgenthttmHeb bmun- 
acbwarzer und achfiner. 

Nadi der von Cbristal im Jahr« f852 angegabenea 
Melhcdn, Teine Wolframstture zn erzeugen, Iflssf sich die- 
selbe als sehün gelbes Pulver erhalten und in die Farheu- 
clieinie mit Eif<'i!.!r cinreihpn, Das aus dem Wolfram erhaltene 
wotframsaur« Natron wird in wMaaeriger Ltfsung mit Cblor< 
calcium — einem flalze, welebea sehr billig tm Bändel vor- 
kommt und a's Ni-bcriproduct vielpr Proe-sse anfirit? - • vor 
setit. Der herausfullende wolframi"aure Kalk, durch Fiitra- 
lion und Waschen vom Kochsalz geschieden, wird mit 8al- 
ipetarature oder Salaaiure aerlegt. Wl^brend abermala Chlor- 
cnleinm in LBsung geht, flillt ein sehr ■ebSnea gelbea Pulver 
aus, das mich Scli i i.'-r lu't ^ ilyi'-tersliure auf Thonplatten 
getrocknet, nicht nur als Malerfarbe vcrueudct werden kann, 
aondern sich auch snr Brseugung Midercr Wolfnuafarbea 
benfltzen Ifoat. 

Wird diese in Wasser nnKSsKebe Sinra mit verdfinnter 
S:il/^;iijro unter gleichzeiiigem Zusatr.e von metallischem 
Ziiik digerirt, so verwandelt sie S ch in eine S<'hr sciiöne 
blaue Verbindung, in wolframsaures Woiframnxjd, das soge- 
nanute bUoe Karmin, Auf gleicko Weis« Iftsat aicb auch aus 
dem Natronsala nnd durch Erhitzen der Ammoniakverbin- 
Awvr^ il:r-inr Ktirpi r er.? 'tU'Ci. Werdeu die eben getiannlen 
Fiub' :i In.> i und tieib auf das Innigst'! in ver.-chiedi'uen 
Vt'rliii.t[WH,^<-n geuiiüclit, so erhftlt man Nuancen von Grdn, 
die, durch vollkommene Gififreiheit auagezeicbnet, in gewi«* 
aen Fullen daa Sebeeraebe Orün yollbotomen eraelsen, da« 
leider, trf't?; iillfr ganit:it»poti/''!r._'li ':i Mu-sregcla, aiebaoch 
immer einer bedeutenden Verwouimig einent. 

VVird wolframsaures Natrou mit einer Losutig VOa gvl- 

bom Blutlauganaals versetzt, ao eutatebt eine scbSoe bnnse 
Füllung, «bnlieb dem Perroeyanuran und dem Kaaalerhraun, 

(Ins Lo„-ij:i;iiiuti- Ttingstfiii- oder Wolfran>braun. Versetzt 
iiimn »bei, Wie US zuerst Kuller getban hat, das Natronaaiz 
mit Cblorziiiklösung, so wird ein weisser Körper präcipitirt, 
der, gbulieb dem bauptaftehlieh in England eraeugtea 
«witheritwolfrftmwelasn, eine weisse Farbe darstellt, welche 
zufol^rt; IliriT Dockkraft slfii dijni Bli'iw<.'".-<s wiirdig an die 
Seite stellt, vor demselben aber noch den Vorzug besitzt, 
durch 8ehweMwMMrato%M ia ktinar Weise affisiiC an 
werdea. 
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Wenn man lolimelzendes wolframsaurca Natron mit 
nia«r WolfraaMara fttUgt und dM gebildete saura Sali 
imt Zinnfen« oder ZinBitSekra vi»niditi9 erUtst, eo erhtit 

man nach ^^fro Erkalten «tue Sclitacke, die nach lieiti Ana 
siclicu mit äalzBilure eine scltüii gelbrothe , krysUlliuiücba 
Maaae xurOckliUsl. Beim Erhitxen laofeu die«e Kry«tall- 
flittar atalilblan an. BehwideU ua ia gteieher Weiae wolf* 
nnMnrn Kali, ao erfaftit man ein violettee kapfergllnaen- 
des, dem gubliniirteu Tndipo äljtilicli sRbendus Krystallpulvtr 
von wolfratusaurcm WuU'iamoxydkal). Die ao eraengten 
Stoffe und Verbindangen laMen aieb als Bronaapvlm md 
als f lutbe für Tapelenfabrikatioa vetvendeo. 

Die EapbiitioB VerinaDB wtt der Loadoner Asntel- 
lang im Jahre 186'2, «o iill'^ die eben genannten Faibeu in 
bedeutender Menge i>ii.:li tunden, liefert den Bewein, üausn 
diese Körper in induttrielkr Lii-siebung wirklich Bedeutung 
haben and aiebt vielleiebt bloat «ioer boblea Tbeori« ihr« 
Badateni verdaakan. 

Auch auf der jetzigen WcUaubtttoHiiiig findet der Ue- 
■ttcber bei Muuier in seine« überrasvbeuden' Ausatellung 
di< alBaitlicben Wolfraniprfipantei bei Baruel das scfaüuatc 
walfraauaure Ijatroo. J. Kaapp aui Straiabarg biiogt mit 
«aUrelcbea Bronxemnatarn aaeh die WoTframbronae cur 
Antchaouug, und üucU Preus^en beweist durch ."oine Au»- 
lataJluDg, das« «a au iUinlidion Zwecken die Lager am Uarze 
■ubeutct. 

Koller, der eich eia beioadena Verdleaat ui die 
Wolframindaitrie erwarb, tat al« der Erste m aenaea, waa 

Jie Ainvi'cJiii.^ Jicsu M. tiiHo^ In i:er StablfabrikKtion be- 
trifft In einer üsterreicbiacbou Stahlhütte au Beich-BamniiBg 
worden die ▼•reueh« Ober WolfiaautaU durchgeflUirl. 

Dir Engländer MhsIkjC nuliin ISGI '-Mh Putcnt zur 
Erai'agung dieser Slahieord) uui Oxiaud Yu-m sitb die Au- 
wendonf; de« sogenaonteu Wolfraoieisens za gleichem Zwecke 
privilegircB. Der Letstgenaante poebt nua daa frfiher mit 
Salaatni« aasgewasdieee Wolfram aad erfailst es daan aiit 
Kohle iiu bedeckten Tiegel bis zur vollen Wet^i'ii-u!. Dom 
Rückstand, aus Wolframmetal), ans Rohlunclsuu und iveh» 
lenmangan boateheiid, beniitzio er ala Zusatz zum Eiiaa im 
Cttpolofeu oder im Tiegel beLufs der Gussstahlerzeagang. 

S«'it dieser Zeit wurden zahlreiche Versuche äber den 
Wolframslahl durchgeführt, die Aufanjis eine grosse Anwen- 
duDg des Tongsteius versprachen, bald aber bewieaea, dasi 
dem darch Wolftata «rzeogtea Btable ^ae Haaptelg«BaebaAv 

die Z'iliiL'l;'''t iiacli •'•■rr. frlilf. Rnsslpr •'ttriioli sich 

diuuhi-t' eciiuu im J^kre l^UU ««uit. Hin Zusatz vüu Wuifritm 
macht zwar das Eiecu härter und fester, aber Prltgstempel 
and Werkaeuge aus diesem Metall l>ekomnieo beim Hirten 
Idebt Sprflnge and Siese. 

Erwähnenswerth eimi I> c i ri u u 1 ' i's Vcrauclio*). der 
a&mmtlich« Legiruugrn utä Wu-tVains studirte. Er zeigt 
in einer Reihe von Versuchen die Unflihigkeit des VITotfraait 
sich mit aaderen Uetaiien , mit Auaaahme des Eisaas, aa 
legtrm. Naeh seinen 'Angabea ist das 8eheel bet keiser 
gekannte:! T' iiipcri.tiir zu s-ti rtK-lzen. In eioero Feuer, in 
welchem ciuo i ' bcliiiiicdciscnstange nicht nur 
schmolz, sondern sogleich verbrannte, welches Charmot- 
Thoa verglaala, und di-m keia Ofen lange widerstand, 
kaaate er daa Metall nur sintern. Je grBiser der Oebalt 



*} Dinglor'a poljrtochn. Juamal 1861. Bd. 169. 



einer Eisenlegirung au Wolfram , drsto «cbwicriger ist die- 
selbe sa scfamelsen. £ia mit 80 Proc. Wolfram legirtas 
Bisen gibt in der bOcbstea Temperatar keinen Be«alns 

mehr, sondern nur eine blasige ailber^^lfinzpurle Masse, 
welche Utas und Bergkrystall leicht uud üvi rit^l und da- 
durch Anwendung finden könnte. 

Bernoalli stellt das Wol£ram«isea aas gepochtem 
En nod Elseadvehsptaea dar und Teiweadet diesen B«» 
(:"lue zur Wolframstahlerzi-uf^nng im CupoJofün oder im 
Tiegel. Seine Auüicht, daas nur der mccbanisck in Eisen 
«Btkaltene Kohlenstoff redoairaad wirke, hat sieh als voll- 
kommen richtig erwiasen. 

CapitKa I« Onen, der aueiat di« Bbwiikttng des 
Wolframs auf Jas Ruhoiscn nicht hIoBa der sich bildenden 
Legirung, sondern auch der au und für sich reinigenden 
Wirkung zuschrieb , brachte zuerst die Wolframaglomerate 
:ii Anwendung*), welche am besten durch Brennen eines 
Gumcugos von Theer, Kalk und gepochtem Wolframen er* 
zeugt werden. 

Trotz dieser zablreicheu Versuche, trotz des anleugbar 
günstigen Einflutset von WoiCnua auf du» Kiscu hat die 
Wolfeamstablerzeagaag aaak Itaraar BIfithe, .abgeeehea von 
vielen Mängeln, dnroh die Besaemenaethode Ihr natOrlichoB 
Ende i rrcicht. Dlt ßudHLUiL'rprüCeSB, der in verhiilti.isa 
mäs»ig 80 kurzer Zeit sich eine solche Bedeutung errang, 
hat fast alle audercn Methoden in den Hinteigrund gedrltngt. 
Seit maa mit Hille der aiaDieichaa Bntdeekang des Pro- 
fessors Lilleg doreh Versehwinden des Kohlenoxydspec- 
tr'.iina frci.au dus l'.iuic iler lief si'nicrchai in der Birui' zu 
erkennen im Stande ist , hat sie sich von der Empirie voll- 
kommen emaaeipirt. 

Setzt man dem durch den BcssemetptOOOH ealkoUtes 
Ivison statt Spicgelfloasen- Sprocentiges Wolframelsoa ae 
(auf 3200 Kilo boilaufi^ ^ (Vutnur). so erhält man einen 
voraügUchcu Stahl , der höchstens S Proccut WolfraM cnt- 
hilt, meh aonst vom gf wöbnlichen Bessemerstahl in keiner 
Weise unterscheidet uud die gnten Eigenschaften des 
Bessemerstahles mit jenen des WolframtiseaS vereinigt.^) 
Groat dii se in ui- MliIil.iIc durch, dann ist auch dem Wolf- 
ram in der StahUudustrie ein zwar bescheidenes, aber 
sichere« PlBtaehea garaatirt. 

Der Auwendung dieses Metalles in der Pakfbag^ 
fabrikation «laube ich hier auch gedenken zu nSssen, ob- 
Wo!;l a.i! int'iii. j Wifi.si iiri in nciiorcr Zuit nicht ^oüht \sird. 

Ersetzt man beiUiuüg zwei Fünftel des Nickels im Paktuui; 
dureh Wolfram, 'so ksna man eine Lagimng erhalten, welche 
das gewühuliche Pakfbag aa Zlkigkelt and Festigkeit weit 

übertreffen soll. 

Die LicbtempGudlicbkeit der frischgefBllten Wolfram- 
sliure, die Liesegang durch Zersetauog de» Ammoniak* 
salaes mit Balssiare darslettte, bat bis jetat nur ein Aoa- 

letiacliea TnffrcBKi- und die Anwetirinng der ReducHons- 
lahigkuit di;r \VuUV44msilu!e Wau'ratnblan durch das Licht 
bleibt der Zukunft vorbehalten. 

Zum öchlttsse erlaube ich mir noch eine Verwendnog 
des wolframsanrea Natrons sn enrübaen, die mehr als Jade 
andere dieses Metalls in oflcbster Bc/.'.iih'jng zum tlgGlokan 
liehen steht; es ist die als F la m u u u&c bat z. 



■'1 I>in|{!er« poh-fcftiti. .'onmal I8€fc. 
'r; L.' c.nru-. Vrr.nrho Ii: der StaUhiBtte KU liaphir. 
Oinglcr's polytecbn. Journal 
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ProfitMOr Fttobt, dtr EatdMker dM W«n(irg1uafl, 

b»t zuerat den Versuch gewagt, durch eine oberflisUielifl 
VerkieMlnng, Holz, Leinwand and andere brennbar« Stoffe 
Vor dem tnögliclien Verbrennen mit Flarame zu schStsen. 

Diau taekaiMÜie ADw«adiiag das Natron- oder Kalisi- 
lilwtaa tat lingai bakannt So fot ateh dtaaa Flümigkeit für 
Decorationen, Holz ftc. f" -;ii''t, so wenig i»t »is zur Anwen- 
dung bri feinpr«Q Gowcben geeignet« da dieftelben dadurch 
eioo Appretur eilnlten, ««klM ibBCB Fdnliaiti Qlltta and 
SebAuhait vollkonuMn ninmt. 

Tn ED^^Iand varnmn aeboa aeit Ltngam darauf badackt, 
rill l'rikpiirat ZU entdecken, das, ohne dem StofT oder der 
Farbe zu echnden, aowcit da« Gewrbe verändert, dast 
bei etwaiger Berührung mit einer Flamme zwar verkuKIr, 
den Proceu der thermiBehen Zeieetsnsg darebmaeht, ohne 
aber mit Flamme au ▼erlodera. Nach zablreieben Veranehei), 
die in (lii- iT Beziehung unternomnH'ii «urit-ti, hal inüii 
mehrere »ulche Subttanzen entdeckt, von danen aber uür 
eine einzipe vollkommen dem Zwecke entspricht; es ist dies« 
das wolfraingauro Natron, der Taugsteia of Süd. Die feinstaD 
Oawebe mit den bviklicbateo Farben taaaaa eleb, obna elnea 
Eintrag an erleidra, damit impr^niren. 

Ein Oeneag« von Slirkenehl mit einigen Procenten 
des Salaea gibt eine akanstisebe Appretnr von vorzaglicher 
Otit'-. In England uirJ iliuji':' MItt ■!, vi-- Iliiicn vi'.'l.' n ht 
bckniiiit 'leiii dürfte, langst btjtiutst , uiiii hiU titcl) i» Vkolen 
Uuii!-: »ItungOD eingebürgert. Ein Flammeuicbutzmittel darf 
Bieli otcbt viel bOher atellen ala die gew9bniiclie Appretur 
vnd darnm mns« ancb der Koetenpankt In Betracht gezogen 
wordcti. Iii r,n,:I;iiiJ kostet der Ceutner wolframsuurcn 
Natrons 10 {dua liüud beillluCg S kr.); so hat es 
Vatamaiin schon im J»hre 1862 auf der Londoner £x- 
posiiic« verkanfk. Das fiaia ist «Im sngleiefa oocb aammt 
seiner Oflta nnter allen diesen Mitteln das billigste. Vom 
]itj'"iphorBauren Ammoniak, duF <Iurch AufiscblieEBeo der 
Knocheti mit SchwcfeUäure und Versetzung des gebildeten 
aa euren phoäpbori>aurcn Kwlks mit Ammoniak er/cngt wird, 
kostet daa Pfand bei]Sq% 2 Fr.; vom aebwefelaauren 
Anmontalc, dnreb einfaehes Misehan der Bastandtbeile er- 
halten, So kr. Ein H i iii'-n^i! vm Bittersalz und Salmiiik, 
SU gleicher Verwendung, kommt auf hciittufii; 40 kr. und 
der durch Mischen von Zinkvitriol uud Chiorummouiiim er- 
xengta Flamaimsebnts «baaso boeb, als dns Gemenge von 
Olanbetsala und Salmiak, nimlleb anf 30 kr. Um den Preis, 
zu welchem England das Wülfratnsimri' X.itrud crzrugt, 
dürfte sich unter jetzigen Ycrblillnissen niciit leielit ein 
Ammoniaksalz dar»tclli?n lassen , und es stobt somit auch 
im Koateopnnkte, abgasoben davaai daaa alle fibrigaa Mitt I 
maist bjg^oskopiseh sind vnd dadordi naehtbeiUg wirken, 
daa WOifraoaaure Natron unerreicht da. 

Di« «afalreicbea UnglaeksftUe der letstaren Zait haben 
die Nadifirage om Flammeasebnts bei nns gewedkt. Obwohl 

wir, was rlic f.norff^ tf Verwahrung der kostbar/'n Ccllulosr 
unserer Wcrtbpapit're anbelangt, den Weltmarkt beherrschen, 
haben wir doch ganz auf uns selbst vergessen. Die Er- 
fabning der Wissenschaft gibt uns ein Mittel, allein saine 
Anwendvng scheitert an Mangel des BalsM. Tn BSbmen, 

am ErZKebirgc, sinJ üii! rcichaicn Wolfran'.Iaf;rT. Duicli 
Schmelzen mit Soda kuuu da» Sali: uud uubcubei maus au»- 
gezeichnete Frisch^chlacke gewonnen werden. Trotzdem 
Inden wir am hieai|^ Platae kanm mabr ab «in Pfand s« 



araebwinglieham Preis«; daa Ers tat Sebettemateriall 

Bedcukt man, dass aar Verarbeitung desselben nichts als 
ein Flammofen and einige Kufen nothwendij; sind, dass 
sechp F.arbrn : Gelb, Bla«, Weiss, GrQn, Briiun und die 
Bronzemuster sich leicht daraus crxengen lassen , das« das 
Natronaals als Mordara für brenn« und aebwavae Farben 
als Ersatzmittel des PrAparirsalccs und mit ebenso grossem 
Vortheile als Flamroenschutz verwendet werden könnte, so 
begreift mnn nicht, warum nicht wenigstens eine Ncbeti- 
indnatrie das En ansbontet und einen recht iiütalicben 
KOrper an billigen Preisen prodneirt. 

Ich habe Ihnen, verehrte Voraamralung, durch diosts 
Hrispiel den Bcwi'is liefern wollrn, dns» jeder Stoff, s<-l er 
üMch uo -h so uii8ch<^inbar, durch die immer tlültigu Wissen- 
Schaft natxUeh werden kann, and dass «ich nach der Meng« 
der verwendeten RohstotTs dieCultnr eines Landes bemessen 

lafii-t. Nxlir ciin' Mii-.süuproiiiictioii ist !i 1 i r i ii für das 
UrtJ>«;ii tua&'^rbend. Je mehr «ich ciic Technik an die Fort- 
schritte der WiFsenschafi an^chlipBst, je mehr die inUa-> 
dische Production bemiJht ist. Alle« für sieb ansaabentea» j« 
mehr todiliei^enilcs Capital flüssig gern aebt wird ; desto mehr 
werden Gewerbe und Iltindol bliihi ii. I) v/ii ist :i'iier vor 
Allem nöthig, dasa «ich die aügcraeine Bildung nicht bloss 
auf todte und lebendige Sprachen, auf die Kenntnisse der 
Dagmatik beachrüuke, sondern Jedem die M<>glicbkeit 
bietet, sieb telbst und Anderen in realer Beziehung ufltz- 
lieh wurdi-tj zu können, und uns nicht bloss zu pASftiven 
Individoeu mache, soadern aciiv,selbstdenkenil und üchaffeud 
gestalte, in w^eherForm wir mehr als eioStAck der bnreaia- 
kratiscben Maschinp, mehr als ein duldendes Trittrad dOB 
Vorurthcils Uud Aberglaubeus sein werden I 



üeber die Anwendung ds» BMm nnd Zinket 

bei dem Bessemerprocesa. 

Von W. Uaker in (ihofüeld, A(\f(uict d«r köttiglidi«n Bergsehul« 
in London. 

Der Bcssemerprocess gehört tinsfioiti;r z.i d-'n wicli- 
tigüten metallurgischen Frobicmi-u liur JuUt^t-tt. l^ii^l.kiiJ 
besitzt die besten Haschinen und den besten Brenn- 
stoff aar Fabrikatioa von Besaemeratabl, es fcblt ihm 
aber daa dasn geeignete Bohmaterial ; denn weitaoa der 
grösste Theil des in En^Iiitid (»rrcugteu Ruheisens ist zur 
Anfertigung einoi guten Eii»enbatini>chienn oder Kurbelaxe, 
in noch wak hMMtem Grade aber zur Erzcu<:uiig eines 
Btahlea von aasgeaeiehneter QaaiitAt nntangiieh. Der 
Grand dieser Tbataaebe Hegt klar vor. Doreb den pnenma- 
tiMliiMi rrrii'i ^-s wi'r 1-11 i!fr i:r. l^^hci«en entlialleiif Phos- 
phor uiiii Schwefel niebt volUtünüig beseitigt. Auf Wi-lchc 
Weise diese Körper durch dpn PudJelproccss entfernt 
werden , ist noch nicht ganz befriedigend erkUM. Per^ 
neigt sich der Ansieht an , dass beim Paddeln der grossere 
Theil «li H rj ueplifii s durch iiEliquation" ausp'^i<of.ii-d.^ii 
werde, d. L. 1 i>h dip. iiin Fiihvirlialtigcn Antheilc dta liiatins 
in Folge ihrer grösacn-ii Innelzbarkcit beim Bailraachea 
in die Schlacke geben. Der Verf. erkennt die Wichtigkeit 
dieser Ausist vollkommen an , naebt jedoeb äarauf anf» 
merksam, dn?» < ii;e innige Berührung des Eisens mit dem 
Silicate der Schlacke, b< i welcher Sauerstoff im EtAstehungS' 
moment ins Spiel kommt , neben der von Per<{f gegebenen 
beinahe die «ioaig mögliche Erldiraag dea Toiigaagee seioi 
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dQrfie. Nun liegt Lierin der Uot^rsclicd /w:si.1ieii dem 
JJeauiDer- und dem Pu<idelprocea«e, wt-uu wir leiztei«« ai« 
BaflIidrproccsB betracbteo. Uei dem ersteren haben wir 
htöM M oiidinad wirkende Sdüieke uad flbordieM dieselbe 
in viel geringerer Menge. Oeftere finden »Seh abgernndete 
Klutiipoa von beinahe gans reiner KioäcUfiun.' der tlii-.Mi^-fu 
Schlacke micLauittcb boigemcngt, ciu UDwete, dasi tur die 
Oxidiruug drsjc-Digen Anlheils Eisen, welcher in Verbindaiig 
mit der enUtandeoenKietelstura eine leiehtflOeeifeSebbulie 
gebildet beben wOrde , nicht binlSnglieh Zeit gegeben war. 
Wir dürfen nicht ans dcti Angin VL-rlicri'n, dn^.i •Uuv'i. den 
PuddcIprocL'it» nur die Elimiairuog einea 1 heiies dieser Bei- 
inenguiigt'n oiicr Verunreinigungen bewirkt wird. Puiy 
•Igt (in Fcrc>''a Meinllttrgie): aNur ein Drittel de« vorhiiu- 
denen Seh»«fete und ein Viertel dei Pbeipbora werden 
(beim Puddelprocesse) au*ge«c1i^' Jen.« Diese Tluasni lir .r-t 
leicbt KU erlclären, wenn wir bcrUckaichtigcn , das» die 
ScbUckn von dem Äugcublicke au, in welcacm dae Eiaeu 
•teif XU werden beginnt , ia weniger inaige Bertthmng mit 
der Chnrge itonot und snf eine imner ltl«mer werdende 
Oljerfiiiebe wirkt. Wahrscheinlich iit e» gcraile di. r '/.< it- 
punkt, in welchem, nach eiogetreteoer Oiidatioo der Rohleu- 
■toff, Schwefel und Pbeepbor •tftrker «ngegriftn werde». 

Bei dem BeascmerproeeHB dagegen hat die Schlacke, 
obgleich die Chnrge in der Birne eteta im fläMigm Zuntando 
«ich büfindL';, nftr-niiar wtit wanlgar Galagaalieit, ala Oz^rda- 
tioasmittel zu wirken. 

Die Teraacbsweiae Anwendung ron Blei — im oiydirten 
«der metaUiMhea Zoetande — beim Beesemern i^i zwar 
auiierordentlieh interessant; allein es sind doch noch ciDigo 
nothwendige Anforderungen nii diese Mclliuiif zw machen, 
deueu OeiiU;;c gch-isrut werden muaa , wenn das V'cr^'l'roii 
von wirklich praktischem Wcrthe sein soll. Richter ha: daa 
Blei SU dem Zwecke augewendet , um auch Wiifseixeo für 
dae Beeaemeru geeignet zu machen, indem bisht-r nur Ur.iu- 
eiseu als da/u iHuplu-ii li-'f;!!! Ji-n »uniru unr. Du» au dein 
Versuche angewendete üliscu war, wie der Verfasser an- 
nimmt, Eiaen, weicbae aiebt allein den Eoblenetoif iit ebe- 
miseb gebundenem Zaataade, (nicht in Form von Graphit), 
sondern nur in gerTng<>T Menga enthielt. Man ging von dt-r 
Annatini" ftus , d is 1>I. i nls Li ;it/,uiiitrl dca Kuhlen- 

atoffea wirken und bei seineut Verbrennen die zur Aoasefaei- 
dang der UareiiNgkeitaa arferdarliche Zeit gaben and eemit 
den Mangel an Koltlenitoff an^gleicbeo wilrde. Ja, man er- 
wartete sogar, das« bei ADafflhrung der Operation das Ver- 
gehwinden der durch die Veibrcnnuiig de» Bleies erzeugten 
eigentlidmiich gefirbten Flamme (desBieirauebesjeUBivfat- 
aebaar aar BrartlieilaBg vad Beeadigaag, dea Proeeaaea 
dienen wflrdo. 

(Sddnaa folgt) 



X o t i z 

Steinsalzlagor bui B'Tlln. l>i 
der HiindeUminialer vr>ii It/i nj lit; 
berghBii]>tmAnn« Kruj,' N i il il rt in tu nurddcntschcn 

FlachliMido durch da« OIk rlv r|.'.mc' Jlnli. für Slaaturri-hmnif? 
aosfUhrco lä*at, haben bircita ciutu giiutxeadeu und für >ituijt- 



I! II h r .ir Uoicen , *>eli-ho 
«Ii: Ariigunj; de» 01)er- 



Kingowcihte Oberraaclienden Erfolg gehabt, Ia eiai 
von nur i Meihsn «oa der Hauptstadt ist ebi nOtelitifea Steia« 
sala Inger ealdeekt wevd«, and dae in dar geringen Tiefe voa 
3M FniB nnler der Obetttehe. Der voa dem Berghauptmaan 
Hayeeea inVoneblag gebiacbte BehipinU, an welchem dieeer 

SBekliBbe Fand gemeehl worden ist, Uegt In fa«t geinder slld> 
Iber Biehlaag van Mar, bei Bpereaberg auf der Nordseite 
nmen 8ee*i auf derSeble der dortigen Uypflbrüche. Die 



des 

Bohrarbcit wurde dasnlbal im Mirz diese« Jahres in Angriff go- 

uommeu und diiter niancherlci erhvhlicbcn Schwierigkeiten, die 
in dar Ucüchaffcnhait des von zahlrcidicn Klüften durehaetaten 
Gypsgcbirge» lagen, «nunterhrocben bin zu 273'/, Fuss Tiefe 
im Gyp.^ fortgresclzl, ohne dass sich eino Spur von 8alx oder 
von einer Suolijuollu gezeigt biitto. Bei der zuletzt angegebenen 
Tiefe traf ui.tu zuerst Anhydrit zwinchen dem G}'p4 tind dann 
bei 27B Fum reinen Anhydrit. In diesem zeigte »ich eine reiche 
Sooli|nelle, zuerst von 9, dann von 18 Pfnnd im KuliiVtfiiss; 
vollständig ttenKlligt war »ie erot in der Tn Jc. ^vo man das 
Steinsalz selbnt antraf. DioM war, wi« rv-hai;';. b< i 'i-'-'' I nfn der 
Fall. Wi«! luäclltig dsi i.it, in i^n iivii: tu" !; iiii l.t Ani 

2?. flct. Hatto d»ß f^ulirl'K li :iiiiJ i'r.^s /."II Tii-i' cn. itiit und 
st.iiiil dabei noch iitutii r im Salnv l>i" M:iihti|,'l. rit tu-trägt also, 
Küitkrccht gemeiuea, jedctifaila jiii tu wi nie* r ''1* ^ 'l■<■« S Zoll, 
wahrxcbeinlich aber viel mehr, iJ.i 1"! KiiiKtl i Aüjjichsn 

der Annäherumr des lit-gcndrti l<irg«« vorbanden sind. 

(«taale-Aaaeiger.) 



A.dminlstrative». 

Erledigt« Dieaitstelle. 

Die Zeug wartsstollo bei dorn Ohe r verw s> s m 1 1> zu 
Gusswerk bei Marinr.cll mit eiuoin Mon.itloliQ" \ u -I fl, 
eiiicnt Drpiit«t<> j.nbrl. 7. Wr. KUflar Brennhola in oalura, freier 
Wohnüng nebst einem CemBsogarten aad Proviantbamg aom 

»yitvmisirtru Limitopreisi-. 

(iL'üuche sind, unter X-tilnyLivung der Kcnntnisnc in Ueur- 
thoilung vun MittThli'-n ni: 1 /. ii^virliUcIn, in der Gebarung und 
.\uriew«hrti:ij ili i^i ll" !i. il^ r lii Handtbeit im Knchncu uud eiui-r 
cnrreclen lI.^nd»chriA, binnen vier Wochen bei obigem Obor- 
rerweianite eincnbringait. 



AMÜNBICtUNGEN. 



(los -HG) Mehrere Cylindergeblase 

ntr b'^ihiurig hhoti, 30M, 2000 KuWkfti« Wlndliefernng, mit Ba- 
lancier oder ächnbsUngenbewegnng, vollattndig gut erhalten; 
ein oacHlireadea CylindurgebSüso für beiläufig loOO K.' \Vindlie- 
iiamng, YBUig nmt; ferner ein completsa Feinaiaenwalawerk geben 
wir in luwerat bllligen Prcieen, üut an Kobmaterialpreiaoa, ab. 

PSratlicb Fttrttanberg'eebe HUttenTorwaltaag 
Donanaaebingen. 



(121 — r23) 



Walsmeister-Stelle. 



Hni dem Feineilen walz werk« SB Boroa-Sebe«, gehilrig är. 
Excelloiiz dem Orafen Kri>»l von Waiditein und att Wartcniberg, 
ist die St- < inea Walzmeiaters mit einem ESakoounen von 
»00 il. u . freier Wohnuag Und Bebmsnng vom 1. Januar 

!H«« 2u beJK'tieii. 

Howerbcr wollen ihre diesbcrllglichen gch<irig doetuaon« 
tirtoD Oeauebo bia 1 äugst ens 10. Ueccmbcr eiuseadou au: 

Me Bers- aod iMteB-BlKillra 

BU Boroli-!^ebl>«l, Arader l 

(L'iigttrn.) 



Dies« hl itt rr-ciiKint »ficlirntlit h tüi t-ii 1' i. «t.iri ilcn U" iliipif ii a r 1 1 « 1 1 n c Ii eii HeiCJibis«. ll^r FraaumeratiOBSprats 

iltjÄhrlii'h lüco Wien 11. i'.. W. ".i-r 'l'lilr. p' N p-r, Mi; franco Fofitvsrsenduae ^ ;l, *n lir. :.. \V. Di" .1 « f. r t- •< » ^. n n n n < <• u 
erhalten einen otticiallm Beriebt Uber üks £r{aiirut'.(;en im b«rg- uad hü;ieaeisaaisch«o l(a«eit)nsn-, Baa- tuld Aafberettungawasan 
Ie Oratiebeilage. Iimerate tiiid"it ^v^fu s kl. .. \v. u.i.-r [ </, s^r. die trenpaitene MoapareiUoBeUa 
Zuschriftvn jeder Art knuneo nur Iraoe« «netiuommoo wrrdisn. 



nr danTeiiaff 



I Oarl Bagan 
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Hb Besnob dar &idiwtado«Aiiwtdliiiig nnd 
dar BidMid Hartnuom'scheii MmcMnMiftbiik 

zu Chemnitz in Sachsen. 

Von M. Jariti, k. k. Kuflatmiiijitcr in JoocIiiauÜiaL 

Di« Indaatri«-Avmt«1l«Dg lU Cheamits, wdelie im Mo- 
nate October gescliiu^sru «urJo, ^:\h tiii äcliCuic» HiUl Jf» 
regaton Gewerbsflt'isscü und di-r ausgwJi- hnti'ti InJustriu dt?» 
Königreiches Sachsen; Jeder Besucher, W'-Uli- r Hraucbe im- 
tarnt er gthtew mag, könnt» dieaeibe mctthaltig und ^Me- 
•r^ flad«B, du treffiiefae Arrangement and die gete Ueber- 
■isbt miisjtcn iliii iti Loliem Masse bi'frioiiigcü. 

Der Berg- und UtlKeDmanu fand daaelbst ein inatruc- 
tifw Bild de* tleheiach«!! Robleabeif baaea. getbeOt id den 
geogaoadscbeo, pal&untologiacben un<t rntTciiiitiligcheit Theit 
Vlld des M«itallbergbau(-8 mit gui |;earbuitt;teu geoftnoati- 
•dMB Uebersichtskarteu, iiang- und Uiucralvorkonunen. 

Daa kdniglicbe OberbOttenamt io Freiberg hat den 
Silber^ Blei-, Kopf«r- und Zinkhttttenpraeeti durch eine 

?ollafÄndi^;i- Siiitu vuii Bf"',:liickiiij^;<Mi, Prii.liii-U'ii, Sclitacken 
und Nebenpiiiüucteu, wir am h zabireicbu Fitbri>>alu au» den 
königlicbeu Fabriken ausgustcllt; ai* inne Novität muss eiti 
Stflek iadinm angeführt werden, velcbea in einer Oröasi; 
TOB circa 2 Kubikaoll einen Weitb von SOO Thalem reprä- 
aantirt. 

Daa Eiaeuhüttenwcscn war «bftifaiU durch mehn re 
Aeiatellar w4rdlg venretaa und aind naaientlieh die Eisen- 
guuwaaren, Brouefuaa tob ««Itener Keinbeit, geeehmack- 
ToUer Zeleknung and Fefohait. 

Der fflr micb «peclell iBteneeaateatc TIilII dvr Aus- 
atellnug war der im Maaebmaonane, welcher nahe '/| dt» 
Fltobenraumes tob d«r gaasen Indnatriehalle in Anapmeh 
iiiinint, utiil eiu Zuugnias der Gro3»artißk«i( df s Mii!-. li itu-u - 
bauts iii bachaen liefeit; eiiixeloe bedt-utendc M<ifi<.Ui(i< u- 
fabrikeo, wie l^arlmann'a, eind nicht unter den Auaelcllcrn, 
waa auSaiiend eravheint, da die*« an den grOastea Uaacbi- 
BeabsaaBStalten 8a«k«ena gea«blt wird. 

Meinu Aufinprk«aiiikeit im Ma«chii>enranme galt baupt- 
aftchlieb den üampfmaachinen und Pumpen, obn« die Werk- 
acagDaaebiafla, Spink- aud W«beiDB-ebin«B etc. nnbeaehtet 
SB laaaea, b«{. wtleb tetatorea naoehe iatcreiaaBte MaehB' 



nininrti vorkommen, die nuch in aiider«a Zw«rg«a 4er H«- 
cbauik angewendet werden kttnnten. 

Die Urse der Zeit, die mir sam Aafmtbalt« in Cbem- 

nitK gegeben war sowohl, als auch der Umstand, da!<? man 
in dem Ausstelluugsgebäude keine Skizzen machen darf 
und auch dir- gewünscbccn Auskänfte nicht immer stt erlan- 
gen aind, erlaabte ea mir nicht, aolebe Details sn aammela, , 
da m B«br aebwer ist, bei der Ifaanlgfiütigkeit der Oogea- 
stMnde, die man ',ti ciuc-m gmü kurzen Znitraume «iehf, sol- 
che im Gedftcbtaisse zu bubaltua und üie datier erat in der 
Wohnung, oder anaaarhalb des AuBstellungsraumes an Pft> 
pier bringen kaan; ea gebQrt hiexn eine grosse Uabaag im 
äkissiren, w«lch« eorgfUtlg aa pflegen i^ akkt g«aag 
euipf' bleu kann, da •!« bei aolekeu OelegeabeiteB s«kr gat 
zu ätatteii kouiut. 

Von dea aBSgestrllten Dampfmasebiaen tiad die von 
Luüwig Karamaaa di« in(«r«a*ant««t«n «a Danaaa, da aia 
OrigiiialitCt ia der Coaetfuction aeigea. Bd einer Opferdi« 
g«tu Maschine sieht miin den H''^uI.ttor nicht auf die Dros- 
selkUppc, sondern auf di<> Expaiisiöiisschieber der Meyer' 
sehen Stenorung einwirken; es sind zu diesem Behuf« an 
einem Ende darra«hta- and liakagkagigea EspansioBsactaraabe 
zwei Kegf Irldeben angebraebt, wovon das «ine «o der vor- 
tioalon Achac durch Fricti.m mit ciiiein Sperrrftdehen ver- 
bunden i.it, Dieaea wird durch die Expanaionsscbieborataoge 
bewegt, obn« bei Bormalem Gang« der Mawebine eine dre- 
hende Beweitaag au «rbsIteD. Wenn aber die normal« Ton- 
rcncabi flberschrittea wird «der einkt, so st^gt oder fkllt ein 
mit ii'n Aiiiiivi df^ Regulators verbundener koniscluT ^fufl", 
an welchem zwei Sperrklinkan durch Bandfederu angedrückt 
sind und bringt mit einer deraelboa di« Ztha« des 8p«rRAd' 
chutis in EingriH^ wodurch auf die Ezpanaionssebraob« Vor- 
oder rdckwArta itewirkt wird, jenacbdem die eine oder die 
uiiiicKs Klink'^ das Sperrrft'ichcn bi wut. 

Das Ein- and AuarScken der Speisepumpe geschiebt 
dnreh «ine Handknrb«l, ««leb« «laea Stift mittelst Bpiial. 
feder in die Qucrnuth der Pumpenstange drSckt, oder in 
(Jegenfallc ditrau hindert; diese Vorrichtung wirkt schnell 
und .«icher. 

Die loeomobilen Maschinen denelbcn Firma sind dcas- 
kalb «rwKhnnngssrertb, weil 'eis ein« «riglBell« AaardüBBg 
bcsitaea. Die Maacbin« stsht ft«t a«b«a d«m \ 
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mI (PiddkMul) oad Init nar dm FttadMaent nit l«tst«r«a 

(^pfnfinRrhnftltch. Die Kalbünslange bewegt das Endo eiaer 
um üfti Cyiind-r gebogenen Pleuelutajige, welch« in Jen» 
bohlen säulenföraiigen Cylind<>rgeBtoile verkteckc uud 
wirkt auf die oiit«rbftlb des Q^lioiier« iisgende üurbelwall«, 
u wetehw die Bi*inaiiMhalb« rieh iMSndat. Dia gWM Au* 
orJnuiiu t-r i-rruli); und C'-^^raagm, iadea mH»* «llg«flUir 
eine (^imdrAlk^itler Luuuiiüuit. 

Der abße«tos8<>ne Dumpf geht schlangenförmig durch 
•inen klsineD VorwKnnar und von d» an in die Bleob«««e. 

Voa den «brigea D«o»pfnM«Unm «Aren noeh «ofsu- 

filbren die 50pf**rdigC horizontale Coii.iiMiSiifintiHfnuscliint! 
von W ie de mit pseudopxriibolischeui K '^^uIhIdt u:.ii einer uuL 
der Hand verstellbarrn Mejer'schen Expiiisimi mit doppel- 
tan Ober- nad Uatergelei»en ; der Coudeuaator üt an der 
m)lBg«rten Kolbenatang« angebracht. 

An der 20pfirdit!-ii CinidiMiaationBrnaichine von 
Ketser'« Fabrik war d»s Fundament, die Uatergeleive und 
Lagar a«e «iaaB B/Mk aabr mabar gaarbeitat. 

Von der Männich'schen Fabrik, weiche meist grjsa- 
artige Brauereimaschinon auaatellte, war uiuc Uampfpumpe 
zur Speisung des Springbrunnens im Ans8telluiigsgebiiu<ie 
in Gange, welehe sieh durcb ihren guten Öaog aud die 
bibeeb«, ich mttebts aagaa, geechnaekTolla ABordsuag aaa* 

«eicViUi-'tn. Der vimüch! hpwopfr Kolben ÜborlrAgt fflitteltt 
Pleui-Utaij«f, üuibetuud \'oig lege die Bewegung auf den 
Pumpenkolb>>n. Anstatt des Druck- und Säugventils ist ein, 
dvrcb eine Hersicheibe mittel«! Rabmen aad Stange betbä- 
tigtar Schieber angebracht; die Pampa ging aabr ruhig. 

Eltii' Wiiinliiiasi-lnii<; von S Pfi'i di'k riifteii rior.ii'than 
Fabrik hat einen Porterrcgulalor, eine den Locomolivge- 
laiiaa fthalida FAbrauginit gabalftrailgar Plaualetanga and 
aine gakritpfto Schwungradwelle. 

Die schönste Arbeit, was Reinheit, Gefälligkeit, Eleganz 
und gmlriiiiKti» Aiiurd niiiif; Jinb. l.ui|;t , ln-fi rti- die Firma 
Brod und ätiehlur aus Zwickau au clucr 6pl°urdit;ou iio- 
vii«ntalan Itaiebiaei man siebt aa dieaar Naeabin« auffal- 
lend den veredelnden fiaflüra der graMartigaa Warkiaog 
und HilfsmnschineD. 

Dio uiiiicri'ii VU1I v<'r8L'hi>'.Ji nen Fabriken ausgestellten 
Oampfmaecbineu und Puupcu waren gut und biibacb gear- 
beitet, bataa aber biaalebtlieh dar CÖnatraatioB kaiaa we- 
.^rntüi^ben Neuerungen, ich finde d>iher nicut nttthig, mich des 
Nüberen hierüber nuasulasaen und übergehe xu einer kurzen 
Schilderung der Richard Hartmanu'scheu Maschiuenfabrik. 

Dieaae Etablieaamaat beaehftfttgt aa 2000 Arbaiter, 
deckt ein« Flltche von 1 0 Jeeb mit circa 40 Oebtuden und 

werilcii in (J'ir.aclbcn L.jioiii.itlvf, K'-6sc!, DampfmaKcbiin'tj, 
Turbinen, Wii»»«rrader, Berg- und iliitteniDascbinen, Mahl- 
BthIaR| Webe- und Spianmaecblnaa, Werkaang* und Hilfs- 
maaebinen, kura alle in dn^ Mn^chinexiaab aiaicblagaaden 
Maschinen und Gegensttndu pt-liaut. 

Zwillf D iiapfffia«chtiiLMi von 2l'iO Pferdestärken geben 
die oötbigo Uetriebakraft für die 7 Dampfbamoier, Uupol- 
SlitagabllM (4 Vaatilatataa) «ad für «iaa Uoaabl tob If ark - 
Sangmaschinen. 

Die Beleuchtung geschieht durch Oas, die Erwirmang 
mittelst Dampfheizung. 

In der Locomotiv-Wcrk«tätte ist eiae 35pferdige 
Wolfaeha BalaBciar-Dampfmaaabiaa «Ad ria kalotailer 
Lanlkralni ihr di« badaaCaadan Laatea. 



Dia OralMrei wird betriaban darcb aiaa 25pfcrdtga 

Maschine und aiud danulbat Plaudnihbinke für liin kU'inütr^n 
Theile aufw-firts bis xu 20 Fuss Durch mc><i«er nnil vcrilcile 
Bohrmaschinen für Cyliiidt!r bis zu ^ruiBtt-n Diint'nsionen, 
Supportdrehbäoke, un bie 30 Fusi Ltluge drehen und 6a- 
«iada sdmaiden aa kSnaaa. Dia Hebelet anlblit alle Artaa 
and GrÖä^on von IlnVj.'I- iinil Sli ip [(^(Mmschiiien, Fr^ua- uud 
StossiöHacliiucn. Drehbuiiku uud i:\iiv Muiint:irli>- lii>bi mitsciitue 
fiir KrempeltambourR. Die gros»-- lli>bi'liii tMjbinu kann auf 
48 Fase Liage, |4 Fuss Bruit« und 14 Fus» Höbe hobeln. 

In der Riderschneiderei »iod Masvbinen sum Tbeilen 
und f^cbnHidi'ii der vrrscbiedeaaa Uldar aad suB Kappala 
der Trannmissionswclleu. 

SabraiibaB- aad Hattarb«'arl>alta»gtmaaabiaaB Uafam 
masiaobafla liaugan von fartiger Waaia im dar kCrsaataa 

Zeit. 

Die Schmied» mit 2 Ventilatoren, betrieben durch eine 
Ifajar'aeba Daapfmaechine voa circa tO Pferdekr&fteu für 
80 Sebmiedefeaar varaebiedener OrOsie, nimmt einen be- 

trichtlicben Theil der R»umliclik''iti.ii in.^nsjiruch Iiili'r- f-iitit 
ist daselbst die Bearbeitung der i^oconiotivrltdi-r, die einer 
wahren Cyolopeuarbeit gleicht, da 6 kräftige Oestaltea, citCB 
10 Pfd. achvera itimmer ib Kreise schwingend, an der 
Sebweiieang der Nabe eines solchen Rades, um dasselbe 
gruppirt, takltD;i<äic arbuitt-n. D.iiniirbämmar aadSatUBiada» 
mascbiaen siud. fortwährend im Gange. 

Die Kesaalschmieda bat eine eigene Batriebsmaschina 

von 35 Pferdekrüften, weiche die grosüi<n Scheren, T, nlirna- 
Bchinen, die zolUtHrke Bleche wie Pspicretrcifcii bubaudein, 
Blechbiegemascbinen. Bohrmaschinen und liobelmaschiuea 
anm ßebobeln der Kauten an den Keaiielblecheii betreibt. 

Eine Bubrmaaehinc bohrt 20 Löcher auf einmal in 

kOrzcbtiT /,iMt. 

Eiae eigene Maaehiaa diaat «um Niatan mittalat Dampf' 
draek. 

W;ilirL'n i inr'iuor Aiiw<->njuli>'it waren mehrere Kr's.-ml 
und ein grosser 3 Klafter langer Balancier aus Eisenblech 
für eine Balanciermaschine in Arbeit, Die Bearbeitung solch 
k«Ias8«ler 8tQcka gasohiabt aiit arataaBliabar Fertigkeit, 
aatantStat dereb die Hilfsmascblaaa vad Laufkraniche. 

Vis-A-vis der Schmiede befiudat aloh die Eisengiesserei 
mit 6 CupolAfen, wo jeden Tag gagoaian wird; 4 Ventilai- 
toran, von % Dampfmasebinea batriebaa, liefara den iViBd. 

Unweit davon ist die Kupferschmiede und die Rleinp- 
netet, aa diese reibt sich die imposante Werkstatte fdr 
DampfmaeelnneB* aad Warkaeagmasahtaaabaa, wo Werk- 
zeujimibchinon jodcr Art and f!rrt-=iho und 2 grosse eisama 
Laufkrahue iür die scbwuratuu Liuilen sich befinden. 

Der BiMi der Wabe« and SpinnerdBatehinen, die Dre- 
herei für kleine Theile Bad die liodaUtlsditaiei bafludaa aieli 
in den oberen 3 Stoekwerkea. 

Mit besonderer Freundlichkeit gestattet der Besitzer 
den Zutritt is acia fitablisaamaat. und ein dareb die B&aaa 
beglaitandar Teehaikar «ftbatlt beraitwiüigat ABakflaAa. 

Jaaakimadial, dau 5. N«?ambar 1867. 
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Der k. k. QuecksUber-Be^bau za Idria. 

T«n dam k. k. B«rg««rki-Ei*|i«6twt«a Aotos Tcoksball. 
(PortMtnng.) 
M« ViMoteltn«. 

Dil' Wasserlosung der dem ausgedehnlen QmbenWTicr 
SU Idri» zueitzcnden Grubenwasiscr gctcbiebt: 

A. Durcb Stollen, 

B. otit Kabeln dareb HeatcheDkrmft, 

C. doTclt 5 Wanerbaltnifsmuehioeii. 

A. Darob Stollen. 
Durcb StoMea fiodea alle jene QrubenvtMer ibre Lo- 
lUBf, die eben in den Roiizovten deraelben sneitaen. 

Der gi.aiiuiiiiti: Gruhotib:ui besitzt, ausser mehreren 
Absugatröiicbcu, 3 ätoümt-Eiubaue, vou welchen der Joeefi- 
Stollen» im Jahr« 1 709 an dem linken Ufer d«r IdfUft an- 
gmeid«gaa, jedoeb keine Wlaaer abfflbrt. 

Im gleichen Horisonte mit dem Joaefi-Stolleu i«t der 
Antoni Eiiifahrtt) Stu'ik-n , (I.'psen Stollcnmundloch<<-!>ühl(.- 
170** ober dem adriatiecheo Meere liegt. Die demsetbcu 
susitzenden WBsaer «md ttabedeatMid, tott BtfeawMter 
iUMr Tag »bbftngig. 

IBn« grtiiMra Tiefe bringt d«r Plorisni-Wuter^toltmi 
ein. Er wurde im Jxbrc 1846 begonnen (April und 16. Sep- 
tember 1854 durcbscblägig), 18ü4 beendet, liegt 7*61° 
unter d«rAaton!-Stollen-BobIe, ist 507* in gerader Richtung 
getrieben und mit dem Franziaci-Sefaaelit« dnrchncblftgig. 

Ibm sitsen bedeutend Tat^wüsaer zn, die er aur Losung 
bringt. Eigentliche Grub<'iiw:i9B>'r führt er kciui; ab. 

Hit Beginn der Aufscbliesaung dea nordweatiichen 
Onib«BlMdas wird «r «int Minen ^gratiiafaaa Kmok ala 
Waaserstollen erfüllen. 

Im Falle dos Bedarfes ermSglicbt er ferner durcb her- 
custellcude Verbindungsschlttge mit den Kadstubeo des 
Barbara* und Thereeia-äcbaclitea «ine Erbdbung dea Oe- 
fUlaa am 4*i va* In n»d«r Bnmme, bat «fairr n«thirendigen 
KraftwaaienBaage von 20 K." pr. Secnnilc « ine Rubkraft von 
etwa 60 Pferdekrüften ergibt, daher eine sebr bedeutende 
Baaerve-Krafl. 

B. Mit Eäbela dnrch Menscheiikraft. 

Eine ganz nnbt'dcutciidfj Menge vou GiubL'uu'&itsern, 
die gleich II nie r d>:-m Horizonte d«e Antoni-Stolleas iu den 
Attenu'aobeu ßollea der Grabe anaitaen, vnd sieb in einem 
eigenen Beeerrofr von 24 fC' Paifangaranra Bammeln, wird 
durch M'•ll^chctlk^aft in Ktlbelu auf den Ilorizimt des Aiitoui- 
Stoiloni^getragRn, und fliegst hier ab. Die Kuftiessende Menge 
batrilgt pv. Wocbe etwa SO K.' 

G. Durch 5 WasserbaltujBgBmasclilnon. 

Zur Hebung der in grosserer Tiefe xuaitzenden Oruben- 
V&Bser sind 5 Wasserhakltungsmaschiiien vorhaadea, die xum 
Theil lalbatatiadig, sum Tbeit vereint wirken. 

SXmmtliehe Maaebinen alnd Radkdnate und atnd in ßo- 
ziehung iiircr DiriH>n.-i.:)iien, .Auf^rt-llmi i;. An/.ahl der l'iim- 
pen-ifttce, Höhe der zu bebenden und drfickendea Waas« r 
sttulon-Durehmeaaer, der Kolben und Q^tiader, Coaatmetion 

der SfttC« ete. ete. sehr verschieden. 

Oana für aich und isolbatstftudig wirkt : 

1. Dt« Kaoat am Ferdinandi-Schacbt im aAdSltUeb- 
8ten Tbeil des Gniliriir<>vi(«rs. 
a) Kraftwasser. Daa Rraftwasser fttr d«n Motor, ein 
obarNbiicbl%ee WatMoad, iat dam Lab«itiflb-8a«b« aa^ 



uommcn und wird durcb ein bölxt^mes Oeritirie, (Us 15" 
breit und 12" bocb, und nm rechten Ufer dea Lubeutsch- 
Bacbes Unga dea Abhanges des Lubeuiscbthales ht'rgCütullt 
iat, der Badatabe angefahrt. Daa Oerinne beaitst vom Ein» 
leeakaatea, wo daa Waaaer durch eine klein« Omndwehre 
aufgefangen wini, bis zum Eintritt ins Rad eine Lüi>^'i- von 
450". Die Rraftwassermeuge, die pr. Secuude sufliesst, be* 
trag aaeb am 10. inii 1806 ToigenONimeanr Ueeawg 0*64 K.' 

b] Kunstrad. Das obi^rschlftchtige Kanstrad besitzt 
einen Uurcbmeascr von T** 3', die Scbaufelbrcite betragt 
19", diaTieCe der Zellen 11". Daa GeaammtgefAlle betrigt 
vom Oberwaaaerapiegel bb swa UatarwaMatapiegel nmmk 
1' Freibäogen 47*5'. Hiera» reebnet eieh nun atne Bobkrafi 

47 5 X 0 64 X 56-4 ^ .^^ ... 
von — — = 3 98 Pfurdekraflen. 

430 

Dia Debertragnng dar Kraft erfolgt dnreh einen 25* 
langen Kiummaapfen and «na SV«* lenge Sebnbetange anf 

«iiipm 4' langen Hebel, der an dem einen Ende cinir 19' 
Ittfigtia hölzernen Welle aufgekeilt ist, wftbr«iiri aicti ani an- 
deren Ende eine 10* starke hölzerne Si-Iicibti von 5'6* 
Doiahmesaer befindet, fiber welebe «in« Uiukett« lie|^ an 
der die beiden Scbaehtgestünge anfgehlngt aind. Nseb der 
Construction sollte daa OeatAnge unmittelbar unter der 
Scheibe eine Uubgniaae von 3' 3" haben, w&breud dieselbe 
in Wiritilebkeit nur 3' V* betrigfe, da dwreb «e Torsion 
der 19' langen hölzernen Welle dieser unbedeutende Hub- 
verlust verursacht wird. Die Uubgrösse auf Mittelfeld be- 
trägt no«h 3' Vj" 

c) Sfttae. Ea aind 5 einfaehe UabeOtae, and aeek in 
der Art und Weiae vorbanden, «fe dieaelben wihrend dea 
Abti ufeiiii des Schlichtes eiI)^^^•bKut wurtifn. Die Durchmes- 
ser der einzeloeo C/Iinder, von oben nach unten gegangen, 
betragen OV«"» 9 Vi"' ^Vj"» 8'' »nd 7"; di« Kolben haben 
LedTsebelbenliederung und die Saugröhren hnben einfache 
Klappnn- Ventile Vou den 5 thStigcn Cylindern sind die 2 
Unternien von Metall. Ausserdem befindet sich noch rin Satz 
mit einem metalienea Cyliadervon 7" innerem Durcbmeaaer 
auseer Thitigkeit im Scbaebt, der etaet ala Hiiftaala verwen- 

drt wurde. — Die Steipröhr<-u sind von llolz, und sind die 
3" 8tarki;a hölzernen Koibeuataiij^mi, <iiu durch die Steig- 
röhren gehen, an da» durchaus ''j^" starke Schachtgestänge 
mittelst Krummfaaaen befestigt. Die einzelnen Sätse aind 
in nahezu gleiohmlaaiger seigerer Entfernung von Je 10 a* 
10** eingebaut. 

Die Qeaamnttiefe ane der die OrulMnwtaaer gehoben 
werden, betrigt vom Seheobtanmpf bie avm Auagaaa SS'?*, 
der Ausgiias selbst liegt genau 1 " unter dem Tagkranze. 

Sowohl daa gebrauchte Kraftwaaear, ala aaeh die ge- 
hobenen Ornbaawttaeer .nreinigea alab und «ard«a aedaan 
diireh eine 48*laBga Absngirttaobe dem Labanteeb-Baafae 

sugefcihrt. 

Die anaitaeadea OntbaawlHer werden dareb die «bea 

Mnpi'fi'lbrte Kraftwasierinenge und bei etwa 3 J^piel pr Mi- 
nute uDUitir zu Sumpf gehalten, werduu »uuiil nie bedi utcad 
okrig und auch nie stark schmundig. Eine Lederliederung 
httlt gewöhnlich 4 — 0 Monate, in den beiden Metalleyliadem 
stets langer ala la den elaemen. Dnreh die vetaebiedea 

weiten Cylinder wird Leder fttr die Liedi-runf» erspart, indem 
dasselbe zum grösaten Theil eine doppelte Verwendung 
findet. 
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Dio paiiz" T'u-ff rl(\i Schachtes vom Tugkranzr bi« zur 
Sohl« des Mite<>U'eld(i« betrügt ö^'SS", der Scbucbtvumpf 
U«gt 3* tiefer. 

i) 0«lt«iii. Daa GMt«in, hi da« der Scbacbt aiedcr- 
getrieben wurde, i«t 2* nntcrm Tsgkninte, Dammerd« uod 
QeröU«, dann folgt etwa IS' ein Schiefer von riupr Kluft 
durchicbDitteii , m der Zinnoherspuren gefunden wurdiai. 
Id woiteran 22* aelgerer Teufe ist Kalk und Conglomerat 
aaatehimd, md miter dica<>ia folgt bis wm Schacbtsumpf 
ftbweebaclnd Scbtefer, Saadatein, Kalb nad Dolomit. 

(') ZiinmeruBg. Der Schiebt steht durch «eine ganac 
Tiei« in 8«brot|aiaua«nuig, und Ist noeb dia unprAngiich 
«iagobavte Zinmening, mit Ansnabne eiupr kleiaea Hepa- 

ratiou in der Mitte >ii>s Soli:>chte~, und einiger Klafter Nw> 
ailBiBerang unter dem Tagkranz«*, vorhanden. 

f) Aumerkaug. D«» Abteufen des Fardliutadi-Scfa ach- 
tel wurde im Jahre in einer Entfernung tob 331" 
aaeb 8.0. Tom Joedi Sebaebt begonnen, and der Durch- 
schlug mit der übrigen Grube, tiacu >iroii>iHtero AbtemVn de^ 
Scbaclitea, im Horiaout« des Kronprinx Kcrdinandi-Scblagei 
«ofllitMfotd am 28. N«eember 1855 bewerkstelligt. 

8ol!te i\er nVif^Ponniifi; Sohla_-, iimi 'Ijitn't auch der Fcr- 
dinandi-ScSiacbt auf gt lassen und umgeälüi ^tt Wiarden, »o ist 
in der NAhe de« Schachtes, ganx festem Gctti'in, cinu 
Erweiterung xur Erbaunng einea Keildamoiea hergerichtet, 
uad damit die dort attaitwadea Onibeawtinr, abgedftmmt. 

Die oftchaic nx-lir weaiger adlbttetlndige Wasaerbal- 
(ongsmaacbiue ist die 

2. Kaaat am Tbereeia*8ebaebt. 

Dieselbe erhält das xur Beaufschlagung des ohcrscblach- 
tigen Wacsemeea aölbige Kraft» aaaer ans dem Kiunwetks- 
Otaben. 

D»a Ri n n w <»r k. l>uri h c]i«r Rinnnrcrks-WasBerleitang 
wird dtu mtisteu Betrieb uiiiscbinen des gHnzen Werkes, 
sowohl deunn bei der Grube, als auch bei der Schmiede etc. 
den Kraftwaaaer aageleitet. DaiHiniiwrrkawasacr wird durch 
einen Rrosaarttfan Wehrbatt, der •fldlioh yon Idria in der 
Kubitii mid Qi! oiort) in eini'r U!,\\r v>.nifj' hergettellt ist, 
aurcb Stauung u. » Ui ixuSuBsca (;i'wr>iiiii'i(. 

Das Rinn werk wurde mit Ende des 1(J. JithrlititKicrt» 
Mnga der Gehänge den linken Idriaaufvre erbaut, and swar 
bestaad daieelbe au Anfang nur in einem bSIaernea Oeriuuv. 

das später zum t' i <'i^*'l»'" Tii<'il Hiis^i-iniiti n t winlr. 

Nach Meiäwiigeii, die ll< ir Bt r^viTwaltcr Grubiwr 
vorgODommon (1 85 1), besilut das Riniiwerk von dem Kobila- 
Webrbau bia aur Sebuiiede in Idria eine Lttnge von 1814*, 
wevea 130* aeeh bölsernea Gerinne aind. Daa Geaammtge- 
aUie betragt T^iOn", ■! i. t-ftl Liuif» pr. KUft-r. 

Bei einem niiliic-rrti (.^uet.HLhnitte von 7 5 Qmifäralfu»», 
mittlerer Tiefe \ou 1 85', l'i t agt dieOaacbwinMigk über 
3' pr.Seeande, daber die Kraft waaeermeage, dinpr. äncunde 
Im Slanwerkigraben abfieast, 22 — ^24 S.' beMgt^ dia auch 
sSmmiliclif MiiHcliiuvu-.viutureu ia eoatiauirliehem Betrieb 
zu erhalten im Stüude itt. 

Durch Schliessung' nn'hrnrer in den RinnVerksgraben 
■eitUeb aagebraobten Ucberfallacbttlaea kana man iteb ein 
■oeb grSsserea Kraflwnaaerqanntnm snieiten, aobald selche« 

aar noch deuj IdrixafluSiO curinunun'ri wentiMi kuan. 

lo den Sommermonaten |865: Juui, Juli, August und 
8e]rtamber betrug wegen herrschender Troekenbeit die Ge- 
•aomtmcBge der dem Idrisa&UHe eBtaeauBeBea Kraftwaa- 



Bcrineiipp im Mit», 8*46 K.', die fflr der» Betrieb sAmmtläcber 
Künete und Furderuogsmagcbinea bei weitem oiebt aae« 
reiebte. 

a) Kraftw»ät< r Dun li ein '^^ langes, iin ites und 
2'/j' tiefes bülz>*rn«ä 7, w.-i^i;.*rinnc wird nun fiir das The- 
ley la-Scbtlc1it<-r Kunbirad das Auf-icblagtrasser aus dem obea 
beschriebenen Bianwerkagrabeu abgeleitet. Die am 6. Jnii 
I S66 TOfgeaommene Messung ergab einen KraftwaMertV' 
fla»» von 2 7 K.' pr. Secunde. 

^) Kunst r ad. Daa Kaostrad ist ein oberacbllebtig«« 
Wasaerrad, bat einen Durchmeaaer ?on 5* 4', eine liebte 

Zellc'ubT.nte von .*' ';u 1 • '■<(• Zelleniiefe VOti 15". 

Das Geeammtgef&Ile betrAgt aammt 1 y,' Freihtngea 
40'. Aus diesen Daten reebnet eieh eine Bobkraft tub H'tB 

Pferdekrftfton. Mitteigt eines 25«öllisen Krumrnz.ij.fens 
und einer 4 "langen, "/la" dicken eicheneu Korbaiauec wird 
die Rollkraft des W^t i rr ides durch ein 19 3*^ langes Feldge- 
stAnge mit 2 Uaupt und 4 Neben-Doppelschwiagen ton 
2- Höhe auf die beiden Kanstkreaa«, Viertelkrenae, aa 
welchen die GeatStici- \virk«:ira sind, übertragen. Von den 
IQ-S" langen FeldguaUugen sind 1 S'S" awische:i den beiden 
gU8sei«crnen llauptxchwingen anter einem austcigeu<len 
WiLkel von 10* gefahrt. 3 9:»" und 2 95* aind horizontal. 
Die Nebeaaebwingen aiad aus y^*, da« FeldgestAoge ans 
* starkem Fiebtenbolz, IctictereR mit entsprechenden Ver- 
bindungen von verstäikenden Eisonschieoen, Adjustir- uud 
Spann- Vorrichningen cte. 

<:)äatse. Die GrubenwAsser, die aus den ven<*ble' 
denen Reeierea der Grube dem Tbrr^sia-Sebaebt auiitaea 
eder SUgefflhrt werden, werden insgei«ammt durch 2 doppelt 
wirkende Sftize aus einer Tiefe von 1 1.3 34' unter dern Tag- 
kränz bis auf die Sohle des Abflnütkaiials, der ö'S" unterm 
Tagkrans liegt, also 107*84* hoch gehoben. Beide aind 
I'luDger-Siti«, nad awar ist der «rate und obere Bata, der 
am Horizont des Mittelfeldes eingeb'\;ir ipt. u nt Jerliis zum 
AbHusskanal eiue Höhe von 5S'5t>° eiiiüi-ai^^t, ein I)i m kr-iitt. 
Der zweite unter« Sutz iiincegeti int ein Huboutz. Li-rzu rcr 
ist 1 " ober den Caroiifeld-Uoriiont eingebaut uud «iu 2* 
langet Saagrohr anter Carolifeld reidiend. Die Plaoger 
beider 'Aiitze sind von Mclull und hali n ei e« Durchmesser 
von 9". Da« Schaehtgustänge ist dnicj.;ta . 7 '/j — 8" stark, 
und d.1 der .Schacht aiebt genau seiger abgeteuft und aus- 
gesimmert ist, indem er bia auf Acbasifeid, daa aind 33* 
Tieft«, etwa 2' von der seigeren Bichtnng abweicht, ao muat 
das Gestrii /l':ri !i Kollea die nöthi^o Führung erlangen. 

Da beide SAtxo von gleicfaeu Uimenaiunao aind, und 
«lern obtrea Bata a aaae r den vom unteres 8ats gehobeaea 
Wissem noch andere zufliesscu, er daher nicht alle au be- 
ben im Stande ist, so lä^st man die Stopfbfloiueu des unte- 
ren Sii'ze* etwas wasserlKssig sein, damit nicht gehobenes 
Wasser aus dem 8ttmp(kastai des oberen äatxes in den 
Sehachtsmapf aurflekMlen, aad tomit aoebmala gebobaa 

werden miigste. 

Die Sätze sind gewöhnliche Pluiiger^litzB und die 
Ventile sind D.ii:h der Scbitko'sehen Metbode in einem 
gemcinscbaftlieben Veatilkasten fär bei ^> Crliodcr ange- 
ordnet, und b^wNbrt »ich diese Anls;:e cmva gut. Die 
Cylinder siml vnn lii^on. l_)ie PIu:);:iT S!uplhÜLli;<e ist sowie 

die StopfbQcb«« der Kolbenstange 3* bocb; erstere dauert 
2—3, lelatere 4—5 Monate, Zar Ltedenug werdet) in Ua- 
■ehlitt getrtakta HaafitSpfli varwaadet. 
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Die Kunvt toadit bai imtgmaem Gang einen Hub in 
18 Seeuadent nod bebt d»b«i» naeb tm 6. Juli 1866 Tor> 
geuomaaner Ifatraog, S'29 K.' pr. Miniit*. 

Nach den nm 5. JuH |S66 vorgenommenen McsBungeo 
■itlOD dem Tberr-aia-Scbacbie io Samina 16*759 K.' Ora- 
benwiiaaar an. Davon aiUan ibni diraet 1 l'S84 K/ aa, 
2 fi2r) Wf'rd'^ti ilim auf den einzelnen Ror-Tonfpii znfrr»- 
k'Uut, währ<-ii i 2'j5 I ü.' pr. Minute durch dif V'erdäuimuug 
auf Barbarafeld dem ScbHcbt«uuipf der Barbarakuiidt zu- 
ttod aoniit dam Tbere«i*-Bchaebiaumpfa abaluan. Di« Tb«- 
raris-Kasat bat daber pr. Mirntte 1 4'S05 K.' n heben, am 
die ihr zutitKendcu Wiiei^rr /.u Sumpf zu halten. Uio Ma- 
tchine kann diene Leistung machen, da aie pr. Uub 3*12 K ' 
bebt, und pr. Miuat« im Maximiim aelbit 7 Spial« su ma^ 
oben im Staaq« lat. 

Ds }«daeb dar Snmpf dar Tbareala- Watamrbaitaogtnm* . 
•chine mit der in 31."" Piirl5»tlicher Entfernutig b^findllohen I 
Kaiser Juaefi II. WaaaerhaJtunKsmaiichine in später zu cr- 
witboeDder Terbindunf; steht, und einen Theil ihrer Wässer 
dorthia aar Loaoag abflkbrt, »o «erdan daanoeb aftmmtliche 
dem Tbereai»>8flhachte auaitMiiden Orabenwlaeer m Sumpf 
gdialten, trotzdem die Kumt nur 6' 15 K.' pr Miuuto hobt. 

Di« Uabgrösar. betrügt direot bei d«a Kunstkrenaen 
gemeiMB 4' 'z^*. Ha der Kmmmaapf^ 25" miaat, ao 

wird durch das 1 0 3" larif;i' C.'i!.'iiig.' umJ tjaroh rüii Bre- 
chung de«Bclbeu uiu ciuuu WiiikcJ vuu ITÜ'ciu Ilubvcriuat 
WB IV4* verursHcht. 

0er Hab auf Hittelfeld, 64** antam Tigkraoz. betrilgt 

3'— llV«" 

, a « r-arolifeld, 1I2 3<> uiitarai 

Tagltraoa, beträgt . . . , 3'— H«//' 
«emil d«r Gaaamntbubverlaat Z%" 

ä)Ge»lv\u Pundaiiteuto des Tberesia-Schacbt- 

gebttude» uikI der Uampfmiinchiuc etc. stehen auf festem 
Conglomernt, welches im Schncbto selb»t bis auf eine Tiefe 
TOB 6" anhält. Hierauf folgt Bilbaiacbiefer, »lao 27° ober 
Aeha»feld beginnend. 

Vom Acliazifcld weiter bio 4' "bi-r Ji m FüHort .luf 
Git)B!»-il»^rzogHfeld , also durcli 7t"4!> ' reit ta ,l> r SHKht- 
scbiefer, dem dann tV»tcr Kalk folgt, und der mit titihnlru- 
tenden Partien von Sandateinaobkbten bia gegen Caroiiteld 
■Dhllt, von wo der Kalk ^ne braeeleuartlgeSmictar annlmist 
Und minder fc>-t, IcUnr, ist. 

f) Zimmerung. In Folge dos vcrwittcrbarLii iin-j 
tii'h III Berührung von I.uft niid Feuchtigkeit «ehr »tark 
bUheuden Schiefers, der tob 6** nnter Tags uuter dem Con- 
glomerat folgend, bis 4** ober Oroaa-H-'rzoghfeld auliält, 

Sowif' de» Weniger fustfii Ku!ki--s iiinl «.lor IocIiltlti K:ilk- 

und Dolomit-Breccie in der grösstoa Tiefe des Scbacbtes, iat 
mna geiiniBgaa, den gaBBaa 8eba«kt in 8ebrattiiffl»ar«Bf 
«I erbalten. 

Da die Wetter dareh den Tbereaia-Sebaeht einrieben, 

so ißt dii-sa ein EÜn!,!ij,'i-r Fai-tür eiiirr br-niTe» ConservirUDg 
lud Ittngereu Dauer der gesäumten SchaclilzimmeruDg. 
In den lieferen Hori«oiit<fn. unter Haoptmannafeld, wo 

im frnn/cri Urii''uii;;»^ ilt'S Scl aL'litt-S Wiir-scr zusitxen, Umi 
somit das Zimmerunesbols itDUicr im imt^suu Zustande bleibt, 
iat die Dmaar duaelben eine vieljftbDgQ. 

HlHgegaa imrde der Sebacbt ober Uaoptraannafeld bia 
m Tage in einen Zeitravtte tob etwa 14 Jabren gana, and 
«B naaabeo Stellen ««di aebon mm sweitas Mil« ne« 



gezimmert. Gans daa QlrielM gilt naeb ip Bemg der Daaar 
de« Schaebtgeatlnge«. 

f) Anmerknnt;. Da« Abtenfen de« Tbereii<«>Reliaebtee 

begann im Jahre ITJS «ar .t kc^.,!. l()n"t.cf. In 

der Folge wurde nach unbcitimmt lange dsueni.ier Unter- 
breellBag das Abteufen bis zum ;{lt. September | >37 fort- 
gesetzt, RQ velcbem Ta<e in der Solile d-a Scbacbtea ein 
gewaltiger Waaterelnbrueb erfolgte, der jede« mrftere Ab* 

tenfi'li ^ rrliinii"rlc 

Nacb vorcvtiuiiimcticn Mcsaungeu betrUi; der Ziiiliisa 
der Biobruch- Wiiaser eleicb zu Anfiiiig |2 K.', der jeiiocb 
bia «uf 29*28 K.' pr, Minute atieg, und d<-r eich in Folge 
dar Ergebnisie der letaten Me^snugen (11*134 K.'. am 
5. Jitli 1866; wi' JfT bedeutend vi r 1 g.Tt liui. 

Durch diesen Wasser-Kinbrucn wuide di-r Tiefbiiu d>T 
Grube bis kum 17. Juli 1S3S auf eine Hohe von :U-47* 
ober dem Barbarafeid-Horiaoat, alao bia d SS** nnbfr Groaa- 
Ilerzogsfeld, crtrtfnkt. 

Otircti Erbauulii; -/u i it r Balaii' nr t luinpfinHScIiiiieti 
nm Th>>resta und Jo^eQ 6\ tt»ciic mit einem Ki>»leii«ui wände 
von 130.000 fl- C. M., und unter MItwitkung aller dbrigea 
Kttuste gelang ea, die Cinbrauhwissur mii 2. Aptil 1840 bia 
zur Theresia-Schac'itaohl« zu gewalligen. Die nominelle 
Stärk« J('r L)am[i'tiiasrlilr;c diu Juitcfi Seliai'ht betrug 2S| 
jener am Theresia ächa< hte 6ü I'ferdekrftfle. Di« erster« 
wurde bereite im J&nner, letalere bi »gegen End« December 
1S3S in B>'trieb gesetst. Die fflr die Ther«aia-Dampfms- 
scbiue eingebauten Sitze waren Hubsltze und Druek mit 1 4" 
und 9" Cylinder iuriv uit sscr und 4' Hub. 

Maeb vollsUndliter OewKltigang der £inbrn«h-Wasser 
wurde ia 10 IIonat«B«lBe4' bebe, nutaivo, koatbar« Verdim^ 
mung vom ehemaligen Sumpf des 128" tiefen Thereaiai- 
Scbachtea, und bis auf 2** unter Carolifuld eine «pasaerdiebte 
doppelte Schaclitzimmerung eingebaut, ntchdem man dio 
Eiabrach.Wftaaer mit einem gnaseiaeruen Kaalcl abgefangen 
hatte. Tob dieaem Kaatel •«« ging dnreb die Verdftmmuag 
biudarch eine Röhrvtileitunt;, durch welche d>«8 Einbrueh- 
waitaer durch die Verdammung bi« auf Mittell'olü-Ilurijiunt, 
ni^o niif 40' Höhe, getipiinut wurde. Der V<T»ucti, da» dnich 
die Böhrenleitung aufateigende Einbruch- Waaaer durch 
Schlieeaaog der Bdbrea gans abaudimmen, miaalang, indem 

dii- Veril'linmurif: >]i'u> ki)iü.'is;ilf';i Drintk.-, 2-5 Vtmo.'pliUreu, der 
gc&paijuluu Wasser uitilil lutt gcuügcu Ici Festigkeit wider- 
stelieu konnte, da daa anstehende UHStem im Su>iaelit», .^ic 
I)>>lomit-Breceie,deR^gana«n Vi>rdAmmungabau keinen aoliden 
Halt gab. Daa Waaaer dranc aofort binter der Verdämmung 
und der wasserdiclrti-ii t^olmf htzimrrn ruüg liervnr 

Der jetzige -Sumpf der Theresia-Kuiisi ist ualier nicht 
daa Schachttiefftu, sondern beSadel 8i''h am oberen F.iidn 
der waaeerdiehten Sebachtzimmerangi 2 " unter Carplifeld. 

Auiaer der Terdlmnung im Tbereaia'Bcbaebl befindet 
.■^ii li auch noch eine lanuo Verdiimimini; u 1 'S''lHncH 
wuüacrdichtc Stn-ckenziinmerung im 2'l*Uiigeii Dmthscld'ig- 
.Stollen des Theresia- und Barbkra-Sehachtea im Iloti/.ontc 
dea fiarbarafeldea. Die Verdftmmang fAngi gleich hinter der 
waaserdiebten Sebaebtaimmemng an, und bat einem Waaaer* 

drucke von 7' Htihe «U widerstehen, 

Er^t mit Ende des Jahren 1S44 war der ISeirieb der 
WiiüH;rbaltuug8uinschincu ein regu.mlaalger geworden, navb* 
dem bereit« beide Oampfnaacbinen «ammt den eiogebantea 
flttiea Milte 1843 auaaer Thfttigkeil geaetat «ardea, alae 
nnr die Waaverkdnata alleia wirluaa varea. 
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Von 'im bciJen Dmnpfaiaschinen i«t nur iiuch die nui 
Theretia-ScbaGht Mifgesirlite Corowallu-Muchine sammt 
K«beDb«tttiBdtb«il«a MC. in bi«Mhb*r«at Ziutaud«, jadedi 
duseit unbeuütxt, vorbanden. 

Von den noch folgenden drei WasscrliaUungsmiischiuva 
am Franiiiici', BurbtirH- und Josefi-Scbacbti- ist h t/.tere al* 
UauptwBMcrbiJiuiigt-Matebine dar biwigen Grube insof«nie 
■flbitatiiidif, alie Biariehtflogea nnd Bwtudtbwie «iiMr 
TolUiändigen Kunst eingebaut und vorhanden sind, wShrcnd 
ihr jedoch die ürubeuwAtacr mu« grö«»erer Entfernung zur 
Losung zugeleitet werden mdssou, um sie im gehörigen Gange 
•rbalteD sa könnea. Sowohl die FruaiMsi- mach dt« 
B«rbar**Kaiistaiad dmcll nur alt HUfiieiai«bia«B der Jonfi' 

Kunf-t 7.U brtrarhti'ii, inJcm jn die von dct Franziset- «la 
aucli die von der UurLiuru Kuuiii gi^bobenon Wässtir der 
Jawfi'Kaaat aar weiteren Losung zugefabrt wardaa. 
(|*ortMtsaBg folgt.) 



Vaber 4i» Amrakdnng det BMm und Zinkes 
Iwi dem BeBsemexproMn. 

Toa W. Bakar la BbittiiU, Adjunct derkaBig1kb«aB«i(MkaU 

In Londoo. 

Die mit Rlp'gUtte oder mi falliflilinin Blei in Puddel- 
Uiid F.iimuiulVu, sowie in Fri«tbr u- rn abg-führten Versuche 
b»bnn indessen, wie der Verf. ungeiicbtet des Uber die An- 
WBaduag dieaer Subatanaen au Turraeh verltffeotiicbteB Be- 
riebtaa bafElrebt«c d«n davon gehegtea Erwartaafan nicht 

eii'i*|)riicb>-ii ; altciii dif«--i i-it oin Grgi'nsl^inil , l)iii.-ie!illicb 
d€»»uu ktiii Zvvi'iit;! uUwulleu eoillo, Auf vu'Ieu Eisru- uud 
Stahlwerken sind Chemiker angi-gtelli, die xur Lösung dieser 
Frage wobl be&bigt aein dflrfMn. Unuiebtlieh ansgefflhrte 
Aaalyma von Proben aiaar aomalaa Cbaiiga var aad aaeb 
der Bclmadlaag mit jaaaa llUlala lat Allaa, waa wir daan 
bedürfen. . 

SorgfÜkige Berichte über derartige Vnrsuchc haben, 
aeibat in dem Falte, wenn letxtere als erfolgloa aicb heran»- 
atalloa ■ollten, stete ihraa badeutenden Nutsen, Deahalb 

tht'ilt JiT Verf. i iii^rc Bemerkuiii^'fti flb' t die Einwirkung 
des i^itiki's auf lins It^iseii in F^urnnufen und beim Beaae- 
merproccss mit. Es iat achwiri i^. <l.'u für derartig« Yeraucba 
Boihwendigea Bedingnaaan im Laboratorium, wa man aar 
lar-Uaiaea llaantaba arbeitet, au entipreehen, and der 
Verf. hnt es nur der Oefftlllgkeit der beruhiolen Firnm .Joba 
Brown & Comp, au Sbuffield zu verdanken, dasa er die foN 
gaadan Beealtate av erbaltaa in Stauda war. 

Eine Charge von 2 Tonnen (40 Zolb tr wiriio in der 
Besst'Dier'si'hen Birne (Umwaii>lluo;.'iigefftBs) mit iiO i'fd. 
Zink beschick', und dann wurd das G^blftse wie gewöhnlich 
angelaaaen. Nach ö Minut'tn war die Ziukflamata varacbwun- 
dea. itittdal daaSpvetroakopa liesa aicb Nicht» wabraebmea. 
Dms Metall wurde ;«bi;i-ifiH'hen; dem Ansehen nach zri^tf 
es keinen Cuterschiud von den guuöbuticlien Güssen der- 
selben Cisensorte, welcha «biicbtilch voi} gcfiagar Qaalillt 
gewtbU worden war. 

Eine Probe dieeee Eiaene. wie ea aae dem Flamnafaa 
heraus flosa, ii.l!.i(::r n-l);}lj| I'rci . . rit Stbwefel und 01720 
Frocent Pho^pliur. Nxcb dem Bi-ii«n'1elu mit Zink in der 
Hirne eniliielten die Gflaaa 00347 PrMiat SobwaM aad 
O'l&OU Proceat Phoapbar. 



FiTiiL'r wurde im Flaiiirnuft ii L'iue ( hnr^;!' von 3 Ctr. 
grauen Robetteiia mit 1 Proceot Zink vorsoizt; die erhalte- 
nen ReeaHala waraa falgaada: Ter der Bebandiang mit 
Zink enthielt das Eisen 0 0260 Procont Schwefel and 0*437 
Procent Phosphor, uacb derselben 00200 Schwefel nnd 
0 3 75 Phosphor. 

Dieae Tbataacbeo bedürfen keine» Commentara. Die 
nag« wt eataebiadea. Ziak varmäg aicbt dl«, gaaaaataa 
Verunreinigun^ron des Eisens auszuscheiden. Indessen Übt« 
das Zink eincu uacbtbeiligen Einfluss auf das Bessemernte- 
tall nicht aus; denn eine uiit 30 Pfd. Zink behandelte Charge 
von 2 Tonaea £l»ea, gab, wenn leiatorea von geeigneter 
Beaebaflbabait war« OOaae, weldie an Eiaeababaaebieaen 
von der gewohnten trefflicben Qimllt.tt vcratbeitcf wurden. 

Uci seinen Versuchen hültt.' der Verf, auch Gclugenbeit, 
die reducirende Wirkung des im gepuderten Zustande in 
das OebUta« gebraehtfn eatwflaaerlea Eiaeavitriol» aaf da» 
Blaan aa baobacbtea. Anatatt dner oiydlraudea Wlrfcaag 
dieses Rragofis faud der Verf., djiss daraus ScliwefiM rcJu- 
cirt wurde uud iu die Charpn ping. Das Kisicuvitriulpulver 
wurde wibrond eines der anfängiiche-n Stadien des Processea 
^ngeblaaau. Auf die Anwendung de» gewöhnlichen (kryatal- 
liNTteai Eiaanvttriola beim Paddelprocaa»« ala Baffinir- 
(Feinungs-) oder Ozydatinnsmittel hat Saundcrson schon 
vor längerer Zeil ein Patent genommen, und mit demselben 
sind auch, wie der Verf. glaubt, da, wo es in angemesecner 
Weise aTi*r<"H'f iidrt wurde, gflnstige Erfolge erzielt worden. 

Vor Kurzem las der Verf., dass ein Herr Crawsbay 
ein Patcut auf die Anweudnng einifi! Gemengea von Eisen- 
vitriol und Bleitslitte au deouelben Zweck genommen hat. 
Weaa aber diaae Fragen aum Abaeblaaaa gabraoht wardan 
sollen, >ö kann diess nur von Seiten der grOBIca Eiaeo- und 
Stablhiitteribesitxer geschehen, indem dieselben den zur 
Lösung derartiger Aufgaben qualiticirt'u Chemikern alle 
daso erforderlichen Apparate zur Vcrfdgung ateUeo. Die 
abanlObraBden Vevtaebe wardao obia« %wMA kaitapialig 
R<MM, <>in günstiger Erfolg deraalbea wbe aber «aa «ab«' 

recbenbarem Wurtbe. 

(Au* dem aEngineer» Febr. 1S67, dotab Zolteebrift 
für die dat. Eia«a- aad Stabl-Iadastria.) 



Efnladunf aa alle B«r|w«rk»-V«rwaadl0 hn 

öslerrvicliiHcheit Kniscrnfantf. 

Den bergmKnnisch - w i»»)> ns c h al 1 1 i !■ Im- 11 Lese- 
kreisen im ÖSterrcichiHrhi II K.iiserst.i.itL- » i riU'ii fiir las Jahr 
ISfiS wieder wie seit 7 .lahrtn ni-lir>!ro Faclisuitscitriiien kurse 
Zeit nach ihrem Erscheinen /nr Iii iiUtzun^ augvboleo, uümlich: 

1 I?<»r«j. iiitd H!lll«nni;i; ni^ihn 7,cilM!i^ von B. Kerl tioil 
Fr, W i ni ni c r. 

2. /.u>u»chnt^ für Berg-, Hütten- und äaliDenwesen im 
preussischen Kiaato. 

3. Der Berggeist. 

4. (iliickaiif. 

5. 2^i'it«cbrift de« Vereines deutscher Ingenienre. 

Ii. Zeiuchrift de» «»laiieiiililailwiB laganianf' aad AnU* 
tekten- Vereins. 

'. Diiiglcr'« polytechniachcs Joniail. 

8. PolTtecbniscIies Ceatralblatt. 
HauMle BrSadnaga*. 
19. Wocbaaa^rlft de» atodartateir. Q«w«rba-T«nlai. 

Die Baatttiaag dieser MtechnftMi wird in bigeeder Wei»» 
voniittalt Warden: 

Am «ntea Jedea Ifoaali» (tam t. Jlsmar 18M anirefangea> 
«inl voa Wien «a jeden dar theilaehaMadea Leeekreiie cia« 
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t«D darrh die k. k. F.thrpoi(t vemndet. Diese Nummern oder 

F.'ftf bleiben bis zum letzten Tage df"?.'" lhfri Monal«-!» ■l'^iii T,p»f 
kiti^o zur Benutzung, und wordrn \i<ii .l. in<i U . ri vciu I. liti 
nllch»irul;:i'tifli}n Monate« durch >Vh- k. k. l':iliri..>st .m « itu n In- 
■tlaunti Ii .'iii ii reu I^tekrt i.t v<^r5.t''ijilet. 

Jeder Srndune wird von liii r aas imtih \'' r'<i'ii'linii>kartf> 
beigelcfrt, ruil \v,-li.lii-r ilui Ordmin*; drr wi itcirii Vcrsi iidiui^'i-n 
venteicUnel iit, niid »idi ln- Si'Uiliin;; stets zu bt!t;kU».-ii h»t. 

Nach ToUondet<Tii t.'inlaui.' liU ilH'ii dio ol'jrenunnlen Zeit- 
«elirdtün Nr. 3 — 10 Kigu u tli u m joiiL r L i-x- U rci«e, welchen 
«ie in der Reibeiifolf^o sul' t/.i /Li;^>'kiirtnni'ii siitl; nur dio Zeil- 
Schriften Nr. I und 2 sind lialiüjiitui^ bictiai zui-ückiu««uden. 

Damit k»in Lesekreis in der festgesetzten /.i iiiKiin r der 
Benfltüiine heeif.trSi*htip;f-t wfrde, milMeii dif Vpr^i inluiii^i n sfet« 
ptltiktlii-ii ati df-n ri'.vt^<'M<-tjlcii Ta;_'i'ii ln'Wi'rk?t(dli);Lt iviTd>Mi. 
Aus diesem (iruixio iiiiiii inau licli aiu-h v^rhi'! aitt'ti, dio Var- 
»«Ddunf;ca an ciucEi LLAokrt i.i. wi-lcljcr in *l;> «i r Hinsicht nicht 
jewiMf'nb.lf^ vor^lirn wiird*-, ■ihriu ir;;>-iid .'iKen Krsatz ein- 
■Wtoll' Ii. 

Uiu Ain/rduuiij; drr lli riilizuiiij d- r iCt>il«L'hriften unter den 
einseinen Theilnebttn-m l im * Li «f kr.n«os muM diesen anheim- 
geatellt werden. Die Brfahraiig iiAl itbriirens gexpi^, das« die 
BonQtsung durch Cireutalion dur ZeitAcbritt« ii ho\ dm < inr.elnen 
Tbeilnehinern dienen mir sehr perin^on X'oriliil! Inr'i t. dagegen 
die vodkiinimpnstc ririd mtrl'-iidi li<-(|iii m'<t ■ .\rt d>T Benützung 
darin bualuut , da^ diu Tii«<Uiei3iii&i' di'.« l.i"Mdir<dgt:s aus ihrer 
Mitt« fiir jede Zeitschrift einen oder mi lirorr Berichterstatter 
wUilen, welche die interessnuturon Artikel uud Notizen in perio- 
diecben (monatlich ein- oder zweimal stattfindenden) Zusammen- 
künften sSmmilicher Tbeihiebraer auazugsweiio mittboilen. Dieser 
letltere Vorgraof wird dahar angelegcntlichat empfohlen, und 
jwwn Lesekreisen, welche denaelbcn oiuRIhren, unter abrigons 
gleichen Umständen dr r Vorsng vor anderen orthcilt werden. 

Dio Anzahl dtr Lcsj'krt'Sse, welche an der BenOtziiriR' der 
oljcii lir/cH-hiii'tL'n Zi-iUciiri lt(_'ii Tliml rn-iiiiicn kiuiiK'a, i'l vor. 
iku&g aul' Ii lieM.liritiiki. 8olltvu sivh mehr Lesekr«i«e anmelden, 
so werden jene vorzugswm« bartclwaliticei, waMio wblniielMr 
an Tboilnehraem sind. 

Fflr den Fall, als sich weniger als 4 Lesekreise zosammen 
■it 60 TheUnebmem melden würden, behält man sich vor, dio 
fafMWiitigM EiBlMdang Murflck zuziehen. 

Dia bwgiBiiiBiMh- wimnacbaOUciiMi LMakraiM, welche 
vra dlanr EislMliing Oabimcb an mMbsa waaichaD, waUen 
•plteatana bli 

daj );i ffftiirt.' Srcn-tariat hifvoii in iVaukirt-Dn Sidiroiben in 
Katntiu.i» si't/.i'ii, uiiil ^;l.'iidixLiti^; 

1. dnt Nanirri..vt'iz«iciini8a s&mmtlichar Tbeilnebmer, 
ri,.,i B.'irai; von I fl. Oe. V. fBf jadw ThiÜMlutsr 

(für da.1 <;an/.-' .lahr l>-fiS(, 

.'i. du* trin.nif Ailn'SM- jriit'^ Tbtilni hmori, an welchen die 
Bendun^i'ii 7.u rmhleu vtikiua, uiui weiciiur iür dii- Kinlial(.uu|[ 
oUger iiii;:ungeu die BürgscbaA übernimmt, endlivdi 

4. diu Angabe, auf widehe Art der Lesrkrrijt die Zeit- 
■CbfiAcn zu benutzen beal>sii'hri^-t. i'ir./u»< ridv ii. 

lieber die oingolauteutin AunioldLüi^'i u svird loi^^leieb ent- 
schieden, und den etwa nicht zugi lns^L ji> vi L- sckri i»cn ili<' «dn- 
gesendeten Oeldhetrlg« uafcrzHghch ^unlckK-i'^i ndct werden. 
WiM, 18. Nirnnber 1S(>7. 

flecrctariat des dsterreichischen 
Inganicor- und Architekten- Vereins. 
(Stadt, TucUuben 8.) 



Notizen. 



tJOtL TOB 

_ ftbaiwt Harn Q. Hoh«nd«bl, fttiunm ObtnteiBwdw 
k. w. Sdioa Madflebihiill, md tmud« ««• B, LnjrMr Dur 
milar awwtoweH * vwwbaltat md dam ABiffhfUf fllr Oaatar- 
nsab ÜbamoamiflD. — Dm aigaBtlleba FmgranklhlBVf, ninilleli 
ÜMaar oder Exccntar, mnd« baibehaltnn, nnr atati dar Fadara, 
dia baao p ders nacb lioferar Aawandnng niebt 4m ftnOft 
Ond dar Sicbarbait Mataa, wurde dia ia cinaB C^adar 

tf dar «ban (aadüs 



Luft 



QrKndac, 



udti'u i.'''iiiln! t i»t, Steht o'n i halli in iI.t Mitte der Schalentra- 
vt tRc, mit ». jiduT er fe»t vtrlmridt ii ist In ihm bewejjfsioh ein 
Ki)iln II, dir niil Leder und ctw.i« Oel i,-i'rn'.|. rt ist, dejisen Sl.-inirc 
In nili-.varts -_-rrii-:i!<-t und dort mit eiiioui It ilimc" verbiiiidiTi i«t, 
Vi'U i\>K:lir'in idnv Kett«' /um Anne des K.irdiT«nli's r<'iclit, dris 
jedoch etwas kiir^r ist al« dio beiden Hchiirxkftt« ii. U'didj< Utt- 
kauutlich vom A(i|re tuiw ».^in ritin l. d. r Schale reu In n. l iiirch 
diese VerkUrtiinp de* fSriU-s für die lt"wesiiiii: d«-« Knllmfis wird 
n.itiiiluli dioMr beim Anheben der Ktdi.tli^ üiK i.-it in die Hiihe 
gi-diückt, und comprimirt die Luft im CylindL< *u Ungo, bis 
endlich dio beiden .Svit>-nkotten atibt-heii. Es ist also in der LXngo 
der Kolbenkette da.« Mittel gi-gclien, di>n Grad dieser Compri- 
mirung je nach Belicbun za andern. Mit der Kolbenstange sind 
ferner auch die Messer oder Envcnter in demelben Art verbun- 
den, wir es bisher mit der Feder g''«cb.ih. Würtle das Förder- 
seil reissen, so dcbut sich die eomprimii te Luft im (.^linder mo- 
mentan aus, bewogt den Kolben und dieser die Fanffvorricbtnng. 
Es wird weiter« orwähut, da»* diu techoiscbo Ansflifaruaff, b»> 
sonders der gnfeaii KaUwBÜadcrimSt V baiaar flahwiaiigkatt 
unterliegt and aan Sebtnas ein Zadgniu van dar bgi w, 8*1^ 
aandiraatiatt F(i«driebi>hAll an.'«nbrt, waleba aieb luusb dr«[ nit 
diciar Paapponiabtnng angesieilica Varmcbm aahr aoatkaiioeiid 
aoMgwtebt md die damit vanabana Seluü» mmAi «wn AuMmm 
der KM|i|tan an banOtaaa gaauttrl Wir arinaani «na, Tormlir 
ala aiaani Jahr« dietelba Fia|;*<ifriahtttflg «a NBrachaa bei Pflaeii 
is Aawendnng gesehen an baben, wobei man aieb aebr labend 
aussprach. Sollte man dort nicht treilere ErftfarttliKan femacht 
haben? Die Veraacbe fallen ja bei den maiatan Vaji|tvorrich' 
tttngan jlflckUeb aua. Zciuehrift dea Set. lafeiriani^ mml AiaU- 
tektan-verdnea VUI vnd IX. 1867. 

Hart^asswalzen anf der Parisar Anastelliuicr. Beson- 
ders schftn war das kgL würteinbergisehe Hüttenwerk Königs- 
bronn vertreten, indeaa aa aiciit unr massive, sondern aneb hohle 
und solche mit eingeyoaiaiMH Beeeemereiablasen ans F(:«rtguiis aar 
Atualallug btaebia. Dia IkOefaa an^tan alle eine lUi tung auf 
1" liefe, wHuraad do Iium» aeWta und gleMuBiUsig gmu war. 
Betralh daa Ouaaea der alaes Rartwalae mit aingefOMeaer Baa- 
aametaaa aal erwifant, daaa die rorgawlrmte ftabiaii« wie eia 
Kam ia dia Form alngeatdll wird, nad daia aidi daa Eiaea beim 
Brlcaitea faat an £a*en Kera preaat Bn^lneerini; Nr. 

Kohlenfund in Ostindien. Der gf'ili<j;i^. In u C'.iimtüMinn 
der ostindiüeben Coinpa};nio vit es geglückt , in dem i iiale dea 
Danimlali-l hi-^iea ein Kohlenbecken zu entdecken, das I2Ü<J cngli- 
sclie Quadralrneilen einiiiirtiut, und Dr. üldham schützte den 
Koblonreichtlmro eines Tbclics der Mulde, circa der seehüta dea 
ganzen Beckens, anf 4H.) Millionen Tonnen, ^lehorlich liegt in 
dieser Entiieckung ein sohßuer Troel fiir jene Engiinder, welcbe 
das Ende der engliscben Koblenla^r ia nicbt aebr fernen ZMtea 
erbliektea. Dim aa%efiMdana Keble iat von anagaaeidtneter Qna> 
litKt nnd coakabar. 8i« i;«1iSrt der {troduetiven Steinkohlenfor- 
mation an. ,Mi :imiis r,f tln- (.H-oloj^iral Survcy of Indi-v 

Kolüenprodnciion clfv-s Z'^ckan -Chemnitzer -Stein- 
ICOhlenbassiOB im Juhru ISO.'i (.l^ilirenberii-ht der Handel». 
nnd Ocworbekamuiir ah ChutiiiiiU IS'i i.) Chemnitz ISflft. — Da» 
Oes.\nimtqnanlum der durch die £i«enba)in< ii hu* dem Zwickauur 
Reviere nach de" ver»ehiedenen Kieliliinjfe« verladenen Kohlen 
nnd Coaki hat die /iH t von 2 1, lill.OdO Otrii. erreicht and ist 
gei»wn da« VurjaUr um i,242.'<ÜO Ctr. oder um Ih"/,, gestiegen. 
Vom ^osscr Bedeutung fllr SAchsen, in<b««uadi-rv fiir das go- 
n irbereichu Chemnitz und des^i^n Urogehiing ist j»di>ch auch das 
Lugau-WUrschnitxer Revier, welches IS.'»',) nur !i.5j2 Eisenbahn - 
lowry zu 1)0 Ctr., dagoguu »oboa lüüi 2'J.6Tti Lowry zu l"'0 Ctr. 
Kohlen versendete, und daaieB Prodnetion durch die neoea 
Eisenbahnverbindungen, die tov ChemniU naeb Freiberg nad 
Dresden, aowja aaeh Fraakattbattt and HaiBiohaB hai^aatellt 
werden, jadeaftBa aooh bedealaad ariiübt wird. — Uawillkllr^ 
lidi 4barflül( KM bat der Betnebtnac dieaar Ziffan ala Bedanern, 
daaa dia iCohlaBiaddalria daa aordwartliabeB BSbmans (Eger- 
Rarlabad) aoab imaMr, aMela wie aa aebefau, mit weaig QlOck, 
«nir efaie Aaaddaaababa wartea m«M, wedtttwb mm waaifatea 
der gfflaala Tkail dea Keblonbedarfe* ia dea aagraaaaaden Ge* 
geadea Baienia, dar jatat durch Zwiekan godei&t wnd, van dem 
geaanntea Tbaile BSbmene, der den Contner KoMa anf maaabea 
Schlofalaa mit 6—7 Kremer eraen^^t, nii )it gedeekt wardea kaaa. 
Wla w^ bttrea, aehaiat aicb daa Cemiti jenaa deaii ao nothwea- 
(Oral Ctata^ Oarid Edler TOB r 
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Fabriksbeiitzcr Haaa etc.) mit dcu PUbMU 
mit ^deii KostonUboriMihlJigen'' bogtiUgt n hllMin, nsd gUnbt 
hieipit Or di« vaMrllBdiacha ladaabw KcmOgMid fMdfkt «i 

: JM die vgn Biir»t aiwHDinriiiir.'stcltte Koblen- 
kralalliQ dar litatau ufauig Jütirc, woraus aich 
«Kfibt, dua il« aidi fo Pariodan van 12— 14 Jakian iaimr 
Taidcppella. 

1789 2&0.000 Tonnm 

...... 950.000 , 

iS» 1.^00.000 . 

IMS. ..... 3»7000«iO , 

IMT 1,900iOW • 

I8A9 1«,5fNl.0a0 > 

19h4 11,100.000 , 

Der Import fremder Kohlo bctrX^ die Hälfte dar Prodnc- 
tioR. la Ehland betrug ISIiS der Kablenvarhnmek BIvOIMjMO 
TfinnM and der Kxport 9,000.000 Tonnen. 

Kohlonr&ttSr. Im ,Mutlj;iiiu--^ M.^t,'■|^Kl^c-, Kcbruur l^lij, 
finden wir <'ii><s Mitih» ilunj; W. 1' n np .i r il's in Loodon, nach 
wckhir (iif st r iiirlit iiir lir (.-i r.i ii- Sfiilic lifim Koblenrilltem an- 
wendet, ^'(.iulcrii i/t sohl.vni^olti', womit er jciiiMii Bliickchon Klein- 
kohle beiin H.T.iliijl.'itcii tn^ hrmal ( rL-li ;'i ijlii it tiiin iJiirvhfallo 
eoben will. Ubiewar wir aiu i;}ct»)u4iM li-^i ii, <Uss «ich dieae Ver- 
bea«erniig »cliuu an niehrfnchen Orten liLwübrte, «o können 

wir» abgesehen von dem Koitcnpiinktr, koiitcn besonderen Vor- 
thail darin erkennen, indem man ja denselben UebeJstnnd durch 
«ina Ucino aeitliclte Abweicitunir der Stkbe vou der Linie des 
lUlaa Mf dar aduafen SImm «lal 



iVdministratives 

(BrIIntartiiig in Boxug auf die AnrecUuubarkoit 
da* Faldavgajabrab) Ana Aolass vorRokommener Anfragen 
ttt dia XHasaniBiaiarin» in Beeng auf den Punkt 2 der mit 
k Q. BriiH Ton Mb Mal 1M7, Z. »184 (V. Itl. Nr. 19, 8. 103) 
babuiit g^abaoen AUaritaakalait BolMiiliemuni; vom %l, IKa- 
Iwiiar 1667 die Crläatemng au verlralbcreD bafnoden, data am- 
dQreb jene Uteren AnsprOdie auf die Znslbbuc «Inca odar nah- 
rarer Peldsugsjabr« m dar ordinären Dieitatxeit, welche die au« 
dem aetiren oder Baaarra'lfanuscbaftsstande annittelbar in Civil- 
•taatudicnttc Übergetretenen oder noch übertretenden Individoen 
ans Ursacbo in früheren Jahrnn mitgeniaehler Feldzdgc etwa 
bereita enroriien haben, nicht lüe anfinhaben an batrachtaa aiad* 
aandam Jedcnait aar Oalnng gebradt i * 

(Z. 40110. ddo. S8. Oütabar 1807.; 



täOD 

ddo. 



Vom Pinanaminlatariflai: 

l).-r iT»t<- Oflii i.il (ii r Hi-r^'\vi-rk>pr:)(lu<;tcn-Vor8ChlL:5s-I>iri'c- 
Aii„Mi',t (irnlii; /.um ll.iufitf.ictor iia»ellMt {'/,. '.i2\bi}, 

Iii. Scpli'llllli r 

P-'i ) >bi ivniitüconirolor des HaupUoiiarat«is in Brody FrKnx 
Iloriuh /um iiroviforischen Obercinnchmer b^i dem Salsver- 
•chivisvaKitu in Wielicxka {'A. 42yj\, ddo. 9 November iülil). 

Der Assistent bei dem unirarischcn Stouoramte Szecseny 
AoRiistin Streicher zum Amt.<s.5iti.4tontcn bei der Salinonvcr- 
wanun<^ in Kbcnseo (/. 367 14, ddo. H. November 1SI<7). 

Der Diiirui^t bei dem fiereobenunt* in Pfibraa Carl 
Schier zum dritten lierKobevamWuBiliataa dsialbat (2. 40200, 
dda. 7. November 

Von der Kinsnz-Landesbehfirde in: 

Salzburg: Der Bcrirwescni-Rxspectiiut in H.ill Bartholn- 
a«iaB Hutter som Bergscliaffer bei der Sahnenrerwaliong in 



(lOO-nO) 



AMÜKDIGTOflEjf. 

MehrMT» CyBndergebliM 



ftr ballM^ 6400, MOO^ 2000 Knbikfuss Windliefcmn^, mit B«. 
lancier oder Soliabtlaagenbewegniig, vollstXndif; gnt erhalten; 
ein oscillirondes Cyliad«rgeblSso filr beililnfiir läftO K.' Windlle- 
femng, vUllljf neu; ferner ein complete« Feinei*rnwalzwerk gebeo 
wir zu iusierst Preisen, fast zu Kobmatoriatpreisen, ab. 

Fürstlich KUrsteaberg'sche Hüttenverwalta&g 
Doaaaaaekiag an. 



Wtftlzmeiater-Stelle. 



Bei dem Poineisenwalzworku zu Koros- Sebes, gebSri« Sr. 
Excellenz dem Grafen Brnst von Walditein und zu WartaMMM^ 
ist die Stelle eines Walaoieisteta mit eiiMun übikoauBna tm 
900 fl. 0. w., fr«isr Wabaang aod Babaaaiuig vaiB I. Jaaaar 

1668 zu besetzen, 

Bewerber woUrii ihr< dirslici'ii^ilichen gehörig docuniaa* 
tirten Oeauobe Ims längstens 10. Uecembvr einsenden an: 

ile Irrs- nnd Ilttci-MfeeUao 

aa Boros-gebes, Arader I 
(Ungarn^ 



m 



la dar ». J. 

KoUmarkt 7 ist eingetroffen 



Ligowski, Taschenbuch der Mathematik^ 

geh. t fl. 2* kr,gebandeD in Sarsenet 1 fl. (>5 kr. 



Nenmann F., der Führer des Technikers, 

IQ den wichtigsten Resultaten der Mathematik, lCa> 
chaaik, MaacbiBaalahra uad TaebBalagi«. 4 Aaflaga 
is aagL Blabaad 3 t. 4t fer. 



(07—87) 



für 



FlelooDsproiigiing^D ersengt und «mpfiehlt bestoDS 

AL Wilh. attius 

ia BehOaUada la HardbShmaa. 



BrtolkaAten der Expedition. 

Herrn F. F h in K i. 

Ihren Prünumerationsbctrag pro IV. Quart. 1 667 nnd I. Quart. 
1868 ait fl 4.40 haben wir richtig erhallen, nnd wird di« Zu- 
Biatlaa lagelialaiig alaltfiadaa. 



Itime Xcimchrilt cri-ci «'!!!! wOcheniticli einen Bogen stark mit ik< : ii);t:n ar 1 1 a t i «cii c ii liri(;Hl<rii. Der f riisnmsraaeasyraia 
ist iübrlich loee Wiea S fl. 6. W. udcr 6 Thir. lu Ngr. Kit fraue« Foilvervendang 8 t1. kr. <>. W. Die Jab resabo n n en taa 
erh«ltrn «inen ofliciellen Brricht Über die ErfahninfeB im barg- itnd hBtteniBanniselian Masobiaen-, Baa> aad Aufbtreitungswcaaa 
Attas als tiratiabailaye. Inserate finden gegen |^ ki, ü, W. «der 1-t/j Ngr. die fespattene liein|iareiUeaeiie AufriHhme, 
&aacbrifta» jadar An liSanaa aar teaaaa aageaoaiaiaa wardea. 



nr4w Variaff 



t Oarl Bacer, 
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Berg- und Hüttenwesen. 



VerantirqrtUeher Redaeteur: Sr. Otto Wttihwt Ton Hinyenaii, 

k. k. Miilmrtil fM h te ftauuHWttiilnB. 



y«flag dar O. J. IfaiUB'idMa Bndhhandlliag (Coblmarkl 7) in Wieo. 



Tnhftlt! Uüber du Spectrom d«r B«Momcrllajniiic. — Kleine Mittbtiliuigan «ob der Parlier WeltauiBtollong voni Jahro 1867. — 
IHr k. k. qoiaeWlbai^BwglMa sn Ulilk — I>ie BspiolioB 1b dtr Bok^^ ' ' 



üeber das Spectnun der Bessemerflamine. 

Dotet demaalben Titol gaben wir einige Notizeu aber 
jene BeobsditoageB tn Nr. 12 de* beurigeti Jabrgaugee. 

Wir glanbten, atispro Facbpf nosseri auf difse Studicu tiiii 
«eistiu i^u üuUeu, iuUcm Lifdurcli il&n Euüu dir EntkoliU'n^ 
sn bcatimmen möglich »eio dOrfke, doch liesten oua die Mit- 
tbeilongen dei Hem Prof. Liellegg nur b*lb befriedigt, 
wenhnlb wir macve Bedenken mm 8«bhn>e jener Notiz 

llW>t ntiterdrückeii konntnn. 

Miulerweilc wjueu wir iu der h&^ü , um vou der Ad- 
wenduag eines Spectro»kopea bei der Qraxer Betsemerhfltte 
•elbit SU fibeneugen nnd wollen aaeb keinen Augenbliek 
■Mhr Magw etoBeB, wtitete Notisen dnrflber dem bUtten- 

mttoniacben Pablicuin Torzuenthnlti'ii, in lipr Anboflbung, 
daoB dieselben noch weiter ergllti/t werdcu mtji,'i;u. 

In Graz »chmilst man 8U Ctr. TCrschiedener Eisen- 
«orten fttr «ine Cberge ein, nnd verbietet lie in der Retorte, 
bie der letnte Antbeil dee Keblenatoflbe dnmie entfernt iet. 
Zum Erkennen jeiu-s Mornpuf. s dient il.is Sppctioskop, wo- 
durch man irftbrend der Ciinrgc iui grüm-u Foliiu der Scala 
die Kotilenoxydgasliuii-n besonder« klar nnd deutlich beob- 
achten kann, die im Momente der £ntkoblung veravbwin- 
den. Sobald die« beobiebibar Iet, wird der Proeeea been- 
det und eingcecliriiolzcncs Spippflcison , da« bokaiintHch 
aiemlicb const&ut iui Kublcuetollj^eliultc iM, UHCiigdgaae«». 
Es ist nun ein einfaches Recbenexempel, da man den Kob- 
lenatoffgehalt der eioselnen Beieemereieennnmmero kennt, 
die fSr eine gewiaae Berte nStbtge Spiegeleieenqnnntitlt m 
berecliDen. Der schniLsli! ripwcin fslr tlic iirnktischs Bedeu- 
tung dieser Methode int der, duss (Jrax im viirtiatssenen Mo- 
natp October, seitdem das Spektroskop angcwend«-t wird, iu 
der weitaus grdtaten Chargenaalil fünf — bart oder «ecbe — 
«•leb (die Avfgnbe der dortigen H nnipnlation) enengte, nad 
nur in wctiig<>n Charprn fit^t seclis — oder fünf — eben. 
Jedenfalls hut die Auwcnaung di^s Spectrnlapparatcs bei 
jenen ßessemeraiilagen eine weit liObere Bedeutung, welche 
Bpiegeteiaen Tom beknnnten Koblenetoffgebnlte 
mweadcn vad dleeelb« Bobeieeaaeage eiaeebnielMa, 
als wie dort, wo sowohl das Robeisen alt dnÜbckeata deat 
Hochofen directe entnommen wird. 

Nicht nur dass Gras mit aeiiicin kleinen Spectroskope 
Cbuge üOi Charge beiaemert, — ea hat «neb noob swei grtta» 



tero Apptiratn zur wt''itrrcn Verfolgung dieser llettode hti 
einem unserer Wiener Mechaniker bestellt. 

Wie wir Teraehnen, ednnkt eaoh Kinibeig dieeen wleh* 

tigen FortscTiritff! in der nniirtbeilang des Bessemerprocesses 
die gr.j8«te Aufmcrksftir>keit, und entsendete einen sohr gc- 
übtRn „Kessemerleiter" nMb Ora* SBB Belntfie der dieeto 

IfiUipi'n Beobachtungen. 

Zum Stlilnase wollen wir auch die weiteren «Spectral- 
beobachtungcnder Bessomorflammp," dii' Herr l'roC. 
A. Liellegg in den Sitsoogsboricbtcu der k. k. Academie der 
Wiaiemebaftea (S- Abtbeiinng, Jebrgang 1867. Jnni vad Ja)0 
reröfTrutliclit liat, »uszugswcise mittheileo, nnd wo es nna 
notb lg erscheint, den Wortlaut der Abhandlung unverladert 
wieder fobea. 

Das der Besscmerflamnie eigentbamlichn SpeotnMi, 

welches mit dem Eintritte der Kochperiode sich eu entwtekebi 
beginnt und in dur nrst-'n Hältlü der Friseliperiodr ?<>ini' 

gr$8«te Deutlicbkeit erreicht, ist, abgesehen von 4eu dem 
Kafian, Natrittn «ad Ulithtta BahonaMadea und einigen 
noch jtwcifclhafien Linien, das des verbrennenden Kohles- 
oxydgases. Lielleg theilt die Distanc awiscben AC et und 
A' p in 2.*)5 gleiche Theile. und tribt aus 8 Versuchen 
die Stellung der einseinen Linien und Liniengruppen in 
dieeem Bealeatbeüe delaillirt «n. Er hebt anter anderem die 
demKohlcnoxydgase entsprechenden Ortippen mit der Bemer- 
kung hervor, dass dieselben auch beim Anheizen der Batorte 
mit Coaks beobachtet wurden, sowie sie ancli ütuilicti andere 
Foricber beim Verbrennen dea Leucbtgaaea, des EUjrla und 
dea Cfan* ▼en^eiueteB, nnd oaebt »nf die Uatweebied« 
nessemerspeetruriia pcginiiJln'r den Spectren der gcnaoo* 
teo Stoffe aumal beailgiich der Lage der Linien als auch 
ihrer bteaaiUt aafineikMin. 

Uflur (!!<• Art di r Entwicklung des Besaemerspoctruiaa 
in den einzelnen Stiidien des I'rocesses und über den Zu- 
sammenhang der Aenderungcn desselben mit jeniin, wcUiiu- 
die Flamme wAhrend der Charge erleidet, worden folgende 
Wahmebnmngen geraaebt, welebe^ olieebMi ^e «leb aar aaf 
Charjren beziehen, dii" stets mit derselben Eisensorte, tiftm- 
lich mit grauem Uolzkühleuraheisen durchgafOhrt worden, 
doch geeignet sind, zu zeigen, dass der Verlauf einer Clmga 
dnroh dea fipectralappentt verfolgt werden kann. 
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Zu Beginn der Charge »ögt liob ein «shwaobOf eon- 
tinuirlicbi'S Spectrum, der gelbe TheEI ist natieiin g«r nicht 

vorlittDdec. Man uiui viu!t'tt siml iiiii Bflir HC'hw iich nclitbar, 
•elbti die Natriuinliuie fcbit. Die»e bei «icr gri>8«eii Euipliud- 
liehkeit d«r Nntrintorüsction höchst merkwOrdige ThaUache 
kann wohl nicht durch die Abwaneahcit d«r Otaipf« nn 
NatriurovvrbiDdungen, oder dnnh eins nicht liinr*idi«nd 
ht>liL' Ti'UipiTjitur cikliu't werden, i>Minl<'rn »ic iet t'inpiu an- 
deren Umalaudc zoxuiicLreibeD. Die Ftamuie, wie sie iich 
in der Sebltckonbildungspcriode reprSsentirt, ist uäuilich 
lieine Flamme im wahren Sinne dw Wortoi, d» ai« mebi 
durch verbrennendr Oase, sondern nur dnrcb eine Muse 
gliilicndcr ft-Hti i' St-iulH-ljPij gtbildet wird, die im Vereine 
mit der reichlichen Fuukengarbe die ftuaiere ErscheiuuD); 
einer Flamme annimmt. Im weitereu Verlaufe diciscr Perio- 
de nimmt die Licbtintenaitttt und Auabreitang dea «onli- 
nnirlieben Spectruma zu, und iSngaten« eine Miaute oaeh 
dorn erstuD stiirkerei) Pclilnckcüau^warfe, hdufi»: iilirr aucb 
■ogleich, beginnt diu Natriumlinii- aufzubtitaeu ; nach wei- 
teten t — 2 Minaten bleibt sie eodaan deutlidi und biasam 
BcliIuBBO der Charge iicbthar. 

Durch diese Erachuiuuiig tut der Beginn der Kocbjio- 
riode gekennseichuet; denn sobald die Natriamlinie blei- 
bend auftritt, kAnnen im gräulicb-Keibeiit grflaeo and violet- 
ten Theile dea Spectrums je eine Linie wahrgenommeo wer» 
den, und sowie für das geinjte Au^i' 'Job Ilflttcnaianncs das 
Erecheinen des Kohicuoxyde» iu dvt Flmuime den Feriodeu- 
weebael «nzt igl, so ist derselbe auch durch daa Attftreteu 
dieaer ergtcn KiilileiiuAyiljTaslMiieu Bl;;iialiäii f . 

VVSbreod der Kocliperioti«] vergiöeaort «ich uunmebr 
die Flaoimc bedeutend, «ie ist unruhig, flackernd, bedeutend 
vttriRagert nad a^gt maaebpMkl im Innern einen gelben, 
itonweise ana der Betortenmflndnug tretenden Kegol, die 
Leuchtkraft der Flautne niiniut fditwälucnd zu, dessen 
ungeachtet ist sie durchsichtig, wovon mau sieb bei gceiguc- 
ter t^tcllung mit freiem Auge, leichler jedoch beim Uurchsu- 
bea daroh eia (Irbigee OIa* ttbeneugea kann. Hit der £nt- 
viekloag der Flamme acbreitet aueh die dea Speetrams 
gleichmässig fort, es si-igcu sich die Linien iIm Crnpj^itn S 
und (, die Gruppen ß und y vcrvolUl&ndigeu sich, und eud- 
Uoh «tadieiucn auch die rotb<-u Linien der Qmppe a. Itei 
•ehr groitcr Sehirfe dea Spectruma iat in der Omppe < eine 
Aaiabl aebwa^er biaaer Liaiea aiebtiwr. 

Da die Lichtquelle, welche daa Spectrum liefert, nicht 
mbig ist, ao weeheelt aueh deeaelb« fortwftbfend, womit 
jedoch nieht ein EnoheiaeB uad Veiaebwiaden von helli n 
Li!;!' II, äoiidcrn das von dunkeln 8chatttr;ingou, wplche 
aweifellOK ais Ab<.orptioD8!>treifen r.n beseicbneu aiud, ver- 
|>«(ad«li iet. Die Entstehung' iuntclbon ist durch daa ganz 
regellea wechselnde stärkere and acbwieher« Leuohteo der 
Flamme an der dem Apparate lageweadetea nad umgekehr- 
ten Seite hiiireiclK'nd i'rkläit. 

In der nun folgenden Friacbperiode besitzt die Flamme 
eiae «gentihamliehe Oeetaltasg «nd eiae bedeatead erfaShte 
Temperatur und Leachtltrafi, die sich manchmal bis sum 
Weiss steigert; diess ist auch auf das Spectrum vom Ein- 
fluss, denu die Lichtintensitttt der Liuiec criciuLt m dicbor 
Periode ihr Mazimnm, was der gefibte Beobachter leichter 
«rkenaea wird; aber der Bogtea dieeer Pariode ist nicht «o 
genfin bi ntiinmbHr, ah i'S hei dem dfr Kocbperiode der Kall 
war. Daas übrigens der üebergaog von der letztgenannten 



I Perfada aar Frieebperiode uicbt scharf wahrnehmbar sei, 
1 wurde aebon After auch in unaerrr Zolt«chr1fi erwähut. 

(_)hsfhiiii nun dci Kf^iiin lU'r Fr i 'ci.piTuMi i' s-i h nicht 
genau bcsliinuieii läsi»!, so ist doch für diese das Eracheinea 
von aeuea in den früheren Perioden nicht siobtbarea Liaieu 
Im blanviolettea Theile des Spectrum« arbr bes^ebnend. 
Dieselben konnten bei S Charpen «war nur fanfiaal mehr 
•jdor weiii|_'> r put oni wi> kelt. Und dreiiDMl nur ^ohwach an- 
gedeutet beobachtet werden, aber desAcn ungeachtet sind 
sie fdr diese Periode als «^arakterlatisch aa betrachten. Un> 
geffthr 4—6 Miauten vor Ende der Charge» (der Verfasser 
dürfte 50 Ceiitner Einsatz, wie gewöhnlich in Graz, voraus* 
Hetzen', aIsü im Stuiiiuin de« iuC' neivstcn Friscben» machte 
sich eine Gruppe von vier bUuen, gleichweit von einander 
ab«tebendea Linien, die daa Ansehen tob Doppelliaiett.hat* 
ten, bemerkbar, der sich alsbald ein« einzelne sehr helle 
und scharf begrenzte blauviotette Linie anschloss; diese 
1 Linien blcibi n dnrci) einige Minut<^n sichtbar, worauf als- 

Idann die einzelne frUUcr erlosch als die Oruppe, mit deren 
Tarsehwindea aaeh daa gresee Speetram sein* Sebirfe ra 
TerHeren begann, ein Anzeichen de» nahen Endes der Ent- 
koblaog. Die Licbtinteii»itftt des Hinu-rgrundes bleibt un- 
I vi r.indert, während die der Liuieu abnimmt, und endlich 
verschwinden dieselben in siemlieh raicber Aufeinanderfolge 
oad nmt 1« der umgehehrtea Reibeafolga, ia der si« er- 
schienen, bis davon nur zwei Linien im zweiten Drittel der 
Entfernung A a zu k ^ wahrnelimbar sind ; in diesem Mo> 
mente wurden die Chargen gewöhnlich heendr^t. 

Aus dem Angefahrten ergibt sich nun, dass mit Hilfe 
des Speetralapparateo sowohl der Begiaa als a»eb das End« 
der Entkohluug des Eisens sich genau facatiinmou lassen, dass 
da« Auftreten der blanvioletteu Linien während der Frisch-' 
Periode ein eigenes Stndium desaelbtin charakterisirt, wel- 
ches nur auf diesem Wege erkannt werden kann, und dass 
sowohl das Ersebeiaaa als das Tertehiriadaa dteaer Linien 
als Erkennungszeichen zum Beendi>ii der Charge bcniltzt 
werden können. Wir haben also in dem Spectralapparate das 
Mittel in der Hand, die sogenannte TiUnverlft98lichk.Jit.i des 
Processes, welche man besonders im Begtuue unserur Bes» 
semeftndustri« tob feiadliebea Seiten sogar gerne hervorhob, 
mit vollAtrr Schürfe und Genauigkeit vollstHudig zu heben. 
Selbst göubteu Besseroerleitcin war es nicht immer loUglich, 
unter jedem Umstände, besonders bei nicht sehr hilxigem 
£isea, die gewOnschte UArtenummer au enieagen, und durch 
Itait« Seit war es der sogeaaaote «faiseb« ftieb'ner«, wol« 
rli.-r die I^rit^ r des Processos tftu«chle. Alle diese Irrungen 
worden zuversichtlich gepein'iber dem Spectroskope ver- 
aebwinden. B. H. 



Kl«jne Kttlieaaiigeii tm 'dar Faxu«r Welt- 
AuBstellmig vom Jahre 1887i 

Von Eduard WindAkicwict. 
1. Kryqlith-Industrie. 
Die Gesellschaft zur Ausbeutung der Kryolitbgrabea 
ia Granland stellte sehr hflbsehe Kr/olithstiicke sammt Kar- 
ten der Rryotitligruben und einer kursen Besebreibaag der* 
selben au .4. 

Die Kryolicbe sind kiy»taliiuitii. li<- dorn - Geslcins-Mits» 
sen von schwach rothlich-wcisser bi$ gr iuhcb-weisscr Farbe, 
und sind aus 13 Theilea Alumiaium, 33 3 Theiieu Natrium 
und 56'6 Tbeileu Fluor dwmiseb losammeogaaetal. 
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Sie koinmi-n im •fldliohra Oröulaud an der Küslo von 
Atkiut-Fjord bei Ivigtat vor, wo im GaeiM ein bei SO 
Pum mftcbcigcs Lager Ton etini 300 Fan Aaidthoang 
bilden. 

Der umgrenxeDde Oneii« i«t im aUugeadeott vom 
KfjroMth dnreh man Lmg» nm QamnkiyitallM osd dnreh 
•ine BleifElaiizader und Im «LiiSfaiideaa donb «ine FlttM- 
tpathadcr geschieden. 

Gegen Ende des 18. Jahrhundert« hat Gieaecke 
dwM Kryolithe entdeckt, nsd im Jahre ] 850 rrst ist es dem 
Prafuaor Jolini Tbomaan sn Kopenhagen gelungen, nach 
vielen Versuclicn dieHolb»ii diuth Kalk zu ziTfi t/uti iiiiii fk- 
der tecbntacben Verwendung auisufuhrep, wo aie aU äuda- 
kryolitbe vorsQglich aur Bereitung der Natronlauge in den 
Seifeniiedereieii dienen aad detehdb nwh Bnrq^a gebneht 
werden. Im Jahre 1 853 wnrd« diseea VerfUnen patendrt 
und im Jahre 1856 achicklc -clioii C. F. Tit'tycn die er- 
■tea Schiffe von Kopenhagen um biryohche nach Grönland, 
swei J*lut« epBter im Jahre 1S5S grflndctcn Tb. C. Wober 
ftCompagnie die eiste Febiik fBr Sodakryolitbe in Ko- 
penhagen, darauf folgte eineiwettein Jahre 1860 in Deataeb- 
laiid, die dritte im .lahrc 1 863 >u America und im Jahre 1665 
bildete sich schon in Kopeabe^eo eine Actieogeaeilacbaft 
m Awbwtaikg der Kijelltbe mit 600.000 Belchtlhaler. 

Im Jabr<'> lS5f) docIi bctni|i die Production der Krro- 
lithe Toiuieu oder (iSOO Zollucmncr im Wertbe von 
290') Friini'g, im Jahre 1S'>^ >^^'*'S die Frodnciion schon 
■Bf 19.853 Tonnen oder 397.060 ZoUeentner im Werth« 
von t40>060 Franee. 

2. Pheepboraebiefer nnd Phoipborite DUd' 
gangsmeterUl. 

Zn DangungsEnitteTD hat man biaher mat dem Mioeral- 
reiciie Kalk, geb-.indvii au KuLU-iisiUire, Scbwefflsitiitij i. '-«yps) 
oder auch ala Aetskalk und Kali ia Form voo scbwcfclsau- 
rem Kali ▼erwendet. 

Neuester Zfil hiit mmi in rreuggeti ein 8(>hr wichtiges 
DUnguugsmateiiKl wegen seines Gehaltes an Fhoephorsfiare 
entdeckt, m sind ditits die Pboapbortchiefer im Steinkohlen- 
gebiige der Uulir n\ü Fortaetsmig vou KoUeooiaoaiteinflöizun 
and Phospliorite (|> Ii oi!{> borararer Kalk oder diebter Apatit) 
au diT L:il u uuä den tertiären, dcti Ji'votiinclu'n Schiebten 
aufgelagerten Bildnngeo, nameotlich bei Weilbutg undDiea. 

Dn die PbeepbenXere in der Natur m^at tn einem Za- 
atande vorkommt, welcher eine dirccte Benützung wegen 
der Unlöslichkeit di>r8elben für den Ackerbau uicbc gestat- 
tet, 80 mflsaon die erwähnten HateritKen etat dareb BOMea 
daau vorbereitet weiden. 

In der lo elaniteben AnacteOung der ▼ereinigten Berg- 
werksbeaitzor I'rrusHr ns waren nntf^r den I)iliisuni:»ii;!itcria- 
lien ausgestellt Nr. |0S7 und I0>8 rober und ßerÖHteter 
Pbosphomchiefer ans der Steinkoblenformstiou von Sprock- 
bSvel von Ferdinaad i^ack, Nr. 1089 Pboapboiit ans der 
Terliftrfermation an der Lahn von Victor M ey er m Limburg. 



Nr. 1090 Superiilin?]i;]iit mit 1 .') 



■jslither PlioaphorsSure, 



dargeatellt aus Pbospborscbiefer von Or. Drcvcrmann an 
Bilvd«. 

Eia gans ■hnlicber Pbosphorschiefir wie der Nr. 1087 
kommt in der Liaaateinkoblenformation bei Ffinfkirehen vor. 

Er tritt meiat im Hangenden der FIfitae und Obcrgcht 
in EleenateinceiMretiOBen; ein« nihere Unterauebang dieaer 



Sebtefer, die fflr Ungarae Adcarban an wtebUg lat, bebe leb 
bereila TeraiiUiti^t. * 

3. Kaliaals von ätassfurtb.' 

Da* mtebtige Bteinsahlager von Stnaefititb, deaeea 

Lagernngsverhilltniaae durch ein in Glas auagefiUhrtes Mo- 
dell veranscbaulioht waren, besteht aas einem etwa 685 
Fupe niilchtigen Lapcr reinen, nur von Anchydnt Scbniiren 
durchsogeaenSleiBialzes, aof welobem eine 200 Fuss miob- 
lige SebWbt nnreineB Stobaaliei mbt; dmm folgt eine 180 
Fuss mächtige Schicht, in wolL-hor neben Steinsalz schwe- 
felsaure Salze vorwaitcu, und scbliesBÜcb folgen 135 Fuaa 
Kuli und Magnesiasalzo in buntem Wechsel mit Steinsalz. 
Da« Ganse iat bedeoitt von den äebiobten der Bontoaud« 
steinfbmation in Mlebtli;beit von circa 800 Ftaa. 

Das Sala war durch ciiin (trotte vertreten, welche das 
Salz in seinen VarictUtcu, vom klaicu Kvystallsals bis zum 
gewöhnlichen Salze, zeigte. 

In dieaer Grotte waren die wiobtigiten der fflr die Pa- 
brikatien ▼on Chlorbalinm, aebwefeleanrem Kali ete. ao 

bodcutuiitrsvollen S.ilze auB,;i'Etent, namentlich ; 

Ciiriittllit, das gcgeji '2T^/„ Clilorkaliam ballende Mine- 
ral, ferner: Tochydrit, Boracit, Kicscrit und Knnit. 

Die Prodaeüon an Kaliaalsen betrug im Jabrc 1865 
die bcdentende Menge von 732.71 3 Cvntnem. 

4. Steinkohlen und Brii^uettes von Tiinfkircbea. 

Die DonaadarapfilcbiffabrtageaeUsebailt atellte einao 
Ehirebselinitt von ihrem KoMonterraln nnd Muater von Stein- 
koldeu and Coaks. 

Iptercasant ist die 2^unahmc der Production seit dorn 
Sotatehea diceer Omban bei FVoftirebc» und nwar: 



Im Jabru 1855 • 
n a 1856 « 

• a 1857 . 

t » 1858 . 

• n 1859 . 



141.791 Zolictr. 
224.372 > 
363.119 , 
1,141.650 • 
2,043 248 • 



r. „ 1800 . . 2,323.570 

1. n, ISOI . . 2,580.200 

» n lSü2 . . 2,819 005 

» a 1803 . . 3,360.304 

n « 1864 . ^ 3,701.162 



Coul;, 

. I2.0nü Zollctr. 

. 21.461 n 

. 26.262 • 

. 37.2S9 a 

•■ ISn.l . , I,n7 4 221 r . . 71 135 n 

n j> 186C . . 4,075.254 r, . . 94.383 » 
Innerhalb tob 10 Jahren bat aieb die Produetion Caat 

vcrdreis'ifrfaebf . w^s jrdi nfiills ffir die \VieI'.lI);ke!t und 
Kachhaltigkcit der Kobieugrubcn bei FutilkirLlcu !<pricbt. 

Die vom Herrn Bieget anageatditen , mit silberner 
Medaille amgeaelchDeteo BrilfHttea waren eehr aeliOa, feet 
und zeigten keine Spar von einer Anwitterang. 

Ihr wichtigster Vortbeil fär Fflnfkirchen bleibt der, 
daaa die gegenwirtiga «aanaehnliehe Klein- nnd Staubkohle, 
weleb« meiat ala eolohe g««onnen wird and nor «Ine be- 

schränkto Vi rwiTidun^; zut.'iuf. durch da» Rriquettiren m 
das werihvoliste Urennmaturial vurwandelt wird, wodurch 
dasselbe bei allen Heizungen, vom kleinsten Stubeuofen bis 
zum aiegantealen Salonofen, noA inabeaonder« bei alle« 
DampfkeaedfenerungeB aowobl ataUler MaeablnaB «Ia bei 
Loeümoticen und SchiflsmaHchinen mit dem wirthaebaftUch- 
alau Krftiige Verwendung findet. 

Auf die Wichtigkeit der ßriqoettesfabrikation fQr Pflnf- 
kircbner Steinkioble maokt« ieb die Vaaaaeer Bergbaunntar* 



Digitized by Google 



nahnng mImm im Jakt* 1858 in mum PvMtMioct« Mf* 

merksam. 

5. CemeDtkftlktubt ikatiuii vou A. Saalicb zu Perl- 
moos in Tirol. 

Di« CtniwitfBbrikatioii hat in MMrsr Zeit aoeii eine 
boaouder« B«d«ittODg erUngt, weil ramn d«n KtIfceeitBeDt 
uiclit nur für die >föi lulbcieitung xu WHSBCrbiiuton briiuclit, 
Mndent »us detnselboa Fassbodeoplatteu, Röbr«u zur Wm- 
HfMmBy, BflMTVOirs (ür Cloakeo etc. uud sUe Jene Steio- 
fabrtkkte verfertigt, welshe biiher von BUdhauetnitid Stein- 
Bchnoiderii verrichtet worden wereii. 

Die Ccmentfiibrik des Herrn Saulich befindet sich in 
der N&he der Eieenbabn»tittion Wörgel und Kafstein. 

Sie betchftftigt 8 gruaao Oefcn, 12&iahIon und 20FliU«- 
achifTo für den Transport auf dem Ina Und ler I>OnMt, wobei 
120 Arbeiter Terdieust fiaden. 

Die jlbriicbe Prodnetion tietnig im efelen Jahn der 
Et>tst(<lnin(: iiri Juhra 1 85S 20-000 Ctr., im letatn Jab?« iel 
sie «cbon auf 300.000 Ctr. geetiegen. 

Ton dieier Prodnelioa «oneiiBirl OecteYMieb V4 i"*^ 
</, eeht nach Baien, Wfflftenbefg uod die DonanÄnten- 
tbamor hinaus. 

Naeli einer Uotersuchung durch eine Minieterial-Com- 
wiaeion in Wien im Jahr« 1863 dieaee Cementea anf die 
abaolate, dann nletive Feitixlceit und Kerdrflekbarkait Uber- 
trifft hiA einer Mischüng von I Thcil Ccment und 2' , 
Tboil Sand die vorztlglicheten eitglticben Cemente von Bob in 
& Cömp.| Praoeia Brothere & Pott und J. B. White und 
Brothere, denn ae atellte eieb gegen die «ogliecben Cc- 
mento iaa Daehstehenden VerhiltBieie die PectiglMit «Uü, des- 
aaUiea haraus 

Ccment nach 90 Tagen im Wasser. 

AbeoTnte Festigkeit: 
T. SHtiticli 555, Kolj>M 2G7. Brothan 183, White 188 Ki^. 

Ri'lative Feiiti|£ keit; 
Saaüch 802, Robin 304, , — . — » 

Zerdrdokbarheit: 
T. Sanlieh 601. Robin 1S7. « II«, • 255 . 

Der interossAiitesto QegenBtsnJ von Cemeot des Herrn 
Saalich, der auagestellt war, war ein vd^ des gotbieehen 
Fenelem von eirea Klaftam Höhe, wie eia t&r die Kirobe 
des heiligen Blaatttt In Adaiont 70 an dar Zahl aAsetaift 
werden. 

AusDOrdem waren intcrcBsant die ausgestellten Modelle 
von Hascliinea aar Erprobang der absolaten und relativeo 
Featigkett, dann der ZerdrOcIkbaifceit, woravF iob noch kom- 

ineu werilo. 

lu Ungarn existirt meines Vtisteai*}, ausser in Banat, 
keine Cementfabrik, und doch wflrde Altgebirg bei Neuaohl 
genug Material dasu liefern, was aaeb fOr die Oebirgsbe' 
vVUtarnng, wo der Berg hau iaebesonden eingeaehrdukt ist, 

vom gproüsrij Nutzen wilrc 

Zur Cementtabrtkation sind nothweudig, wenn die Mi- 
Bohung nicht schon im ursprünglichen Zuataade vorbanden 
war, Kalksteine die 80 — 85 Ve kobleoMWaa Kalk, danu 
Thone, die 60—70 % Kieaelaltire, 



*) Im Jahre Ibäti be'iueljti' ieli cii).' CeineiukalkriliriU «ies 
lI"Tri) liencsdr an dor GroiizR des S.uos'r iiinl Zf mjilirjcr 

Comitats. Ob si« aooli b«st«bt iat mir nicht bekannt O. Ii. 



10—207, Thonerdo, 
10—15 % Eiseoojgrdal, 
4 — S%AIkalieB 

enthalten. 

Die Analysen vom Altj^ehir^'er Kalk fehlen bis jetzt. 

Dit> früheren Scliwiei iijkeileii beim Brennen, in 
der richtigen Art der Mischung etc. sind schon längst über- 
wanden. 

Chemnitz selbst k6nnt« viel Ton diesem Cement aan 
Streckeuauwerfen, zu Was^efrSbren, WassergrKbeo, Ueblria« 
nea ate. varwendeo . 

G. >f iiLlütuiiifabrikation. 

Dait Material zu den MühUteinen wird aus dem Mine- 
ralreiche entlehn^ daher iah daaaeilM bi«r aiobt vortlbaiya« 
hen laaaea kaaa. 

Bei der Weltmnaatellong in Paris 1867 waren «stor- 
reichiaclip, vorzQglicb nud mehr selbststündig, weil vou allen 
Uesitzeru zusammen, französische Mühlsteine ausgestellt. 

Ungam repräsentirte die Hegyellyder Miihlstein-Aetiea- 
gesellaebaft. Das Mittalatdek bei diesen Steinen war aaa 
einem Tnebytstück, um weldiea sieb an einander geltitlata 
Segmente von porösem Quaiz > iniräUerum anreihten, die 
durch eiserne Ueifc noch zuaammengcbaiten wurden. 

J, Oser vou Krems iu Oesterreiob hat auch zwei Mahl- 
steine ausgestellt. Der eine war aua einem einaigen fein 
porösen Qnarzstack, er hatte 42" itt Duzeliitteaeer uud ko> 
alcta 30U fl. Der /.weito war ebenso wie der ungarische 
zuaammcngostellt uud muas ebenfalls 42" im Durchmesser. 

Das Material für die französischen Steine war ebeufalle 
pordeer Quara, entweder allein odar mit Tracbftmittel- 
atücken. 

Tn der FabrikatiOB war aber ein groaaar Uatariebiad 

wahrnehmbar: 

1. Die Mahlsteine waren aus viel mehr Stflrkon za> 
santtangeeetat; auf einen Stein von 1 Matar Durobnesaer 
gingen beiden naematirtestea Fineen wie Pftre Gnilqula 

Fils et Tie in ?a fi'rte — sous J,"iuiirre (Seine et M;irnc) 
Niederlage in Straseburg, Carl Barnranger bis GU ätüuke. 
P. Guilqnfn war auch der erste, der vor 35 Jahren die 
Mäblsteina aua kleineu Stücken zasammenaasetaen auf- 
fangen hat. M. Charsaug Pcyrot et C« a Doniina 
i'DorJogne) setzt Steina von derselben Ciö.s^e aus ?)0 — 40 
ötdck zuBammen. (Fortsetzung folgt) 



Der k. k. QueckflUber-Bergbau zu Idria. 

Von dem k. It BergwerkA-Ezspcctantou Anton Tscbeb ulL 
^eitietzung.] 

Es aoll nna dl« nraaaiatf'KtmBt anarit hatnehCat 

werden. 

3. Die Kuaat am Franaisei-Behaeht. 

Der Motor der Wassorhaltungsmasehine im nördlichsten 
ThoUe der Qrabe, aia KOnig Fnnaisci-Sebaebte iat ebenfalla 
rin Waaserrad, daa jadueh in kdneeter Zeit dureb aiaa 

ScLiwainkrng-Turbine ersetzt werden wird, die Biimmt den 
bptrefFeodeu Vorgelegen etc. vollst&ndig aufgearbeitet ist, 
und am Horizont des Floriani-WaaserstoHens, 9° uaterSI 
Titgkrana, also aataiirdiaeb aiagabaui wardaa wird. 

a) Kraftwaoaar. Daa Kraftwaasar wird Im baBaoh- 
barton Hütteograbcn aiis dem dortigen Bache durch einpo 
kleinsu gemauerten Webrbau aufgefangen und durch eine 
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DotehsQgaröiicbe, dem 262" laugen Ignaxi-Stollcn, der RacI- 
fltabt sogtleitat. Der Ignaii-WaBuritollen besteht mn» swet 
In 6' Higerer Entferniing g«trieb«Ben Stollen, dl« durali ein 

Gesenk durclisohiagip worden. Durch den Calvaribf^rt; Jiin'h- 
getrieben und in Mauerung gesetzt, wardc er im Jahre 1737 
alfl «In SehnrfltolIeD im uordweotlicbea Grubenfeld ange- 
■ehfegeii, und erst in der Folge mit dem Httttengnben 
dnrehichlllgig gemnebt, tm Jahre 1756. 

Diu jjr. Minute hus d.-m riüttcngi iibi-n ziitlic.^iscnii h 
KraftwaMormeoge iat gering und wird darcb mehrere Quellen, 
wovon ein« dnreh den Stollen nngofbbnn «ttrde, «o woit 
vcrgri^^stort, da«s dirnit die dem Franzisci- Schacht unter 
Gi'osa-lierzogiifeld zusitzcnden Grubenwässer auf dva Hori- 
Bont des Carolifeldea gi^liuhoii wt-rdcn Iji.niicn. V) Kraft- 
wueer wird etwn in der Mitte des Igaasu-Stollena, im Qe- 
•enk«, Mifkafiugoii, vtA dnrdi «ino Ö«M<ina>R8bran-ti«{- 
tang zur Pranzieci'Scbacht-Pttrdermaüchiae, einer schotti- 
schen Turbine, geleitet, die etwa 1' unter dorn Tagflchacht- 
kranzc sieb befin'iet. Von hier aus erst t;olaiiL;t das Kraft- 
wnseer, noch veratCrkt durch «eiterea Quellwasser, in di« 
Badatnb« «te. 

Diu am 18. Juli 1866 pr. Ufante uffinMonde Kraft, 
waaaermenge betrug ü-52 K.' 

b) Kunetrnd. Du Kttnstrad, ebenfidUoinoberaeblleh- 

tiges Wusserrad, hat uitif ii Durelniirsm'r vou 6', eine lichte 
Zellenbreite von 20'' "i"' <'ii'" ZflU-n-.ii'fe von S'/j". Das 
GnBauiiutgeflille beträgt, mit 1' Ohcrwitssersplogol 
Freibangon, 3S', somit die Uohkraft des Motor» 

38 X 0 52 X 56-4 
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Der 25zdlligo Kurbir-IzripfiMi ühcrfrSf;! Jiircb eine 5" 
2' lange Korbstango die Krati auf eine buUeruu Schwinge, 
•a weleber der Kraftbebel von 4' U" auf 6', oder vom gros- 
Mil nnf den kleinen Hub verstellt werden kann. Der hutr 
hebel iet fix und betragt 3' 3". Letstever tat mit den 20*5 
langL'n einfachen Foldgest<1npi> In Verbindung, das über 6 
Bolit^o durch einen geuiaucrti-n weiten Stollen zur Kunstab- 
tbeilnng des Schachtes reicht, und hier mit dem hölzernen 
Kooetluenie verbunden iat. An dem letzteren befiudeu sich 
iwei bOlserne KMmmlinire, Aber weieh« Ubrketten liegen, 
SB welchen die Seliaclitpo.iliingo sn^cliiiii^t jind. 

EbeoM waren frühor die Kanstkrcuze an sümmtUcben (?) 
Kdmtea eoMtruirt. Darch die KnaetweMnolmtaof in den 

letzten 20 Jahren wurden die Einrichtungen sämmtlicbor 
Künste einer bedeutenden Keformation unterzogen, und 
dabei auch die hSizernen KanatkiwiM dMroh swflckoatopn- 
ehendeie gaaseiaerne eraetst. 

Der Kraftbebet nm Knnetkreuse betrflfft 5', dte Eni- 
fermiNg der Sclmclitjj<-otUtif;o "'Kriliiimliups-Durclmiciisorj 
6' 6" und die üroaae d«a Uubes 2' 4", mitbin wird liein 
Bnbverlust durch das GestCngo «ts. Tornmidi^ dn die Coa- 
■tmctioD auch 2' 4" gibt. 

c) SStze. Sfimmtliche Wiksser, die dem Franzisci- 
Schachte bis auf den Horizont dea Oro6S«HersogBfelde«, 
•Iso bia IT'Tl" anter dem Tagkrtase susitzen, werden dort 
dateh «neo ia der Sebeehtsimmemng angebraebten Setael 
aufgefangen, durch ein« 14')* lani^p Rinncnlnijunt; in die 
Kunstabtbeilung, rede Sumpf des Theresia-Schachtes ge- 
leitet, nad vvoHlttalet der Tborealiknut «1». sit Tilge 
gehoben. 



Die dem Schacht** unter Gross-Herzogsfeld-Horixont 
und bin mm Schaehtsumpf zusitaenden Qrubenwtaser wer' 
den ane demaeiben auf Carollfbid, das ist «nf eine Höbe von 

31)" gphohpn. 

Dergeniamint«« Kunsteinbau iinPranzisci-Schacht besteht 
aus 4 cinfüchon Snugulitzen von 7" Durohmeeser. Diu Rul- 
benriduren-C/iinder sind von Metall and die Kolben beste- 
ben aus 1'* starken frasseiseraeo Sebelben von d'/i" Durch- 
mc^Bfr, mit S traptzförmi2;iTi Spalten; die Liederung lipwir- 
k>;u Lederacheibeu. Im Saugrobr befindet sich ein gewöhn- 
liches Klappenvoutil. Die 1 V]" starken eiaerucu Kolbeo- 
staogea sind mit dem Kolben durch Scheiben verbunden} 
die Kolbenstangen sind nor bei 4' von fiisen, dann sind sie 

aus 4zölligem Holz und jicbcn durch die ^i.'i^rülireu durrh. 
die beim zweiten Satz voti o)j<;u vou Gu«»t;tcui>, bei den 
anderen drei Sätzen von Holz sind. Mit dem (leatängu sind 
di« Kolbenstangen durch KrommfOsse verbunden. Dan Qe- 
stftnge istnaterCarolifeld '/«"andober demselben y, " stark. 

Die 4 Sätze sind in nah-'Zii clcüher Entfernung von 
10 zu 1 0' eingebaut. Das von iliueu auf Caroüfeld gciio- 
bone Wasser flicsst iu der Seige der 160'^ lungen Vorbin- 
dnngsstreoke mit dem Barbara-Schacht dorthin ab, and 
gelangt durch eine Latte unmittelbar in die Wneaerlsitaags- 
rrdireutfiur, die mit d'-in Josefi-S^aobtsampfb OntOT Borba- 
rat'eiii in Verbindung steht. 

J« nachdem mehr weniger Wässer zu«itzcu und u 
heben sind, wird die Grösse des Unbes durch Verstellang 
and yerXndemng der Kraft-Hebolslinge na der hSlsemen 
ria'.iptBchwiiige vrrgröäscrt oder verkleinert. 

Nach Mes«uugoii, die am 4. Jnli 1S06 vorgenommen 
wurden, betrug die pr. Minute gehobene Wassermenge nur 
0-268 K.' nncb l'iblL' Die Kunst macht« in 26 Seenoden 
einen Hnb, nnd wirkte mit 2*6 Pferdekrlften. 

d) Oesteiii, Gleich unter der DMtiitiii" lo folgte hier 
beim Ahteufeu <ici> Schachtes ein Oolorn:!. uuU Uttiueien-Coii- 
glomcrat, und hielt bis zu einer Schachtiicfe von 73** an. 
Unter diesen liegt dann Silberachiefwr, der hie t$'3^ unter 
Ciirolifeld, also mit einer seigeren Mlebtigkeit von 52*t* 
ansteht. Hierauf folgt eine an der Scheidung reie^o f^ehoid- 
gfinge haltende Dulumitbrucci«, die allmälig in iictiiutrigen 
Kalk, talkigeo, glimmerreicheii Sandstein ilbergebt, worauf 
wieder Silberschiefer folgt, der bis snr Mitte des Fflllortes 
auf Frannisdibld aabllt, nnd endlieh kommt nnter diesem 
Silberschiefer, im Sumpf des Schacht«», ein rotbcr, I'etre- 
facten führender Sandstein, Werfuer-Sobiefer, ganz analog 
den rothen und grünen Sauditdnea am Boibara-Sebaebt im 
Borinonte des Barbarafetdes. 

e) Zimmernog. Durcb die ganze Miobtigkeit des 
Silberschiefers bis auf Caroüfeld wurde dT Scharht in den 
letzten 20 Jahren einmal tiberzimmert. Vom Tat^kniuz Ins 
/Alm Floriani-Waaserstollon , also durch 9^ schon z'xia 
aweitea Male in der gleichen Zeit. Der Schacht unter Ca- 
Tolifeld bi« sam Sampf, der etwa vor 35 Jabrea abgeteaft 
wurde, musste seit jener Zeit hercits zum dritten Male neu 
gezimmert werden. Der hier anstehende Silberschiefer biikht 
sich ungemein stark, und durch dea sich entwickelnden 
Druck werden die oiaselaen Qesimmer sammt Einstrichen 
abgebroebea, wibrend das Hola noeb ganz gesund ist, da 
es durch iinhalieude Nisse im Schachte gut consfr^irt wird. 

Da durch den Fransisci-Scbaobt frische Wetter in die 
Grube ebiiehon, so ist dloMr CsMlaiid Ar di* Dauer der 
Zimmeniag eia güastiger. 
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f) Anmerkungr. Im Jubre 1792 würde itnr Aof- 
Bclilir"? 'ini: (ii'S um (l» p9tH<'Si''ii Orubenfeldos dus Abteufen 
des K^Hiig Fr«nriaci-S<:h«chte» bpftchloasen. Ders-Obf liegt 
128* DordOstlioh vom Tberosia-ifchachte entfernt. Er ist 
der tiefiil« ■■maMUdMtc 5 Sebleht«. indem er von T«ckr»iiii 
bie zur Sohle des SetiuhtBumpfet noe Tiefe von 149*5* 
einbringt. In der Schaclitsohle i(t In Sandstein ein 9' tiefcü 
Bohrloch abgeteuft worden. (Fortaeta«iig,fol^) 



IHe Explonon in der Kohlengnibe Pcnidalft 
in England. 

Der Oiterretehteelie Consal Su Curdiff (FOralenthum 

W»Ies, n rii'sliriiiiiinii'ii) liiif <li>iii k. k. Tfnii>!e]flinini«terium 
ein Extrublau des nCardiiT-Chroniele« vorgelegt, wcK-hee 
Mittheiluiigen Uber diesen Unglücksfall enthält und uus 
nr Diipoeition gestellt wurde. Wir abargeben die weit- 
läufig im Penilleton-Styl gehaltenen Sehildemniren elnset- 
ner ßcbauderscenen, die sich Binh (ier F.xplns'nn unter 
den Angehöriceu der VernnKlücktcn ubttpielten, glaubniaber 
dnc li die einzelnen, wenn auch unvolIntAndigen Daten über 
dai ThatetcUiehe de« Ungltteltefnlles Boeerea Leanra uieht 
varendialten ma aelien. Dna Unfrlflek «reieni^re steh an 
8' November 1. J. ewiechf n 2 »'iiä 3 L'lir Nnciniiitt)ii:» in dem 
Rohk'nbergwerke Fcrndalc, wolcln 3 im I'baiu Uhondda 4 
deutsche Meilen von CardiiF gelegen uu i c-iu Eigenthum fier 
Herren Uavid Davia und Söhne ist. Oer Sebaeht, durch 
weleben man In die Grabe gelangt, befindet «ieh «n l^se 
ein»»i nn(,'i'la, Ober welch«-» riuo Str.mf muli Aberdarc 
fuhrt. Längs dieser Strasse sieben tii«! ArboittTvvuiiuuuK*'». 
Unter diesen sind nur wenig)*, au« wpicheu jetzt nicht einer 
der firttberen Bewohner Teimisat wird. Znr Zeic de« Unglflck»- 
fkliea waren 350—400 Arbeiter tn der Grabe beaehlftigi 
Es ist kein Zweifel, dass die Mehrzahl derselben umgekom- 
men ist. Noch an demselben Abend laugti' mittelst eines 
Separatziiges der Eigentbümer der Grube an, der sein mög- 
UebslM tbat, nu die Beitong der in der Gmbe Befindlichen 
in ftrdem nnd das Loa der Beaebidigten an erletctttern. 
Am u'icliüfcn Tiif;<' Mittags kam der k.jmclicKc d (iboiiin- 
spectar von Süd- Wales an, bcfubr sogleich die Grube und 
hielt dann mit den auweseuden Diatricts-Ingenieuren eine 
BaratboAg, wie am beateu die noeh io der Grabe Befiadli- 
eiben herauagebradit werden fcSnnten. Bs wurde beaobloasen, 
Abtheilung' n von 12 — 11 .\rb.:-iterri unter der Leitung je 
eines Ingeniuur» hiuabj^uschickcu, die sich wechselweise ah- 
Idsen sollten. Das Rettungswerk war we>:eu der irrespirablen 
Gaae nad weil eine wiederholte JExploaion m^gticb war, 
eraebwert. Ea hatten sich aber von den benaebbirten Oru- 
bcu ztihlr-- cIjij Arbriti'r eingefunden, und unter diesen f.iii I 
aiob eine hinreichende Anzahl von Freiwilligen, um sogieicb 
ana Werk zu gehen. Unter den an diesem Tage herausge- 
logenen 52 Leichen befiaod aieb aocb jene dea Werksleiters 
Williams. Der Tod war in Felge von Bratickung einge- 
treten. IliT Kijr[ier w;ir p.ir iiiciit v^-rbraiiiit, die Oepichta- 
adge waren so fest und rubig, wie die eines .Schlafenden. 
EpiDer der Geretteten ersShlle, daas er nach der Explosion halb 
bawaialloa mit einen Krage Waaaer «od «taem Taehe aieb 

*) Konnte wegen Raumman|;el in der vorigen Nummer nicht 
mehr abgedruckt werden. Die seither erhaltenen ferneren Nach» 
ficbtan laaacn wir uitac D glaieb fölgen. Sie Bad. 



I ge^en den Sebacbt aobleppte. Wenn the die Lnft an eraüekea 

I i{rs>lit<-, !ni half «in Schluck Wa.iscr und das befeO€bt''tc 
Tuch, das er vor Mund und Nase hielt. So gelangte er zum 
Schacht, wo er dann hinaufgezogen wurde, Ucbor Taga an* 
gelangt, schleppte er aieb naeb Haoae au oeinem Weibäi um 
ibr au sagen, daae er niebt todt aef. Aneh 95 Pferde waiwa 
in der Ornbc, von welchesi 10 leben J In rHufgebracht wur- 
den. Die fibrigen ginccn zu (Grunde, einige hatten noch das 
Qaaebim auf aieb, aber jede Kpnr von Haaren war weggs- 
braaat. Dia atehate Venolasenng an dem Ungiadta<klle 
wird niebt mit Bestiramtbeit angegeben. Es ist jedoeb aa- 

zniiehiiien I (iaF3 die Arbeiter durch ileri Uiiiüt iiid, dasB sich 

lange scbou k^'in Ungtdck ereignet hat. sicher gemacht, die 
aBlbige Vorsicht bei Handhabung der Sicherheitilampen 
versäumten. Gewiea iat, daaa einige gettfinete Sieberlieita* 
lampon aufgefunden worden, es iat dlmgena aneh denkbar, 

da«» Hie ilnreii die Kxplosion gewaltsam aufgeriai!<-ii worJetl 

sind. Auch beisst e«, das« vier Zimmerleute ia einer neu 
eröffneten Strecke bei offenem Lichte arbeiteten, und diese 
wird ala di« wahracbeiDliebate Veraolaaaaag de« UogUleka» 
faltea bairaabtet. Wir flaoben genauer« Detttla In Anambt 
stellen an kSanea. 

IL 

Die «Cardiff-Timee" bringt genaaerea Ober den ITn- 

glücksfuH: Die Grube Ferndale ist Ober eine deuticlie Meile 
von der nächsten Bisenbahnstatino Portb und 4 Meilen von 
Cardiff entfernt, in einer sehr httgeligen Oegend. Sie wurde 
erst in neuerer Zeit «rOffael, die Arbeiten irnrdea aber a«hr 
beschleunigt, um dea berühmte Merlhfr-Flttt« ao erreieheo. 
Die Grube ist eine der «lue^e ietiuTeslen in Sü l-Wiile« ; das 
durch diu EigenthUmer erwarbiiiii^ Rpcht erstreckt sieb über 
1200 acres (800 Joch). Es ist aber nur ein Theil die:>es Fel- 
des nnd awar mittelst aweier Schiiehte im Betrieb. Die Tiefe 
der Grabe tat 300 eards (150 Klafter). Die tigliehe PSrde- 
rung soll 5 — 6011 Tonnen (10 — 12000 Centner) betragen. 

Da der entaflndlicbe Charakter der Qrabengaae bekanat 
war, ao «av«n Sieherheitalampen in Anwendung, anaeerden 

beglanl iiocb 0 iie Veutilation^vorrichtung mittelst etii' ^ im 
Scbiicjjtu angehriichten Ofens, Die ganze Grube w.ir iu aas 
östliche, wesliicbe and sOdlichc Feld getheilt. Das südliche 
Feld, in welchem JOU— 150 Leute arbeiteten, ist von der Ex> 
plosion gar niebt berührt worden. 

Ir) der Woche, in dt-r das t'ncbiek jri^sefiiih, war das 
Wetter besonders nebelig. Freitag, am Uogliickstage (S. No- 
vember 1. J.) früh war der Nebel ao diehl^ dass man auf di« 
Entfernung von 3 Klaftern nichts mehr unterscheiden konnte, 
nnd besonders in der Nllhe des Scfaacbtes, der awisohen 2 
Hilgclrcilieii lieft. wLir d- r Nebel sehr dicht. Di««« bai «bo« 
Zweifel zur Katastrophe mitgewirkt. 

Die BxploaioD erfolgte um halb 2 Uhr. Die Eracfatitte- 
rnng in der ganzen Qitihe n-nr eine bedeutende, der Knall 
wurde im ganzen Thnle ^ebmf, und verbreitete einige (eng- 

liflciie . .Med'-u \\i \\ Scl.ri-ckeu und Heiliirzuuij;. Hübl stiir/.teii 

Leute vou allen Seiten auf den Usglücksplats. Die erste 
Sorge, aaebden ntaa aieb Ubaraeugt Iwtt«, data der Sehaeht 

verhftttnissmftssig wenig gelitten habe, war, die Arbeiter ana 
dem südlichen Felde, welche unten in grosser Angst warte- 
ten, heraiifzuzielien. 

Als sich keine Leute mehr im Schachte meldeten, um 
betu^aaogan m wardan, diiagte deli naob md nach di« 
Aaaicht anf, daaa dl« naeli nataa Bafindliehaa, beiiafig 200» 
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V^ricbeiDlich todt seien. Es hutiuu «luh tuitlUrweilu Ab- 
tlMUung«n Sur Befahruiig der Grabe gebildet. Man konctc 
anr mI» Uagaua vorwKrta kommao. Uie Luft war tehwer 
m •thmen, dm fBrebtet« «««tere Ktploatoaeit, und ttellen- 

weisemussle njanhcrPr.5pebro<:lit'ne nf-rf;*' er?t:ius d.Mu W<"i;f' 
rfiuoncu. Die Arbeit ^c^chati zuu TIiliIc ^&u/. im Duukc^ii. 
Fwt alle, die man fand, »nreu erstickt. Bis 7 Uhr Aben'Jn 
hatte nu 3 Irfbende und 2U Leichen gefooden, wosa dauu 
ia d«r Kaeht noeh eine gröaaere Avttbl km, dl« abet nicht 
genau angegebeu ist; die HiTiiufgoVitacbteu waren grössten- 
tbcila aua dem östlichen ruldt-, da inau iu dem wcstliubeii 
Felde waCW der Wetter nicht weit vordringen konnte. Zur 
VerbenaniBf der Wetter UeM man mit einigem Erfolge 
Waeeer ta den Schacht fallen. 

MiltliM vvrile war (Vi<' MiJuscheiinie ii;:.; so ilij^;i'Wiu-liii<'n, 
dasB poiizeilicüc Massfegelu ijrmiil'i'u wt-rdeu mnB»t<:ij. Aua 
allen Bichtungun waren Leute, grösstentheils Bergarbeiter, 
berbaigekommen. Die vielen dankten Qeataltcn aof den 
Straaeen und la der ümirebinif der Grab« erbShton den 
d(ii-(eri^)i Charakter den Tugrt Vm (t u Scliuclit i!r;iiif;(cn 
sich SU dichte Massen, Jüa» si« iluri:h l'uliiui zuruLktjcwit;- 
seu und Barrikaden errichtet werden uussteu, um freien 
Baam an gewinnen. Man glaubt, daaa während deaSamatagea 
15 — ^20.000 Mensehea aiob eiageAtvden hatten. 

Die Arbeitnu t;'uig(tii immer fort, ibci mit gfrinpfm F.r- 
folge. In der KauUt iiut >it'ii Süiiuiüg giuubtu ein Arbeiter 
«iu Stöbneu su hören. Die Abtbeilung, welche damit be- 
«cbAfkigt war, einen Verbruob, hinter welchem mau Arbeiter 
vemnUiete, an gewKltigea, hielt inae. Uao laaaehte, daa 
Stöliiu ii wiederholte sich. Man rief hinülj.T uu 5 crhii-lt eine 
Antwort. Bald auch gelanf; es, dou Veisciiuttutuu üu uirti- 
eben, der nicht viel buL-ciiitdigc, aber staik betliubt war. Am 
Sonntag wurde trota forigeeetster Arbeit Niemand weiter 
gerettet. Gegen Abead venebleebterten alrt dl« W«ttar der- 
art, daiis die .\ibcit"ii ringosfi'lU «ftdi'ic miis^ti'n. Miiu 
wollte nur lur Vermehrung der Lull-Circulatnju im Wt-ttei 
ofe», der sich im Suhacble befand, anzünden, wagte es aber 
aua Furcht vor einer aeuea Exploaion nicht ohne Zuitim- 
mung dea kSnJgOchenlaipectora. Diaaer war Samatag Abends 
wcL'^t^fahi'cu und kau Moutag Mittags wieder an. Er i^ab 
seine Zustitomung, und es fuhren 2 Ingenieure in den Schacht 
bioabi am das Feuer austuzüuden. Der Erfolg war ein gün- 
•tiger« et «ntataod «in kräftiger Lufiaog und die Arbeiten 
begannen wieder. Dieaa dient« aaeb dtaa, daa Mtnv«rgna> 
gen, wtUht ü Mntcrdeu vci Mitimn Itnn Arbcitmi und W<;ibciu 
wegen der Aibeits-Kinstniliiug bereits iuut wurde, wieder 
beseitigen, 

Modtag fand daa Begrkbnias der bis jetst Heranfge- 
«ebafltai atatt. Et waren a« diee«m Behufs bereite am Tor- 
tage 100 K.'iTRc von CardiflT und Abcrdare antrckoiiuiii'n. 
Dienstag winden um II Uhr wieder 33, dann um 2 Uhr 
weiter« 18 Leichen heraufgeschafft. Dazu kamen Mittwoch 
aoeb eiaig«. Dieselben vur«n grOastentheila in «uem sehr 
Torgerflekten Stande der Yerwcanag. Binsala« waren 
vcrliraiir^t, d'iaa iiimi kuuu) ihre ludentititt nruirPn koiinic. 
Die Zubl d<'i' Ijt {Aufgebrachten Todtcu wnv uuutuuhr autU5 
gestiegen Xua denjenigen, welche stark bescbSdigt ber- 
anfgesehaSt wozden» waren 2 gestorben. Donneretag wur- 
den «bemale 2S TodI« berau^aAaflt An diesem Tage 
ging wieder vie! CcBtc iii In der Orube zn Brach, so dass es 
der unten beschftfligten Arbeiter-Partie nur schwer gniang, 
•idh a« fattea. 



Bei Aba&uduuij dieaer Nachrichten vcrmuthetc inau noch 
I C>() — 70 Verunglückte in der Orube. Es war aber wegen 
der eeblecbten Wetter nicht mögiieb, in der filcbtnag, wo 
sie sieb befinden, TorandrhiKen. Der kSniglicbe Inspoeter 

Imtli» zu diesem Behuf-' um Mittwoch sich iiücbin;i!a in die 
• iinue begeben, muaste abuf vni luutl|; jvd'.'u wncereii Ver- 
»iiuhals numüglich heseichnen. wunieaucb angenommen, 
dass keiner derselben mehr am Leben sein künn«, da sie 
durch einen Terbmob itilniltcb abgeschlossen sind. 

Drr ArbL-i(i;-.tili.-irtiiid in F-inJil.- und den beniielihar- 
teu (irubeu iiai iiicbt erui uigel!, :iu«lj die SchifTahit in C'ar- 
diff zu beeintrüchtigen. Nur wenig Kohle gelHugt xu den 
Docks, und die Schiffie, welvhe an der Reih« waren, um La- 
duttg an bekommen, verlan^ea Wertegeld, 

P;is VMM;(>h.Mi drr n.'r,^:w.'ikseig«atblbacr bat allgat 
meine Uetricdiguiig liervort^eiufr'n. 

Hoataa'Verwaltuag. — (Anflaaaaag dar Elsear 
werksTorwaltang au Flaeban.) Die k. k. ^senwesksrer- 
waltnng an Fiaehau ist aiiclt Bnstellnng dea dortigen Werka- 
betriebes am 23. Oetober 1. J. an^eMst wordaa. 
(Z. «SS06, ddo. 18. VoTcmber IWT.) 

Krtteaanocen. 

be. k. k. itjHj.»!. .Majratat haben mit AÜerh'iclistflr Kntuchlies- 
' ^ung vom 15. November 1. J. dem >!■ nt.in II' t. rr:;tL n l>. i r!. r 
Vi;d.rni«rbeii Statthalterei, B^rcrath • Fnuiz ICm h in Aiurkiiuiiuni; 
j.eitnr vi..'li;ilirigen und i-iwi.ri'wdii-hm iJicii'-rlLiatnog' den Titid 
und Charakter eines OljMUwJtjiatiiei mii NiiLlisicht der Taxen 
allergnidigst sn verleiben gcrabL 

Vom Fi naniniinistertam: 

Der Offleial bei der rcfcrirendcn KcchnnngsAbtbeilung der 
\Vieliczka«r B«fg- Uad S.llincndireetiun Franz Hilliuger zum 
urüvi»oriseb«B Hedkanngsruth filr dn.« Salinen- und Mont.inf.'tell 
nn HMbnan«sde|>art«eMat 4er Fiuanz-Land«ssdirecitua in Lemberg 
(Z. IlSTTVddo. 16. NoTembe« 18«T). 

Iu Folge lirnennong des Caasiera und RccbiiungAfUhrers 
bei dem k. k. Ilergumto l-'ohusdorf AlexJinder l'olyjlk zum Of- 
ficial II. Cl. bei der MontAnrecbnnnifS.ibtlieibn!;.' fl'^ I«"" nura- 
rischcn Finunümininteriunia der Coucipist di > ki.ii ( Mk rslk.un- 
mergraroDamtcn za Sehwattiti Wensel Zenker zum Ciissicr und 
Becbnungsfubrvr bei dem Bergaarta Fohnadwf (£. ttIM, ddo. 
Ifi. NovembiT Itsii"). 

Der Vcrvv.-d;i-rs-Ad:niu-t In 1 d. in H. r.-.mit.: .(n .v, r/tio l'.jr- 
dinaud Schott zum iirovisorisciien Verwalter bei dem llergamto 
Eobnadorf (Z. 20733, dde. 19. MoTaarfMr ISttT. 

BTmi ^ffim f im i g dar k. k. Unit LandeababOrde als Ober- 
bergfbehardo vom 19. Norembor 1867, SaU seSa, 

livtirirL-tid dii- U. vi, rst.itntpn für Am Bleibcrger Bcrgrevior. 

< \ i:i> gcmüss d. ii, ^ ■.'75 des nllgonicineii Bor^stesefze« vvm 

'I i. M;ii I'-St Nr. I I" s UMfbs|-eftotib!atl. « \ . -i Seite des 
liolien k. k. Ministeriums für Handel und V<dUrttfthscbafl mit 
dem Erl.l««<o vom 11. November !SÜ7, Z. IS^(43'44I bestätigten 
KevierstRtaten filr da* IHiilborgor Dcrjfrevior werden mit dem 
Bomerkuu -zur allgemeinen Kenntnis» (;«braQht,daaB diaselbea mit 
I, Ucee mb er 1^67 iu Wirksamkeit traten. 

ReTicra tauten 

fltr das Bloiborgcr Bcrgrevier im Ilcrxoglbarao Kärnten. 
8- 1- 

Das Blcibergcr Bergrevier im politincbeu Bexirke Vdlaeb 
grenzt im Norden an die Gebirt^sksnte dm lUeibcrgcr Erzber- 
ges, im Ostau an die TiroIcrCunmierualstrasse, im Süden an den 
Bogonatmtcn Ftssb* Oder Wienenbatb nn der Velbieh, bis dieser 
die Oemeindegrenre von 8t. Martin verlüsst, von bif«r fSllt spitip 
Begrctuung mit den södlicbon fJienzcn der Kal.-isir.il-tiniii-i-iii-n 
vun St. Majtih, heiligen Gt-ist und Bl^-ilM r::, ilnnn im \V«NHeu 
mit der Grenze der Kalastral-Geineiinli Kn uili d. fart zu.iam- 
men, dass diese westliche firense von dem nUrdiiclieu Gebirga- 
kamm« hanb ia ihnr Kiflmmnag gegen Sftden daa MOtseb-Baek 
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bei den soj^rnaimtcn windiichrri .Miiiilr :> lurGlirt urnl von da 
lihiT ili'ii Kiniiiiin )nii<;«]inukt dt;« Lt^icli-UocbM in den Nötach- 
II II Ii 1 - !i-uu K.'iiiitiii' 'U's Dobrnlscli- 
wclclitr ttii >Ji r ili.' Siiil );ri»n/e bildet. 

§. 2. 

In jenen Thcilcn de« Reviers, wo GrubenmMmm mit den 
dnreh da« allt;e(neine Hi>r(rpfM (j, vor(»e«chrif benen I)iin<>.n«ionen 
■ich fntwcdcr boroita befinden oder wo fiir dieselben doch ge- 
lifigrndvr Kaum Torhandeu ist, sind »i)«i>lil r.iir Wabl de« Vor- 
bchaltsfcMca fDr einen Froi^cburf .tU auch zat Verleihung nur 
Orub«niDa««en mit di-n diirdi <la« aUifcmeiDe Dafggwall ((§• 94 
42f 46) foatgeactzteu Dimensionen zul&aaig. 

8. 3. 

Wo aber solche Grubcnmauen nicht znläiiai^ smd, kommt 
»owohl bei der Wahl de» Vorbchallsfelde« als aiieh bei dOT VtK' 
leilii:n>r das BleiberRer Onibenniam in Anwendung. 

Diese« unitasst eine hi xthninli' Kl.u lie in i'.i r li')ri/.ontalen 
Kiicne de» Aul'selilaK^pnnkles, und zwar in der (••-■it.Tlt eines 
Heehteoket von 352'« yuadralklaftern uml i rstn eki r>ieli in der 
Kepol in die ewi^;« Iliihe und '!'< ufi' ; dn« Verlialtiiisi der Länge 
liitceft Ki t lireike'i 7.iir Ilrrili' i^r i.:.t uiMit"erru- 1 M- stiiii tri t , als die 
kürzere Seite di saelbeu mclit uuti r 41! Klafter nein darf. 

*• ■*■ 

Die zui Vcrlcibunc kiitiiineiiden Uleiborger Grubenniaa««D 
mriiuen parallel nn! di ii n n h lii r llaiiiber^er Hertjordnung %-crlie- 
hcncn Mn».«i ri, ialn r .im •onnsi iÜL-rn (Ii liiitige de^ Hleilicrjirr 
KrzberfTi's vim di r linibi' St. l'.iiil .Vr. 5'i',' in .Iiiiii r-Kreuth l'iü luf 
(irube .lu.i.>ili .Stiillf'i Nr. in Kr- ii'.h nach Stund viinu. r li tJiU-n 
Gnibe bis zur tirrib. lirii;ilt ^'kr;t?-8toIlcn Nr. 4^'< Kadut- 
•clien-ller^e nach ätund 24 am (cbaU««itigen Gobirgiabblingo 
de« ülnbergarXhalMabar dtucligabanda ■uhfltad II galiiftrt 
werden. 

». 5. 

Wenn auseblie«»end an bereits rerliphenc und in der lie- 
UlMfckrte c iri,:i icliuete M.ii.seii oib r l'i-bprseliaren weitere 
Ombeuina.-»!!! vi rlh beii tterib ii, .>ii> bat die im t}. tH «. Ii. (i. 
TorjleiiehriLljeiU' \'t r|irtuekiinir er.it .hu erfidpeii, wenn die V. rl.'eh- 
«t*'i(itiriu' der iilti-ieti .'iitsi-iiiiesieiidi-n M.'tfipen fnii r (''■luTfii'ij.'iii ti 
dnreL;;. l' ihrt Hein wird. Dii se N'erlociisteinuni,' limlni i. 'li^l.i K vii^ 
Vertjuigeii der Keiirlisentanten aller auathlies^euden Gruben »tritt. 

§. ti. 

Jede Grube, welche mit ihren nach ib r H»nilieri;er U«i(r- 
i'üiimn,' \ erlielienen Stollennia.nen die Th.il-'iiil" en i'ielit oder 
imeli liereil» unterfrilirS, bii! ein \'orrecbt .inf die weitere Tente. 
Die.He.H V<'rreebt wird daiiiin li p( Itetid (remai li!. ila«? die 
«itzer entweder um die l nd.iijerunir i l'mw andlun;: i ilirer Mrisien 
in i;nibenin,uH.4i-n umh dem .illjii'ni. iici ti M r^' I mler in 
üleiliergcr ( Ji ubcnni.isien oder um ilie \ crli iburn: Zugeis .-ilirui: af) 
der ewii^en Teiif'e lelr ilire M.'i.Mwen anr*uehen. 

l>ie VerleitiunK i jCugewiihrnnpi der onifen Teufe ist nur 
bis auf eine I>ün)^eiier«treekuni^ von !224 Klat'tern vuin Mund- 
loche de« Uambcri^er StoUcumosaca in der UichtiiU|^ der Laj;«- 
rane in die ewijre GXtize goftaltet. DI« ZuUariglMit MwoM der 
UrolageruDg (Umwjindlang) dar MuMB ld> «nw dar Vwleibong 
aag*wikrUf)dM«irig«nT«iiÜiiMiMMhd«i diiafUli bMtahndMi 
vorMtirlften ra benrtii^cn. 

Il.ii'li«t.il1in.'i.''«en eritreeken i^ieb tinr auf die Fliicho dr« 
H.TeliliettrH Und Werden mit der l.iinjre von hiM bslen» siebzig 
Klaftern und mit iler Breite de» üachbrtte« verliehen. 

Da« Vorrecht xu dieser Verleihang ateht den Be«itx«ni 
■olcher UQtten- oder Aufbereitungawcrk« la, welelie stmlielist 
■m Bmcho eb«tluU> d«r ■m>brtiu«n Sireekea aicb iMdaden. 

|]«^hrt ein Andflnr & y«i1«Uitmg, ao iai Uotmi der Ro> 
prlamUat de« erwühatra Uttum» oad AafbenitBOMwarlna mit 
dar Aaftardenuig in KwuttnlM an aatsea,Unnan W Tarnt vom 
Tage dar ZutoUuag aain Vorraelit ariMalat aiaaa VarMhuiga- 
bi|>afaMna aw Oaltütg an bringen. 



Breit* wr- 



Naeli friielitli.«em Ablanfo dieser Frist iat 
geancb in weitere Verhandlung la nehmen. 

».8. 

Die ftbrigem TagBaaaen «ardan in Form 
ron hSehalaoa 49 KlaAara LIng« nnd 49 

liehen. 

*)■ u. 

Wenn hei i lneni uemeiiiüchaftliebcn Montanwerke der Be- 
Tollmäcbti^^e mclit im Sinne des tj. ISH a. H li. bestellt wird, 
SO ist derjemife Tliedhaber, welcher den relativ priin^ti n Antheil 
besitzt, al.? Uejira-sentant ^rei.'i.ntiber der licrjrbeliljrdc aurUBtlien. 
Besitzen aber von den relativ j^r'is.iten Theilhabern ewei oder 
mehrere — pleich prosse Authcile, so fallt die Reprüscntani 
denyctiigeu zu, welcher dem Besitze nach und bei gleich allem 
Baman dan Labaa^ahrM nach der Utaala W. 

§. 10. 

Wenn janar fluiUiabcr, welchem hiernach die Reprflsentanz 
(unilt, üa Sinn* daa |. li^S «. B. O. der BergbehSrde einen 
BeToUnlclrtigtannM^t, aalatdiaaarabdar Warhawffryanft 
«naBiahaii. 

§. 11. 

In Balreff dar Molftnngen, welaha moA aieht aar Tar- 
leihnng gelangt alod, gaitaa dia UafaamniAaaltaBaigaB dar 
§§. 2Tt>, 277 and 27« a. B. O. al» da« Baiii*», da« dia las 

§. 276 a. B. G. featgeaatste, dreimonaülehe Friat, 
die Muthungen nach den Berientatulcn anr Verlaännf n 
nen aind, von daaa Eintritte der Wirkaanikett 
rinjiraCugan an recbaan iat 

§. 12. 

Diese Uevierstatuten aind dem 2Td a. II. G. gemäss 
von Seitf» des k. k. Ministeriums fUr Handel und Volkawirth- 
Bchaft als der obersten Iterpbebördc mit dem Krltuse vom 11. 
Norember 1867, Z. 1884S/i'>l beaUtiget worden, nnd tretan 
mh 1. Oaacabar IMT in 



ANKÜNDIGUNGEN. 
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1 m Baroa-Sebaa, g^ühig 8r. 
( Ten Waldalaia ud an Unulemberg, 

liatan ait «faaa i— •>» 

fMar Wahanng vad Behaiunf vom t. 



Ba i ra rt at wollen Diro dieabezflgliehen gehllrig 
tirten Oaauahe Ua llagitens lO. Deeetnr . r irnenden an: 

lie lerg- and MillfB-BIrectiaa 

an Borae-Sebea, Arador OamiUt 
(Ungarn.) 



(124— IM) 

Von Seite dea FWnfliiroliner IVnnQapitela wird iilaadt var- 
eiTentUcht: daaa die sun Baaita der Ffinflüiehner GaAadnle ge* 
herige, in der NIbe dar kSnigl. FMaladt FMafUrehea nnd an- 
weit von der Ifehnea-narUieliner nnd FVnfldrehen-Kjuiizsaer 

Eisenbahn gelegene, 41 einfache Orubenmn..^e!i und f'-o'*,''^ 
Quadralklafler enthaltende .Sxabulcsor Kobli ngni)"' vom I. Jän- 
ner IS6S augefangen in facht gegeben wird. 

Untenielimuugsluslige werden hicmit eingeladen, ihre ver* 
■iegeltea aabriftüehaa OArte bia 91. Jiner tW« m Ftal- 
kircbner DeaMa p ital ataanaMtdan and'in dar aai 91. SUnm 18m 
an FünfitireheB nbaidMltandan Oa|iitalarflrang VotBÜtaga !• Uhr 

Die Paditaniabedingiriwe lind bei das hacnKhalüahaB 
Siafriaittar in 



»ieae iSeitaehrift eivcbeint wSebenUieh einen Bogen atark mit den aMbigen artiadaehen Betgabe». Der 
tat jlbrlieb laaa Vlaa S fl. K. W. oder ft Ttlr. 10 Ngr. Mit Itsaee Feetvemandnng 8 fl. 8U kr. B. W. Die Jabreaabonneniea 
arbeiten einen ofleiellen Berieht Uber die Brittmgnn in barg- and bCttaamlaaiMhen KaaeUaea-, la«- ud AaftareituigaweaeB 
nt AHaa ala Oratiabeilaga. Inserate finden gegen 6 kr. ö. W. oder IV) Ngr. die ire»palteiie Nonpsreillexeil.- Aufnahme. 

Znschrifteu jeder Art könnva aar (raaco angenommen werdc-n. 
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Coakshohofcnbetricb mit geschlossener Brust 
uiMi coiMtantcm Schlackpnubfiusse bei der 
BoheiBenerseuguiig. 

Uitgetbeilt Toa P. Tuiiaer. 
El gmrähti mit t1«I6 Befrl«digtn»(;, aus nehnaittgeu 

mfindlichon und acbrifclichcn Mitlheilun^en vom nor'lwcatli- 
cheii Dvul«chlsiiJ zu ersobcu, dass dort der Cuaksholiofen- 
bclrii'b mit geacbtosscner Drust im laufcudcii Jabrc bcroila 
auf meiureren Ufllteu, uud «ll«olhaibeo wit den befriedig«» d- 
■ten Erfolgen eiagafahrt wordaa itt. All« oteiue geweMucu 
Kcbük'f, wif die LfSiT derberg- und bflttonmiiniiiÄ'-hpii Julir- 
böciier imeerer Berg«cademien, werden sich eriuuero. ilji^a 
ich Bcit nabc ^ Decennicn, mdndlicb und «chriftlicb, die 
Voniäge and aUgem«io«re Anweadbarkeit der Eitenhohöfen 
mit geiehlosiener Braat, geg«attber dar ZuataUuag mit of- 
fener Urubt, bnrvorgphiibfln babe. Xen<?rlicbst hxhp ich anrh 
in der vorlii>{:endeii Zi-iuchrift vom S. Juli d. J. Nr. 27, 
Seile 2 1 0 difson Gv^'eustand berührt uud bei dicurr (Jcivgfu- 
beit luigefQbrt, daM mau sich itn ÖiegerlMode allaiAiig d>>r 
ZuatolluDg Biit geaehloaianer Bntat atthera, nud daaa au : 

der Gi'org-Maricuhutte bei Osnabrück i'in grosser Cuakehoh- 

offu mit B<?6cliloa»euer Uru»t uud der Verbesserung eines 

beatiindigeu SchlackenabflittMa aaUKaraeuitn baalan Be- 

•ricbo Btch« 
* 

Zu WittkowitK bei Malirisch-t i jfr;i i )j>tt ni in .'itiiMi Cf^wka- 
kabafen mit y;ei)idilo<iieucr 1J( Mii ^clim vor viflun .JJiroti 
im angeatOrtco Beimbe gehabt. Der dortige üeiriub «cbaiat 
aber mebr Bawanderuag ala Nadiahmnng geweckt sv ha- 
ben, wiitw'ohl ihm letztere sicher nicht ^-ariz abgeeprochun 
werden kann, Ungcfiihr vor einem Jaiirt* nandto sich der 
Hohofen-Ueliieb» Ingenieur, Herr Fritz Liirmunn zuOeorg- 
Harian-itiitia bei OsnabrAck, in dieaer Angelegenheit brief- 
lieh an Bich, wobei er itiebaaondere berroihob, daai er 
von den Vorzügen der Zustellung mit gescblossener Hrust 
völlig überneugt sei, dam ihm jedoch b^i Verschmfliung der 
■ebr armen Eisensteine (eine MSlIeruiii; vi n r.ur > | — 'ij^/^) 
und einer ttgliehenfroduetionvan circa bOU Ctru. Roheisen 
pr. Ofan, wegen der hierbei eintretenden «ehr hedetttcDden 

ScblackeuiJll-iiC'' fiii (.•iHil'.riuirl;i:lj''S AbflifS-yCli diT Sflilucki; 
aU uotbwendig erscbcinc. Ucrr Lutmann war Anfangs be- 



müht, diesen allludigon ficblackenfluä» J.iri:h <mii offenes 
Augo, durch eine in entsprecbendcr Urüsse uud Hobe über 
dorn Rodcustciu au der Bruatieita aaCihtMhta Oeffuung von 
beiläufig I 2oU Durabmefleer sa erzielen, walebe Oeff- 
uung dnreb die flieatenda Sebiadte geaclüosaan erhatten 
wcrdeu sollte; all>-'iii sir. wur U' vdh d r Ii eissen und rasch 
durcbßiesseudcu Scbiaeko buid »o »irttk erweitert, daes nebst 
der äeblackc auch die gespannten Gase aiMStrSmton, und 
sogcstaltlg StOraegen aiatratan, waloha vm m aDpfiadlieher 
waren, ala daa ▼eraehlieaaen und noch mehr daa entapre, 
chi^ude Verkloiueni dieser Ocffiiung solir lächvvicrig wur. 
Später wollte Uerr Lürmann, nur Erlangung eine» w »ducr 
Grosse uuvurgnderlicheu Auges, sich einer eiogelegteu, mit 
WaMcckähluDg Taraahenen £iaewr6hre bedienan. Ob Harr 
Ldrmaan mit dieaer Einrichtung daa angeatrehta Ziel er» 
reichte, ist mir iweifeli rtri ; (^I.'ii:lnvolil criiielt ich von ihm 
später die Nachricht, d««« er »einen Endzweck erruicbt habe 
uuti b'äbsichtigc, auf seine rairuicht näher baMiehmta Ha- 
tbode ein Patent iu Oeaterreiab an nehmen. 

▼on dem ▼orlialwn ein Patent so aehnea, acheint Barr 
I.üriiinnii ici'.iicr wiüdur Umgang gein'miiiL'n /.u li;i'ictv, so 
wenigstens iuu»ü icii uue einer gc<irut:kuu KuuduittcliUug 
folgern *), die mir Ende Oclober d. J. unter Kreuzband zu- 
gekommen iat. In dieaer Taröffentiivhten Kandmacbaog aiad 
nnr die erbebliebeo Verthaile der gaeohloaaenen Brnat mit 
constuntem Scbiackennblluss Angegeben itu I itintlich bescugt, 
ohne von der Kiurichtung seibst Daten zu ut:lcni. Bezüglich 
d<?r Bescbreibung und Zeichnung dieser Verbesserung mit 
dem BtAndigeo Scblackenabduaa« Terwetst Herr Ldruano auf 
nKbere Unterhandlungen mit ihm, indem ar erbStig iat, djea« 
Verbesserung bei jedfni Holiofen, sei er im Betriobu oder 
im Bau, gegen ein Uonorar vou 2UU l'halern eiazarichten. 
Ich zweifle nicht, daia jeder Hobofenbeaitaer ader Ditigant, 
welcher diea^ Neaammg alnxttfUhrea geaoniiao iai, daa ga> 
wiaa aebr mtsaige Honorar beaahlen wird, um «Ich die Saebe 
in Wirkticliki'it bei Herrn LUrmaiin nusehen zn Uranien: 
ohnedies« «ptictit ilerr Lürmann dasselbe erst an, uachdem 
der so zugest>:llie Ofau dnreb 3 Mooate im guten Batridla' 
gaataadcB, die Naoerauc aieh alao bawtthrt baL 
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Um jodoch ein regcros lDt«n«M fit dlflun Gegenstand 
aater dca betreffeaden FacbgeDOnen c« «rwukeu, g<b« 
leb M«t etolf« Aadontungen Ober die Elanebtuog aelb«!, 

zwar liiptit dir. ct^' .J..•^j•'lli^. ii vo: f^i'^rj Muricn-llütli*. wel- 
che icli nicht kuuui', auuuusn vusi eiDer ftbulicitcu, wie sie 
mir von andcrcu Hüttuu als Lewührt mitgMhaik worden ist, 
aod di«, mit weaigea Woiten gosagt, ia «iacB verd scktea 
Aage bMtab^ wob« d«r SebladtaaaUlaM ia gani ibalidiw 
WaiM ttfolgt. vi« b«i offwm Bra«t. 



fte*^ O ff 

Uai di««a aa veniaalicben, denke man •i«k die oben- 
•tebend« Skteas rorertt obBs die f«ia pauktirtev Linien, 

80 Stellt dii'sf Uli' Apu I.^Tigenaphiiilt einrr frc» ülmliclicn Zu- 
stellung' mit olTiner Bru«t dar, in weichem F cirn» der Kor- 
mi'ii, /' ilcu Tiiir.pfl, E ein mit \Vai«erkühliiiig verscKoncs 
Tampoleiaeu, W dea Wallateio mit dem meiat aviilieli an- 
gebnebtea Matflclgraben oder Biseaiticb JV, und IT den of- 
frrifii IltTTil iy]'-v Iii:- HriiHtüQ'uuiig bezi-iclinoii. I>er Hamn 
um r i.it dl"! VyrliUfrd, dio »ipentliclic StSttc! der V<'rU-(;mi- 
gcn Und Vcr«et*ungen. Die Sclilncke fll«'»st hicib<'i üült dio 
Oeekplatta dea Wallateina ab, iudem der deu Oegendmck 
der Behiaeke bedingende HAbtbvntencbied awiaehea der 
unteratcn KiUiti^ deg Tümpeloisens und dur oln.T*ti'n des 
Wallsteiub, utich Maasgiibc d>»r Spanii'ing rli>r Of.Mipaan und 
der Höhenlage der Form, n^gulirt wird. Mhu kunn oft das 
6«bw«nken dea Seblackenbadei im ofil'oen Ueerdraume, ent- 
•preebend den Gcbwankangea der OaaapaaauDg iw Innern 
dib OfiMii, hrrihachten. — Soll nun die Brust ):c«cl)l<M»en 
werdca, so hat man sich gleichsam den Tümpol his auf den 
Boden Ii Torllingort vorxuBtelleu, und durch die so ^cfutaltct 
bergeitellte Bniat mnae der EiaensUcb von « nach b verlän- 
gert vad unter dem TSmpeleiten da« verdeekte Ange, d. i. 
cino hf i j— 6 Zoll hohe und 8—12 Zoll breit Oeffnung 
auycbracLi werden. An diese Oeffnung schliefst, lihnlii-h dem 
W«Uat«>in, jedoch bloss aas i'iner äusseren Uii)fii.<i!iung von 
Eieenplattea and einer Aaefüllung mit Sand und Geatübe 
beetebead, ein Yorbaa aa, vedareb der Seblackenaampf 
erzielt, dan Augo vcrd^ clt wird, wie au daa panktirleB Li- 
uleu der Skizze cutoehmui) ist. 

Es ist bequemer , wenn man das ScVilackenaug<> 
^ehlackealoob) grSaaer, insbesondere breiter macht, aU es 
•treage genommea erforderlieli wlre, weil dnn OeCnen dea- 
nclbon leichter ist, man nöthigenfalls mit Stnngcn in das 
Ofeninoere langen, und weil der Seblackcnflus« die Wan- 
dungen des vergrOsserten Auges weniger angreifi u küiiu. 
Damit der Eieeaetieb niebt sa lang aoafillt, IlUatman densel- 
ben aa der eiaea Seite am Bodea liegen «ad rSeki daa btther 
ftplPkTpnn Sfli!ackf!nangc nach der cntgej^engesctzten Seite, 
wodurch der Vorbau fflr den Schlaekensumpf beim Eisenstieb 
cotfftllt, und dieser sonach nur die Läirge a b erhhlt. Noch 
viel tMqaemer iat ea jedocb, wenn der £i»enatieb aaf der dem 



Schlackcnauge gegenüberliegenden Ofenseite angebracht, 
aUo Ar dea filaeaatieb eia eigeaaa Arbeitage«6lbe gsaehat 
fea wird, wie diese nnter anderen bei den BohSfen an Onaa« 

werk Zell und St. Stefan in Steiermark zu .^^ehen ist. Die 
nnthign Höhe der den Gegendruck be«timmoadcn Sttule der 
flüseigeii Schlacke kann bei Uolzkoblcn-Hohöfcu 2 — 4*, btl 
Coaks-Bohttfen 6 — 12 2«nli betragen, nnd ist dorab Zatragaa 
oder Fortnebmen ^nn Oeatflbe oder Sand, d. h. durch Er« 
htihung oder EniiedrlirDU).' dos Scblackeusumpfraiides leicht 
KU regulircn. Mit dem Sehljick«>naumpfe ist in gewöbuliiiher 
Art und Weise eim? Schlnckentril't uod wcilers ein Soblaeltaap 
Kaatea oder Wagea in Verbindung gebraebt. 

'Naeb jedam Eieenabatieb, also aaob 6 — It Stunden, 
wird rti^ Schlackenloch gereinigt, sofort mit Ci>i\ls s'Sscho 
geschlossen und geschlossen belassen, bis dio bcblacke in 
die N&he der Formen gestiegt^n i^t. w.ir in | — 2 Stunden 
erfolgt. Nun wird dasselbe (natttrlicU nicht voliatftndig) ga- 
dfPnet, waa obao Hammersehlag sehr leicht erfolgt, und wer» 
natrb die SchUrke anfangs in grosserer ^f':'■.l;:^• Ii rausströmt, 
dann aber ruhig, mit gHringeu Svh«raukung«ii loriiüuft. D«« 
Oeffiien und Reinigen des Ki&enstivhes ist bei di'ssen NSber- 
ger4ckt«eia aar ei^eotlicben Uitaquelle aelbatversUUidiicb 
viel leiebter, als bei offener Brvsl. Wlbrend bei oSbaer Broat 
ni\(h ji' l. in IvM'ii;iV>sf:cbc daa ünblAse durch 3() — 40 Mi- 
nute» aujsor Wutsauikeit tresf'tjst werden miisa, dauert die 
Unterbrechung bei der m i;>vii> i-tolfuden Eitirichmng nur 
5 — 10 Minuten, nnd wird hierbei uebst der mehrem Arbeit 
ancb an feuerfesten Hstertalien, wie aa Arbeiteaeng bedea- 
tend iit tuid Act- Ofen « rrii^-.r :i1it;i-kfif.lt. 

Ich htiffu uii'J rrw.irii". d^isü J irch ilit! L ti riu a n n'iiche 
Verbesacrung unil li.mjirs icir.iili durch sein im nordwestli' 
chea Deutaohland Torgefuhrles Beispiel, die allgemeinere 
Anwendbarkeit wie die weaontiieben Yortbeile der Zaatol' 
lung mit geschlossener Brust, nicht allein bei allen Kolt* 
kohlen-, sondern ingleichcn bei den meislcn Coaka-und Bteia- 
kobleu-Huhüfen nun endlich !»ll^-'ni incr gegluubi und zur 
Bentitsung gebraebt «erden wird. Für unsere Hoböfen in 
IbnerSsteireiofa, bei Terst^bmetaung reieberar Httllerangeo, 
und insbesondere bei der Hanipniation mit Wlnitieren KlSün- 
abatichen für die landesfibliche Erseiii;uii^ an Floiisen Und 
Blattelu, bat der stHndigc Schlackenabln if wi'i.i:;. r Werth ; 
allein dort, wo fOr das Bessemern oder für Uiesscreizwucke 
gr0sa«ra BiMnabatieba benölbiget werden, kfinnea aneh 
naacK Hütten davon mit Vortheil Gebvaueh maeben. 



Lürmaxm's Hohofen>Verbeimrnn|f. 

Wir erbialtoa, gleich anderen Pbohaeitacbriftcn, nachste- 
hendes Circulair des Herrn Lflraann sageaeadat, weldia» 
wir mit Bezug auf die vorstehende Mltth«ii«if ttnaamn Faeh- 
genossen aur KaaatailaanahaM nnd walttran Benmanag hia- 

niit vorlegen : 

leschreibiag der fertbeile eines TCilciNrtta Inlafew 

mit gesekleaseBer Brost ood konstantem SchUckeBAbla»»e. 

Die Eiariebtaag de« Gestells des von mir eonstrairten 
Hobofbne nalcraohaldat aidi wtaantlidi van der hiaber ga» 
brlluchlichan Eiuiobtnng nnd bietet gfeaaa Tarthmla vaf 

derselben. 

Beaehreibnng dar gevdbnifaban Binriebtnng. 

Iq der biaiicr gcbrfiuclilichen Einrichtung hatte daa 
Untergestell eines Hohofeos nach yome eine 4 — 5 Foaa 
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luig«, 2 — 3 Fass breite und 2—3 Fiui hohe YnrlJUigeniag, 
im ToTli««tdf «eldiMP TOtae danh dm Dmbb odor Wall- 

uUw getchlosten war. 

Die vordere Seite des Obergetiiclla, der Tümpel, lag 
Bit miBer Unteifcastfl 10 — IS Zoll niedriger aU die Obcr- 
kknto d«« WalleteiM und d«r Omck d« ia das Oim «UBge^ 
blMeoen Windes mnsst« di« Im Ofen fcefioditela« Sehlmeke 
varkulaaBf II, vint.T dem Tninpi'l hm- in Jon Vnrhin-rJ in <i-u 
Höbe m steigen, damit 8te Ubtir dem höher Uegeodea Wall- 
•tela ibran Abfloa* lliidea koiiDt«. 

Diaa« bJabeiig« Einriebtaog der Hobdfen b*tt« 

folgende UebeletAude: 

1. Sowohl dnroh die seiiwswkendeo Bewegnngea der 
8ehUe1t«n in Oeatell und Torhverd, hvrbeigefllhTC d«ral> 

die Schwankungf^n in dnr Windprossc, als durch das fort- 
wfihrcude VorbeiflicBscr» der Schla<.'k''ii, wurden die feuur- 
festen Steine des O'-stella des Tümpels Und des VorbBOldflO 
VQD d>'iiüen>'?u aiigegrifr<'U uikI altmttlig aufgelöst. 

2. U«) die »uf diese Wulso ange (griffe nen Theile «n 
reparircn, musste bei jedem Abstich dc^ Hifi'os -Ii Ah- 
■tellnsg des Windes ein ätülstand des Submelzprocesses 
•tattfiodeii, midier bei heiaser, daDAMMigef, framoder 
Schlacke und bifiigem, starkem Betriebe '/.^ bis 1 Stunde 
erforderte; ausserdem musate, um die Schlacke, uncbdem 
sie sich im Gestell angcsammolt, unter dum Tiimpi'l hur 
durch den VorheerU mm Abtnuf xu bringen, da« sogcuaante 
BebhMikeaoufarbeilon vorgenomineo werden, «ob«! wiederam 
durch die dabei uütbl^o Verminderung der WladpnMnng 
eiu geringerer Effect borbeigeführt wurde. 

Darob diei* Untitad« wwrd« auf vielon Hfltten ein 

tlglicher Stillstand des SchmelzprocosBes von 1 V2 — 2 Stun- 
den veranlasst, oder wührend 20 Tage des Jahres wurde 
Nichts producirt, I)a«u kummt , das» ein Stillst imi li. K 
8cbmel^roceaies Vernnlaesuog cu einem laugsamcrcu 
OlebtoBvoebMl wird, voO tieb die Boecbiekaag wtbrend 
de* Stnistnndoa diebter anfoinnnder lagert, so dMS nach 
demaelbea ent wieder eine Auflockeiung stattfinden muss. 

3> Di« Prewnng doe io dea Ofen ciugcbKsoncn Windes 
war bcgrenat durch den Qegendruek dar Scblaekea im Vor- 
heerd. Kino höliore Windpressung, wolcbs dfeiem Gegen- 
driii k'j 1] r St k -ii nicht entsprach, warf besonders leicht 
bei dioht liegender Bcscliickun^' •ito SchUekea und das Brenn- 
naterial mit grosser Gewalt aus dem Qtatoll uad dOB Vor 
heerd. «odnrok SlillatAndo und R«paratar«e v«raal«a«( 
Warden. 

4. Gewöhulicb war das EisenabsticMoeb in dem Wall- 
atela nagebraeht und bei irgend einer AbkBblung dea Ofena 
war daaeelbo sebwer wa Öffben, weil es sieh 4*— 5 Fnea weit 

TOa dem Gestell, der Wllrmoquclle des Ofens, befand. 

&, Der Vorboerd nahm derftuweren Flüche des Ofens, 
die eogenannte Arbdtsscite ein ; an den (ibrigun 

Stulltliiclie konnten 2, 3 oder m Ijr. r.' F.m ihlt; .icht 
werden, immer aber war die Vcrtbcilung dos Windes ciue 
aaragdniHige. 

6. Der Rt-trieb dieser Hohöfen erforderte in Fol;,'^ der 
eben genauuteo Uebelstäude viele, krilfligc m»d erfahrene 
ScbmrUcr und behufs Reparatur eine nicht uabtdmitMda 
Aoagabo fOr ftuerloat« lla(«rt»li«n und QeaKb«. 



Oio Tortbeile der neuen Einriehtang dagegen 
eiad folgand«: 

1. Dia Schlacke Uuft immer in ein und demselben 
Niveau ab, dessbalb Beseitigung der Schwankungen der 
Schlacken im Ooatell und dadanb Voradadaiang dar Ab- 
notaang doMolboa. 

2. BeaaitiguRg der Stillatinda bot don Abatiebeu aad 
dem SchIackeuBnf;irbi It..n ; Jicii'lbcn ratsprechen hiMhoi.fser, 
dünnflüssiger, frc^siiiiUer Schlacke und hitzigem, starkem 
Betriebe 20 Tagen im Jahr und ihre Beseitigung führt also 
eine ProduotionsTarmebrnng von 20mal der Production 
etara Tagea, aloo s. B. auf Oflorg-lfaneD>RQtte gegen 
20 X 80.000 //. = 1,600.000 /f. pr. .Tabr berbfi. 

3. Da keine Stillstlinda ulnri aiu h keine Abkühlungen 
mehr vorbanden, wird der «vi conatriurte BohOifoU tlnoa 
wSrmeron und regelmftssigeren Gang haben. 

4. Dundi Beaeiiignngd« Vorhoeidea, raap. dea Wallataiaa, 
ist die Verleguii<; >! m ^ wuhnlich in letzterem angebrachten 
Riitenabsticlilücli'ü i i <li ■ Gegtellwand ermöglicht und ist die 
Oeffnung des Absin lis f .uo vi.'l Ir' iclirrrr-, weil derselbe 4~5 
Fuas nftber bei dem Mittelpuukte des Gvstella liegt. 

6. Daa TollatSndig gescbloaaen« Oesteil geatattet obae 
Weiters eine bedeutende Stcigorun^; der Win 1i)ruL'!.u<ii_', weil 
ein Auswerfen von Matcriitlien durch don VV'iuU uuEuogUuh ist. 

6. Die zulässige Erhöhung der Wiiidpressuug ist über- 
all und beaondora von Wiebligkeil, wo man mit roher Kohle, 
oder mit einer dicht Itegendea Beaefaieknnf; arbeitet, uad 
wird sich bei diesen Betrifbcii ein bn liMiton«! -r CrtVct (Inreh 
rascheren Oichtenwcchsel, aUo gruisoru riuiiui;tioii, LTgebeu. 

7. 'Jie Vfrmehrung der Wind-Formen und die durch 
Beaeitigung de« Vorheerdea möglich gewordene, vollattadig 
gleiehmileaige Vertiteilung deraelben, fiBhrt, voranageeelat, 
liusi ii.ii. denselben eutsprocli '.ifli' ^i'iHi-rrf Wiiiilfiuantum 
du: eil dir ZU Gebote stehenden .NUi>cli;ui:u imJ Ivj^sel pro- 
liiiriit svi rdcu kann, eine entsprechondo Vermehruog der 
Pr«»ductiou, eine beaaere Windvertbeiluog im Qeatell und 
Ofeo aad daaiit einea regelmdwigerea Gang dea Ofeae 
herbei. 

8. Die Zahl der Arbeiter kann, weil die Arbeit verrin- 
gert und vereinfHcht, um '/j veruiindert werden und die 
IJauptaache ist, die Arbeiter brauchen weniger geübt aa 
sein, man Itraaebt keiae feneifeatea Matarlaliea aar Beparai' 
tur aad weaiger Oeaib«. 



Copie. 

ZMgntas der iMreoüon a »<>org.|biifei»fliitt0 bot 

OanabrUok. 

Wir iMieheinigea hiermit, daas die aeit Febrnar 1867 

vou dem Ingenieur LSrmanu an den Hobflfen dea hiesigen 
Werkes ang.'bracliton Vorrichtongen für den Betrieb dcis ;!- 
ben mit geschlossener Brust sich vw)l!^f;iiiii;^ bewiibrt li ibi-i), 
und damit alle die Schwierigkeiten beseitigt «rurdcn, die 
bialang efnoB Betnabe von CoaliahohOfeo mit gaeohleaeeaer 
Brust und conatantom Schtaekenabflusso entgegen stan- 
den, und dass mit dieser Einrichtung all« in obigem Circulair 
aufgefälirtcii Vorthuilo erreicht sind. 
Oearg-Marien-Hiltte bei OsnabrUek den 20. Supt. IS67. 

Die Direction des Georg-.Marien-Bergwerks- 
und HQtteu- Vereines. 
C. Wintaer. O. Wittenauer. 
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AoBserdem ist der Herr Gcueral-Dircctor Langen 
auf Triedrieli>WnbeIna'H<itte bei Tr«i«dorf g«ro bereit, et- 
waige Erkundigungen nlirr die Brauclibarkeit dv Ton mir 
gctroflenen Einriclituiigeu za beantworten. 

Ich bin nna bereit, BohSfen, seien dieielbcn im Be- 
triebe oder im Bao, nit geMbioifeaer Brutt gegen ein Hono- 
rar von awelfaflndert Tliaieni pro H«hof«n einiunehten, und 
bemerke noch, da»s dadurch keine g<^wult.siini(! oAvr mier- 
Ifiealiobe Umfinderuug dea Beslt^bendea uuibig wird. 

Anf die Besablnn^ obiger Sname werde ieb nur dann 
Ansprrirli riificViCn, wonn die EinrioiiHiiig an lin<'ni Ihrer 
Bob&fcn drei Munttte im Betrieb gewcseu iut, witliruad iwh 
Nielite verlange, wenn difEelbe innerbalb dieacr Zeit und 
■war daaernd beseitigt wiri 

In Ermangt'lunt; eine» nii^i ndoii Patentfchutaes für 
Doutachland, und nntcr dor Vori'i^^sf'tz.inf:, Jui^h .IfJi r p' rn 
bereitaein wird, sieb die anderweitig gema«i>t«u Erfahrungen 
gegen ein angcnessenes Honorar, welches bei eigenen Vor- 
suchen mindevtens al:< Lc)ir<^*.'!>i ln-zuhlt »frii'n tmi«i<te, 
anzueignen, habe ich mich tuiüchluü&ou, dit .auu M'i-g zum 
Bchutz und zur Vcrbreitnng der von tnir getroiTenen Eia* 
richtung einsnscUagen. 

Bobaid Ke mir dareh ein« xatünmend« Autwort Ihre 
EeriMlu illigkfit, mit nii. in \' i wi:; Inn;: zw >i< tni», zu erken- 
nen gobcD uud erklären, k<'int'ui undt^reu Werk Mittbeilung 
machen sn wollen, werde ich Teranlasanög nehmen, Ihnen 
Bescbreibnng und Zeichnung der EinriLlitmi^ zuzuEf-nJcn, 
auMerdero bin ich dann natflrHch ben-it, mit llni'Mj ia w<-i- 
ik ri; f< liriltli<:lio oder müiidli.ilii; Verbiiiduiip zu trct- n, wenn 
Sic zur Eiuricblung aelbat übergehen wollun, und aebe ich 
Ifaier geflUUgtn Erwiderung entgegen. 

Oe«rg-lIaiieD*Hatke bei OenabrBck im Oet. I8ft7. 

Prita Lfirmaan, 
HoboCan-Betrieba-Ingsniear. 



Der k. k. %aeckflflber-Bef gbau sa Idria. 

Ton dam k.k. Beigwi ri > ' ^';>f t«""-" Anton TaebebnlL 

(Fortiwtzung./ 

Die sweifa Hilfsmaaehine der JoaeA-Waaser-HaltnagS' 

Haaehine i>«' : 

4. Die Kunst am Barbara-Schacht, 
rt) Kraftwaeaer. Wie bei der TberesialiunBt, eo er- 

hält auch hier der .Motor der Kunst fein Kraftwauü-r durch 
ei» 7* lange«, 2-5' liefea uud 3' breite* hoUerues Zweig - 
gerinne aas den Blanwerkcgtabaa. 

Df-r 7.\if1iiHS de.i Aufdclila^wnesers bctruc naeb der am 
ti. Juli Ibbü vorpi nuininonpu M. ssuug 0 ^sl2 K.' pr. 8e- 
cunda, wJlhrend die Kunst 10 ^^piel« ia 4 Minuten, d. i. in 
24 Secundc!] fin.-n Hub maclite. 

b) Ku«atf ad. Der Mötor der Barbaraltuwsl ist eben- 
lUia ein obcrscl.lic. liti.n , Wasaerrii.l, das eiorn Durchmesser 
TOD 6» 1'5', eine liebte Stbaufelbroite von 3' und eine 
leatiefe von *»'// beaitat. Bei einem (iosauiint^etalle von 
41-5', mit 2 • " ( •bernaB^cr^piegd and | FruihÄngen, 
und ei.ipm Kraftwafscr^xtlu«» von 0'ÖI2 K.' pr. Secuade 
«Btwidieit das Roaairad eine Suhkraft von 
41-5 X <'>'^12 X 5G ! 



43U 



— 4«42 Pferd eitrifte. 



Durch einen 2^»illigen Knimnuapfen und eine 4* 
laage Korbstaoge wird die Kraft atf die htMaeraa Hb-bj»*- 
lehwtoga ttbertrageu. Wie bei alten Kflnsten, so ist ataeb 

hier die schwere Korbatange in der Mitte ihrer LXnge dtarcA 
e II IUI i-iiicni do|ipeIurmieen liclul Angebrachte« Oegeixgc- 
wicht contrebalanciert. Dadurch wird ein Durobbiegen <i«r- 
saibaa vetrblndeit. Ton der bSlsamaa Kuptaebwinge wi«<d 
die Kraft durch ein lO'l" Jangei PclJgesiänge, daa UDt«r 
5"^ aualeigt, auf die Kunstkreutte übertragen, deren Uebels- 
hinge ü' 3* betrügt; gotnit auch dii' l^i.lii fnung der doppel- 
ten Feldgeatängo von Mittet su Mitiul 12'/]'- Ausser der 
einen hölaenien Hauptsebwinge beaitat daa Gestlag« noeb 
•1 Hilfü-Doppclschwingen. Die Kuiistkreu^hebel sind, wie 
bemerkt, G' 3" lang und liegen deren Achsen 2" 3' vuu 
einander entfernt, die Gestinge mittel sind 2' 4" aascinun- 
der. Die Uabgrdsse botrftgt an den Kunsikrftnaen 4' '/j 
sollte eigentlich 4' 2* sein. Anf Barbarafeld batrigt di« 
Ilubgrös^e 3' tl%*, dahor ein Gasammt-Hubvariiut 

von ■>". ,". 

c) Slitze. Sämmilicbc dem Barbara-Schacht ztisiizeude 
Wfiaser gelangen in den Sumpf deaaelbeo, der I22'33'' unter 
dem Tagkrana liegt- Znr TergTflesemng des Sebaebt sumpf ea 

iet iu der Sohle de i- l^nn ein 1 l 6(5* !»n|;er Stiinpf-toIIen 
vorhiindcn. Dun h ijn" U.u barnkuu.it werden nun ulle Wfta- 
Bi'rdurt h d' u i in/i^en eingebauten liubsatx, 2"22'' ober dam 
tiumpf, auf eine Hube von 9'57^ d. i. 2" unter Caroiifetd ge- 
hoben oad im Auagnsskaaten entleert. Uic diesen gehobeneo 

\Vi»8Siern vereinigen sich !i rr Im Ausgusflkasten die von der 
Frauzluci-Schacbt-Kuust auf C'arolifeld gehobcueu W&aser. 

<Der ThereeiarSehaelit Ist 2*«ntAr CarotlftM, am obc* 

ren Eniic der wasrerdichteo Schnchttiromernng, dureb einen 
24^ langen groiaucrten Stolleu mit dem Barbara- Schacht 
durelischlügig, iiIho gcritde im Horizont des Ausguc tkastcus 
der Barbarakunst. Obgenaonter Stollen besiiat sor Vergios- 
aemng du Tberesia-Sumpfi»« nock swai QaersehUg«. AUaa 
Waaser, was die Theresiakuastaiebt weghebt, ffiesst darebdea 
Carolt'WasserstolIeo in den mehrerwfiboten Aasgn««ka8ten 
der Barbarakunst, welcher nun durch eine ß — 7" siuitp, 
^Ss" lang« Guaaeiienrlibren- Wasserleitung mit dem Suiapf- 
«tollCB der Joeefi-Knttit, der 1* unter Barbarafeld Hegt, ia 
Tarbindung gobracht ist ) 

Die Barbarakunst uiachte nseb den gepflogenen Beob- 
achtungen in 2t Si.%11 i t.'ii einen flub, uud halt mit diesem 
Clang di« ihr durch den Stollen aum Tberesia-Scbaeht durch 
die Verdimmnng (2*554 K.' pr. Saeaode) oad die am Bsi* 
baiafeld Uanptlanf auBitaaadeD (0'IS2 K.0 Wlaser sa 

Sumpf. 

Der Cylinder hat 12 5" DurchmcsBcr, das Kolbenventil 
bat eine fixe Scbeibeuliedernng, bestehend aus einer 3" ho» 
banFMkung von Ledarscbeiben, das Sangventil ist biar «a 
Kegelventil. 

Der Barbara-Schacht ist im guuzen toimlügig g>- tricbcn, 
bald mehr, bald weiii^icr*). Die Gesammtab^eichuug dessel- 
ben von der seigeren Kichtong bis auf 120'* Tiefe, d. i. bis 
aum BaHMraftld-Boiiaont, betrSgt 12*. Obendrein ist er 
ancb nicht nach der Linie He-» j^'-ihr mi F.i'Ic5 a^y.'f.'ufi, 
aondem weicht auch davon buiiuutend ab. M»u «ithi k^um 
von einer Tiefe von DO', d. i. vom Florianifeld, zu Tage. 

£a ist daher die Noihwendigkeil vorbanden, daa SehschV ' 
gaatgage in der Nfthe daa Satsat auf aina (Olida Art swk. 
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rcrlit /.u führen, il.i Act (»inzije iiocS rk c n rl Sftt/. .senkrecht 
ciogebnul «owie e.i all« früher wirknain i'üun>'ii und 
sum Thcil noch im Schacht befindlirhen Stit/e waren. Mun 
•ni«b eine xiemticfa genaue und solide Geradefdbrung iltis 
Bdwebtgestflnf;^« gans einfach «iurah Sollm, die die Oe- 
•tftuge KU jtwci-ki?nttipr>'ch» vidi-'ii Piinkten stützen. 

Da für ilon cinxiUncn Snij. auch i'in GeKtäti^jc gcnflgt, 
•O ist xnr Ausgleichuu); dor an den KunBlkreuxcn ungleich 
wirkenden Last und xur £raiclang eine« möglicbat |{l«>cb- 
fttrnigea Oftttge« der Uatditne statt des sweiten Bchadit» 
ge»tiingfis, ginirh unter dem V'ierteI-Kunsfkrfti/'\ eine Gegan- 
la»t von et«a 40 Cirn ttticehilngt Autli am \Va8»err«de 
wurden Hol/.korper befi'Hiigt , wodurch wohl eino binrui- 
obende, nber nicht voUbommene Ansgleiebaog der Bewe» 
gang ersielt waide. 

d) Gegtein. In Folgen eine» im Jahre 1S3I erfolgten 
Rcbnchtein$iturzea (indpt sich in den Schachtstuasen bis auf 
G'/^" Tag« nur ungeschflttetcs Mati'riale. riicraiif be- 
ginnt Unter Tag! gieicb Silberacbiefar, der nocb 
unter Aebaxifeld nnstebt. In liegenden Slow de« Sebnebtet, 
am Ftorinnileiil Füilurr, hf seiun zinnoberispörigi;» Cougio- 
tnorat vorbanden. Der Füllort uuf Mittelfeld unturfilhrt daa 
('on;;l<imi r;it und kommt auf den Lapersciilefer, der hinunter- 
bttlt bi» auf Uaupifeld Füllort, wo im itegendeo Btoas aber- 
D«le epürigM Cengiemeral naetelit. Auf Qroae-Hersogefeld 
weebeein Lagerscbiefer und Sandtlein-PaTtteo, wftbrend auf 
Waiaerfeld-Püllort in der Pirat Silberccbiefer, unter diesem 
Lagcrsfijii'frr umi in d':r Füllortfl-Sohh' Kalk riiidlrh;. Am 
Ciemeiitilnuf wurde durch einen Vorbau in der unmittelbaren 
Nilhe de* Scbaebtea in der Firat (das Hangende) SeUefer 
«ad ia der Sehte (ate Liegend«»} Kalk «ngefabran. Avf Haapt 
mann«- und CaroHrpli! stAht fester Kalk aad unter dieiem 
iHLif [lurbauir'lil I Wi-rrnor Schiefer, rotbariUld grdner, mit 
cburaklertsti^ciieu V'crBteinerungen an. 

e) Zimmerung. Der ganze Barbara Sobacbt befindet 
•i«b Tom Tagkraaa aa bi« in den Sumpf in Sehrottximme- 
rnng. Für die Wetterftthrung der hiesigen Ornbe ist er 
insofern von pinssi^r Wn-litltikcit , (ia beinahe siiminl 
liehe matte Wetter durch denselben ausziehen. Dieser letz- 
ten Umstand hat natürlich zur Folge, dass dadurch die 
Dauer der ZinuBerung «iae TerbiitBianalaNg geringer« iat, 
alt bei den flbrifen 8ebKeht<«n. Besondere in den oberen 

Ilorizuntoii ist <Iii' Dinii-r rini' pcriii(:i', inJi'ni in ItüiKsten» 
Ii J.^hr(iii dgrt tlvr ^^v;hacb( iiberzimwert werdeo mns». Ober 
Achazifeld, gegen den Tagkranx aa, ist das Gcbirgo um den 
Schacht sehr draelüiaft, daher auch in daa Jabra 1831« am 
4. — 5. Juli, der Sehaebt vom Tagkranx am bii auf eine 

Tififi' von i'lwil fi '/., ailuilii t «Il-iij ScliHL'litj;cl)iiii Je L-instürzlc; 
daher, wiu erwähid, bis xu jener Tiefe augeaobüttetes Mate- 
rial sich um den Schacht befindet, uud daa Terrain in der 
Mibe des Sebacktee immer lebendig ist, was man beaonders 
ao dem Sebaebt und anderen Nebengebiiuliobkeiten deut- 
lieh sieht. 

In den lt>t/,tcu 12 — 14 Jahren wurde der Sehacht bis 
auf den Hori/^oiit vom Uauptmannefeld ganz neo dbenÜB» 

Bert, nbi'r FK)ri:iiiifr'ti:I silnui zum Jritturi MaUv 

/") Aumcrkuug. Von diui jet/.t bestcheuden Oruben- 
cinbauon ist neben dem Antoni-Eiufuhrts-Stolleu der Barbara- 
Schacht der Älteste. Das Abteafan desselben wurde im Jahre 
159d begeaaea «nd hatte mit dem Jabre I68t «ine Tiefe 

von 101" erreicht. Zn f,-!eichcr Zti! wurdi» ünch drts lünn- 
»etk, zuerst nur in Uols, erbaut, und erst später zum gross- 



tcn Theil in Mauerniii» t,'osi>t/,t. AüriDcr? ii^tcte rhu R:nnwerk 
auch den M^iücliinL'u am noch bestandenen Avbaxi Schacht 
da» Kraft wasaer zu; am Baffoara>8ehanbt befaad aiab •«hoa 
damals «ine Konst. 

5 Die Knnst am Kaiser Joaef! II. Schacht. 

Wi'' bi'ml^ rrwii'üiit L.if, riiK.ii IuI^-imhIi' \V Ajtserhaltungs- 
Matctiine aui Kaiser Jogeß II. Schacht die Maapl-Waaaer» 
haltungs-Maschinc, der Josefi-Sehacbt der eigeatiiabe Knast- 
scbacbt dar biesigea Onibe. 

Der dureb den Joaefi Sebaebt aufgeschlossene ThoQ 
(Sit nriibc ii^t norh 7.n wcu'i^ untersucht, d'ili. r erkliirlicb, 
dass demselben von den eiuxelucn, wciii;: auü^cdehnt.en 
Abbauen nad HoffauagSichUigen eine ganz unbc icuCenda 
Waaeanaangesusitat, und was aoch susUat, dorcb den Sebacht 
selbst und unter dem Horisont des Barbarsfeldea, am neu 
eröffneten J.j^i f!-l.:i;if iMUin.t ht. .l- virir iUa wiire diesr» direct 
xusitzende Wiissermengc xu gering ^iiiclt gemachter Mci^-sung 
um -t. und 5- Juli lä6l) nur I ül K.' pr. Xinul'-), uin di^ 
Knast ia eiaem continairlieb wirkenden Gang erhalten an 
kSnaen. 

t'iii iiu!i dlo M:i>chino in ungostürtrn B tri«?b 7.U biiu- 
gen und sie mit ihrer volleu Kntft wirken Ihshuu du kuaiien, 
ist es noihwendig geworden, die selbe mit WAssero an apeiseai 
die der Orulia in entfernteren TheÜun xuaitaen. 

Die yerbittdun((, die xur gemcinsehaftliehen Wasser* 

lorjUii;.; dor (Tr u'ii U -i r /.uisriicti den KdnätOM um Jo^^efi-, 
li:ii b.iri-, Fi iiiizi^ci- und 'riuTi'ni;iSchiirlitc besteht, ift. nun 
' lolt;i-i.ik' : 

Dar Ausgusakasten dar Barbarakunst befindet sich 9*57** 
ober dem BarbarafSsld- Horisont und 11*79* ober dem Dar» 

1)111,1 Sv hju lit^^ii mpf. Derselbe ist duriHi eine r{>S'' bm;;.-, 
ti_7" weite üusseisenriihrca- Wasserleitung n\it d. ni Sumpi- 
at&llen der JosufikuuRt, der 1 uuter narbanifeUI-Horixout, 
d. i. 122** unter dem Josefi Sehachtfeid-Tagkrana liegt, in 
CbBmnaieation. 

Auf Burbarafeld int der Hori/ Mit lj<.'ii0 Jo-* fi S viiicht 
nm 5'52'* und die Sohle des SumptÄtuiicns um I ,'»2 ' b'"iii'r 
Iii» der Hortxont am Barb*ra Filllorl. und du- Umbiir^- 
kunst die WtMor 9*57* obsr den Fdlioria-lloriaont in dou 
Ausgusskasten hebt^so flieasen diese WiUser, die sieb hier mit 
anderen vcreiniL: ■n. mit • u -r Druckholie vd ' O'j" — l"J»2 
= 5*05'' durch die Huunniiuitung in den .Jo3i-li Scbilclit- 
Sumpfjtollen. 

Die Wäiiaer TOB Franaisci-Schacht unter Qrosa-iler- 
sogsfeld gelangen auf Caroiifeld und anm Barbara- Schacht, 

wo sio durch eine I.iil li- iir' et it b i Ausuut ^kll>t■•n d^r Itur- 
barakanst und so wuiti i' in deu .lüsefi-Schauht-Siiuipl'uiLilitiu 
gelangen. 

Der Theresia-Schacht ist 2^ »nler Carolifeld, am oberan 
Ende der wasserdichten Schaebtsimmernng, durch einen 2t* 

langen griumtiTti n f'ti ürri mit d>--m Buib>ira-Sclm<'bt iln.-cli- 
scblAgig, alüO gerade im Iloiixont dee Au><:it».'k:i.st< im tb r 
Barbarakunst. Im gleichen Niveau, 2'^unt«r C iroliit bi. Im fin- 
det sieb der gegaawftrtige Tbereaia-Svhaclitsumpf. OU-tn- 
naanter Stollan besitat noch aar VergrSaaernnir s<:ine» Pa»' 

SUng9raumes(uU Theresiii-Sunijif, zwei gi r>n- i<i (^t'ii'i ncii in 

Alle» Wrisser, w.i» die Tliei < >i;ikUM n n < lit \v.■^/.lli^•U ■i 
im Stande ist, lliij8t<t durch den ( 'ii^nii \Va-i.<''i -Si ii!l«in in den 
oft erwftbnt«;n Au>gua^k tatun der Uaibarakuu't ab. und von 
hier ebonfalla dureb die ItOiirenMiuM); in don J»si-fl*Scliaehr> 
SninpfdtoliiMi. Letzlefr ib! I7'*l:i";4 uii I lueit, b<«ailXt 
also eiucu uicbt uube^trutendcu Fassungaraum. 
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^Ahrend die B«rb«ra- und Franiiscikunst «ämmtlichn 
ibnen tunitzeudc und von ihneu geliob«ne WAsser der Jo»eü- 
ItBDSt abgeben, gibt die Tli«M«iakttiitt der JoBcfikunit uur 
aooh 10 viele WiiMr, al> ain «rdmUiaiwii Betrieb« der 
letBtereo noch fehlen, eb. 

Die Thero«iakuoBt musa daher, bei aich gleichbleibendem 
G«ng der Joeefiknoit» ftber bei eiah vorfinderodem Uruben- 
wteeei-Ziiflaii, b»ld leboeltor, bald taagetner geben, in 
F«IIe «ner Unterbrechung der Bnrbanltanat durch eine 
Repftration oder Einbau etc. etc. ganz Btill Richen, damit 
hII'- Tiii'rosia-Sumpfwilsäcr, ] 1.6ä5 K-', Batnmt Franzin-i- 
äcitacbt- (CmroU) WKsier, 0-268 K..', der J«»«&kaii«t zur 
Lorang ingewteaeD werdnn. 

«) Kraftwaa«cr. Audi ti'rdv fünftel Wa^t rrhü'tungs- 
maschine erhüit, sowie die liarbaiü- und TiHTüsiakuiint, das 
iiOihige Aufachlngwiiaser für ihren Motor, der ebenfalls ein 
oberschllehtige« Waeiemd i»t, durch eia 17* Unge», 2'/]' 
breitee and 4' bohes bOlMmeü, Bopurates Oerinae «n> dem 
RinnwerksgrnV" n. T) i» pr. Secundo zutliesacudo Auf-tljlug 
waaiier btstrug nach mciirtn&lig vurgetioinuieoeT Messung am 
5. Jnli 1866 io Mittel «-»S K.' 

l>) Kanatrad. Der Durohmesaer de« obcrsckläclitinica 
Wa»scrradea betrltjET« die Sehaufolbrcite 3' 9" und die 
Zcllcntiefü It", I' i»t Freihängen umi 2' 0" die Hohe des 
Oberwasanritpiegela im Oerinne ober dem Kadacheitelt lomic 
Totelgemile 45-75'. Wt« erwlbat, betrftgt die pr. Seenad« 
cnfliesRcnde Kruftwassennenge 5*52 K.' und es rechnet sich 
Aut dicBcn gegebenen Daten eine abtolute llobkraft von 

45-75 X 5 5-2 X äß"4 



= 33-15 Pferdekräfte. 



Der Motor kann jedooh im erforderlichen Falle eine Kohkraft 
von mehr als 40 Pferdekrilten abgeben. Anfange Jali, als 

goruf!'' tVi- li:< r y.'i GrinHc golej:'eii WaBsortLif isungcn vor- 
geiiurnrnen wurtii'n, war der Zuiiuäü tler Grubonwäaser ein 
verbä]lnia<m<ls.'<ig 8 >l<r geringer, daher die Maichinc auch 
•ine geringere Umfangageeehirittdigkeit beeaae iiad in 22 % 
Seennden Einen Hub maehte, also nicht ganz 3 Spiele tn einer 
Miiiutp, wülircrid sie paiijs leioht, ohne N'ücbtheil, im Falle 
de« UeJatfe« (i Spiele pr. Minute au macben im Staude ist. 

Ebesao wie bei den abiigen Rdnsten erfolgt aneh hier 
die Ueberrrngung der Kraft vermittelst eines 25üijlligeu 
Rrummzapfena und uinnr 27' langen Korbstange auf die «r.ite 
gii9.srii«erne Ilanptgctiwiiige. Da» F(?ld-Gestftngt^ ist auch hier 
doppelt und betrügt di« Lntfernnng der tieataugemitteJ 
2'5''. Von der ereten zsr aw«i(«n HanpCaebwioge (aaeh von 
Oaueitieii) ist das 14** lange Gestitnge unter einem anstei- 
genden Winkel von ](>" erbaut, und bcai(2t 4 iiilfsschwin- 
geii mit d'T betreff 'iuii :i CeatSngc-Spann- Vorrichtung. Bei 
der anreiten guiacUerucn Uauptachwinge erleidet däe Ge> 
•tlngtt ein« Breebung, indem et vo« hier vnter da«n Win- 
kel von 4*" bis zu der dritten Hauptscbwingc, rcspectivo 
KuiiHtkrenzn, geführt wird, wo eine abermalige Brechung 
d.?r Kraftrichtung nin 4* ataitfindet. Der zweite GestUnge- 
tbeil iat 24*8'' lang und hat & Hilfe* oder Nebenachwingen. 
Die n«lftc de« a weiten Oeetlage« wird dareb «ineD geauwer- 
fen Siüllenbau zu den Kuiistkrcuzcn geführt, dessen Achsen- 
mittel I S7" untor dem Schacbthausboden, oder t (»5" ober 
dem Tagkranz liegen und dessen Hebelaarcne 1*25' lan^ 
•ind. Beide Konelkreaae aind an dem oberen Zapfen durch 
2 «ebni«d«laenM 6'' «Iwke FlbruagaD mi 



den, die nUo zii liend «ad dtrSckand «nf d«« smittt cnartel) 

Kunstkreus wirken. 

ff) SKCae. Bis aaf den Borlaoat von Barbar«Md, fai 

einer Tiefe von 121 32' unter dem Tagkranz, hcyitxt die 
Kunst 3 Drahma'iiche dopp<-ltwirkende Satze eint;ebau(, vou 
welclien der erste in einer Tiefe von GO-Ki** unter dem Tag- 
krana, I '5' unter dem Süttelfeld'Horisont, der aweite auf 
Kbevenhiller-Lauf ft7*t7^ oad der dritte «adileh 1*3* »bat 
Barbarafcid. mit einem l-ß^UageaSangtolir, eoniit 121'73* 
unter dem Tagkranzc steht. 

VViiiirend der erste Satz am Mittelfeld-Horizont ein 
Druckaatz iet, iind die beiden Abrigeo BaugeAtae. Die Kol- 
ben dee oberen ^»atsea aind von Uetall» die der beiden tie- 
feren SStze auf Khevenhit"oi I.nnf und Barbarafu!.! tiiiipi ijou 
von F.iseu , und besitzen siimmllii lie ciucu Diircbmesser 
von UV/'. 

In neuester Zeit wurde der Joeefi.8Gbaeht aar beeaarea 
Anfacbliesaung dea Tiefbave« unter Barbarafisld bia aar 

J>)2' fi-Lauf Füllortanohlc um 1 2- 5 " itci aOf^L'"' uft. Der 
äuuipf liegt I" tiefer. Um die pr, Mintite zusitzenden (iru- 
beuwiisser von hier in den eigealltehen Barbara-Sumpfkaaten, 
der mit dem SumpfstoHen «oDimanleirl, au heben, iind awei 
Hilfäsltae und zwar Hubaätae literer Conetmction vorhan- 
dou, g.iiiz fil:iil;tli luii u::i Franzisci-Sehncbt bi st> i:piifl!'ii, 
nur dase aiü 2U uiUtir.it l ibi iuen, \ '/j" starken runden Kolbeu- 
staugcQ durch Stopfbüchsen gehen: die cigencn'SteigrVkran 
sind zum Theil von Holz, zum Thril von Guasciscn. 

Von den beiden Kolben der llilfssAtze besitzt «.-iner 
einen Durcbmesaer vonOy.^*, dt-r andere einen von 7". 
Wje »cbou frQber einmal erwfthut, fiuden auf die Art die 
Ledeiliedemngaiebeiben eine doppelt« Verwendung. 
' Die Ilubgröasc lii'(r;ii:f '^'i 'len Kunstkreuzon gemessen 
4' I somit Hubvnrinsc durch da« Feldgestiingc und in 
Folge der doppelten Brechung '/j". Auf Mittelfeld betrügt 
der Hub genau 4'< auf Kbeveabiller-Lauf 3' 9%", »uf 
Barbarafeld 3' 8" und bei dem Hilfiiaata nar noeh 3' 7 '/j"; 
somit <I. r Tom' Ilubvcrlust G'/j", der aich auf 38'6' 
Feldgestüugc und 134*72* Stibacbtliefe vertbeilt. 

Die Stopfbflehaanlledefaag der Kolben iat 6", beetaht 
aus mit Uiiachlitt gctrttukten Ilanfzüpfen, und dauert '/j — 1 
Jahr ■ ebenso verhSlt es sich mit der gleichen Stopfbüchsen- 
liederung der Kolbcnetangen, die durch die Cyliudcr gehen. 

Da» Qeatftage iet bia aaf Barbarafeld darchan« 7 % —6" 
«tark und besitzt unter SlitteUeld jedea 'Oestinge, aar Aoa- 

gleichunp des ehvna zu leichten GestSngc*, ober dem Druck- 
satz auf Mittelfeld ein Gewicht von 30 Ctrn. Gnsaeiaenbe- 
slandtheile angehängt. Unter Barbarafeld ist da« raade 
GeatHngo der bei'Jcn Hilfs-iTifze nur 4" «tark. 

Der Ansguss der gtbobenen GrubenwBssijr erfüllt. 
10-21'* unter dem Schachtliau»boden oder 7-29^ unter dem 
eigentlichen Tagkrana, und 4P Ober der Sohle des 74*3** 
laugen Wasieratollene (AInngarllsebe), di« an dem linken 
IJriza-Ufur, über J' ii liiji hatLii W.ise.-i stund erhaben, m^uiict. 

Am 5. Juni l$6G wurden im Durchschnitte aus mebrcrcu 
abgefllhftea VeraaeboB 13*33 K.' Grubenwftsaer gcbobea, 
von welcher Menge nur noch das der 74*3° langen Abaugt- 
röscbo zusitzende Wasser in Abzug zu bringen ist. Ana 
mehreren a'i rs. hicd.Lvu'n 'rnj;eii iiti Moiii\f .hili 1866 an- 
gestellten Versucbcu ergab sich eine StoUenwaasermenge 
vaa S-183 K.' pr. tCimto. 
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d) Gestein. Vom Tagkraux bii \a «tMTi«fo von 11** 
bUt eia brauogelber Lottun aa, «in V^rwilterangiproduet 
dat ob«r d«iB Joaefi-Scbaebt aiiit«headen Werfiiw Sebiefers. 

Gleich darauf folp;t S Ib- . roliW r.-r, ilfr 12" obrr Mittpff-äd, 
reich «II gediegeucui l^utcki-ilbiir jst und vi,m Mittelfuld aus 
von Kalk utitorlagert wirJ. Letiti-rer reivlit iimi, bald mehr 
wenigrr dolomitUdi nod sioaobertipurie, diit«b Khevenbilier- 
huat, Hwptaianoi- and Barbrnfeld bis in d«n Sninpf am 
Jotefi Latif. 

r) Z i m m e r u n g. Dar Kattar Joaefi-Scbacbt Ut stt einer 
Ti^ von 62-46^ d. i. 3* untnr dem Uittelfeld-HortsonC in 
S«brottsinim«riiog graetst, in welcher Teufe er bereits dii- 
UBcbtigki-ie der draekhaften, aich blShendnn Letten > und 
Schiefer-P;irt;c im 1 auch eine Klafter Kalk«'^ d>iri hfahren 
bat. Die ganze weitere Tiefe dea Scha.ebtea (72*20") bis in 
den Sumpf iat in Polire des featan 6«Bt«ln*, du tnatah^ nnr 
mit einseinen, e{ogebahnt(>n SchKcbt-Krünzeti od-r Guviuren 
anageaiminert, die eben zum Kinbau der Fahrten und der 
KnnstbeBtandtheilc unumgllnglich ootbvendig waren. 

D« dieaer Scbacbt aicbt nnr Hauptkunst- «(mdeni auch 
der Haiiptwetter-Schaeht der Grube fi3r die «initiehcuden 

friüili eil VV'.liir i.t, 50 ist auch dieser letctcru UinBtHnd in 
Hexug auf die I>Muer der Zioimcrung ein günstiger. Die 
Zimmeruifg d lUcrt hier 12 — 14 Jahr« im grosien Doich- 
•«bnitte, an cinzeliinn PunMan web! kftrser) aber imüiar be* 
deutend länger all tm Barbara-Scbaebte. 

f) Anmerkung, Mit dem Abtt'ufea dea Kaitat Joaefi 
II. SchHobtea wurde im Juhre 1786 bagnanan. Sdne nr- 
sprdnglieba Beetimmuug war; einet RanplArdenebaeht der 
Orube su wcrdcu. ^ 

Dureb den WaeserabflaM-StoUen beim Joeefi-Schacht 
und eodaoB dardi den Sehaebt eelbat worde mrDlmpfuug 

dfs ain 3. NoveuibLT ISIG luis/.cTjnn'niMion Onibenbrandea 
durch volle 14 Tage \Va»st r «iii^^tiloiröt, und diimit die Grube 
40*'ober demBarbarafeld-Horizont^d. i. bis zur First des Füll- 
ortes auf Gross-ll«T/,og«f(-M b.>-m Riirharu SoKm li? orsoffcn. 

Ausser den tiuuli iiu Hctricb Ufüiiuhciicu Kauvten am 
Theresia-, Barbara-, Franzisci- und Joacö-Schacbt wurdt-n 
aueb (Bc die a«it dem Waetereinbracb (1837) in a«««er Tht- 
tigkejt geaetsten Davpfmaaebtnan am Thareeia- und Josefi« 
Schacht die nothwondigun Sätze etngebiut ini4 beide Ma- 
schinen sodann in Betrieb gesetzt. Mit iüiidi* August 1847 
war dit? (iiube bis zur First duy< Carolifeld-Fällorles frei von 
Waaier, hierauf di« Dampfmaeehinen aammt den Sitxen ausser 
Batrieb g aaatet. Di« weiter« TollaUndiga Oewiltignng der 
Wisser führten die Staugoukanstc zu £nde. 

Gleichzeitig mit den GrubenwAasern war aueb die darob 
d«B Brand entitandeae KoblenalUir« an «ntfarnen. Darob 
■Mebaaiaebe Vorriehtosg««, indem man Wasser vom Tag 
ana in die Tiefe falten liess, dnrob eingebaute Luftpumpen 
etc. etc. wurde dli-sellje allmlltg «ntf«mt «od dt« Grabe 
wieder mit Abbauen btdogt. 

Wibrend dee Betriebe« des Kju .prir»! Ferd'iiaiidi-Huff- 
imng99cldi.gi-i5 (1 Sfjd — IS.'>4; »urdf du,di di<- Jo8<>fikunst 
mit Uilfo des Gestäu;;os, an dem der Mui iiaaiamus befestigt 
war, «in atatfg vlrkander FAeber betrieben, der di« galen 
Wvttor ana «ntfernte Voron zu dracki u hatte. 

(Fortsetzung fvigt.) 



KkSn» KittheUnn^en ans der FuiMor Wett- 
AnasteUimg vom Jahn 1807. 

Ton Edaard Wi ndakiewUx, 

(Fortsc tiuug.) 

6. MflhUt«i«*Fabrikation (ForUeUung). 

3. Damit da« llabi tieb niobt atarik «rbitat (verbreant), 

waren bei den fraaBSsischen (Laufer) Steinen entweder 
Schlitze in der Mitte der Vcrkittunp dor Se;fmeiite zuriick- 
gcliiPM-ii, die auf der oberen 8«-ili' mir nnch Innen {»ekrdjiitn- 
ten nieclikuteln verseben wareu, damit das Mehi wieder 
zurückgebt, «dar daBQ«ripp«baat«nd am« einer g«ee«i««m«n 
Montirung und KWiscben den Set;menteii waren mit feinen 
Drahtsioben veraebene vom Mittelpunkt gcgeu den Umfang 
an bis auf 2'/," sieb erweitemda Seblitse aarüekgelasses. 

Auf dar oboraa Seit» waren «iaaine Uimmeichon iu 
Cliarniaren befestigt, die ««itweiae tat die Siebmonlirung 
durch einen >'iiifaclien Mechaniamoi aai&alen und io daa 

Veraetseo verhinderten. 

Wenn wir bedeniccn, daie der Läufer in )4 Stunden 

oft bis 1 50.(M)0 Uiii'lri Ii i! ii;»eii miich' um ii^ i jeder dieser 
Hf-wogung nur vltvas uuauHgebeutet«? Kleici /urncklüsst. so 
n ii i man wohl zugeben infiatoni ius^ er in einem Jährt* 
einen weit griJaaeren Verlual ««niraaeben kann, ale der 
Wertb de* Stelnea ist, und desabalb Ist die Znaammen* 
Setzung aiia virU i» sorgfJiltig au^gesnehteii Slücken po wich- 
tig; ebenso wiibtig ist die zweite Eiiirivhttiiiir, weil tlas 
Mehl von ilem besten Weizen, wenn ea zu a<'lir beim Müh- 
len erhitzt wird, an Qu.i1ii.it :ia5ri'ri>r li-': t'i.;-li viel voiliort. 

In dorn liiipport vurn l'.i. Juui 1 "^bO, wflcheH >laa 
französiauhc Kricgisministerium über diö V'erüUcli« mit ver- 
sehiedenen Uflhiateinen, die in den fdr Miüt'irzwocke ar- 
leitenden tfflblen aotgefOhrt wurden,' bekannt nnebt«, dif< 
fcrlrtc dii9 A .t-liriiigen im ßrossi ii vnn tu nii'nliclien Oi-- 
treide pr. .Stun i« bis 12'/^ */n in def tJuaiUitiit, ju nucii di> « 
verschiedenen Steinen. Die besseren Steine, die mehr aue- 
brachten, lieferten «naserdem noch viel aarterea und weiB« 
aeraa Mebl ala die aebleebteroB, die weniger Hehl anage- 
braebt hatten. 

Daa Qranthal in Ungarn bat auagezeicbnete« Matertal 
aar Mdbiatoinüibrikatlon bot KAnigabarg und Hlinik, ea hat 

nur Mangel an iutelligenten UnternchmiTn ucid Onpitnl 

Arbeitskräfte sind auch da pcinjg und billii; /ii i.aben. 

7. Gold- und Silberreichtbum der Vereinigten 
8ta«t«ii, inabeaoadar« des ColorAda^Staatet 

in America. 

NtiMoter Zeit bat in dea Varainigtan Staaten von Nord- 
ameriea daa Coloradogebiet wegen aeinea aoeaerordentlieh 

reichen Mineralreic'hthums grotie Aafmerksaml^- it uuf sich 
gesogen, und dieaee Gebiet war insbesondere in der ameri- 
eaniachen Abthailnng der Barg» uud Hdttaaprodooto gut 
vertreten. 

Von Mexiko siebt sich gegen Korden das Sierra Madre- 
Gabirg, das obeibalb RaU'Uaiiko einen Bogen naeb Osten 
macht und dann weiter nach Norden bei einer melir Waat' 
lieberen Richtung unter dem Namen Felaeogebirg, ala ■ehaea- 
bedeekte bis zu lO.dOl) Fuss über d«r H««r«afllab« hoch 
ragende Spitaberge, sich fortsetst. 
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Dieser Bug des Gebirges trifft eben da* Coloradoge- 
Mat mit den Hraptoft DeiiTar. 

D;i9 öötliclic Gcliiiii^'f üüll mehr rt-ichc flüldurzirfiiipp 
uuil dau wciitacLt: Guhiiugi: g<.'gt:u Caiifornien zu wiederum 
sehr sehr reiche Silbererzg&iig« in sieb bergan. 

Die Qoldf ftnge, dena Zebl eehr groas ist, beitahen tut 
ihttn Attsblsean uad soweit dte Verwittcrupg in des Innere 

rrichi'U kaon, aus eiocm poii'.Him v>iu ICi.Hi'uoi'ki r nitii ^-r- , 
f&rbten Quiirz, der meUliiscii ml» Staub oder iu Schuppen | 
das CS«ld fahrt; weiter gcgcu die Ticf<> zu treten goldhaltige 

Einm- «ad &apl«rUe»e mit Quem «nf, irKbread dM aetal- 
liidie Oold ▼encbwiadst. la der Wettansstelluag waren 

eiuigc Dutzt n l 0 itdstufco vou . di<-«em Gebiete au<igP8t«>Ilt, 
die von einer balbcu Unze (circa I Wieuor Lotb) bis 1 Vg P^d. 
(1 Wieief Pfaad) wogea. 

Intorcfsaiiti-r .^imi ilii' Silli.>i;;iiij[:r- luiil tli^rcn Erze. 

Schon Voll VVeiltiu jsul.üu ditoo üaiigi', liuren <>» eben- 
fall» viele gibt, und die pHrallnl mit den GoldgAogen etrei- 
oben, durch ibr verwittertes ssarkirtes Aussehen sa erkennen 
sein, die wie breit« Pabrstrasten attsseheo. 

rjftvii lüi' f 1 n,'i fluLiiii: /.u sie neben Eisenerzen 

oud der geMühulicbuu Ausfüllung vou Anttmou-Jlothgaitig- 
eraea und aieltlliseheffl Btlber ate. oftaitberbaltigen Bleiglana 
in so grosser Menge fttbrea» dan auin aui den Hassen der 
Ausbisse 500 — 1000 Pfd. sdiwere S|t«ka ablSsen kann, 
Wihrvtid derKvlbc gi-gvu diu Tiefe zu faslgaaa Terachwiiidel, 

Oei der Pariser Weltausstellaag waren 5 Stflck 
Ene aus dem Bergwerk Idaho an sehea. 

Kini'8 davon war lmi "iOII Pfd. »chwcreB StiioU : 
derbes UothgüUigerz, da« nach den Versucheu 6U% f^'i- 
acs Silber geben soll, die anderen uiebr mit Ganggestein 
gaaiifchten Stocke wogeu 45—800 Pfd. uad gaben nach 
den Proben 20-30% feine« Silber. 

Auch au-i dem Haker-Gauge ioi Argcntine-District, aus 
dem Eiyab Hise uud Iadigo*Gange im Griffit'District waren 
Bilbsrerxe ausgestellt, die bloss an Silber, das eine 582 Dol- 
lars 12 C't«., da» ändert* | Bi{6 Dollars 20 Ctn.. das dritte 
1604 Dollars Sä Cti. pr. Touuc vou 2000 l'fd. Uta eut- 
halten. ^Isttsetsnng folgt) 

Notiz. 

Bleiberger Union. l>n» Minlntcriuni dm lunem hat ein- 
«■rrntüiKllich luit ili ii rtii Icfüii l<etlieili|^li-n ('eiitrnUtallsa den 
ltlcil>t!j/i r H>Tp« ••rk*hv»iit/<Tii Kiiuiunld lioloni.t, Paul MBhI- 
liachc r, .1. Ji. tsriltT, l'aiil Soinv, tluidu Kruilicrru v. Liin^. 
Ciirl Tmii, Thii>|>hil Kr<-i!i rrn v. Aukcrahofon mul .Io?t-ji» 
Kuxsin 'Ue Kriiclitiinf; eiiiLi' A(-ti<-itgi-9ell.-chat't mm Berifbau 
bvirji-lx' im HlcilicrsriT Herirreviere und zam llandid mit Ittrp- 
werkaproduotsu oiitiir der l''irma; .Ul«ibercer Bentwei'kauiuou" 
bewIlHgC • 



ANKÜNDIGUNGEN. 



Im Vorlage von Joluuui Ambnwiiis Baftll in Loipilf 
Sud arashisnan und ia allea Buefahandhixigan an habear 

Kiingctewtes Lehrbnoh dmc MaManal^a«, 

nebst Aalaitungcn zo den ge«gn«tsteD Tkennvagsiaethadcn 
für flsassanaljrti^che Bestinmnngea und nur quantitativen 
Unterinchung loebniseb wichtiger Stoffe, bearbeitet von Dr. 
Emii Fleischer. Mit in den Text eingedruckten Hob* 
schnitten, gr. 8- geh. fl. 1.78 öst. W. 



Bandhadi der eaalytisehen OhflUiie 

Vi. II 

Helsiricli R«ae. 
Seehlta Auflag«. Nach dem Tode des Verfasacrs vollendet 
TOB R. Finkener. I. Bnndei» 2. Lief. (Qualitativ« Analyse), 
gr. 8. geh. fl. 3. 4 äst. W. 

Mit Acier tdebrang i*t d«r erste Band de« Werku« voU- 
•Hadig; die 3. Lieferang des U. Bandes (Sehluss das Oansen) 
dOdke bli Ostern IS68 ersehebien. 

Zar Aasfnhrang geneiglar BesteUangen empAeUt iteh 

SchlBarkt, Nr. 7. 



(1 » -ttc) Verpachtung. 

Von .•'citi' dos F(liil"kirchfi( r l)üinc.'i|iitoIii wird biemit ver- 
öffentlicht: dasi die nun Hesit/ «h r Kilnfkirrbner Cstbedrale 
h«rlp-, iu di r Nühe der kHui^-l. Frii.n.idt runfkifeben und nu- 
weil von der Muhaea-Khufliirilmer nnd I'UalkirBlien-KnniT^^.ier 
Eiseubabu gelegen«, 41 einfache Urubennisasen und 9251,^ 
QnadraiklaAer enthaltende Ssaboloser Kohleogrubo vom I. Jln- 
ner IHliS nncofansen in l'jichl irrjrebeM wird. 

Unlerrehmunpslui»tieo »i-rden liitniH ein^ladon, ihre vs^ 
»iejfelten »chriltlichen (Iffcite big II. .I.'mnir i^M xnin Fünf- 
kirchner Domcij'itol eiti/.u.»enJen und in der .irn )! I . .Innner IS(;s 
SU fUnfkiruheu i4bzidiHlt«ndNi Capitcl.-i«it2'.iiii;: Voiniidngx lU L'hr 
BB ersrheinen. 

iNe Paehtnugsbedingniaio sind bei dem berrsehafUcbeu 
HofHebter in Fttnaurchen «insuseben. 



■0» <>' Mehrere Cylindergebiäse 

liJr beiWulig .SjOii, MXM, 2<»üli KiibikAn» Windlicfcruoii. ndt Ha- 
Inneicr oder SchubsfanReiidewe;.'»!!;;. voMüiSiiilit.' ijnt erhshenj 
ein oer.illirendrR C\vlinder?el>!ii8<- l ir lie Inutij l/.(IO K.' Wiudtie- 
fiTunjf, vOUig nen; ferner ein com|ilelej FeineiM-nw,ilztverk geben 
wir KU )«u<i«eriii biiligeu Prellen, (att zu itohmaterialpreissOt ab 
Pilrxtlieh Fflrstenberf'sohe Uflttenverwaltuag 



Sie Espedition eriaubt sich höfliebst nm ge^liga Ernigarniif dir PtSagflwieitien SU emchM» dentt 
ia il«r Zoaeudtuic mSgUdhat keine UnterbrMltaoK eiatritt. 

Die Zeitaobrift kottet gaazj&bng fl. 6 Bat. W.; Bit Fraaeo-KiiMiidnBg dnNsh die k. k. 7Mt fl. 8.80 8it W. 

Ganrjährigeu Pr!tuumeranleu lieferu wir als werthyolle Graüebeilage: „Die Erfahrnngen im bcrg- und 
httttenmäBnischeu Masohinen-, Bau- und Anfbereitungswesen», sasammengesteÜt unter der Leitung 
des Herrn k. k. HinisterialratiiM Kitter t. Rittinger. 

Zar BeqnemliohkAit d« tuf, S. H. AbOBBAatea liegt der keatigea HomaieK ein gedraektee Foraalar 
ratn Anafilllen nnd ein Bit vneerer Adrette rertelieBeT CeVTetlbogen bei vitd bittea wir tiek deuelbea 
gef. bediouen zu wolltn 



Dtmcfc na Oul Vri 



la Warn. 



rtr San Vsdsg vstaalmintabt Oarl Rsf er. 
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Ein Blick auf die Ertragnisse des Staats- 

bergbauea. 

Der Staatgbergbsu bildet eine der Eittu ibrnstjuellen des 
Staates, und wenn such bei deniaclbeD nicht lodiglicb die 
finansiellen Ergcboiaas, aoodeni auch' dar Tolka«rirlba«b«ft^ 
fi«he Ntttsen d««a«1ben «la tuagfvbigar Nabraogaiweig 

vit-ler für Arli(':biiii und «nderf OfWf tHfi mindrr pflnsfig 
gelegener Lttiulistncbu und desKtu E iitiim^ ituf di«; tecbui- 
•eben Fortschritte dea Xlontanf:iche8 überhaupt in Betracht 
gesogen wordea mdaaeo, ao bleibt dooh die £niieliisg von 
Brtrif Bttaen Mr di« Suttebcdfflrfnlai« «in« damtalbee «b- 
liegeude Aufgabe «od täuta d«r ir«a«DC]iebitee MoBVnto fBr 
deisen Erhaltung. 

Ein hervorrageudor Profeaaor an der Bergwerkstehule 
XU Lätticb pflegt« aeioeo Vorleaungen Ober UtttteakuDde 
di« DeCaiiion vormasvaebirken : «Dia HllneakuBde iet di« 

Lehre, wii' mnii aub Stcinrii mit I!i!fi> di-r Wlast- n'irhaft dpr 
Chemie- - Geld luacLtju kauu.'^ Su uiuteriisU dieser Aus- 
spruch klingt, so kann demselben doch eine tiefe Wahrheit 
niebt sbgeaprocban werdea. Ja er Uaat aieh gana gut an 
den mafaaaenderaiB Sata« «rwaitern : «Oi« Barfbau- and 
IT ü 1 1 <j nk 11 nd e ist dif Letiro, wie man BusStpinen 
mitUiiiedcrWisaenacbaftonderGoologie, Mccha- 
Bik aad Chemie Geld maebea kSaae! 

Stetige Terlaate beim Berg- und Hditenweaen Or- 
den die Privatindastrie, sehr bald aber endlich auch den 
StiiMt vorn Betriebe absL'lircckiMi ; dfui) üliiit" Austficlit auf 
Ertrag Jahr für Jabr Anlag*- nod Betriebscapitalien im Berg- 
waaaa au TaraahiKB, kSaata aicbt eiainal doreh die volka- 
wirlhschnfdicben und wiasenachafilichen Vortheile desselben 
gerechtfertigt werden, weil diese Vcrlu»t« von der ganaen 

NutiDii j;i l.-»pt'n »■<'r<ien und dirae t'ndlicli mit Iteclit tnüdt) 

werden masste, mit ihrer Steuerkraft BevölkeruDgstbeile au 
•taibf «a, der«n WertbprodnetiOB «tet« kl«in«r al« dw dar- 

nf gemachte Aufwand wftre. 

Ist CS also eine Aufgabe der Staataverwaltung, den 
Bergbao, aofeme sie denselben »uf Rncbnunp dcB Slaatca 

an tr«ib«o fttr gut findet, auch mögUobst ao eiasuricbteD, 
daaa er aiaen Ertrag für die 8taat««inBab»an aebaflk, to i«l 

ein RQckblick auf die pocuntSren Ergebnisse desaelben im- 
merbin von laterease, und wir erlauben uoa daher, ehe wir 



auf die Beettitat« dea «bea aa Eade gebenden Jahres über- 
gehen, elaen Bolchen Rfi^bliek auf die vorangegangL-nen 
Perioden zu werfen. 

Vor nna liegt «in« an« den Imtliehen £«chuungaab- 
achlQaaen gesogene ITcbersieht der Erfsrnbaiaa« von den Ja!»* 

rcii 1S2'5 bis 1S63, welch» die StHattbi r|.'werkri der ge- 
aammten Moaarckie (mit Ausnahme des Salinenweaena) 
en« 



Aua dcisnlbcn entnehmen wir . dius die pn.^ammten 
Staatsbergbaue der nngariachen und uicbtungarischt^n LAoder 
des Kaiserstaatea in den ersten 25 Jahren dieser Pvriodo 
d. L von 1 1^23 bie eiaaeblieaiig 1 847 (alao bia aar Bevolution) 
in Onnaen sit einer Asigsbeaiffer von 374,1>6$.173 6. C. If ., 
eine Tofab iiuirihme von 3S8,S52.09S fl C M , also einen 
reinen Ueb> r»ch>is? von 13,S64.b2i> fl. C. M, erzielt ha- 
ben. Das gilit im Diircbscbuitte einen Jahresflberscb ua« 
von SS,'). 093 tl C M. (odfr .nS2 «^47 fl 65 kr. Oc. W.) 

Pa&.siv, d. b. mit einer Jabreacinbuaac haben in 
dicBcm 25jHhrigen ZdtfwuB« aar 4 Jahre abg«ieU«e«ao, 
aiaUioh die Jahre: 

1624 mit 613.711 ä. Einbnaae 
1829 n 92.115 * • 

1842 • 466.791 • « 

1843 • 961.909 • > 

Ucb e r oine >Ti iliou Oulden UcbanckaM habao «i^ 
geben 6 Jahre und zwar : 

1825 gab 1,I8I.3SS 9. CM. ITabefadnM 
182« n I.Ol 2 001 r a » 
1S34 > l,2üÜ.U65 w • > 
1S36 » 1,322.845 . • » 

1839 « 1,500.337 s , • 

1840 ■ 1.683.669 . * « 

lieber eine h«lb«MiUi«B flndna rieh boeekttCt in 
8 Jahren und zwar: 

1827 mit 651.570 fl. C. M. üebenehiiM 

1832 . 11.32. ,V24 , . • 

1833 a 578.107 a » a 
ISaS • 669.472 • a . 

1841 . r):!S.7:i2 n » • 

Ib4ö a 805.094 . a e 
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1846 mit Sn am Ü. cm. Debeneha» 

1^»I7 „ 953.463 « » 

Uoter einer b»lb«n Militoo «adg«blieb«ii7 J«bra, 
■ftcnlieb alle Jabre: 

1^2:1 aiii J72.74r> fl. C. M. AuabeuM 
, 119 (■»09 Y, n » 

is;i0 n -iOT.IMO na ' • 

WH , 37<).4(3 • « « 

1837 . 359 556 » • » 

l^as . n.M. 4 19 1. , ■ 

tb44 > 497 ÜI1 « » 
Die Wirren itt Bevolfltian von 1848 und defen Naeb" 
wpheii, wuTui,t. r auch eiiip L'im::. ^taliUKg de» Rrchnunjrs- 
we»eii8, fuuifiu'n die Juhre [»-Ii bi« eiii9CliIt<»««iK 1S51 
cii iT iifthiTcn B<'l> uchtuii^, weil aus dlMei) .).t'ii>'ii nur 
lOrkviil-afi« K«chHttng«aiiachiaM« vorliegen, welcb« beaaer 
gana DtiberfieVaiebti^ bleiben. 

D« ii&t l txC lins V nr lir' _:i'r' r!.' ;\u/. ril>i:i'^chlo»sei>e 
Rcclinuii^'operut HU8 ctfm Jiitirf | S(33 >-''^ ><<> kuuiini'ii iiocb 
die 12 JMhrc 1S52 bin «• iiiCtlilicKoij; ISGU *u bctrucliteii, 
weU-be weil nugttnaiiger« Reauliaie auf»uwtiiBen hAbeu, 

Nur einmal in diesen 12 Jibren erhebt sieb der Ueber- 
acliiis« der Ufrcwi-sciisijebai iiiig über eiui- Million <iul- 
den Coiiv. Miln/,t-*J. i.ftinlicli im Jahre iböl*, welche» mit 
1,452 47<.t fl. C. M. «b-chlü»-.. 

Ui'ber eiu« halbe Mil lioa Quiden weiaoa oarswei 
Jahie laa, »ftmlieb: 

tSSr, ergab 901 299 fl. C. tf. 

ist i II y;o(ioo „ , 

UutiT einer halben Million Ueberachoia blieben 
3 Jahre und ^nur; 

1S55 mit 467.967 <l. C. U. Auabent« 
18R0 , 257 2R2 . . • 
1S"2 » 9i).932 . „ 
Dagegi*n finden wir ««che Jahre aas den Zi^lfen mit 
BUibnf^en Einhnaaen tenteirhiiet mid awar : 

1Sri2 mit 3.29.>.2fi9 fl. C. M. Einbaue 
1h5:i « 4,61 7. ;i3^ » ■ • 
1854 « 457.8ie . » • 

1S57 « 517 | . '.5 n n • 

lS6:i 3,167.783 , . n 
' J>teaa gibt für d'e-^e awttjf Jahre in Samma eine Ei n- 
bniBA von cHrea 8.528.400 fl. C. M. (odeir 8.9548^0 fl. 

O. . W .. ,i;i1)i r filr e i >• ünlir 74t)-2.">.i fl. Jahre« ei 11 h u » »e, 
gp^pti die vor d.'in J ihre iSlS M*ielleu Durch.<chiiilta- 
Uebtrachd ^ se von .'>5.'i.>i!)3 fl- pr, Jahr! Die.^e Erj^ehnisse 
der j>t>igMen Z>>ir erkiftrea einigermaaaen die Zweifel unse- 
rer Reiel>ai erlretunf; Aber die Erhaltnnpswiir ügkeit des 
Sl:ii»tsberi:ba'«'.8, xuniMl i-s min i >ii iis z .\ ■■ii. lh aft ist, oh 
dersidben di»i Jedeiifa I» weit giin^tigi-ren Ke^ultate der vor- 
mimlichen 25 Jahre bi-kamit gegeben wurden. 

Daa sind die Thalaacben, wie akb dteaelben aa« 
den Z'flTHin der RechnuiifiaabscMflase hferausalellen. Es ist 



*) Der l<-ichterrn Ver(;leielinnir wegen huben wir e» vor- 
IJe/o^.'n, die Krj;<'hni«»e die«er Herio'le, da nur 5 Jjthrc in die 
'/.f it lier ht iii II hUrri. Wkhiuuf; zii'allen . itiF Coii v c u ti » n «■ 
Mmhv:«' ninzni i ehii< n, dn dir«» eintaelier i'^t iN ii' ?ir denn -i« .Jab- 
mnbfchltissa in Ast. W. uusuaelse«. (Ui uchtbctie blieben uubs' 
rDekalebtlgt.) 



m bemerken, das« niebt alle Elnbaseeii wirkliche Terlttet» 

^iijil. »oodern Am»» au -'ii nmitcji und produclivc Anlagen iu 
niHiichen Jiihren die VVttgiicbalo dur ErtrügnissH als „zu 
leiciKU emporschnellten; im Ganzen aber «teilt sich heraiia, 
da»s •iie wenigen Jahre der Verwaltung dnreb FOrat Anguet 
Longin Lohkowlls und die Jabre des Bestandes der Cen> 

1 r» I - B e rg b « U - n I !■ 1' i- r 1 II n /..i den ^^fl n üli|.'.Tr n ^eliuriTi. 

M t dem Jahre lbli7 ist i-ine Treannngdcr Verwaltung 
der Slnatsbergweilie der ungarischen ReicbahAlfte von de- 
nen der nichtungitriselieti BeiehahAlfte eingetreten, und diea* 
aeit« dem gegenwarti|:en Leiter des Staiitsbergbaaes inner- 
halb <i>'» Rahuien.'^ ii'' - Stii ((.-.s'nr-iDKclilii:.'!'. ■■.m- ' iwn ri '-ii'ri:> 
Bewegung gegönnt worden. Er glaubte, dieoelbe iiikbeaon- 
dere mt nSgliehst rnavhen Umdrehung dea Capitata dnreb 
Beadtaung eingetratener ^natiger Abaalmonjaactnrei» be- 
itdtaen «a aollen, denn nicht aus ainsentos erMegeudm Vor- 

rAtbuii \ im l!r/."ii Pru tnrti n. eonil-Tii ^lu^» dt'in Vi-rlj:iiif 

derselben ergeben sic'i die Mittel jsu versttirktein Betrieb 
Und die Cbuncen des Erlrage«. Der Aufiicliwung das Ei»eu- 
w eaena wirkte belebend ein And ein frischerer Geiat, der mit 
der freieren B«wegung sieh einstellt«, ftfrderte den Effolgi 

Diis Jahr 1S*)7 di'irftu die letzten 4(1 Jahre Hol nln« 
nqinhafie Ertraguiffer fibertreffen. Von Monat au Hona^ 
vuii Vierteljahr an Vierteljahr die Ergt'bnisae dea Bei^werka* 
betriebi •■' au TiLPrlcsam verfolgend un 3 in .-ti fer Verpleichung 
mit dum Vnran^chlagu prüfend, iot dir Verfaüscr die!<cr 
Zeilen in der Lage, jetzt schon folgende erfreuliche Thatga- 
ehen mitxutbailnn, welche Obrigena lediglich auf die 3 abgetaop 
fenen Quartale und nur auf den Staatabericban der nichtno* 
garisebeu Ke i r Ii •< Ii u I f: .lii ii beziehen , d* die Ergeb- 
uittsc dar uugiri&cin a il.killu luer noch nicht bekannt siud. 

Nach dem StHati^-Vuiaiiachiag« fdr das Jahr 1S'>7 war 
ein Ueberschaas in Aussiebt genommen, welcher aieh «uf 
die Zeit vom 1 . JUnner bie | . Ootvber, also für daa I., IL 

und III Qu ul..l ini( :>\:, ft f>". W *> »n'/.;(T.Tt, 

In SVitkiit bk- it Bind b,t 1. Octoher, tils j m «i-Ji^en drei 
Quartalen, an die Staalü Centralcasae aus dun Staatoberg- 
werken der aioblungariscben Beichubftlfte abfiebet'ert worden; 

$»885.738 «. 82 kr. 0«. W. 

davon müs-eii al'^rj'.iiiren 
werdeil die dennelbeii Herg- 
baueii «nsbeMblien Verla- 

p- mit 1.5 0'..895 fl 2t tr. Oe. W. 

Es verbleiben somit . . .~2 379.^33 f.. fitt'/j kr. Oe W. 
als bare Abfuhr m lii-ii i-rsten drei Quartalen, oder um 
1.542.318 fl. 60 '4 kr. mehr ala im Voraoaehlage prAlimi- 
uirt war. 

Es kann hinsDgefägt werden, ilai- !" den er.it. n Tagen 
des Monats October noch 287 302 rt., w« .che aas 'Uui L'eber- 
aohflaarn der Gebarung der ersten drri Quartale stammen, 
eingCL'augnn aind , wodurch sieh die Qesammtabfubr auf 

2 667-195 fl. 60 Vi kr- Oe, W. (oder 2,540.197 fl C. M.) 
steigert. Mit ScLiw>.> -l.-s J.' les }S67 dürfte lali-T dii- Zif- 
fer von mindestens 3,tMltJ.I»00)i. Uei>er»c)i*J4i4 rtaulti- 
reu, die vom Slaatsbergbau derganxen Monarchie 8>-it 40 
Jabren noch oi« in eiaem Jahre erreicht worden iat. 



•1 « f f. 'Mi>r nin die Oepenwart handelt, werden die 

Ziffern in ostiir. VVnrif. nngefilbri, n ir bei einem der Hnnptre- 
sulLite. welcbe.4 ninvillkü/lieh »nr Verglciohnng hei a i-i >: -ert, 
wird in l^oruitiittie die Umrcoiiuaug iu Convcutiuivi-.Mduze 
beigefllgt 
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Dm Itt^MM« BsMlttt« der Attfidiirang d«t BttMWMMMaed 

dar YcrkMif von Productenvorrittttcn de« VorjAhre* ein« 
nicht anircsentliche Kolle spielen, ist s«lbatv«rständlich; 
allein es wird ' nach Ab»c>ilui8 de« ganzen Jabres nachj^e- 
«iea«ii word«ii, diua auoli die SlaiDkoblenwerke und di« 
Silber-, BIri-, Kvplbr- und udereD Enber^baue ramhsfte 
Ueberscliüsse Über das Präliminar geiicfi^rt babeo und die 
cigvotliebun Verwaltangsausgaben nrcsentlicb gesunken sind. 
Dagepon haben die pru iuctiveii Bvtrit;b»i«u«gabcn sich kei- 
aeaweg» in den Orenaen de« Präliminar« gebalien; aberdieao 
AuegabenUbertebreitung iel durch grSraare EiBDabmen nebr 
als au>gO::lichiMi. Kcispiel^weis« inüge nur angeführt sein, 
daas iinch vorliegenden Rechnungeu für d>e sogenannten 
„nnderi-n Montanwerko" (J. i, alle Bcrgbauc und Hütten mit 
Aoanabme der Eiaeo- and Steinkobienwerke) im Voraif 
■obinge Air die ertteii drei Qtinrtnle 3-042 380 fl. Aaegebe 

(Erfürderniss) unrt 3. 479. "92 fl Kinnahine (H'* 1 'cUmii;^) prA- 
liminirt waren; jeducL l.iüU.bUi Ü. 65 kr. wirklieb au«gege- 
ben worden sind, dagegen aber sind 5,023.480 fl- II kr. 
eingeoommea worden, eo da«a die bionabine die Aufgabe 
am 753.677 fl. 46 kr. dberetlegen hat. «ibread Im PriUi- 

miliar Tin tnr(.7f)2 fl. i" .A n •-.■jirlit ^i'Hti'Ilt wari ii, n's.i i'in 
um lilüÜli Ü. g u u 8 1 c r L- » l'>g«.'h:iiss rudull.rti;, Nüuh 
weit günstiger stellt ca sich bei den Eisenwerken; es schica 
aber engem aasen, das gewftbite Beispi«! gerade nicht aus 
der Bttbrik «Bisenwesen* an entaebmen, um tu xeipien, 
di.^b liii- iTÜiisli-rrcn Krfyl,;!.' tl^'J Jsilvrra 1SG7 iiiulit il'is- 
» c Ii Ii ü a b 1 u'h (ii'r jrl iic-k.liciit!ü £i»e?ii.AbfcjJa-CüiijuucJur zu 
danken sind, eomiira in allen Zweigen enielt worden 
sind. N&birre Daiails, welche bald möglichst nach Absohluss 
dei Jabm »itgetheitt ««rd«n «ollea, weiden das Gesagte 
erUnttrn and BchUam ud Taigldduingan «nnltglichea. 

0. H. 



Der k. k. QnecksUber'Bergbau zu Idria. 
Ton dem k. k. Bergwerke Eispeetanten Anton TsohebnlL 
(Sekhua.) 

Es bleibt jetzt noch zu crwlhmn, na watdurn PnnktaD 
die W»sser der Grub« ausitsen. 

Der grBsate TkeH der Orabenwlsser sitzt dareh die 

StliftcLlo zu. Sdion «nbriüid di'S Alitcufriis werJ(!n durch 
die vers< 1)11' eil- nstflii Hl.itt und GiStciuäscIieidangen viele 
Wasser erbaut, din Anfangs im Sebschtiiefiltett ansitzen 
ud späterhin den gleichen Abaag beibehalten, wann auch 
dar Debaeht tiefer geht. Sa baban dia FVanalad- vnd die 
Perdinaniiikuust ausschliesslich nar ripmif >3chachtwft«»er. 

Ein gttux unbedeutender Thet! dor Grubeuwftsser sitzt 
an eiuselnen Punkten des auB^->>'i' huten Orubeobaues zu. 

Im Uoriaonte de* Antoni-Einfahrtsstolleni aitst dam* 
Nibea dae nnbadeutande Menge Wftsser sti, dM andi dnrdi 
daaselben abflicssen. 

Durch den JosefistoUeo, im iloii/onti; den Aotonigtol- 
lens, wurde durch Abquemog von Sand^ti ln und Schiefer- 
aeheidaag«« etwa* Watsar erbaut, da« jedooh thaile dureh 
den Joa^stollea an Tage abfliesst, tbeilt durch die Joaefi- 
rollen auf Achnzi-, vun hinr wi-itPi- auf Floriani- und durch 
die alten Abbaue hiudurcb auf Mittcll'uid sickert. Da dieses 
Wasser in den ult' D Abbanan Viale Riese zersetzt, so ist 
di«N aneb die Ursaebe, waniB ee beim Wiederarseheineu 
mf HittaUMd (in der Umgabnog der alten Stofauifollen} so 
dnig lal. Von hier ffiaial daaaalha Waaaar dueh die Jnliaai- 



folla aaf Baaptfeld, and hier durch Rinnen ins Aiiersperg- 
Gesenk, und sitst dareh dti^ses auf Wasserfeld ab. Auf 
VVasserfeld lüuft es nach der Strorke fort, und wird am Kreuz, 
gestände vuii dum Joi" Ii l i U'«''!! k in dm K;isc .curx Guhriik 
geführt. Vom Clemunti-Lauf, auf welchen dus Wasser durch 
das Kaidlniti*Oeiank gelangt, aitst ca wieder weiter nach 
der Lagerwbi«fer'8cbeidnng auf Hauptuannsfeld meder, 
wo ea au Anfang des Li-'g ^ndsehlages cum Vorschein kommt, 
und nitch der gleichen Scheidung des LiiL;-'r^('1>icf(-rs abwärts 
sickernd swiscben der Oerstorfroile und dem Stadier-Oesenk 
•lehtbar wird; endlieb, naeh der glelehen Srhaidung abwftrti 
dringend, auf naib«iaf<«1d zwischen Stadler- und Xr. |3 
Gesenk den tiefsten Horizont errei<-hr, und nnch der HdupC- 
strecke in den Barbara-Sumpf abtlie-Hüt. 

Das urspranglich vom obersten Horiaont herrührende 
gana nnbedeatead* Waesarqvanlnm wird durch aea aU' 
sitzende W&Dser uhcIi »einem gAnzi-n Verl-iufc ver«tfirkr, und 
die giinze Menge desselben betrug rinch Mt^ssiinKen, tii,' aia 
4. Juli 1SG6 vorgenommen wurden, pr. Minute nur0182K.' 

Die der obersten Abtheiiuog der Aiiems'sohen Bv*llea 
aoiitsenden Wkieer werden, wie eebon bamerkt, alle Wochen 
einmal in Kiibr'u :i .f dco Antoat-Siollen-Iivriaoiit durch 
Mensrhcnknitr gehubeii. 

Die Wässer, die in der Fortsetzung der Allcms'scben 
Rollen bis auf Aebasifeld zuaitsen, gelanicen durch die so« 
genannte Backelrolle auf Plerianifetd und von hier dureh 
d:i^ ?clif!rf':'iibiT^ rii's.Mik auf M tt^ lfnld, von WO sie in Rin- 
neu zum Th*.'ruä:ii-ScSKn-ht abgr-Icitvt werden, rede in den 
Saugküsten des Druck^atz"». Dieaer Zttfluas betrug am 4< 
JnJi 1866 0 055 K ' pr. Minute. 

Im Herlsent« des Aebaxi> nad Plorianileldes aitxen 
anderw&rta keine ueufii WS sei' /.»i. 

Am Mitteiteld iluiiiCuii; wur 1'- djr.''h eintju liegenden 
Schlag, den sogenannten Morelli-8cb!»g, in der Schiefer- und 
Sandateinacbeidung Wasser erbaut, dessen Menge am 4. 
Juli 1S66 pr. Minute 0*435 K.' betrug. Dietea Wnsaur wiid 
iu 0<'ineu>^cbiirr mit dein äc' iirriTiborg'GeaaakwaiMir dam 
Urucliaal£ bti Tiafresia-Scliaciit äu^i föiirt. 

Ein weiterer Liegend Schlag auf Mittelfeld, vom The- 
raeia-Sebacht gegen, die alten schon vorsetsten Acbasirollea 
geführt, gibt pr. Miaute 0*135 R*' aa»itzende Wasser. 

Ein weiteres Wa.nser wurd»' iiuf Mit!>'!fi I 1 durch den 
Liegend- Vorbau, 90" vor dem FerJiuHudt'Scriitcht, in der 
Sandsteinscbeidung erbaut. Dasselbe wurd>> jedoch durch 
einen im'Jabre 1850 erricbtet^n bfilzeriien Keildamm abge- 
dämmt; nur eine ganz uabedeut«nde Menge dringt durch 
das Gestein auf dia Laufktracka harvar, wa aa aieh vcrllart, 
— verdunstet. 

Daein Maria-Oebnrt-Schlsg auf Hauptfeld er^icliciii'^nda 
Wasacr gebt naeh der Maria-Geburt-Rolle bis anf Waaser- 
Mi nieder, von wo es naeh der Laufeohle den Barbara- 
Schachte zufliesst; dio Menge ist sehr geiing. 

Auf Gross-Uerzogsfeld kommt ein speciell neues Was- 
ser uirgonds zum Vorscbcin. Im Westen vom FranzisCI' 
Schacht bat mnn doceh Vorbaue die Sandsteiwicheidnag 
und damit auch Waiaev angeAtItf an, daa man jadodi dnrek 
eine im Jabre 1 S20^rbaata Yerdtanwug abgadlaunt hat, 
die immer sehr gut bSit. 

An dem Breitenberger Gesenk auf Wasserfeld sitzt 

xaitweUig Waaeer an, Daaeelb« dttrfta w»bl wahraebeinlicb 

naob dea abwaahaclndea BuhieArr> Bandateia- and Coogto- 

matat^ehaldnageii vom Barhifa-Sohaebt hiabar abaitsaa. 

• » 
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Dasselbe tropft durchs BrcitenbSigtr Ofsenk weiter aaf 
CIcmenti- and UaupUnaniMfeld, wo w am UaapUaaf «i«dw 
■um yonrbsin kommt and um BftrttaniMlitelit aMIeut. 

Eine Spur von dicHciii Wusser zpipt »ich nach in der Ilaufjt- 
BUioaiotlu geguit CttruhteliJ. Dur ZuÜixiii iil gati2 unbedeu- 
tend, jedoch hinreichend, uro die in Mauerung gMelStM 
Slncken und Gesenke früher zu Grun lo zu richten. 

Auf Clementilauf aitzco nirgends ucuu Wft<ser zu. 

Unter Clemouii-Lauf kommt im Schlick' sehen Gesenk 
•ia Wawrr benror, 4m g«viM Mcb vom Barbar«>ScbBcht 
berkouimra wird and wabraebeiDlivb dMS4*lbe Wasser ist, 
du» niiin Hl di'in AbliKU iiiitlmt lirm Sc:lilick ;ii:lieii Ge-i."iik 
aof Wnsfterfeld erbaute, und das ganz bestimmt vom bar- 
bani-8ebacht berrBfarte. Diese unbedeutende Uenge kommt 
«af CMielifiBld, wo ei mit dem Fr*tisi»d-WMMr «i Barbara- 
Scbaebt abfltes«t. 

C»rnli Uli 1 Ildiiptmannefeld besitzi ii kciiicji Wasscr- 
sufliu«, der nicht oben »cboa er*fthut worden wäre. 

Auf Baibarafeld tat, auaaer den am Haaptlanf beim 
Btfldlei-GcDVhk 7,um Vorschein tsntnniPii.li-ri. und den durch 
die VerdAmmuiig nus dam aum '[ lieresiM-Schnchte filfareiiden 
Srollet) zusilzeudea Wlaacrn , nur in drr Umgebung des 
M«ier-6eae»kea ein ii*u«a, aua Sandsteiw-Sabeidnogeo au- 
alterndes Wasner vorbanden, da» ji'doeb mit dem Abteufen 
des JoBefi S ■ li.icliie'- iiii'i slmi Ji in H' irit-b d' s Jose6 Laufes 
unter B»rbari»i\'iU «itb nutii niciit vt-rJur. Wahrscheinlich 
sind jene 1 '6 1 K,' VVaü^rr pr. Minuti;, die am Joürfi-Schacht- 
Sumpf and Joaefi Laafatrecke znaitsea, die ebenuiUgen Wäa- 
iw TOB Mcim^Geeonk. 

Die Wertang d«r Kdnatei. 

D;n l_'Pramnite Kunst iviiitcr- Pc: -on»l, das r.ur AVartung 
sHmintlii-her 5 Künsie un(cr Aufsicht eines Oberkunststei- 

gcn in Verwendang iat, beetebt waa 13 ll«na Kanetateiger. 

Sie verfabren 12*tdndige BelucbteB Bid beaoigen die 

Witrrnnß der einaeltien Art. 

Die FcrdiiiHndikiinst dat nur wegen ihrer grösseren 
Enlferniing von den ttbrigeu Kttosten eigene 2 Mann Kunst- 
ateiger. B«*! Liedeningea der Slttse aod OBderen Beparaiio- 
iieii c<c. werden Kunatwtrt»r Tooi JoBefi>SebMbt nie Aus- 
hilft^ beig<'):<"be'i. 

Die KünHic am Th<>re8ia-> Barbara- uud Fraazisci- 
Schacbte werden von b Mtnn Kunststeiger, 3 bei Tag uud 
2 bei Naebt, irewartet. 

I)rf> HauptwamerbültiinjrBmuschitip am JoBeö-J^c' ai tit 
beanbpiucia zu ihrer Wartung ü Müuu Kunststeiger, [i üb>.-r 
Tage und 3 b«-i Nncht 

Bamuitliehe Zapfenlager und andere eich leibeade PI*- 
eben an den Waaaerrldern, Haupl- und Neben Sebwingen, 
«n den Kiinf<Tkrruz-Ti etc. triftjÄOn (ii s Ta|.'fs Ima!, in J%' R 
Siuiidcu einiiiis , mit Baumol geschmiert werden. Die Piun- 
i>erkolhpn u erden tai% Uuseblitt geacbttiett oad swar is 21 
Stunden zweimal 

Die Dauer der Wasserräder. 

Die Dauer einea Konetradea iat In Idria veo wenebie- 

denen Fai tur'-ri abhängig. Ausser einer nehr fliMf..-ii;cii Ar- 
beit, gHiittu geschnittenen ljVbcrplHtlU"gfu uud \'i;r/,apfun 
gen der Arm«*, ganx gleicher Litnge derHa»pt und HilfsHrme 
etc. eie iat ee ein Haiipterfordertiiaa einer an erwarlenden 
lasgen Daner, daaa daa daia benlisto Baubeli wu tm |pMB 
tioekoBea Zaataade ia Vorweadung fcooHBa. 



Von den beatebenden KanstrAdern ist das am Rarbara- 
Sehaebtdaa ftitosio; es beatebt beretU aeit 22 Jebreo «ad 
irialet noeb ganz genügend« Oicoate. 

Dann kommt jeaca aaa Fianzisci-Scbacht mit einer 
Danei von lö Jabren, in eiaeoi aoeb angebend gnten Za- 
afaade. 

Das itii Juli ISßfj abgetr.^2eii(> Knnstrad am Josefi- 
Schacht bat durch }3 Jahre gedauert. Dasaalba musste in 
dun letatoB 2 Jahren dareb 0 aebmiedeieenie BeiSt, dio 
um das Rad gespannt wurden, ausammengebaltOB werdea. 

Es ist dicss das stärkste ailer Kuostrftder. 

Da« Kunstrad am Perdinand'i Schacht besitzt den grQii> 
teu Ka i Jurehiuessi'r i7" 3'j und «ftbrt bereits 12 Jahre. 

Uas Tberesia-Kunstrad wurde vor 8 Jabren erbaut und 
befindet sich in einem eebr gnten Znataade. 

Durch Unreinigkelten and Oeaebiebe leiden die Waa- 
aeirKder im Ganzen genommen nicbt, da das Anfscblagwas- 

ser in allen 3 Wasserle tuugeu «ehr rein ist. Di die I! G<j- 
rinae lang Bind, »o setzt sich schon zu Anfang alle» au 
Boden. 

Ferner sind die Gerinne auch gedeckt, es bildet sich 
kein Eis in denselben, und daher gibt es von dieser Seite 
keine AbaOtsaag der Zeileawinde nad des Selranfelbodene. 

Am meisten Icidfn die Kunstr&der ^ ir-h iie Eismas- 
sen, die sich in der kalten Winterszeit au den Radarmen 
and Badkrtaaan bilden. 

Obtroli! sitmuit'ifiie Radstuben f^a»/. cemiiuert un J noch 
weiters verschalt sind, so ist dach nicht möglich, diese 
letztere Alt Eiabiidaug aa Tarbiadera. 

\n tz-Effoeto. 

a) Der Ferdin andi-Kuoat: 
Bobkraftt 3-9S Pferdekrille. 

Leistung: pr. Mlnufi' weid-n 0 >')75 K ' aBB OiBBr 
Tiefe von 57'3* gehoben, somit die Arbeit ^:leich 

' ^ ''430^ ' ^ ' = 30-54 PferdeWft. pr. 
Minute, oder pr. SecMiude O 'iftn Pferdekr.^ft. 

Absoluter Nuta-Kf fect: 0^U9 : 3 98 = 12'8%. 

b) Der Tboreeia-Knaat: 
Robkraft: 1416 Pfcrdckmf^e. 

Leiataag: pr. Uinute 4 667 K.' «na 107-84°, und 
(I 625 R.' aaa 58-56' Tiefe, eemit 

/ 4 667 X 107 S4 X 6 -I- 0 625 X 58-56 X W4 
l 4:^1) / 60 ~~ 

7 OSl Pferdekräfte pr. Secande. 

A b BolBt er Na t a- B f feet: 7'OSl : 14*16 = 50'S8%. 

r) Der Franz iaci-Kunst: 

Uohkraft: 2 )) Pferdekraft«. 

Leiataag: 0*26$ K.' pr. Uiauta aaf 99* B6b«» aoaitt 

f26S X 39 X 6 X 56 4 ^ 
43(» 

Minute, oder aber bieraaa 82*254 : 60 pr. Seeaade l-37t ' 

Pferdekrkfto. 

Absoluter Hutz-Effect: 1 371:2-6 = &2-7%. 
d) Der Barbara« R an att 
BohkrBfti 4 92 Ffetdekrifl«, 
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LeiBtutig: pr. Miouie 3 0U4 K.' auf g-S?" Höbe ^'c- 

. . 3 004 X 9-57 X Ö X »6 4 
hoben, — = 



= 22 624 Pidkrft., 



Abaoiater Nutz Erft-et: 0'377:4-92 = 8'5*/«> 
t) Der Jot«fi-KuDai: 
Bobkrftrt: 33* 15 Pferdckrtir«. 

LeUtunf;: 1'6I K.' pr. Minute auf 14** Hflihe and 
9 545 K.' pr. Minute auf 1 H 5 1 Höhe, daher 

(l Gl X 14X6 + Ö M5X tU-51X6) ^=85* 307 

PfcrdckrtiftP pr. Minntp. oi\pt 1122 PMkft. pr. Secunde. 
Abitoidter Nut/. - Effect der ge*MBiitt«B MaMhine : 

1412 -aSiS =42-89%. 



Nachschrift der Uedactioo. 

Wir «cUtMMn blrmlt dlM» etwa« «oiatAndlielra I>bt> 
•f«niiBg von Idri», obwolil da* una «ur V'>Tiüguni; gi*8t<-Jlto 
Maiiuacript noch vi<'lc zifivritiii*si|;e Dat^-n über Kost<>n d<ts 
KuiiKlwesens und mancli« andere HetnTkunpen xn dem von 
an« Abgedruckien eftbAlt. D«r Zwfck d«r Veröffentlichung 
War h*opt>S«bKcb der. in di>-e<>ii Bttttern den grg^nwirtig«B 
Zuttand lies Idnae< Ke r::biiueii f> »ticuhalt«)!, um eciner Zeil, 
wenn wesentliche Foit^i lirilte in der Rrkcnntnla« «einer La 
ger^-tütten un l in d.-ren Anüheutunp gewinaien in«iii werden, 
auf dicMn Standpunkt vergleichend am 0<-kbliokeD su köii- 
■Ml« E» Mit hieniii «ine «Osdinfatnfe* le'gtfb«'« acKi, nm>-b 
Welehrr writ<-res Vorwtrl««fiir<«iren gemcaK-n werden k^nn. 
ünd Vo r w A r 1 8 ! inuii es iiiil Idria gelte ; but eine «cliöne 
ZuivUij^I und d^-r Wf|; dx%u i«t zu finden, wenn man 
beuatxt, waa die TrUs ; Ueoiogie, M«chat»tk und Chemie an 
b«tt«a Erraiif«&Mb«rt«ii bi«t«ii. 0. H. 



Kleine Mittheilungen aus der Pariser Welt> 
Ausstellung' vom Jahre 1867. 

Von E'luard Wiodakiewics. 
(Sebhiaa.} 
8. Arbeit BB Oeati'in. 
Bei den 8oage»l«lit*ii Maachinen fdr du Bobrea in 
Gcateio machten i-kh xw«i Principe iteltcnd; 

1. StotiiHn<l u n d d reh« n d, wie bei d«r BftndMbeit. 

2 Draekend und drehend. 

Entere war»D w. |ren der Comprimirb^rkeit der Luft 

heim Kückslij-> und wecen riiT Vi iirilaliun der Grube fum 
ßettieb mit compri mirii-r Luft, und li'ixiere wegen Erlangung 
eine« groxgcn und unn^ebgiebig««! Drnckea.BUiB Betrieb Bit 
Wsiaerkraft eutgciichlet. 

Die «rate Art vun Maaebinen bohrte (rans bohle LScher 
au«, wflhrend die /weite nur einen Kirit; i'Sulir 'nirr i um 
einen in der Mitiu 7,111 Uckblt-ibvnd-'n und erat «b^ubrecben- 
deik Gosteinskern itu-bohrtp. 

Bei dieaer wurde der Mciaaei, bei jener der Lenhai'aebe 
Bebrer mtt sehwarsvn Diananten als Werkzeug xuu Bobren 
«Bgewi'i. <).'(. 

Die Ingenieur« der »üdlichm fian/ÖBischcn Eisen- 
bab^geeetiaehift de ia B»ebe-TelBy «nd T. B. Perret 



hatten eine M&scbiue mit dem Lechat'scbeu Bohrer aus- 
gei.ti-lit. 

De dieaeibe in den Mittbeilnngen Aber die eitgeaiein« 
Induatrie-Attasteltnng en Paria 1867 von P. Ritter von 

RiKiii^jer he-irlirii-'ben i»t, «o will icVi nur r-hiij;? Bener* 
kiii/g' n über doli t^iguntlichen Bohrer hier Hiil'uiir«sii. 

Er beateht aus einem 1 — 1 '/j" im Darchuiesser in der 
inneren Lichte groaaea, dann etwaa aber ;t"' dicken and 
I " hoben eieernen Gelinder, in weiebem nnf dem eines 
offenen Ende in den M^intel 1 ^:iick acbwarz.-:- Diiimanten 
von der Grdsse eines giu.^aeu Linsenkornes i^auz uamgel. 
mftssig vertheitt, fett eingesettt oder vielmehr im teigigen 
(weiaiglabenden) Zustand« de» eieernen Cyiiudere «ing«' 
drdekt oder gleiebann eingeaebweiaBt verden «ein nnaaten. 

Der Bobrcylinder wird auf eine am Endn /.um .V .ifsetzvn 
dei>«elben dünner abgedrehte Bohiatange fest üat^eachobeo 
und il ireh einen aurUckguliisaL-ueD Ansxtz an der weiteren 
Vnracbiebutig fehindari. Der rdokbleibcDde Oeeteinakera 
Muaa bei dieaen Bohrer eebr oft abfebrocbeo werden, da 

der Bohrer vititiM^i» seiE.er c-'iitn.'"ii IliiliO niclit tief \v;rken 
kann, Und mus" deshalb die Ma«cb>ne sehr oft in der Arbeit 
unteibroeben «erden, wae ikre pcnktieeb« AnwendbmAett 
herabaetat. 

In den Torgelegten Geatelnebleek waren aueb keine 
tiefen BobrIAeber auf eianal, «lkr«nd der PredostioB 

gebohrt. 

Alle angebohrten Löcher gingen bwinonta) in dae Oe> 
stein, weil die Uaachine für Neignngea noch niefat einge- 
riebtet war. 

ei::t*(clier Und praktischer war die StcinHohrma- 
scbine vuu F. Ü. Döring in Dortmund, uacb dem ersten 
Principe coiiKlruirt. 

Die Conatruetion dieaer Haaehine iat bis onf doa Um" 
seile» des Bohrers und Vorwiriaaehisben auf den Sabmea 
eltl. sehr Ähnlich jener V) II T gier in Ruhrort, wie sie I*. R. 
V. Riltiiiger in seinen Miti liuilu. gen beavbreibi, deslialb ich 

die Weitere Beschreib mg hier dbetigelie ttnd nor einige Vor» 
tbeile der»elban angeben will. 

Die Vortheile, welche dieae Maschine ensseiehnen, sind: 

1. Die SieUerUDu' '^•■<t Si^lin-Iiers ilnrl <Jcr Mi'C'iHilismu« 
für die drehende wie fut die vorrückende Bewegung des 
Roihens sind mit diesem nicht direct verbunden, sie hnbea 
alsn weder von seiner Oeaehwindigkeit, noch von den bartea 
Sehliigen, welehe deraeib« auf die Bteiuflttcbe eosflbt, sn 
leiden. 

Der Mechanismus für die Vorrück"!»;; tritt immer erst 
dsnn in Tiitiligkeit, wenn der ßubrer i i den Stein b>ii zu einer 
gewiaaeii Tiefe gedrungen üt, so das« der Kolben inner 
seinen vollen Bub naeben kann. 

2. Die Tlawegung des Sehiebera ist so eingerichtet, 
daa$ der K 'lben bei seiner Kiickwitrtsbewegung den vullea 
Hub nnobeuksnn, ohne jedoch dabei an -len Cjrlinderdeckel 
nDsiisebtsgen, wahrend bei der Vorwärtsbewegung die Un- 
slenerunf( nnr in dem Augenblicke erfolgt, wo der Bohrer 
^.■^-n d»>> Sie^ii i^.'hiii.;!. Mt J iss mon die voilo dsB Ko Iben 
crtbeiite K>atl voli^'tilndig ausnäist. 

3 Die auBserordeotlicbe Iri>l«biigkelt und Compact, 
heit der Hasebine (die eigeollielie Arbeitsmotebine ist bloss 
IO-> ITd. schwer) machen sie brqnem Air die Handha- 
l imi: •.(■IVi.st in niedrigen und engen Strecken, und gewAbrca 
die Möglichkeit, Vor Ort Bohrlöcher in irgend einer beliebigen 
Biohtnng ansHsetaca. * 
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4 Die Art de« i^ewfthllon Gesteliä liissl licrn Aiboiter 
di« Tordsi« Seit« fa«t gaas frei, umi befilin^t <ii>' Maocliine 
in beliebiger RiciiluiiK assubringen. Aü« B«fitatigangcn 
■ind Biit nur 3 Scbri«tib«ii bewirkt, eo dun «ine Aendermig 
in der Sn>ilu- i; ii r M i^i-hine Isiium T) Miiniri ii 7,' i( i rlordcrt. 

I>ir!>e Alt von 6leiubolirmaachitt-ii ist im tfiglicheo 
Gebrauche iti den Gelney^Ombeit der Vieille MoBtugne, zu 
UttrviDct bei Aachen. 

Di« Rotten d«e Stotleubetriebee lind dMtetbst ^gen 

Ati'ii.si-iii'tiai'lifit Vi:>n 175 Francs lUif O'i Francs pr, M. lr-r 
bfiikbgiautikeu und die L<-i8tuit|; Mar 2 '/j if;rö»^rr. iui Gaa- 
Xeii ßeatuttpn si^b dort die Gc^aniiittkostru beim (iebraucltf^ 
der Maeekiiie, wsrottter die liieteudbeiiung allein mit I2 
Pmiice 25 Cta. vertreten iet, auf 120 Pranea 66 Cta. pr. 1 
Haler gi')," ii 19 t Pr:.!,. -, «iS Cts. bei der IlundHt t - it. 

Eigenihüinlirb wur noch b)-i di^mfir }Ma»chine aucli dio 
Fem de« Meis>elbohr<>i» (Fliigdbobrer), deN«-B Bndapitiien 
ctvaa aeifbrmig, oe« beaaeren Aogriffea wegen, Biiig«bogea 
waren, da der Wideraland dort am i;r<l«Bt#n iat, wo die 
Sohle mit lirr WKiidiinj: ^h'^ H jhrlocl'e» di-- E. kt-n b:Ii]ot. 

Ich »ohiile am 17. >k'prpmbcr I. J. durch htuget« Zeit 
den Bohren ili-r Mu^chine in festem Granit bei. 

Die Lriatung wer 9 Si^U pr. 5 Miauten; naeb 9" Boh- 
ren murate fin neuer Bohrer, weil der ander« achon «tnirtpf 

war, ttiii:<'St';/:t werden. I>n' Lull war auf l',', A t in. ■-jsli:! rcn 
coinpriiuitt und cur Couj|j(tiä»iüu Hurcu 4 i'teidi-kr«l(e 
Btttbig. 

Fttr den Betrieb der Kaiaer J«eefi II. Erbaioilene-Fflld- 
Orter «ttrden aolehe Maeeb!i>en auch eebr gute Dtenate 

leisten. 

Die nbrißen «usgrslellten Bohnoascbiutn eind iti den 
erwübnu-u Miitbrilungen enthalten. 

Zum Auabubren von atolleu' und ecbachtmttasigcn gros- 
ICD Bobrlflebcrii warrn auch eini«« HaaeMaes aasge^tellt. 

\ <l^^u^'iicr:br>.' für i^tullrn war Jene TOB don CBgÜ 

scbcD Capitäueu Beaumout und Lococli. 



Literatur, 
w oatermleMacbott Praactf Vowvm vaa die 

etO. etO. Oaologiaebar Thail, IL Bend von Dr. rerdinand v. 

Iloefaetetter. Wien, k. h. Hof- und Staatodmckerai 18117. 

Ib Cemwiaeion bei Oarl Gerald Sohn. 

8o reiehhaltig dicacr Theil an ü''ol"ir'«rhcn und p-ihtonto- 
logiacben Daien iM, unter denen die geologiacbe Bcschreibunt; 
der Inael BL Paul eine In al^ abgeeeUoaaaBe Monographie im 
Sinne dea Wertet bildet, esibllt «oier Baad Btr de« eigentli- 
eben Bergmann weniger difoct Intereeeantee ala der enie Thcil, 
welcher du an Lageretttiea rrfehe Neneeeiand behandelt Aber 
auch hier werden beigminniaehe BeaiehaugeOt wo aic sich 
darbieten, nirht Übergangen, ao a. B. di« DioritgMnge in CapUnd, 
die Thonfi:ifn«tehi-, KiaaiiciaeitMein- und Sunpfera-BUdungen 
daselbst, die l'Gr das Sturiium der jun(cen orxrilhrenden Traeliyt- 
pebirge lehrreichen DarnteUnngen der Ithyolilhc und Rhyolit Tuffe 
in St. Panl, das Vorliommcn von Kolilen und nutzbaren Gestei- 
nen auf den Nik-iihurrn (v Hoch«teUer gibt die Möglichkeit voo 
Knpi>!rlit.'ffi!ü':tn ^.n, ohne bei seinem Imrsen Atäenthatte die 
chero Ucberif 'i(;nn)r darllher pewonncn lu haben.) — Die Aus- 
flhpo in die viilcHniiiche Oegenil Java"» und die Stewart Atoll im 
stillen Occao sind anziehende geoln|;iiiehe Be^chreibuni^n. Die 
zweit« Abtheiluni; drs l'Uches onthklt die Beschreihung der 
Korallen aus Jnvi\ von Prwf Dr. Benaa nnd die der Forsmini- 
feron von K.-tr ,\icnli,,r vnn Dt. C. BehwogOr mit T;i:'< lii s.'hr 
gut aoigefabner AbbUduogen. 0. U. 



X o t i 2 e u. 
Frequttz der BefseondendeB Xieoibea wd PfUnem fttr 

Am Studienjahr 1867/B8. 

N.-i. li .1.11 vijrlie(»i-nJen AufnahmskatjOoffeii di-r I!itl':i<'J»- 
.i. nii. !! L. ulii II nnd Pfibrani fllr da* Sludic-ni li.r l^r.T-iS hitin- 
<i<'ti ti>:li an denaelbeo xusammeo 44 •tadircndc /<)glincu, welche 
bich naeb dar genannica XiehranMalt wie folgt TertheHoB. 

A. n c rgaeademl <^ T.pr.hr-ri; 

L Jahrgang (Bergcura) ordentliche ZCglinge 6 

aoaiefoidoalllebe , t 

IL Jahrgang (Bttttencurs; ordentliche 2dgUngo 5 
anuerordentlicbe « 2 
Olato 4 

II 

ZuMuumeu 17 

B. Bergaeademle PKbram. 

I. Jahrgang (Beigcurs) <.ri).'K-lirbe /itglingc 5 
auMerordeutilclio , 7 

"IT' 

IL JabigMg (Btttteucur*) ordentliehe 2<igliuge 13 

15 

Zusammen 27 

Im Vergleich mit dem Vorjahre li«t aMl dlo Zahl der borg» 

.ni-nitflmi'rUon ZrtshngB verringert: 

«II <itr I.i iil.iii r üi-rgaeademio um t» 

au der l'f-ibramer Bergacademie um ...... 3 

Z nea mm on ob 9 

Ton den S8 «rdeotitehea borgaesdemlaoboaSBg- 
lingen eind nril Ifontanatipendion beOeilt; 

an der Lcobaer Bergacedemio 7 

an der nfihnmer Bergaeademio . . H 

Zuaemmen 10 

Abüolvirte Juristen befinden sich: 

an d.T Li i.ijn.T Mc.rtracAdemie 1 

an der i'fibramer Bergaoadeuie 1 

Montanbofbuehhaltunga.Praktikanlen rind unter 
den (tudirmidea Bergaligltngen deaUofendea Btndiesjalire« niebt 
veitrelon. — Analtader badadao aieh nw 1 aa der Laobner 
Acod emte , 

Die Tertheyimg der bergaeademiscben Zcigliage nach den 

Beterreieblschen und anMer5»terreiehi«ehrn Stnaten. sowie nach 

den l.<'lir.inst:i!t 'II :,,m'iI il;. '"'"-I. Ti;. ■ , -1. iiT'' 
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Aa der 8ebemnits«r Bargaeadani* bdtndan lieh 



4MU deti df>utiicli-iil.ivt.4ctien Provicxen : 

Iiu erateu Jolirgongo 12 

, »»«iMa « 1» 

^ dfÜtM a 9 

, viertm . S 

Amaerardantlieb« EleTtn nnd <nate S 

Zuaammeii -17 

iliczu iingarn und tjiebenbUrgen 4b 

ToUUunwa M* 



Oa|*feit befinden eieb anter den dnn 3$ Foralelevea nur 
1 AnellhiMr, a. s. in dritfan Jahrgaage im iweilan 1 and im 



Naclmchrift. Hcit dieser mit Anfiini; des i>tiidii^njalir<^a 
insmiTieiipestolltou L'vbcrsiclit habuQ sicti cIdiko klcinv Vi'rSn- 
ili iiirrvt» i-rtTplii-n. An dvr l'riliraimT Acaili-mic linl «k-li <liv Zahl 
der ampcror«ioi;tlicln.'ri /rtgliiigo dadurch veriuindeit, daa» einige 
dtr»i'll>iii iiadi Al<lc;^iii>f; rürksiiiiiidipfr PrQt'ancfii des Vorcur«e» 
als oid<<iitli('lie Zi>i;liiigii iiumatriculut wurden, lu Li-oUeii ist ein 
Ausluii I. r ^iiciiso) nea aingatMlMi, wodareh aieh die .summc auf 
cthUüt liaU Lii« HeiL 

Wbl ItaclMktflta In iMOlben. Ein Unglflekafall, dw eich 
in dem Frani r. Mayr'arliea Kohleiiwerlt« „Seei^raben" am 
tu. November ereignete, verdient viellaicbt einige Aafmerkumkcit, 
nicht wi>«^ün seiner Iragiselieu Uiu5SJirliv:kcit, Mndorn wo|;i<n der 
eigeottinuilicheii l.'inatJiiide, unter denen er «tatlAind, ilie nach 
meneehUclier Berccbnaii); selbst die Mö^liclikeit einen derartigen 
ünglllclir« SMegeeebloervu bittien. N>>rdlit:ti vom Theodora-.ScIl.tebt 
in riuor Rntfemani; tou lä Klaftern wird beiläatig nach ti' ein 
Stollen pctrielicn , d.rr dein Zwrtke di.-iieii »nll, naeli Abtenfun^ 
einf« '•( liaihles aus deiuM-lben, die Wetterf iibruiiij in der (Jrube 
ri\ Ii ^'iiiimi;;en, und vor Aileu) durch ihn Vernnlzlierje vom Tajc« 
xum iieiVu-n funkte der Grübe, dem Tlieodoru lloriinut.- iti fnr- 
dem, uiu die gi'ijL-nwkrüi: niulii^e Vori»al/.fftrdi-run({ in t (.riilia 
dureb eine ivreekmiU^i^i-re ciber Tiiff^ «n er«elxcn. Der iSi<<ilfM, 
in 1; selittnuteu Dimensionen ani{el« j;t, H' an der Sohle, ri' an 
der i ir«t lireil. bei eitn-r jjl'-iebzeili;;"'« llülic von nnd bis 

nun in einer (.iesjunmtliiniie von 10 Kiullern, fflhrt /.uniieiist durch 
eine 6" miichli;;e Con;;lomerat*eluehlo und dann durch 34 "eines 
diohlea tsandstemes, der »o fe.«t i«t, daitn er iw amleren Strecken 
der Grube bis auf Laugen von 2n'> ohne alle /immerunt; gelas- 
aea werden itemta» lleaaoeh wurde eber liier in diesem ^loiim 
doe iniaerat eolid» Zimmerung von H nnd 9s<SUi)(«u äteinpelu 
and Kappea mit KHcluleiit daraof aoagefUhrt, dnaa maa dam 
ttaehMtsen de» Oefairge» bei ErVAmeg tielerer Veriiaae tlnu' 
liehst begagaea weihe. Voa e u 5' atuid Je ein ▼pllatfsdigaa 9" 
Gruben' nnd daswieeheo immer Je ein BtMlIgee tüiieiridniiniBcr 
bis unmittelbM' vor Ort, eo swnr, daea aicb von lelatea vo'l- 
•ündiKen Zimmer bis rur Ort eine 1' lange Strecke beüui'l, 
die illterdiesH durch eine 1" -1' vur Ort clngeteUte Hiliitluippe 
und ilari'iber eii>i;ei'<i];enii i^ehwnrilinii^e vuii der Pirat iier vell- 
atiilKli,; versichert sehiuii. Um die titenpel für die «igenllich« 
Zimmcruni; Selxen tu k^Snaeu, muMle ttoeb eine Unut, die die 
Tajfsebiehiler übriggelassen, wegire?»prengt werden, was durch 'i 
ScbÜK^c ifi'schah, Wiir.tul diu llnutr das Ort Terlirs«en, um das 
zur Ziniiiieruni; nbtliige Holz vory.urichlen und herbeiziifülirrn, 
und der xur Wcpfilllunj; verwcmiclo Grubenarbeiter «ich an dje 
AriKiit niaebtc, das etwa einen Huml voll bi t: r«/eiii!i t',';;f«cl>oi- 
aeae Gemein auf den liuud zu laden. 

K"»«™ weilten die Hauer einis;« Miuut<'ii ii d^in S'.ollcn- 
roun iliH li, ,'iU sie ein schweres ^t<thi>en ui l Ai' i ;iii« dem 
.Stollen \ « nmlimeD ; — int Aiifun£;e hielten sie «s iiir t .iK tt uii(>as 
senden («eherr von Seite ilireH Kameraden, »o uuttemt lag ihnen 
die Vermutbuii? eine» ni*i,»liehen l'n^'lilekes; — als sieh aber 
das Wimmern ; il. :l i' i. , . ilt, u ^je besorgt vor t)rt nnd fanden 
den Mann, ohne Liit \ ijri.;hiiun|j oiler ein nie<iergeg.mi;eneg 
tiestein zu beiuerken , reguiif^slos in einer liefeudi o tSlelluni;, 
mit dem Kopfe p-^ren «len rechten liltn gowendi-l, nur ein (;ai>» 
»kleine» 1', wie »ich die Arbeiter ausdriteklcn , lag theil- 

weise auf uml neben ihm. Was war da geschehen V 1 Jlir Com- 
missiuu ergab t i <1' ii Thatbcatand: AI* der Zurilvkt;ebliebene 
in einer Torgebeugieu St«lluug, den linken Fum vgrau uech 



eiaea Bteine langte, fal vaa der Flrtt ia pUtaiteher Abhfevng 
ein klebe» nur aageAbr teilcrgreeeee, etwa 2" dickea Sand- 
•leinstOek, Bchaieuflin^g abgetrennt herab, uml di-m Vcrnnglltch- 
t«n mit der acbarfm Raate nnd wiehcr Wncht anf den Ober- 

»cbenkel, d.os!» dieser gi-brocheit wtirde. Im Nieib^rfallr-n stilrxlo 
der .Mann so ungUlrküch auf ein 8iei»»tllck, dass er Uberdiess 
uuch eine 5" lange Kopfwande und linen Schadelhriich erlitt, 
Verletzungen, die »ein Aufkommen »ehr in Trage stellen. Die 
ErkiHrung dieses rätbeelhaften Ungllick»f;ille«, bei wcletiein Nie- 
manden der Vorwurf irgend eiuei Kahrlfissigkeit gemacht wor- 
d<n kann, der sieh auf einer Str<eUe ereignete, die mit Itecht 
filr die »ichersio im ganzen Haue call, an einein Orte, »o der 
Sehichtenmeister bei der Uet'ahrung um i» Thr desselben .Vbemls 
beim forgsaineii Bekloiifen der ganzen First keine laute Stelle 
entdecken konnte, mag vielleicht dihln Uu'en, dass durch dio 
KrschflUerung bei den beiden /.um .\braumen der stehen ^r'-blie- 
benen Krust iiölhigi i» Sehilsseu, dio Lo»tri-«tniin.,5 de» fracliehen 
Sandstelnstiickes vom ai:«tcbend.-n Ge»!. im I i- auf einen go- 
. riiign. Theil erfolgte, so d:i»» c« iu jenem nuglilck«eligen .\ugeu- 
blicke sieh Tollftiimlig loslnscn nud aiedetgebea konnte. 

Leoben, 1. T'i r iTii er ISf.'. E. L. 

Qussstahl-Scliclbonrader. Di« K. Nicdersehlesiech'Mlr«. 

kiselie Kisenbnbii hat stit dem J. l»til eine beirAeUlliche AniaW 
von Aelisen mit Gusafttahl-ärhcibenrüdern bezogen und iwar l?tl 
BliU k ...m KocJiumer Vereift «nd 93& fiittck van Kinpp. Bia 
Kniie Juni X'^H' waren ven den crsteren I4<<1, yon drn ieta- 
trren 3;h Stack in Belrilib geenmmeo. Ks sind aber nnr die 
Hider der vier ctetea Lieferung*« geufigen le Zfit im Betrieb, 
um auf derea lidatang Beealtat« «iehen «n können. Diese vior 
Liefemnaen nmfliBten. wl* Ohermaacbmenmeieter WKblcr iu der 
Zieehrrd. Vme, l>, Eisenb«knvorw«lt«ngen. l-(i" s. tio i mii- 
tbeilt, 5»l BAd-rpaare, vom Boehnmer Verein L"li'fert, von 
delten erst 163 Paar sum Abdreht n K. koiniiieu sind: uiiti r leW- 
teren h^Änden Mch aber 53 Paar (ll .nui l'rr«"iien»ai;eiiB'.ii»en 
und l2 nui GütiTU :ig<;Mlcbakn), »i lehe unter Hr.'nuwn.'e.i lief n 
nnd i'i Koice der llremewirkung ali<r,-lreht »erdni niiis«len. Die 

i>;t .\elisen hatten bis ?.nm ersten .\bd el im Durchsebnitte 

S.,"i'l . .Meilen Hnrchlnufi'n , die flbrij:eu 10<» dngeit n 1 !. I >« M. 
I»ei der Mehrzahl der b:'/.teren ist das Alxl < ■ •»ii mir iitithin fc- 
Wesen, weil die K.'idHnnsehe eiiiseilif; sei. ml - 1 i ihn waren. '4 
von den l.i.'t Kiider|ia.ir<n sind ber«il< /.um «.»mien Mal a>>g(!- 
dreht, naehilem sie wieder im [>it (■b»clmille i I.Ti'O M. dineh- 
laufen und S zum dritten Mal n.ich durehselsnitilii h »eiteren 
Itt.'.tnO M. Die ai erhau(.t n.icli niel.t nae; :• i" ! ii 4:<'< Uader- 
|ia«re der ersten vier Lief.'innpen b.iben duich.'fchnittlicli bereit« 
lli,490 M. durchlaufen nnd zwar: 

W Achsen über l'O.iimi M< ilon. 

"1 Achsen (iber IS.DOO » 

91 Acb:«. n über I6.n00 • 

f(I Aehspii über 14. 1 » 

54 Arh». n Uber U.ODü « 

95 Aebsen »her Itt.O'Mi 
Zum V, '.'I.ö !i ist an/ufilhren. d«»» aimmtllche Wajjenrilder 
der Nieder^- I I - ' Ii Müiki'chen Itabn bia «am Abdiehca dar 
Reifen durchscbiuiilich durchliefen: 

im J. 1%62 MaitaB 
im J. I$B4 36M • 
im J. ISM 443« . 
im J. IMA *m • 
tm J. 4607 » 

fr'c'iNrbe Ind'f'trie-Zfg.) 

J&hrliche Production und Guaaumtioa Quo ;l(c- 

sflbers Anschli' ssend an die sehr interessante Tal'clle (ll.er dio 
tiiircksilberjjrodiTi'rt'i N»-u-.\lniJideii» Und <leren Verllieiinng im 
Handel u, Ni. Iii m-.!^ .lülirL'.mge», Aollen wir als Kr^rJui/ung 
I noch fiilg^nile Zilieni imttheden. Die gcsaniinte jnbrliciie Pro- 
I duction der Erde «n Quecksilber si-b.htit man auf i l.'KMt Ztr., 
' wovon juif Spanien .0.(»0'i, auf falifor-i' n (N-u Almaden) 2«.0iln, 
I anf and. . . iiHuriiisehe Grntien :.MH), anf Peru H.IHIU, und auf 
Deii»sebl.«iiii mit «». sierreieb iin l Frankreich .'.oH" ttr. kommen. 
Man nimmt an, dnss Mexa-o, l'i-ru, (Mli nnd BolivI« jAbriieh 
' zur SiUirrgewinniing 2.'(.'»"", Oiina nn l Jaimn «nr 3£ilia*»bor- 
fabrikatioii nml Silberge» iniiuni: H'.O'i'i, Aii?itial!en and Cali- 
■ furnicn zur Silber- und Goldguwiuuuiig, Europa uud die Ver» 
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cinitttcn St4Mtt>n fllr ilio Industriii 12.0U0 Ctr. Qtieckailber 
bt^dUrfen , »o Am» jnhrtirh an M.UM) Clr. vt>rbr«uclil wcriion, 
mitbin der Bedarf !• r nV.<-.: itnrl ncti n \V<lt hinreichend gedockt 
erndn-int (Diiip!i r .« p j vi Jnnni.. « rstr. N iv, :ri!j«»rb<-ft lS«iT.) 
Wir wollen noch au10H>fk'(.iiii iii.'ichr -.i auf ■ iui::i" Diffon-nnen 
mit si'bun bckannlfti Ilalcii ; ^^' it^-iIj' Ii liir N'cu - Alniaden 
nach di-m arlir dctaillirlon liencbtc des iivrrn Coi^uct (Nr. 3i| 
dii- J.ihrrHproduclion als riüksIc« Mniimiim (l'>K4) circa nur 
2S.fM)0 Otr. und Idria , da« houi-r bekaiinitich ^.jliO IHr. |« i>c)ii- 
circn » inj. "n mi; <ii r Krzpuijiing; in IttEtercr Zeit imi-t über 
3.0:111 Ctr-, JiUo tili gii-;ii.»r Wid.Tjiiiruch in der obi^ti» Aiin«b«, 
w» in Ociterrcicb , l)putachland ond Krankreich die jährliche 
Gesaiiiiiitpr»dm-tion mit Z.iOii Vir. beiiffi^rt ist. l)«ch im GruMon 
nnd Oms«B dttrftf <tii >i 4 ÄMi;«tiachc Hild ricUlig-iein. 

Elaonexport an« Grosabrltaanion. Nach den neuerdin^ 

Ter'tflV iitliehU^n ftUUlttiachca Mittli>-iluri);en lielit-r »irh die irn Jahre 
ISOti aus GrussbriUmiien exportirta Maaae Eium anf 1,992 
Tünnen. Der Kxport faai Mit dcn Jahre IM7 in Mgtaiu'WiSM 
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ta. 30 Jahrai Iml litii dciawMBk der Esport T«rdreifiebt Id 
nuOiagwm VerhUmim tat <l«r Wtrth der esportirtan Wawe wih- 
nad aieaar Pwiddo Taii«,M6.17ft PO. (1647) auf I4,62«.36B Pfd. 
(IM6) gMlle«ea. 



A^dminiBtratives. 
Z. t334. XndBMihwf. 

Von der k. k. nerphauptmann.ichaft zu Kla^enfurt ala Bert'' 
behGrdc fTir Kirnten wird hicinit bekannt gegeben, daxs da« im 
Bcrirliauptbuch« auf Nnmcu dcK bert-iu vcDiurbi-nen Krnnl Dicta 
eincetragcnc Bleibergwerk Kopinberg I. bestehend aus den zwei 
einfachen Grubenniaineu Friedlich und Phili|>i) ncbsl einer Ucber- 
Achar am aonnseitigen Abhane^e dea Kopinberpes in der l'farre 
ThUrl, Ort«|fnifind(> im i Hivirlt Ari"i!H«lfin itn Kronlandc KMrn- 
tet>, naehdtiri liiisii Mtmt.iii ntmit Liut M]itln'i;ung de» löbli- 
chfU 1{, k. Laiüli-fl;;. n.'!;!.-. Kl;i--n! i.i t v.hh ,Iu1i ) -^fi". 7, 403:» 
!>. 1 «irr iii FiiliTii Ii. :i, .Hit' ili.' Kiit/tfliin;^' 'iir (>. Iriffi n ton 

Ht^rgi»iuberecliti|;an^ lautenden KikiiHitti:"^' s vi.m ". A(:ti1 l^ti", 
Z. :>ÜÜ abgehaltenen Feilbiclunjf nicht m-/,-iu^«. rt winl- u K umte, 
auf Grund der 2&y nnd 2*iU a. Ii. Ü. ai.n aiitf^uliks^t-ii erklärt 
nnd sowohl in den bcri;bcliKr iiichen Voimrrklitteheni als auch 
im l«udesgerielitlicb«o U«rgtutuptbuche gehincht wird. 

Xlagenfiut^ att 27. Vo«ettW 1S6'. 

Der B»<ityiiiriiianii 



ANKÜNDIGUNGEN. 

In der Eng«INir4l*i«kaii BttcMiMdtaiig in Praibtrg eieehjea 

iin t iüt r!';ri 'l .i?I ^ Hu hhandluni^t-n y.u beziehen: 

Coinpeudium der Gasfeaerung in ihror An- 
wendung auf die Hutteainduetiic. 
Mt beaonderer Berüeikaiehiigung des Ri-gcncrativsjstena. 
Fflr Fabrikantan. IngeiHenra und Hüttealeate, 
TOD Ferdinand Sieinnuuuit 

mt 9 Uthof r. TUltIa und viafea Texlfl|pireD. Pieie fl. 4.44 Set. W. 



Q. J. Manz'sche Buchhandlung in Wien, 
K»lilinarkl 7. 

Soeben t r :k f < i ii : 

logtiiieiir-Kalender för Maschiaea- vnd 

Hättentecliniker l»ui!». 
Unter Mitwirkung mehrerer Bergverbverelne deut- 
scher Ingenieure bearlinitot von Stühlen. 3. Jahigang. 

ü. LQö (iat. W. 

Kalender für Architekten und Bauf^ewerke- 

meister. Bearbeitet vo« dem licraim^chor (k'8 Archi- 
tekten WodieoUettm tu Berlin. 1. Jtiiirgung. 1868. 
iL 1.80 »at. W. 

Mdd«iilMh«r Bau- und Ctowarka-lhlanAar 
ilfr IMM. Beariieitet toq HemberJe. fl. 1.03 teL W. 



(126—126) Verpaohtunj^. 

Von Seile den KHufkii i liiicr |)i>inr.'<pitcl« wird hiemit ver- 
ßffentlicht: das« die ttnm Itesi z der Kiinfkirchner Calhcdral« ge. 
hörige, in der Nähe iln k'ini:;!. Krcistadt Knnl'kirchen und an> 
weit T«u der Mekieca-FUnfkirdmer und FUiifXirclieB.Kaiiiuaer 
fiiMiibakii ddegene^ 41 einfeebe Orabenmaaeeii und lH^l^ 

Quadratklafter cnthnltamde Smbelmer Kebleugrube VOB I. Jiu- 
ner 1868 eu^cfaDgei» ia PacM pfeben wird. 

Uatemebimingriuatiff« werden Uemit dateladeu, ihr« vee^ 
siegelten adirHHiekaa Oleria bia .11. jNjmer I6S9 ewn FSaf- 
kirchner Domeapitel rinaueend«« aad In dar am al. JKuuer 1668 
tti Fanfkireiim absalialtMideu Oapilelaiitanag Vemittaga 19 Vhr 
cu eracheinen. 

Die Pachtun{:abedingni.<se aind bat dcoi ImrraeiHtllickaB 
Hofirieitter in FOnflürchen einetuefaen. 



(tio-ii6> Mehrar« CyHndargabliaa 

(llr heilHufiff 5S00, miU, 20<Mi Knbikfnss Windliefemng, mit Ba- 
lancier oder SchubstansrcDliewci^unc, voll>lilndi<; ^nt erhallen; 
ein oscillirende« Cyliuderi;eblii»e filr heiläufin Tltü K.' Windliu- 
ferung, völlig neu; fortier ein coinplctea Feioeiscuwalzwerk geboo 
wir au lutaeret biUigeti Preieen, feet itobauueiialpratoau, ab. 

PBratlich Fürsten berg'sche HütletiTorwaltnn^ 
D o Ii .1 u <' f Iii II ^ '' t.. 



Diese ZtiUclinrt rrr-rlrmt Wdriifii'.h.li i-iticn I ^ i .-urk mit den nnlhipcn » r ! i > ■ i r- 1 n i; n Bnpaben. I)ir PraEuiiiera::i)napre:fl 
ist 'Tiliiliil: loco Wien S fl. o. W. (.d-T j Tfclr. in N|.:r. Mit traaco Pe«tT«r««ndB"p S ti. kr. ft. \V. ,) n i ,- . n « i. o ii n c u so o 
trh..::. .. .i.ei: ..Hicit'll-'ii H^-rn lir iiIkt ilif Erfaltrungea im barg- aad hSttaamianischan Maichinen , Bau- aai AufbiTint-.iDg*weaaD 
aaaiiBl Al4ai als Uratiabeila^e. Inserate tüidaa gageu S tu. ö. W. «dar IV; Sgt. die ^vr-paiteue Nonpareilleseiie Au£n<ibme. 
tueehrifte« jede* Art IffiaiieB aar traaa» awauinieB w^rii». 

Dreeb «ea Oait rraauaa la «laa. Hr daa Veitac maanrorilkh: Oari Reger. 
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Berg- und Hüttenwesen. 



VerontwortUcher Bedacteur: Dr. Otto Freiherr von Hingenan, 

, k. k. llIiiW«>talr«th Im ria*B«ataiitwInk 

Verlig der Q. J. ÜBBz'telMm BrnddiaiLdluilg (KoUmarkt 7) in WlfliL 

UlWlt: Uoher >lin liibrikümiusi^ (lewinoung des Magncsiamii uixl (io4 X.itriuin«'. — V:iii AimUlwen einea UatMÜMll 1^ 4b 
wi-ndun;^ vun Kidk. — LX>i^r di« Untcnniwoniiig dci LGbciiau-Grulti iiwerkpH nm k. k. S.ilzbc-r^ liu-til. — U^bttT dCB DWCllcUaf in 
die 4>niHti(b-nli.iuo t'.cr ^owcrkiKbafilichun Hilfgotte^Mclie W Dünibrr^ hvi Jonr\titatÜiixl. — Per liydrAiilif>ch«64^«|ipiriibai4arQllMl(- 



Heber die frinfkamienge Qeiriiiiniiig des 
Kagnedimie und dee Hetriiuiie. 

Daxstelluug des Magnesium i. 

la den Werken zu Maoeheiter (in Euginnd) lind bei 
der OatsteUaBg ton Nktrinn nnd Hagaeetun in 0«DB«n 

dllre^ls^"^l^!ttl:i:^l zwijn/.i;^ Mfiitoer nnd Knabeo beschilftigt. 
Zur üi^wiiiuuijg dca AIügni'siQiDii wird 1 Tbiiii Natrium mit 
5 Theilen ChJormagneEium gemengt; das Ganze wird in 
einem bedeckten Tiegel zum Uotfagiahea erhitzt und daau 
som Eifcnlten alch eelbet flberlaaMii. Der Ttegelmbnlt «m- 
acblicBst beim Zergcblaguo das rohe Magnceium io Form von 
Eiern, NUtseu, gröberen und kleiuercu Kürncra: dasselbe 
wird iu eioeit Tiegel gefüllt, durch dessen Boden ein 
bis etwa 1 Zoll unterhalb zeiner Mündang hinaufirei^endes 
Bohr bindnrcbgebt, welehet bla In dl« nnter den BoitzUben 
befindliche, dicht veracblossf ii'' eiäerno Vorlage hiniilin ii ht ; 
dann wird der Tiegel erhitzt. Vdn .Magnesium desttllirt, ähn- 
lich wie Zink, in reinem Zustande iu die Vorlage hinab, in 
welcher es nach Baendignni; des Frocessea ein Hanfwerk 
▼on Tropfen bildet. Das aef diase Webe gereinigte Metall 
wird nun i;och eiiiwal uin^": - I:inn|zen und zu Zuincn oder 
zu jeder beliebigen »udert^u Form gegossen; es Ittsst sich 
Jadoeb m dünoen Plattan weit lelehter «aewalaan «la m- 



Uewinnung dca Natriums. 

Daa Natrinm wirdbekanatlteb sieht nvt In den ebvmi- 

acbanliaboraloricn sehr hUuflg angewendet, aoudern ist auch 
{n der letzten Zeit weiten seiner Verwendung xiir fabriks- 
mftsuigen Darstellung dm Magnesium«, sowie zur Gewinnung 
des Aluminiums, ferner zur Darstellung des üatriumamal- 
falau tat die Extraotioa dee Goldes, ein sehr gestiebter Ar« 
tikel geworden. In Fnf^rr" Hin?rH hoch ge»ti'"genen IleJarfe.i 
wird da» Natriiiiu jeUt III EiigUiid in groasarti^fni Maasstabc 
dargestellt (hauptsächlich von der Magnesinm Metal-Com- 
pany zu Manchester), so daaa dasselbe iu drn letstverdos- 
eenen Honaten in London zu den» Engrospreise tob fünf 
Shillit^u' pr. I'fiind Avoirdupoi? vrrkr»nft isurile. Rck mutlich 
»firsclzi dixi Natrium wegei» aeitifr gryfl^oii Vt;inv.iu(it8chaft 
zum Saucrstofi', das Wasser ohne Hilfe von Saureu, wobei 
«•^ hierin vom Kalium abweichend, das entwickelte Waaser- 



stüff^a^ iiii iit /.ir freiwilligen Eotztindung bringt, welche nur 
dann ciuuut, vvuiin so wenig Wasser vorhaudeu iat, dass das 
Natiium auf demselben nicht schwimmen kann, oder wetn 
das Wasser mit Qununi so Terdickt ist, daaa daa Natrium- 
stfiekeban auf ihn sieb frei zu bewegen nioht im Stande ist. 
Bei dit jdii Vcrl)ienuungii|>rocessc vibriicn die Metallparti- 
keh-li. II ifi> r:i?ih und doch so lange, dass sie ein reines, 
!noiii>r!iroinatiächi:i gelbes Licht ausstrahlen. 

1» August d, J. kam daa erst« chemiaob«reine, durch 
d!e Einwirkung von Wasser auf Nntrinm direot dargestellt« 
Natriumoxydhvilrat ('Jor AiHi^uLitroii in ijen IlatiJt . Dieses 
Früparat ist fiir den anaiytisclieii ClKitnikpr von lniliiiui Wer» 
the, da es nothwcndigcr Weise iici i^i vü:i KiesvIsäuM, 
Kalkcrde Und fremden Salzen, mit denea das bisher fir 
Aoalyscu benutzte Vatronbydrat gowBhnlidi mdur oder weel* 
giT stark vf ruuroiiiigt i-<t. neoo AatHUtnhi wild mal 
Docbstchcndc Weise dargestellt: 

In ein tiefes, nnge^r vierzig Pfund Wasser fassendes, 
bnlbkugtMföruiiges SUbergefitsa wird ein Tropfen destiUirtea 
WasB>'>' g' biacht; dann wird ein Block von reinem Natrium 
zu iiaaiiratiscbiu Stücken von etwa aiivicTlIialb Zoll zer- 
schnitten uud eines von denselben auf den Waasertropfen 
gelegt. Nun wird daa QeflUs, walchaa mit eiaam Strom von 
kaltem VVasser in Berührung stehen mnss, mit der ITaod so 
gedreht uud geschüttelt, dass ea dem zerflietsenden Natrium 
eine möglichst grosse kalte Oberfl&che darbietet und jede 
Explosion auf diese Weise verhindert wird. Zu dem, jetzt in 
eine milchige Fiflewgkeit verwandeltaii lletaUataeke werden 

unter fortwAbroudcm Bewegen der Silberschale neue BtUckc 
von Natrium und neue Wsssertropfen hinzugesetzt, bis in 
dieser Weise mehrere Pfunde des Metalles Terbraucbt sind, 
worauf ein dicker, von nur wenigen Tropfen einer milchi- 
gen Fldsaigkeit bedeckter Bdekstuid in dem Genäse ver» 
blribt. nitv-i r wird auf cim rn Gasofen zur Verjncr>!nfr des 
ül)eiüüa.-jigi.'ii WasdcM zum IkuibglOhen erhitzt und das hier- 
bei geschmolzene Natronhydrat dann in Formen gegossen. 

Die explosiven Eigenschaften, welche das Natrium 
zeigt, sobald es unter den entsprechenden Bedingnngen mit 
Wasser in I'ui filirung kommt, maclion riicso-i Metall in iin- 
cingeweihtci) lianden zu eiacr ziemlich gclitbriichon Sub- 
stanz; vor Feuchtigkeit Und Nlsse geschdlEt, ist esjedoch 
ein sehr harmloser Kdiper. 
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Im Lttth dM lolrten Wint«W «tSeg der Flu»» IrwoJI 
B„ b.H...I.o zwaiiz-ig FüM über .ein gcwöbDÜch«» Niwau 
aad Mttte dio an der S»Iford.T S.-it.' g. |.i:<-n*n W*r*« a« 
M«cit«iMm Metall Comjmny »ioben Fhs« i " I. ,.Icr \> as».-r; 
eaTüVtU M difMr Zeit d«i bU vior CV>,(r.er X:.tr,.,m vor- 
riLuui bald -«-h d«m St^» FIn.so, «.and d„ 

i«;; ia V rOmOM ..e..l>fio.. so Welt «.b « -lebl «r g«r»- 

Z w «rt». 1'.. Memli W-r i>. ho.cn. e,.,.n Ivru.en 

der Arb«t«r, mmww H. «''"iwef- 

i- U'rtssLTi« «« flbcrwiloben; bar i.i). f 



vorrai 
aufhtwiilirt 



und 



,.r v.cr vollo M." den .«DJ. » ^^^^^^ ^^^^^^„^ 

c, nur 7«^'; ;2 M r di^« öbri?. Mi.nB«b.ft herbei. 
Krage "•^''^*':.J;: j,ckt di. l-««tc ){e»e. .ich i„ 

y hflfSJeod« HWrIu« Block Mr lJloc:c in ander« «„• 

ifet ."er ;r«cl,.e und .i.cbte d» HeUU .«r. «.d UM. 
* Ii Aof obo* «*pl<'diren. 
"* ■ KatriiWifAbrik der Braune. ium Metal-Company 

verwendet roM gru»» " « . , 

,nr Oefül. wwi« Wirk»«« llMWraB*lD tnm S«huUe 
der »chroiedt-i»crncn. *ur Rednctioo dM Hetmilea dienenden 
. vor der «erstörendeu Ein^'rknng der sieben- bis 
aehtoWB^IB*'* VVei.-e^^liihhitzo. L)ic;e Iii;tiii(i'ii werden mit 
Mlinteln «HS Oi^pbit umgeben, welcbe beitAudig im Ofen 
bleiben, Mi na «bgesotit t'md. Die OrKpbilt«bT«D »«adeo 
nn dt-ii Si'iten de» Ofens, so d«»» die Retorten Icicbt aus- 
^^.jjjiselt werden können. Dio Retorten hrstohen, wie 
ttlion bemerke wunli-, aus Schmiedeeisen, da Gus«ei»en die 
mf Bedttctiou dee Natt iaa> erforderlicbe bobe Temperatur 
niebt ambalten wlrdt ; bildea Rdbrea toii 3 Fmi 6 Zoll 
J.iuipe iir"' Durchmesser. An beiden Enden werden 

diese mit schtniedeeiserncn Pfropfen Tcrselilossen , wt^lche 
nit feuerfestem Thon gedichtet werden. Der eine dieser 
Pftopfon nimmt du Bobr auf, wekhea die Betört« mit dam 
Condeoeator «der der Vorlag« verUndet. 

.Tele KnlrtTte fasst rtwa liri'isjii,' Pfiiml von dem ans 
Steinkohle, Coftki?, Kri-ido uud kuhlcmauiein Nftlrüii buste- 
benden Gemenge, welches da« Natrium liefert Zuerst wird 
daa kobleneaui« Katiran bei bober Tempentnr acharf «Ba> 
getroekoet ; denn werden alle vier Sabatansen, jede für aieb, 
tarn fuiiiütcii Piilvor g'jiualilc'ii, hierauf xusammeurcmcrif^t 
und uocbwals niit t;inauder geRinhleu, indem der Ert'ol^ der 
Operation hauptsBcbücli von einer recht innig^eu Mciiguiit; 
der Aobaabatanxeo bedingt wird. Beim Erhitsen gibt daa 
Gemenge Kobleaoxydgaa und KoU«nirasa«ratol^aa ab, wak 
che ans der Kvtoitc Hti "nien und als Vorbote de« Ereehei- 
neos der NütnuuidAtujtie gute Dienste leisten. 

Die Vorlage odor der CondensHtor besitst eine der 
eine« Buches übnüebe breite and flache Oeatalt und hat bei 
9 Zoll Liingc, 5 Zoll Breit« und 1 Zoll Diebe. An dem vom 
Oferi ;\bt:> wi3ndeten Ende iat die Vorlage mit zwei üIjlt 
einander ungcbracLteu, scblitzformigep, 1 Zoll hohen und 



' Zoll l.rci(<-«. a(5o die volle lichte Weite dca Gofdaae« 
einncbineBde» OrlI»tin?.n vergehen. Der ITala dar Refort« 
ttpd dajealge der Vorlnjro »ind (irnun :ilt;;,-lro!il, f o dii-n sie 
idft dam AbJeituo^sroiire olaoo Lutiruiig luftdicht zusammen- 
pasteo. Irt der Apparat im Gange, so schie.iiit ein mehrere 
Kiis< langer Strom brenaeaden Qaaea eiu dem oberen 
ScIiJi'fJ:'' der Vorlage hervor. Der ^^atrium:iampf hingegen 
coiidflU«irt sich zum ^:■jJ(l:l, -ohiiM ,-i ilii;. Ikr tortr mt- 

liMt, und da» .Motail tlicsst iu gCBchmolxeucm Zustande aus 
den unteren .Sclilitzo der Voriage berao« und fUlt tropfen« 
wi'ise in cinGefkaa, welebea mit einem aanentoffiVeien Uele 
gt'fiillt ist; dieaea Oel mnai einen hohen Entzflnduag.ipunkt 



haben, so daa» dii' G''":i 



I i'iit/ :iidung desselben w:'ih- 



rciid der DcstiiUtiou mügliclist vcrriuijurt wird. Scblieaslick 
Kird dH3 übeigegaogeoe Natrium unter Oei Ober einem ge« 
linde» Feuer nuanmengeichmolxüu und zu reebteekigea 
HItteken oder anderen Formen vergossen, worauf es fertige 
H.tiidelswnare iat. 

Die ganse Operation b««naprucbt aeeba bia acht Stun* 
den und wfthrcnd dieter gansen Zeit baben die Bdbren, wie 
bereits vorhin angedeutet WBtdei ein» inten^V« WeieaglOli- 
hilze XU crtritguu. 

Die neiaten Oefen der erwibtiten OeaeTlsebaft eothaU 

ten die vier liohrcnrctortcn; in riiif m dereclbcn [i Ju -h, 
einem FiammofcM, liegen «ebt Uurglciehcu, Jeder mit vier 
Betörten versehene Ofen wird durch einen Manu und drei 
Junges bedient; letstere beben hauplaiehlich dafflr in aer- 
gen, daaa die Condenaateren «der Vorlagen aieb niebt ver- 
stopfen, indem sie dieselben mineNt rntlnr'fili' ri T r. durch 
die Schlilze eingeführter Eisi:uB(iiUu reinigrju; »Ikt dessen- 
ungeachtet müssen die Vorlagen fortwNhrend ausgenechselt 
werden, indem manche kaum xwansig Uinnien auahaltea, 
ohne veratopft lu werden. Iat diaaer Fall eingetreten, ao 

»irj d'T Tn'trC'ffcndfl CümliMis.if nr vom Apjjaraic \i"e;.';;oiiHiii- 
u)i:n und in Wuaser gctaucljt j djiiiu wird er diiich Ali-intirau- 
ben der Hcitunplatten auseinander genommen, gereinigt uud 
zum domuAchatigen Gebrauche wieder aaaammengeaelxt. 
Die Werke der gennnaten Geaellacbaft vermögen w8cbent> 
lieb vier bia fflnf Oeataer N^itriuin t.'j liefern. V. J. 

(Aus ndeu neuest. Erf.« Nr. 41.) 



Dm AaiUuen «inet Hohof«» mit Anwen- 
dung von Kalk. 

n. 7.. Im T.fiijfe dos vorif^.'ii Jahres sollte auf der Hein- 
riciishücti; bui Hamm a.riiüg ciu Hohofen ausgcblusya wer- 
den. Dieser, auf melirtes Boheisen, zeitweise auch auf Spie> 
geleieen betriebene Ofen iat 45' hoch, und auf der 7 Fuee 
weiten Oiebt mit dem Lnngen'acben Aufgebe- nnd Ou- 
ahführutigä-.^ppar.it verseilen. Um das ttmstAudliche Ab- 
brechen und VViederanfsetzen dieses Apparates zu vermei- 
den, musste auf eine Methode des Ausblasons Bedacht ge- 
nommen werden, welobe sich ausfahren liess, ohne daaa mu 
Zeretttrang oder BeaebAdigung der Apparattbeile durch sn 
presse llitzc bcfiirtlitcn musste. Miui [glaubte das beste 
Mittel iu dem NachtüHcn von Kalk 2u finden, und ver- 
fuhr beim 'Ausblasen in folgender Weise. Nachdem die 
letate Eiaenateingiebt aufgegeben wer, gab man hinter ein- 
ander wibrend einiger Stunden nur Coakagiebten auf, in der 
.\bsicht, den iiachfolgendL>u Kalk von der sulet/.: »tjUtnel- 
zenden Beschickung eiuigermaaseu au troanen und so dio 
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schlicfslicbe Bildung einer zu kalkreicUea Sehiaeke nnd da- 
dnr«h bawiiktor ctarker AatäUe ion 6««tell mGgltclitt «tt 
Termviden. D» man flbHg«««, am keine au atarke Hita« aa 

dl'V Cric'tlf allfKi.HIMU'Jll 7M lu^ft Ii, UU-!lt /.U vii'lr CüllkäglL-litt'Il 

aufgebeu iiuittt!, war vou voruti Lurciu 2U ciwuiteii, uihI 
bustätigte sich auch später, dass der nacbfulgoudu Knik die 
Coaka tbeilwatM as dia WAnde drAngao uud nah in deo' 
aelbaBlfane nach ontan dunliarbaitea ward«. Es «ntwickelte 

sich wiihroud Ans fortgusctzten Coiik-i i^ir^ 'li' ns in t? r Th it 
aioe betrScheliche Hitze an der Gicht, »i^libe, ti\& iiacb J 
Stunden die 7. Coaksgicht aufgegobeu wsr, nicht wt-iter 
«Bwaelucn durHe, obne den Gicbtapparat naebüieilig xu 
Warden. Man tebritl nun «ofbrt zora Aufgaben tod Kalk, 
welcher i» dem Jf.is.Ti< iiacbgegoben wurde, ali) die Be- 
scbickurigitSHiilo saiiJi. au dnss der OfeiiBcbnpIn immer h'n 
oben gofüllt blieb. Schon nach den ersten K iI1.l;i Ilten liess 
die Uitae an der Gicbt bedeutend nach und aauk bald anf 
ihr gewSbnlicbea Niveau, trotebea aneh wibrend dea ganaen 
weiteren Verlauf) a ii."^ Aiiiblfi = >-n9 nicht mehr äberBchrltteu, 
ja kaum erreicht wurde. Der Ka'k wurd« auf die, beim 
Lanäzen'eehen Apparat gebrlluchlich<> Weis« :iu» denGßleich- 
mäasig um dio Gicht vertbaUtea» roUgafdlitrn Wagen auf- 
gegeben; um das Gewicht eontroUren zu kSnnen, wurden 
cinzclue Gichten gewogen. Mm ztjiltleiuorte den Kalk nicht 
SO weit wie eonsr, eoudern gab ihu in xicmüch dicken Stöcken 
auf, dareu Gcuicht «ich auf 6 bis hvcbeten» 12 i't'd. be- 
laufen mochte, mit diesen aber auch alle beim Zeraehlagen 
sich bildenden kleineren Stttcke. Man b«tte allenfalls be- 
fürchten könuvii, li i-J lii ' I H mi.' i^rn'i /rrkicinerte Mut6rial 
die Hitze des auiiiU'>.:ittiäi.-u (-äad&uuuti) uicht genügend bin- 
den würde-, solche liefiirchtung n-fire iudciss unbegritndet 

ge«M«n, denn die Giebt blieb, wie aehoo bemerlü, wihraad 
des KaHtanffebens immer IcObl. Am Oebltae und an den 

Diiacu wiirtiä nichts verliudcrt. Die Hobofcn^atio behielten 
ihre ürennburkeit und sonstigen EigenacLnftcn laiige Zeit 
bei nnd h> .aea 2 Dainpfkcssol und 2 WinderhilzungaMp- 
paratc nach wie 70r, ohne dass eine Aushilfe mit Stoinkob- 
len nOthiß gen'escn wtre; nur xuletzt vcrSnderto der aas 
dciiScliorij . ri 11 : tisii i fi't de Rauch Beine Doachalleiiheit nnd 
wurde dicker uiul biauucr als gewülinlicb. — Das Xachfiil- 
lan von Iva'.k c>"g «bn* StSrung ]6 Standen lang, von der 
eialen Kalkschicbt »n gen-chm t, fort, wKhrend wetehcr Zeit 
noeb 3 Abstiche eri'olgteu. Dr-r Kalk war nimiiif-lir in» Ge- 
stell i iji;;efreti'li, wit» sich um Sciiwarzwerdcn dir Fornieu 
uud Kuui TLcil aucli au> Tou des Wtuües bemerken iieas. 
Zugleieh wurde unter den Kesseln nnd in den Windheisap- 
paraten die Tlammu der GIciitL-asc (itiulmi^; uiiil matt, uinl 
jetzt er^t schürte mau litirn Ki'sael zur Aubhili'o mit Stein- 
kohlen, K« waren bis da' Iii -I I Kiilksicliteu aufseiieben 
worden; um da« ganze Volumen des Otenscbacbioa bi« zu 
den Formen ausaufiilleo, bitte es deren nach einer ang«> 
BtelUeu IJerechinius; weit lU'.hr LeJiirfr. Es \v:u' il;iliur er- 
aichtlicli, dass sieb der Kalk in der Ofciiinitte durc'.i!;<'ar- 
leitet hatte und aul'der liu t an di u \Viiiiil-:ii ikh U i in Tlieil 
««r vorlicr ttufgegeb«tn«n Coaksgicbten uud mit ihm vabr- 
•4ielulicb noch Desebickungsmalerial sitzen mnsst», was 
aid auch *|iiitcr heim Li'i-iv.i.-hcn des Ofeus besl^tifito, Ks 
tra aus diesem Grunde auch sehlic'-slicli Ul-iu (Jaargan^' ein, 
w»ai,oii6f, der \ ieleu (_'D.ik.''f:ii lit<'n weisen, hätte erwart' t 
werten dürTen. Nach dem £in(retcu de« Kalkes ins Geateil 
blisltnun der Ofen bei etwaa schwKeherem Grblftse usd 
fottgaetxten Ealknaohfalleu n«eb S'A iStniidan in Tbfttig- 



keit. Da« Schmolzen erfolgte dabei nur noch an den Wün- 
den, an denen Sebmelamassen von der iUst berabrttckten; 
die Scfalacka nabm immer mehr Kalk auf nnd die zuletzt 

^ttilosücne stcrCul beim Erkalten zu Pulver. N'.icli Verlauf 
der 3 '/j StuBÜtiu «gliritt uiau /.um letzten Abaticli und stillte 
das GebMse ab; es wäre durch weiteres Blasen, allen An- 
aeiehea naelt, nicht viel fltisaiga Maase mehr aus dem Ofen 
an bringen gewesen. Der Vorfaard wurde gut gereinigt nnd 
fest verstopft, ebei-Ho ili.^ F irni' n, di r Gichtverscbluss ctwaa 
geöfluei, nm einen gtliuilcu Zug uucii üben herzuatelleu uud 
etwaige Explosionen zu vermeiden, und der Ofen der Er- 
kaltung flberiassen. Das Ausblasen hatte im Ganzen 22'/} 
Stunden gedauert, wovon 3 auf die Coafcagicbten, die flbri- 
gen auf daa Kalknachfflilcn ki.uieu. D.Jjei \raicn verbraucht 
worden 7 Gichten = ca. |U.(MK> i'iti. Cuaks und 4S Gichten 
= ca. 220.000 Pfd. Kalk. 

Als das Gestell biniflnglicb erkaltet war, wurde swn 
Aufbrechen des Vorherdes nnd WegrAomen der zuvorderst 
li< lnjdlicben, erstarrten AnAÜtxe geschritten, dann in die vor- 
iltre Uvstcllvraud eine Oeffnunj; gebrochen und mit dem Zie- 
hen des Kalkes begonnen. Da whhrend de» Ziehens durch 
das Verglimmen der ao den Wftndon befindlieban Coaks die 
Hitze oben an der Giebt wieder stieg, fhllte man nodi einige 
Kalkgichten ■-i:u:li. iN rKulx il.iiul f;ibt l>i^ iiuf die Forra- 
ebroe im Gei»tfli; nie .Snucke liutten meistens ihre Form be- 
halten und CS gab vcrhältuisemli«8ig wenig Pulver. Nur der 
kleinere Tbeil des Kalkes war gehOrig durcbgebranot, dieser 
fand sofort zur IVlSrtelbereitnng Verwendung; der grössere 
Thuii, ;uiH cirii üu< ren Ofenpartien, besonders die (Itckcrcu 
Stücke, war nur schwach gcbrauut uud wieder als Zugeblag 
verwendbar. Da neben dem Kalk nur wenig halbrednciit« 
EisensleiumaeaeD zum Vorschein lumen, >o hatten die TOe- 
her aufgegebenen Coaks die gut« Wirkung gehabt, den Ofen- 
Schacht und sciuc Wfiudo vou diesen ; u ii iu :_''Mi. X^i^Ii lern 
Leerzteben zeigte es sieb, das« di« Schachtwanduugen beim 
AusMaaea nicü den geringsten Bebadaa genommen hatten. 

Die Afethode, mit Kalk auszublasen, empfiehlt sich 
nach diesen Ert'ahruugeu desshalb, weil der KeniscbBcbt 
dabei ganz unversehrt bleibt und weil dio Eisencoustructio- 
ucn an der Gieht nicht weggenommen zu werden braueben. 
Statt des Kalkes wflrd« wobl aaeb Spatbeiaensteln ga« 

nommon werden künn'-u. wek-ber ebenio wie jener l\ob1en- 
süur« entwickeln und dudiirrli Wärme bindend w-ik'-n, zu. 
gleich auch eine (heilweise lü.isiuiit; erfubreu wilide. Hilttc 
man Gelegenheit, den zum Ausbissen dienenden Kalk als 
UtSrtet zu verwenden, so wdra aozurathen, ibn genttgend zu 
; :-i5cli>inern ; auch wrire es dau'i uni^f bracht, zwischen dio 
Kaikyiehten in piisseudcu Zu i; oSieiiriUiuien einzelne Conka- 
picbten einzu6>:hiiUen, i:m derart dru Ilotiofen -"tiz;i.'iagen in 
einen Katkofen zn verwandeln, vou welchem uiun freilich 
keine zn genaue Arbeit vcrlanjren dürfte. (Berefr^i^t 

lieber die Unterwasscrung des Lebenau- Gru« 
benwerkes am k. k. Salzberg IscU^. 

iMit Zclcli juii!;i:ii .-Inf 1". iUi.'^^.-lidi.T Till'ul.i 
Laut ÜLliiL-lj^phin vom Jiilir« iSo.j sollte uaoli dem 
I'rofll l (Iiis r.i'rf;iii,ttt'I F! zv.iM-ln'n <l>';:i r.r7,h"r/<>c Karl- 
uiul dem Lebcuau-Grubenwork der Ladovica-£tzgc durch 
Anla;:e eitles Kw'IicbenwerkCs bosdtzt werden. 

•) \\,- litu .MUtJuiliiK^t'i! d«<r l'vldci fcoliucu-Vi'j- 

waltang. 
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Nachdem aber duroh die ioawischen erfolgten Wcrk?- 
lii«derg;iugc Ui» sor Elfaabcih Etage diu BeuütEung von 
Zwischcumittel und das 7 ;?:iimiu iiöchneidon der Werker 
als verderbcadrohcnd für den gaoscu Salzberg lieb «rwie- 
seu uud durch die im CommUiioiut-Protokoll von Jabro 1849 
iH«d«rgelegleiiAaBiebtenuiiirid(;rleglicli Jar^^pthan i^t, das« 
durch •tae derartige Aatadtenng ganze au^.-ubtJuUe Etagen 
in Frage kouimcu können, so wurde die Anlage einer Damm- 
webr unmittelbar unter dem Lebeoav-Grabeowerk beaa. 
tragt, uud diese Anlage mit EüMigBBg d*« CoiiUDi««i«ra' 
Protokolls vom Jahre 1849 mit faohwtt EflaM«, Zabl 1 1,339 
de 1850 Kouchinigt, 

hii J i .rn IS50 wurde die Vcriiffnung zur Benutzung 
der Utiueudicke unter «lern Lebeaaawcrk in Angriff genom. 
nen, der Langebenechurf «Ii WeWcalaagofen b«D0Ut, auf 
der Lambergkchr der gemeine DanimablaAB a errichtet und 
vom Orolieuwerk daa Sinkwerk h abgeteaft, der Werkrauin 
8eIb^t :iber durch einen rackwärta dem Werk* im Lsügeben- 
ecburf gesetateu Damm t bescbrlnkt. 

Im Jabr« 1854 ward« di« Dammwebranlage aaignfUhrt, 
die Pfeilerrerwilsserun- begonnen, IS57 nri'i t*r>S (.rfolgte 
eine Aoaifinberung über dem geüfiiieteti Üammwehrabiass- 
ofeu <i, lS59die wiederholte Verdammung de« geöffneten 
Ablaasofeoa bewerkateltigt und aar Decknng d«a Versatz- 
lasterlata ittr' Anadebnniigt^VenBiadaaDf m der Augcud- 
seite des Quixwcrkca dag Lebenm-Ginbasweik Wa tttf die 
feste Gebirgssoole gesliubcrt. 

Vom Jahre 1860 bis inclusive (S. Woche V4) ISG^J 
ataud aelbfl aeitweiae in contisairltcber und inteimittireiidcr 
WiMenmg und worde dieier Bodenatoek bia anf 13 Deei- 
malfuss der Grubeuwerksoolc nufrri-wiissort. 

Dieser Uodenatock senkte fich htm h cintir cifca 3 Kisf- 
tcr hohen (icbirgsab&tzuog iji Am ubun in der Entleerung 
stehende Dammwerk, vergrab den Cinaeibkaaten d und 
drOobte die 800I« den antereB in den oberen Werk«- 
rautn, olme jciJocb a;ii.'!i hier dio mindesle Spur eini's rru'.i- 
tiveu Vorganges an dcui Wefksbiuiinel und in den Liuwut- 
gemngagebftnden zurückzalassen. 

O* v«n dem gefölltea Werk diu wenig durcb den Ab- 
last i abgefloaaen, so wurde die Entleerung mittelst eines 
einu'cscf/ltfii I'nuipcii-iat/es durch die Grube «■ bewerk- 
stelligen versucht. Allein die llolzröbren vermochten den 
Dmck «ner Sootensiitle vea 90 WienerFittk ucht ws* 

Ausweebslangen der «nfgerissenen und selbst Be- 

SL-li'iitrL'u der siimmtUi-iieu IJührcn mit TIiirtriiifiCMi in 2 Fuss 
groMeu Abstäuduu ücLüticn utebt vor wiedarhoiten Störun- 
gen bei der Pumpe. 

la Aabetmeht diaaer Hiaderniaae wurde daher die auf 
di« Ketskkefar gebende Plttengnibe e steigbar gemacht, von 

hier ein frciliJiiipf ndrr RtCi: mif den vom ubgcri.»sciinii Ho- 
. denstock suniickgclasneuen Uebirgtheii, unter welchen der 
Einseihkasten d vergraben lag, die Lage desselben mark- 
■ebeideriscb bestimmt «od d«m mittelst eiaes Bobrloekos 
der vergrabene Binseibkasten d anfgesucbt 

Als uisu l.ii'uiit nach 2'7 Klafter Tif'fi? den Kiuseih- 

kästen d erreichte, wurde auf den Einscihlcastcudcckel pin 
Sennrohr von ,')^/,'' Liebt« g«Mnkt, der Kasteadttokel darcb- 

bohrt uud der Abfluss bergesiollt. 

Nach Entleerung des Werke;: wurde zur Darchführung 

doLi l-.iiifL'ilikastL'iis ii da« Gebirgsmiltel /' von 2'7 Klafter 
abgeteuft und dieser mit einem Uilfa-Eiaseihka&teu g mittelst 



in er KsbrtBlettsDg h (mloraea Straan) 1« V«rbiodaas 

gesetzt. 

Das Lebenau-GtabenwerL steht nun als gemeines 
Oammwerk in Benfttsaag aad seit dem Monat November 
1864 ausser den UnterbrAebangen während der notbweB» 

digen Vereicherangs-ßammnaehfilhrung / gegen tl i^ Stup- 
pattwcrk und k xur Sohtttsung des StäUpfoiiers iu iutcrmit- 
tiiaader and eoatinairlieber WKsawang, 

In ro'^-c dra Verlnufes der Unferw)i.'=9erung d»"-' I^-«^- 
benau-ü(ulieiiw'L'rk'"s ist auch der in dt-r Hrr>üi;h(iro über 
VerwäsBurung des Ii i rl,-, birges (Wien Ihm Sali ijjny er und 
Comp, de 1834) von Frau» Bitter von Schwind «rwähnt« 
Fall der Oefabriosigkeit eiaes Himmelbraehei von ssrei 
.npnkr.^.'lir üb>^r iMnauder stabaadtta Werkea aaeb Vorau«- 
selzuug cnigetrolfeo. 

Aa«b ist es aaeb diasem Vorgang« Tbatsaebe, daaa ein« 

Anfbeuützuu;; der Budmidipl. r nirlit nur möglich, ^. ■ 11 'IitII 
aur Verlängerung der BcnüizuiigBiiaucr und beMercti Aus-* 
ndtauiig iiiir Bcrgmittcl geboten sein kann. 

£s kommt jedoab b« einer darartigen tJnterfabnta|f 

die Werksanlage dei^ ntehst tieferen Etage so beachten und 

i j iHt ai Ibhi-,. (.- .iiaillcb , dass liüU r (••.;!em unterfahrenen 
<>rnberi- oder lioilwcrk eine Dammv^ebr angelegt werden 
oder im Zug sein muas, weil soast im Gregeatktil dareb ilio 
Uotert'iijriiii^' in. 'tir vr>r!oren »is ,gewoaa«B leia kSaota» 
lüclii, am 30. August 1807. 

Wallmann. 

ücber den Durchschlag in die ersäuften Baue 
der gewerkschaftlichen HilfgoUeszeche zu 
* Dürnberg bei JoachimsUial. 

Ton Fra^ Weselaky, Ic Ic Barggesebworoer. 
Der Bergbau zu Dürnberg ist wegen seiner Autdeb- 

nunc ein würdiges Glied der nm Joachimsthal besteüen- 

trum, Abertam den westlichen und DiLrubcrg den östlichen 
FMgal biidai Wia alle diese Bargbaaa, warda aaeb er vaa 

Priratgewerkscbaften begonnen, und später vom Uontaa-^ 
arar bis zum Anfange des laufenden Jahrhunderts fort« 
gaHtzt. 

Seine ilrstreckaag betrttgt von Westen gegen Osten 
450*, voB Sudan g«gen Nerden SOO*and in die Teufe aber 

160". Die Wasserlösung erfolgte in 30" Teufe durch den 
Katharina- reichen Schatz»tollen zu Dürnberg und in 82" 
unter den Tag-Schttcbteu durch den SSchaiach-Edelleutstol- 
lea, auf welcben die Wisser der weiteren Teuf« mittelst 
elaar vefbcstaadeaea Badkaast gebobea wardan. 

Erstercr Stollen durchfuhrt das Oebirg«;- von Sfldcn 
gegen Norden 350" tind bat eine Gesammterstreckung von 
1500*1 letatem Stollaa ist ia dem sogenannten Zeileisea' 
Tbalgmada aagasablftgaB , ««treckt sieb voa Waataa 
gegen Osten über 800* ond bat eine Oeeammtansdebnnaf 
von 1711(1". 

Der zunehmende Werth der Uranerze veranlasse 
schon im Jahre 1847 einige bierortige nergbanluatige jar 
Aufgewftitigung des tiefen Sftcbsiecb EdelleutstoUens oie 

zu dem westlichsten der Dürnberger Gänge, dein Zcitier- 

pHTicr, aui' \vi'!oiiom der Tradi'.iun r,ach L-iotM' M.-iit;<'n äic- 
8CS Erzes cingcbrocbeu sein eoiien. Der Erfolg wat cia 
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lohnender^ iuden di« GeweTkacbnft MhoB Mit einer Reibe 
TOB jBbT«n ntaliftfta Auelieuten orueJte. 

Üi>'L.(r Erf ^lt:. uie aucli dir Aultinduiiß von TJraü- und 
Wi«mulherät».>ii aut dun gros«eii Htt!J<'n des Hilfgof irsgiin^je«, 
dem nächst ösclirhci) bedeutenderon MiitL-ritaelit^eim^e, 
fährten xar Bildung einer iienen B«cb dieMD 6ftnga be- 
aeuBt« Gewerkiebeft , u welcher eich Tbeilbaber de« 
8Acbci(elt-EdclleutstolU'ti-UaH<:'8 initbptlioiligtou. 

Da cur Eröffnung de« &u<gcdebi>tcn in nliea seinen 
Blumen Buig etrftnkten Dllmberj»er Derggebtudee die Auf- 
jiewjiltigiinß d(>8 J>:icli9:sch-Kdi'lkiit8(i>!lcii!4 vom Zoidler- 
gaiigc ostwSrU gfgi-'n den llilfgottesganp fortz-uHct^en und 
den Bruch in der inzwischen vorliegenden Lebinfät:!'' ilin Ji- 
SBBrbeiteB, wegen des hohen Wasserdrocke« von uaUe 8U" 
«a gewagt erseblen, wurde beBeblessen, den swiseben den 
beiden genannten Gilngcn streichenden AUcrhcilipen-Mitter- 
nachtsgang von d>-m weiter südlich ausgclobkten Chi isognul- 
Morgensangp aus gegen die rrsSofte dSrecl* Verbindung»- 
streck* des Z«tdii>r* %am UiJfgotteigBBge Btt versticcken und 
dieselbe bereits binter der Lebmfllttle unsufehren. 

D;« T,cLiiif iiilc br;tr!it :Mif einem lichten giobblä'- 
tcrigen c|uar7nrinen Glimmerschiefer mit Zwischeulagerun- 
gen von rothen Leitrn, lässt »ich mit der Keilhaue xieinlicb 
fest bearbeitea, quUlt und s«ifüllt jedoch bei Zutritt tou 
•tmoepbiriseher Luft and Wasser, und lOst sicB bei grSsse- 
rcr WasECrmenge immer mehr auf; sie ist 6* mnchlig und 
Streicht von Nordwest gegen Sfldost, io dnss »ie »owoht den 
Zeidlcrgaog als auch die crwiihnto Vcrbiudut^j/^-.nl rrcUe dia- 
gonal dnrcbselat. Durch ihre Bifiefaigkeit und die £ige»- 
eebaft des Qu elteas bildet si« in dw TantrockoageB aiaen 
natürlichen Dnuiüi und hemmt den AbÜuss der dabtuter (Ich 
slanendeo Waincrmaeacn. 

Schon im Jahre 1S55 hatte ich bei Aufgevrillligung 
der ZeidlerguBg-Stnoke die Au^abe au l^isea, einen solchcu 
nettlrlicben Damm au umgeben und ambrucbsrnKesig in 
diL" \ or1i';-i;('nL.'c alrp Sli i ri.n zu fülirrn. w. Iche Aufgabe von 
mir mackächeidcriBch angegeben und nach meiner dienstlichen 
Versetzung von Joachimstbal unter der Leitung de* vorma- 
ligen k, k, B«rgpraktikaa£en, nunmebtigen H'ibramer k. k. 
ZsBgaatSTenräter, Herrn Rudolf Oflntber autgefObrt 
■wurde. 

Hier hatte man i>b jedoch wohi mit einer DrucktUule 
80*» Uber nur thit Strecken von sehr geringer Auadcb- 
BttBg BQ thuB, wehrend im Torlicfenden Falle die Ver- 
streeknngendes Katbailna- relcben ScbalE-Btollena ein Was- 
ser Reservoir bildeten, düssmi allmülipc Rntleemng die 
Drucksäuie von 52** durch einen länger audauemden Zeit- 
TBUoi permanent erhielt Und bledttreb di« Darabeeblagsanf<- 
gäbe in bobem Masse erschwerte. 
Sie wurde wie folgt gelöst : 

Da die AusdohnuTjg dar ubwateB Stredcan und Lttufe 
nach vorliegenden Karten .......... 2*10'' 

des ICatbarina- reichen BebatB-StolleBi .... .1500** 

^es tiefou Bächsisch-EdelieutsloUeos östlich vom Zeid- 

lergange 700' 

betrIgC, eo wami BtUBBiBieB ......... 2 tOU" 

Verstreckungen au entlrcren, welche sich ohne die Aua- 
baarSume und Geaeiike mit 1,723.00'J Uecimal- 
Kubikfuss berechnen, und es wirkten, da die Pnii^^ksitulo 
b«im Beginne der Waaaerlöaung circa $0% im Horizont«.' des 
KatbBriBB- reiubaa Bofa«l»4tolleB« Boeh immer batnig , 



auf Einen Quadrataoli der Dttrchschlagsflftobe im ersteran 
Falte g<^gen 20S. im aweiten aber 133 Wiener Pfiinde. 

DiesiT grossij r)ru.',, l; lint liic Vnr-ii lir, sich den cr- 
Büufiett äireckeii nur mit ihunlich«t langen VorbohrIJchcra 
au nibam und den Durchschlag mittelst derselben nur im 
festen Gesteine zu bewcrkstclligea. Denn bei brOcbigem 
Gesteine konnte d<e Kraft des durch das Bobrioeb nnsstrO- 
rnendcn Wnss^rs lose SlücLe mitreissen, liiedurcli d'f Wan- 
dungen erweitern und bei allenfalls nuohnilschendcn und 
wieder fortgetragenen Gestciasstfickeu die Durcliachlags» 
ulTnun;: gofnlirdrolieud Ter-.:r&ii8crn ; in der LehmfAttle aber 
»Ür.le das Walser in die Schichtungen gcprcsat, die Letten- 
p;irt*ien atifgewt-iclif und aufgelöst, «nd zweifello-' i;i Inirz-e- 
ster Zeit einen Verfarucb herbeigeführt haben, deeaen noth- 
wendige Folge im gAnsthietea Viiit das Aufgeben des Höht* 
loches uiid neue Vorbohr- oder selbst l'mbruchsarbeitmi 
unter üti'ts drouender Gefahr dis L)urchri86i>9 sein luuastea. 

Das Gebirg«gestein, sonst ein z&her und ziemlich fester 
Olimmersciiiefer, ist neben dem 4 — 0" mftcbtigea lettigen Al- 
lerheilipengan^e veritndert' lind milder, daher iollte die Ver- 
Rtreekuug ('i- r; in;r > , uii^'i achtet des rascheren Vor- 
(iringOMS nach dcmsL-lbeii nur bis zur Letteufaule erfolgen, 
letitere aber entfernter von den ntten Bauaa dar^brocliea 
werden. 

Zur Losung dieser markscbeiderieebea Aufgabe wurde 

die von mir iui J.ilir.' 1 \'>'i vclizugene Aufnahme der damals 
bereits eröffneten Zcidler-, Franziaci- und Clirisugenigang- 
Streekan und eine vorhandene Karte i»über die Verbintlung 
dcB Zeidler- und Hilfgotteigang-Beicgebtudes« vom Jahre 
1 S(i3 benützt, auf weleh«r die Durchsetsungen der Lehm- 
fftule uu zwei vui jtlii' vi' m u SirtLikt-upunkten verzeichnet 
waren. Da auf dieser Kurte nur die ersäufte Verbindungs- 
8treflke(«— fr der Skizze) nebst dcrn nördlichen Zeidlcrgang- 
lUue, nicht abor auch die aildliehen Veretreekungea bia 
«um Allerheiligengange ver«eichnet waren, so mussten betda 
Aufnahmen auf I'.intr Kiirtu in V''rijiniluii|: i^cijriiLh; werJcn. 
Zu diesem Behufo wurde die Streichu^Kf richhing zwischen 
swei gleieben Punkton a und c der aliLU und neusn Auf- 
n 'hiiK' rrhobcn, die Compessabweiebung bestimmt und mit 
Ik iücksichtigung der«elben die alte Vermessung sammtdan 
beiden Durchsetzungen di-r Lolinjfuulo üniMic ncui rc Karte 
Übertragen, sodann die Fortsetzung der letzteren lu das sa 
dnrebbreehende Geeteinauittel verlftngert. 

Zur Bestimmung des IlÖhcnabstandes wurde die SoUla 
eine« beiden Karten gemeinschaftlichen Gsngkreu«es « gu- 
wfihlt, und da der Abstand zwischen iiit-d.'i lu.il lii r Sül.lo 
bei' dem Anfangspunkte d des Durchschlagsbetriebes nach 
der neueren Aufeabaa aiebar geatellt war. jener de« Durch- 
bruches e in die alte Strecke nach dem auf der alten Kart» 
verzeichneten Hühenuntersohicdo zwischen dem gewibltem 
und einem entfernteren Gsngkrcuze n und h pfoporliaDal 
den Strackenlingen ^urob Rechnung bestimmt: 

Naeb der auf aoleba Weiae sugetraganan neuer«B Kart« 
wurJ'' der DurchscMn^^iil'etrii'li pewithlt, daes das BobUiB 
aither auf 28* ver^ircckte Allerheiligengang-Nordort noeh 
22^ bis zur vorliegen den Lphmfftule getrieben, diese durch 
S** stbief verquert und mittelst einea 16" langen QuerschU- 
ges in die alte Strecke gelttebert werden aoNl«. Sebon in 
.l< r I..ljmniiilo und hinter derselben »olllc sowohl in der 
FitBtcnhöhc als über der Sohle möglichst tief vorgebohrt 
! BBd dUHhalb mit swal T«rbabrldcbam TOrgagangen wardaa» 
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"vtSi der HttlwiitmteraehMd tUt den Diifeli«eblag»puDkt min- 
der vcrlAsslich bestimmt vrcrdeii konnte. 

Die Ausführung dieser Arbeiteo begann sin 7. Decem- 
her 1803; sie erfolgteu l»ld nach ibrem Be;;{Dne nneh «tn«« 
▼•»werfet de« Allerhciligenganges durch 14*', «udanii diesem 
Gange iiaeh durch 22", endlich wehcra y iu der Lehmfäulo. 

Im Monat« A ;t;u t ISO 1 Wurde» daefllbat mit den Pir- 
•tenlochc bei 4* 'fiefe einige Wftuer erÄchroitcn, «nd weil 
In 3 Va" Jes SoUlodiea der Bohrer abbrncb uuU «icht wie- 
<h-v l:ei;iu-M wcr jei» konnte, in dtir Ortsmitte ein 

flrittcs Vorboiirioch anpebrüstet, welches bereiu in der »ier- 
teo Khfter 1 Kubikfuss Waacer pro Uinute ergab. Hit 
dem vereaebteil WelCeitreibeo der BobrlScber wurde jedoch 
kebe VenBebrnng de« AotfloMe« erzielt. 

Da dtr Karte nach diu alte Verbinduiißsstreeke mit 
den Bofailöchero noch nieht erreicht sein kannte, jcdocli 
ciae vertetMe Sttedte 12' «eitwlrU Tortsg, deren Sirci- 
ctungglinie in die Wassorlöaun-sipuuktu Hol; *(, (ancLtu da 
Bedeukeu anr", ob nicht etwa dioac vcrseute ütrecka weite' 
als auf der Karte angezeigt, fortsetze, und auf diese We(««' 
.der Durthschlaj^ iii sie erfolgen würde. 

Zur nShereu Untersuchung diese« Fragcpunkt^'a hat 
maji nun iu der Ortsmitte in einer von der gi rudyn j;< -<'n 
die Vtrsctxuiig abweicbendcD Klcbtuug ein neue« ßobrlo.h 
gCBchlasen und mit dieMm in der «echaten Tiefenklafter 
4 K.' Wü-s^iM- [ITA Xfir.nrf» TrschrottiMi. 

llicdurcii in der neuen Ansicht bestSrkt, wurde wegen 
des vtirliet'. ndcn milden Oeatetn««, tbeilwelae noch Lehm- 
Ikule, mit dem Weltcrartidlen ii.uegebaltrn ;;n1 zur Unt.T- 
«ttehuni* (;(>«ehriit> n, ob bei Jicauin nahezu Ü K.' pio Miuute 
l;<'t, :i-r'tLdrn .\biiiii!!j(> eine Entlevrang der eraftaftea Baue 
erwartet werden konnte. 

Dia all diesen Behnfe wieder aufgenommcno Weitcr- 
gewülii^'unp dir schon vordem bis auf den Wasserspiegel 
gfw'lltigten Tagsehüehto ergab jodoeli, dass da« üiukeu der 
WäSiCT in doMsclbcu nur äusserst luugs.im vot «ich gebe, 
daher der bisbar aubekaonto Wa««eraudr«ug der Abflaca- 
menge nicht viel naebsteho. 

A I* di.>s(;m Grunde, und sveil hei abgehendem Schnee 
aiiinmtl-chosuccosaiveeudeertenAaabaarftumo wieder ersAuft 
worden wSreo, wurden in das Durehaehlaj^ort noch mehrere 

Vorbohrlocli. r gi-ti iebou, die beabsichtigte Fol^'e einer we- 
aentlicheu AbUuüVLiruichruiiij jedoch nicht erreicht. 

In deraelben Absteht wurde nun 5^ vom Ortaaustande 

SUrUelc g.'gi;ii dir; vcriicizte .Strecke überbrochen, um mit- 
telst inögli'.-lisf tivkr VorbobrlOcher einen Tsweiteu Abzugs- I 
kaiiai zu aelia.l'en. Allein echon nach einer Aulfahruiij; von 
2 Vs " kumeo durch daa tu der Uühe der First aogeaehta^'cnc 
Bobrieeh unter starkem Gebrausa rotb geftrbte Wässer, 
welche auf Juh .Xnl'lösen dej Lcttena der Lehmf;iule dsute- 
ten ■i::d dii- ni-sorgn-säe eine« uncrwfiuschtcn Durchschlage» 
crr.-f;toii. Die .Mniinschaft wurde dcsshalb pur einige Tage 
und zwar intolange aur Anfahrt nicht augelaaseo, bis die 
a«f dem Stollen äbflieseenden Wftaaersicb wieder vollitäu' 
dig kbiiteii und auf das frühere Maas fielen. 

üi.im Wi.'.ierbctretflu des Arbeitsorten wucda da« Vor- 
bohrloch vo>i der Firat herab gegen die OrtHwitte «patten- 
fSrmig erweitert, die knrae Flügelstrecke mit liiiixir.i zu'c- 1 
acheheii,nuddi«atarkenttnd knraen ülmstiirop i dei lUupt- 
atrcck« geknickt baAinden. 



Dieses zeigte Ton einem krlAigcu, jedoch durch ait 
starkes Vt-rbrcch'-ii ilr;. n.::.1ii;.<chek io der Lahmfllula windet 
ttbged&mmten Wasseraueliusse. 

Nunmehr erflbrigt« aar endlieheu LSsnng dieser Dareh- 

*L'l:hiL^,H.iiif^L>bL' iliulita uriiK^re«, als mit dem W-'Ltni bi irirbe 

des ersteren Felüortcs, jedoch abbiegend in von der allbti ^5 

versetztOD Strecke sich entfernender itichtuug vorzugeben, 

wobei man nach 2** Veioztiuig aua der LehmfAula io feataa ' 

Gestein gelaugte. 

Xacli 1" weiterer Auffahrun.; wurde am 7. April I S66 
mit einem 4^3** tiefen Bohriecbe in die alte Strecke ge- 
schlagen, wobei die in vier Laternen brenneodeu Lichter 

erloschen und nach des Steiders lielation die Wngger aus 
dem 3 Vit" weiten D^hrlocbä so stark wie der Luibesumfang 
eines achwaeben Mannes herauastromtnn, und sieh aodaav 

über den ganxeii St; n-kriihieb verbreiteten. 

(Jeher 1-1 VVuk.lien dauerte der heftl;;e Wa^serabfiuss 
und erjt am 21- Juli ISfilj, als die V'ebcuicnz deaselbeD 

naehliesa und milteist neuer Vorbohrlöeber nur WAsaev ohtM» 
Pressung erachrottcn wurden, wurde daa letato Oesteiiu* 

mittel nachzuarbeiten iingoiineu, und am 13, October lStf6 
die alte Verbinduugsstrecke erreicht. 

Schlieaslieh wird noch erwähnt, dass die Arbeiter ange- 
wiesen waren, iu bedenklichen Fallen Bich in dii; nicht allzu 
eniftTuten mit eiufMn Taj^t^tollen in Verbiuduug steheuden 
Zeidicrgang-CSeücuku zu tiüchien. tJm sie withrend einer 
solchen Flucht für einige Minute:), welche zur Erreichung 
de« Zeidlergaii;:-lCreustcs benütbigt wurden, vor allzuhi ftig 
naehstriimeudt u Wiissern /.» schützen und ihnen zur Erhal- 
tung der Grubeiilicliicr Ijelegonlielt zu bieten, war ungefähr 
2-'i"vor dem Durch^cbbigiipunktü eine Tliür aus 4a5liigeB 
I'fosten geschlagen ; die ttohwatle, SAnleo und Kappen ier- 
selben waren zur Hälfte ins Geatein eingelassen, in der 
Thür selbst aber über dfr Laufthiilie mehrer« Lüclier ge- 
bohrt, damit durch sie im Falle, als die geringe Abiiu«s&ä'- 
nnng unter der SebweK« die zuströmenden WKaaer nieht 
fasaeo oder wohl gar veratopfit wttrde, eine geregelte Ent- 
leerung des abgesperrten Raumea erfolgen könnte. 



Der hydraulische Saujapparat bei der Queck« 
•Uberbütte zu Vallalta im Venetianisoben. 

{iUl Abbiidunj; uui bciitegt-ndur Tafel.) 
Mitgethailtvomk. k. Bergrath und Bergbauptmann Jos. Trinker. 

Die Frze des Quceksiiberwerke.s Valhilta sind sehr 
<lurch Schwofelkies verunreinist, und d. r aus iIhu dortigcu 
Oefen abziehende Rnuch zeigte sieh in Folge tiesnen fär di« 
Vegeutiou der Umgehung itusaerat nachtheiiig. Dies« ver- 
aulakate Beaebwerdcn der cmateaten Art. 

Wäre die ilüttu von Vallalta nicht in einem engen 
Thale gelegeu, so bättö ttian die ZuJluchc su dem gowübu- 
liehen Aoakunftamittel dar EaeenerbShung nehmen kltainea. 

Allein bei dem Umstniide, dass die Thalwiinde zu bei- 
den Seiten »te l sich erbeben, -und belbst die iniposantest« 
l'^rhöliuiiL; der llsseii zu Seliau Jen geinaeht hatten, nüthigte 
auf andere AbbiUo an sinnen, die auch in dem einfachen 
durch die Beilage -dargestellten Saug-Apparat gefiinden 
wurde. 

Der mit schwcftiliger äJiurc geschwängerte iiUiuch wird 
in «ine» über der Bsaenmtlndung befindlichen Hanba B auf« 
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gefangen und diirefi d!« liffTucmc g<it schlieiHenda BShre 
''/' III il Ml >;iui!iieilwi-,ti-n // wo in einem vollen 
Strom du Waa»er vom Uiiuiwcrk A einfällt und wasaer- 
ttoinni«llbnIidi den lUncb in die a«re!te Eihra EF tiiMt, 
deren Ende C in brIirUIg« Entfcrnunj: (ia 7lllMt& nttr Ot- 
iras rtbscitii vom Hiltinnpobliude) verlcfjt «rerdoa ksnn. Der 
Ranch erleidet auf diesem «einem kfluHt rli. :, Wt-'p« nicht nur 
keio Uemmoisi, •ondern er wird noch durch die Wirkung' 
dM yfaMMtwaem fa Miaem Abxug befördert, kühlt sich 
dabei vollends ab, und ein groi^sor Theil der MibirefflligeB 
Dämpfe wird vom Wn^.ser ab»orh:r(, ao d'asi an der Kanal- 
nflndung die nachthcilii:«» \Virknnp eicli völlig verliert. 

Biemic nicht minder als durcb die Aiiflas^Uiig der 
FlammSfes, welcb« durch die gleichseitig« Einfahruug der 
Stöckcltuauipulittion ernii'>gli<:ht würde, waren in Vklldta 
für alle Folge die Koclanic gMcklich beteitigr. 

Da der Hütlt'nrnuch «K-n AiiwuUncrn von IIClt!enwcrk>'n 
SO oft mehr oder weniger begründeten Anla^o xu Uaschnrer- 
d«a liefertt ohne daa« durch erhShte Bnen dencelbea abge- 
holfen werden kann, *o diirfi<i die beaproch'!Hft Einrichtun'j; 
auch anderwärts Anwendung; finden, wo es an dein erfor- 
derlichen Wai^^tencuflue« nicht t:<*bricht. 

Batondera eignet sieh solche bei Qaeoksilberbiitten mit 
CondeBaaliaii«r«hTe»i Ar die «bn«hia, irfe In Vallalt«, oiae 
grössere Wa<>8ormeBge «OB dem Hauptbache aar AbkHblaag 
zugeleitet wird. 

Zur Zcicbunng erlttuternd i«C xu bctnerkcn, da«s die 
Condensationsrdbren LAff A'O, mit Ausnahme der Anstta- 
•Ifleke, ans Heia in Kegelstntxenform constrniit sind. 

Die weite bescbwerticbc Lieferung auf Saumwcgcu Ober 
lincn (jebirgsrSckcn ku 3157' Meereshohe, und dio durch 
schwefelige DSlmp'V' u:iLr'':ü' i^i ^eluiell prhi'uf üde Corrodlrung 
der gussaisemeo Clünder hatte zur Eiiiführaog h&lserner 
tUüin den Anlasa gegeben. Die durch Ilagere SMc offene 
F'i^e Aber die Zntjln^H<-hk>Mt der Condensation und über 
das Mehr des Metailiibg ^L'heint übrigens cnlischicdoD 
zu b'jiii, d:i in der beiliegen Icn di'.m li^'i iditorsUMer erst vor 
Kursem zugegangenen Ofenabbildung die erwilhnten Rah- 
na haib^halteu rind*). Jedeafalie aeigt dies« Bioriebtanf, 
wie der besprochene Saugapparat und so manches andere 
von dem regen Verbesterungssinn der gegenwärtigen und 
fniht-r.-'ii tpclijiis(-ln:ii I>-';tung de« zwar kleinen, aber fttr 
jeden Fachmann instrucliven, sebenawertken, italieniseheu 
QuAektfiberwerkM. 



Literatur. 
Oeologiaohe Ueberaiaihta-Kaite de« BBRogtbons Btaler- 

mark, ITcrauiii^c^olien vom gffogn. mont, Verein fUr Steicr- 
in-irk; zu««mRien);e«tc11t von D. Stur nach di<n Aufnahmen 
dar Verefais-Cossniisrtre und anderer Faebminner. LiUtagra- 
phiaehe AattetI Ton Tbendor Sekaaider in Oms. !>•>. 
Dia ana ToHeadet veriiigaadc Karte das •Uiembklaek- 
geagn.<nioBt Tenhiaa gsbflit sa den Tonilgliekefea Karten dieser 
Art, lowohl WM die f^oi^fah ihrer Zosammeartellnng betriß, 
al.i auch in Ketracht ihrer änsteren AosstattUBf. Ihre Basis ist 
die Uencral-Karte de« Landes vom Qoneral-Qaartiermciiiter-Stab ; 
sie entliAlt auch die Terrainiseichnung und der Farbendruck iat 
gefällig und doutlieb. Nur wäre die Bezeichnung dar einzelnen 
Formationen durch Bnchittaben oder Zifforn in der Farbe zu 
wibisGkea geweaea, da die Farbea mit der 2eit und bei öfterem 



*) Sieh« 8sterr.*ZeUBehirift ftr Beig- and Hlltteuwesen tob 
IS62, Nr. XXV, pa^ t»M Nr. XU |Mg. SSt und Jakr^ 
buch dar k. k. geolö^sehen Baiahemstalt tob 195$, UL Quar- 
tal pag. 442. 



Oebrancb der Karte minder leiekt unlanehetilbar werden. Dia 
wichtigston ErsUiffsraKtlBB sind angaaeigt, die OUedoruag der 
i;*>uKi;^i«eben Fen&atiouon tat dam neaeataa 6taad|niokle der 

WiMensiiliifi aniomeseen. Wenn noch etwas SU fordum ist, s.i 
iit es Ja< K;ilili'^rt 6r«chaini>n d.'s 'riixtey«, welchen Borgrath D. 
8lnr in Arhoit ^i'ininim.^n hnt und wclchor, wie wir von der 
OritndUclikcit des Vrrfai.'inr.i i-rrt .-irt.m dUrfeu, einen lebireicheB 
Commeut.tr d'-r »ch.'i:i<'ii Karto hilijen «rird. 

Die gi-il>>;;i!»p!ie (/run<IUt;>! ilerücllien bilden die Arhi'iton 
«Iff Vr_Tfin5 Ciniiini<iuiro v. Merlot, Dr. Andra. , Dr. Kollc. v. Zol- 
lik»li-r, die HfitrSp» il<-r Hi^rr> n A. v. .'<c!i'>ii|>pe, A. Millt-r v. 
llnui-nfeU, J. ScpIhii'I, Viuo'ni l'ichler, F. W'oJic/k.n, .1. llalgl, 
M. .Siineiiaii?i-r, «•"•Uidi dii- Arlioitcn d«r ttcol»;:, K-ii-b« .Vu^talt, 
namriiiliili di r llorrcu I'. v. Hin. r, Iji|Mi|il, Kiitli-rle, Stur, v, 
Lidl, Wulf. Ku>l>Tiulscli und do- li ini l'i i( K. ."•ucss. 

Voreinto Kr.Hfto von Koriiiiinnt liinl vctrciiiti; mntt rti'llo 
Mittel von FrouinJen der Lnnd.i^skundc h.nbeu hier ein liodou- 
ten-l.-'" Wc'k ■i^;- Jrh 1 ff. II . Wi-ichc!« lie'«>iiiliM-t viin nnicrcn Faeh- 
:i .■■ ' i^'; -i;! 1 lii-;i;.-t mu worden vcniient. O. II. 
lUi^üMMur-Kii'.uader tut Manchinen- und Il>ittent<>chniker ls6S. 
Kcarhcitct win P. .Stühlen, Inj^oiiieur und Ki!ien;;i>!«iierei- 
Hi-sit/irr in DfUtz. III. Jahrjfan;;. Essen. Druck und Verlag 
vou Ii. D. Blidpker. 

Dieser in lu-i)ueiner Form und mit reichhaltigem Material 
nun zum dritten M.il onielieineade Kalaadar iak ioiaam' asslea 
l'ru^rNmm treu gobliebon. 

Hol der vorwiegeiidiiu IJorilrks-ehtigunj dcj metrinchen Sy- 
stems, weleha iu dem Kah'udor fcitgeh.iltt'n iüt, wird dessen Jtl\- 
Ifemoine lirauchliarkeit wesentlich erhöht. Nel>cn dem mclrii-ehen 
Aiud die Ma<i9- und OewiditHüystenie von i'reuh«cn und ICngland 
iu den THl«ellen vorherrsohnid , dabei aber durch die Vorglel- 
ehuu;;.')tabelleti niil Massen Von Oeaterreich^ Uaierii, VVttrtembeiig, 
.Sachsen, Hnnnovar, Brannsdiwaig, Baden, Sehwm nnd Bnasland 
{= Ku£;huid/ sowie mit den Gewiahteainhoiten «ob Oaeterreleh« 
. Scbwedsa nnd Roselaad mit dem melriaeben, dem pmissiseben und 
englisehen aaek die Verwendung der TabeQen flir OattarrCIeh 
wesentlich erleiehtert. Ein gut eingeth«ilter Ifasuiab fttr aetri" 
•chss nnd prensslscbes Mats ist eine sehr oiittllebe Beigabe. Dia 
Kaien iterblSttor für jeden T.ig ( IVrmiu Kalcnderl sowie einige 
<alerdings we);en de« Umfanj^cs des Uüuhloins weuii;e) weisse 
UUcter vervolUtnndigeu du Üaase, otwe die aXasebenbuebCuiBit 
unbnadiaoi zu m.iehen. Ein« Eiaanbldinkärie VOU Mind-EurD|»a 
hiUet eine Art Titelblatt. O. II. 



Notizen. 
OaUfbmlana Qoldbergbaoe. Anscid i easand an unsere Nach - 
rlebtea la Mr. m nnd VU, Jahrgang 186« emaehnea wir eiae« 
fcraeran Beiiehte des Dr. Fraiherm v. Biekthofeu an den 
kgL prenasiseben Coosnl H. Hansmana ta San EVaaaiseoi. — 
,Am merk würdigsten unter allen goldAhrenden QaangXngen bo» 
währen sich die in der Umgebung vou Grossvallev. Am bekannte- 
sten ist die Knrcteagrnhe bei die.iem Orte. Um Er* entlifell hier 
an der Obertincho nur 12 Dullars zur Tonne von 20 Ctr., und 
dieas auf geringe Kratreckimg de« Ganges, In 100 Fum Tiefb 
enthielt es 25 und in 200 Fuss Tiefe 42 I^nllnift ritr Tmne. Jetzt 
alad die Arbeiten bis .101) Fuss tief u-r iH hi ii; i|.>t^ .lahlt «in 
grosser Theil des Erze« 70 Dollar« xnr Tonne. Ungleich nimmt 
die Ensaäulo von 2 Fuss MUchtigkoit an der UUerlliiclie xn 5 Fuss 
auf der tiefsten Sohle zu, und ihre Liingenautdehnung ist in 
3Ü0 Fuss Tiefe in 360 Fuss gediehen. Ü\ sümmtlichc Uelricb«- 
ko«t>»n v!<-n ungemein hohen I)uri lis' ?mi!tA»st>!r!!? thu (.■> I>»!l»r« 
pr. Tour;., ergeben und täfrlich 'i') !' .iriü ii v. r|i'" lif «-.'i-il . ii. 
ist da« KcinertrÄpfi'»'' "ehr tfi-^ii iiti-nii im-,.'. <l m- ii Mcig» es mit 
jedem Fuss in ili-r l'i.^fo. U':i;ir.'iiii .lili il'^r Eigcnthilmor 
im Jahre tStiS iioi h lii. fiiii DuUars, ni l%o4 |i)i>.««<iD D<d]nrs f3r 
die Orube fordern-, ■timt» »ie verkaufen au k5niien. .^'Iiii l: t r im 
Sommer ISftS ein'-n K.iut'prcis nm lOO.O'^O Doli«", y.ini vt it4ora 
iüt der I'rei« beiui V'^rUauli^ ('in/'-^inr Atitlifil.' .lui '-(.o.iHid Dol- 
lars gestiegen. Analug Uiasen Vc-liaUtimun '...nu.; dio m meh- 
reren anderen Gruben bei Grossvaliey i. B. der t )(ihirliill (lml»e. 
und Jone-Qrabe, wo man die vor zehn .I.ahren sehr ergiebig 
Mwesenen, dann aber verlassenen Graben wieder aufnahm. Der 
Werth der OpbirbiU-Ombe stieg in 14 Monaten von iM9 anf 
mahr als &0O.O40 DoUarn. AahnUeke Erfahnuigen machte man in 
anderea Theilen Toa Oalifenien. Auf der beiibBten Ha^waad*" 
sehaa Ondm, waleim aar Tiefe von 1.100 Posa m^aseUeasan 
iat, hat der Dnrduchailiagahall das Braea tob 8 DoUan pr. Tena» 
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sn der ObpHlicliv iu a1I(ull1if;(.'iii An«tci);cii biH 3ß Dollar« in <1or 
pril^üt"!! Tief« ziigononiimMi. Die Mü<'h^f j!r.''t ih-n Kr/.U(iri)er8 bc- 
Irrir^t Iii. 1 I — 20 Fuss, seine Liiiig - aiit (■ n ''<.m'; iin'^'cf;ilir JilO 
¥wm. Ute OrwiimtilkoMeii Ix'trag'-n in .1h-a«t Miue 5 iMlI.ir» r.ur 
Tonne, <U<' tjijjliclio Fönleruni; ist fiit Toniifii. — Aiiaur ilvr 
HeßclniSssiitkoit ui'il Masm-nii.'iftifrki-lt iK-s KrzvorkonuiiiMis auf 
ücn GoM(riingen niid der /u v orlii.i s i fi t il es* r- 1 b e n na ch 
der Ti'^fc, hat <lcr Goldbvrfban n<K'li .•uhIltc Vor/Ilfft". Wäh- 
ronil n.HHiUrli 'la« Silber bior nifi-it in ui>wirtb!io!r ii iiri l ciitlc- 
Ecni''U Gejjcndpn mit wcniif Hol« und Waj5t r nuftrut, haben liio. 
CioIclpSngLi Jna'h ihr«' nin Wrstabbant«' <b-r h-if^rra Nevada 

d«'D Vurxns fiiiii'r bcwohateu Gegend mit billi;fi>r und leicliter 
Zufnbr iind rcbcrilun AB Hob uwl WASMr. Werden schon da 
dorch di« Kgitcii des AUww vaA dn Zagvtebringcuj der Erzo 
bedeatcod rcductrt, m kooiait das«, dam dia EatwiaUqnf einer 
CkIdgratM ab«Hiaopt mit wenigsn Anmalun« ein verhittniM- 
aibi^ gtrfnRes Capital erfon!«rt, Hsl man du Qrabe dnrch dnen 
Sehadit bu affuen, k> genügt gewCbnIicli «im Ti«fo ton 100—300 
WiUlf nn bedeutend« Massen En stt fSnIrm und d!« Ko«t«n d<;r 
mtcn Anlafo zuriiokKtiüahlen. Auch B(><!i)ctionKw«?rke für Gold 
tknd in dt'r Anlajjfi niid bononders im iJftjitbo woir billi(.'fr al.* 
•okbn filr Silbcrorzf. Ell ^^i\>t v'we •.•rlivblirli».' Zahl von Gtdd- 
grubcn, wck'lif seit Jaliren einen bentiiiiniten, nie ausblnibcnden 
luunatliolii n Heiiiertrac Abwerfen, der bei einicjcn kleineren Wer- 
ken nur 2.0'Jil l>i>llar?, bei nmleren truiurreu 2U.0OI) Doilar«, 
30.000 Pidlam und meUr belräi;f. l>i« Autscbliisse find in man- 
clieil FSUeu genügend, •um dieüc ro';,'eltn:ii<si);e Eiiinabniu für 
Jalm bliunu m liolwnu'' lAu; rlem -iler;.'^ei<t.-) 

Verworthang von SlBensohlaoken. Craw«hay r.n Ga«>«- 
hcad «ni Tvne bat ein nene« VeHkhi*n tat Extraction des in 

den Selilaikcn noch enthnltrnl^u Eisen« erfunden, welelie» iu 
l'ol^cndcm bcttebt. Oer von iJim zu dies<rm Zwetkc an^^ewen- 
dctu Ofen i»l einem pewübnlichcn Kupolofen iibnlich, jedoeh von 
«tw.ti kleinere)! L)imen»ionen; derüelbe wird zuniiebst auf eine 
«ehr holie Ten)i>eratiir vdrccwärnit «ind mit einer Tonne IJohcisTi. 
einer Trinni« Seblackeii, 2IIII KiWpr. Tlian, 2'il) Kil<><;r. Kalk .ii 1 
5<>0 Kilüjrr. Coak.» be»cbieUt. Itci p;ntcr (ju.atil.^t und erbebliebcm 
Ei.wnselialle der .aufpe|;eb< nen S(Jil.ick< ii — wie diess z. B. bei 
den U.'itriiiirsclibii-'i"" i;ew;ibidieli der Kall ist — ■ ejbält n»an ratt 
der ain.'< geben II l . i: ' ein Au'jbriniri-n vun niipfSbr IJIlll Kitrif. 
Ktdieise», Aveklii s »ot'ort vcrjniddelt werden kann. Auf dieiC 
Weise 8iill" ii sich ans reichen .Seldaekeu mit Hille do.* Tlnr.s 
und lies I{oUci»ena clw.l 50 Proeent iliie« Kiseriiehalte? ntnt- 
fcffii las.ieu. (ZcitseLr. f. d. !'<»\. Ei^cii- u. .Stnld-Iir i. 

Umataltang der ftrarisohen Montan- Verwaltung. Oi,- 

woM »ir die iuntliclio \% rl:^ ii I' nun-;; der betrofl'endcn Knudiiuv- 
cbnnt^ nicht melir in die.ser Jsiituuier brinire« können, so sind 
wir doch »elion henie in der En;.'« nii' i'Ih P n, duss zufolge 
Alb-rbm'hster Entseliliejsnnj: vom t<>. Ikeeaiiier eine neue <Jr- 
p.ini-'ation der Verwsltunp des .St.vitsbers^w'e.iens eintreten wird. 
Diu IJer^' Oboriimtcr nnd Bergdircctionen in den niebt uu^ari- 
»cben I-Sudcm, mit Ansu.nhnic der vorl;tufi<; iioeh in ibiem der- 
mBli;;cn Stande xn bol.iMcndeii Direclionen in (tmuuden und 
Einenerz. werden anf(reb"'><t, die denselben nnter^cOrdnalen ACW- 
tcr werden gleieli den jetzt .scliuu vom FiiiAiir.-Mimatutinai dinet 
t;elciteten BergXmteru unmittelbar und mit crwaitertMB VTir- 
kiiti;;.4kreise dem FinMis-Uiniiitrfivm imtai|;«iMrd»ct, mdmrthl- 
tii:en Eiu<«{(icoiig mS daa Bairieb «in Oeneral'Inaiiaatos 
bestellt. — Znr VanMidwig von Mliireratindniiaaoa, welch« dnMb 
bereit* eraehieneao Zritangaaitücel veraitlaait weiden fcBnnlea, 
wird benMirlit> daee der Gencral4iiapeo(«r k«inaa*c^ as dw 
fltdla der adainiaimivaB I^epartemenbi fttr Berg- und Salinen' 
wcaen tr^ aondern nnndttalbar dem Finanminiaier nnlcrt^cord- 
iiat an der fieite doa admtnUtmttven Montan-Deparu-ment.« und 
Bit donaellKn im Einvemeimen zn fuugin-n bab.n wird. — Di i 
Vntorvrdnnnf; der galiiinehen .Salinon unter der Einnnu-I.andcs- 
Diracliott in L«nberx bleibt .vifrccht! — Zum General-Inspeetor 
mit Titel, Itang nnd Ctuiraktor eines Minitterinimtlics ist dvr 
biflieri^e; k. «achaiieh« Oberbergbanptinann Fraiben t. Benat 
«ttiaäat worden. 



AdminiBCratives. 

Kandmachaog, 

b e trgä l«ia (i ■Im K'cgeUin;.' il's moutnnistiscb«n R *> c li- 

It II II ^ '.^ t' .H t* II g. 

In weiterer Auafuhran^ der kais. Verordnung vom 21. No- 
vember 1*16'; iVerord. Hl. Nr. W) und unter Bernunshmi} »uf 
die im Verordu. Bl. Nr. 4H von l^f.rt Mithalten« Beilage y.u tlte- 
acr kais. Verorduun<r wird bekannt ^''speben. daas nunmehr hucIi 
diu l{e(,'eliing des !•! p r Ji t! lui g.s- und (.' o iit ro 1 » - D i o II s t o 
bei. der Montau \ r .v i mif; crfoljft Fei, und dass au-s dicnem 
AnljUAo im Kinversuiiiiiiiiiwe uiii ileni k. k. Oberiiten K<.'cbniiii(r«»hofi3 
die montanistische Abtheilune der C.inioral-llaiiptbucbhaltmijr nait 
Ictzleni DoMiiiber tHri7ihieAiiit!!wirki)ainkeitsthlieMeii,.}}i!rrj;ou rr>it 
1. J.'inner lsi.> i.in m o nt an ix t isc b e .s Karli Ii. liiiiiHj;»- 
I)e pa rt ein cu t iiu k. k. I'iuauz-Miuisteriu m dieselbe be- 

i;:iuicu werden md 4a«* de«*eu dedoitiT« Org^aniiinaiK nachtrüge 

lieh i'rfoljft. 

Die dieHOMi l)e|iar1enieiit v.ugewir.senen (ie^ebafte bcIrftTcii : 
o; Die Kecbunugcu der sämmtlichrn k. k. Beri;-, liUtteu- 

und Bergwcrlcs-Frodiieiea'V«rechl<'iss-Aeniter. 
b) IMo Rechnungen dar k. ib 8alc«rteiiKi>ug^-Aemter. 
e) Die Beclinnngen der k. k. UUnz-EiuUiaiaiga- und Pun- 

siranffa<Acwter. 
4) Die BedmunfOB der k. k. Ile(|:«eademied. 
r) Die Rechnungen der montaaistiMbcn Fnrtt- und Dornt* 

nen-Aemter. 

/) Die Beclinuotreii der Ixi allon diewm Aemtem beatehett- 
den Arlieiter<BruderUden nnd der «nnatigcn mit deaael- 
ban.Ia Verbludtmi; «lebenden F«nde. 

KrtennungTi. 
V om 1 1 11 uti2 Uiiti.fi t er i u m : 

Der Bfirtrmei-ster in Wieliczka Hippolyt Wale'wsky zun 
Markscheider daselbiit (Z. JUISI, ddo, &. Itecember ISti"), 

Der lb-r>;- und nilttenanitacimtrolor zn Kitzbichl Henunnn 
< Boutliillier zum C,i?sicr In i :n Obervcrwcaamto Mariazell 
(Z. 452ri7, ddtf. ■■>. Ueeeu.b r 1 7 . 

Dcj- Coneipist der besutiiJeiicii Bcrj-, Eorat- uud Ofttcr- 
direelion in Sebemuitz nnd »nl)»ti(uirte llil'.tenmeisU'r und V'er- 
w.iUer&Adjuntt der konitflicb untrariscbeu F.ijienwcriisverwaliunt; 
/.n Khouitz Quirin Neumanii /.um V'er«. M' i-- ' sorger ib-r Eljcnor- 
zer bauptjcw. Oberf-tctorie zu Steyr {'A. 4«4Ji, ddo. C. Dec. IStii). 
Erledigung:. 

DicCansiers- nnd Koch nung.sfUhrorsstolIc bei dem 
Berttarnte »» l'ohnsdorf in der X. Diäf^^iiol.'use , mit dem 
Gehalte jährl. "35 (I., einem Deputate von 2 Wr. Klaftern Brenn- 
holz im Worthe von -1 H. 20 kr. und KiO Wr. Contncm Stein- 
kohle» im Wcrtho von 3.3 fl. HO kr., Natnralwohunnp oder in 
deren Knnani;lnn^ ciuera t^uartlerpelde mit des .lahresge- 

haltes, der Benutzung von 2 .loch Wichen- uud vVckerprund und 
gegen Erlap einer Cautiou im »iehalLsbelrage. 

Gesueho sind, untor Naehwcisnns; der borjr!i nb nii- I cu 
Studien, der Kenntuinse im niontnni»ti>^r i, C is'. ; N ir. i l n iji- 
iin:l ^^ir:ll^lil■:^^'-^ II. '1 1 1 1 ii i!'- r ( "i ni. i 1 1 1 1 i 1 1 . !• hu.mi '. n-r 

; I II L i| ■ ■ . I " : ! " I [■: ill;l I ,11 ■ '.L.-.. :.il'.:tl. 

ankCndigung. 

(III i in) Mehrere Cylindergebläse 

filr beillluflg 5500, 3000, 2O0O Kubikfus« Winilliofcning, mit Da- 
lancier oder Scbnb»tan;cnbcwentin|r, vollständiir gut crlisllrii; 
ein oscillirendcB Cylinder/cH'if..» ffir h^ifriitfi'' ]i»0(» K.' Wili41ie- 
ferunif, völlig neu; fem r • . ni| 1 ■Ii -* h i u' i-icnwalzwerk giben ■ 
wir zu Äusserst billigen rrciscii, fast zu Rohmjitorialpreiaen,,ab. 
Fürstlich FnrateBberc'aehe HtttteiiTerwaltanf 



Dieser Noniuier liest t ine Tiili l mit Zi'ictiiiuu|[;eu bti. 



Die»e Zritschr.ri erwtieiut wßehenllicb firun !1r'!-.'r. itt«rk mit den Dotbigen artistinebcn Bm-j-aben. Der Pranaiaerauomprtu 
iniUhrlith loeo Wien s fl. Ö. W. odei 1•^r■ ^ Ngr. Mit franco Poitvenendnoif ■• -<> k; . W l>i ■ .1 « Ii resabo n neana 
erhalten einen officiellon Berieht «bor d.. F.rfuhrintroa im berg- and hatteBrokaBleehsa Mücii.uaa-, Baa- und Anibercitnagwim 
•BMit Atlaa al» Orallabeilage. Ins. i .i-. tm l i. cegen S kr. . . W. i ',j Sgr, die i;c»paUane KonparmUauiM AMmaiM 

auachrifteu jeder Art kSnotn nur franco angenommen werden. 

J>iMfc wn CM rmam« ia Wten. 



Ftr «M Teil«t tenantmilM; Carl Bafft. 



Digitized by Goo gle | 



N=52. Oesterreicliische Zeitschrift 



Berg- und Hüttenwesen. 



Verantwortlicher Redaoteur: Sr. Otto Yreiherr voii Hing enau, 



Vflriag der X Hut^sdiflii Bnoihliaadlimg (KohlmArkt 7) in Wlfln. 



Uhalb: Zun JahMMeUniHb — Oober UBkthrwidtwMrk* «km Bobwimgcad iiii«! Aber im Wnüb tob SchwongiMern bw 
«ieilit«iiok<brw4ea WslswcrkaB. ^Amima B«tri«lMb«neU* d.«r Pn(W SiMn-Inteitri«-a«Mil*diafkmr d«s OttcUifUjahr I IKM^ 1167. 
Kkid« ICtdMaiuif «n nw PwiMr WaltaimiteTlBnf von Jalm 1M7 (Mlua). — N«lis. — äiaUUtnOna. — Ankflndlg«^. 

faogaa bmIi d«ii GrmidallttM dar ncteutileo Baalifiabniiig 
niDgestoltet, sich nahe an die bei der Privstiodastrie Itngat 

bewahrtL-ii UtrcbnuDeaformen an«cbli«s8t, nnd «renn die enten 
Schwi j'ri|^ki'iti-u d>'S U''l)>?rt^aii_L;<'S wiTcinn ührrwundm Hrin, 
uicht nur für die Verwaltung selbst, sondern audt für die 
CoBtrole dareb die Beiflbmrtratiug WMflottielie Voitiieil« 
verspricht. 

Beide Kcfotinou s;ud au? dum Oedarfiiiese der Zeit 
hervorgegangen, sie sind nicht abgeschlossen, sondern haben 
den Keim der EatwickloagtfiUiigkMt in ucb. An ao« Fach- 
^«Donen ist e«, dei»e1b«ii ca pflagmi and sn entfUten. 

Für J<-n Privntbergbaii n ur i\a.a abijclaufeiie il.ilir < l«»u- 
tailt. ciii im Aligatnciucn güii^Ugc» zu nennen. Inabci>otiaerc 
hat der neu augeregte Unternehmungsgeist im Eiscnb^hn- 
we«en lonMch^t alle EiMnwerke *uj einer acbon aeit einigen 
Jabren andaneinden Stagnation beranageriatea tind der Auf- 
h JiwTint» dor Eiaciiindiiätri ' i&t i in so lebhafter geworden, 
' da^.H Ol beinahe schon AttlHsit /.ii Klagen Aber die Aosdelt- 

tmii^' üessclbcn gibt. Der tWä^n voti iAacn ist aa g(VM^ ' 
I das» ihn die neiatea Werlte mit den groasten AnitMnguagaB 
I nicht vftllig befriedig«« it6nn«n. UnftaiwilHge Ginaebrtnkiui- 
I gpn, Freiserh^ihaiig an l .ifHi^t schon fremde riut'ilir- /.ci;_'(?u 
sich als Fol(<nn des «iiau-, /u plötzlich ciugt'U etcncn Um- 
achwiingc!4. Allein die Tuat:<äc>Ui<: bleibt uichtsdeatomiligar 
eine erfrealicbe nnd wirkte wie befmebtender ftegeo Mwb 
langer Ddne auf tuwere «ridgcprüft« Etseninduatrw. Aach 
im nie i gesr h H f ! I' Imbru sic:i N';ic1ifraL'i' lüni F.r/; u^uiig 
gcbobcD, und in K irnim ist durch die Union der uauiuaf- 
ti'sten Rleigewerk' ii v-m Bleiberg einer Aeaoeiatioii des sur- 
apUttertt'n Ueigbaubesitxee and «üuem aenau Aufblühen 
des Horgbatics daselbst die Balm gebrochen worden. Da» 
Anfiings de8,Jiilirr.=i zii'inli Ii annehmbare K u p f «rr g r s cli ;i 1 1 
ist go^en den Schluss flauer geworden; dennoch aber müssen 
wir aaeb aaf dieiem Felde Fort«chrittc ▼eneiehnaa. Biae 
Privatgesellschaft bei Sehwaa in Tirol hat neue hoffiaunga- 
volle Anbruche gemacht nnd in Salsburg hnt eine neueGe- 
Bt lisLliiift i Biir^'Biriii und Brand) bei St. Jol.;inii Kupferberg- 
baue erüffuet, welche zu Erwartungen berechtigen and mit 
Oilf* sweckmla^ger Sngvt«l»'ingaBgi«aat«lton tMh weitet 

entwickeln künneii Mit dmn Kij.Mnvcsfn hat sich auch der 
Koblcnbergban gehoben-, nur stehen beiden noch die bo- 
iMuBalmfinidites «atfegan«EinPlroj«etv«BW«ittfae«AdarBa- 



Zum JataMSBdiliiMe. 

Das Jahr 1 8ti7 hat noch vor seinem Ende den Abschluss 
von swei üBr den Osterreichiscben Staatabergbau hochwich- 
tigen Reformetrebnngen gebracht, blmlleh die priucipiclio 
Entscl)''';diii.;^" iliT liii]^;!? .»cliwcbend gewosonni inneren 
Dionstosorganisation ftir Uou Staatsbergbau und die 
ÜBgaataltang dea HoDtaB-Beehnuagaweaeae. 

In ersterer Beziehung wird durch die Concentrimng der 
nicht ungarischen ätaalsbergbauo und unmittelbare (Juter- 
stellung der meisten derselben unter das Fachdepartement 
dea Finana-Miniateriuna nicht nur aiue raschere den Zeit- 
Toriikltnisaen angemesaraar« Vanraltnng möglich gemacht, 
aondern mii li durch Erweiterung des Wiikungsicreiscs der 
Local-Werkslci(ungi>n und eine verbesserte Art der Vor- 
rAckttng ftbigcr und tüchtiger Beamicn dt-in selbslatän- 
digon Wirken ein freierer SpieliaBB erOflhet, Zusammen- 
biugeude grossere Cumplexe wurden vorlSnfig nocb nnver- 
ändt rt bolassfii (die Direc'iii'n'ii Eiscnerit und nn.unJcii) um 
diu lüit'ittlig auch dort inCglicbcn Uofarm<ni ohn<- Uefabr fCU 
die Wechselwirkung der einzelnen Theile au» aiek aelbat 
barattabilden sn laeaan. Di« vom Mittalpaakta «otlegensten 
galuiechen Salinen wurden slniralliehin ein Paebdcpartc- 
ment der gal'/i-cl "ii Fiurinz L:iiido&-Diroction susaminen- 
gcfasst und udttclbar durch ui'jsc in Verbindung mit der 
Wiener Ceutralsteli« gebracht. Die Einftihtang eiaer regal- 
mftssigcn I^ooalinepeetioB dnrcb die Ernennung eines Oene- 
ral lnspcctors sichert dia Betriebsabcrsicht und die stete 
Fiililiiii^; d- r r..M-:iliiirii *'t mit dem Icilenden Fachdcpsrtement 
des Ministeriums. Die Berufung einer anerkannten Faob- 
«Ktoi^tlt aaf dieaen Posten (d«e biaberigan k. alehaiicbea 
Obarbargbauptmanns Freiherrn v. Kcu^t) ist geeignet, die 
Wirksamkeit der centralen Oberleitung wnsentlich zti stflr- 
kcu und fruchtbar zu machen, wi il jl r !i<Awährtc Erfahrungen 
und Anregungen dadurch augefuhrt wurden, und dem neuen 
Oenartd'InipfletOT die maiaten Bergdiatricte bereica ans einer 
mehrmouatlichenßerciauug brkatmt sind, welche er i>n Icfzt- n 
Sommer mit dem gegcnwiirtigcn Leiter d^a Fa<;bdi>piirle- 
ments gomacht hat, mit welchem derselbe auch gemeinsam 
und in innigatem Verbände au wirken nunmehr berufen ist. 

Die aweite wichtige Reform ist die des Rcch- 
BaagaweaeBt, welebe« naa vom 1, Jlnaar 1868 Mtg«' 
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duitung ist, angeregt durch P<-t(>r v. Tunncr, noch vor 
Schluti de« Jahrea in da« Sradium or«(cr Vorberathunp gc- 
trcteu, ntmlich dio Erricbtang grofser Coaks-Robeiafu-Er- 
Mngang von Bleieimark und ein Conaortiun der wg«' 
MbeiuMo EiseBiiiduiriall«!! b«llMtligt ri«h bereit« m den 
Vomrbeiten, «ekbe der Klunindustrie, dem Kobluuborg- 
bsn und vielen Mid»ren Oc«rorkasweig«n ein weites Feld 
dm ForlsL'lirittca eröffnen dürften. 

Mögen diese gfloatigen Auspieieo, unter denen du Jabr 
1867 tebliMBt, im acma Jtbr tlcli «rfliUeii und sieben fett« 
Jahr«' dt ti mageren fblgm, Bnter dfliimi aaecr Pavh schon 
XU lau^e geiittea hat. O. II. 



Veber ümkehnrakwerke ohii« Bebwimgiad 

imd über den Werth von Schwungrädern hei 
nicht umkehrenden Walzwerken. 

Vnii Joftef ächmidhammer, k. k. Hdttenverwaltcr in Neuberg. 

Der raub sauehmende Begehr nach Platten und an- 
deren £i««asorten fltr die Eieenbabneu, den Scbiffbaa und 
die Htsebtnen der Tndustrfe hat sehou im vorigen Deoen- 

liimii dir Eisciiluittcii-Ti'c'linikiT v<irbe'nii";li'^ii'ii Systoui-'n 
von Walzwerken gyfüiiri, deren Ziel <:» war, das Ueberhe- 
ben der sehr schweren Stdckc Uber die Walsen alt beseiti- 
$m and dadurcb eine aebwete Arbeit und unattien Zalt- 
Terlnat an eraparen. 

D»jt vic-I frülier ciiigcfülirti- und auch heutigen Tnces 
stark verbreitete bystem von 3 Waiden in einem GerGsic 
Cand man bald UDgenilgvnd ; mau griff zu dem System de» 
CelUminear Ten C^rol*) (Fnukreieb) dman lu dem 8y- 
™TBW WS 4 iValseD In einem Oerflste (Oberhaun«»)**) end- 
lich 7.U dem System der umkohrfintcti Wutz .\ <'ilii:, wohi i 
das Umkehren durch ein complicirlca Kädirrsystem mit Aus- 
rückvorriebtong beiriAt wird. Letsteres System erhielt seine 
Anwendang Tenogsweiae bei den Walsen von Paneerplat- 
ten (Atlas Work« von Brown in Sheffield. Cyclops Works 

von C'umuit'l & Cum]), in SliutTield. sifini andcri'H ('ngli- 
*scheu Werken, «luülich au<:h bfi zwei L'iiiver««lwalzwerkeu 
1« Hfirde). 

Die letstere Gattung von Umkebrwslswerken ist dureb- 
gehende voa sebr schwerem Kaliber und bat Haschinon von 

300 bis looü cffect. Pf. r itk: an. „ 

Dass bei so kolossalKU Kräften dan Umkehren mittelst 
noeh so sorgfältig construirter und noch so geschickt ein- 
gerichteter Btderwerlta uieht ebne bedeutend« 8t8ss« 
ausgeführt werden kann, ist einleuchtend. Aueb sind diese 
K'idi'i wcrki' sulit bchworf'itn^' 'luJ |iliiui]), Ja einerseits die 
gröastmögUcbe St&rke der Zälme, andemeits aber ein mög- 
liehet gatinger Durehmeiaer der Bidav nageattebt werden 

Es bat daher ein neues System von nmkobren- 

d <■ II \V 11 1 z w <: r k L- 1) , Welche mit Zwilliii;.:s r)iniiiif[iia.si-IiIi)Oii 
ohne Schwungrad betrieben werden, und wobei ita» Umkeb- 
len einfiscb dureh Ifmalanerung der Zwillingsmaschinc 
bewirkt wird, in der hdtteDnlnnisehea Welt nicht geringes 

Toteresse erregt. 

M.jiuc-. \V;ü9t_-iiH wurdi' dii'i*(?s Syitein xuerst in dm 
Stahl- und Easeawcrkeu zu Ctewe bei Manuheeier ausgeführt 



•) Armen;;»!!.! Publir. iii.:hn'r. 1^^57. 

Jabrbucb der Leobncr Bergacadeims l%66. 



und zwar mit einem Mnaebineapnnv v«n eirca 800 Pferde- 

kriU'tün*). 

Der Vortheil diese« Systcmt ist bedeutend. Das Um- 
steuern derMasebiaea gebt mit grosser Leiebtigkett vor sieb, 
und man bedient sieb hei eebr atarkea Hnaebinen einer mit 
Dampf oder UocbdnMtkwasaer getrieben enHilAaaacUaa mm 

Umsteueni. 

Es fallftn alle Htönso weg, gegenüber dem l'mkohrsy' 
Stern mit Bäderwerk, und es wird ebenso das Vierwalseo' 
Sfstem umgangen, bei welchem des WalxstOek doeb immer 
noch HUfgebobon werden rnu^s, im i h> l « ■ r.li. ni diu l'utrr 
walzonpanr schwer itugäugliuL und uns \Yaii<f>tucti «cuwer 
ciuxufilhren ist. 

Itei dem Bystem von Crewe ist flbrigens das Hinweg* 
lassen des Bebwnngrades nicht Hauptaweok, sondern nur 
Mittel zum '/»['ck 

Um das bcbwungraa jedoch enlbehreu au 
können, muss erstens immer eine Zwilliaga-Ma- ' 
sehin« angewendet werden, daaa muBadieaeam 
so viel stfrker sein, als die wfthrnnd dee Walneae 
. aiibiiützhiirr I .-b n d i u' Krtfi d«a Sobwaagrades 

1 b r 1 1 a g t! u liu, b 1 1» \v ü r ti e. 

Diese MaBchinen sind übrigens noch wenig verbnltCti 
und ich habe auf meiner Reise im heurigen Ftflblinge aar 
eine eintige derartige angeblieh fflr America bestimmt« 

Mas. tiiiK' von 'iOfl Pfcrdekrftften in di'r Mu-ri hiiMi-Fabrik 
von Wslkf r A, Tanct bei Leeds raoht.rcit gcicin-n. 

In Htttde, wo t'iiu' ^ igcnthümlichu Zwillinus-Dampf- 
maiichine von eirea 10i)0 PferdekrAflen besteht, beiweleber 
ein Cjrliader beTiaeutal, der andere aber vertieal auff^estellt 
i-t. das* beide im rechten Wink. ! auf l U.i^iu und .i. in 
st^bini RurUnlsapfeii arbt'ittMi, ist uiaii mit deui VursiU;(i. 
umgei;aiigeii. dii« Schwungrad und nenn ich nicht irre, auch 
die dfillen Walsen in den drei Waisgerflsten absuwerfen und 
die HeaebineMm yer>andBtekwKrtssteaemnusageetaltea. 

t'ui s ) i:ir. ri-9.'*:int. I ist es zu erfahren, dass aucl 
Boruig tut 611.1 UL'ui-a üL. riicblesieches Werk die»iei> System 
anzuwenden im Regriffc r-t<dit und dass zu die»<-m Behuf<- 
uin Varversaob bei dem Baudagenwalswerk au Uoabit ge 
macht wurde. 

Wir nlir^t:. t.f .uif der \..tiz In Dingler's Journal TOD 
I8ü7, il. S ptumbcr Ikll, jia»;. 47S h'TVorgi'hf. i^t dieses 
Walzwerk aber ein BogenaiintcB R.ipfwalzwcrk (tyre rolling 
mill) und da daaselbe mit «tiner Zwiliings-Maschinn betrieben 

*) Hacb Dingler's Journal, 2. A«fi.-Heft l«tG:. bnt diese 
Maaddne awei Dampfiqrlinder von 28* Diameter und 4»" (engl.) 
Hub; das fjßbt bei einer KcnseLipannung von 4 Atiiioapharon 
IVberdmek, weleli« hei ntitlcuwc-rken go»«>bnlich ist, iiml bei 
7Ü UrogKiip.'n per Minute ftineii Niilzcffcct von "00 bi» ««ü l'fcr- 
d«krÄfte«. Ks kommt auf 3'/, Touren dvr Miisclünc eine VN aUcn- 
LTmdrehunK- Der UmnteuerUBgs-Appar.it ist bydrzuilitch, es wird 
dabei der Dampf nirbl abgestellt und er wirkt so prücisc, dass 
rann DurcbgünKv, d. i. ubeiii>o vinle \V,i)»cin!mkffin!Ti'-»-n in 
oiiicr Miiiuti- i;emacbt haben »oll. 

Die WaUen haben eini' LttnK« von « t us», 11» Zoll nn I 
.111.1. Dun.-hmcaier von 24 Zoll. Kin BltN.-b soll in II üiircb- 
gängcn tertiß gewalzt werden. In Nouberif br.iui-bt man bei einer 
Kraft Von 10« rfrrdfu für I.ocfiinotiv-Kessolblccbe au» Siahl 
und von Ctr, ficwicbt a'''"'''bfil?<di 20 Uuridijr.'ingc. Das Zu 
.s|.,ihii(ii iK r W'.-il.r. n ■...II in CiMwi !l...nl.il'> im; byilr. Prnck 
^rli, h. !i , s^.-n nni - ■ int. r. isauttT ist, «!» (turcb diese Tliat- 
"-■ichc J. n.' r.ii.w. iidiiii j iv..i. rlcnt i.'t, welche man pc-pcn diese 
Zi<«|ian:.ii.iL-^>^ ' i^- iii.ichcn kuiinte, dass es Fälle gebeu kann, iu 
welchen d . Kl . i ■ na beiden fleilsn iricht immer veUkommen 
gleich dick austallun. 
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wird, und durch Unsere Ärtt ohne Unterbrechung arbeitet, 
so ist liei (iriiiflcibi ii ein Sei) wiiticr»i im Grunde pnr nicht 
DOtbweudig, ja sogar dem Nutseffecte soh&dlicb; denn snm 
Aaftrmlsen ein« rohen Bing*« sv «tnaai Tyr« braucht die 
Mafictilm» wenigstens 1 bis 2 Mituiten anter constantcm ho- 
hen Drucke auf die Walz«?n-Spiiiduln, dann noch weitere 
1 bi« 2 Minuten Jtum Votleudeu (centriren) unter jj- rinncrem 
Dnick« und UDt«r Anwendung von reichlichen WaMcrstrab- 
l«B, miao ta fiansen 2 h» 4 MinnteB ananterbtoebenen Be- 
triolies, in « (*!i.lifr 7cit jfiliVH Srhwungrud aufhört lebendige 
Krafi nii/u^;(:buii uod ütbliubslich der Betriebsmaschin« zur 
Last fAlit. 

Wenn atoo dia •rtr&bote Notis den Versaeli richtig 
viedergibt, »o hst d»r»elba g«r nlebt da« bffiri«i«a, vu in 

dCT N'.itiz hIm -i.lchr^ niifii'ffilirt uirJ - niinKi.h dip Ueber- 
äüsi'fikcir .-ini't. Sch wu liuli' j lici Wal^iWi'i kf;u uil Alige- 
aicini'n. .Kiiidcrti liiTüflbc hat einlach die praktische Mug- 
Uchkeit des Umkebreu* der Walz werksnaaeb ine miUclet 
UuMeasraa der Zwilling*' DaiiipfiiwaehjBe eoaatatirt. 

Es iiil, wif cF mir Bclieint, nur noch bewies- n w ordnn, 
daas ein Scbwoagrad bei Walawerkeu anler gewianen Uin- 
•llBd«n nl«ht qhc iiiebt »ofbWMidig, «rodera wgar aine nniz- 
lose Last eeiu knnn, eine Thatsüche, welche jedem Hiilti'D- 
manne iHngst bekannt ist, und dasa man in diesen Fällen 
bei Anwendung von DauopfkrAft nllcrdings be»ser thun würde, 
«ine SwilUngiDaaebine ohne, oder onr mit einem leichten 
Sebwimgrade eu bauen, elatt eiaer eine^liadrigen Ouapf* 
nasrhinp mi! < inctn ('iifspr»>rhrnd orhwfrrn Schwiinp;rn'lc 

Diese Fälle treten schon bei den in einer Kicbtung rrs- 
tinendea Walswet^ea daan ein, wenn man vurzugaweisc 
i«br laage Stfieke an walaen hat, and warde diaaer Usietand 
bei PcineteenwalKwrrkcn schon geit langer Zeit beaobtet, 

wo III (Irl lit^fifi rill M;il) lu t /\v<'i und dr-'i I »uri-digÄiicen 
auf einmal, aisu bo -iu antivn uitne L'utcrurccimng gewalzt 
wird, wo man aber fa^t iaimcr nur sehr leichte, mit den oft 
bedeutenden Maachinenlu-äfii-u in keiaem Verbftltaiaae et«- 
hende Schwungrftder anwendet. 

Til l dLii in MOii' s[i i Zeit in Schwunn kommen U'u Bahn- 
schienen von doppelter Länge (40 bi« 4& Fuss), dann beim 
Walsen der Sohiflhbalkea und Triger wird aieb deraelbe 
UfOetand gehend machen. 

Derselbe Fall tritt bei dem Ranz enr^'c i.-cuge«et/.t<»n Ex- 
tiom ein, wenn nftmlich ganz kur/f Snuke in ^anz kurzen 
Zeiträumen hinter einander gewalzt worden, wie bei der 
Sebwarableebftibrikatio». Bier ict nur ein leiabtea Sehwang- 

rad angezeigt, di'nn o» int die Aiilaufzt it zu kurz (Leergnnt;) 
als dasii ein schweres iscbviungrnd die voili* Maschinenkraft 
aufnehmen könnte, uud die Arbt-its/eit zu kurz, als da«» es 
einen erbeblicben Theil aeiner lebendigen Kraft abgeben 
ktonle, abgciehea tob dea biebei eifolgtudea lebwefen 

Stö?-iiii und gefllhrüi'lion Hrilchpn. DagCL'f'n Iri'itPt «'in 
Scbwiuigiitd bei Walzwerke«, wrticlie in uiucr Hiclitung 
laufen und vorzugsweise Waarc von mittlerer Länge und 
mittlerem Qewichte wie Keaaelblecbe u. dgl. an walaen ha- 
ten« aebr erheblidie DieBite sttr y«raUrkaa§ der momea- 
ii i ii Krnft Und kann diese Unterstiitzunghtafig dai Süiehc 
<n der Kraft des Motors betragen. 

Dimer Umatattd darf gaas «ad gar aiebt aaaeer Aebt 
Atssen werden boi Renfitzung von Wasserkraft; denn hier 
stflteu der Fall, daas man über ein so bedeutendes 
B*iB ferfflgt, dan man in gawiaeaa lalervallen i«hr b«- 



I detttende RrMfte aaf Eiamal verbmaehea darf ; abgeMban 

' duviMi. iIiiHs dli- .^nandtzbarkeit di''si>K Moteia daiah elaa 

einzige Msischiuu bald seine Grenzen findt^t. 

Bei Dampfmaschinen wflre das schon etwas laiduteri 
hier musi oWR aber dann jedenfalle eine ZwiiUagtniaiebiae 
haben, fttr welebe es aleht leltflB an Raum gebriebt. 

Aber auch hier kann es vorkommen, dasa bei einer 
geringeren Zahl von DampCkeaseln bei Anwendung T«n sehr 
itarken aber aar wen^e MiautHo geheodea HTaiebiBea ein 
starkes Schwanken in der Dampfspannung eintritt. 

£• iat daher keinetwega riohtig, wean manaogans 
in Allgemelaea den Rata binatelit, wie ia verervKbB' 

ter Notiz, dass aeliw t'i • Selm u n^rJHi^r nicht allein nicht er- 
forderlich, sondern liu^ir - ctuidlich »im\, sondern man hat 
bei der Erbauung eines Wulxwerkes vielmehr 
wohl au unteraeheideo, für welchen Zweck dai« 
■elbe ▼oraueeweiee an arbeiten haben wird, ehe 
man über dci-sen Schwungrad etwas beschli'fs; 
und es weriieu «ich die Betrachtungen geltend machen, wel- 
che in Toraiehenden attifllibriielier bebandelt «nd biar aocb 
reaiawairt werden atSgaa. 

Bei einea Umkehinmiawflvka mit der Umetenemsg an 
der Ditaipfmaaeblu« wlbet Buat da* SchwBBgrad glnäicb 
wegfallen. 

Dabei kann entweder die Dampftnaiächine direct an 
der Walsenlinie arbeitea, oder aie kaaa duieh Zabarftder 
aaf dieselbe wirken wie ia Crewe. Des letalere bat aa ge- 

aohehen, wenn lini di r Walzenlinie < irir viid peringere Zahl 
von Umdrehungen noibwendi^ ist, aU di:r NutzeflVcl der 
Dampfmaschine «rlaubt. Die Rücksii-ht tritt gerade ein bei 
der Bearbeitung der alleteehwenten WalaetOeke, um aaeh- 
fheilige 8tane au rermeiden. 

Ebenso hat ein Scfiu n 'i;;r:id gänzlich u ■;:/nf iII'mi, oder 
« in nur leichtes in Anwendung zu kommen, wenn bei einer 
gewi»scu Form der Waarc die Zeit des Walseae liagar Ist, 
als die Zeit, in welcher ein Schwungrad von aagemesseaem 
Oewiebte eetue lebcudigc Kraft bis zu einer gewissen sweck- 
n)(l»*i);en Grunze til>i^.'i)i ii uindi'. I [ eher gehören Walzwerke 
für sehr lauge, gerade Ktiicko uud für Beifvn (Kopfwalswerke). 
Uana derselbe Fall tritt ein usd awar au« umgekehrten 
Gründen, wenn nur gans kunt« Und leiehte Stüi&e raaeb 
I hirtter •■inuudor gewalzt werden. 

Dil' vororwäliuten Arten von W.il/.ucrken haben aber 
bis in die neueste Zeit entweder gar nicht bestanden, oder 
nur in einer vergleiebeueweite eabr geringen Zahl. Die weit« 
aus grö »te Zahl solcher Maschinen gehürt jener Guttuu'! 
an, auf welcher Waare von inliasiper I..iincc und Gewicht 
erzeugt wird, uud bei dienen wftre e» eine wahre Kraftver- 
scbweodttug, wollte man auf ein Schwungrad versiebten. 

Als aber die Erfkhruu;; lehrte, das« hrKf^iir*» nnd raseh- 
arbeilende Wrtl/.wi-rk»- ;uirli tiir l'' « 'dmlirli.' W .ai-- h'' 
träcbtlicbe Vortbeile bieten, so wurden auch diu Motoren 
betitehtlieh slirker nad als Batttrünbe Fdige ihre Sehwaag^ 
rfder schwerer. 

Dio Vortheile der Umkehrwalzwerke mit directe um- 
zusteuernden Zu illin;:H l)iniijiiri::i?L'l.ii)i'i,, >.\'u- liiii iiieilten bei 
WaUwerken fäi «ehr schwere Waare hervortreten, machen 
•ich aber waitt ans attderen, »Ia dea frtlber erwähnten Grün- 
de n schon bei Maschinen von mittlerer Stärke geltend. 

Ea kommt nttmlich bei Walzen sehr hftufig der Fall 
wtf dasa dal eordera Ende des WaIs«tLick wie es dia 
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Wahn wUut, ■ich «tiTM krtmal, wflimtl dt« Uatora 
Bnde immer gerade bleibt nnd rrgclinftssip: pfstaltet ist 

In dioMm F«ll« ist daa Wiedereioführeo de« WaU- 
•UekeB in die WmiMit mit dMn Tordarai Bad« iumor mit 

Sebwierigkeiten und mit Zeitverlust verbunden; mit dem bin- 
toraa goradeu Ende wGrdo jedoch das Eiofübreu gana leicht 



Ovreb ein Uink«bnnlsw«fk wird di«Mir Oebfllitaad 
Tsllaliadig boaeirigt. 

Der geoaDDte Debelatond koomt tarn B«iapi«l baioft 

Wtlsen vou Stab!plntfrn nicht aciten vor. 

Beim Au« Walsen vou niclit v»rbergeblmm«rteo Paketcu 
au« Paddlings-Euenlamell«» komait m fismer hUilg vor, 
daaa daa vordere Ende, wie es die Walzen verttaat, aich 
etwa« apaltet, wodurch da» Wiedereinführen dieaea Endet 

in dio Wh./>'ii LTbclnvcrc wiid. Aiic!i dteaca QebebtAode 
hilft ein Umkehrwalswerk vollständig ab. 

Tn diesen Ftllen int es daher bei einer neuen Anlage 
unbedingt •nztirutiitn. uiti II m k«' Ii r w n I /. f> rk su wühlen, 
and e« dreht aicb hiebet die Frage uicbt um die Entbehr- 
KokandHUf dt« Sekvmgrad««, aendera na wiAtiger« 
Zireeke, um die Erleichtemog und Benchlounigung der Ar- 
beit ; und wo es die VorhUtnisse nicht gestatten, Maschinen 
ohne Schw unf;r:i<l an/.iiwpiideii, so kann irgend eine Kcfar- 
Torricbtuug mit U&dcrwerk an deren Stelle treten, wornoter 
die Bjatem Tea Iferell eiaea der beatea iat, wel^ee in der 
Piirisur Autistf Ihinj; '" i dum Mo li'!!'' fincB ('iiivor?alw"kcii 
zu suLcu vitkr, uttd wtiJubtJä iu dun Mittheilungen dei Herrn 
Ministorialrathoe v. Rit tinger aber die Puianr AttMtcUiUlg 
im Principe dargeatellt iat. 



Aus dem Betriebsbericlite der Prager Eisen- 
ladtutne-GeaeUschaft für das GeBcbäftsjaiir 

1866— iser. 

Ein gedruckter Bitriebt der Präger Eiitenindustrio-Qe- 
aeUaebaft äber ihre am 23. Not. 1867 abgebalteue Gene- 
fal*yer»aanilung bietet gar viel« werthv«lle Daten Aber 

den BesifT- "i 1 .i<' Rt-triebrifillirniij; Jii .h9» grossen Moutau- 
UntornfhuiciJB, Jusa wir ijiclu uuiUm kuiiuun, EinißcB davon 
hier mitzutbeili n. Das BetriebsjaLr, über dctsea He»ultate 
in jener General- Veraanmlaog berichtet wurde, umfaaet den 
Settnuim vom 1. Juli 1866 Ina 30. Joni tS67, ■onitswei 
Sciin ater von fast gaus cnigogengcectxtem Charakter Der 
Eine gibt ein Bild eines Unternehmens in Zeiten kriegerischer 
Drangsal und aussergewöhnlicher Stockung des Verkehres, 
der Ander« participirt aehoa uiebtig von dem gewaltigen 
Aafaehwunn;« der Glaenindnatri«, welcher daa Jabr 1867 an 
eiii.iii in vii'tiT Ilinäicbt denk würdigen für uns inmliea win]. 
Zwei solche Extreme iu ein Gescb&ftsjahr 4u»iiuiMeuiaili;ud 
köunteii fast als die Elemente eines massgebenden Dnrch- 
aebnitteaaDgeaeheu werden ijedenilalla iat es ein hocbalmerk- 
«llrdiger Zeltabachnitt, den wir ala Grundlage dieaer Dar- 
stellung W&hlen uud den wir al« Verir'i'itl sbiisia für i-p itiTu 
Urthttile Aber den Stand des (Jutoruebmens uicbt gana un- 
paMoad fiadea. 

Der gesammtc Bcs!t/:.'<(aii<I <i<'r Pinger Eisenindustrie- 
Oeaeliicbaft umüaaste mit Scbluss dos Mouatea Juni 1867 : 



An G ru ndbeaita: KobleadepotpUUse und Omnd- 

stttckebeidenSleinkohlen-Bergbauen suRladno, Bappita und 
WUkischen im Ausmasse von mehr als 65 Joch, Grundstücke 
auf dem Eisenstein-Bergbau au XuOic, deu Uobofenan- 
lagen Adalbarthätie und Carolineugrund uud bei den Wals» 
hatten Hermanahlltte, NUraebaa und JoaepUbttte in I7«l- 
fangc von mehr als 3*26 J icb, endlich das Gut Wilkischen 
mit beinuhe 7t5 Joch Gruud und Boden. Alles susam- 
men JlOVJochund 740Q'*. 

Der S tei n k o blaabergbaa: Im Kladnoer und 
Knkonitaer Revier 133 Grubenmaateit nnd 1575Q° uebat 
l 7'J l'n-iscluirfeii ; in Rappitz.~>9 GruliL tiiii<t«sen und 23351 )" 
una in Wilkischen 179 Grubeumasscn und 6509p " nabat 
47 Froischürfeu ; susammoa 351 OrvbenB«aa«a 
und 9419Q" mit 226 Frei scharfe n 

Der Eisenstaiu>Bergbau uiufasst im (ran- 
zen 142 Urubenmaasen nnd 6272n'' mit 76 Frai- 
sohOrfon, grüsateuiheila am Kladao herum (im Carolineo-. 
grand liod nur 2 OntbeaaiMMa), tasaardeiik aoA 1630T2Q 
Lachter Eldmbeigbaa tn B«eni mit 3*5 Tagawtik Gt«b4- 
besitz daselbst. 

Ab Elaeababnen beeilst dte GaieUaebafl draierlat 
Arten : 

a) LoooraotivbabneBineioerit&uge vou234d5'|, Klftra. 
d. i. nabeiB 6 Heiloa. 

b) P f e r d e b n h IHM) in «laer Lftogo voa S369 Ciuv.KI«ftan 

(Ober % Meilen). 

c) Obertügige Bahnen mit Hnnde-Pfirdanivg 7801 Cttrt.KIftr. 

d) Unterirdische (Gruben-) Bahnen mit Hunde - Für ! : u u 
25tiUS Curr. Klafter, im Ganaen alao 59633 Curr. Klftr. 
oder 14*/,o «ateiv. Meilen. 

Anssoi .leni besitzt imrl bi-trfi;it dio Eisenindnutrif -O p. - 
Aeliscbüfi 4 Kobleniuübltfu, lU Kohlenwäschen. 180 Coaka- 
öfeu mit 6 Coaksausstossbahnen, 10 ErzauRUuge-Bassina, 
15 ftoatftfeo, 6 Coaksbohöfeu und 1 Holakohlenhohoren (dasu 
noeb einen in Pachi)4Cupul ,2Plamm-ttnd2 Tieftel-Qies««- 
ri»icn; <Iiiiui '.] Wiilzbüttn. mit ;i Fi rscl f' iiern, 42 Puddel-, 
28 Si-hwei»»- und U ülühüfe» (einen davon fiQrTyres) nebet 
den entsprechenden WalzeulinleB, Seberen, Hlmnon, and 
Appretnr-Maischition, VVcrkstdttfn n. «. w. 

Als Motoren wirken bi-i tiifscu Biitri» b»weikcH 77 
Datopfm-ischineu mit "ilH-j Pferdekrftflen unJ zwar beim 
Kohlenbergbau 44. bei den üoh«fen 19, bei den Walibfittoo 
14 nebat 152 Pferdekriltea in Wasaermotoren bei einen 
Hohofenuiid l Walzbtitte; 74 Saug-, Druck- und Hainipninpon 
sind tfaatig an l 22 Paar Werkspferde vermitlelu den Verkehr. 

Endlieb atrhen aoeb mefarere Kalkbrdeb«, KalkMaa, 
TbuDcnibitii, uihJ Ziivi'leien in Betrieb. 

Ein Personal von 52 Beamten, 5200 Arbeitern aind ia 
dieaem gronartigen Betriebe b«Bcblftigl{ 32 Baantatt-, 

452 Arbeiterwohiiungcu, 2 Krankenhüuser, t Bnnersi aitd 

2 Gaatbloser sind für dionelbeu errichtet. 

NHchstebendu Tabelle gibt eine Deberaicbt der Pro- 
duetioB dieser Werksanlagen, weiche im Botrieb»jahre 1866 
— 67 aaeh der Jabrea • Bilani eiaoa Beinertrag von 
214.129 6. 60 kr. abgewoiftn baben. 



DigitizedbJ Google 



— 417 ^ 



Productions-Tableau 

in Wiener Centoeni. 



.St( iiikolilOD: 

KI>'C'l:;o . 
K.'i;it'il/. 

VVilkm iiuu ....... 

Elaeaateine: 
Pttr die Holxluililai*0«l<Mi 
, , Kladnocr - , 



/.kohlen (Kabik-i''ii«s; 
Coftk« 



RoheisBn : 
d«r Uolckoblcu iloliufeu 
M KUdsoar , 

mu> Hoiäkohleii-£iMn . 
, Coaki- , 

K j 'i ■: Ii h :\ i. LI .V c h i ( n c Ii : 
Niii sj ii.'iii .... 
Xiuj'UtimLusliUtt« .... 



|Eli»nbabn-KI«inmAt»ri*l 
UenDUMihlltte 



Niii.'K'liau .... 
.)i-=Li»hibatt« . . . 
UennannlliUttQ . . 



C o III III L' r /. >: äsen: 
rnMiliiiii . , 

>U.'-^i_'ll.1ll . . 

J<we|iliU>flite . . 

äcbmiedoatflcke: 
ItOiachui , . . 



KBa«Blb)«clie: 
NOneban . , 

fS I- Ii n \ -,: blQcbfl! 

NUrtohmi . . . 



« ■ • k 



Joa<i>bibOM» , 



Wai«s. und UieiblBohe: 
jMapbililltte 



IBMIA«! 


1 


1 mt/ii 




186^4 






l«6^f 


1 .l^.'i.'J 10 


:i,.'i.7.;ii: 
l,:..').'..-.' 1 1 


l.Mll. III 
1 . 1 ^.l.-->I) 


il,n |.-..'.'' 1 
■2,t4i.<..;T.. 
i.l'.:>.fJ,> 


'■'.i lü'.Tiiii il.it.lfi 
i^.ii r..-ui< -j. '.TT.ir,',' 

^, 1 '.U 1 7->i ! V- ■, 1 (,,, 

1 


i),ii:...V.iuii 

2,1(7 0 •■,'.fl 
l.^',2 

(;,i>7ii.'iiiri 


.'..iG'^ 170 

2,(ii.tT.l i!'^ 
2,ir.'.(.l;,M 


j.74ii.'.:(:', 
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Kleine Mittheünngen aas der Pariser Welt» f 
Aurtdlmf Tom Ja&ra 1M7. | 

Von BdMsl WiadAkiawios. 

8. Arbeit am Gcetein. 
{ScbUiM vuu Nr. 5Ü dieser Zeitscbii/t.) { 

Ad eiDem Aber 4 Fnaa grosgeo starke» eisernen höh- | 
Ion Cylinder von c«. 4-.-&' Durehaener wtreii 54 Meis- | 
«elbobrer mit ihren Kanten In der RedinaricbtanK hh der I 
fiUinercD Muiilellllicbp «ii^iescliraubt uud Inwon ii^ in tit^r . 
Mitte wer awieehea den Armen ein Kreusbobrer befestigt. 

6i« bebrte am Klage mi,' die innere Knrflekbleibende i 
1111(1 vor» Kreuzbohicr darchbohrtc 85(-:ii^;!liile in'i.-tti' 
nouli gcsprcn^t werden, aonat war die EiisricliiuTii.' ütuts' iiii 
und drehend und mit comp. Luft als ])etrir!i.'i':riiit I >>i Jrr 
Af beit«cjrlindcr mit den Bohrero doch etwas iiohtt über d er 
8«hle liegen mueete, eo Itonnte dee OerOst der Maaebine 
nicht In rlfts auggebohrtp T^o; h ii:nli1iijiiiiii'-ti uini d<->halb 
djc tjtilili: uuuh gesprengt werden mueeU% wa» »ehr üÜ einen 
liingerrn Stillstand der IfaeebiDe verursachte, daher mir 
auch die geaze Eturiehtaiif, an wenigsten fdr kryatalUnische 
Oesteine pralc tisch schien. 

Eine zweit)i iü.rilirhf nur zum Menechenh< ti iph i'iuge- 
richtete Mascbioe war auonym ausgestellt Stall tJcr Meis- 
selbohrer waren au dem staricen eisernen Blcchcylindur vdd 
4' i^« 8 Oaraittireo Meieeeleiseo befestigt, jede solche Gu' 
nitur bestand ans Tier Stflek Heiseelo, die sidtaaekarttfr vit 

ihren ?uliiiflr.k'ii zti!^aiTinj«npr:Ftcllt ■«'Hrcn. 

Zutii Auübuhrvii voti äehiichteii war<>n nach dem Bestem 
Kiud und Chaudron xwei Bohrer mit 4 Meter 10 Cent, nod 
2 U. 40 Cent. Durchmesser atugeatelit. 

Bs waren das massive plattenf&rmt^ gusseieeme 
K'irj rr. dir nr: ihren beiden Huden mehrere Stttck Stabl- 
ii>t;.<ii>ul liiuli.'ri:iiiand(*T augcschraubt rnthi«ltcn. 

Sic wirken dnrcb Fall und Gewicht mittelst Dampf 
stossend und drehend und bohren ebenfalls nur die Um> 
faogsrinire aus , wobei der innere Kern naebgesprenitt wer- 1 

Mehr amuiaach ine von Carctt, Mnrstialt iSc i-'omp. 

Die BchrKmmsschinen sind berufen, besonder» beim 
Fllitsgebirge eine wichtige Eolle au spielen , weil sie kein 
Pulver aum Spreugen des •bgesebrtutea Getteiutbeiles be- 
r^oti igen und somit die Ventilation d«r Groben weaentiieb 
fördern. I 

Die Bobrtnaachin<>n mit drfiekend- drehender Bewe- j 
gung, die bloss UmfangsriBge ausbohren , bilden «inen ! 
IJebi'rpang zu i^chrSmmasehinen, 

Bei liiT \\'<-Jr:lU5strll ..iif; 1^07 ni l'iiiis 'A ll! I II j 
iscbrilutuascbinen iu der eugiisebcn Abtbeilung ausgentcllt. 

leb .will bicr bloss von jener ErwHhnung mschen. die 
bereits seit awei Jahren in den Kohiengraben h<'i Kippax 
naweit Lieed in England in Arbeit ist und sebr gute Dienste 
leistet 

Gpgenwtirtig wird sie auch bvi Kiaenttcingrubeu in dem 
Districtu von Cleveland (Middleborongh) ^tonn bei den 
Knpfergrabea au Braaswiek und Anthracitßmben in den 
Vereinigten Staaten von Nordamerica eingeführt. 

Die Eiuiichtung ist dabei im Wesentlicbeu folgende: 
Zwei Paare EisenbahnrAder werden durch die an ihren 
Aebaen befindlichen Vertioalattfsitae, in weldien Bebrnnben 
ohne End« gehen, mittefa eines Lüngenbalkena von Winkel- 



eisen , der sich hinauf und herab in einer gewissen Grcnae 
bcwcgtn liisst, Verbuiul"!! •>nii biliicii ein (Ji'iÜBtr. 

Auf dem L&ngenbalken igt die eigentliche Arbeits- 
ntascbine der Art angebracht, dass si« sieh in der boiiaon» 
ulcu Ebene dtchea, heben und senk«» dann aneb etwas 
neigen lllsst 

.Sj.- b-'fti'lit aus •■iiii'in j^usscisiTt^cii CvliiuliT , iu wel- 
cbein der Kolben mittelst hydraulischen Druckes auf die 
Art wie bei einer hydraulischen Presse durch das nimlieh« 
Wasser mit Hilfe der Btenernag bin und her bewegt wird. 

Auf dem einen End« der Relbenstange befindet sich 
da» eigeutlicli'' Si-hrJi[n\w i k/mip. bfStt'lK'ini iui.i eiin'tn klei- 
nen eisernen Bulkeu, in dem drei schaufclartige Scbneidetscn 
nach einander in der Llngenriobtung «lqgiee«tat sind. Die 
Arbeit ^e^cbielit iaun«r q«er «tr LüBgeniiditnng des Eisen- 
bahugeloises, damit dl«> Hasehioe Widerstand auf den Schie- 
nen tlndpt , uii3i.nril.-ni wird um eine am Arbt'it.-<L-_vliniier 
befestigte und horixontal drehbare Rolle eine Chrkeite um- 
gelegt und an beiden Enden in der Vorräckungsrichtuog 
der Arbeit an der Sohle und au einer der Ulmen befestigl. 

Bei jedem BflckgAuge stosst die Kolbenstang« anf «In 
llt'iinlhpinti», das mit einem Sperrhnken in Vt-rtnndiing steht 
und in eine gczabote auf der Rolle augebracbt« Scheibe 
eingreift und jedesmal einen Thcil di-r Scheibe und somit 
der Rolle umdreht, wodurch die selbsttodige Vorwtrtsb«- 
wcgung der Masebine bei der Arbeit vemirtelt wird. 

Dic«e Maschine crforderl Jr. i rfi-rdikriif'i' an Kraft 
und macht 1.5 Schlage in der .Minute, was einem Durch- 
gange vou 135 Liter Wasser unter einer Preesnng von «n. 
20 Atmosphären «ntsprieht. Sie wiegt sammt Oerflst 20 
ZoUeentner. 

Sie schiiiiii! ]!' Stunde 1 3'5 Metei in ili-r Liinp«: bs-i 
einer Tiefe von 1 "20 Meter und einer Uöbe von 0'07 Meter. 

Die Vorrfieknng der Befaitaniaaner «nf einmal belrigt 
'/] Centimeter. 

Dt« flebrimmesaer dad von Slalil, lekbt in den Pdb- 
rungsbalkcn einsetzbar and w«ird«n gewStmlieh au «ineai 
Schleifstein geschürft. 

Die Maschine arbeitet ohne den geringsten Stoss und 
braueht cur Bedienung einen Maon und einen Knaben. 
9. Grnbenaasban. 

Von der Friedrich Wilhelm-Grube bei Grfinbeiy war 
eine eiserne Cuvellimug der Stollen ausgestellt. 

Zuerst werden in den nur Cn?*fltrttng bestimmten 
Strecken , die «in sehr dmekhaftes meist «nfgelAstes Ge- 
hirg haben, von 3 so 3 Fuss auntbemd PolsterhSlser und 
durunf iKngst den Ulmen zu beiden Seiten l<angenhöl/.er 
((riaudsobien) mit Einschnitten für die Folslerhölaer gelegt. 

In den Punkten, wo die zwei Holser immer zusarumca* 
konunea, werden au beiden Seit«*« gosseiseme sur Aufnahm« 
derStollenseblenen, woau alte Eisenbahn sehienen verwendet 
werden, mit einer Verticlun;; vr.Sfhcuo Platten (Si-laiho) 
un den vier Enden angennf^eit uud in die Lücher die nach 
dem halben Stollcnparameier gekrdmintün Schienen einge- 
steckt nnd oben an der First durch ein kunes flaches Mit- 
telsttlek Tersehraubt. 

Hin: r J'i' Suhirni'n kommt dann die VorllUlling, ffi* 
wohnlich von Kiciiunbrcttern fest eingekeilt. 

Von einem k. k. Geniebauptuiann war unter den Dra- 
seheaahen Terraeottafabrikateo in dem Hügel ein Stollen 
mit einer «isemen CnTellirung angebracht, welch« al» 
8prengmin«ngnl«ri« dienea aolL 
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Der Queracbnitt war eine ursprünglich vollkommene, 
aber durch das nach dem Ausbau gelegte Tretwerk an der 
Sohle »bgeitnUt« £liips«. Die nmet diaaam Qa«nchiiiU g«- 
bogaBeD8oliinieD(WinkeleiMD)wkr«nobn and hOchatwahr- 

•cbeinlich auch UDten ebeuio durch ein herzförtrii^ea guts- 
eiaaroM MitteJatttck , ia dem aie varachraubi waren, ver- 



1 1). \V ri s b e r h a f tu n 
£ine wichtig« Uulle bei der Waaiserhaltuug, ii.imlich 
als Vemittlar der Wasserführung, besonders iu corri>sivnn 
Qv»\ivx9$»Bma, darütos b«ld di« Asptuütr6hr«B «pielttu» da^ 
kar tcb ii« bivr etww viher b«pi«eh«n will. 

Drei Fabriken waren die iiiii)ii>soi)dere die Auf- 
merkaamkeit dea Beaiiohen *nS dieae Artikel au leokeo ge* 
marat babeo. 

1. Aiphklt<Bdbr«ii- lud Daebp^pea-Fmbrik in 

Ilamburf;. 

2. Asphalt Röhre n-Fabrifc lu Rocbnn im We•^ 
phalen vob J. Ctar. Leye. 

8. 8o«i4t4 Cb«n«eo7 ft (Umf»gmB, PwU 162 

Bae du Faubourg St. Martin. 

Die Fabrikation der RCbrcu geschieht tuit uietir oder 
MsIgW Modificatiun im Allgemeinen in der Art, das« ein 
eDdloiMM« Huf prftpariitea Papier von einer Breite, die der 
Linge derBBhre gfeiebkenimt, durch gescbmoleenen Aipbalt 

hindurchgezogen unJ uuf einen Cyliniirr, deBn-n l'mf.intr 

dem Durchmesser des herxustelleudcn Uohrea entspricht, so 
lange aufgerollt wird , bia die «ffBvdartiebe WsBdsiiike er- 
reicht wird. 

Wlbrend dea AafrolTena wird von tineiB eweiten, ateta 

gleichen Druck uu>iinieijt]rii CylinrJer, das auf ili-ni eit^ieii 
Cyliuder aufgerollte mit Aspiiatt iiuprttgnirtu Papier einer 
atarken Pressung ausgesetzt , wodurch auch eine gMobsie' 
sige Vertheilung des Asphalts bewirkt Kitä. 

Xachdem das Rohr vom Kerti tn-niutcrgczugtu ist, 
winl es iiivrendig mit einem foineu, unautföslichen , waascr- 
dichten Fimiaa, auawandig mit einem mit Kiea vermiacbten 
Aiphsltlecfc tfbenogea. 

Die Dicke des Papicru» beträgt obn« fMakmig mit 
Aepbalt der ganaeu Böbrenstarke. 

In der Art der Fora, Llnge, KaaemmenfiBftung and 

icsl'M'-i'iii'^iTi' in der \Vid<Talan Jsr;iliigke:t unloiisi lieideu sich 
die dcutächi^u fiibrik»!» von «icii tranzüsiaciieu vortheiN 
baft aus. 

Die Form der franaftsiacben BOhrea iat mehr konisch 
•o, deaa dea dansere*BBde. Daebdem eo luaierlich abgeput/t 

und mit cirifin Einschlag von in einer Misedutig vuti WacliB 
und 1,'riscblitt getrinkten Fftdon umgewunden wurden ist, in 
da« weitere Ende eiaee aweiteBBehree feit eingeaebUgen wird. 

Die dentaeben Fabrikate sind von gleichem Durch- 
meeeer nnd aber die zwei zusamtnengestosRenen Stücke 
kommt entweder ein erwuis Nvoiterer Muff von dctn n un- 
lieben Stoff, der verkittet wird, oder ein gaMeiaerncr Muff, 
an dessen Enden koaiaebeDiebtBBgi*OamnitriBgevBddiurOber 
wieder 8ebeiben von vier PlMicb(>n einge6choben werdm, 
welobe letxter« mitteilt St^braabenbolznn und Mattern die 
ganze Verbindung fest liedcru und ausammonhaltcn. 

Die Kranunlinge nad die 7B9kf*B lind ebenfaUa von 
a«H«iMa. Die Liage der ftaaiflaiaeb« Btthteaatteke be- 
ciggt41leter, derdeatedieii 2'135 Mater sTFtoe eni^laeb. 



Dil? franstÖHiaclieu wurden für WasserrÖhrou bis auf 
eincnDruck von 15 Atb., bei Gaaröbren auf 8 Ath. probirt, 
vAbreod die deuucben Fabrikate bei geriagercr Wandstftrke 
bia 60 Atbnoaphiren Dmdt aaibalten oboeau serspriogen. 

In Bochum in der Ley^«cb«ö Fabrik wurden am 12. 
Hin in Qegenwart «in«r CommiaeioB veraobtadene 

▼eranebe aber die Wideratandalkhigkeit dieear BSbren ab- 
geführt, wovon ich eines erwiibnen will, 

Eiue Rohre von 7 1'ü.h3 eugli!<cb = 2'13.j Meter 
Lftuge, 4" engl. - O l IUI Meser Durchmes«er in der Lichte 
nnd engl. = 0 009 Meter Wandatirke widerataud bei 
dieaea Verattebe», wobei man raittolat efaer Druckpumpe 
eine innere Pressung hervorzubringen suchte einem Drucke 
vuu l)i> Athm. oder S 10 Zoilpfuud =^ 420 Kilogramm oder 
=: circa 1650 Fuss Wasaeraitute ohne alt aerboraten. Da 
man mehr fftr die Druckpumpe fftrebtet«, eo war die Pree- 
aang niebC weiter geatelßert. 

Bei diesen VerauL-licn n\td atii.'li jenen in ITAninivei 
mit zuaammengcaetzteit AHiihallröhrea von Hamburg liuiiute 
der inner« Draok Ober 24 Athm. — circa SOG Fuss Wasser' 
süuUu gesteigert werden, ohne daas eine B4bre oder ihre 
Verbhidang irgend etwae gelitten bitten. 

Die U'iileriitiiniJefiilu^'kcit kann ilarch dickere Waa» 
duu^;cu nach Iküvbcu noch vergrössert werden. 

Die Dauer dieser Röhren ist auch fast unbegrcnsl, aie 
leiden siebt durch Graohatterung, Oxydation nad TemperaF 
tupinateraeblede, daher eie aieb beaoadera für Oruben- 

zwecke fienen. 

Nicht unwichtig dürfte es »ein, die Preise, Schwere 
und Widerstaudafihigkeit bei gleioher'LBaga aod {naerem 
Durchmeaaer ntthev an vetgleleken. 

. Die Hambttrger Aepbaltrtfbrea tob 1 Ifetaa 
Lance und 0*152 Mpt<>r =8" eogiiaeh !■ ia^aMB Onceb- 
mesaei kosten locu l abnkaurt: 

ohne VerbindungHmuffe 5 Fr. I 1 Ct*. 

mit guaaeiaemen Verbiodaagamuflien 7 , 60 • 
und iind im eraten Fall aebwer 20 V2 Zoll fg. 



im zweilun Fall .tt-bwer 



Uiv IS ocbuiuur Adplj ttitro iirc u lausten hui gleicher 
Länge cic. ohne VerbiudungamBÜt 5 Fr. 36 Cta. 
mit gaaieiaemea detto 6 s 35 ■ 

nnd eind im xweiten Phil aebwer . 23 Zell tf 

Die l'iiriher A s p b a 1 1 r ö b r e n kosten nainint i!em 
Verbiudungiimuterial bei gleiober Länge 7 Fr. 36 Cts. und 
sind drea SO H •eberar. — 

Di« iwt'i < rH.ti u -S.jrii K ^inil frir 2^ Atinosphttren inne- 
ren Drut'k, auch m /.utsuuxmo.i;« »eiztrn Btttcken, die letatnre 
Sorte fttr 15 Atmospliän-n gurantirt. — 
Waaaerbebnag. 

Die vorsflgliohaien Air die Waaaerhebuag beatimmtea 
und für den Bergmann v< r» rndteii en Miläcliins'n sit il in den 
von Ritting' r'schcii Miltbttlungun >'utbaitt*ii, Jab^r ich die- 
selben übcrgoiie zumal sie 7>hne Zeichnung weniger vor- 
alftndlich aind und icb aolche in diesem Aufaatae mftglicfait 
vermeiden will, aber aweier aueb flir bergminniaidie Zwecke 
verwen lbetrea Pampen will icb hier daeb Brwibattog tbaa 
und £WHr . 

Der Ileb-Pumpo von W. et B. Donglas in Middletowti 
im Staate Conecticot der Vereinigten Staaten von Nord- 
Amerika, nnd der Ketloupampe tob Ch. OttUlem »n Seiiprd 
(Hain et Loire.) 
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Bei dtr enteren ist hu uinnr gua»<.*iaerti<>n i'tntto od^'r 
an einem Stück von eiclienen Pfoetcn au dem einen Budn 
eiDe eiMfB« Aebn mit xwei sur Aufonbtno von Kollxu- 
ttMg«o bestfmmtfln aot«r 180 Ondeo augebrsditMi Bin- 
birgun^'cii, miiii'lüf zwei KwMh Bild «iiMt 8diwp]igi»dei 
auf einer Seite, drehbar. 

Di« Kolbaastugen mit ibreu Kolban rtiehen in /.woi 
um unteren Endo ugMcbrmbte (ii«Mia«m« Punipeik-Cylm- 
der (Zwilliiißc) 

Ihv i)b<*ren Theile dic»or Cyliu<Ii-r sinri mit lirm hu» 
ihrer Mitte aicb erhebeuden ätfigrohr und die unteren eben- 
fsU« mit dem obeitift naeb nntaii gebeadea Sauiprobr vcr- 



D!« VcntJteittrichtung ist wie i^ewSbnlieh. 

C,:i\i/.(' «nr si lir Liiii.pi'iidiö« Und eignet !<l> Ii bo- 
6underit zum Eii(wti««crn beim Abteufen von kleineren nicht 
tiefen Scbiclitt^n, da die Platte ieicbt »u befestigen und im 
TerliiU&iaM dea NiederK«beR9 mit dem Abt«al«a auch g<-- 
Bcnkt «rarden bftUD, vlbrend neue BtefgrBhren oben ange- 
.■<chTu;ibt wonli'ii kiinticu ; ebout'j /uin I'iitwiitci-rii vnn cr- 
trftukten Srhücbtun bei geringetn Wasserzuflus» würde sie 
•ich eifoen. 

jUm Betrieb 1 ' ^t' wirken Menacbeo. 

Die Ketten p 1 ; von Guillenz besteht au« einem 

I^Ucpi-iHLTiii'n Iv.'lir. ui^t Jim ■■moii Emlc ui da^^ Jtu he- 

bende Wasser reicht und ua dem anderen den Aii»guiitt bat. 

Ober dieMD oberen Eudu int auf einer mittel«t «'iuvr 
Kurbel mit Schwungrad«' bewegliebeo Achae eine BoUe be- 
feitißt, über welcher tuugeniial eine Kette ohne Ende mit 
in be8tiiiitali ti Lntf -i innigen augohrntli : i u das Rolir aiis- 
fttileadttu plattguurUcktcu Kugelu durch du» Kohr geht, und 

die *u bebende FiüMigkeit mfltklmut. 





N o r \ o n. 

Bdrfrm&anisahe Vorsaiumluagr. Am 5. unil Jütmcr l!»«H 
•oll tino VtTiMUiunlunp von bcrjjnuinnisclu-n Fi»rtigi:iicf»ticn . ^ii- 
nMcbsl dor Horprcviore in Krain und der .•iDpronzonJeii t^Siidur 
ütalttindcn. Nju'Ii I.Hrigeror l'niuic im ViTeinilobi-n nn«;r«.-s F«rtir'< — 
woritn im vnriprn Jabrc lUr Krieg und in difsi m Jahre rii<- 
Attraetion dor Pariser Au»at(=llunp di»- Schuld trs'^on, i»l dies*- \'rr 
Mmnibinj; ein Kennxcicbcn wi' i . i ; ■ sclieiidi^r lleMdHRkoit, w«)- 
cbi s wir t'roundlicb begrilsnen, »eii wir es Kiioh mit als l'»il(;o d r 
ptiuntifTcn Conjunctur de» Fncbc« (■.■triirliton. Kcviori:- und Pc- 
«trirtavrrKammbinpcn, aliwfclis«Uid mit allgfincineu /usammcn- 
küliltfn, wiiriicn, «<> f<-rn »ie ohm- Hvrboizifliunc von f-iibvcn 
tioncn au» eigener IvDift «icli bid nn« wi«doiii>)lon. jcwisn 
«ehr n[it/.1ii'b wirken ki'ntii>n imd zwar .im uüt^licbsten durch 
die Thcilnnlinic der Oi>wcikeu und Hürewerkubf-^itzm .iclbst, die das 
nücli»!« Intcr«^.«!»« bUtt' ii. ihri> Angelegenbciten zu beil|iirt«hMl, 
au l'ortachritteu dun AidijM *" geben ttnd d»n ^gobeoeo ImrtW- 

O. Bk 



Administrati v tn^ 
MontitO'VerwAltuvg. Beerganiiirungdee Staats i 
Uerg- und HttUenweaena. Kahl 80!)l— P.M. Sefaie k. k. Apo- i 
■loUaebe lii^Mtili haben mit Allerhflchsler I!atacfa1J«i^<<rin<; vum 
10. Deoember tbdT die AvHdeoDg der in den nicbt un^nrijo-lieu 
KVniEMioben and Llsdeni beatehenden BeigeberilHiter and Boif- 
dinctiimcv md de* monianistliwben Ftehdefiartemeal« der 8«la- 



buigcf i''ii>»ii2direcVion lu genehmiiren, dii> unmittelh.irf Unter- 
stellung der EU reorganisireuden L >i.:al-\'tr«-nlliiiiK'i n der aiÄn- 
sehen Berg-, Httlleu- und Salinen» t:rkt; un'i r >l;i-i ilien«eiti(jo 
Landus-Finanzministetium lu gestatten geruht und ilen Kinaut- 
mimstcir beauru-a4;l, über die enuprechvodc Ua)gMt.iituTiJr der 
vorlittfig noch im gegenwärtigen Stande belaasonen Direetiuneti 
%n Gmunden und Eisenerz, sowie Uber die definitive <hj^iiniMji- 
tion der aater der Finanz- Landesdireetioa su Lieinix-r^ unter- 
stellten gafiaiaaban SaJiuetOtaiter, iMrie Uber die Hageluug dea 
tnr Kenn t niet gewnmmenaa yrewJaofiiBbaB Facaoiial' nad Beael- 
dangtffaitna dar nn «ffaidairlan HantanlMar ■rinanait «Ba anl- 
ipreebenden Antrige s« alellea. 

Unter Einem baban Beine k. k. ApeatoHaafae MajMtXt die 
Krrirhtung der Stelle einaa Oaaaral-Infpeetora flu daa Baif^ 
Hütten- und Sallnenweaen der niobt angariiciien IJadar nnt dM 
Tilel, Hange und Cbaraktir ebtea lÜBiatarialratbaa «td dar «n- 
mittelbarun liotetordntmg mitar d< 
gas geroht. 

Wien, dm 1». Deeembar IWf. 



Daa Miniateriam Ar Handel nad Tolkswirtbsehaft hil Ae 
Hergeommiaaitf« Theoder Borufka and Alois Boatbilliaraa 
Obarbaigeemmimiren, md awar Srataren bei der Beighaopt- 
mamiaaMft in Filaan und Latataiaa bäi dar Bergbaupt m a n na nb a ft 
in Klageaftirt «rnannt, den {■ VafKli aap«nirtan Bargeammlaalr 
der KoBMtaner ncrghauptBanaadwft Tbeador Tobiii Sdlan 
von Hohandorf, ia ^aleber Dieaitea-ESgenschaft sur Berg^ 
hanptmanuschaft in Kuttenbeig fiberatallt, dann di« Berggeaebirar^ 
nen Fraim Winhofer und Akds Wasmcr zu Hergcommissärcn, 
und zwai Krsteren unter Uetassung in Tcplitz und Lotxtereu mit 
der ZntsraiauBg aur Klagenftuter Bergbanptmaniiaebait baiUfdert. 
Wien, am m. Deeamber IgST. , 



ANKÜNDIGUNGEN. 



(:io-tict Mehrere CyiindargebläBe 

fiir beililufig .SSnO, 3000, 2000 Knbikfus« Windlieferung, mit B«- 
lani-ier oder Sebubütangenhewcgung, vollständig gut erhalten; 
ein o^eillircnde« CylindcrgeblS»f fiir hr-ilNufi' 1'ftOK.* Wiii.?!!.-- 
forung, völlig neu; ferner ein cciir.j.li t-^ I\ ii.t is,n.\ .il/ivi rk «■.mi 
«ir tii Äu-iiserdt billigen Preiaeii, fsst zu Kobmatorialprci«eo, ab. 

Füratlicb Faratosbnrg'aobo HtttteBverwaltang 
Uenaueaebiagen. 

Die Seiler-Waaren-Fabrik 

des Carl ülianill in Pent 

erzeuRt nl' ' ffi l : B^l^^■ban nöthigen Seller-Arboiton von 
vorzügliclier yuaiitai tu den billi;;stcn Tridüen, 
V^abrik: Pest, .Stadtwktdchen, Arcnawcg Nr. Ith 
Niederlage: Peat, Joaafitptata, Badgasae Nr. 8. 



Berichtigung. 

Uaaer gaekurtcr Mitarbeiter Herr E. Windakicwics er- 
sucht un« lun naebstebende Hericlitigung: .In moinen kleinen 
Mittbeilungen Uber dio Weltausstellung «oll bei der Mübl-itcin- 
iabrikation in beiden Füllen, wo daa Wort Traob^ ▼orfconuat, 
BhjoUlk (KOUaleliif oipkyr) I 



Mit dieser Nummer werrfen THet und Inhiltevennlehiib« autgegebea. 



),e«t /t.t.ciir.n .c ei .Miit wrtrheuciirb einen Hegen M- rfe mit den ntttb'jren artiatiaehen BeigaHaiu Der VrlmuBantlaMpvaii 
i,t iiilMlich loeo Wien H d. o. W. ..der & Tbir. 10 Ngr. Mi; Ir.aeo POMlwiaadmig 8 «0 kr. ». W. Die JahTeaabonneBta» 
e,i.«lten .inen ,.0iil»llen U«riebi über die Srfabrmtgaa im barg- aa« ktttaamiaaiadaB naabma»-, laa- and Anftercitungs^PamM 
als Orntiabeilaee. Inaaraie dadan gegen «> ar. .i. W. oder IV» Kgr. dw vaspaiMM« .Nonp.rcilleEe.l. Ar.fnshtn^. 
gaaehriftaB jeder Art bi>nn*B aar teanae antfemwMneit aurr^en. 



iMMik Out 



In man. 



rardsn Veilsi 



t Carl Rsc«r. 
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